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Dem 

Herrn  Erblandiniursdiall  za  Wenden 

Ferdinand  Friederich  Georg 

von  McUtzan, 

Reichsfrdiherrn  zu  Wartenberg  und  Penzlin^ 

aaf 

Schlots,  Stadt  und  Vogtcl  Penzlia  c.  p.» 
Ncolior,  Bauhof,  Lohfcow,  Siehdichum,  Werder  »od  Wustrow, 

and 

Sr.  Excellenz  dem  Herrn 
Adolph  Christian  August 

van  Maltzan^ 

Reichsfreilierm  zu  Wartenberg  und  Penzlin, 
Cominandenr  des  S.  Stanislaus-Ordens, 

aaf 

Dnchnow,  Konck,  Dziechdenfec,  Wielgolas,  OUzowa,  Konik, 
Golica,  Peozlin,  Malzaoow,  Rudek,  Zanecyn, 

den 

tliätigen  Beförderern  dieses  Werkes, 

la 

hoher  Ve'rehrang 
der  Herausgeber. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Vorwort. 


Der  zweite  Band  der  Urkunden  zor  Geschichte 

des  Geschlechts  Maltzau  umfasst  das  Jahi'hundert 
von  1331  bis  1431,  bis  znm  Abtreten  des  Mar- 
schalls Hemrichy  des  Helden  von  Pritzwalk»  und 
enthält  die  Geschichte  der"  Ausbildung  des  Ge-" 
schlechts,  welche  bis  auf  den  heutigen  Tag  Grund- 
lage seiner  öffentlichen  und  häuslichen  Verhältnisse 
geworden  ist  In  dieser  Periode  bildet  sich  der 
Ritterstand  als  em  bevorzugter,  erblicher  Stand  aus 
und  gründet  seinen  bedeutenden  Einiluss,  während 
auch  alle  andern  Elemente  des  Staates  durch  eifer- 
süchtiges Streben  gegen  einander  sich  heben,  die 
Macht  der  Ffirsten,  der  Geistlichkeit  und  der 
Städte.  Die  Erinnerung  au  die  alte  Ueldenzeit  ist 
fast  verschwunden,  die  religiöse  und  dichterische  Be- 
geisterung ist  erloschen,  das  friedliche  Zusammen- 
wirken gewichen;  es  handelt  sich  um  die  Gewinnung, 
Befestigung  und  Ordnung  einer  reellen  Macht,  und 
in  diesem  Streben  treten  auch  die  alten  Crc- 
schlechter  in  vollkommener,  neuer  Gestalt  wieder 
.  mit  fiberwiegendem  Einflüsse  in   die  Geschi^te 
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Es  ist  das  Mannesalter  des  Mittelalters,  voll  Kampf 

und  Ernst,  so  gross  und  kräftig,  wie  die  spitzbogigen, 
eisenfesten  Dome,  welche  diese  Zeit  schuf,  das 
Jahrhundert  des  Bauens.  In  dieser  Zeit  Lüden 
sidi  die  Liniem  der  Geschlechter,  werden  die 
grossen  Besitzthümer  gegründet  und  venu  ehrt 
und  die  erblichen  Wurden  erworben:  und  alle« 
dieses  hat  seinen  Eintluss  bis  auf  heute  geltend 
gemacht  Es  lässt  sich  nicht  verkennen,  dass  die 
alten,  aus  der  wendlsclien  Zeit  herüberreichenden, 
wahrscheinlichen  Dynasten -Geschlechter  einen  viel 
bedeutendem  und  einflussreichern  Grundbesitz  er- 
warben,  als  die  übrigen  jfingem  Rittergescblechter, 
welche  mit  dem  Verlaufe  des  13.  Jahrhunderts  in 
die  Geschichte  treten.  Die  Maltzan  gründen  in 
dieser  Periode  den  festen  Besitz  der  zum  Theil 
bekannt  und  berühmt  gewordenen  Stammsdilösser 
Osten,  Cummerow,  Wolde,  Penzlin,  Gru- 
benbagen, Schorssow,  Trechow,  Rothen- 
moor (oder  ü'üher  Tribeschendorf),  von  denen 
mehrere,  mit  grossem  .Gebiete  von  Dörfern  und 
Gütern,  Städte  und  Marktflecken  waren  oder  wurden^ 
wie  Penzlin,  Cummerow  und  Grubenhagen,  andere 
durch  die  Grösse  und  Festigkeit  der  Burgen  ge- 
schiditüdi  wurden,  wie  Wolde,  Osten  und  Schorssow^ 
von  denen  nocli  heute  Kuiueu  stehen.  Es  fallt  in 
diese  Zelt  auch  die  häufige  Verpfandung  gane^ 
kleinerer  Landestheile  an  die  alten  Adelsgeschlechteri 

f 
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wie  die  Verpfändung  der  Länder  flSalehin,  Sta- 

venhagen  und  Penzlin  an  die  Maltzan,  aus  welcher 
letztem  endHch  der  erblidie  Besitz  der  Herrschaft 
Penzlin  hervorging.  Von  diesen  Besitzungen,  welche 
öbrigens  Gesammdehne  waren,  entstanden  eben  so 
viele  Linien  gleiches  Namens,  von  denen  mehrere, 
wie  die  alte  trecliewsche,  die  alte  roAenmoorsche 
nnd  die  alte  schorssowsche,  schon  mit  dem  Ablauft 
dieser  Periode  aussterben,  die  übrigen  aber'  bis  auf 
fie  neuem  Zeiten  Zweige  getrieben  haben.  Diese 
litten  und  ihre  Besitzungen  wären  denn  wieder 
die  Veranlassung  zu  erblichen  Standeserhöhungeu : 
die  Maltzan  erwarben  in  der  zweiten  HiUle  des 
14.  Jahrhunderts  das  Erbmarschaliamt  des 
Herzogthums  Pommern -Stettin  und  des  Fflr- 
stenthums  Werlo. 

Treten  bei  einem  solchen,  dnrdi  die  aligemdne 
Lage  der  Dinge  gebotenen  Streben,  in  welchent 
mehr  die  Macht  und  Würde  der  ganzen  Famffie 
oder  ihrer  Linien,  ins  Licht  tiitt,  auch  die  einzelnen 
Persönlichkeiten  nicht  So  scharf  hervor,  vne  die 
epischen  Gestalten  des  ersten  Zeitraums,  so  haben 
doch  viele  Männer  Elnfluss  genug  auf  unsere  Ge- 
schichte ,  um  mit  Auszeidmung  genannt  zu  werden, 
wie  der  Ritter  Bernhard  L  auf  Osten,  der  erste, 
pommersche  Marschall,  der  Schwiegersohn  des 
Grafen  Otto  von  Ffirstenberg  und  der  Stammvater 
aller  jetzt  blühenden  Linien,  der  Uitter  Ueinrich  X, 
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auf  Schorssow,  der  erste  werlesche  Marschall,  der 
Bttler  Ulrich  L  auf  Gnibenhageo,  der  Marschall' 
Heinrich  L  auf  Wolde ,  der  Archidiakouus  Joachim 
von  Beminni»  der  pommersdie  Canzler  imd  stral- 
sundisehe  Obei*pfarrherr  Bernd  und  andere;  die 
Fehden  des  ^Maltzan  von  Schorssow^S  ui  welchen 
er  selbst  den  Tod  und  seine  Bm*g  den  Untergang 
fand,  geh^n  wie  der  Sdiatten  zn  dem  Lichta  des 
fortschreitenden  14.  Jahrhunderts.  Die  Wirksamkeit 
des  Ritterstindes  war  in  dieser  Zeit  der  politischen 
Bildung  schon  mehr  eme  landständische  und  die 
einsehen  Personen  treten  als  Räthe  der  Fürsten 
und  des  Landes  mehr  in  eine  allgemeine  Wirk- 
samkeit Der  wahre  Schauplatz  des  Whrkens 
des  Geschlechts  ist  seit  dieser  Periode  fortan  last 
ausschliesslidi  der  östliche  Theil  des  meklenbur- 
gischen  und  der  westliche  Theil  des  pommeischen 
Landes,  also  das  Fürsienthum  Werlo  und  das  Her* 
zogthum  Vorpommern. 

Die  ergiebigste  Quelle  fBr  die  Geschichte 
dieser  Periode  blieb  das  grossherzogUch-mekleu« 
burgische  Greheimeund  Hai^t-Archiv  zu  Schwerin; 
jedoch  Ueferten  auch  die  pommerscheu  Archive 
wesendich  wichtige  und  bedeutende  Beiträge,  fir 
welche  ich  meinen  aufopfernden  Freunden ,  dem 
Herrn  Professor  Dr.  Kosegarten  zu  Chreifswald 
und  dem  Herrn  Bagmihl  zu  Stettin,  den  wärmsten 

Dank  ausandrudien  nidit  unterlassen  kamt  Mein 
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Freund  Masch  zu  Demem  hat  sich  durch  Rath 
vmi  eine  Cmrectar  imoh  «n  diesen  Band  wesentlidie 
Verdienste  erworben. 

Ais  einen  wichtigen  Naehtrag  zon  ersten 
Bande  muss  ich  jedoch  eine  Besondere  Bemerkung 
bii&t  hervorheben.  Unter  den  Siegeln  auf  Tafel  L 
ist  das  Siegel  des  Ritters  Friederich  I,  des  muth- 
maasslidien  StißeiB  der  ^reellQwschen  Linie, 
mitgetheilt,  welches  sich  vor  allen  andern  maltzan- 
sdien  Siegeb  dadurch  ansxeidmet,  dass  es  alldn 
eine  ganze  Rebe  und  noch  nicht  den  längs  ge- 
spaltenen Schild  mit  efaier  ludben  Rebe  und  awel 
Hasenköpfen  fuhrt.  Das  Siegel  des  Ritters  Bar- 
theU  L,  widffscheittlicfa  seines  Sohnes,  wdchen  an  der 
Urkunde  Nr.  CXVIl,  vom  1.  Julii  1316,  hangen  musste, 
war  nicht  zu  erlangen.  Vor  knnem  brachte  ein 
glücklicher  oder  unglücklicher  Zjulall  dieses  Siegel 
wieder  ans  Licht,  als  der  Herr  von  Oertzen  anf 
Roggow  dem  Vereine  für  meklenhurgische  Grcschichte 
und  Ahertfanmslcünde  eme  grosse  Menge  mittelalter- 
licher Wachssiegel  schenkte,  welche  aus  einem 
Nachlasse,  der  von  -örtzenschen  Familie  stammen, 
vor  laugen  Zeiten  durch  Kauf  in  Rostock  erworben 
wurden  und  offenbar  von  Urkunden  im  Archive  der 
Stadt  Rostock  abgeschnitten  sind.  Unter  diesen 
Siegeln,  anf  deren  Pergamentpresseln  zur  grdssern 
Beglaubigung  die  Jahreszahlen  der  Urkunden,  an  ^ 
draen  sie  iimgen,  geschrieben  stehen,  finden  sich 
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mehrere  Original  -  Siegel ,  #elche  au  der  erwälinteu 
Urkunde  Nr.  CXVII  .bing«»  und  unter  diesen  mdk 
das  sonst  nicht  vorkommende  Siegel  ßartholds 
Malt2av,  wie  es  Tab.  III,  F^.  1.  abgebildet  ist: 
auch  Barthold  Maltzan  führte  im  Jahre  1316 
nur  eine  ganae  Rebe  ohne  Hasenkdpfe  im 
Sclülde. 

Auf  dem  Titel  Ist  audi  die  Form  des  Namens 

Maitzahn  in  Maltzan  verwandelt,  da  in  Folge  der 
bisherigen  Urknndenforscbnngen  auch  die  Beför- 
derer dieses  zweiten  Bandes,  welche,  mit  dem 
Hauptbefihrderer  des  ersiea  Bandes,  die  jKosten  der 

Herausgahe  und  des  Druckes  desselben  tragen,  die 


Maltzan  wieder  aufgenommen  haben,  um  so  mehr, 
als  die  ihnen  zunächst  stehende  Linie  der  Grafen 
Maltzan  in  Schlesien  nie  von  dieser  Form  abge- 
wichen i^t 

Schwerin  an  11.  Julius  1844. 

G.  C.  F.  Lisek. 
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Sracliweis^aiig^ 
der 

im  zweiten  Bande  der  Urkanden- Sammlung 

vorkommenden 

Glieder  des  GescMeehfs  von  Bhltzan. 


1.  Hauptlinie:  Friederich's  L   Nr.  316. 

Barthold  1.      (131&)  Siegel.  Tab.  HL  Fig.  1.  und 

Vorwort  S.  IX. 

LIKIB  TEBOHOW. 

Barthold  IL     (1362  —  1382.)  Nr.  271.  279.  285. 

286.  304.  305.  306.  308.  315.  319. 

331.  333.  343.  394. 
Gem.  Adelheid  Maltzan.  Nr.  333. 
Uainricli  h      (13&0--1362.)  Nr.  246.  247.  249. 

371.  306. 

Luitgan.         (1349.)  GeuKTidekeHobezu  Wasdow. 

Nr.  333. 

Mechtild.         Nonne  zu  Rehnn.  (1348.)  Nr.  238. 
*      Nicolaus  (?)     Priester  zu  Neu  -  Bukow.   ( 1379.) 

Nr.  325. 

Vicke  ni.       (1386-1389.)  Nr.  m  34a  348.  356. 
Gem.  Heileke  N.  N.  Nr.  356. 

Vicke's  Kinder.  Nr.  348.  356. 
Vicke  IV.        (1393-1398.)  Nr.  348.  349.  359.  363. 

364.  365.  367. 
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U.  Hauptliuie:  Ludolfs  IL 

Friederich  II.  (?)  DomherrzaRatzelmrg.  (1327—1355.) 

Nr.  214.  219.  230.  233.  250.  258. 

LIXIK  BERSKAMP,  lind   ZU   C0LDBER6  (?). 

Ludolf  L  (1 301)— 1344.)  Nr.  (221.)  (229.)  (232.) 

'    Ulrich  L  (1375  —  1397.)  (werle-goldb.  Rath). 

Nr.  308.  309.  345.  360. 
Ludolf  IL       (1371  —  1416.)  Nr.  290.  308.  345. 

(355.)  (361.)  368.  369.  372.  397. 
Heinrich  L      (1371  —  1402.)  Nr.  290.  308.  345. 

358.  360.  366.  368.  372. 
Johann  1.  (1430  —  1478.)  Nr.  435.. 
Heinrich  II.      (1430.)  Nr.  435. 

III.  Hauptliuie:  ülrich's  I. 

Ulrich  L         (1293—1335.)  Nr.  215.  217. 
Eckhard  L      (1320.)  Nr.  225. 

Gera'.  W.  N.  toii  Bune.  Nr.  225. 

LIMB   TRIBB8CHBND0RF    oder  ALT  -  ROTKE\MOOR.    Nf.  225. 

Ulrich  L  (1340—1378.)  Nr.  225.   279.  287. 

308.  311.  318.  321.  (345.) 
Hermann  L      (1340-1375.)  Nr.  225.  22a  311. 
Adelh^.        (1340.)  Nr.  225« 
Eckhard  H     (1375— 139L)  Nr.  225.  308.  311. 

314.  327.  330:  357. 
Gem.  1)  N.  N.  von  Bülow.  Nr.  327. 
2)  N.  N.  lloraele.  Nr.  357. 
Ulrich  II..       (1414— 142a)   Nr.  225.  393.  410. 

419.  425. 

Ulrich  m.       (1426-1443.)  Nr.  425. 

IV.  Hauptliuie:  Beruhard's  IL  (HL) 

0 

1)  LIMB  SCH0BS80W.  .  -  - 

Heinrich  I.    (1323-1374.)  Nr.  234.  235.  236. 

239.  240.  241.  242.  248.  251.  252. 

253.  254.  255.  256.  259.  261.  262. 

263.  265.  267.  270.  274.  278.  279. 

294.  297.  299.  344.  345. 
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MoJtzäii  von  Schorssow.  (137^2—1385.)  Nr.  234. 

.  293.  296.  297.  2d9.  m.  m  m 

.     309.  311.  313.  317.  318.  320.  321. 

322.  326.  328.  329.  330.  335.  337. 
(    338.;  341.  342.  344. 
•?  {  Gem.  N.  N.  v.  Moltke  (?).  (1374.) 
'       Nr.  299.  218. 
Heiimch  U.  (1374-1407.)   Nr.  234.  299.  318. 

321.  322.  344.  345.  347.  355.  3ea 
384 

ülwh  I.       (1402  —  1429.)  Nr.  (372.)  381.  387. 

390.  391.  392.  39a  394.  404.  414.. 

419.  425.  433. 
ülrich's  I.  Brüder.  (1416.)  Nr.  399. 
Bernd  ?       (1405  ^  1452.)  Pfarrer  zu  Barth  etc. 

Nr.  371.  417.  429. 
mcolaas  h   (1409 — 1415.)  Nr.  387.  391. 

2)  LINIE  lüdolf's  in.  f  1341: 

Ludolf  lU.    (1320— 1341.)  za  Loiz.  Nr.  215. 216. 

218.  220.  229/  223.,  224.  226.  227. 
228.  231.  236.  243.  245: 

a.  LINIE  OSTEN- CUMMBROW: 

Heinrich  I.    (1341—1359.)  Nr.  228.  231.  234. 

243.  244.  245.  (262.)  268.  308.  30a 

328.  332.  345. 
Ludolf!.      (1359  —  1408.)  Nr.  268.  292.  (295.) 

308.  309.  312.  324.  328.  332.  341. 

345.   (348.)  350.  351.  352.  (354.) 

(356.)  36a  382.  (39a)  ; 
Oelgard.       (1359.)  Nr.  .  268. 
Heinridi  O.  (1404— 1452.)  Nr.  (376.)  386.  389. 

393.  394.  (405.) 
Joachim  I.    (1409  — 1415.)  Nr.  387.  393.  394. 
Qerke  BoUzan.  (1421  —  1423.),  genannt  Stöpel 

Jit.  408.  409.  410.  412.  427. 


» » 
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b.  UBTIE  woLDii-i>K\zLi!v.  Nr.  226. 

•   ßeriOiard  I.   (1356—1389.)  Nr.  228.  231.  243. 

244.  245.  260.  264.  268.  269.  273. 
m  281.  283.  283.  284.  288.  289. 
391.  293.  398.  308.  009.  311.  313. 
318.  323.  331.  826.  328.  332.  336. 
330.  340.  341.  346. 
iß%m,  1)  N.  N.  von  Dewitz,  Ciäfin  von 
Far«teiib«rg.  (1363.)  iMr.  273. 
.  (291.) 

3}  N.  N.  (von  Woienks.)  (1374.) 
Lud^i.      (1373 1415.)  Nr.  393.  (295.)  298. 

308.  (312.)  328.  332.  336.  339.  340. 
841.  346.  (348.)  350.  351.  354.  355! 
356.  362.  368.  370.  371.  374.  375. 
376.  378.  379.  380.  383.  386.  387. 
388. 893. 393. 394.  (398.)  403.  (431.) 
m  437. 

Gem.  Anna.  Nr.  427. 
io^fik'm  h    { 1405  —  1427. )    Arehidiaconus  zu 

Dejnmin  etc.  Nr.  377.  394.  399.  406. 

417.  418.  427,  ' 
Heinrich  I.    (1404—1431.)  Nr.  376.  380.  383. 

385.  388.  388.  390.  391.  393.  393. 

394.  395.  396.  400.  (405.)  407.  413. 

416  417.  421.  422.  423.  424.  425. 

4^.  427.  4^8.  430.  431.  432.  433 

434.  436.  457. 
(3w.  üßthßme.  Alf.  427 

4f,  UKIE  GAITJIEXHAGKN. 

Ulridi.l.       (1359—1403.)  Nr.  228.  231.  243. 

345.  368.  36a  ^0.  374.  275. 
376.  378.  379.  380.  384.  387.  391. 
39S.  300.  303.  303.  307.  308. 

309.  310.  311.  313.  318.  323.  324. 
328.  332.  334.  345.  348.  352.  356. 
373. 
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Ijndolf  I.      (1397-1403.)  Nr.  308.  366.  373. 
ülnchll.      (1409-1459.)  Nr.  387.  390.  391. 

392.  393.  394,395.  38&  39».  404. 

410.  419. 
UermumL  (1427— 144&)  Nr.  m 

?  Mechthild,  Priorin  za  Malchow.  (1417  —  1426.) 

Nr.  401.  402.  411.  413.  415.  420. 
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Nr.  CCXUL 

Der  Papst  Johann  20ÜL  bdeknt  die  Herzoge 
Ton  Pommern  auf  deren  Antrag  mU  ihren 
Landen. 

D.  d.  Avignon.   1331.   März  13. 

Joannes  etc.  dilectis  fiiüs  nobilibus  viris  Ottaui  el 
Barnym  eins  nato  ac  BngUslao,  Barnym  et  Wartiiteo 
ducibus  Stetinensibus  salutem  etc.  Dilectus  filius  Theo- 
dorieos  Zacheluitase,  canonicns  Caminensls,  proearator 
uester,  a  uobis,  filii  Otto  et  Barnym,  tarn  itestris  propriis, 
quam  uestro,  filii  Bugislae,  Barnym  et  Wartizlae,  quoriun 
▼08  dicti  Otto  et  Barnym  tntores  esse  noscimini,  no- 
nmibns  constitatus,  in  nostra  et  qnorondam  fratitim 
nostrorum.  sancte  Romane  Ecclesie  cardinalium  presentia  • 
proponere  procuraiiity  quod  nos,  zelnm  eximie  deuotionisi 
quam  ad  Romanam  ecclesiam  matrem  uestram  habere 
noscimini,  nobis  et  eidem  ecclesie ,  quantum  uobis  est 
ad  presens  possibile,  ostendere  cupientes^  uestro,  pre- 
dicti  Otto  et  Barnym,  et  tutorio  uestro,  prefati  Bugislae, 
Bainym  et  Wartyzlae^  nominibus,  dacatus«  comitatus» 
▼iUas,  oppida  et  castra  uestra  infrascripta,  ad 
uos  totalitär  et  immediate  pleno  iure  spec- 
tantia,  que  libere  ae  pacifice  poasidetis, 
««Iiis  et  intenditis  a  nobia  et  eadem  Boele« 

voa  MaUz«haa«]ie  Urk.  Saaml.  II.  1 
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sia  Romana  tenerie  in  feudum  et  tarn  uos,  quam 
uestri  heredes  et'  successores  exinde  nobis  nostrisque 
successoribus  et  eccle.sie  memoiatc  fulcles  vassalli 
existere  proponitis  perpetuis  temporibus  et  deuoti,  nobis 
buniilitcr  siipplicans  procurator  predictus,  iit  uobis  de 
ipsis  ducatibus,  comitatibus,  uilUs,  oppidis  et  castris 
infettdationem  facere  ac  ea  uobis  pro  uobis  et  uestrb 
successoribus  in  feudum  dare  et  concedere  dignaremur, 
et  offerens  .  procurator.  prefatus  nomine  procuratorio, 
quo  supra,  pro  uobis  infeudationem  predictam  a  nobis 
et  ecclesia  memorata  recipere  ac  nobis  et  eidem  ecclesie 
pro  dictis  ducatibus,  comitatibus,  uillis,  oppidis  et  castris 
prestare  fidelitatis  debite  iuramentum,  etc.  Nos  auteni, 
audita  et  pleuius  intellecta  supplicatioiie  predicta  ui$o({ue 
teAore  instrumenti  procuratoris  bniusmodi  ac  deliberar 
tione  super  premissis  prebabita  diligenti,  ducatus,  co- 
mitatus,  uillas,  oppida  et  castra  predicta,  quc  sequuutur, 
uidelicet  in  du^atu  Stetinensi:  Stetin,  GripeswolC, 
Tanclyni,  Dymyn  cum  Castro,  Antiqua  Trepetbowe, 
Wolgast  cum  Castro,  Ukeriinunde  cum  Castro,  Grifen- 
hagen^  Gartse,  Pyritze,  Baue,  Nova  Stargarden,  Golnowe, 
Wollin,  Caniyn,  ciultatem  Giifenberghe,  Noua  Trepe- 
tbowe, Belgardeu  cum  castro  Poiitym,  Uzcnym,  Doberen, 
Lobest  cum  castro>  Lassan,  Warpe,  item  comitatnm 
Nougarden,  item  Beigarden  cum  castro,  Berensten  cum 
Castro,  item  prineipatum  Buyge,  Sun«kis,  Castrum  Nouum 
In  insula  Ruyge,  Bart,  Grimme,  Tribuses,  Loyt2e  onm 
Castro,  castra  Dymin,  Cumerowe,  Kikindepene, 
Sacherin,  Molen,  Sanzekowe,  Osta,  Wolt,  Broke, 
Clempenowe;  Cumirowe,  lindenberch,  Mugbenboreh, 
Spantekowe,  Cocliele,  Qidewigbcsciguerg,  Linde,  Co«*  • 
seifowe,  Sarowe,  Ukirmunde,  Vogelsano^  Clempenowe 
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in  terra  Stetittensi,  de  Verrade,  de  Twerade,  Cane^ 
Brode»  liainbethowe  et  Hiudenborch,  uolüs  Ih  persona 
ptoewiatwfa  preilicti,  pre  «dbis  tfßhere^ilMis  el  soeees- 
isoribus  uestris  nomine  procuratorio  quo  supra  recipientis, 
infeudanras  ac  pro  nobi«  et  eadem  Romana  JKcciesia  in 
foidnm  mietetfCile  apostolica  ^in«s  et  «ovve^imos, 
eiusdem  Romane  Ecclesie  et  cuiuslibet  altcrius  iure 
salno.  Qoaa  ^oidiem  iafeadaiimiaai,  daüonem  0t  con 
cesslonem  in  feadum  pt>efatas  ptocurator  nomine  quo 
•anpca  recipiens  et  acceptans,  mox  ibidem  recognouit 
et  sponte  eonfessos  iUt,  uo^s  dietos  daeao»,  eonitatua, 
uillas,  oppida  et  castra  predicta  tenere  ac  uos, 
heredes  et  successores  oeatros  debere  tenere  perpetuo 
In  &adnm  a  nobis  et  predicta  Ecclesia  Romana,  et 
propter  hoc  in  iioua  ereacione  cuiuslibet  Romani  ponti- 
ficis  fidelitatis  iurameutum  debere  ac  teneri  eidem  Ro- 
mano pontifici  prestare  cum  omnibos  capitnlis,  qae  de 
iure  ac  consuetudine  parcium  illarum  ad  iurameutum 
buittsmodi  se  extendant,  dictumqi^  iuramentum  prestitit 
nobin  ibidem  nomine  Oestro  com  omnibos  predietia 
capitulis  procurator  predictus,  nobis  suppltcans  hnmiliter 
et  deuote,  ut  oobis  litteras  nostras  apostolicas  digna- 
remor  concedere  in  testlmoniilm  premissorom,  quod  eidem 
duximus  fauorabiliter  concedenduiTi.  Nulli  ergo  etc.  nostre 
iafeadationis  ete.  Dat.  Avio.  III  Id.  Martii,  anno  XV. 

Mach  dem  Abdrucke  in  Odurici  Rayualdi  Annales  Ecclesiastici, 
Tom.  XV,  Colon.  Agripp.  1004,  ad  ann.  1331,  Nr.  24,  p.  425. 
Die  Ortfio«;raphie  der  Namen  ist  im  höchsten  Grade  entstellt, 
.  namentlich  dadurch,  dass  die  Herausgeber  oft  t  statt  c,  n  statt 
u,  u  statt  n,  i  statt  r,  u.  s.  w.  lesen.  So  ist  ohne  Zweifel 
Tasclym,  Gartse,  Bane,  Santzekowe»  kikindepeue»  Saroue, 
statt: 

Tuntlym,  Gakze,  Baue,  Sutzekowe,  Kakmedepone,  Sarone, 
und:  Zacbeluitze^  statt:  Zathelnitze  zu  lesen;  vgl.  S.  14. 
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•  .  .  IHf  iMSittlieiia«  .IMoiidle  Jit  flirrdle  QmM^  4» 
tlMItlCtlscIieii  Bcsitzvngen  in  Vorpommern  und  .der'Haopt« 
Hillen  des  CfeAcUechto  von  grossem  Interesse.  Man  sieht  aiis 
'  '  deiMben,  dass  die  LandeBherren  die  sp&ter  berühmt  geword^ 
nen  nudtaianschen  Schlösser  in  alten  Zeiten  zu  den  wichtigsten 
Gütern  zählten  und  sie  in  glelciie  Reihe  mit  den  Städten 
'  des  Landes  stellten»  wahrscheinlich  wdl  ihnen  grosse  Ge- 
biete unterworfin  mft%  wie  denn  Cummerow  bis  auf  die 
Zeiten  der  neuem  Oeschiclite  eine  Stadt  oder  ein  Städtchen 
genannt  wird  und  im  Mittelalter  Stadtverfassung  hatte;  vgl. 

:    .     üric  V,  J.  1354,  24.  April  13(55  und  lö.  Sept.  1357. 

^  Auf  Osten  sassen  in  den  frühesten  Zeiten  vielleicht 

die  von  der  Osten;  wahrscheinlich  hat  die  Familie  von  der 
Osten  ihren  Namen  von  dieser  Burg.  Im  J.  1320  hatte  der 
Kittv;r  Henning  von  Winterfeld  das  Gut  Osten,  so  wie  die  Hurgen 
Wolde  und  Deinmin,  in  Besitz.  Darauf  sass  Ketrnj^ftrQ 
ÄftUian»  seit  (lern  J.  1357  (vgl.  Urk.  vom  4.  März  1357)  erster 
Erblandinarschall  von  Poumiern,  schon  am  iSd.  to»- anf 

,  Osten  uiul  erscheint  auch  fern«  im"Besitsw  diews  Gute«, 
z.  B.  am  15.  juUi  1364  (vgl.  unten  die  UilEunde).  Wa&r- 
scheinlicfa  war  Osten  das  Marscliallnmtsguty  da  iaa 
Ibflan  las.  tfbttislien  Qtsltee  dur  Ülliltl«»  eisciieiiit»  9t«  B. 
Im  J.  1406  im  Besitze  des  f^HwM  M«lt|«tlt  Bruder- 
enkels Bernbards. 

m^oUe  weduwlt«  die  B^itser  4fft«r.  ftmal  gab  4« 
eine  ake  Famitte  von  Wolde;  dann  war  es  Im  Besitze:  zi|- 
eist  der  Voss,  dann  jm  5.  Aug.  1336  des  Ritters  Henning 
-  von  Winterfeld,  1390  der  Behr,  äm  12.  Milfs  1341  der 
JKdappen  Johann  Grtihe  und  Otto  Swanow,  dann  der  Bug- 
genhagen, his  am  8.  Sept.  1428  der  Marscimll  f^tinvicf) 
i^altjati  mit  dem  Gute  erblich  belehnt  ward;  man  vgL  die 

(         Urkunden  an.  den  angegebenen  Daten. 

Cummerow  war  die  wichtigste  der  Burgen:  es  um- 
fasste  Schloss,  Stadt  und  Vov'tei.    Der  Umfang  der  Vogtel 
,war  bedeutend:  es  gehörten  zu  derselben  nach  der  Urkunde 
vom  6.  Febr.  142(>  die  Güter  Sonunerstorf,  Mesigor,  Gne- 
wetzow,  Wolckwitz,  Kenzlin,   iDHoltlsn,  Grabow,  und 

•  '  wahrscheinlich  auch  schon  in  alten  Zeiten  die  Güter  der 
pornmersehen  Enclave:  Zetteniin,  Pinnow,  Dukow,  Rott- 
inanshagen  und  Itützenfelde.  Cummerow  war  die  äl|este 
Besitzung  der  ifKalt|8n  in  Pommern;  dalier  hqi;  in  der 
Vogtc'i  auch  ein  Dorf  Molt\m ,  welches,  isnlnnfciicinüdi 
den  .Namen  von  der  Familie  trägt;  dieses  -Dorf  kam  auf 
einige  Zeit  friih  aus  der  FamiMe,  da  aal  13.Kovvl916  Hein- 
rich Wukurt  Besitzungen  in  demseÜMn  erwalrl»  (vgl.  ürk. 
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Ö^.  lirk.  Ifr.,  COXJmU).  Ohne  Zweifel  erwafb  scli9|i 
'      '  löoaini  Haloaiii.  die  Togter  Cummerow,  fla  er  schon  In 
* '  .^en<*Mheelitt  «Mten  Ini  OüDMhlenbarg  und  Varpoimieni 
.  ,    anftiftt;  (vgl  prfh      V  9Bd  VI).  Im  J.  1370  war  9Ln9olpff 
JtllftjilW  I.  im  Besitze  von   Cummerow  «und  hielt  sich 
*  '  •  dort  einen  Vogt^  oder  RIcIiter,  (vgl.  Urk.  Nr.  XXI).  Einige 

•  ./Zelt  liindurch  waren  die  Thilfi.lm  Forilbcifehenden  Besitze, 

wahrscheinlich  PfanJhesitze  von  Cummerow  (vgl.  Urk.  Nr. 
'       CLXXV  und  CXCVill),  wie  denn  häufig  vorkommt,  dass 
•In  alten  Zeiten  die  liesitaer  der  Güter  öfter  wechseln,  his 
um  die  Mitte  des  11.  Jahrhunderts  der  Güterhesitz  mehr  fest 
wird;  die  häuligen  antichretischen  Verpfandungen  verdunkeln 
•  hier  viel.   Die  IMalf/au  Miehen  jedoch  im  erblichen  Besitze 
von  Cummerow;  am  G.  Febr.  1426  verpfUndete  der  Marschall 
l^einvict  J^elt^sn  die  halbe  Vogtei  mit  allen  Gütern  an- 
tlchretisch  an  Heinrich  Wüste  zu  Gützkow.   Jedoch  kamen 
die  Güter  bald  wieder  ohne  IVennung  an  die  Familie,  denn 
»m  9.  Mai  148^  erhielt  der  Marschall  |^fti;ttoi0  MsU}m 
einen  Erblehnbrief  über  Cummerow. 

Auf  Sarow  hatten  frtther  die  Voss  gtecägea^  'vgl.  Urk. 

•  V.  30.  Je«;  13^,  5.  Aug.  1390,  30.  .{%|r.  1907  nnd  17.  März 
1485.  Diceei  Gut  scheint  dnreii  iien  „HaischaU  f^fti^ttvig 
MAlt^m  oder  bald  darauf  an  dkr^nahiamche  Familie  ge- 
braehi  zu  a^  • 

Ueber  die  Vetanlawtung  dieaer  päpetliehen  Belfham^ 
vgl.  man  SelFs  Gesch.  des  Henogth.  Pommern,  II,  S.  93, 
ond  Barthold*s  Geach.  von  Pommein^  Ii;  S.*?9S6.  *  * 


Nr.  CCXIV. 

Der,  Bischof  Marquard  von  Batzeburg  bekemti^ 
dass  der  Zehnte  aus  dem  Dorfe  Dammenhusen 
von  der  Stadt  Wimm'  mU  dem  Dorfe  Bün- 
.   st/f^f  eingetaasclit  sei 

D.  d.  Katzeburg.  1332.  April  16. 


VVy  Marqward  van  der  gndde  godes  biscop  dio 

  « 

Raceborgh  bekennen  vnde  dön  witlick  qjQe  den  ghenen. 
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de  dtsse  br^nt  Mrm  YHde  Men,  dm  de  «lliegede  to 
Dammenhusen,  de  nu  hdrct  der  stad  tho  der  Wysmer, 
Is  weddetlel^t  nM  ^uoe  doipe  Uiö  Bonslovpe  vseme 
godeshiise  vnde  vseiM  e^dite,  vtide  hfnif  Ketlie  wy 
4peiibar  ddn  ^ne  kundingbe  in  vseme  capittele 
tOr  ghttdeü  iMen,  de  de  rddmanne  nm  der  Wysmer 
d^  tho  sanden.    Vnde  daer  desser  Apen  baren 
-kondinghe  hebbet  wesen:  her  Eghard  de  pröuest, 
her  Johan  de  prior,  her  Werner  van  Hii»ickcr,  her 
.David  van  Hagenowe,  her  Hinrik  Bylrebeke,  her  Jo- 
hann Baittekewe,  her  Johann  Bremer,  her  Volrad  van 
dem  Dome,  her  Johann  van  Salem,  her  Pet^r  van 
Zymetze,  her  Pawel  van  der  Wysmer,  her  Otto  van 
.  ISröfioW,  ber  Hinrik  van  Vnruwe,  her  Detlef  Wacker- 
betdv  her  Jeban  Wnlfbaghen,  her  Beniard  Goldogbe, 
her  Detlef  van  Plone,  her  Wemer  van  Haluerstad,  her 
J^CS^filt  ;fltl^l^ait>  ber  Lavreocius  van  Zymetze,  her 
Herman  van  Ortze,  de  jnngfae  ber  Btlrehdie^  ber  Pnsleke, 
her  Johann  van  der  Brügge,  de  nu  dat  capitel  to 
Raceborgh  siat,  vnde  andere  lüde,  den  to  li^uende 
is.    Vnde  tho  ^ner  betugunghe  desser  vdrscreuenen 
dinch  hebbe  wy  vse  ingheseghel  an  dessen  bref  henget 
lälen.  Desse  br6f  is  gegbeuen  na  gades  b6rt  düsenl 
drßliundert  vnde  twft  vnde  drittich  lÄr,  des  gAden 
dunr^daghes,  in  denie  koie  tho  Raceborgh,  där  de 
vdre  sprdkene  kmidingbe  «^cliude. 

Diese  Urkunde  ist  gedruckt  in  wScbröder's  P.  M.  I,  S.  1123, 
iiier  verbessert  gegeben  nach  der  Abschrift  im  Privilegien- 
Buche  der  Stadt  Wismar.  .  : 

.        / .  .  .. 
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Nr.  CCXV. 

JHß  Brüder  Tkun  befreien  das  Kloster  Dargun 

wiederholt  von  dem  Burgdienste  der  Kloster^ 
darf  er  Zeltemin,  Ruizenwerder  und  Boitnums* 
hagen  nach  den  Burgen  Cunmerow  und  Kik-^ 
indepene.  . 

D.  d.  1334.   Oct.  17. 


Nos  Hinricus  et  Zeghebanrlus  fratres  dicti  Thun 
omnibiis,  ad  quos  presentes  perueueriut,  cupimus  esse 
notmii,  qaod  dissensio  inter  nos  ex  vna,  ac  reUgiosos 
uiros  dominos  .  .  abbatem  et  comientum  monasterii  de 
Dargan,  Cistercieiisis  ordiiiis,  Caminensis  diocesls,  ex 
altera  parte,  dndiim  uentilata  super  eo,  quod  in  vlllte 
ipsorum  uideiicet  Cetlieiiijn,  Ruceiu\  ordere  et  KatJie- 
nowe  castreniie  seruicium,  quod  wlgariter  borghd^nest 
dicitur,  nobis  ad  castra  Cammerowe  et  Ktcindep[ene] 
usurpando  uendicassemus,  licet  olim  composicione  intcr- 
uenieate  foit  expedita  et  terminata,  prout  in  litteris 
nostris  et  alionim  amicormn  nostrorum  sigillis  siii;illatis 
plenius  contiuetur,  venimptamen  quia  restaurum  et 
emdlamentam  pro  h[uiusmodi]  casirensi  serüicio  tanc 
per  .  .  abbatum  et  comientum  predictos  iinpensiim 
nobis  non  saifecil,  idcirco  de  neuo  dacentarum  et. 
qninquas;!nfa  marcaram  denariorum  slauicalis  monete  in 
parata  pecunia  ab  .  .  abbate  et  comi[eiitu]  prefatis  re- 
staero  pro  dicto  eastrensi  seraicio  per  nos  reeepto, 
quam  pecunie  summam  nos  reeepisse  recognosdmus 
et  in  cuiuslibet  nostram  ac  fratrum  nostrorum  sab- 
seriptoram  eaidentem  utiiitatem  conuersam  fore  con- 
fitem[ar},  de  caius  summe  percepcione  finaliter  et  sola- 


« 
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cione  contenti  sumus,  quod  presentibus  protesUamur: 
prefatas  uillas,  acilicet  Cethemyn,  Rucenw^rdere  ei 
Ratlienowe  ab  omni  castrensi  senifcio  et  debito ,  quod 
in  dictis  uillis  nobis  [et  fratribus]  nostris  infraseriptis 
colnpetere  «(nomodolibet  uidebatur,  dimisimas^  liberas 
dlmittimas  et  sehitas,  ita  quod  predictaram  uillarnm  - 
honiines  nobis  aut  eisdem  fratribus  nostris  seu  heredibus 
ad  aliqnod  eastrenae  seruicium  vel  debiium  vllo  [modo] 
in  perpetuum  nullatenus  teneantur  vel  debentur,  cedcn- 
tea  ei  renunciantes  omni  iuri,  ai  quod  in  dictia  uillis 
baberemus  vel  babere  possemua  occasione  qiialicaiiqaew 
Stamus  preterea  et  promittimus,  sicut  et  in  prioribus 
nostris  litteris  supraacripds»  pro  Nicoiao  et  OttiHie 
fratribus  nostris,  qui  premissis  omhibus  et  subseriptia 
uiua  uoce  consencientes  nobiscum  fide  data  promiserunt^ 
qaoi  prefatum  castreose  seruicium  yel  debitom  neu 
impotent,  nee  exigent,  et  quod  prefatum  dominum  •  . 
abbateitt  et  conuentuin  de  Dargun  seu  predictarum 
uillarum  bomines  occasione  predicti  castrensis  seruicü 
seu  debiti  modo  quolibet  nullatenus  inpugnabunt,  hoe 
adiecto,  quod  nostri  familiäres  uel  serui  in  prefalia 
uillis  seu  bonis  nullam  uiolenciam  iacient,  sicul  nee 
nos  ipsi  quoniodolibet  faciemus,  et  promittimus  fide 
data,  ut  supra,  quod  dicti  I^icolaus  et  Otto  fratrjw 
nostri,  cum  legitime  etatis  fuerint,  omnia  et  singula  im 
presentibus  et  prioribus  nostris  litteris  contenta  et 
scripta  per  appensionem  saorum  sigillorom  raüficabunt 
et  approbabunt  Ad  roaiorem  Igitur  firmitatem  preftAe 
composicionis  et  concordie,  sub  nostris  et  amicorum 
nostrorom  sigiilis,'  nt.  premittitur,  consoripte,  inuiola« 
biliter  obseruandam,  bona  uoluntate  et  liberalifate,  da 
amicorum  nostrorum  infrascriptor um  consUio  et  assenaU) 
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sepeiliclaiii  coniposicionem  in  prioribus  nostris  Utteris 
expressam  per  presentes  ex  certa  scientia  rattfioamns, 
approbamus  et  confirmainus^  suppleiites  omnem  defectum,  # 
aiqliis  in  ipsis  fuii$set,  ita  quod  per  preaentes  litteras 
alik  primis  non  derogetur,  sed  poeins  snffcagetitr,  data 
fide  vna  cum  amicis  nostris  et  fideiussoribus  infra-  . 
seriptis  promittenteS)  quod  omnia  et  singulfi  in  aupra« 
dictis  prime  composicionis  litteris  et  presentibiis  sub 
Beatris  et  amicorum  nostrorum  sigiliis  contenta  iUibata 
et  rata  seroare  ac  tenere  uolnmus,  omni  excepcione 
remota.  Nos  igitur  Johannes  Molteke,  iLutiOlfU£( 
;filllU|Att>  milites,  iNicolaus  Gallus,  Bertoldus  Lu- 
kowe, Hinricus  WIf  et  Reymaras  Vos,  lamuK,  fide- 
iussores,  ad  predicta,  ab  Uinrico  et  Zeghebando 
fratribas  dictis  Thun  antedictis  rogati  et  constituti,  pro 
ipais  et  cum  ipsis  fide  data  manu  ad  manum  pro- 
misimus  et  promittimus  honorabilibus  uiris  domin is  . . 
abbat!  de  Dar^,  VltUO  dicto  4l0lt9Slt»  tailiti, 
Georgio  Rumpeshagen  et  Swarte  Lippoldo  de  Bosepolle, 
famulis,  nos  principaliter  coniuncta  manu  et  in  solidum 
obVgando,  quod  omnia  et  singula'in  hiis  et  aliis  prio- 
ribus supradicte  composicionis  litteris  contenta  et  con- 
scripta  in  omnibus  membris  et  capitulia  per  sepedictos 
firatres  lidellcdt  EKnricnm,  ZegYiebandum ,  Nicolaum  et 
Ottonem  dictos  Thun,  et  per  [iustos]  ac  veros  ipsoruni 
beredes  grata >  rata,  firma  etJnconuulsa  debent  inper- 
petuum  Armiter  obsemari  et  teneri,  ^xcnsaeione  seu 
contradictiooe  qualibet  non  obstante.  In  quorum  omuium 
teatimomum  et  pleniotem  fidem  sigilla  [nofttra]  vna  cum 
sigillis  fideiussorum  nostrorum  predictorum  presentibus 

o  o  o 

sunt  appensa.  Datum  anno  domini  (D .  CCC  •  XXXIill, 
XVI.  Kd.  Noyembris. 


Digitized  by  Google 


» 


10 


Nach  dem  auf  Pergament  in  einer  kleinen,  festen  Minuskel 
gescliiiebenen  Originale  im  grossherzogl.  Ceti,  und  Haupt- 
Archive  zu  Schwerin.  Angehängt  sind  11  Pergamentstreifen, 
von  denen  nur  der  letzte  das  Siegel  verloren  bat: 

I)  das  Siegel  des  Heinrich  Thun,  wie  es  zur  Urk.  vom 
S^.  Jan.  1334  hescbrieben  Ist,  sehr  verwischt. 

9)  et»  romlet  Siegel:  Im  gegatterten  Felde  ein  rediti- 
gelehiter  Sehild  mit  eifern  schräge  rechrs  welienwelse  ge- 
sogenen Bande,  auf  welchem  Icelne  Fische  liegen;  darOber 
ein  Helm  mit  3  Wedeln;  Umtchrift: 

•ii  s*.  zaGfeaBunDTi .  Tvn. 

3)  ein  schildfiirmige«  Siegel  ^mit  einem  schiSge  redMi 
welienwelse  gezogenen  Bande,  ebenfalls  ohne  Fische; 
Umschrift: 

♦  S'.  NiaaLni  o  tvn. 

4)  ein  gleiches  Siegel  mit  der  Umschrift: 

4^  s- .  OTTOüis  .  ^vn. 

5)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  reclits  gelehnten  Schilde 
mit  3  Birkhähnen  (v.  IMoltcke);  darüber  ein  Helm  mit  t> 
Wedeln;  zerbrochen;  Umschrift: 

—   —    —   .^IILIT  .  . 

C)  ein  auf  Tab.  III,  Fig.  1  abgebildetes,  rundes  .Siegel 
mit  einem  rechts  gekelirtcn,  mit  zwei  Bäschen  über  ein- 
ander geschmückten  Heime:   Umschrift:  ^ 

►i*  S'.  LVDOLFI  .  «lOLTSÄft  .  («ILHIS. 

7)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  rechts  hinschreitenden 
Bahn;  Umschrift: 

4<  S' .  NiaoLHi  .  imi\a>\ 

8)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  4  rechten  Scbrägebali^en; 
Umschrift : 

Hh     .  BöRThOLDl  .  LVK  .  .  .  Ä. 

9)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  rechts  gelehnten  Schildn 
mit  einem  rechts  wellen  weise  gezogenen  Bande^  unter  einem 
Helme  mi(  2  Wedeln;  Umschrift: 

3»c  S'.  OTTO  a. 

10)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  rechts  ansprin- 
genden Wolf  (?)>  (hinter  dem  ein  Mann  in  ganzer  Figur 
steht?);  Umschrift  undeutlich: 

—  M  ^  W  .  L  -  . 

II)  ieUt. 


« 
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Nr.  CCXVL 

Der  Herzog  Barnim  von  Pommern  vergleicht 

sieh  unter  Vermxttelung  des  Fürsten  Johann 

des  Jungem  von   Werle  mit  dem  Kloster 

Dargun  über  Beden  und  Diensie  vm  den 

Klostergütern. 

D.  d.  UkennüQde.    13^4.  f^ov.  11. 

Tu  nomine  clominl  Amen.  Nos  Barnyin  dei  gracia 
Stetynensis,  Ponieranie,  Slauie  et  Cassubie  dux  tenore 
presencium  publice  protestamur,  quod  Iis  seu  contro- 
uersia  inter  illustrem  principem  dominum  Ottoneni,  ducem 
premissorum,  patreui  uostruni  dilectum,  e.\  vna,  ac  reli- 
'giosos  yiros  .  .  abbatem  et  conuentum  monasteni  de 
Dargun,  Cysterciensis  ordinis,  Camynensis  djocesis, 
parte  ex  altera,  dudum  ventilata,  super  precariis,  an« 
gariis  et  serviciis  de  villis  et  bonis  subscriptis,  per 
prefatum  patrem  nostrum  ac  suos  exactis,  nobili  viro 
Johanne  domino  de  Werle  iiiniori,  sororio  nostro  dilecto, 
mediatore  et  compositore  interaeniefite  et  andcabilem 
composicionem  de  coni»ensu  et  bona  voluntate  dictarum 
parcium  pronunciante,  vt  infra  sequitur,  est  sopita,'ita 
videlicet,  qnod  ville  aliaque  bona  omnia  et  singula 
dicti  nionasterii  Darguuensis  in  ducatu  nostro  sita,  in 
quibus  iidem  • .  abbas  et  connentns  habent  proprietatM, 
debent  esse  libera,  sicut  in  priuilegiis  et  coniirmacionibus 
dicti  moaasterii  per  progenitores  nodtros  concessis  ple«> 
nias  continetur;  in  ceteris  vero  bonis  in  ducata  nostro 
sitis,  in  quibus  .  .  abbas  et  conuentus  predicti  proprie- 
tatem  non  .  habent,  ipse  . .  abbas  et  conuentus  in  nostri 
Bamjm  ducis*  predicti  fauore  et  amieicia  ordinabunt, 
sed  nos  .  •  abbatem  et  couuentam  predictos  ac  ipsorum 
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II  ■  I  .»«■■fc—ii— « 

bomuies  non  grauabiuuis  ultra  cotisaetudifieiii  tene  noatre 
ctaMnaam.  Pretevea  •  .  abbas  et  conoentos  antediclK 

ax  anücabili  o^diiiacione  Johannis ,  domini  de  Werle, 
pr^rdidi  soforii  nostri  diiecti,  racione  pacis  et  amicicie 
ad  tempora  vite  nostre  tantum  nobis  Barnym  dnci  pre- 
dicto  de  quolibet  nianso  in  ducatu  nostro  sito  culto  et 
posaeasa  viUaram  et  bonorum  omninm,  in  qoibus  .  • 
abbaa  et  connentus  predicti  habent  proprtetatem,  viginti 
quatuor  solidos  denariorum  vsualiuiu  et  tres  modios 
amione,  videlieet  tbuiii  ailiginia,  alium  ordei  et  tercium 
auene,  circa  festuni  Michaelis  annis  sin§^ulis  erogabunt, 
pjro  quibus  extorqueudia  aduocatus  noster)  qui  io  Castro 
Dymyn  pro  tempore  luerit,  certum  nunciom  nomine 
nostro  ad  .  .  abbateiu  Dargun  mittet,  qui  vnum  sibi 
de  suis  associabit,  qfd  aimul  pecuniam  et  annonam 
predietas  nobis  Bam3nn  duci  predioto  colligent  preaen« 
tandaS)  quos  deuarios  et  aunonam  nos  iiec  debenma 
vendere,  nee  permutare,  neo  inpbeodare,  nec  obligare, 
nee  qnomodolibet  aliter  alfenare,  sed  debebimus  et 
voJuinus  ad  vsus  proprios  retiuere,  ita  quod  predictorum 
denarioium  et  annone  percepaio  nobia^  vt  premittitnr,  . 
specialiter  concessa  ad  nostros  successores  non  transeat 
vel.beredes.  YiUe  insuper  et  mansi  ac  ipsorum  homines 
et  bona  omnia  et  singala  in  ducatu  nostro  sita,  in  qui« 
bus  dicti  .  .  abbas  et  conuentus  Dargunenses  habent 
proprietatemi  ab  omnibus  et  singulia  exaotionibns»  pie«' 
carKs,  aiigariis,  a  eastrensibns  altisque  quibuslibM  aer« 
uiciis^  onenbus  ac  ab  uniuersLs  grauaminibus,  quocun- 
qua  nomine  censeantnrf  libera  esse  debent  et  exemptOi 
nlsi  quod  tantum  ad  eommunem  terre  defensionem^ 
que  wlgariter  lantwere  dicitur,  nou  tarnen  specialiter^ 
aet  aicut  vniuerai  terram  conununiter  inbabitantes,  tene- 
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•Btar.  Ü6C  Tero  yiU»  Biodmtarp^  Zaraeeowe»  Bralya 

et  Warenzyn,  Tillani  quoque  et  dictorum  mansorum 
«ttltores  a  precaiüs  et  castrensi  alioque  quolibet  scfuict^ 
«I  a  eowonu  tsm  clefimaioiia^  scilioat  laatwdre,  el  ak 
expedicionibus  et  reqiiisicionibus  omnibus  predictis 
liberi  esse  debent  et  esLeoipti  Ceteium  aaa  Sacnj^ai 
piedictiia  yiiaa,  aiaaBoa  ae  iiom.oninia  H  siagida  pve» 
dictoram  .  .  abbatis  et  couueiitos  de  Darguu  in  dacattt 
noatro  afta,  m  4|aibua  ipai  habcnt  profrietalMi,  elhamiBaa 
kk  ipaia  liaManles  ab  ofimSma  H  aingrife  peraoiiia  kt 
villiS)  maasis  et  bonis  oninibus  et  singulis  supradictia 
pracariaa  et  ^paUbet  aeraieia  modo  qaoübat  babaatibtt 
debemus  et  volnmus  libernre,  Tt  ammodo  ad  precarias, 
ad  castrensia  vei  alia  qaeÜbel  semicia,  ad  onera 
Tei|oiaielaiiea  ifMdlbet  aoptadictaa  ti&ad  hoaiiiiani'iniU^ 
'  tenas  teneantur,  duabus  tüHs  Ducowe  et  Pinnowe  ex- 
ceptia  et  decem  maiiaia  in  Teasyn,  ipie,  aioiit  annt^ 
nandiaiit : 

seraicia,  si  ad  manus  nostras  in  po&terom  peraeneriol, 
de  dictia  deeem  et  daanun  TiUamm  lawia  nabia  Jte* 
nym  diici  pvedicto  fantam  dabitar,  quantan  de  pre- 
missis;  tone  eciam  huiasiuodi  ville  et  manci  et  eoritai 
homiMa  ad  eoaunniieni  tem  defenaioMiii,  aieat  ali^  . 
asCiinf^ntiir ;  n  precariis  aatem  et  a  caslrenü  alioque 
qaolibet  seraicio  et  a  siagulis  reqaiaicioniboa  sopradictis 
dcbd^at  easa  Ittieii^  lybortacflma  vnioenaa  at  aingalia 
gauisuri  prelibatis.  Si  vero  in  premissis  vel  aliquo 
premiasonim  aliqaando  per  noa  vel  aUom  aeu  alioa 
coirtiariaai  egeriaraa,  yml  buiasmodi  compoaidoneni  aev 
diiBnicionem  violauerimus  vel  infringerimus  in  toto  vel 
io  parte  9  postquam  aaper  baiaamodi  violadona  per  ia- 
dieem  vel  indicea  infraaeriptoa  moDiti  fuerinraa,  aon 
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reformauerimus  ipsam  composicionem  vel  partem  ipsias 
Tiolatam  infra  meneem  continmo  siibseqaeMtem,  esstiine 
1I0S  sentencie  excommonieacioms  snbiaceblmus,  et  vbi- 
cunque  nos  vel  nostro  nomine  ipsam  iofriogeus  vel  in- 
friiigtntes  peraenerimiis  peiiienerit  ank  periMoeriiit, 
cessari  debeat  a  cliuinis  et  per  tridiium  nostri,  eins 
vel  eocum  post  recessum,  quam  excommunicacioius 
sentenciani  el  cessacioois  dnünonun,  si  nos  pro  pufde 
nostra  sustinuerimus  per  mcnsein,  extunc  dominns 
Borohardus  prepoaitas  ecdesie  Gustrowensis,  flicte  Ca- 
iKiynenafe  dyocesis,  aat  eius  anocesaor,  dtumaodo  Thi- 
derious  Zacheluitae  non  succedat,  qui  si  suecesserit, 
cxtane  prepositvs  eedeate  Braadenbargeiiiiia^  ^yduanmk . . 
abbatis  et  conuentus  eoaaeniator,  ad  querimoniam  eo» 
rundem,  ad  aggrauaciones  dictarum  sentenciarum  pro- 
oedant,  sicot  de  iure  foerit  proeedendum:  liec  omaia 
et  singula  predicta  prhno  coram  dicto  domino  Bor^ 
chardo  preposito  debemus  et  volumus  arbitrari.  Testes 
]Mui»  ret  «mit:  Wedego  de  Data,  ILttMIfll»  iKllU|«lt» 
Hennego  de  Broke,  Wernerus  de  Zweryn,  Heyno  de 
Feayz,  milites,  WoUberus  de  Guntersbergb,  archidya- 
raitts  Dymjmensis  et  carie  noatre  notarias»  Ernestus 
de  Ewstyi),  clericiis  noster,  ac  alii  quam  plures  fide 
digni.  In  ouius  veritatis  testimonium  sigiUum  nostrum 
sab  anno  domini  A  .  CCG<^ .  XXX  ^  qaarto,  ipso  die 
sancti  Martini  episcopi  in  Castro  nostro  Ukeremunde 

presentibus  doximua  appendendiim. 

Usch  dsm  «uf  einem  selir  grosMii  Persaincat  in  einer  ciurslvl«. 
Beben,  Miaosicel  geschrielienen  Originale  im  grosslierzogl. 
Geb.  und  Hanpt -Archive  zu  Schwerin.  An  einer  Schnur 
von  graner  und  rotber  Seid«  liangen  noch  lUste  von  Qer- 
togi  Baraim  Keitersiegel  aus  ungeläutertem  Wachs: 

Hh  S'.  B»  —   . 
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Nr.  CCXVIK 

Der  Bischof  Volrad  von  Batzeburg  lässt  die 
Lehnleute  des  Bisthums ,  Ratzeburff,  welche 
seinem  Vorgänger,  dem  Bischöfe  Marquard  - 
naek  und  naek^  1309  —  1336,  den  Lehneid 
geleistet  haben^  aufzeichnen,  - 

D.  d.  (vor)  1335.   Juüi  25. 


Venerabili  in  Christo  patre  ac  domin o  domino 
Marqaardo  drculo  XXVI  aDDonun,  videlicet  ab 
anno  domini  M.CCC.IX  usque  ad  annnm  do^ 
mini  M .  CCC  .  XXKV  .  in  dieni  bcati  Ainbrosii  coii- 
fessoris»  quo  prefatus  pater  diem  dausit  extremnni» 
Raceburgensi  ecclesie  presidente,  infra  scripti 
comites,  milit^s,  ariaigcri  .et  alii  vasalli  ecclesie 
Eaceburgensia  supra  dicto  patri  homagium  fe- 
cernn't  successiue  temporibus  ipsius,  quos  qui- 
dem  uasallos  sepedictus  pater  et  dominus  Marquardus 
Raceburgenais  episcopus  propria  manu  in  quadam  ce- 
dula  consigiiauit  ad  perpetuam  rei  memoriam,  cjuos 
eciam  uasalios  et  decimas  ac  bona  ipsis  infeudata  re- 
uerendus  in  Cbristo  pater  ac  dominus  dominus 
Vol.radus,  prefate  ecclesie  Raceburgensis 
episcopus,  per  Petrum,  rectorem  ecclesie  in  Scbo- 
nenberg,  registrari  mandauit  et  in  bee  scripta  redigi 
ordine  infra  scripto  sub  anno  domini  CÖ.CCC.XXXV, 
in  festo  beati  Jacobi,  pohtificatus  sui  anno  primo. 

Inprimis  illustres  principes  Joliaimes  et  Ericus, 
duces  Saxonie,  uasalli  sunt   ecclesie  Haceburgensis 
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de  dedma  terra  Dartsiage  el  de  dimidia  decima  terra 
^ceborch. 

Item  Hinricus  Sixti,  ciuis  Lubicensis,  de  quatuor 
mansis  in  Restbrpe^  que  est  in  parochia  Slawestorpe^ 


Item  in  domiiiio  domini  Magnopolensis  in 
terrls  Brezen,  Clu(ze,  Dartzowe,  Godebuz  dominus 
Magnopolensis  est  vasallns  ecclesie  Raceburgensis  de 

dimidia  decima  omnium  terrarum  predictarum. 


Item  Sopliia  et  Johannes  et  Henricus  filü  eins  de 
Sadelwolze  de  quatnor  mansis  in  Motzen  et  uno  manso 
in  Suemin. 


Item  Bolto  Hazencop  miles  de  Kokeborcb  et  filii 

Frederici  Hazencop  militis  de  dimidia  decima  in  Rö- 
tinge, Steynuorde,  in  Scadendorpe  et  in  Exen. 

.  Item  VMtUB  ilt0[t)8tl  miles  et  fratres  sni 
de  tota  decima  in  Syberdeshagen  et  tota  decima  in 
Butlinge  et  tota  decima  in  Stenbei^e. 


Aoraog  aas  der  In  Schrttiiers  P*  H«  S.  1151  gedruckte^»  in 
ralubiirger  Stlftsarcblve  so  Neu  •  Streift«  in  gicictiseltiger 
Baadicbrll^  baiadHIdien  Leliarolle»  aach  welcher  die  tot« 
atcbcndca  Steiles  ttber  die  Haeencop  und  tialtun  ver^ 
glicben  sind. 
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Nr.  CCXVllI.  ' 

Das  Dom^Capitel  von  Calnin  bezeugt^  äass  der 

f. 

Knappe  Arnold  Romele  demselben  alle  seine 
Güter  Jeuseii  der  Swine  abgetreten  habe. 

IX  d.  Giei&wald.   1336.  Mäa  U. 

\  III  » 

'  Nimefint  uniuersi  fideles,  ad  quoram  notioiaiii  pce- 
senda  peraeiieriiit,  qaod  nos  Frederieas  episcopus,  Coii*- 
radus  prepositus,  Johannes  decanus  totumque  capitulum 
ecclesie  Gaminensis^  reoognosdimiS)  quod  honestus  fa- 
iiiiilus  Amoldns  Romele^  omn  snia  betedibiia  legitimia 
uniuersa  sua  bona  pheodalia  et  hereditaria,  qua  habuit 
et  possedit  ex  bereditata  aiia  patena  ultra  Swinam  ia 
dioecesi  Camineiksi  et  in  dacata  Stetutenüsf,  ac  omnem 
impeticionem  seu  actionem,   quam  habuit  seu  babefe 
poterat  bonls  in  eisdem,  qne  uulgariter  ansprake  noncu» 
patinr,  pro  quadringentis  marcis  argenti  puri  ponderis 
Coloniensis  uobis  et  ecclesie  nostre  uendidit  et  ea  nobis 
ad  ntilitatem  et  profcctnm  nostmm  eccleaie^e  nostre 
üoluikarie  resignanit  integraliter  et  in  totom.   Bona  nero 
illa,  que  a  dominis  ducibus  Stetinensibus  in  pbeodum 
babok,  qne  coram.  eii^deni  non  reaignanit  adbuc»'in  pre- 
sencia  illorom  absque  contradictione  qualibet  qaantociens 
poterit  resignabit  ad  maiifis  Henningi  militis  et  Bertrammi 
famali  fratran  diqtoiwn.  de  H^ydenbrake  suorumque 
verorum  heredum,  quandocunque  fuerit  requisitus.  Et 
cum  boc  omnis  dissencio  seu  controuersia  iuter  nos, 
ecclesiam  nostram  ac  onmes  et  singidos  nobis  subiectos 
et  coadiutores  nostros,  ex  una,  et  dictum  Arnoldum 
eiasque  beredea  ao  consodales  suos,  ex  alia»  occasione 
pnidiole  discoidie  aalMirta  et  aliqaamdia  veatilata  debet 

voB  BlAUiakntehe  Urk.  j^nmil.  II.  2 

•  - 
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esse  sopita  penkiis  et  peracta.  Huias  eomposicionis 
et  eoneordie  testes  sunt  strenni  airi:  Johannes  co- 
mes  in  Gutzkowe,  Johannes  3Ioitikowe,  iluDi$t(iUtt0 
JHoUMM»  Dubeslaas  de  Ecstede^  ^icolaus  Luscewe^ 
Nieolaos  Ortze,  Gfaerardüs  Sweryn,  Hetnekimis  Pens, 
Conradus  Pryen,  milites,  Bertrammiis  de  Ecstede," 
Hennike  Babbe,  Hinric  Mosa,  RubiiUe,  Hermannus 
Beselere,  Hernanmis  Dandsse^  Thiderieas  Apeiriboreh 
et  aiü  plures  ilde  digni  ad  preiuissa  uocaii  specialiter 
et  rogati.  In  hiiiiis  rei  euideBciam  noitnun  et  capitnti 
BOstri  sigilla  presentihvs  sunt  appensa.  Datum  Gripes« 
wahlis  anuo  domioi  miUesimo  treoeatesiaio  sexM)»  feria 
seconda  post  Letare. 

Aus  der  Caminer  Stifts -Matrikel  im  kOnIgl.  preuss.  Proviozial- 
Archive  zu  Stettin  gedruckt  in  von  Eickstedt  Urk.  Samml. 
z.  Gesch.  de»  Geschlecbu  der  %*oq  Eickstedt^  Berlin,  lÖi^S, 
.  I,S.172. 


Nr.  CCXIX. 

Der  ratzeburger  Domprapst  Eckhard ^  als  Dele- 
girier  des  päpstUden  SiuUs,  und  seine  MU- 
delegyrteii  enlselzen  den  güstrowschen  Dem- 
herm  Herberd  Herdeghen,  als  BepolhnäeAiigieu 
in  dem  stralsunde^*  PfarrbesetzungsstreUe  ge^ 
gen  dm  Pfarrer  Beinriek  van  Bülaw,  wegen 
Ungehorsams  gegen  dieLadung^seinerPfründen 

D.  d.  Wismar.   1336.   Sept.  28. 


In  nomine  domini  Amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem 
CDo  CCC^  XXX  sexto,  menais  Septembria  die  Ykesuaa 
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ocüHUi,  indictiooe  iftuAta,  in  cimherio  beale  Tirginis  ia^ 
Wlmar,  hora  quasi  sexta.  Coram  honorabili  ytro  do-  . 

mmo  Egliarclo  {)repo6Uo  Raceburgeiisi  executore  vna 
cmn  aoia  ooUegis,  a  sede  aposlolica  deputatia,  prepo* 
sHo  Zwerinensi  et  niagistro  Buselo  de  Parma,  Torna- 
censis  ecclesie  canonico,  comparente  in  iudicio  domino 
Frederico  SpedLtn,  canottioo  Gnatroweasi,  procoratore 
domini  Hinrici  de  Bulowe,  gerentis  se  pro  rectore  par- 
rochialia  ecclesie  in  Sundis,  parte  ex  vna^  .domuio  Her« 
bordo  Herdeghen,  canoaieo  Gustrowensi,  per  se  uel 
per  procuratorem  ydoneum  minima  comparente,  dictus 
dominus  Fredericus  Speckin  procurator  proeessns  contra 
dictam  dominum  Herbordum  fieri  petiutt  et  ipsum  sibi 
et  domino  suo,  cuius  procurator  esset ^  contumacem  re- 
patari:  dictns  dominus  prepositus,  non  uidens  aliquem 
coram  eo  eomparere,  ex  parte  sui  dictum  terminum 
usque  ad  horam  nonam  eiusdeiu  diei  ad  idem  faciendum 
eontinnauit,  quo  termino  adueniente  et  dicto  domino 
Frederico  procuratore  dicti  domini  Hinrici  ut  prins  coram 
dicto  domiuo  preposito  comparente,  dicto  domino  Uer- 
bordo,  nec  ipse,  nec  per  aliquem  comparente,  debite  re- 
qnisitus,  sed  magis  se  contumacitcr  absentante,  dictus 
dominus  Fredericus  procurator  contumaciam  ipbius  do- 
nU  Httrbordi  aecüsauit,  prodncens  quandam  dtadonem 
suprascriptam  in  capite  precedcntis  instrumenti  ciiiii  duo- 
bus  mandatis  dicti  dcmiini  prepositi  Raceburgensis,  quo- 
rum  principlum  et  finis  eciam  supranarratnr,  petens  cum 
hoc  procedi  contra  ipsum  dominum  llerbordum,  cum  nou 
per  sOy  nec  per  aliuro  comparuit,  tamquam  contamacem 
et  tamquam  contra  mandatorem  dicti  domini  prepositi 
contemptorem,  viide  iusticia  exigenle  huiusmodi  protulit 
iaterloeutoriam  in  hec  uerba:  Nos  Egbardus  prepositus 
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eeclesie  RacebnrgenBis  iudex  vna  cani  eolkgb  UMtris- 

a  sede  apostolica  deputatus  interloquendo  pronunciamus 
Herbordum  dictum  Uerdeghen  canonicum  nostrorum  man- 
datoram  cbntemptorem  et  penae  m  eis  enkieatBB 'eam- 
dem  incidisse,  quem  incidisse  in  hiis  seriptis  declaramaä, 
exoommunicantes  eundem  nichiloiiiaiuis  in  hiis  seriptis, 
eo  quod  dtatns  ooram  nobis  oomparere  non  earank, 
prout  per  instrumenta  publica  est  deinoiistratum ,  abdi- 
eantes  ab  eodem  quelibet  stipendia  ecdesiastiea,  donec 
deo,  eedesie  et  .nobis  satisfilciat  et  pef  DOS  fberit  le» 
consiliatus:  Qua  lecta  dictus  dominus  prepositus  man-  . 
dauit  mibi  notario  infrascripto,  dt  de  istis  faeefem 
pidbliciim  insfrumentuni.  Aeta  sunt  heo  anno,  mense^ 
die,  indictione,  loco  et  hora,  quibus  supra,  presen- 
tibus  discretis  virisdominis^^lTCDlinrtCO^fllOlim^ 
Jobanne  Salem ,  «anonieis  ecclesie  Raeeburg^n- 
sis,  magistro  Bernardo  Vresen et  aliis  pluribus  fidedignis. 

£t  ego  Martinus  de  Varne,  dericus  Bacebuf- 
gensis  dyocesis,  publicus  imperiali  auetoritate 
notarius,  premissis  omnibus  et  singulis,  prout 
^  suprascripta  sunt,  vna  eom  testibus  supiascciptis 
Presens  interfhi,  ea  manu  mea  propria  fideliter 
conscripsi  et  in  banc  publicam  formam  redegi 
meoqne^signo  solito  et  eonsneto.  de  inandal» 
dicti  domini  prepositi  Raceburgensis  executo['ii>  - 
.  signaoi  requLsitus  specialiter  et  rogatus.      .  -  T 

Aas  eioem  grossen,  im  Original  im  grossberzogl.  Geh. 
.  üDd  flaupt- Archiv  aufbewahrten  gerichtlichen  Do- 
comente  Ober  den  bekannten  stralsunder  Pfarrbe- 
setsungsstreit;  Einleitung  ond  Schluas  »ind  a^ssags- 
weite  iiergesetst.  Ein  Antiog  der  In  dcnDoco- 
roente  vorkommenden  Namen  stellt  iq  Sjchrdder!» 
P.  M.  S.  313a. 
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.  Nr.  CCXX. 
Der  Knappe  'Bartkdemaeus  Gö&stede,  fSr  »ick, 
seine  ,Mtitter  und  seine  Geschwister ,  ver- 
häuft  dem  greifsmalder  Bürger '  Eberhard 
LeUenisse  das  im  Lande  Loiz  gelegene  Dorf 
Neuenderfj  welches  van  dem  Kloster  Ivenaeh 
zu  Lehn  geht. 

D.  d.  Greifsw^d.    1337.   Jan.  23. 


In  nomine  donini  Amen.  Omnibas  presens  scrip* 
tum  cernentibus  Bartholomaus  Goltstede  famulus 
amprem  lusticiQ  eectari  in  salute  sempitema.   Ne  rei 
geste  injfirasenpte  «veiHm  sneoesstt  temporis  notam  ob- 
lioioDis  incurrat)  sed  quod  pocius  firma  eius  memoria 
posteris  perpetno  veluiqiiatiir^  temt%  presenoiiim  lucide 
recognosco  et  eonstare  cupio  presentibus  et  fiituris, 
quod,  de  plena  uoluntate  et  expresso  consensu  dilecte 
mee  matrie  J|ilteD,.8ororam  meanimrltfai^arete,' axoris 
Vickonis  Stalbom,  Mechtildis,  RL\e,  Alheydis,  et  mei  ^ 
iratris  Sanderi,  oonuersi  in  claustro  Dargiin,  habentis 
ad  hoe  assensmn  aui  dibatis,  ac  consüio  ceteronmi 
amiconim  meorum  requisito  ethabito,  quarmn  et  quorum 
Interesse  dinosckur^  prehabita  deliberaclone  matura,  rite 
et  rackmabüHer  legituno  contracta  dhnis!  et  uendidi, 
necnon  dimitto  et  uendo  in  hiis  seriptls  honesto  viro 
£aerhardo  de  Letzenisse,  cioi  in  Gripeswold,  soisque 
ueiis  et  legitimis  beredibos  inte^am  uillam  Niendorp 
in  terra  Lotze  sitam  et  vnius  equi  seruicium  uilla 
in.eadeni9  com  cmniibas  libertatibas»  vtititatibus  onmique 
iore  maiore  ac  minore,  aiddicet  in  colhim  et  in  manan, 
et  nunoris  iusticie  utilitate,  cum  omuibus  suis  pertinen- 
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ciis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  cespitibus,  agris  cultis 
«t  incuUis,  siloiS)  lingnis,  nemoribtis,  rubetis,  uiis,  inuüSj 
aquis,  aqaararo  deoursibvs,  molendinoriiin  aggeribus,  et 
simpliciter  ci^in  omnibus  fructibus,  vsufructibus,  censibus 
dictis  in  ualgo  pacht,  redditibus  denariomm  et  pnUomm 
aliisqae  obnencionibus  et  emolumentis  quibuscunque, 
prout  dicta  villa  Niendorp  conteiita  est  in  suis  tcrminis 
nunc  presentibus  et  antiqois  et  ad  me  ptogenitoresque 
meos  pertinere  dbnoscebatar,  paclfiee  perpetufs  tempo- 
ribus  possideiulam,  ita  sane  quod  prefatus  Euerhardus 
et  6ui  lieredes  de  pretacta  TiUa  Niendorp  ac  auis  per- 
tinenciis  preiiarratis  ad  aliqua  seruicia,  videlicet  nec 
dcxtrarii,  neque  equi,  uel  ad  quecunque  onera^  quo-  . 
conque  nomine  censeantur,  faeiooida  aliquilms  ant  alienii  - 
cuiuscunque   coiidicionis    fiierif,   seu   quidquam  dare 
minime  teneantur,  tran&fereudo  uichüomiiiusy  meo  nomine, 
matris  et  soronim  mearom  prenominatamm  ac  fratris 
mci  prefati,  liberaliter  in  eundem  Euerbardum  et  suos 
heredes  utile  dominium,  scilicethereditatem,  posseasionem, 
ius^  iurisdictionem  et  commoditatem  memorate  TÜie 
Niendorp  ac  omiiium  suarnm  pertinencium  predictarum. 
Quam  quidem  villam  iam  dictam  modo  premisso  coram 
domino  feudi,  yidelicet  domino  pteposito  sancti-. 
moniaiium  in  Iveuacke,  resiguaui  et  una  mecum 
mater  sororesque  mee  predicte  ac  mens  frater  pretactus 
resignaverunt  ad  manus  dicti  Euerhardi  et  heredum 
suorum  ipsosque  in  corporalem  possessionem  eiusdem 
ville  cum  omnibus  suis  pertinencUs  prenumeratis  induxi, 
prout  iuris  est,  et  indnco  per  presentes,  pro  mille 
'  marcis  et  centum  ac  quinquaginta  marcis  monete  cur« 
rentis  miohi  numeratis,  traditis  et  solntis  atque  in  meos^ 
matris  et  sororüm  mearum  sepedictarum  usus  publicos 
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et  ntcessarios  coniiersis  ante  confectionem  presenciuin 
liUeraruiu.  Insuper  ego  Bartholomeus  supradictus  et 
W^B  Wememfy  Hemungluifi)  fratreiB,  Gherardus,  didi  de 
Gristowe,  Ludekinus,  Riccoldus,  Bernardus  de  Slavekes- 
doip  et  Vicko  Stalboin,  famuli^  promisimiis  ia  solidum 
dida  £iier]iardo  fide  noetra  Bibi  et  suis  amicfs:  Hinrieo 
Longo,  Johanui  Butzowen,  Euerliardo  Walen,  Hmrico 
de.Lnbeke,  et  Lemmekino  de  Letaenissey  oiuibus  in 
Giipesvrold,  ore  et  mana  preatita,  et  eadem  fide  media 
promiltimus  in  hiis  scriptis,  quod  si  aliquLs  uel  aliqui 
ipsmu  Euerhardmn  et  suos  heredes  in  dicta  uUla  et 
suis  pertinendis  anpradictis  inpedire  seu  inbrigare .  atque 
dictam  uendicionem  inpugnare  presumpserit  uel  pre- 
smnpserint  in  parte  uel  in  toto,  ab  illo  aot  ab  illts, 
omnibns  et  singulis,  qui  coram  indicio  nelint  iure  con- 
parere,  eosdem  dbbrigare  penitus,  prout  iuris  est,  uolu- 
müs  ei  tepemnr,  renuncians  eciam  nomine  quo  supra 
in  premissa  nendieione  mea  excepeioni  doli  mali,  aclioni 
in  factoni)  pecunie  non  numerate  nee  solute  et  omnibus 
alüs  awdUis,  tarn  iuris  canonici,  quam  cioilis,  quibns 
Presens  scriptum  uiciari  uel  infringi  poterit  in  parte  uel 
in  toto,  iuri  siniiliter  dicenti  reuunciacionem  geucralem 
non  valere.  Vt  ifpto  presens  mea  uendicio  in  omnibus 
premissis  et  premissorum  quolibet  firma  et  iupermuta- 
bilis  perpetuis  temporibuis  se  perseueret,  presens  scriptum 
aigiUi  mei  et  aigiUoram  septem  pvedictorom  appensionibus 
'  dedi  fideliter  roboratum.  Et  uos  predicti  famuli:  Wer- 
neraa, Henninghtts,  Gberardus,  Ludekinus,  Biccoldus, 
Bemardns  et  Vicko  in  testimonium  buius,  quod  pro 
prescripta  disbrigacione  dicte  ville  et  aliis  condicionibus 
menoratis,  nt  snperius  lest  expressam,  vna  cum  dicto 
Baitbolomeo  in  aolidvm  promisimus,  nostra  diudmos 
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•iglU*  preseilötras  ap^ndenda.  Aetam  el  dstmn  6ri- 

peswold  anno  domini  CCCXXX»-  septimo,  X°  ka- 
lenclas  Februarii,  presentibus  4lomiaiss  lUUMlljp^' 
Üto(t}<lt»  Bettramno  de  Gristowe»  Heteioo  de  Panitz,* 
militibus,  Herinanno  Beselere,  famulo,  Hinrico 
Westfal,  Thiderico  Scupelleubergh,  Boltone  .  Mulart^ 
Hermanno  Hafiiaghel,  Hinrico  Stiimpel,'  Jaoobo  de  Bardi 
Hermanno  de  Essen,  Hermanno  Ghiseleri,  consulibus 
in  Grripeswoldy  et  Alberto  Dyk,  oiui  ibidem,  testibua 
ad  piemissa  nocatia  specialiter  et  rogatis. 

Nach  dem  Originale  im  kdoigl«  preusa.  Provinsial- Archive  au 
Slettin.  ' 


Nr.  CCXXL 

Dei^  Bischof  Ludolph  von  Schwerin  beglaubigt 
die  Vergleichsurkunden  über  die  Beilegung 
der  StreUigkeüen  im  Kloster  Doberan  vom 
11.  MiA  1337. 

D«  d.  Pamm  1337.   Juni  19. 

lu  nomine  domini  Amen.  Anno  natioitalia  eiusdem 
milleaimo  CCG^XX  septhno,  sabbato  pfoximo  ante 
diem  beate  Marie  Magdalene,  hora  nona  uel  quasi, 
indictione  qainta,  in  cimiterio  eccleaie  Parom,  Zweri- 
nenaia  dyoceais,  in  preaencia  mei  notarii  et  teatiwn 
subscriptorum  constituti  religiosi  uiri  domini  fratres 
Gotfridtts  prior  et  Jaoobns  eelierarina  monaaterü  Do« 
branenaia  quasdam  Ktteras  sigilUs  qaofUDdam  abbatim 
et  conuentus  monasterii  Dobranensis  predicti  sigillatas 
et  üiatnunenta  aenerabili  in  Cliriato  patri  ac  domiao 
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per  me  nMfiimi  1^  feoemiit  sobsoripMun^  quarum  litte- 
nmn  tenoroB  erant  ti^s.  (Blar  folf^n  die  In  den  Jahr- 
büchern des  Vereins  fürniekl.  Gescb.  Vif,  S. 262  —  274, 
abgedniokten  Vergleiobsurkanden  rem  IL  Mai  1337). 
Qnibiis  litteris  sie  lectis  reqaisiuit  me  notarium  aiibscriptnm 
iiener^b'iis  in  Christo  paterac  dominum  dominnsLadolphus 
epicepna  Zwerinensie  predietna,  vt  eaa  in  bane  publicam 
Ibmiani  redigerem  et  diligenter  exemplarem.  Actam 
anno,  die,  indictione  et  aliis,  quibus supra,  presentibus 
honorabilibus  viria  dorainis:  Tbiderico,  decano 
Botzoensi,  Johanne,  rectore  ecclesie  in  Parum,  Elardo 
et  Conrado,  capellanis  dicti  domjm  episcopi,  Uinrico, 
eapeUaiM)  predicii  domini  decamySltlKlI^I^  JRpItMl» 
Nicholao  etBernardo  fratribus  dictis Bulowen,  yasallis 
dicti  domini  episcopi,  et  alüä  pluribus  fidedignia. 
Et  ego  Johannes  Petri,  derlcna  Lnndensls  dyocesis, 
puhlicus  auctorilate  sacri  Komani  iniperii  notarius, 
premi&sis.  omnibns  ^a   cum  prenotatis  testibus 
Presens  interfai,  yidiet  aodini  ipsasqoe  litteras  pro- 
pria  manu  conscripsi  et  in  banc  publicam  formam 
redegi  meoque  solito  signo  sfgnaiii,  per  dvetuin 
dominum*  episcopum  Zwerinen8em'''re4ai8itiiS9  In 
teatimouium  premissorum. 

I 

Noa  Ludolfus  dei  gvaeia  episeopus  Zmri^  . 
MBMia  reeognescnmis  ^ppehsieiie  nosiri  si^lll 
presentibus  protestautes,  nos  vidisse  et  aodinisse 
litteras  conveniiis  möaastetM  Dobranenais  ac 
dominomm  ahbatom  saperiüs  scriptorum  non 
rasaS}  non  abolitas,  non  caneellatas^  nec  ia 
aliqoa  aui  parle  violatas,  Teria  aigttlia  eoimei»- 
ins  Dobranensis  ^c  dominorum  abbatum  predic- 
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toram  sigillatas,  8ub  formis  et  tenorttm 
ßuprascripüs.  In  cuius  testuuoniuin  sigilliun 
nofitnuii  presaotilivs   doxiimis  ap^mdendun. 

Datum  anno  tlomini  millesimo  CCC^XXX  septimo,  ^ 
sabbato  proximo  ante  diem  beate  Marie  Mag- 
daleiie, 

Mach  dem  mit  des  Bischofs  LuJolph  von  Schwerin  Siegel  be- 
,    krüfiigtcn  Original  •  Instrumente  im  grossberzogiichen  Geb. 
u.  Haupt- Archive  zu  Schwerin   gedruclct  in  Jahrb.  VII, 
S.  274,  wo  auch  S.  39  die  doberaoer  Klosterstreiti^keiten 
darge«tellt  liad. 


Nr.  CCXXU. 
ihr  BMer  Ludolpk  MoUzan^  äU  Inhaber  der 

Vogtei  Loiz^  verpfändet  die  Beden  am  Wü* 
meskagen  an  den  greif swaUer  Bürger  Heinrich 
Lange. 

B.  d.  Greükwald.  im  iülarz  17. 
"^""""■■^ 

Omnibus  presens  scriptum  cementibiis  ^MolptUB 
i^ptt{jlU  miles  perfectam  iusticiam  in  vere  Scnlutls 
•oetore.  Ad  memoriam  rei  geste  infraseriple  et  ad  eius 
veritatem  lücide  intuendam  recognosco  et  tenore  pre» 
sencium  oonstare  cupio  presentifaus  et  futuris,  quod 
fiehabita  delibetatione  matnra,  nen  eireumneiitas,  nee 
seductus,  scd  bona  voluntatc,  rite  et  racionabiliter  legi- 
time contiactu  veadidi  et  ditaisi,  uecuon  veudo  et 
dlmitlo  in  yis  seriptis  iMxneste  viro  Hinrioo  Longo,  ciui 
10  Gripeswold,  suisque  verls  et  legitimis  lieredibus  o  in . 
nee  pieearias  loftiua  anni,  dictas  in  valgo  bede, 
tam  maieres,  quaaminoves,  qoaa  haetenua  tollere  eon- 
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suevi  in  iioiicm  mansis  ville  Willemeshagen  ailia- 
aentibus,  cuiuscimque  co|idlcionis  fuerint,  videlicet  in  , 
dettariis,  Ifiimentis  et  aliis  quibascanqae  noniuiibtts  cen- 
seantur,  singuiis  annis  tollendas  pacifice  et  babendas, 
et  nmpiiciter  qnidcunque  noaune  alterius  exaoUonis  et 
Tngbeldt  caiuscunqiie  ad  me  et  berede»  meos  apectere 
dilioscitur  in  nouem  mansis  prenotatis,  ita  sane  quod 
vUlani  dicte  Tille  Willemeshagben  et  ctütores  ipaorum 
nooem  mansorum  non  debent  esse  astricti  ad  faolendas 
micbi  et  meis  beredibus  aliquas  seruitutes,  videllcet 
veeturas,  aratoras,  pentiam  reparaUenes  et  vigilias  aut 
aliqua  alia  onera,  que  per  me  et  meos  liercdes  uel 
Dostros  oiBciales  indici  poteriut  aat  mandari)  uec  eciam 
ipsi  ad  alicms  gmaamiaia  neoessitateni,  eoiuseanque  oon- 
dicionis  fuerit,  micbi  meisque  beredibus  et  aduocatie 
Losiz  incumbentem,  quidcunque  dfire  et  soluere  peuitus 
teoebnntnr,  et  nicbikHiibios  prefatmn  Hliuieitm  Longum 
nomine  suo  et  heredmn  suorum  in  corporalem  posses- 
sionem  predictaram  precariarom  et  oauiiiim  premissomm  * 
indiud  et  indneo  per  presentes,  pro  centnm  et  quinq«a- 
ginta  marcis  monete  currentis  micbi  numeratis  et  per- 
aolvtifi  ao  in  tsus  meos  neeessarioa  coiniersis  luite  eon* 
fectionem  presentiom  litterarmn.  Insnper  ego  ÜUtOl* 
pftUU  supradictus  nomine  meo  et  berediim  meorum 
et  OOS  Heyne  de  Peniz  miles  et  Hermannus  Be-  . 
sei  er  famalus  promisimQS  in  solidnm  bona  fide  et  pro- 
mittimus  in  hiis  scriptis,  quod  si  aViquis  uel  aliqui 
prefatum  Hinricum  et  suos  beredes  in  bwosmodi  pre- 
carÜB  et  in  premissis  nel  in  aliquo  premissomm  inpedire 
seu  inbrigare  presumpserit  uei  presumpserint,  ab  ülo 
uel  ab  ilUs  eosdem  di^brigare  et  absoloere  Tolnmns  et 
tenemur.    Preterea  buiusmodi  contractu  vt  premittitur 
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sQoram  michi  meisqve  beredibas  reemendi  presoriptas 
precaiias  pro  centom  et  quiTiquaginta  marcis  predldis^ 
quando  commode  poterimus,  Jiberam  reseruauit  optioneni} 
ita  tarnen  quod  heo  reempcio  fiat  in  aUquo  fealo  hati- 
nitatis  beati  Jobannis  baptiste,  et  extime  ego  et  met 
heredes  in  iesto  Michaelis  immediate  subsequente  dictas. 
preoarias  inTeniemus  in  memoratis  nonem  mansis,  et 
deinceps  ad  me  et  meos  heredes  reuenient  et  Tacabnnt« 
Ceterum  si  domini  mei  duces  aduocatiam  Losiz  ^ 
a  me  et  meis  heredibue  rediatere  decreuerilit, 
prius  qnam  fieret  reempcio  preiiotata,  extiinc  de  pecunia 
per  dicto8  meos  dominos  michi  et  meis  heredibus  tradita 
et  persoluta  reemere  debemis  pmarias  mcnoraftaa  pro 
centiim  et  quinquaginta  marcis  antedictis,  que  precarie 
extuQC  yacabimt  domini»  meis  prelibatis,  renundans 
eciam  in  premiasis  eiceeptioni  doli  mäli,  äctioni  - in  »factum 
et  Omnibus  aliis  auxiliis  tarn  iuris  canonici,  quam  ciuilis, 
quibos  preaena  scnptnm  uel  ali«prid  in  ipso  eontoitiim- 
inftingi  poterit  vel  aliqualüer  Tioiari,  iurl  tfdäm  dieenti 
huiusmodi  renimtiationem  generalem  non  valere.  Vt 
autem  hec  premissa  pormaneant  firma  et  illeia»  presens 
soriptam  inde  oonfectum  mei  sigilli  et  sigilloram 
duorum  predictorum  appensionibus  dedi  fid^liter 
Toboratom.   Et  nos  predioü  Heyne  et  Hermaanus 
reeognosehmis,  nos  prömississe  ihsolidnm  Tna  cum 
dicto  domin o  iltl90lp]^0  pro  omnibus  condicionibus 
anperius  memoratis,  et  in  hiuns  rel  testiiboniam  nostra 
slgflla  presentibüs  sunt  iippensa.  Datum  et  aetom  Gri- 

0  0  0 

peswold  anno  domini  (1)  CCC  XXX  octauo,  ipso  die 
Ghertradis,  presentibas  Hinrico  Westfol,  Jobanne  Bud- 
sowe^  Eaerbardo  Lecenitzc,  Hinrico  de  Lubeke,  Johanne 
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fierseofmef  consuUbus  in  GripeswaU,*  et  plurilms  aUi^ 
fide  dignis  testibus  ad  premissa  yocatis  et  rogatis* 

Nach  dem*  Originale  Im  Stadta^ehire  w  Greifiiwald  mitgeteilt 
vom  Herro  Professor  Dr.  Kosegarten.  Das  Siegel  des 
Sftt9o(f  ÜloUiait  iit  abgerissen;  die  beiden  andern  Siegel 
sind  die  des  Heyne  von  Peoz  mit  einer  Vogelkralle,  nnd 
des  Hermann  Beseler  mit  einem  längs^etheilteD  Schilde, 
rechts  mit  einer  halben  Rose  und  links  mit  drei  Querbalken. 

Auf  der  Kehrseite  steht  die  Rubrik:  Der  iOloUiatt 
„brefT  vppe  de  bede  van  negen  houen  amme  dorpe  wiU 
y,mesbagen  vor  anderhalff  hundert  inr.  houet8tols'^ 

Wilmsbagen  ist  ein  Bauerdorf,  welches  jetzt  der  Stadt 
Greifswald  gehört^  anderthalb  Meilen  von  Greifswald,  in 
der  Richtung  nach  Stralsund. 


•  . .  .  . 

Nr.  CCXXUL 

Der  Herzoff  Bvffeskm 

den  durch  das  Kloster  Bergen  avf.  Rügen 
gemachten  Ankauf  der  von  den  rügenschen 
Fürsten  dem  UAeker  BMhmann  Arnold  Pape 
verkauften  Dörfer  im  Lande  Rügen  und 
verleihet  dem  Kloster  diese,  Güter  zu  der 
Freiheit  geistlicher  Stiftungen, 

D.  d.  Strahand.  1338.  Dec  S9. 
In  nomine  domini  Amen.  Omnibus  presens*  scriptum 

  -  • 

cementiburii  Boghezlaos,  dei  gracia  Stetinehsis,  Pome^ 
ranie,  Slauorum  et  Cassubie  dux,  Ruyanorumque  prin- 
eeps,  salutem  in  domino.  ßecognoscimus  presentibus 
publice  protestantes,  quod,  matura  deliberadone  prdba* 
bita,  nomine  nostro,  heredum  et  omnium  successornm 
nostromm,  cum  consensu  indite  matris  nostre,' domine 
Eljrzabetb,  et  consilio  fidelium  nostrorum  consiliariorum 
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omniam  et  duitaCiim  mmtraroni)  uolontatein  nostram 
et  consensum  apposuimns  et  appenhnuft  per  presentes, 
Qt  bona  nostra  in  viilis  Ruye  infra  scriptis,  que  bona 
oBm  prindpes  Rnyanonim  bone  memorie,  antecessores 
nostri,  domino  Arnolde  Papen,  consuli  Lubecensi,  et 
suis  beredibtts  veiididerant  et  que  nunc  doinina  priorissa 
et  oonnentiis  sanctiiiionialiiim  in  Montibus  Ruye  a 
prefatis  de  Lubcke  suis  denarns  comparauerant,  perpetue 
dicto  monasterio  Mouciom  attineant  gratamque  ac  ratani 
eandem  kabemns  empdonem.  UiUe  autem,  in  quibus 
dicta  bona  iaccnt,  sunt  iste:  in  aduocacia  Moiicium: 
Sylnoy  ambe  ville  Cytouicze^  Gulezyz,  Tylzan,  Cyrozyz, 
Wobloyse,  Yemycze,  Burnycze,  PrisseoicBe,  Moyzlkowe 
et  Boskeuicze,  in  aduocacia  Pyask:  Perchutj'cze,  in 
taberpe  2&agjl)arde  .decem  marcariun  redditus.  Pre&ta 
mäsm  priorisaa  et  eonuentos  libertatee  omnes  et  sin^ 
gulas,  quas  ideni  de  Lubeke  in  dictis  bonis  habueruiU, 
letinere  debent.  Et  ultra  boc  prefatis  priorisse  et  con- 
nentoi  rite  et  radönabiliter  vendidimiis,  dimisimus  et 
dimittimus  per  presentes  bas  infra  scriptas  libertates: 
Tidelicet  sanctimoniales  prefate  possidere  debäit  pre- 
dicta  bona  omnia  et  singnla  cum  omni  proprietate, 
sicut  unquam  daustra  et  monasteria  bona  sua  liberius 
solent  posaidere,  acilicet  cum  omnibus  agris  cultia  et 
colendis,  cum  omni  censu,  precaria  et  moneta,  cum 
.omnibus  knezycze,  cum  omni  censu  pullorum  et 
omnibna  IncoJüa  kotere  dietia  et  cum  ards  kotworde 
nnncupatis,  cum  omnibus  pratis  et  pascuis,  cum  lignis, 
mbis  et  rubeüS)  cum  oomibus  paludibus,  cespitibus  et 
merids,  com  omnibus  aqnis  salsia  et  reeentibns  et 
aquarum  piscaturis  et  aliis  utilitatlbus  et  fructibus,  que 
in  dictis  bonis  ad  pre^s  sunt  et  unquam  fieri  poter 
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nint  in  fnliiriiii,  et  cum  onmi  iMreditate,  siae  Bit  uenito 

seu  adhuc  uendenda,  cum  omni  iure  et  iuredictione, 
maiore  iure  iiidelicet  et  mioore,  pnta  manne  et  colli, 
((ilod  ins  eciam  ultra  knesyosen,  sicnt  de  alUs  lieiiii* 
iiibus,  habere  debent.    Et  omnia  bona  predicta  possU 
debnnt  absqne  omni  seruido  nobis  fadendo  et  ebsqae 
omni  angariacione  vectigalinm  et  aliorani  grauaminum, 
perpetuis  teinporibus  libere  et  quiete  possiderida.  Oume 
enim,  qnod  in  ipsis  bonis  habnimn%  sine  hie  ait  expres- 
sum,  siue  non  expressuni,  hoe  totum  per  presentes  trans- 
feritttts  in  monasterium  antedictum,  et  ita  plenarie,  quod 
]iobl8.et  nealrisheiedibnsin  dielialionisnichü  penitnereser- 
uamus.    Tenemur  eciam  et  uoluiuus  ipsis  hec  bona  ab 
omni  inpeUcione  et  intercacione.  lü^erta^e.^et  perpetue 
disbrigare;  metas  eciam  eornm  et  terminos  in  dietis 
bouis,  sicut  iaccnt  et  prius  iacueruut,  defoebunt  optinere' 
Postponimns^  eciam  omne  ins  apirituale  et  secnlare, 
omnes  excepcianös  et  defensiones,  per  qua«  bnins  ven^ 
dicionis  et  donacionis  coutractus  iiifriiigi  posset  oel 
aliquid  premi^aonira.     Qnando  eciam  fratrea  nostri 
karissimi  Barnym  et  WarcEyslans  sigilla  babnerint,  cum 
quibu3  pijuilegia  sigillari  poterint,  extunc  debeut  et 
nolunt  nna  nobiacnm  pieiato  monaaterio  nnam  littaram 
stgillatam  dare,  bune  tenorem  per  omnia  continentem, - 
et  si  hoc  non  fieret,  extiinc  tarnen  hec  littere  nigorem 
et  firmitatem  in  oamibns  auia  clansnlis  debebiant.obtinere. 
In  cfdna  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appeosunu  Testes  sunt:  ^uXMsi6m  .AtoUfait» 
Hennynglnus  *  de  Panayn,  Sndolfiia  de  Nyenkerkdi, 
Nycolaus  de  Wolde,  Guzj>laus  Zum  et  Hinricus  de 
Osten,  militea  et  consiliarii  nostri,  Keymarus 
arcüdiaoojMis  Umramensia  et  N]^Qla«9  de  Swanenbeke, 
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derioi  nostri,  et  oodmIm  duitatmii  nostramm  Sandis, 

Gripeswold,  Tanklem  et  Derayn,  que  hec  placitaueruiit. 
Datum  Sundis  aiino  domini  M .  ^  CCC . XXX""  octauo, 
in  crastmo  beati  Thome  apostoli.' 

Aus  der  pergamentenen  Matrikel  des  Ülosters  Bergen  aof  Rfigen 
im  Kloster- Ardiive. 


Nn  CCXXIV. 
Der  Rüter  Baven  vm  Barnekow  und  die  Bnap» 

,  pen  Claus  Hahn,  Heinrich  von  Bülow  und 
Bmfne  Bekr,  für  sieh  und  alle  ihre  Helfer 
und  Freunde  j  so  wie  auch  Peter  Zwetzin  und 
seine  Freunde  vertragen  sieh  mii  den  Baih" 
männern  und  Bürgern  der  Stadt  Stralsund 
über  alle  unter  ihnen  statt  gehabten  Irrungen, 

D.  d.  Demim   im  J«dü  22« 


Wi  Raimi  van  Barnekowe,  ridder,  Glaus  Hane,  IfiA- 
i<e  Tan  Bttlow^  rnde  Heyne  Bere,  knechte,  vnde  al  yse 
tielpere  vndc  v.se  vrent  vnde  de  mit  vns  in  desser  na- 
acreiienen  sAke  van  den  lAtmannen  van  deme  Sande 
verdacht  eint,  vnde  ic  Peter  Zwetzhi  vnde  al  mtne  vrent, 
de  mit  den  vorscreuenen  r^tmannen  n!ne  söne  v6re  bat 
hebben,  Jbekennen  vnde  betüghen  -apenbare  in  desme 
ieghenwardighen  brdue,  ,dat  wi,  af  6ne  half,  vnde  de 
r^tman  van  deme  Stralessunde  vnde  de  menen  borghere, 
af  ander  half,  hebben  'ghed^gbedinghet  vnde  angbegbto 
Ärie  stede,  ghanze  söne  tiwich  to  bituende  vnde  to  hcJ- 
deude  twiscben  vns  an  beyden  siden,  als  hir  na  ghe- 
seieaen  ateyt   Wi  beUben  al  vnae  Bäke  ymme  alle 
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scelinge  vnde  twidracht,  de  twischen  vns  vnde  desMl 
v6rscreuen  rätiuaniien  viule  borgheren  heft  ghewesen 
Van  rdnesy  Tan  brandes  vnde  alles  seiden  weghene, 
de  der  stat  vnde  in  ernie  egliendöme  van  vnser  weghene 
sc^n  is^  ghegbän  mit  berädenen  ni6de  vser  aller  vppe 
den  edelen  inneheren  Johanne  van  Werle  den  elderen, 
van  vnser  weghene,  vnde  de  ratinan  vdrspröken  vppe 
eren  edelen  heren  hertughen  Bogliislaue  van  Stetin,  van 
erer  wegbene;  dir  mede  seal  it  twischen  vns  v6rbe- 
screuenen  vnde  en  vörbeiioniet  en  glianz,  siede,  ewick 
söne  bltnen.  Wat  de  vdrbendmeden  heren  därböueat 
spreken  vnde  kundeghen  vns  an  beydent  stden  twiachen 
liir  vnde  sunte  Miehells  dagbe,  de  nu  neghest  comt, 
dat  wille  wi  vnde  scolen  dat  holden  vntobröken, 
stedichliken,  vast  vnde  ewecliliken.  AI  desse  vdrscreuen 
dinc  lOue  wi  vörbenumet  en  vörscreuenen  räUnannen 
vnde  borgheren  vnde  alle  den,  de  desser  sAke  be- 
grepen  sint  vnde  wesen  hebben,  vntrüwen  mit  ener 
sämenden  hant  mit  vnsen  toldueren,  de  Lir  na  ghe- 
sereoen  sint:  Hinric  vnde  Zeghebant  [Thane],  br^dere, 
Werner  Cremen,  Henneke  ßabbe,  Olric  Barnecow, 
Henneke  Babbe  van  Wolken,  Herroan  vnde  Claus  van 
der  Lu  van  Koltzowe,  Ghert  Zwetzin  vnde,Henninc 
Zwetzin,  Thideke  Bere  van  Berewolde.  Dat  alle  desse 
dinc  stede  vnde  vast  bllnen,  dat  belüghe  wi  alle  v6r* 
sprdken  mit  vsen  inghezeglen ,  de  wi  to  dner  betiügtnge 
hebben  to  desme  breue  henget.  Tüghe  desser  dinc 
sint:  her  iLltOefteiKottim»  ridder,  Hinric  Westfal, 
*  Enert  van  der  Lesnitze,  rdtmanne  to  deme  Gripeswalde, 
Johannes  Hazencroch,  Move,  £meke  vnde  Alart,  rAt- 
manne  to  Demyn,  vnde  där  to  andere  ritmannen  vnde 
bedderuer  lüde  vele.    Desse  bref  is  ghesereuen  to 

▼M  MiaiMluMlit  Utk.  Sund.  U.  3 
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Jkmyn  mde  gheoM  na  gbodes  bArl  ütmai^  iät  ^6** 

hundert  iär  in  deme  neglicn  vnde  drittegbesten  iare, 
d««  neghesten  dincseciaglies  vor  suute  Johannis  baptiale 
dAgjhe  to  middeBaommere. 

Nachdem  Originale  auf  Pergament  im  stralsundcr  Stadt-Arcliive; 
angetiUngt  sind  20  Pergamentstreifen,  un  denen  9  Siegel 
von  grilnem  und  11  Siegel  von  weifiiem  Wachs  bangen. 


Nri  CCXXV. 

Ihr  Knappe  Johwm  Btme  versekreibi  dem  Kloster 

Makkoiv  12  Mh,  Hebungen  aus  dem  Dorfe 
SpUzkuhn  füt  100  Mk.  CapUtd,  fsomit  er  seine 
Schwestertochter  Adelheid  in  das  Kloster  ge»  ' 
häuft  hat,  unter  Zustimmung  ihrer  Brüder, 
Ulrichs  und  Hermanns  MoUzan. 

D.  d.  1340.  Julii  6. 


In  nomine  domioi  Amen.  Omnibus  Christi  fide- 
libus,  presentibus  et  futuris,  ad  quoruni  noticiam  presens 
scriptum  peruenerit,  ego  Johannes  Bune,  iamulas^  in 
Lubbtn,  recogttosco  presentibus  et  protestor,  qnod  ego^ 
nomine  tutorio  meorum  heredum,  matura  uoluntate,  ho- 
norabili  utro  domino  preposito  et  uniuerso  conueatui 
sanctimonialinm  in  Malchow  pono  et  assigno 
daodecim  marcarum  redditus  in  uilla  Piskun,  pro  cen- 
tum  marcis  sclamicalis  monete^  «piibus  9ljft(tMtlt# 
filiam  sororis  roee,  in  prefato  conuentu  tra-* 
didi  religioni,  consensu  uoluntario  suorum 
fratrum  ^Mci  et  ilemmitli  accedente  neetton 
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«lioram  meomm  amiooram,  ex  cviia  Hannekiai  Camer- 
Dolen  sex  marcas,  Petri  ex  curia  quinque  niarcas,  ex 
curia  scuUeti  ynam  marcam  reddituum  annuaUm  io  ft^sto 
beati  Martini  sine  aliguo  impedimento  \\her6  tollendos, 
et  si  iiecessitas  exegerit«  contradictione  semota,  per 
pignus  a  predictia  carüs  per  prepositom  aut  eina  nun- 
cios  extorqaendos.  Hos  dictos  redditua  dttodeeim  mar- 
earum  ego  Johannes  Bune  meique  heredes  legitimi  pro  ^ 
aupradicUs  eentum  marcia  liberam  obtinebo  facultatem 
avb  indiscretis  annis,  prout  commane  lus  terra  mm  poscit, 
cum  deua  aunuerit,  redimeudum»  quibu^  resolutis,  ut^ 
premiaaun»  eat,  dicti  redditua  meia  vaibua  meoramqae 
heiedum  quiete  cedeut,  iielut  prius.  Vt  hec  firnia  ma- 
neant  atque  rata,  sigiUum  meum  una  cum  sigiilit» 
-  aiittnoaloriiin  meorum^  0lti(i  et  Jf^cnitStlltt 
;f(tOlt^^U  prefatorum  duxi  apponenduni.  Acta  sunt 
bec  anno  domini  M.  CCC.  XL^  in  octaua  Petri  et  Pauli 
apoatolorum. 

Nach  einer  im  J.  1576  von  dem  Originale  genommenen  Ab- 
schrift Dan.  Clandrian's  im  a^^ossberzogl.  Geb.  and  Uaupt- 
Arciiive  zu  Scliwerin. 

In  dieser  Urkunde  (ritt  in  den  Geschwistern  S^lricflt 
i^etmsttn  und  ^tjelfieitf  zuerst  eine  Linie  auf,  welche  zwar 
nach  un<;efiihr  hundert  Jahren  ausgestorben,  aber  doch  von 
vielfachem  Interesse  ist.  Die  Nonne  ^Oelt^iQ  kommt 
nicht  weiter  vor.  f^ermattn  erscheint  noch  am  12.  Nov. 
1341  als  Vormund  der  unmündigen  Kinder  HnXfOlf»  und 
am  1.  Nov.  1375  hei  der  Verpfändung  des  Landet  Malcliia 
neben  seinem  Bruder,  beide  als  Knappen. 

Öfter  kommt  &ilvlct)  vor,  von  dem  hier  ausgegangen 
werden  muss,  nämlich  31.  Oct.  1366,  12.  M»rz  1371, 
24.  Aug.  und  l.Nov.  1375,  7.  März  1378.  Da«s  dieser  Ulrich 
immer  dieselbe  Person  sei,  geht  ibella  tat  der  einige  Male 
TiOffcomnendMi  Nennung  selnea  Brndert  «nd  Söhnet,  theile 
dnrnoa  hervor,  dasa  er  wahrend  aeinea  gnnaen  AaAreCena 
nur 'ala  Knappe  ^racheint  Seit  dem  J.  1964  kommt  aber 
noaaer  ihm  kein  Ulrich  vor»  welcher  Knappe  wire;  die 
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Obrlgert'  sind  RUter;  der  ,,werle- goldbergische  lUth  und 
Rilter  Ulrich"  liängt  mit  dieser  Linie  gar  niclit  ziisiiiumen. 
In  der  Urkunde  vom  31.  Oct.  13G0  wird  er  noch  niiher 
dadurch  bezeichnet,  dass  er  zu  Tribessekendo  r  p 
wohnte.  Nach  der  Urkunde  vom  1.  IVov,  1381  wohnte 
anch  sein  Soiin  Lckhnrd  ;uif  demselben  Ciule.  Dieses  war 
also  ohne  Zweifel  erliliches  Lein». 

Es  ist  daher  die  Frage,  wo  Tribess  ekendorp  oder 
Tribeschendorf  lag,  da  ein  solches  Gut  jetzt  nicht 
mehr  existirt.  Es  ist  das  alte  maltzansche  Gut  Rothen- 
moor am  malchiner  See,  welches  am  17.  Dec.  1411  bei 
der  Aufführung  des  Knappen  „^(rsit  i^oltiatt  to  deme 
Rodenmure"  zuerst  genannt  wird.  Auf  der  Feldmark 
Rotheninoor  liegt  nämlijh  am  malchiner  See,  zwischen 
diesem  und  dem  Hofe  Rothenmoor,  ein  AckerstUck,  etwa 
6000  []Ru!hen  gross,  welches  der  „ Pe s c h  e ndö  rp "  oder 
„Besch endo rp"  heisst;  z.  B.  sagt  der  Tagelöhner:  „de 
Peicbendürp  is  slimia  to  haken;*'  der  Wechsel  zwischen 
P.  nnd  B.  fm  Aalaiite  ist  nicht  Iclar  cn  nnterscheiden.  Es 
finden  sich  auf  diesem  Ack%rstucke  noch  viele  Fundaaiente 
«nd  es  hahen  sich  frOber  deren  noch  viel  mehr  gefunden, 
welche  aber  in  neuern  Zeiten  2um  ßan  'einer  Wassermühle 
ausf^brechen  sind.  An  einer  Wiese  findet  sich  dort  ein« 
Steile,  wiegeln  ßurgwall,  mit  einem  verfallenen  Graben, 
(vgl.  Jahresber.  IV.,  S.  92).  Mittelalterliche  Scherben  sind 
dort  oft  gefunden,  nach  eine  alte  llandmQble  von  Granit 
(vgl.  Jahresber.  VII.,  S.  21). 

Der  Bescbendörp  Ist  also  Tribesseicendorp. 
Das  Wegfallen  der  ersten  Sylbe  Tri  —  darf  nicht  be« 

.  fremden,  da  sie  theils  noch  in  dem  Artikel  vor  dem  Worte 
existirt:  De[r]bescbendorp,  theils  aher  auch  in  ähniicben 
Ortsnamen  ganz  wegfällt.  So  lag  bei  Diekhof  und  Strie- 
aeaow  In  der  Niihe  von  Lage  ein  Dorf,  welches  1353 
Raropeskcndorf,  darauf  Repeskendorp,  Reper- 
scbendorf,  Repeschendorf^  und  endlich  im  18.  Jahrb. 
Peschendorf  hiess. 

Um  das  J.  1400  w  ird  also  das  Dorf  Tribeschen- 
dorf gelegt  und  auf  derselben  Feldmark  näher  bei  dem 
von  derselhen  Linie  im  J.  1371  erworhenen  Dorfe  Sagel, 
diesseit  des  W  lesen  mo  ors,  weiter  von  den  Seeufern 
entfernt,  der  Hof  R  o  t  h  e  n  m  o  o  r  ,  von  dem  nahen  3Ioore 
benannt,  erbauet  sein.  Die  alte  rothenmoorsche  Linie 

.  ist   also    die   Fortsetzung   der  tribescbendorfer 
Linie. 
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I^ese  Linie  erwarb  ialso  das  Ilauptgut  zu  der- 
•elben  Zeit,  aU  die  üb  ri^;en  Linien  die  alten  erblichen 
Stamrogttter  erwarben,  um  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts, 
wie  Gnibenhagen,  Osten,  SchorsBow,  Trechow  etc.  Am 
13.  Märs  1372  (vgl.  dieie  Urk.)  besass  die  Linie  auch  die 
angrcttzeudenDdrfer  Dahmen,  Sagel  iindMoItzow,  welche 
immer  bei  dem  Hauptgute  gebllebeii  sind:  denn  die  eben 
genannte  Urkunde  kann  nur  auf  den  Knappen  IBUtUfi 
Moltlun  auf  Tribescbendorf  lauten. 

Der  nächste  Besitzer  war  der  IvnappeÜPckÖÄtlT^oUjan» 
8tlvi(Ü0  Sohn,  der  als  solcher  in  der  Urk.  v.  24.  Aug. 
1375  genannt  wird;  wenn  hier  „Äloltzane  van  Schorssowe, 
„Bertold  Moltzhne  vnde  Egherd  Moltzanc,  Ulrikes  zone, 
„vedderen--,    i;eloLt  wird,  so  bezieht  sicli  der  lieisatz: 

0 

kes  zone"  (Dativ),  wie  bei  andern  Bezeichnungen 
kurz  vorher,  nur  auf  Eckhard  .M.,  denn  Berlhoid  M.  war 
der  Stammhalter  der  Linie  Trechow  und  hatte  einen  Bruder 
Ileinrici».  Ausserdem  konjint  Eckhard  noch  vor:  I.  iVov. 
1375,  neben  seinem  Viilrr  und  dessen  Bruder,  ohne  Be- 
zeichnung der  Abslumiiiunü;,  23.  .Marz  1370,  I.  IVov.  1381 
(zu  Tribheszkendorpe),  27.  Jnnii  1382  und  26.  Sept.  1391. 
In  den  Jahren  I37(i  und  1382  erscheint  er  in  der  nahen 
Stadt  Waren,  als  Diener  des  Fürsten  Johann  von  Werle- 
Goldberg- Waren. 

Darauf  erscheint  der  Knappe  S^lvic'^  zu  Rothen- 
moor 1414  —  1  126  (—  1428)  und  dessen  ungenannter 
Sohn  1426  —  1428,  endlich,  wahrscheinlich  dieser,  ein 
Knappe  ^hlcf)  1443.  Um  die  Mitte  des  15.  Jahrb. 
Star!)  diese  fjinie  mit  einer  Erbjungfer,  welche 
an  Hartwig  Brey  de,  wahrsciieinllch  aus  der  Linie 
Marckow  bei  Ivenack  (vgl.  Urk.  vom  5.  Aug.  1390),  ver- 
mählt war,  aus,  und  die  Güter  gingen  seit  dem  19.  Mära 
1462  an  die  Linie  Gruhenhauen  über. 

So  klar  nun  die  Geschichte  dieser  Linie  ist,  so  dunkel 
ist  ihre  .Abstammung,  So  viel  ist  ge^vif^s,  dass  sie  bei 
Besitzfragen  mit  den  (üliedern  der  lebenskräftigsten  Linie, 
des  Ritters  Bernl)ard,  f  (132(1),  auftritt;  z.  ß.  24.  Aug.  1375, 
7.  März  und  lü.  Oct.  1378,  u.  s.  w. ,  also  mit  diesen  In 
(Sleicben  Verhältnissen  zu  stehen  scheint.  Die  Linie  l?t 
daher  dem  Tcreinzell  dastehenden  Knappen  0tkf)uvtff 
1320,  der  wabracheinlich  entweder  ein  dritter  Sohn  l^trtu 
oder  ein  Soba  &ltltfi»^  f  (1335),  war,  unterge- 
ordnet, um  so  mehr,  da  der  Name  Eckhard  fn  der  Iifnie 
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bei  dem  rouihrnMiltclieB  Ettkel  Torkommt*  Mier  Itt  die 
Descendenz  des  Ritten  Ulrich  I.  auf  der  Stammtafel  diesem 
Eckhard  1.  Mgethetlt. 

Die  la  der  vorateheadeii  Urkuade  bezetcbaete  Ter- 
waadlachafi  Wirde  also  folgende  aelas 

(Conrad.)  Bnnc  * 

Johaaaes  Baae«  Schwester  N.  IV. 

Gem.  (ÜgcfetacO)  jfHoUfait 

Tribetchnidorr. 


Nr.  CCXXVI. 

Der  Knappe  Johann  Grube  verschrßibt  dem 
Fürsten  Jlbrecht  vm  Meklenburg  die  Oeff- 
nung  des  Schlosses  Wolde  und  Kriegsdienst 
von  demselben. 

D.  d.  Gnoyen  1311.   Marz  12. 


Ich  Johan  Grube  en  kiiape  bekenne  vnde  bctughe 
in  deseme  iegben Warden  br^ue,  dat  ich  vnde  mine  erf- 
nAmen  ^vnde  Otle  Swanow  von  nilner  weghen  scolen 
sithen  mit  deme  hüs  tiline  Wolde  tu  des  eddelen 
bereu  d^neste  hern  Albrechtes  van  Mekelenburch  vses 
heran  vnde  sfner  rechten  erfndmen  vnde  seal  ore  dpene 
slot  bliuen  tbCi  all  eren  noden,  behaluen  vse  beren  von 
Stetyn  vnde  hern  iLltfUgftetl  <fltOlt}atl«  Were  dat 
▼aeme  vdrsprökenen  heren  vnde  stnen  eroenden  vp  vse 
vrunt  wat  schiede,  där  scal  ich  vnde  mine  erucnde 
minne  vnde  ret^tes  weldich  wesen  öuer;  wolden  se 
vns  des  vntbören,  so  scole  wi  vnsen  vdrsprdken  heren 
beholpen  wesen.   W^r  öcli  dat  wi  vsen  vruudeu  helpen 
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wolden,  willen  ts  yb6  Tdrspfdken  heren  där  tha  hulpe 
dun,  dat  steyt  thu  en;  willen  se  nicht,  so  scal  it  ieghen 
se  mdit  Wesen.  Vortmer  so  sal  ich  vnde  intne  eniendo 
vsen  vörspröken  heren  vp  erc  kost,  wissent,  win  vnde 
Vöries  d^uen  mit  Uvinticli  man  up  or$en  vnde  mit  vif 
BCQtthen.  Vonf^he  wi  na  desseme  ddghe  vangenen,  de 
scolen  vser  vorbeiiumeden  Iiercn  wesen.  Vp  dat  desse 
vdrbendmeden  dinch  vast  vnde  vnthubr^ken  blioen,  so 
bebbe  ich  Grabe  vnde  OUe  van  miner  weghen  vse  in- 
ghesegliel  vor  desen  bref  gliehenget.  Dit  is  ghedeghe- 
dinghet  thu  Gnoyen  drutteynhundert  iAt  in  deme  eyn 
vnde  v^rtighesthen  läte  na  g6des  bort,  in  switeGrego* 
ritts  däghe. 

Nach  dem  im  grossherzogl.  Geli.  und  Hanpt-ArcLive  zu  Schwerin 
aufbewahrten,  in  einer  kleinen,  tlucbtigen  cursivischen  Mi- 
nuskel auf  Pergament  geschriebenen  Originale,  an  welchem 
swci  PergamenUtreifen  hangen,  deren  zweiler  das  Siegel 
verloren  bat,  der  erste  noch  ein  Siegel  mit  eingelegter  grOner. 
WAcbaptiitte  tragt:  auf  schlldrörmigem  Felde  eis  vorwSrts 
gekehrter  Helm,  mft  einem  Basche  auf  dem  Kegel  und  einem 
Baacbe  an  Jeder  Seite;  Umschrift: 

•    i  o  n  u  b 

^   .  . .  HÄ  .  NIS  .  <3R  . .  ö. 

Vom  13.  Jahrhunderte  an  waren  zoerat  die  Vota  (welche 

auch  Vögte  zu  Stavenhagen  waren,  vgl.  Urk.  vom  24.  Aug. 
1375)  im' Besitze  von  Wolde,  z.B.  1293  Fredericus  Wulpl« 
de  Wolde,  dann  1313  fratres  dicti  Vos  de  Woldis.  Sie 
blieben  bis  zum  J.  1326  im  Besitze,  da  noch  am  11.  Nov. 
1326:  dicti  Vos  nnlitcs  de  castro  Woldis  genannt  werden. 
Am  Dienstage  vor  Laurencii  (Aug.  5)  1326  verschreibt  der 
Ritter  Henning  von  Winterfeld  dem  Fürsten  Heinrich  von 
Meklenburg  die  Schlösser  Osten.  Wolde  und  Antheil  anDemin 
7,uin  Dit'nsle;  vergl.  IUI.  I,  Nr.  CLXXXIV'.  Darauf  hatten 
1330  die  Behr  und  1343  die  Swanow  Wolde  inne;  mau 
vgl.  das  Schreiben  des  Herzogs  Ernst  Ludwig  von  Pom- 
mern vom  19.  Jan.  1585  in  der  Anm.  zur  Urk.  vom  5.  Aug. 
•  1326,  Bd.  I.,  Nr.  CLXXXIV,  Derselbe  Herzog  schreibt  in 
diesem  Briefe  weiter:  „Folgents  haben  die.  B  uggenbagen 
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n^DWoldl  trlanget  osd  deaselliiKtn  von  Herr«  WartkUv, 

,,Hertzogen  zu  Stetin-Pommeni,  »u  Leime  getragen,  —  — 
mAU  aber  Buggenbagen  gestorben  und  kleine  Kinder  ver- 
„latsen,  hat  —  —  Anno  1428  Herr  Casimir  Iler(£Og  ttt 
,,Stettin-Pominern  etc.  den  ^Yoldt,  so  nach  der  ßuj;j*enhageil 
otodllicben  abgangk  eroifcnt  gewesen,,  f^tinvitfi  ifttoUfsne 
„ —  —  wideruinb  zum  Manlehn  verliehen".  Noch  im  J. 
1405  bewirkte  der  Ritter  Wedege  ßuggenhagen  „wooachtych 
„vppe  deine  slofe  to  deine  Woi«le"  die  Selbstjständigkeil 
der  Kopelle  zu  Wolde  (iuxta  Castrum  nostrum  Wold), 
welche  er  im  Jahr  1388  zu  Ehren  des  Heil.  Georg  und 
der  elf  tausend  Jungfrauen  gestiftet  hatte,  und  stiftete  eine 
Vikarie  in  der  Klosterkirche  zu  Ivenack  an  einem  Aftiire, 
vor  welchem  «eine  Frau  Celfc  (Sophie)  begraben  lag.  — 
In  einem  Appellalions- Instrumente  vom  15.  Decbr.  1361 
heisst  es:  ,,Ilem  dass  nit  allein  der  stock  des  «Schlosses 
„vnd  hauses  Wollt,  sonder  das  gantze  hauss  mit  seiner 
„Zubehorung^  >vie  es  von  den  Buggenlia:;en  aha  die  Mol- 
„tzane  kommen,  vor  denn  Ilertzogenn  zu  Pommern  ahvege 
„vorrecbtet  vnnd  vordienet.  Desgleichen  dass  berizug 
^Caseoilr  su  Stettin •Pommem  etc.  Bereu  dt  Buggen« 
„ha gen  vogeferllcb  vmb  data  1490  Jbar  vor  J.  F.  6.  Reibe 
„gefstiich  vnnd  welltllcb  derenthalben auf  Vorlust  seiner 
*  „Lehen e  vnd  aonaten  beclugt,  dass  ehr  Heinrich  Hot- 
yytsane  vmb  eine  genante  Summa  dass  Hanss  Wollt  miif 
«ungehörigen  guttern  J.  F.  6.  40000  Mk.  lobsch  to  schaden 
„mm  pfände  vmb  1700  Mlc.  ingeantwortet  bette.*' 

Wolde  war  ursprOnglicb  ein  filrsiUcbes  Scbloss  und 
die  Inhaber  waren  Schlossgesesaeoe.  Erst  am  8.  Sept. 
1428  erhielt  Heinrich  Maltian  Wolde  sum  erblichen 
Lehn. 
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Nr.  CCXXVU. 


LriekensieiM  auf  dem  Grabe  des  Ritters  Ludolf 
MoÜzan  in  der  Kirche  zu  Dargun. 
D.  d.  1341.  Junii  1. 


ffiaO  ;  Dffl  :  (»  :  aäa  :  XXX  cg)  I  XI  .  KL'  :  IRUÜ- 
XiUI  $  ff  :  DES  :  KlftRIÖ»  :  DDOL^Zim  :  TOLaS  ;  + 1 
mO  :  Dm  :  (B  :  000  :  XL  :  |  KL'  :  IVRII  :  ff  : 

DES  :  LVDOLPhVS  :  GOOL^ZMl  :  CDILaS. 

Dieser  auf  Tab.  V  ab^bildete  Leic&enstetn  liegt  im  sQdlicben 
Krenuchifle  der  Kirche  des  Klosters  so  Dargup  (vgl.Jabrb. 
Tl,  S.  97);  er  deckt  die  Gräber  des  berübinten  Ritters 
fltinvM  und  des  verdienstvollen.  Ritter«  ftttHtflf.  Der 
Leichenstein  ist  eines  der  schönsten  Werke  de^  Sciilptur 
in  Norddeotscblaad,  bei  aller  Einfachheit.  Kr  ist  11  Firsf 
la.ng  und  verhültnissmässig  breit;  innerhalb  der  Umschrift 
ist  nichts  weiter  als  das  niüttzansche  Wappen  mit  dem 
Helme,  im  grossartigsten  Style,  von  .seltener  Schönheit  der 
Formen;  eben  so  sind  die  Buchstaben  der  Umschrift  von 
einer  Grösse  und  Srhünbeit,  wie  selten;  «n  den  vlerEcl^en 
sind  die  Symbole  der  Evangelisten  eingegraben. 

Das  Sterbejahr  %uMfn  steht  am  Ende  der  dritten 
Zelle.  Bei  aller  Schönheit  der  Sculplur  ist  der  Raum  in 
dieser  Zelle  doch  nicht  gut  hereclinet:  das  L  ist  daher  stark 
zns  immengedrlingt  und  das  1  in  der  Grösse  der  Abbre- 
viaturen in  scbwUchern  SchriftzUgen  darüber  gesetzt;  es 
steht  also  statt  des  gewöbnllcben  XlI  das  ungewöhnli- 
chere XU  Dass  ItuOotf  iHoltjatt  im  .1.  1341  starb,  Ist 
nach  der  Urkunde  vom  12.  Novbr.  1341  ohne  Zweifel;  an 
diesem  Tage  waren  die  Verwandten  und  die  Vormünder  der 
Kinder  Ludolfs  in  Dargun  und  vollendeten  hier  sein 
Begräbnis  s.  Der  L  %  i  c  h  e  n  s  te  1  n  Ist  also  wahrscheinlich 
IUI  diesem  Tage  gelegt.  Dieselben  stifteten  zugleich  eine  miüb 
ttMfc^f  Memorie  an  einem  Altare  des  Klosters;  dieser 
Altar  Staad  sieher  an  der  sildllchen  Wand  des  sOdlicben 
Kreasschiffes:  vor  demselben  war  dasmaHsanscheErb- 
begrübnlaa,  in  welchem  schon  am  26.  MtA  1318  FMt 
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(itti^wM)  MüUm  «Bd  aa  d2.  Dec.  1331  fktlttrM 
i9l0lt|an  begraben  wiireii.  Ueber  diesem  Altare  stand  In 
einem  Fenster  wahrsebefnllch  das  VMMt^mUfi^  Wappen, 

wie  die  Wappen  der  übrigen  Wohltbüter  des  Klosters, 

welche  im  J.  1404  den  Raii  der  Klosterlcircbe  volleadeten 
(v<;l.  Jabrb.  V,  S.  177  flgd.  und  VI,  S.  91  flgd.):  %ik9$k$ 
.    ili|0lt)«n  zu  G r u I> e n Ii a g e n  und  fTicite  ÜHoltfilt  battea 

dazu  den  Tluirmknopf  geschenlit. 

Durcli  die  Fürsorge  des  Landraths  Reichsfrei- 
herrn  toon  iWaU^an  an  f  Hoihenmoor  ist  im  J.  1841, 
nach  500  Jaliren,  der  Leiclienstein  an  der  Wand,  wo  wahr- 
scheinlich der  nidltzansche  Altar  gestanden  hat,  aufgerichtet 
und  befestigt,  an  die  Stelle  desselben  aber  ein  anderer 
Sieio  mit  derselben  Inschrift  gelegt  worden. 

CCXXVUL 

Die  Voi'münder  der  Kinder  des  Ritters  Ludolf 
MoUzan  stiften  bei  dem  Begräbnisse  desseWen 
eine  Memorie  zu  einem  Altare  in  der  Kirche 
des  Joosters  Daryun  und  verheissen  die 
Einkünfte  desselben  in  dem  Gute  üpest  an* 
zuweisen» 

D.  d.  1341.  Nov.  13. 


Uuluersis  Christi  fidelibus  preseiis  scriptum  in- 
tuentibus  nos  Hermannus.  Beseler,  ||$mi8ttlttt0 
ÜRoItfaU  et  Ntcalaas  Hane,  famnli,  tutores  filio- 
rum  famosi  quondam  militis  domini  üLuOl^lfi 
tUMtfW  sea  pronisores,  cupimus  fore  aotam,  qaod 
anno  domini  millesimo  CfOQXL  primo,  in  cra< 
Btino  beati  Martini  episcopi,  prefato  domino 
titnolfO  p>e  recordaclonia  viam  Tniiieise  carnls 
ingreöso  eiusque  sepultura  peracta,  pia  iutencione 
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laotl,  ob  renerenciam  et  honorem  de!  omnipotentis 

eiusd^mque  genitricis  virginis  Marie,  predicti  militis 
fiüis  et  amicis,  super  eo  consuttis,  suadentibus  et  con- 
sencientibus,  religiosis  iriris  ac  domlnis  .  .  abbat!  et 
couiientui  monasterii  in  Dargun  deo  iugiter  faniu- 
lataria  ducentas  marcas  deuariorum  monete  slauicalia 
eiusdcm  militis  progenitorumque  suorum  animarum  as- 
signauimus  in  salutem,  ad  vuius  altaris  ecclesie  pre- 
dicte  memoriam  et  aernicüs  coniparandis«  Prefatas  vero 
ducentas  marcas  nos  Hermanniis,  ^^ttnattttU0  et  Ni- 
colaus antedicti  prenarratis  domlnis  tribus  annis  a  data 
presencSum  continne  euolutis  in  integram  persoluemus 
proculintoto.  Preterea  ante  trium  predictorum  euolu- 
cionem  annomm  pro  memoria  et  seniiciis  comparandis 
predictis  dominis  Tiginti  marcarnm  redditu;«  in  cercio- 
ribus  bonis  filioium  predicli  domini  iLuOOlft 
assignamus  tbllendos  annuatim  beniuole  erogantes.  Si 
vero  fauente  deo  secondum  tenorem  littere  super  hoc 
^  confecte  villc  Up  erst  proprietatem  comparauerimu», 
tttuc  predictas  ducentas  marcas,  ut  eidem  insertum  est, 
defalcabimus  dominis  sepedictis;  cxtunc  iidem  domini 
•  .  abbas  et  couuentus  predictos  viginti  marcarum  red- 
ditna  in  bonis  monasterii  pro  memoria  et  sevuiclia  com- 
parandis perpetuo  tollendos  assignabunt.  Ad  premissa 
firmiter  seruauda .  nos  data  fide  et  in  -solidum  per  pre« 
sentes  obligamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  no-* 
stra  presentibus  sunt  appeusa,  sub  anno,  die  prenotatis. 

Naeb  dem  Imgrossherzogl.  Geh.  und  Haupt- Arciilve  zu  Schwerin 
aufbewahrten  Originale  auf  Pergament  In  einer  sehr  kleinen  ^ 
Minuskel.  Von  den  mit  Pcrgamentstreifen  angehängt  gewe- 
senen  Siegeln  ist  nur  noch  das  elliptische  Siegel  fUettnaiins 
ifItoItfStt  Torbanden:  Tab.  III,  Fig.  5:  ein  rechts  gekehrter 
Uelui  mit  dem  dem  doppeltem  Husch  und  der  Umschrift: 

cg>  sigiljclvm)  .  hauiMiinai .  MOLTsm 
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piesei  Siegel  Ist  schon  weniger  schön  gebildef ,  als  dfe 
frtthcrn;  so  sind  %.  B.  die  Pr»aenredern  nur  durcli  Linien 
angedeutet. 

Noch  am  2.  Junius  1339  verkaufe  der  Knappe  Hen- 
n.n.^  Voss,  Burgoiann  zn  Llirdenberg,  und  sein 
Soll  der  Knappe  Henning,  an  den  Knappen  Heinrich  Voss, 
»u  iWot|«it  wohnhaft,  24  Mk.  demmln.  M.  Hebungen  von 
Hiren  Päclifen  aus  dem  Dorfe  ü prest,  jedoch  so,  dass  die 
Jerküufer  die  Leistung  des  Rossdienstes  von  diesen  He- 
bungen  heliuKen. 

Der  Archivar  SdiuUz  herichtet  in  seiner  genealosUcben 
Arl.cit  ül)er  die  Familie  Mallzan  bei  Erwähnung  der  vor- 
siebende  Urkunde; 

„Sonsten  habe  einen  pergament  brieff  gelesen,  auf 
„welchen  weder  Jahr,  noch  Tag,  dessen  Schreibens 
,,arht  den  Buchstaben  nach  in  das  14  secnlum  ge- 
„hörcf,  worin  diese  worte  milt  be-rifTen:  H^rmtim 
„iWoUian  curat  exeq ulaji Lud.oifi  famosi  ml- 
„litis  £HoUia);i': 

Von  dieser  Urkunde  ist  Je(/i  keine  Spur  mehr  zn  finden- 
die  vorstehende  ist  es  nicht,  da  SchulU  die  Nachricht  nebe« 

der  Urkunde  aiifTuhrt. 

Die  Gem.-.hlin  des  verstorbenen  Hilters  Ludolf  M,  war 
vielleicht  eine  liahn,  da  Nicolaus  Hahn  Milvormund  war, 

.  Nr.  CCXXIX. 
Der  Färse  Albreckt  von  MeJdenburg  verpfändet 
dem  Lüdeke  MoUzan  für  100  Mk.  lüb.  Pf 
den  dritten  Theü  des  Dorfes  Pentzin  mit 
allen  Rechten. 

D.  d.  Barth.    1343.    Febr.  20. 


Wii  Albrecht  van  gades  gndden  to  Mekeleoborch, 
Stargarde  vnde  Rozstock  hcre  bekennen  äpenbar  an 
orkunde  desses  breues,  dat  wii  vnseme  Uuen 
ilttt&e  SSi,^\X\m,  vnde  zinen  rechten  eraen  rechte 
vnde  reddelken  schuldicli  zin  hundert  mark  lubescher 
peuninghe>  de  Lee  vns  by  her  Johann  van  Piessen 
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ridder  in  der  lösinghe  des  laudcs  to  Baard 
'  duerantwerdede.  —  —  Vor  desse  sulaen  hundert  maik 
lubeschcr  penninghe  hebben  wi  voilaten  vnde  vorlateii 
ieghenwardighen  deiiie  vorbenOmeden  itttUft^tt  äUol* 
tfaift  vnde  zlnen  rechten  eruen  dat  dnidden  deel 
amme  dorpe  to  Pentzin  iiiyd  aller  bcde,  grot  vnde 
luttik,  myd  deme  roanrechte  vnde  myd  deme  dunste, 
de  ms  ddr  vth  bdrt,  myd  aller  vrncht  vnde  notticheyt, 
zo  langlie  to  beholdeude,  dat  vvy,  vnse  brdder  iunchere 
Hans  edder  vnse  eruen  en  desse  vdrbendmeden  hundert 
mark  wedder  gheuen;  wen  wy  6ue'r  dessen  v6rbend- 
meden  summen  en  hebben  betält,  &o  schal  dat  drud- 
dend^l  des  vdrscreven  dorpes  to  vns  wedder  kämen* 
Ok  möghen  zee  dat  draddendM  desses  Tdrben6meden 
dorpes  vorkopen  edder  vorpanden,  wone  zee  vvyllen, 
vthghenämen  dat  wy  de  Idsinghe  beholden,  vnde  wene 
zee  dyt  vorkopen  edder  vorpanden,  deme  wylle  wy 
br^ue  geuen  lüdeudc  ua  des^eme  breue.  Tügbe  zin: 
Johan  van  Plessen,  Otto  van  Dewessen,  Henning  van 
Ghodensweghenc,  ridder,  Säbel  van  Helpede,  knape, 
vnde  andere  vele  Iduenwerdighe.  Ok  Scholen  de  büre 
des  druddend^les  des  vdrben6meden  dorpes  vns  efte 
Tnseii  voghedcn  nenerleye  wys  wesen  vorplichtet  to 
ienigherleye  T6re.  Gheuen  to  Baard  na  ien  iAren 
vnses  heren  dtsent  dreehundert  där  na  amme  dree  vnde 
veertegsten  iärc,  des  donredaghes  vor  suute  Mathias 
dighe  des  hilghen  apostels. 

Aach  einer  alten,  uns  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrh.  slam- 
mendeu  Abschrift,  auf  Üchsenkopf-Papier,  iui  ^rossherzogl. 
Geh.  und  Haupt-Archive  7.u  Schwerin.    Im  Anfange  stehen 

nrtch  dem  "Worte:  „antwerdende"  auch  im  Originale:  ; 

wahrscheinlich  ist  zur  Abkürzung  eine  Formel  ausgelassen. 
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Nr,  CCXXX. 

lAsia  Episc€porum  Eeclesiae  Raeehirgenris  ei 

eorum  facta. 

Zum  Jabre  1344. 
Volradas  XIV. 


Interim  vero  capitulum  debitis  gravatum  discordiam 
alendo  in  peius  ruit,  ncim  tum  omnes,-  coromuni  Goquina 
usi,  snos  tracfare  pro  volontate  volebant;  propterea 
neccssitate  compellente,  cominuni  mensa  onüssai 
seorsim  babitare  coepenint  expensasque  proprias  te* 
nuerunt  cerli^  canonici:  domino  Johanni  Bernekow 
et  Hcrmauuo  Oei  tzcu  curiam  Loquisch  in  susteiitationem 
assignabant;  ;^ri9^riCtt0  Moltpon  ex  proventibos 
eeclesiae  Grevesmolen,  qui  in  expensis  unum  ex 
fratribus  secum  cnutiiret,  Johannes  de  Salem  proven« 
tibtts  eeclesiae  in  Siavestorp  sibi  una  cam  uno  fratra 
provideret,  Paulus  Wise  cx  proventibus  eeclesiae  in 
IMustin,  Otto  de  Grone we  ex  proventibus  eeclesiae 
Saneti  Petri  in  Raceborch,  Bernbardos  Goldo(i^e  ex 
proventibus  eeclesiae  saneti  Georgii  extra  civitatera, 
duo  insuper  alii  ex  fructibus  ecclesiarum  in  Wismaria;. 
priori  et  Ottoni  de  Gronowe  solQtio  debitomm  et 
reddituum  demandata. 

Atttstig  aus  einer  Schrift  in  der  Propste! •Registratur  «n 
Ratzebarg,  geschrieben  von  der  Hand  des  Soperiatendenten 
P.  Nie  Petraeusy  Jedoch  Abschrift  eines  ältern  Originals, 
betitelt:  Llsta  eptscoporum  eeclesiae  Raceburgensls  et' 
eorum  facta. 
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D.  ä.  Rostock.   1344  Mai  11. 

ftlltU)Ift  0Mtint\U  Minder  Vormunder  qui* 

tiren  Bischof f  Ilinrichen  zu  Zweriii  vff  14ÜW^,- 
die  He  von  8000  ^  empfangen  haben.  Datum 
Rostock  1S44  fer,  3  ante  aseens»  dnt 

Aus  D.  Clandrian'«  Verzeichnisa  der  scLwerioscben  Stifts* 
urkundeo. 


Nr.  ccxxxir. 

Der  Fürst  Albrecht  von  Meklenburg  bestätigt 

den  Verhatif  mehrerer  Güter  und  GcreclUig' 
keUen  in  Bröbberew  von  den  MoUken  an  die 
Pfarre  zu  Schwan  ztan  Besten  einer  VikareL 
D.  d.  Kostock«   im  üct  27. 

Unitiersis  ac  singulis  Christi  fidelibus,  ad  qaos 
peruenerit  presens  scriptum,  nos  Albertus  dei  gracia 
Magndpolensis,  Stargardie  et  Rozstock  dominus  salotem 
in  dominu  scmpiternam.  Teiiore  preseiicium  recogno- 
scimus  publice  protestiuites,  quod  Otto,  iilius  Conradi 
Molteken  militis  bona,  memorie,  de  Abelen,  nxoris 
ipsius  Ottoiiis,  et  herediim  suorum  ac  alioruin,  quorum 
interest  vel  Interesse  poterit,  necnon  Conradus,  Joban- 
nes, Otto  et  Vicko,  filii  Johannis  Molteken  de  Belitz 
quondani  militis,  de  ipsorum  heredum  ac  alioruin  omnium, 
qaoram  interest  vel  interesse  poterit,  beneplacito  et 
pleno  consensn,  precarias  deeem  et  oeto  marcamm 
Rozstoccensium  denariorum  primarias  de  totidem  mansis 
ville  Breberow  et  monete  denarios  seu  swtneschalf, 
similiter  iurisdictionem  et  iudicium  supremum,  manus 
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scHicet  et  colli,  in  eddem  uilla  et  suis  terminis  attinen- 
tiisquc  suis  uniuersis  ultra  medium  riui  Greutze,  ex 
terminis  uille  Zisendorpe  et  Breberow  usqne  in  termi-i 
nos  oppidi  Sywaii  et  eiiisdem  uille  Breberow  defluenlis, 
ae  in  aggere  seu  dammoiie  Grentze  ultra  medium  ipsius, 
eciam  et  seruiciiim  totale  hnic  iurisdictioni  et  iudicio 
iure    debitum   et  annexum   omncsque   nlios  fructus, 
quos  iure  paterne  bereditatis  habuerant  bactenus  in 
eadem  uilla,  vendiderunt,  dimiserant  et  animo  delilie- 
rato  coram  iiobis  resignauerunt  honorabili  viro  domino 
MeynardOy  piebano  in  Sywan,  nostro  capellano^  eittsqne 
neris  heredibns  et  aliis  omnibns  et  singnlis,  quibus 
hec  supradicta  vendere,  dare  uel  legare  ad  uicariam 
et  usus  sibi  placitos  decrenerit  in  toto  uel  in  parte, 
pro  centum  marcis  Rostoccensiom  denariorum  et  quatuor 
tremodiis.dure  anuone,  ipsis,  ut  rccognoueruut,  inte-, 
graliter  persolntis,  omni  sno  inri,  quod  ipsis  bactenus 
competebat  iiel  compctere  poterat  in  premissis  et  sim-. 
pliciter  in  tota  uilia  suisque  attinenciis  uniuersis,  penitus 
renunciantes.  .Cum  igitur  dicti  uillani  in  Breberow 
domiiiis  de  Werle,  qui  ipsam  uillam  de  propria  eorum 
camera  cum  omnibus  reditibus  et  attinenciis  ac  iudicio, 
cum  stagnis  metas^  eiusdem  uille  contingentibus  et  usu 
ipsorum  secuudum  teiminorum  equalem  terrcstrem  ex- 
tensionem  et  piscatura  riui  Grentze  ultra  ipsios  medium 
snpra  et  infra,  prout  termini  terrestres  ipsius  uille 
Breberow  se  e.xtendunt,  doti  ecclesie  Sywan  iure  eccle- 
siastice  libertatts  approprianerunt,  postea  dominis  de 
Rozstoek,   deinde   regibus  Dacie,   denlque*  donuno 
Ileiirico  patri  nostro  pie  memorie  et  demuni  uobis  seu- 
alijittibus  antedictonim  dominorum  aut  nostro  nomine 
ad  nulla  servicia  in  Sywan  uel  alibi  facienda  adstringe- 
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bantur  uel  tenebautur,  nokmus  ipsos  uiilaiios  ut  antea 
sine  alJqua  offeosa  eadem  perfrui  Übertäte  et  ab  omni 
luiiusniocli  seruicio  exemtos  peiiitus  permanerc,  dimit« 
teutcs  donantes  ^prcsenübus  precarias»  iurLsdictionem 
et  iadiciom  sapremum  ac  seruicinin  totale,  necnon 
omnia  et  singula  premissa  cum  libertatibus  memoratis 
eidenr  doinino  Meynardo  et  eius  heredibus  ac  omnibiis 
et  singoliß,  quibiis  ipsa  uendere,'  dare  aeu  legare  de-, 
creucrit,  ad  uicariam  et  usus  sibi  placitos  appiicanda, 
hanc  dimissionem  \et  donacioiieiBy  quibus  dtmiaerit; 
ralam  ueltiti  acta  factam  abaque  innouacione  dimiasio- 
ilis  et  (loiiacioius  nostre  aliquali  habituri.  Damus  eciam 
eidem  Meynardo  et  quibus  hoc  ittdicium  dirniserit  ex 
gracta  special!,  quod  haiasmodi  iurisdiotionis  snpremi 
Processus^  quocieiis  necesse  habueriut,  in  (lote  Syvvan 
nel  in  curia  aostra  itozstock  sita^,  ubi  maluerint,  sen- 
tentiendo  et  uia  iuris  proeedendo  absque  aliquo  excessa 
poterunt  iudicare,  prout  iudicibus  ipsorum  piacuerit  pro 
tempore  constitatis,  nihil  nobis  et  heredibus  nostris  in 
dicta  uilla  et  suis  attiiiejiciis,  preferquam  resiJuuni 
preeariarum  uuius  marce  de  manso,  retinendo.  In  cuius 
testlnuMiittni  sigillum  nosirnm  de  ooasensu  Johannis 
fratris  nostii  preseiitibus  e.st  appensum.  Testes  sunt: 
Henningus  de  Godenswegen,  coquinarius  noster,  Bar- 
tboldos,  noster  cancellarius,  Vicko'Moltecke  de  Wo^ 
krente,  ^Molf'^m  MoUi&Xl,  Vicko  Babbe  et  Ar- 
noldos  de  Guntmereii)  famuli,  pluresque  alii  fide 
digni.'  I>atnm -Rozstock  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  quadragesimo  quarto,  uigiÜa  Simonis  et  Jude.  . 
Gedruckt  In  Schröder'«  Pap.  Meckl.  I,  p.  1963w 
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»  •  ,  


Nr.  GCXXXIIL 

jDer  raizehirger  Domherr  Friederick  Molizan 
-  nimmt  den  Magister  Johann  Wise  zum  Sack- 
wüd  des  ratzehurger  Dom-CapUeU  an^ 

D.  d.  Wismar.  1344.  Dec  16* 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  uatiuitatis  eiusdem 
MCCCXLIIII,  Miotione  [XIU],  mtiisis  Decerobrui  die 
XVI,  hora  quasi  nona,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  domini  nostri  CJementis.  di- 
vioa  clemenda  pope  sexti  anno  tereio»  in  mei  notaiii 
publici  et  testium  infrascriptorum  presencia  constitiitus 
religiosus  iiir  dominus  Jpre0erutt0  ;flSlll}ait»  cano* 
nicus  ecclesie  Racebnrgensis  et  reotor  eccle-»' 
sie  in  Gnevismolen,  quandam  cedulara  protolit  in 
se  continentem  pronunciacionem  iafrascriptam,  caiva 
tenor  de  eerbo  ad  uerbom  sequitnr  et  est  talis: 

Kgo  J^U2lieVÜU0  ÜtOltait»  compromissarius  ut 
anpra,  [protestor  presentibus],  quatinus  domini  [canonici] 
Johannes  Barnekowe  et  Johannes  [Wulfhagen],  nomine 
capituli  Kaceburgensis,  concordiler  et  amice  contulerunt 
magistro  Wisen  sedecim  marcaram  redditua  L«bicenaia 
monete  singiilis  annis,  exsoluendos  pro  patrocinio  ex- 
hibendo  ecclesie  nostre  antedicte  ab  eodem»  et  alias 
dominus  Henricns  [Bilrebeke]  et  Johannes  de  Piene» 
mei  concanonici,  antedicto  Johanni  decem  et  octo  mar- 
cas  dicte  monete  exhibuenint  pro  dioto  patrocinio 
impendendo,  quod  tarnen  ex  diuersis  impedimentis  non. 
fuit  diictum  in  eifectum;  modo  pensata  vtilitate  et  ne- 
cessitate  dicte  ecclesie  Eaceburgensis  a  notoritate 
compromissi  siue  cainsdam  pronuncio^  dictum  Johannen 
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Wisen  esse  recipiendum  et  admittendum  in  seraitorem 
et  iurislam  specialem  diote  ecclesie  Raceburgensis  et 
preseiitibus  recipio  et  admitto  ecclesie  aiite[dicte], 
assignando  sibi  annuatim  uiginti  marcarutu  redditus 

.  'Lubicensis  monete,  quos  eidem  in  qaolibet  feste  Martini 
de  communibus  bonis  capituli  ecclesie  Uaceburgensis 
erogabiint  libere  et  expeditc,  ecianisl  dominum  Johannem 
Wisen  infirmari  uel  alio  impedimento  legitime  impediri 

^  non  obstante.  Dictus  uero  Johannes  per  suum  pre- 
stitom  inramentum  suam  fidelitatem  et-  promocionem»  . 
quam  et  potcst,  contra  quascunque  personas  eccie-  - 
siasticas  uel  seculares  pro  dicla  ecclesia  Raceburgensi 
et  singularibas  «ins  personis  de  oapitulo  iideliter  ex« 
hibeat,  tribuat,  protendat,  et  sub  penis  alias  in  [litteris] 
eontentis  pronuncio,  ista  seruanda  per  capitulum  eccle- 
sie Racebnrgensis  et  qnoslibet  de  eapitolo  Johanni 
Wisen  antedicto,  fraude,  dolo  nialo  et  colore  quolibet 
abdicatO)  quibus  premissis  seu  qaolibet  premissorum 
posset  prorogari  aut  aliqqaliter  impediri.  Et  litteram 
presentem  [cum]  meo  sigillo  sigillatam  cum  sigillo 
roalori  capituli  ecclesie  Baceburgensis  pendenti.  uolo  et 
iubeo  sigiliari ,  sub  penis  snperins  expressatis  neo  si* 
giilo  prinütus  remoto  et  loco  mei  sigilli  sigillum  capi- 
taii  ponere. 

Oblata  est  bec  pronnnciacio  in  dofe  sancte  Maris 
Virginia  in  Wismar,  anno,  indictione,  mense,  die,  hora 
et  presentibus,  quibus  suprä,  presentibus  Hinrico  Bax^ 
donis  et  Hcrbordo  Boygenebe,  presbyteris,  testibus 
ad  premissa. 

Gedruckt  in  Schröder  s  P.  M.  I,  S.  1263,  mit  vielen  Lücken 
nnd  Fehlern.  Statt  der  Domherren  [Johannes  Wulfhagen] 
imd  [Henricui  BU|ebek«],  wie  die  r^amea  wabrscbeiiilicl» 

4* 
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lallten  mÜMea,  bal  Schrüder  die.  Namea:  Jobannes  WUf 
Jiagen  and  Henricaa  Bor...  Daa  Original  Ist  nickt  sa 
finden.  Vgl.JMaacb  a.a.O.,  S.  355.  —  Der  Mag.'Jobannea 
Wiae  war  acbon  im  J.  1323  Voratelier  dea  Heil.  Geist- 
nospilala  zu  Wismar;  vgl,  Schröder  P.  M.  1,  S.  1016  Ugd. 
Die  Pfarre  zu  Grevismüblen  war  dem  Stifte  Ratxeburg  in* 
corporlH;  vgl.  Rndloff  Mecid.  Gescb;  11,  8.  705. 


Nr.  CCXXXIV. 

Der  Fürst  Johann  III.  von  Werle^Goldberg  und 

sein  Sohn  Nicolaus  bestätigen  die  Besitzungen 
und  Gerechtsame  des  Klosters  Dobbertin* 

D.  d.  Goldberg.   1345.  Jiuiii  30. 

In  nomine  sancte  et  indiqidue  ttinifatls  Amen. 
Jokaiiues  terctua  et  P^ycolaus  filiu»  eius^  domicdü»  dei 
gräüia  domini  de  Werle,  uniuersis  Christi  fidelibns 
singulis,  ad  quos  |)rescu$  scriptum  perueuerit,  salutem 
in  domino  sempilernani«  Qalnque  roanus  sue  numifi« 
cende  eo  liberalius*  apertre  debet,  quo  ad  hoc  fortias 
obligatur;  sane  racioniö  postuIat  exqui^^icio,  iilis  pocio- 
ribua  et  iMioribus  remuneracioolbos  occurrendam»  quf 
se  vtiltoribus  et  sednlioribns  consoeaerant  Inmiscere 
seruicüs  intrepide  et  indefesse.  Hinc  est  quod  noa 
Johannes  et  Nycolaus,  muliimodia  inter  nos  et  aoatros 
eonsiliarioa  relacionibus  et  discucionibus  habitis,  ecele- 
aiam  Dobertinenseni,  quam  speciaU  fauore  prosequimart 
propter  neiiiHiiia  gratuita  et  ntüia  aeraicia,  nobsa  et 
dominio  nostro  per  lionorabilem  virum  (loniinum  Thidor 
ricum  Yrye«  prepositum  Dobertinensijm,  nostrum  secre- 
tarium  et  capellanum  dilectam,  sepios  eshibita  et  im- 
pensa,  certis  innouacionum,  confirmacionom  et  appro- 
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baeioiNim  instnunentts,  prtuilegns  et  liberlatibus  dotare 
•t  ampllare  intendentes ,  nobilinm  viroram  Nycolai  et 
filiorum  eins  Hynrici  et  Johannis  dominonim  de  Weile 
ae  aliornm  progeiiitornm  noatronim  priuilegia,  Uber« 
tates,  dcnaciones,  translaeiones,  npprobaciones  et  InrgN 
cüoiies  ecclesie  Dobertinensi  factas  ex  certa  sciencia 
nrnowraras,  ratifieamua  et  espresse  approbamos,  volentes 
-  illas  et  illa  inconcussa  et  inuiolata  in  omnibas  suis 
▼Igoribas,  prout  ad  ecelcsiani  Dobertiiieusein  deuenerunt, 
a  nobis  et  nostria  heredibus  et  suecesaeribus  perpeCois 
temporibus  tiiiniter  obseruari.  Teuor  autem  priuilegii 
dictornm  nobiliom  domiiiorum  dinoaeitiir  esse  talia:  ' 

(Hier  ist  die  Urkunde  vom  15.  Dee.  1974  eiti- 
.   geschaliet,   wie  sie  .Nr.  XVI,  Bd.  I,  S.  35^ 

abgedrackt  ist.) 
Insnper  coriam  et  villam  Dobertinensem  eam  stagno 
Jawir  et  molendinis  cum  omnibus  mansis  et  bonis 
ibidem  adiaeentibus,  prout  in  suis  terminia  et  distine-  , 
tionibus  situantur,  (|uam  nos  Joliannes  dadum  liberta- 
aimus,  nunc  denuo  vna  cum  dilccto  nostro  fiUo  Nycolao 
noofiine  nostro  ac  omniam  uostroram  heredm  et  suoees* 
soriim  in  vsus  et  proprietatem  ecclesie  Dobertinensi 
transferimus  cum  dominio  et  tarn  valido  et  firmo 
i«re,  proprietote,  vtilitate  et  Übertäte,  proot  noa  et 
uostri  predecessores  vmquam  eadem  habuimus  seu 
babcre  poteramns;  similiter  viliam  Lexouue,  in  qua 
veuerendtts  vir  dominus  Erdoanns  quondam  prepoaltm 
Dobertinensis  felicis  reeordacionis  tredeciin  mansos 
eam  dimidio  a  nobis  et  postea  bonorabilia  vir  domimia 
Thiderieus  Vrye  prepositus  ibidem  sex  mansos  com 
dimidio  a  famulis  dictis  Buddea  et  ab  alüs  et  iterum 
sex  mansos  a  Gherdiino  dicke  Papen  arni^;tfo  per 
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eiiodem  dominum  Thidericum  Vrye  nouiter  emptos, 
proat  noA  et  ipisi  famuli  iam  dicli,  nostri  Tasalli,  eosdem 
raansos  posseilimus,  in  vsus  monasterii  Doberti?ieiisis 
racionabiliter  emerunt  et  legitime  compararunt,  ita  plene 
in  presenti  et  habunde  cirai  omni  dominio,  rare,  pro- 
prietate,  vtilitate  et  .libertate  quo  ad  dictos  mansos 
cum  sais  omnibns  pertinenciis  liberaliter  donamas  et 
transferimaa  in  monasteriom  Dobertinense  merootaUmi, 
sciiicet  qaod  ups  ei  posteri  nostri  in  eadem  villa 
et  bonis  adiacentibna  nichii  opiinemas  nec  altqnid 
nobis  reseniamns,  exementes  speefaliter  et  libeitantes 
ecclesiam  Dobertinensem  iniperpetuum  a  seruicio  dcx- 
trarii,  quo  Hennekinaa  Bodde  et  aoi  progenitores  de 
specialtbns  mansfa  in  eadem  villa  nobis  et  predeceaso- 
ribus  nostris  seriiire  tcnebantur,  et  generaliter  ab  Om- 
nibus aiiia  seruiciis  bacasqne  nobis  et  antecessoribns 
nostris  de  habitatoribns  dicte  ville  Lexowe  extbitiS) 
debitis  et  impeusis  oel  quomodolibet  iropendendis; 
transferimns  eeiam  ad  ecclesiam  Dobertinensem  domi- 
niuni,  Proprietäten!  et  iura  ac  hereditariam  deuolucionem 
sex  mansorum,  nunc  per  Gherbardum  Papeu  in  terminis 
eampestribns  ville  Lexowe  possessoram,  qni  ad  no»et 
nostros  heredes  seu  legitimos  successores  racione  do- 
minil  post  mortem  einsdem  Gberhardt  Papen  vsorisqna 
«t  filie  sne  deooloerentnr  et  ipso  iure  nobis  deberentar, 
tali  modo  quod  idera  Gberbardus  ad  recipienduui 
dietomm  sex  mansoram  inpheadacionem  a  monasterio 
sen  preposito  Dobertinensi  inantea  firmiter  eit  astric* 
tus  et  ad  prestanda  soHta  fidelitatis  iuranienta  eisdcm 
monasterio  et  preposito  et  ad  faciendam  omnia  inra, 
onera,  seruicia  et  omngia  idem  Ghcrhardus  cnm 
Txore  et  ßkia,  inquantam  ipsas  de  iure  tangcre  poterit. 
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omnimodo  peramplius  teneatur,  nulluni,  ad  uos  no« 
atrosfue.  berede»  et  veros  successores  ammodo  in 
huiusmodi  habendo  respectum.  Eodem  dominio,  iare 
et  proprietato,  vtilitate  et  übertäte,  prout  alias  prius 
traastollmas  ad  ecdesiam  Dobertioensem,  de  nouo  trans- 
ferimus  et  donamtis  infrascriptas  aquas  per  lionorabilem 
virum  dominum  Erduauum  antedictum  cum  mansis  in  . 
-  Lexowe  simal  ooroparalas,  videlicet  stagnum  Drewltse, 
Cremun,  IMalkeuitzc  atque  (Tasitzc,  prout  nos  et  pro- 
gettitores  nostri  possedimua  et  tenebamus,  inperpe&uum 
pcasidendas  Iiberaliter.  Item  euriam  Peneowe  In  terra 
noslra  Malchowe  sitam  cum  omnibus  suis  mansis  videlicct 
▼iginti  et  vno  ac  pertiiieociis  .Tnioersis,  prout  in  suis 
terminiert  distinctionibds  eontinentur,  predicto  mona- 
eterio  Dobertiiiensi  de  nouo  donamus  et  donacionem  ac 
libertatem  nostrorum  dilectornm  progenitornm,  seilicet 
patris  nostri  domini  Nycolai,  Ghfinteri  et  Jobaiinis  • 
nostrorum  patruorum,  eidem  monasterio  factas  in« 
novamos  et  approbamus,  cum  omni  iure,  proprietate^ 
vtilitate  et  llbertate,  sicut  nos  et  nostri  iam  dicti  pro* 
genitores  dinoscuntur  Iiberaliter  posscdisse.  Item  octo 
mansoa  eum  dimidio  in  opido  sostro  Gboltberch  sitoa^ 
quos  predictum  nionasterium  Dohertinense  longeuis 
temporibus  cum  omni  iure,  proprietate,  vtilitate  et  li- 
bertate  eine  impedimentö  babuit  et  libere  possedit,  ita 
Jiberos  esse  volumus,  ut  ab  omnibus  seruiciis,  oneribus 
et  augariis  totalitär  sint  exempti,  poteatate  iapignerandi 
ceaenm  et  pactum  In  eiadem  mansis  predieto  monasterio, 
preposito  et  doniiiiabus  uel  conimissariis  eorundem  absque 
ulla  contradictione  seu  repugnacione  iugiter  salua  per- 
manente, uno  tamen  istomm  mansorum  specialiter  e^p- 
cepto,  quem  coluit  Uynricus  Langescrodere:  illum  et- 
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enim  mansum,  sicut  in  sua  diätinctione  campestri  situatus 
est,  cum  omm  inre,  vtilitate  et  fructii  ac  liberalitate^ 
ptout  ad  predictam  eceleeiam  Doberiinensem  Imctenvs 
pertiiiebat^  dominus  Tbidericus  prepositus  et  conuentus 
ibidem  libera  volimtate  et  coneeiMHi  vnaniini  nobis  et 
nostris  heredibus  veris  annnenint  et  dimfserant  perpetuis 
temporibus  tamqaam  bona  hereditaria  pacifice  possi- 
dendum*  Item  villam  Labendorp  ad  ecclesiam  Dober- 
tinensera  adiacere  vohimus  et  pertinere  cum  dominio, 
iure,  proprietate,  vtilitate  et  Übertäte,  prout  nos  babui- 
mv^  et  liberalius  habere  possemna,  com  omnibus  suis 
mansis,  singulis  bonis  ac  pertinenciis  vniuersis,  prout 
in  suis  terroinis,  distinctionibus  et  metis  est  situata  et 
aicot  alias  eadem  TtHa  per  nostres  progenitoros  etdem 
monasterio  est  donata  liberaliter  et  annexa,  exccptis 
tribus  mansis  ibidem,  qui  solos  ceosus  et  pactns  dare 
solent  ad  vieariam  in  ecclesia  GSzstrewe,  omnibus  aliis  ' 
iuribus,  fructibus  et  libertatibus  ecclcsie  Dobertinensi 
totaliter  de  eisdem  mansis  reserwatis,  eodem  dominio. 
Iure,  proprietate,  fraetu  et  libertate,  prout  iam  in  villa 
Lubendorp  et  aliis  bonis  ecclesie.  predictis  premissum 
est.  Villam  Tzame  cnm  omnibus  suis  mansis  et  bonis 
adiacentibus,  qnamuis  prius  dicte  ecclesia  per  nostros 
progenitores  liberaliter  sit  donata,  de  nouo  tarnen  ipsam 
libertamos  et  transferimns  ad  monasteriom  memoratnm 
cum  tali  forma,  excessus  dicte  ville  iudicandi^  prout  in 
aliis  litteris  ecclesie  lucidius  est  expressqm.  Item  qua^- 
tnor  mansos  in  villa  Burowe  ecciesie  Dobertinensi  prius 
liberaliter  apposltos  et  attributos  cum  dominio  et  omni  * 
.iure,  proprietate,  vtilitate,  fructu  et  Übertäte,  prout  nos 
nostn  antecesBores  haboimus  sea  habere  poteramus, 
de  notto  ad  ecclesiam  Dobertinensem  libere  donamus 
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et  donacio&em  ac  libertatem  eidem  ecclesie  prius  factaiu 
ratificamus  et  approbamus.  Similiter  villam  Odewinatorpf 
sicut  iacct  in  suis  distinctionibus,  cum  integro  molen- 
dino,  voiumus  ad  ecdesiam  Dobertiiieoseni  pertinere» 
sicHt  alia  bona  ipsius»  cum  integra  liberalitate.  Cettram 
ex  speciali  fauore  et  familiari  gracia,  quibus  erga  ec- 
deiiam  Dobertipensem  et  reu^rendum  viruin  dominvu 
Tbidericam  Vryen  prepodtam  ibidem  nobis  precipue 
dilectum  pie  et  amice  mouemur  et  excitamur^  omnia  et 
fiingula  bona  ecelesie  Dobertint nsi9,  presencia  atmul  et 
fuNira,  in  dominiis  terraram  de  Werle  aciinisita  seu 
adhuc  acquirenda^  inviliis^  in  curiis,  campis,  agris  cultis 
el  inouhis,  pratia»  pascttw»  pakidibos  et  sespitibus,  silaia, 
nemoribtis  et  rubetis,  aquis,  aquaram  decursibas,  stag^nis, 
riuulis  et  iiistagnacionibua,  viis  et  inuiis,  molendiais 
oentonim  et  aipiarnm  et  alias  quoonnqne  nomine  boinc^ 
modi  bona  nominentur,  et  vniuersaliter  omnes  dona- 
ciones,  vendiciones  per  nos  et  per  nostros  progenitores 
et  approbationee  eorom  eecleaie  DobertineDsi-s«b  quo- 
cumque  modo  et  forma  seu  tenore,  verbo^  litteris  uel  . 
facto  concessas,  faqtas  et  indultas,  cum  omni  dominio^ 
iure,  proprietate  et  ytilitate,  vsttfructu  et  libertate  ac  . 
pertinenciis  vniuersis  in  lilis  scriptis  exprcsse  de  nouo^ 
qnantnm  nostre  'potestatis  fierent,  innouamns,  appro- 
bamns  et  confirmamns  inperpetoitm  perdnrando,  volentea 
boe  priuile^ium  ac  omnia  et  singula  in  eo  contenta} 
TM  eam  ecclesia  et  cona^ita  Dobertinensi  personas 
et  bona  eorandem  tamquam  nos  et  nostra  bona  viriliter 
defendere.  et  fidelitcr  tueri  cum  omuibus  nostris  beredi- 
bos  et  successoribus  per  omnia  in  cunctis  Hbertatibus 
et  iuribus  suis  perpetuis  temporibus  firmiter  conser- 
oaudo«    Ut  autem  bec  nostra  donacio^  approbacio  et 
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confirniacio  robur  habeat  et  (irmitaten^  nostrorum  si- 
gilloram  testimonio  presentes  lUteras  ex  certa  sdencia 
iiostra  (lu.xiinus  roborandas.  Testes  Iniius  sunt  ho- 
nesti  viri  fideles  et  dilecti:  domini  Tliidericus 
de  Bremis  in  Yuenak,  Hermannus  in  Malcliowe  aano- 
timonialiuiii  prcpositi,  (>ode(ridu.s  in  Parcheni,  Gherhar- 
dus  In  Lawis,  Hynricus  in  Stouenhageiff  Johannes 
Sconenberch  in  Rekenitze  et  Johannes  Dacus  in  Jor- 
dcnstorp  ecciesiaruni  plebaiii;  inilites  vero:  Hinricus 
Nortman,  Nycolaus  de  Lobeke,  Jordanns  de  Cropelin, 
Johannes  WIpes  et  Bartoldos  de  Jorke;  famiili  autem: 
Joacbym  Humpesha^hen  et  lliiiricus  Tesmar,  nostre 
.ciirie  marschalci,  ||tntictt0  HAOlt^m,  nostre  ca« 
mere  ina^ister^  Ywanas  de  Beiowe,  Andreas  Vlotowe, 
Johannes  Pramule,  Heyiio  Dargatze,  Hartmannus  de 
Oldenboreh,  Priscebnr  de  Grabenitzc,  Werf^eras  Scho- 
nenberch,  Conradus  Nortman  et  Hinrieas  Lucowe  et 
quam  plnres  alii  fide  digni.  Datum  in  Castro  nostro 
Goltberch  sab  anno  dominice  incamaeionis  Q)^  CCC* 
XLV%  in  crastino  Petri  et  Pauli  apostolorum  beatorum. 

Nach  dem  Originale,  im  Archive  des  Klosters  Dobberlin,  auf 
einem  sehr  grossen  Per^^nnient  in  einer  grossen,  kräfcigen 
Hinutkel.    Angehängt  sind  zwei  Siegel  aus  ungeläutertem  - 
Wachs: 

1)  an  einer  Schnur  von  blauer  und  gelber  Seide  hcingt 
ein  grosses,  schildförniiges  Sie«;«'!  mit  dem  werleschen  Stier« 
köpfe  in  gegattertem  Felde  und  der  Umschrift: 

Hh  S' .  Dal .  eimam  .  Dowim  .  Da .  waRLa . 

lOKlUUllS  •  TaROli : 

2)  ao  einer  Schaur  von  roth^r  nnd  srifner  Seide  bSngt 
ein  kleines,  Rchildfdrmiges  Siegel  mit  dem  werleschen  Stier- 
kopfe. In  leerem  FeMe  und  der  Umschrift: 

S»  .  MIOOLHI .  DOMICaLLI .  D«  .  WaRLa  . 

IVINIORIS. 
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Die  eingeschaltete  Confirmatlons-Ürkiinde  vom  15.  Dec, 
1274,  welclie  Jid.  l,  IVr.  XVI  abgedruckt  und  im  dobbertincr 
Klosterarcbive  im  Originale  vorhanden  ist,  hat  mehrere 
Stellen  anders,  als  sie  in  Rndloff  Urk.  Lief.  Nr.  XXX  ge- 
druckt  sind.  Die  wichtigsten  Abweichungen  sind  folgende: 
S.  36  hat  Rudioff  nach  „eidem  iuscribi  priuilegio  faceremus'* 
die  Worte  ausgelassen: 

„Pro  eo  vero  nobis  sciauice  monete  ducentarum  mav* 

„Carum  numero  pecuniam  ministrauit**. 
Ferner  hat  die  Original -Urkunde,  S.  37, 

>,$ylow,  Pillekethorpe" 
statt 

„Sytowe,  vlllam  Restorpe" 
und  lieset,  S.  38: 

Statt  Ladolfua  de  Mollsan. 

Um  die  Bfitte  de«  14.  Jahrbonderts  lebten  3  Glieder 
der  Familie  ill9tt}«tl  mit  dem  Namen  llleiitrM 
In  den  VerwandltchaftsverbSIlnitten  folgender  Slammtafei: 
^    nnnUtl^  II.  (III.) 

auf  Gommerow. 

y^eintUt^  I.  Ettirnlf  III. 

werte- goldberf.'Mwtdull.  der  Toflel  Lote. 

ins— isn.  ^  ■       1320 -{-1341. 

I  1341^(1350) 
/      II  eantadlfe  Kladert 

MoU^stn     ^tintit't  U.  f&tinti^  I.  »$tn^uvU  t  ttfviti  I. 

»Ott  Sbcl^Ol^rrotO»  ■"'^*'***^*     lStffl85t.      1150—1189.  ISn-lSII. 

iSTifisafl     iW4-nii  ^ 

1359 

oanOndleo  Kiaders 

ftitirolfl.  #tl0iwt  ftitltolf  I.  fttilrolf  I. 

Osten.  PeaiUa.  OrebenkaBea. 

Ef  kommt  nun  darauf  an,  die  beiden  zu  gleicher 
Zeit  lebenden:  ffteinri^  I.  (1333—1372),  Ln- 
dolfa  III.  Bmder,  nnd  MtilttM  M.  (1345-1350),  Lu- 
dolf« III.  Sohn,  zu  unterscheiden. 

fUlltiwM  (1345  -f  1359),  Stammvater  der  alten 
oatenscben  Linie,  war  nach  dem  Tode  «eine«  Vater« 
(1.  Jim.  1341)  onmfindig,  «icher  1341  —  1344,  komml  1356 
'  znerit  vor  und  hatte  am  21.  Oct.  1359  zwei  unmündige 
Kinder  Unterlaasen,  von  denen  der  Sohn  Ludolf  erat  1372 
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vorkommt.  Dieses  fl^etnttcb*0  Wirksamkeit  ist  a1.<o  nur 
von  gelir  kurzer  Dauer  ( 1 356  —  1359) .  und  wahrccheioUcli 
keine  öflFentlirlie  gewesen. 

Ifteinticö»»  I.  auf Scliorssow  (1323— 1372)  Wirksamkeit 
Ist  dagegen  viel  l)edeulender.  Dass  dieser  immer  dieselbe 
Person  sei,  geht  atis  seinem  Siegel,  abgebildet  Tab.  III,  i\r. 
3,  mit  der  Umschrift: 

>i<  S'  .  KlllUlöl  :  (l)OLSÄR  :  OOILIfTIS  :  cgD  c§) 

bervor,  welches  sieb  unfehlbar  durch  die  beiden  Ruscben 
cgj  am  Ende  der  Umschrift  unterscheidet;  dieses  Siegel 
führt  er  am  8.  jMai  1353,  20.  Aug.  1355,  18.  Jiilii  13()3,  31. 
Ott.  1300,  ülso  Itei  Lebzeiten  und  nach  dem  Tode  seines 
IVeffen,  so  dass  gar  nidit  /.ii  irren  ist.  Dieser  ^eintieft 
ilRoltjait  diente  der  g  o  I  d  b  c  r  g  i  s  c  Ii  e  n  Linie  der  Für- 
sten von  Werle:  zuerst  seit  1315  dem  Fnrslen  Joiianu  III. 
(f  1352).  dann  dessen  Sohne  iN'icolaus  IV.  (f  1354),  der 
vormund>i  hafili(  heu  Hegiernng  seiner  (iemahlin  Agnes  und 
deren  Solme  Johann  IV.  oder  Henning  (1305  ■{•  1375).  Er 
war  bis  zum  J.  1315  Knappe,  dienle  dem  Fürstenhanse  als 
Itath  und  Cammer  er  oder  Rentmeistor  (magisler 
canierae)  und  war  demselben  in  allen  Verhriltnisscn,  auch 
als  Vormundschafrsrntb,  unwandelbar  treu.  Er  kommt  da- 
her ununterbrochen  vor,  so  oft  auch  die  übrigen  lUithe 
wechseln.  Sein  College  wSbrend  seiner  ganzen  Wirkungs- 
zeit war  Hartmann  von  Oldenborg  (aus  der 79101110 
der  Im  Amte  Gllatroar  zn  Gremnielln,  Vietgest,  Mämerow 
etc.  angesessenea  von  Oldenburg),  welcher  mit  ihn  zu 
gleicher  Zeit,  (seit  1348),  Riller  ward.  Unter  der  lUgierang 
dei  FQrsien  Johann  III.  hatte  er  zu  HiirSihen  die  Silier 
Heinrich  Voss,  Barfhold  von  York,  die  BfanchlHle  JomMm 
Rumpshagen  und  Heinrich  Tesmer,  Knappen,  und  den 
Knappen  Iwan  von  Below,  Unter  den  Regierungen  von 
KIcolaus  IV.,  Agnes  und  Henning  blieben  nur  Hartmann 
von  Oldenburg,  Heinrich  Noltzan  und  Heinrich  Voss  und 
.  Ilr  die  übrigen  traten  mit  dem  Regierungsantritte  des 
Firsten  Nicolaus  \V.  ein:  Heinrich  Scbönfeld,  Heinrich 
Linstow,  die  beiden  Andreas  Flotow  d.  A,  und  d.  J.,  Johann  • 
Breyde  und  einige  andere.  Daher  ist  immer  dieser  Uteftt^ 
ficl^  ifHoltistt  anzunehmeD,  wenn  derselbe  in  GeseUscbaft 
der  genannten  Rittor  und  Knappen  vorkommt 

Zwar  findet  sich  an  der  Urkunde  vom  7.  Junii  1356 
ein  anderes,  auf  Tab.  III,  >'r  (i  abgebildetes  Siegel  eines 
Ritters  {^einrieb  üloltian  mit  der  Umschrift: 

ih         hlHUlOi     (0OLS(Ha  •^  (0>ljLlIlS 
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w«lchM  4icb«.  wcMD  aoeh  In  völlig  gleicher  Gailalloiig  mit' 
iem  obM  erwähnten,  «loch  durch  die  Umtchrlfl  klar  genug 
vön  deniielbco  unlerscheldel  und  welches  der  Zelt  nach 
dem  Sohne  Ludolfs,  Heinrich  13M^},  angehören  könnte; 
da  aber  Heinrich  Moilzan  hier  mit  allen  den .  genannten 
Ritlern  und  Knappen  „von  desFflrstenNicolauslV.  wegen** 
auftritt,  so  scheint  auch  dieses  Siegel  dem  werte -goldber- 
gischen  Rath  Heinrich  Heltsan  anBu^ebOren,  es  wcnigatens 
sehr  sweifelhaft  xu  aein»  ob  das  Siegel  Ludolfs  IH.  Sohne 
angebdre^ 

Dieser  «lefttfM  ill«ftt«ll  (f  1373)  Ist  ohne  Zweifel 
StaiAmv'ater  der  schorssowscben  Linie.  Schon  Im 
J.  1372,  unmittelbar  nach  seinem  letalen  Erscheinen,  tritt 
sein  Sltester  Sohn  unter  dem  eigenthfimlichen  Namen 
MJKol^fcit  liaii  ScihonMMl»**  auf  nnd  in  der  Urkunde  von 
16.  October  1374  werden  ütalttfttt  tpnst  Mnmam  und 
IHeitiffM  JlloIt|«tt  ausdrücklich  des  Ritters  fftelnv<c|p 
i^oltiati  von  Schorstfow  Söhne  genannt,  deren  Feld- 
acheide von  Schorssow  an  den  wargentiner  (malchiner)  See 
atiess.  Nach  der  Urktinde  vom  28.  Junius  1372  war  schon 
unter  dem  Ffirsten  IVicolaos  IV.  Streit  Uber  diesen  See  j;e- 
\vesen,  also  muss  Schorssow  sclion  Im  J.  1354  im 
Besitze  des  Ritters  ^ tintief)  £HoU}an  gewesen  sein, 
so  ivie  im  J.  1372  nach  der  letatgeaannten  Urkunde  auch 
Pritzow  (?)  in  «einem  ßesitze  war,  obgleich  nm  1.  April 
1352  Nicolaiis  Halm  das  Gut  ßristow  zu  Allod  erhalten 
hatte.  (Die  Vogt  ei  Col  dberg  besass  auch  ein  ^titxtict 
^HoU\An  pfandweise;  dieser,  wabrschcilich  ein  Sohn  des 
Ritters  mivicft  Ülottian  (vgl.  zur  ürk.  v.  24.  Aug.  1375), 
nennt  sich  am  13.  Aug.  1392  „f^intic  i?Holtöart  Dan  tfemz 
ötoltfccrge**  und  nacii  t-iner  Urliunde  vom  25.  Julius  1402 
hatten  die  Fürsten  von  Werte  Goldberg  von  den  ifltO(t|atl 
eingelöst.) 

Am  13. März  1374  war  i%lo(t|an  \>on ^tfiov»»o\»  auch 
wer!  e-goldb  orgischer  Marschall;  vielleicht  erwarb 
noch  ^tinvicf)  Ütoltfan  d  e  r  V  a  t  e  r  die  e  r  b  1  i  c  h  e  M  a  r  - 
Schalls  würde  im  werle-goldbergischen  Lande, 
wie  am  I.Mai  1372  die  Lewetzow  dieselbe  Würde  im  werle- 
güstrowsctien  Lande  eiuarben.  Vor  den  ,fHolt|an  war 
schon  im  J.  1339  Joaciiim  Humpeshagen  Marschall  des  Fürsten 
Jobann  III.,  im  J.  1347  und  1350  llartmann  von  Oldenburg 
Marschall  des  Fürsten  Nicolaus  IV.  von  Werle.  Diese 
Würde  war  jedoch  nur  eine  persönliche,  keine  erbliche; 
man  vgl.  Urk.  v.4.  Mär%ia57  und  13  März  1374.  Kämmerer 
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an  dteien  Höfen  war  vor  f^eintidft  MoU\m  im  J.  1342 
(bei  Johann  III.)  Heinrich  Tesmar  (ramerariua)  (auf  Reh- 
berg),  und  nach  ihm  im  J.  1347  (bei  ?sicolaus  IV.)  Hein- 
rieii  Vom  (archlcanerarius). 


Nr.  CCXXXV. 
Der  Fürst  Johann  van  Werte  sekenki  dem  Klo» 
sler  Babbertin  alle  FreilieU  und  GerechügkeU 
über  12^ U  Hufen  in  Lexaw. 

D.  d.  GoMberg.  1345*  Jimü  30. 

In  nomine  domioi  Amen.  Ad  perpetuain  rei  geste 
memortam  nos  domicellus  Johannes  dei  g^racia  dominus 

de  Wcrie  cuuctis  iidelibus,  ad  quos  presens  scriptum 
peraenerit,  capimns  fore  notum  aperCeprofitentes^  quod» 
plena  deliberacione  prehabita,  de  matnro  nostroram  ya- 

saliorum  consilio  legitime  contulimus,   dimisinms  et 

presentibas  libere  donamus  monasterio  Dobertinensi  et 

« 

connentai  sanctimonialium  ibidem  sex  mansos  cum  di- 
niidlo  a  famulis  dictis  Budden  et  iterum  sex  a  Gher- 
hardo  Papen,  nostris  uasallis,  viUe  Lexowe  adiacentes 
per  honorabilera  virum  dominam  Thidericum  Vrye,  pre- 
posilum  Dobertinensem,  nostrum  capellauum  dilectum, 
racionabiliter  emptos  et  comparatos,  cum  omni  iure, 
Proprietät e,  vtilitate,  vsufructu  et  libertate,  prout 
nos  et  dicti  nostri  vasalÜ  liberaliter  dinoscimur  posse- 
disse,  videlicet  cum  agris  cnitis  et  incultis,  campis,  vüs 
et  inuiis,  pratis,  pascuis,  paludibus  et  sespitibus,  lignis, 
siluis,  nemoribus  et  rube^is,  aqnis  et  aquarnm  decursi- 
bus  et  cum  omni  iadicio  maiori  ^  minori  et  cum  omni 
precaria  denariorum  et  annone  et  alias  quocumqUe  no-" 
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mine  censeatur,  cum  denariis  luimmismatis  tabernarum  . 
el  donntncalorani,  qne  koten  dicuntur,  et  cum  onüii 
decima  minuta  et  com  vnmersis  pertinentiis  suis,  sicut 
in  termtnis  et  distinctionibus  suis  situantur,  eximentes 
specialiter  et  liberantes  ecdesiam  Dobertinensem  inper- 
petuum  a  seruicio  dextrarii,  quo  Hennekinus  Budde  et 
sut  progenitores  de  suis  mansis  in  uUla  Lexowe  nobis 
et  predecessoribüs  nostris  seraire  tcnebantur;  tran«u 
ferimus  eciam  ad  ecclesiam  Dubertinensem  dominium, 
praprietatem  et  iura  ac  bereditariam  deuolucionem  sex 
mansorani  a  Gbeiliardo  Papen  emptoram,  qul  ad  nos 
et  nostros  her.edes  scu  legitimes  successores  racione 
domiuii  post  mortem  elusdem  Gberhardi  Papen  vxo- 
Tbqne  et  filie  seu  denoluerentur,  ipso  iure,  tali  modo, 
quod  idem  Gherhardus  ad  recipieiidum  dictorum  sex 
manaorwu  inphettdacionem  a  mouasterio  aea  preposito 
Dobertinensi  inantea  firmiter  sit  astrictus  et  ad  prestan« 
dum  solita  fiddit^tis  iurameuta  et  ad  faciendum  omoia 
ima,  onera,  seruida  et  omagia  idem  Gherhardus  cum 
uxore  et  filia,  inquantum  ipsos  de  iure  tanjijere  poterit, 
monasterio  et  preposito  Dpbertineusi  omni  modo  peram- 
plius  teneafur,  nullum  ad  nos  nostrosque  heredes  et. 
successores  ammodo  in  huiusmodi  habendo  respcctum. 
Hos  duodedm  mansos  suprascriptos  cum  dimidio  trans* 
ferimus  in  tsus  et  proprietatem  ecclesie  Dobertinensis 
cum  omni  dominio,  iure,  vtilitate,  Ysufructu  et  libertate 
et  com  pertinenciis  vniuersis,  prout  Aos  ipsos  dinosd- 
mar  libere  possedisse  et  liberaltus  habere  poteramus, 
eximentes  eosdem  et  libertaiUes  ab  omnibus  seruiciis 
castrenaibus  et  veetigalibus,  Trbiumque  et  poncium 
exstruetionibus  et  generaliter  ab  omnibus  oneribus  et 
augariiS)  nobis  uostrisque  becedibus  et  successoribus 
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faciendi«,  8etl  cum  oniuibiis  hiis  tenebuntur  inantea  mo« 
nasterio,  preposlto  et  oonventai  Dobertinensi;  yolamofl 
eciam  hec  bona  cum  personis  salubriter  defendcre  et 
promouere,  inhibeutes  firiuitcr  oiuiiibus  nostris  officia- 
hbm»^  adttocatis,  «aaaJlis  et  famoli«,  ne  contra  preseM* 
lern  nostram  donacionem  et  libeitatcm  audeaiit  quomo- 
doUbet  contrafacere  et  contraaenire.  Yt  autem  heo 
BOfitra  coUado  et  liberlacio  inuiolata  maneat  et-incon« 
uulsa,  preseiUes  litteras  iioi>tn  maioris  sigilli  appe^nsioue 
ex  certa  eciencia  iusskni»  comnuiniri.  Testes  hwn» 
Biiiit  viri  honest!,  nostri  fideles  et  dilecti:  Ja* 
hannes  Vulpes,  Bartoldus  de  Jorken,  milites,  hvanus 
de  Beiowe,  Joachim  Rumpeshaghen  et  j^tiCM  Mlllt* 
0^ail»  famuH,  Ghodfndns  inParchem,  Johannes Scfao- 
nenberch  in  Uekenitze  plebani,  et  quam  plures  fidedigiii. 
Datum  Goliberch  sub  anno  domtnioe  incaiBacioBis 
CCC"  XLV^  in  crastino  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Dir  vorstehende  Urkunde  existtrt  Im  grosslierzogl.  Geh.  und 
Uaupt-Acdiive  zu  Schwerin  in  zwei  Exemplarea  auf  Per* 

garaent,  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts,  correct  und 
tauber  gesciiriehen;  das  eine  ist  eine  Absciirift  von  dem 
lateinischen  OriginHfe,  wie  sie  vorstellend  abgedruckt  Ut« 
das  andere  eine  plattdeutsrhe  Ueberselzung.  Heide  stimmen 
mit  einander'dera  Inhalte  und  dem  Namen  nach  iiiiertin, 
nur  dass  die  eilfertiger  geschriebene  lateinische  Abschrift: 
Hinric US  Möllmann  hat,  siMt :  ^intitu»  ifltttlt0|an» 
wie  die  sehr  sor;;f;iliii;  m'scliriebene  Uebersetziin;;  liest. 
Es  ist  woiil  ohne  liedenken  die  Iei7.»ere  l.es.irt  f/iinehiiicn, 
da  narh  der  dobhprIinerUrIcunde.Nr.CCXXXIX  Heinrich  Mol- 
tzan  (IJernliards  Sohn)  in  demselben  Jaiirc  werlescher  Kaui- 
inernieister  7,u  (■oldbcrg  war.  —  (  ebriijens  iiberselz.t  tüe 
L'ebersetziing  im  Anfange;  vasalii:  ho  f  f  t  ;^e  n  o  t  e  n  ,  fa- 
muli  (Budden):  knechte,  zwei  Mal  nostri  vasaUi: 
vnse  knapen,  nrui  am  Ende:  vasalli  et  f:iinnii:  kna- 
pen  vnde  knechte,  dagegeji  f^itivicm  iHtt(t0}an» 
knapen. 
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Nr.  CCXXXVI. 

Die  Fürsten  Nicolaus  und  Bernhard  von  Werle 
theilen  ihr  Land  von  der  werte^ffiMrawschen 
Lüne» 

D.  d.  Gfisfrow.   1347.  Julü  14 


In  deme  nämen  godes  Amen.    Wy  inncheren 

Ciawes  viide  Bernd  br6dere  van  der  gnäde  godes 
hären  to  Werlo  Uiügen  vnde  bekennen  dpenbare  in 
desseme  br^ae,  dat  ^yy  vntsch^den  vnde  dMet  hebben 
ynse  länd  nach  räde  vnser  triüvver  man,  vnde  unser 
ih^welk  blift  vnde  scal  bttuen  mid  stnen  erfnämen  bi' 
den  landen  vnde  by  der  d^linghe,  als  btr  na  ghescreuen 
steyt.  Wy  iuucher  Ciawes  vnde  vn&e  rechten  eruen 
beholden  Guzstrowe,  Cracowe,  Plawe  vnde  Kalant, 
desse  slote  vnde  land  mid  mannen,  mid  densten,  mid 
gulde,  mid  nut  vnde  vrucht,  meynleken  mid  alleme 
^genddme  vnde  mid  aller  herscop,  alse  de  slote,  fand 
vnde  manscop  ligghen  an  erer  scliede,  alse  vnse  vader 
her  Johan  van  Wenden,  deme  god  ghen&dich  si,  vns 
gheeruet  heft,  snnder  desse  geystliken  l^ne,  de  sint 
bi  nämen  ghenomen  vt  dessen  landen:  de  prouende  in 
d^ne  ddme  tho  Gozstrowe,  de  vnse  väder  ghem^et 
▼nde  ghestichtet  beft,  de  nu  heft  her  Johan  van  der 
Sprentze,  vnde  eii  viearie  där  sulues  in  deme  dorne, 
da  nn  hefl  Hinricos  Dystelowe,  de  wy  snlaen  stiebtet. 
'  Tnde  mdket  hebben,  vnde  ^ne  viearie  to  der  Capellen 
to  deme  beylygen  bldde  to  Guzstrowe,  de  nu  heft  her 
Herman  de  prduest  van  Malcbowe,  vnde  de  korken 
to  Caboldestorp  in  deme  lande  to  Guzstrowe  vnde  de  " 
korken  to  Mystorpe  in  deme  lande  tdme  Kaieode; 
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desse  l^iie  scal  l^nen  vnse  l^ue  br6der  Bernd  vnde 
sine  rechte  erfntoen,  dese  de  anderen  land  bebald  to 
filme    düle:    Robele,    Wredenhaghen,    Warne  vnde 
Penzeliii.     Ok  scole  wy  eme  gheuen  düseut  marc 
wendUcher  pennyoglie;  des  scole  wy  eme  bereden 
vifliundert  marc  to  winacliten   de  nu  negliest  kumpt 
vnde  Ttfhundert  marc  to  winachten  vort  Ouerme  iäre 
dir  n^est.   Vortmer  dat  olEer  to  der  Capellen  to 
Guzstrowe  to  deme  heylighen  bl6de,  in  welker  wis 
id  gheoifert  werd,  des  scole  wy  vnde  vnse  16ue  broder 
Bernd  vnde  vnser  beyder  rechten  erfnimen  an  beyden 
stden   weldich  wesen  to  leggende   to   godes  denste. 
Vortmer  w^re  dat  welcke  hduen  l^gben  in  deme  d^le 
to  Gnzsfrowe,  dese  hdrden  vnde  l^hen  to  d^te  in 
dat  del  to  iiobele,  dat  mach  vnse  broder  Bernd  vnde 
stne  recbfe  erfnämen  panden.  Wy  iuncher  Bernd  vnde 
vnse  rechten  erfnämen  hüuen  vnde  beholden  desse  land; 
Robele,  Wredenhaghen,  Warne  vnde  Peuzelin,  desse  slote 
vnde  lande  mid  mannen,  mfd  ddnsfe,  mid  gulde,  mid 
iiut  vnde  vriicht,  meynliken  mid  alleme  egendöme  vnde 
mid  aller  herscop,  alse  de  slote,  land  vnde  manseop 
ligghen  an  erer  schade,  alse  vns  vnse  vider  gheeruet 
heft,  vnde  wy  iuncher  Bernd  vnde  vnse  rechten  eruen 
scolen  Itoen  desse  geystliken  l^ne,  de  vörsoreuen  vnde 
bendemet  stn.   Ok  beit  vnse  Idue  br6der  Clawes  vns 
ghewisset    düsent   marc   wendesclier    pennynghe  to 
beredende  vp  de  däghe,  als  hir  vdr  ghescreuen  steyt. 
Ok  scole  wy  iuncher  Bernd  vnde  vnse  rechten  enien 
des  öfters  to  der  capeilea  to  deme  heylighen  hI6de  tq^ 
Gazstrowe  weldich  wesen  mid  vnseme  brddere  Clawese 
to  legghende  to  godes  dönste.    -Vortmer  wÄre  dat 
welke  h6uen  l^gheu  in  deme  döle  to  Robele,  dede 
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l^hea  ynde  lidrden  to  denste  in  dat  d^l  to  Guastrowe, 
de  ma'ch  mse  brdder  Clawes  mde  stne  rechten 

erfiK4iuen  pancien.  Vortnier  wy  Claus  viide  Bernd 
iirddere  fiftghen  vnde  bekennen,  dat  de  seolde  vnses 
Tdders,  de  me  vns  redeleken  vnde  witliken  bewtsen 
maoii,  de  scole  wy  beyde  bereden;  w6t  wi  duer  des 
nid  rechte  yuß  mAglien  w^ien,  des  acole  wy  beyde 
nöten  vnde  beyde  dat  like  were.  Vortmer  vmme  vnser 
manne  sculde,  wes  men  vns  redeleken  vnde  wiüiken 
bewysen  mach,  id  st  an  vengnisse  oder  an  voHuut, 
de  scole  wy  beyile  gelden;  wes  wy  duer  mid  rechte 
teer  uresen  mdghen^  des  scole  wy  beyde  nton. 
Vortmer  alle  seh^iinglie  vnde  kr!gh ,  dAr  wy  noch  anne 
Btän,  de  vns  vnse  vader  gheeruet  beft,  vnde  alle 
seh^lingbe,  de  van  vnser  ^ghene  wegene  vpghestftn 
smt  van  der  tid,  dat  wy  iuncher  Clawes  de  land  vdr 
stdn  hebben,  bei  an  desse  tyd,  de  scolen  wy  beyde 
w^ren  vnde  vns  nnmmer  där  ane  däghen  oder  sdnen, 
Id  eiisi  vnser  beider  wille;  w6re  dat  vnser  welk  de 
schölingbe  an  minne,  gdde  oder  an  rechte  künde 
vlten,  des  scal  vnser  ^n  deme  anderen  nicht  vnthdren. 
Mer  den  bref,  den  vnse  bröder  Clawes  ghe- 
gheaen  Jieft^  hern  i^lDietetl  iUOlttatU»  den 
scole  wy  eme  beyde  holden.  Vortmer  ift  vnse 
brdder  iuncher  Claus  des  breues  ghelik  gheuen  hedde, 
den  scole  wy  beyde  holden.  Vortmer  Nycopinghe 
vnde  dat  land  to  Valstere  vnde  Grymme  stad  vnde 
land  dat  Iiurt  vnde  blift  vnser  beyder;  swat  dar  vd 
velet  vnde  kumpt«  dat  scole  wi  beyde  Itke  d^len. 
Vortmer  scal  vnser  beyder  land  ^n  sdmet  band  bltuen 
vnde  enscal  vnser  neu  deme  anderen  de  land  vntvernen 
oder  vnsen  reohteo  erfnAnen  dorch  nteerleye  sAke 
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oder  stucke  willen,  de  dar  an  vallen  mochten.  Hir 
mede  sint  wy  ynsch^den  .vnde  dMet  Tnde  entwfy 
vruiitliken  ghedeghedinghet  in  allen  stucken  vnde 
scolen  bliuea  an  beyden  slden  siinder  tb^negherbande 
nasprAke.  Dit  ia  gbed^ingbet  vnde  gbescb^  to 
Guzstrowe  na  der  burd  vnses  heren  drkteynhundert 
lAr  in  deme  sauenden  yeirtigisteme  ito,  in  dene 
inende  der  d^linghe  aller  apostele,  vnde  tbo  ^ner 
betliiiginghe  aller  desser  dinghe  so  bebbe  wy  vnser 
beider  ingbesegheie  lAten  hengben  vor  dessen  ML 
Htr  diier  hebben  ghewesen  vnse  tri\wen  man  vnde 
r^d:  her  Joban  Cosz,  riddcr,  Uenneke  Bellyn,  Claus 
Ketelbfid,  Amd  Lenetzowe,  Otto  CremSn,  Tliideke 
Spegelberch,  knäpen,  vnde  her  Detmer,  vnse  scriuer. 

€edriickf  in  SchrSder  P.  M.  1.,  S.  1287,  Gerde»  Samml.  Vif., 
S.  568  etc.  Das  Original  Im  grosshcrsogl.  Mi.  und 
ÜHiipt- Arcliive  lu  Schweria  Itt  aelir  vermodert  und  der 
Siegel  lieraubt. 


Nr.  CCXXXVII. 

ßer  F(kr9t  Johann  von  Werle  schenkt  der  S. 
Georgen'Kirche  zn  Parehim  das  Eigenthum 

von  3  Hufen  in  dem  Dorfe  Bergrade^  welche 
der  Pfarrer  Gottfried  und  sein  Fetter  Ger* 
hard  Neuenkirchen  zu  einer  ewigen  Lampe 
geschenkt  haben. 

D.  d.  ia4a  April  IL 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Johannes  dei 
gracia   donünus    de  Werle,    vnacum   filio  nostro 


Digitized  by  Google 


dilecto  domüio  P^icolao,  vuiiiersis  presencia  Tisaris  seu 
anditaris  lacide  recognoscimus  protestando,  dilectos 
nobis  dominum  Gotfrirlum  plebauum  ecclesie  »ancti 
Georgti  io  Parcheni  et  Glierardum  I^ygeiikerken  pa- 
traum  svmii,  in  preaenoia  noatra  constitntos ,  pie  ioten. 
ciouis  affectu  doctos,  dedbse  pro  remerlio  auimarum 
ammim  et  .pareRtam  auorum  eccleaie  aanoti  Geofgii  in 
Parchim  ad  lampadem  anlentem  die  noctnque  perpetuia 
tempnribus  tres  inansos  situntos  in  \iiia  Bercrode  prope 
ciititatem  Parcheni,  quondam  Ulis  de  Brosevitase  perti- 
nentes,  [a  quibus]  suis  dominis  einpeionis  titulo  compa- 
rauenuit  et  a  nobis  iusto  pbeodo  iiabuerunt.  Nos  igitur 
eonm  pie  inlendonb  affectam  intiientea  et  diaini  oultua 
aup^mcntum  de.siderantes,  proprietatem  dictorum  manso. 
rum  tnnm,  iiostrarum  auimaruni  et  pareulum  nostrorum 
ob  aalotem,  ^e  seraido  inde  faciendo  damna  et  do« 
nauimus  dicte  ecclesie  in  Parchem  perpefuis  temporibus 
duraturam;  nobi«»  uero  et  nosiris  heredibus  iudidum 
,  anpremum,  Tidelicet  manas  et  colli,  et  precariam,  que 
nobis  debetur  de  dictis  mansis,  reseruamus.  Datum  et 
actum  anno  doniiii  AP  CCG®  quadragesimo  octauo,  feria 
sexta  proxima  ante  fostam  Palmanun,  nostria  suliaGripfla 
preseiitibus  ydoneis  ac  bonestis  dominis  Hart- 
manno  de  Oldenbordi,  fÜmtit^^  MoltBMU  et  Hiinico 
Teamer,  militibna,  et  aliis  quam  pluribna  fide  digiiia 

Nach  dem  Originale  in  Cleenianns  Chronik  etc.  tob  Parrhlin 
$.220,  jcdocb  offenbar  mit  mehreren  Fehlern,  gedruckt; 
eine  Abschrift  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhiinderls  befindet 
»ich  Im  grosshcrroglichen  Geh.  undllaiipt-Arrhive  r.uSrhwe- 
rln.  Aus  den  J.  134S  und  1349  und  schon  früher  kommen 
noch  mehr  ähnliche  Urkunden  des  FUr»teD  Jobaoa  von 
Werlo  und  seines  Sohnes  ^'icolRiis  vor. 
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Nr.  CCXXXVIII. 

Der  Knappe  Vicke  Moltzan  schenkt  dem  Kloster 

Rehna  zwei  Hufen  seines  Hofes  Meetzen^  be- 
sümmi  dieselben  jedoch  zum  Niessbraueh  der 
Priorin  Abele  und  seiner  Tochter  Mechthild 
auf  Lebenszeit,  nach  deren  Tode  sie  dem  Küh 

ster  heim  fallen. 

D.  d.  Gatlebusck.  134S.  Juuü  26. 


'  Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  VvAO 
;fll0ltf8tl  famnltts  salntem  in  omniam  satiiatore. 

Ne  ea,  que  ab  huniaiiis  operantur  actibus,  obliuionem, 
matrem  ingnorande,  introducant,  opere  precium.,  est,  yt 
ca  testibas  aut  scripture  memonis  i>erfaennari.  Hinc 
est  qaod  ad  viiiuersoruni,  tani  preseuciuui,  quam  futu- 
roram  Christi  fidelium  notrciam  tenore  preseneium  copio 
peraenire,  me  vna  cum  meis  veris  lieredifous  de  eoti« 
sensu  et  bencplacito  omniiim  amicorum  nostrornm, 
quorom  interest  uel  quomodolibet  iiiteresse  poterit, 
honestls  virginibus,  domine  Abelen,  priorii^se  clan- 
stri  Renensis,  ac  filie  mee  SSittf^tii^X  ibidem 
existent!  dnos  mansos  curie  mee  in  villa  Meta^n 
adiaceiites  cum  omni  liberfate,  fructu  et'vtilitate,  vide^ 
licet  pratis,  pascuis,  paludibus,  siluis,  rubetis,  sespitibus,  ' 
agris  cnitis  et  incultis,  aquis,  aquarum  discursibos,  ia- 
diciis,  seruiciis  et  generalitcr  cum  omuibus  emolimentis, , 
prout  in  ipsonim  iimitibus  continentur,  in  salutem  ani- 
marum  nostranim  ac  nostrorum  parentum  pure  propter 
deuni  erogasse.  Uos  quidem  mansos  cum  eorum  red- 
ditibos,  vti  dictum  est,  nominate  virgines  siue  domine 


« 
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in  vsum  proprium,  quaindiu  vixerint,  conuertere  debent 
et  poterunt,  prout  earum  placuerit  Toluntatit  ipsis  vero 
de  hoc  seculo  migrantibiis,  iam  ilicti  iiiansi  cum  ipsorum 
libertate  et  redditibu«,  necuon  cum  omnibus  cmolumentis 
'  8Upradicti$  ipsa  eccieda  Renensi[s]  Kl  perpehram  pa« 
sciiice  et  quiete  pobsidebit,  iiichii  vero  in  ipsis  predictls 
Biansis  ad  no$  teaenKunus,  racongiioscentes  niditlominiis, 
nos  dietos  mansos  com  ip^onim  redditibus  prefatia  vir- 
ginibus  ac  ecclesie  Renensi  coram  nobiii  viro  domino 
Alberto  Magnopolensi,  do.mino  nostro,  ex  proprio  motu 
et  volantate  bona  resingnasse  et  per  presentes  resing«« 
namus.  In  buius  eiiidenciam  et  testinioiiium  presens 
scriptum  sub  mei  sigiili  appensione  duxi  firmiter  robo- 
rdndum.  Datum  Gadebuz  anno  domini  (B'' CCC*' XLVIir, 
iu  octaua  corporis  Ciu'i&ti« 

^ach  dein  auf  Per^'anient  in  einer  engen,  tliii  Iitigen,  cursivischen 
Minuskel  geschriebenen,  Ir.i  grossherzogliclien  Archive  zu 
Schwerin  aiifbewahrloi  Originale,  welches  mehrere  Sprach- 
fehler lütt.  An  einem  Pergauientstreifen  hängt  ein  schild- 
förinige.s  Siegel  aus  nngeläuterteu)  Wachs  mit  dem  ntlllt}fttt« 
fcfien  Wappenschildc  und  der  Umschrift: 

4«  S.  F  .  .  . .  mCi  Iii  

abgebildet  auf  T«b.  Ui^  Nr.  3. 
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Nr.  GCXXXIX. 

Johann  Osterode^  OfficUd  des  Bischofs  von  Ca^ 
min  disseü  der  Swine,  befreit  den  RUter  Hein- 
rieh  Moltzan,  den  Knappen  Bernhard  von 
Eabmd  und  seine  Mutter  und  die  Knappen 
lAppold  und  Heinrich  von  Basepol  auf  ge- 
wisse Zeit  van  dem  KvreAenbanne,  welcher 
auf  Veranlassung  des  Klosters  Verchen  über 
sie  verhängt  ist. 

D.  d.  Greiiswald.  1348.  Junü  2a 


Jehanneft  Osterode,  officialis  eytra  Zwinam  aene- 

rabilis  in  Christo  patris  ac  domini  doniini  episcopi  ec- 
clesie  Caminensisy  yniaersis  et  singulis  eccleaiariim  rec- 
toribüs  cytra  Zwinam  in  diocesi  Camynensi  constitutis 
iiel  eorum  vices  gerentibus  in  domino  orationes  salu- 
tares.  Licet  ^inxiVX%  tAtAtiSXL^  miles,  Bernardua 
de  Kaland  et  sva  mater,  Lyppoldus  et  Hinrieus  fratrea 
dicti  de  Pozepol,  famuli,  et  ipsis  iam  dictis  participantes 
aentenciam  excommimicacionia  polaatis  campania  et  can- 
delis  accensis  et  denuo  extinctis  ad  instanciam  honora- 
bilium  persouarum  domini  prepositi,  priorisae  totiusque 
conuentna  monasterii  Verghen  snatinuerant,  [niehilominiis] 
predicti  j^inttCU0  miles,  Bernardiis,  Lyppoldus  et 
Hinricua  famuli  ultra  predictam  excommunicaeionem,  ad 
inatanciam  predictorom  prepositi,  prioriase  et  conaentuaf 
cum  grauacione  suspensionis  diuiiioiuni  per  triduum,  vbi 
moram  traxerant,  visi  fnerant  et  poat  eornm  receaaum 
inaaper  et  vbi  domiciiinm  habnerant,  eontinue  snspen- 
cionis  diuinorum  grauamine  bactenua  fuerant  et  sunt 
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onerati:  nos  igitur,  rogaü  per  honesta»  persona«  domi- 
niuii  prepositum,  priorissam  et  conuentum  predicias, 
earuuv  precibus  iuclinati,  prenominatam  sentenciain  ex- 
communicacionis  snper  predictos  yasallos  per  nos 
latam,  ut  premittttur,  suspendtmus  et  in  huno  modam,  * 
videlicet  J^ittmO  jUtOltian  niiliti  a  fe.sto  beati  Jo- 
iianiiis  baptiste  prpxime  fatafo  ultra  ad  anoum,  Ber» 
nardo  de  Kaland  et-sae  matri,  Lyppoldo  et  Hinrico 
fratribiis  de  Bozepolle  a  noticia  presencium  usque  ad 
festam  beati  Martini  episcopi  proxime  fuiuri  relaxauimiis 
et  presentibus  in  nomine  domlni  relaxanms.  Quare 
ttobis  Omnibus  et  singulis,  qui  requisiti  fueritis,  preseu« 
tibus  mandamus,  quatenus  predictos  )l(ttlti(lttll  m  11  i  t  e  m  , 
dictum  iStoUfaU^  Bernardum  de  Kaland  et  suam 
roatrem,  Lyppoldum  et  Hinricum  dictus  de  Bozepol  ta- 
liter,  ut  premittitur,  relaxafos  super  terminos  prefixos  a 
sentencia  exconnnunicacionis  cornin  plebe  denunciatis. 
Quamobrem  si  predicti  ||QUItUtt0  miles,  Bemardus 
et  sna  mater,  Lyppoldus  et  Hinricus  famuli  deo  et 
uobis  de  contumacia  et  actoribus,  de  principali  et  ex- 
pensis  medio  tempore  non  satisfecerunt  uel  aliud  man- 
datum  a  nobis  non  babueritis,  Interim  fpsos  seilicet 
Ji^itttiCttttl  «fllOUffttl  militem,  Bernardum  de  Ka* 
lasd  et  suam  matrem,  Lyppoldum  et  Hinricum  firatres 
dictos  de  Bozepol  in  idem  granamen  exeommunicacionis 
super  terminos  prefixos»  seilicet  vbi  domicilium  habue« 
rint,  uisi  fuerint  uel  moram  traxerint,  eessari  debeat  a 
diurnis,  et  per  triduum  post  eorum  reces^j.um  extunc 
retrodemus  ipsosque  presentibus  extunc  vi  cxnunc  et 
esinniic  vt  extuuc  et  eomm  participantes,  pulsatis  cain« 
pnnis  et  extinctis  candelis,  in  nomine  domini  excom- 
iDiiiiioa[mu8]y  eosdem  eeiam^  vt  predictis  singulis  diebns 
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dominicis  et  festiuis  coram  plebe  sub  pena  e&coinina- 
nieaciofiis,  quam  in  tos  ferimiis,  et  qu[o8]libel  vestnim 
in  hiis  scriptis,  si  iion  feceritis,  quod  mandanms,  ex- 
communicatos  extuiic  denuncietU»,  non  cessautes  a  pre^ 
mlsns^  donec  aliud  a  no)>is  Itabueritis  in  nandatis. 
Datum  Gi i[»ezu'alilis  aiino  doniini  fi)^CCC'^XL°  octauo, 
sabbato  infra  odauas  cor|XNris  Cbtisti,  sub  sig^Jo  noalri 
officiaHat^.s.  RedcUte  presentes-  ante  reqniaiti  fuerkia 
vestris  sig;illis  sigiilatas  in  si^nuni  executioiiis  mandati 
per  TOS  facte  anb  pena  antedipta. 

Aus  dem  pommorsclien  Proviuzial-Arcliivc  zu  Stelliii.  —  Der 
liitler  Uieinticf)  i^oIt>an  hi  wohl  der  Stammvater  der 
s  (•  h  o  r  SS  o  w  s  c  h  e  n  Linie.  Die  von  Kalant  uaren  in  der 
(ir;;;en(l  der  Stadl  Kaien  (Kalant),  von  der  sie  den  Namen 
halten,  angesessen;  namentlieh  gehörte  liernbard  von  Kalant 
zu  der  Linie,  welche  später  auf  Sukow  sass.  Die  von  ßa- 
itepol  wohnten  in  derselben  Gegend  und  hatten  mit  den  von 
Kalant  dasselbe  Wappen. 


Nr.  CCXL. 

Die  Fürsten  Jokann  und  NicoUtus  von  tFerle 
wrpfänden  dem  Rüter  Heyne  Dargatz  zur 
Vergütung  der  1280  ML  lüb.  KriegAeeten» 
welche  er  für  sie  avf gewandt  hat,  den  vierten 
Theil  des  Landes  Stavenhagen  vder  die  Geld- 
beden  aus  den  Dörfern  KlohoWj  RUzero7Vj 
Süllen  und  Kittendorff. 

D.  d.  1349.  Marz  15. 

Nos  Johannes  ac  rsicolaiis  eins  iilius  dei  gracia 
domini  de  Werle  preaentibua  recognoaciaius  et  pnbUce 
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imileslamiir)  quod  liabka  computaeione  diligenit,  om* 
nNms  eompiitatifi  'perceptis  6l  def^lcatis,  cum  streimo 
iniliti  Heyaoni  Darghetzeii  racione  sumptuum  et  ex- 
eanptorum  nbbis  per  eundem  in  gwerra  nostra  fao^ 
toram  remansimns  dkto  Heynoin  suisqne  veris  lie- ' 
redibus  iu  intile  uiarcis  triceiitis  niarcis  Lubicensium 
deaariorttm  minus  vaginti  marcis  Lubicensium  denario- 
rum  racionabiliter  obli^ti,  pro  <iua  exempeione  ante- 
dicto  Heynoni  quarta  pars  •  terre  iiostre  Stouenhagen 
fuit  obKgata,  quas  ipsis  de  omnibos  denariornm  preca- 
riis,  tarn  ygeinalibus,  (jiiani  estiiitilibus,  excepta  annoiia 
canma,  in  lüis  villis  iiifrascriptis:  Klocowe,  liitzerowe, 
Suiten  et  Kiddendorpe  tollendas  assingnauimus  et  pre- 
sentibus  assingnamus  subterfu^ij-iis  dilacionihus  j)ou  que- 
sitiS)  donec  dictam  summ^km  ipsi  de  dictis  villis  sustu« 
leriirt  siue'  snblenauerint  integraHter  et  ex  toto.  Ceterum 
si  precarie  dictarum  villarum  aliis  essent  obligate  uel 
ab  aUis  inpeterentur,  extunc  ipsas  disbrigare  volumus 
«t  debemiis.  Insuper  damas  ipsis,  m  necesse  babuerint, 
potestatem,  dictas  precarias  de  dictis  villis  pingnoraticie 
extorquendos  et  dicta  pitignora  ad  cinitates  Malchin  vel 
Brandenborch  ducendos  ad  iiideos  sub  u.suris.  Quicquid 
vero  dicti  singuUs  aonis  de  prefatis  villis  subleuauerint, 
in  prelibata  summa  nobis  defakabunt  et  super  hoc  no- 
stras  litteras  annuatini  recipiaiit  imiuuatas  vel  eoriim 
quilatorias  nobis  reddant.  Ista  promittimus  in  soUdum 
coniuncta  manu  vna  cum  nostris  veris  heredrbus  etsuc- 
cessoribus  fide  data  diclo  Heynoni  Darglietzeii  et  suis 
heredibus  et  ad  manus  eorum  Nicoiao  Darghetzen  fratri, 
Henoni,  Ygen  et  Ghodekbn  diciis  Darghetzen,  Andreae 
yiotowen  df  Slure,  Hiiirico  ZwaJiowen  de  Voldc 
el  Joliaoni  Gutzecewen  moranti  in  villa  Tutzen  invio« 
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labiliter  obseruaturos.  In  cuius  testimonium  secreta 
iMsira  presentibüs  duximas  appendenda«  Datum  amio 
domini  tD.  CCC^  XL^  nono,'  In  die  dominica  qaa  cantatur 
Oüuli  omnium,  presentibus  tliscretis  viris:  Johaimi 
CVos»  fftintiCO  SfMttMp  miUtibus,  Jobaum  Kea- 
81116  adttOcMis  ia  Stoueoiiageii  et  aliis  plaribus  fidedingiiis« 

Nach  dem  Orl^nale  im  pfrosslierzogl.  Geh.  und  Haupt-Archtve 
zu  Schwerin.  Die  Urkunde  ist  auf  Pergament  in  einer 
kleinen,  stark  nltlirevirlen  Gescliäfls -Minuskel  gescii rieben. 
Anj^ehüngt  sind  2  Pergament«treifen,  an  deren  «weitem  ein 
schon  %'erletxtes,  rundes,  kleines  Siegel  aus  rofhem  Wachs 
mit  dem  wcrlcscben  Stierkopfe  hängt,  mit  der  Umschrift: 

[»ii]  saa  ....  00  (Biaajx  .   . . 


Nr.  CCXLI. 

Die  Fürsten  Johann  und  Nicolaus  von  IFerle, 
Faier  und  Sohn,  geben  an  Nic9laus  Hahn 
die  Dörfer  Basedow»  Jessin  und  Lipen  zu 
veiUem  Eigenikum  mU  allen  landesierrSeken . 
Rechten. 

D.  d.  1349.  Nov.  11. 

Wy  Johan  viide  her  Clawes  vse  söne  van  der 
gnäde  godes  beren  van  Warle  vnde  vnse  wären  erf- 
ni^Bieii  bekennan  ynde  befügben  dpeabare  an  desaeme 
ieghen Wardeglien  br^ue,  dat  wy  Wten  Clawes  Hanen 
vnde  synen  wären  erfnämen  dat  dorp  to  Basedowe  unde 
dat  dorp  to  Jessyn  vnde  dat  dorp  to  der  Sand-Upen, 
de  ddr  ligghen  an  der  voghedie  to  Malcliyn,  also  alse 
desse  vdrbendmeden  dorpe  liggben  binnen  eren  acb^den, 
myd  deroe  minneaten  rechte  vnde  myt  deme  höglieaten 
rechte,  dat  dar  heet  an  band  vnde  au  halsi  vude  vortmer 
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myd  alleme  rechte,  dar  me  myd  rechte  to  kamen  mach. 
Vortmcr  l^e  wy  desseme  vdrbenömedeii  ClawesHanen 

vnde  synen  waren  erfiiämen  desse  vörbenomeilen  dorpe 
myt  der  lutkeii  bede  vude  myt  der  grdten  h^de  vnde 
myt  der  komb£de  vnde  myt  der  mimte  vnde  myt  deme 
teghenden  peiininglie  [vnde  myt  alle  deine,  dat  van  deme 
teygenden  penninghe]  kampt  vnde  k&men  mach,  vnde 
myd  alle  der  IMe  vnde  myd  alleme  deme,  dat  wy  dir 
ane  hebben  vnde  dat  vs  d^r  af  werden  mach,  also  dat 
wy  ddr  nicht  ane  hebben  vnde  beholden  Scholen«  Vort- 
mer  so  Mte  wy  desseme  vörbenAmeden  Clawes  Hanen 
vnde  slnen  wären  erfnämen  desse  vorsprokenen  dorpe 
vrygh  to  besittende,  id«o  dat.wy  d^  nhierleye  dtoest 
ane  hebben  vnde  beholden  scolen,  noch  borchd^nest, 
noch  orsedönest,  noch  wiLghendenest,  vnde  iaten  desse 
vdrsprdkene  dcfrpe  desseme  vdrbendmeden  Clawes  Ha- 
nen vnde  synen  wären  erfnänien  vrygh  myd  alleme 
d^neste,  dat  där  up  Idpen  mach,  dat  heren  hebben 
rodffhen  an  erer  herscop,  vnde  wy  scolen  an  dessen 
vörsprökenen  dorpen  nynerleye  bud  vnde  plicht  hebben« 
Vortmer  so  iäte  wy  desseme  vdrbendmeden  Clawes 
Hanen  vnde  synen  wären  erfnämen  desse  vdrbendmeden 
dorpe  niyd  alleme  eghendöme,  also  alse  heren  eghen- 
ddm  hebben,  also  dat  de  vdrbenömede  Clawes  Hane 
vnde  syne  wären  erfitilmen  desse  vdrsprdkenen  dorpe 
möglten  läteu  vnde  vorkOpcn  ghadcshusen,  riddern  vnde 
knechten,  leygen  vnde  pdpen,  vnde  weme  se  willen^ . 
vthgendmen  an  vthgebären  landesheren.  Vortmer  wcre 
dat  desse  vdrbepömede  Clawes  Hane  edder  syne  wären 
erfndmen  desse  vdrsprdkenen  dorpe  iymandel^en  edder - 
verkofften,  vnde  de[m]e  desse  vörbenömcde  Clawes 
Hane  edder  syue  wären  erffiiämen  enen  breff  vppe  desse 
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vdrsprukenen  dorpe  ^scliede,  deme  se  disse  vdrspröken 
dorpe  l^ten  edder  yerkoilen,  deme  seolen  wy  dnoi  hei£ 
glienen,  screuen  ynde  besegheld,  lyker  wj^e-  als  dcsse 
ieglienwardig;he  is,  meii  de  bref  scal  deniß  tospreken^ 
deme  desse  vi^rbendmede  Clawes^  Hane  edder  syne 
wäfen  erfnAmen  I4ten  edder  verköpen  desse  dorpe,  de 
hyr  vore  bescreuen  stän;  were  duer  da^  wy  des  nicht 
endeden^  so  seolen  de,  deme  desse  v^ksprökene  ClawM 
Hane  edder  syoe  wAren  erffnämen  desse  vörsprdkenen 
dorpe  iäten  edder  verkdpen,  bewiret  wesea  au  de^beine 
idghenwardeglieii  br^ue,  desse  ydrsprökenen  dorpe  to 
besittende  vnde  to  lälende  vnde  to  verkopeiide  lyker- 
wise  eftle  wy  em  audere  breue  gheuen,  alse  desse 
i^ghenwardiglie  br^ff  sprekt.  T^ghe  desser  v^^rsprd- 
kenen  dinglie  siiit:  de  eddelen  vorsten  her  Albreclit 
vnde  her  Joban  hertoghen  van  Mekeleuborcli  vnde 
inncher  Clawes  van  Wenden,  vnde  her  Gbodsdalk 
Storm,  lier  Ecliard  vau  Bibowe^  her  Aniohl  Romele, 
lier  Raven  Barnekowe,  her  Hartman  van  Oldenboroli, 
her  Hittttdl  iltOlt|au>  her  Otto  van  Helpete,  rid« 
dere,  lliiuick  vaa  Bulowe  vnde  Volrad  van  Bucwolde 
vnde  vele  andere  bedd^ue  lüde.  To  Sner  [stjedingbtf 
vnde  to  ener  beti'iginghe  hebbe  wy  Jolian  vnde  her 
Clawes  vse  soiie  Iieren  van  Werle  vse  gioten  inghe- 
seghele  htr  y6r  ghehenghet  Desse  br^f  is  gheglienen 
vnde  ghescreuen  nha  ghodes  hört  düsent  iar  dre  hundert 
iar  in  deme  ueghen  vnde  verteghesten  iare,  in  sunte 
Martens  dAghe  de»  biscopes. 

I^acb  einer  AlMchrift  des  wailvnd  Regieran^-  ond  liebns-Fi»* 
caU  Bonchholtz  auf  der  grossberKogl.  Regieriings-Bililio* 
tbek  ZQ  Schwerin.  Audi  nach  allen  Copien  gedruckt  in 
(KAmnerer'n)  Gelehrten  vnd  gcoielanlUs.  ßeltr.  Roal«ck. 
1841.  S.  100{  vgl.  daftelbat  S.  551. 
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Nr.  CCXLII. 

IHe  Fürsten  Johann  und  Nicolaus  von  Werle, 

Vater  und  Sohn,  geben  an  Nicolaus  Hahn 
das  Dorf  Jahmen  zu  vollem  Eigenthmn  nrii 
allen  landesherrlichen  Rechten. 

D.  d.  1349.  jNov.  11. 


Wy  Johan  vnde  her  Clawes  vse  s6ne  Tan  der 
gnäde  ghodes  heren  van  Werle  vnde  vse  wai^en  erf- 
nAmen  bekamen  vnde  beuchen  dpenbare  an  desaeroe 
idghenwardeghen  br^e,  dat  wy  Idten  Clawes  Hanen 
vnde  syuen  wdreii  erfn^men  dat  dorp  to  Jamen,  dat 
dir  licht  an  der  vogbedigbe  to  der  Lawe,  alao  alae 
dat  v^rbeiidmede  dorp  licht  bynnen  synen  schMen^ 
myt  deine  mynnesten  rechte  vnde  myd  deme  UOghesten 
rechte  dat  dir  heet  an  hals  vnde  an  hant,  vnde  vortmer 
myd  alleme  rechte,  dar  men  myd  rechte  to  kdmen 
mach.  Vortmer  so  laieu  %vy  desseme  vörbeuomeden 
Clawes  Hanen  vnde  stnen  wären  erfndmen  dit  vdrbe« 
ndmede  dorp  myd  der  lutteken  hede  vnde  myt  der 
gröten  bede  vnde  myd  der  kornbede  vnde  myd  der 
muithe  vnde  myd  deme  teygenden  pennughe  vnde 
myt  alle  deme,  dat  van  deme  teygenden  pcnninglie 
kumpt  ynde  k6meo  mach,  vnde  myd  alle  der  bede 
vnde  myt  allem  deme,  dat  wy  ddr  ane  hebben  vnde 
dat  vs  ddr  af  werden  mach,  also  dat  wy  dar  nicht 
'  mte  ane  hebben  vnde  beholden  scolen.  Vortmer  so  ' 
I4ten  wy  desseme  vdrbendmeden  Clawes  Hanen  vnde 
synen  wdren  erfnjimen  dit  v6rspr6kene  dorp  vrlg  to 
hesittende,  dat  wi  dir  nynerleye  d^nest  ane  hebben 
vnde  bebolden  scolen,  noch  bordiddnest,  noch  otse- 
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Mnest,  noch  w^ghend^nest,  vnde  IMen  dlt  vdrsprAkene 
dorp  dessemc  vurbenomcden  Clawes  Ilaneu  vude  synen 
wären  erfnämen  vrigh  myd  alleine  döneste,  dat  dikr 
up  löpen  mach,  dat  heren  hebben  mdghen  an  ercr 
berscop,  vncle  wy  scolen  an  desseme  vOrbeudmeden  dorpe 
nynerley  bod  vnde  pUcht  beholden.  Vortmer  so  scole 
wy  desseme  vörbenömeden  Clawes  Hanen  vnde  synen 
wären  erfnämen  dit  v6rsprdkene  dorp  myt  alleme 
^ghenddme  läten,  alsb  alse  heren  eren  ^hendAm 
hebben,  also  dat  desse  vörbenömede  Clawes  Hane 
vnde  syne  wären  erffoämen  dit  vdrsprdkene  dorp  mdglien 
Uten  vnde  vorköpen  godesh4sen,  ryddem  vnde  knechten, 
leygen  vndepapen  vnde  weme  se  willen,  äne  vthgebürnen 
landeaheren.  Vortmer  were  dat  desse  vdrhendmede 
Clawes  Hane  edder  syne  wären  erfnämen  die  vdrsprdkene 
dorp  gymande  leten  edder  verkoften,  vnde  deme  desse 
yärbendmede  Clawes  Hane  edder  syne  wären  erfnämen 
toen  hr^lf  vppe  dit  vörsprdkene  dorp  l^ten  edder 
verkoften,  deme  scole  wy  enen  bref  giieven,  screuen 
ynde  beseghelt  Itkerwis,  alse  desse  ieghenwardighe 
hrPst  Is,  men  de  hröf  seal  deme  tospreken,  deme  desse 
vörbenömede  Clawes  Hane  edder  syne  wären  erfnämen 
läten  edder  verkdpen  dit  dörp,  dat  hir  vdre  screoen 
steyt;  were  äver  dat  wy  des  nicht  end^den,  so  scolen 
de,  deme  desse  vdrsprokene  Clawes  Hane  edder  syne 
wären  erfnämen  dit  v6rspr6kene  dorp  läten  edder 
verkdpen,  bew^ret  wesen  an  dessem  ieghenwardigen 
brßae,  dit  v6rspr6kene  dorp  to  besittende,  to  Jätende, 
to  verkdpende,  Itkerwts  effte  wy  em  andere  bräne 
gheuen,  alse  desse  ieghenwardighe  breff  spreckt. 
Tüghe,  de  dver  dessen  vdrspräkenen  säken  ghewesen 
hebben,  ^nt:  de  eddelen  Torsten  her  Albreohl  vnde 
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her  Johan,  hertoglieii  van  der  Mekelenborch,  vnd  mncher 
Ciawes  van  Wenden  vnde  her  Godschalk  Storm  vnd6 
her  Eehard  van  Bibowe,  her  Arnold  Rofntele,  her  Raven 
Barnecowe,  her  Hartman  van  Oldenhorch,  her  |@ittttcft 
Molf an»  her  Otto  van  Uelpte,  riddere,  vnde  Hinrick 
van  Bttlo\re  vnde  vele  andere  bederne  hlde.  To  '^ner 
betiighinghe  hebhc  wy  Johan  vnde  her  (/iawes  nnse 
B^ne,  heren  van  Werte,  vnse  gr6ten  inghesegheie  hyr 
vöre  ghehens^het.  Desse  breff  is  ghegheuen  vnde  ghe- 
screueu  na  ghodcs  bOrd  düsent  idr  drö  hundert  idr  in 
dem  negfaehdemerteglmten  lAre,  an  snnte  Martens  d%fae 
id^a  biscopes. 

Nbch  einer  Abschrift  des  waüand  Regleriings-  und  Lebns* 
Fiscals  ßonebboltt  auf  der  groiaherzogl.  Regierung« -Bl- 
Miolhek  zu  Schwerin;  auch  nach  einer  altciv  Copei,  gc- 
druclct  in  (Kliinmeror's)  Gelehrten  und  gemeinnUts.  Beilr. 
Rostock,  ia41,  S.  102. 


Nr.  CCXLIII. 

Gemeke  Kosboth  verklagt  Berend  MoUzan  und 
dessen  Brüder  wegen  erlittener  GewaÜthätig^ 
keUen  "vor  dem  Herzoge  AlöredU  von  Me- 

klßnhurg, 

'     D.  d.  (Id50). 


Dyt  is  de  schöUnghe,  de  her  Ghenieke  Kossebade 
vnde  afne  vedderen  vnde  atne '  sdaes  hebberi  myt 
ISerint  ÜftOlfiane  vnde  myt  synen  brdderen: 
dat  her  itttdcl^e  ÜtOlfiatW  vuder,  her  Gheraeke 
vench  bymeo  der  heren  vrede  vnde  bynnen  der  heren 
vdHehdt  vnde  v6«e^  ene  vppe  dat  hüs  ti  LosUz.] 

▼Ott  Maltzalmsche  Urk.  Sanual.  II.  '  6 
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Tnde  holden  ene  swärleken  an  ereme  stecke  neghen 
wekene  vnde  scatfedeii  em  af  sdaenhfindert  l^^deghe 
mark,  also  alse  he  iiy  sculüe  edder  br6ke  ieglteii  se 
enhadde  myt  worden  edder  myt  däden,  rnde  mach  des 
wol  vullenkdmen,  dat  he  em  ny  rechtes  enweygerde 
vör  heren  edder  v6r  vogheden.  Dat  wylle  wy  wol  be- 
wyszen  myt  heren  vnde  myt  mannen  vnde  mit  Steden 
Tnde  mytter  schynbären  ddf,  alse  wy  van  rechten  scölcn« 
Desses  vdrebenOmedeu  suiuers  vau  syner  beschatlynghe 
börede  her  iMMU  Molf^MU  vp  by  synem  le- 
uende iwit  hundert  lodeghe  mark,  13n*iltt  vnde  syne 
brödere  na  syme  ddde  vyf  hundert  iOdeghe  mark. 
Wolde  her  fittült  vnde  syne  b<rodere  hir  n^n 
vmme  segghea,  des  vvylle  wy  wolkönieii  vnde  wyllen 
em  dat  bewyszen,  alse  wy  van  rechten  scdlen.  Desser 
beschattynghe  desses  vörehendmeden  sfiluers  hehhe  wy 
tfi  Schäden  nömen  wol  dusent  lödeghe  mark,  des  wil 
wy  wol  vällenkdmcn  vnde  willen  dat  wol  bewysa^n, 
alse  wy  van  rechten  schalen.  L^ue,  eddele,  ghen^deghe 
here  hcrteghe  Albrecht  van  Mekelenborch,  vmme  desse 
beschattynghe  vnde  virime  dessen  Schäden ,  de  her 
Ghemeken  afgesehattet  is  bynnen  der  heren  vrede  vnde 
hynnen  der  heren  velicheyt,  gliyft  wy  des  völk6men 
mdghen  vnde  bewyzen,  also  hdghe  alse  wy  vs  verro- 
met  hebben,  wenne  vs  van  rechte  der  beschattynghe, 
ghyft  s5  plytech  vedder  t&  gheuende,  des  gä  wy  tu  iw 
ghen^^he  here,  dat  gy  vs  där  umme  spreken  ^n 
recht,  alse  gys  vor  gode  vnde  vor  der  werlt  bekennen 
mOghen,  wente  alle  vse  säke  vnde  al  vse  recht  num* 
mende  alse  vitlech  eniS|  alse  iw« 

Nach  dem  Originale  im  grosshentgl.  Geb.  und  Haapt'Archire 
tu  Schwerin,  auf  PcrgainicBt,  ia  einer  klehiea,  itellny 
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eckigen  Minuskel.  Die  Charte  ist  dorcli  Fett  oder  Eisen- 
inale  stark  beschmalst  und  gebrSant,  so  dass  die  Schrift 
fast  tum  Dritllieil  unklar  geworden  ist.  An  einem  ans  der 
Cliarte  gesclinitienen  Perfamentstreifea  liängt  ein  rundes 
8legel  aus  angelSntertem  Waciv:  Im  niodeB  Siegdfelde 
steht  ein  rechts  gekehrter  Helm,  auf  welchem  in  der  Mitte  . 
ein  Hehnhasch  und  an  Jeder  Seite  desselben  Tier  Fahnen, 
wie  es  scheint,  stehen;  Umschrift} 

*  S»  .  ÄRHOLDIS  ^  KozaaßODa  . 

Diese  und  die  Itciden  foli;pnden  t'rivunden,  welche  hIIo 
zu  derselben  Zeit  ausgestellt  sintl,  sind  ohne  Datum;  jedocli 
iässt  si^h  die  Zeit  der  Ausstellung  ziemlich  genau  beslim- 
men.    Nach  dem  Jahre  1348  wird  die  Klage  angestellt  sein, 
da  der  Fürst  AI  brecht  in  derselben  schon  Herzog  ge- 
nannt wird.  —  Der  Kläger  Gkemeke  Kofsebade  koinnxt 
In  Urkunden  von  1329 1354  vor;  so  s.B,  verpfändet  der 
Fflirst  Johann  von  Werle  im  J.  1330  dem  „honesto  militi 
„Gemekioo  et  suis  fratribus  dictts  Cotzebode*'  die  Bede 
von  dem  Lande  Ualchin;  im  J.  1332  war  er  Rath  und 
Vasall  der  FSrsten  von  Werle  (vgl.  Riedel  nov.  Cod.  dipl. 
Brand.  II,  S.  275).  —  Die  Fehde  gegen  Ghemeke  Rosse- 
bade  wtrd  nngefilbr  im  J.  1340  gewesen  sein,  da  er  auch 
damals  von  dem  Fürsten  Jobann  von  Werle  nur  Vmni- 
wortung  gezogen  ward:  vgl.  Franck  A.  n.  N.  91.  VI,  S.  128. 
Die  Beklagten  sind   die  Söhne  des  Ritters  RnSoIf 
Moltfnit»  der  am  1.  Junii  1341  starb  und  nach  fUftintU^ 
ülnltfllt  Tode  Besitzer  von  Lolz  (Losiz)  war,  wie 
aus  dieser  Urkunde  klar  hervorgeht.    Dieser  Ludolf  Mol- 
tzan  hinterliess  3  in  den  ersten  Zeiten  noch  minderjährige 
Söhne:  Vecn^sc^t  ^Iticff  und  Heinrich »  von  denen 
nach  der  unten  abgedruckten  l'rkunde  ^einticf)  schon  im 
J.  1350  todf  war.     Zur  Zeit  vorstehender  Urkunde  lebte 
er  jedoch  nocli.  da  in  derselben  und  in  den  beiden  folf^en- 
den  Urkunden  von  den  Brüdern,  also  von  wenigstens 
zwei  Brüdern  aetnfiav'Sf&  die  IJede  ist;  denn  die  Ortho- 
graphie der  Urkunden  ist  zu  klar,  als  dass  man  in  den 
Ausdrücken :,,  ni  y  t  syueu  broderen,  sine  brodere'* 
etc.  niclit  den  Plural  erkennen  niiisste:  (der  Singular  würde 
ohne  Zweifel:  myt  sineme  broder(e),  gelautet  haben).  Die 
Urkunden  sind  also  ungefähr  im  J.  135Ü  abgefasst. 
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Nr.  CCXLIV. 

Gemeke  Kosboth  verklagt  Berend  Moltzan  und 
dessen  Brüder  wegen  erUtiener  Gewalithiiiig" 
keiten  vor  dem  Herzoge  Albrecht  von  Mekleu' 
bwrg:  zmette  Klage, 

D.  d,  (1350). 

Dyt  is  de  andere  scb^liglie,  de  ts  sdi^et  myt 
IS^titlt  JUtOlflSIK  viitle  myt  synen  b ruderen,  clo 
wy  ene  ghätlekeii  mdoedea  vnde  liadüeii  gheriie  lieh 
van  eme  nAmen  na  vser  beyder  vmmle  rÄde,  des  en- 
inoghte  wy  nyclue  jieteii.  He  enwunne  vs  vsen  liof 
af  t&  Beggerowe  bynnen  der  heran  vrede  vnde  bynnen 
der  heren  v^liclieyt  vnde  nam  vs  alle  de  häne,  de  wy 
in  deme  höue  haddeii,  vnde  braade  vnde  r6vede  vs  af 
in  deme  hdue  alse  gfiii  als  d&sent  lab.  maiic,  des  wy 
wol  vSlkonien  mc^gben,  alse  wy  van  rechten  scölen, 
där  hadde  wy  Over  gherne  lieh  vmme  nomen.  D^r  en-^ 
b6ven  vench  he  vs  vse  vedderen  af  Henninghe  vnde 
Hermenne  vnd  belt  de  an  syme  torne  eii  giians  iar  vnde 
nam  en  häve  alse  gät  alse  twe  hundert  lab.  mark. 
Item  brande  he  vs  vnde  rövede  vs  af  t&  Tarreghlaue 
alse  gut  alse  IX.  C.  lub.  mark  an  vsen  hdven.  Item 
brande  he  vs  vnde  ri^vede  vs  af  in  deme  Smachagbene 
alse  g&t  alse  Uli  hundert  lub.  maik.  Item  brande  he^ 
vs  vnde  rduede  vs  af  tu  Kossebodendorppe  alse  g8t 
alse  V  hundert  lub,  mark.  Item  brande  he  vnde  rduede 
V8  af  alse-  gftt  tfi  Plasten  alse  VI  hundert  lub.  mark. 
Item  brande  lie  vs  vnde  röuede  vs  af  tur  .Lupeglove 
alse  gut  alse  VIU  hundert  lub.  mark.  Item  veneh  he 
vs  vseii  moller  af  in  Wischmdlen  vnde  scatte  em  af 
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II  hundert  lub.  mark.  Kein  vench  he  v»  man  af 
tS  Gbocidi»)  deme  scliatte  he  af  C  fiuudesohe  mark« 
Item  vencb  he  \a  ^neii  armen  man  af  XV  lub.  mark. 
Item  Hirnen  se  v«  pcrde  alse  gdt  alse  III  hundert  lob. 
mark.  Alle  desse  vörebendmeden  stucke  hebbet  se  vs  . 
glieddu  bvnuea  der  beren  vrcde  vude  bynuen  der  bereu 
v^liuheyt ,  alse  wy  des  v&lk6men  md^hen  vnd  willen 
dat  bewysaen  mytter  schynb^reu  dät,  alse  wy  vap 
rechten  schulen.  Lviie,  eddcle,  gbenedegbe  hei^e 
bertegbe  Albrech  van  Mekelenborch,  de^  ghä.wy  tu  iwt 
dat  gy  vs  dar^vmme  sprekeu  cn  ghodes  recht. 

NmIi  dem,  eben  »o  wie  die  vorstehemle  Urktinde  ausgeferllgten 
Origioftle.  Pm  is  elMs  Knoten  geadilongfiie  f «rgameiMent 

Siegelband  bat  da»  Siegel  verloren. 


Nr.  CCXLV. 

Gemske  Kosiaik  verklagt  Berend  MaUzan  tmd 

dessen  Brüder  wegen  erlittener  GervalithiUig" 
keUen  wr  dem  Herzoge  AUbreeht  von  Mekkn^ 
bürg:  Zusammenfassung  dei*  beiden  vor^ 
stehenden  Special  •Klagen, 

D.  d.  (1350). 


Dyt  it>  dat  v.s  Cosseboden  sc^lit  mit  iS^ttltft 
jMOltfMie  vMe  ^it  slnen  br^deren:  Tho  dem^ 
Arsten,  dat  her  ÜttOe^C  ÜHoIt^att  ere  v*der  v^g 
her  Ghemeken  Co6&eboden  vnde  vurde  eiic  vppe  sm 
aldt  vnde  scattede  em  ddr  af  s6ueobmidert  mark  Iddeghea 
suluers  binnen  der  beien  vrede  vnde  binnen  der  herea 
v^iigeyt  Äue  sculde  vudQ  äne  brOk^y  alse  her  Uhemeke 
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ker  9^uXieiU!t  ütOlfffttte  v6r  heren  vnde  v6t  allen 
gddeA  Idden  ny  rechtes  weygerde ;  van  der  bescatlinghe 

bdrdc  her  3Lu0^lt(  Ütolt^atl  suluen  op  by  sineiue 
leuende  tw^hundert  lödeghe  marc 'suloers,  vnde  na 

ber  iLulife6en  d6de  bArde  ISettili  ÜRoIt^an  vnde 

8tne  bidilcr  op  vifliundcrt  löüeghe  inarc  suluers.  Desse 
rede  vnde  al  dat  b!r  vdr  bescrenen  steyt,  dat  wille  wy 
bewis^en,  alse  wy  van  rechte  sc61en.  Desser  bescattln^he 
bebbe  wy  scäden  nömen  düsent  lödeghe  marc  suluers 
Ane  den  rechten  hAnetstA),  dat  wy  bewlsen  willen,  alse 
wy  van  rechte  schien.  Vmine  desse  bescaltinghe  vnde 
vmme  dessen  scäden  hebb^  wy  IScttlS  iMolt^Mt 
vnde  stna  br^der  vele  mAnet  vdr  heren  nnde  vdr 

göden  Inden  vnime  lik,  dat  vs  ny  van  eni  ieglien  konde, 
wente  vs  an  .Üke  vnde  an  rechte  wol  udget  hadde; 
des  mochte  wy  nicht  ghenöten.  Se  vnvellen  an  vsen 
ackerhof  tho  Begsjherow  vnde  ruuenden  vs  vnde  branden 
VS  binnen  der  heren  vrede  vnde  binnen  der  heren  v^i« 
geyt  vnde  sendenden  vs  d^r  ane  tw^  düsent  marc 
sundesch,  dat  wy  bewisen  willen,  alse  wy  van  rechte 
scdlen.  Dät  bduen  veggen  se  vse  vedderen  Henninghe 
vnde  Hermen  vnde  n^men  em  ere  h«1ue  hinnen  der 
heren  vrede  vnde  binnen  der  heren  veligeyt;  de  IvAnc 
was  so  gAt  alse  tw^liundert  marc  Sundesch:  dat  wille 
wy  b'ewtsen,  alse  wy  van  rechte  scdlen.  Vörtmeir 
hebbet  se  vs  röuet  vnde  brand  vse  acker  höue  to 
Turgheloue  binnen  der  heren  vrede  vnde  binnen  der 
hereii  v^ligeyt  vnde  helibet  vs  ddr  an  scAdet  dAsent 
n>arc  lubesch.  V^ortmer  branden  se  vs  den  Smach- 
bagfaen  vnde  scädeden  vs  tw^hundert  marc  lubesch. 
Vortmer  branden  se  vs  af  Cossebodendorpe  vnde  de 
mölen^  där  scädeden  se  vs  an  dr^hundert  marc  lubesch. 
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Vortmer  branden  se  ts  tho  Plasten  ynde  ftcAdeden  ddr 
vör  hundert  rnarc  lubeseli.   Vortmer  branden  se  ts  de 

Lapegioue  viide  scädedcn  vs  där  seshundert  marc 
lubesch.  Alle  dessen  röf  vnde  dessen  brand  vnde  dessen 
scAden  liebben  se  vs  dün  binnen  der  heren  vrede  vnde 

'  binnen  der. heren  v^ligeyf,  dat  wi  bewisen  willen,  alse 
wy  van  reehte  scüVIen«  Vortmer  veggen  se  ai  dr6  bAr 
binnen  der  heren  vrede  vnde  binnen  der  heren  v<^ligeyt: 
deme  eynen  scatdeden  se  af  v^rdebalfhandert  marc 
wendesch,  deme  ander  hundert  sundesch,  deme  drot- 
ten  druttich  marc  wendesch,  dat  wy  bewi^en  willen, 
alse  wy  Tan  rechte  sc61en.    Vortmer  hebbet  se  vs 

.  heynste  vnde-  perde  n6men  binnen  der  heren  vrede 
vnde  binnen  der  heren  v^ligeyt,  alse  gut  alse  v^r- 
hundert  marc  sundescb,  dat  wy  beivisen  willen, 
alse  wy  van  rechte  scdlen.  Here  hertighe  Albrecht 
Tan  Meklenborch,  desser  säke  der  ghA  wy  tS  iw 
mynne  edder  rechtes  tfl  sprekende. 

Auf  einem  iinregelmässigeD  StOcke  Pergament,  ohne  Siegel  and 
ohne  Ldcbcr  zur  Einhängting  von  Siegelbändern,  in  einer 
Sclirife,  welche  in  jener  Zeit  in  der  fürstlichen  Canzlel 
fifler  vorkommt.  Die  leisten  Zeilen,  welche  die  Anbringung 
der  Klage  bei  dem  Herzoge  Albrecht  enthalten,  sind  von 
einer  anderen,  flüchtigem  Hand  geschrieben.  Wahrscheinlich 
ist  diese  Urkunde  eine  Art  Gericbtsprotocoll»  welches  vor 
der  nirsilicbeo  Canzlei  «ufgenomoieii  ist. 
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Nr.  CCXLVI. 

Die  Knappen  Goltschalk  von  Barnekow,  Otto 
^  .  lAheenhery^  Hermann  BuUm  vnd  Werner^ 
Sprengel  geloben  den  Knappen  Ulrich  von 
Penzy  Heinrich  MoHzan,  Vogt  zu  Witten^ 
burg^  Meine  Sirokircli^n  und  Johann  Stuk 
.  SleherkeU  und  WafenHUUtand  vom  SHiien* 
Freitage  bis  Sonntag  nach  Ostern  des  J,  1350. 

D.  d.  1350.  März  24. 


\Vy  Godschalk  vau  Dariieküvv,  Otto  Lüuvveiibcrch, 
Hennan  B&low  vnde  Wernar  Sprengel,  knäpen,  beken- 
nen •  in  desseme-  dpen  br^iic ,  dat  wy  Iduen  in  trAwen 
mit  euer  sämeden  haut  vnde  stau  vor  ciie  velicheit  vude 
vor  ^nen  vrede  äne  gheneg^herleyghe  arghelis(  Ulrik. 
van  Penze,  l^ittttft  iJtOltßaU  *n  vogliet  to  Witten- 
bor ch,  Heyne  Strokerke  vnde  Julian  Süiken,  knapeii, 
▼dr  Tnfe  vnde  v6r  alle,  de  dorcli  vns  diln  vnde  läten. 
willen,  vnde  vort  mer  v^r  alle  viises  lieren  man,  de 

V 

wdnet  in  deme  lande  tu  Boyzenborch;  d esse  vrede  scal 
nft  an  stdn  in  vrlddghe  morghen,  de  nä  ^rst  an  stände 
16,  wan  it  däghet,  vnde  seal  wären  bette  des  sondai^hes 
achte  daghe  na  Pascen.  To  ^uer  grOter  betughinge 
hebbe  wy  vnse  yngfaezel  vdr  dessen  br^f  gliehenget. 
Desse  bref  is  gbeuen  na  den  vAren  j2;odes  dfisent  dr^- 
h&ndert  vnde  in  viftegesten  ydre  des  mitwekeus  na 
Palmen. 

Naeb  dem  Originale  im  groBsherzogl.  Geh.  und  Haopt-Archlve 
zn  Schwerin;  angehSngt  liod  4Pergaroentstreifen,  an  deren 
letstem^  jedoch  das  Siegel  fehlt.   Die  3  ersten  Siegel  sind: 
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1)  das  runde  Sieget  deft  Gottschalk  von  ßarnekow  mit 
einem  Schilde,  auf  welehem  zwet -Flügel  und  darüber  ein 
Stiejrgehfiro  stellen;  Uuifcbrifi: 

—  —       m  :  BÄuaaKOVV.. 

2)  das  runde  Siegel  des  Otto  Löwenberg  mit  eintm 
Ht'iigs '  gaÜlieiNeii  Scfiilde,  aaf  vrelcfcem  re^lits  etn  halber 
Adl^r»  links-  ein«  ^ner  gellte  Figur »  wie  eine  defpelte 
Lilie  oder  zwei  Doppelhiiken,  über  einander  liegt;  Umscbrift{: 

~  —  —      .  Lowaooca  — 

3)  Uns  rnnde  Siegel  de«  Werner  Spreng«! ,  auf  welchem, 
im  raulenfönniii;  gogwlterteu  Siegell'elde ,  links  gelehnt  ein 
scbranirler  Schild  mit  einem  schräg  links  gekehrten,  mit  3 
Rbsen  helegten  Ouerbalkea)  md  darüber,  ein  bekanmter 
Helm  steht;  Umschrift: 

*  S  —   ^   —  SPR«Ä(<3)ÖR. 

Diese  Cikuiide  ht  während  des  schwerinechen  Erh- 
folgesti  eites  aiis^eslelll ;  vgl.  HiidlotT  3Ieckl.  Ge.seh.  11,  S. 
3()9  flgd.  y-AvU  dein  Tode  des  letzten  Grafen  iSicolans  IV, 
von  Si:hwerin-Boizenhurg  war  in  Geaiässheit  des  Erhfolge- 
vergleichs  dessen  llcrrsrliafl  dem  Herzoge  von  Meklenliiirg 
anheimgefallen.  Die  Herzoge  n;ilunen  daher  von  Witlenhurg 
Kesitz.  Während  dieser  kurzen  Zeit,  bis  Willenbiirg  nach 
dem  Versicicbe  vom  8.  Julius  wieder  an  das  («rafenhaiis 
KurÖckgegehen  werden  sollte,  wird  dem  j^tittvicb  £^oU}a,n 
die  Vogte!  Wittenburg  von  den  Herzogen  an rertraoet  worden 
»ein.  VieJIeiclit/ undwabraofaelnlicber,  war  jedoch  Belarlcb 
Moltzan  ein  grSflich-schwefinscher  Vasall  aus  dem  gadebuscb- 
Irecbowscben  Hause,  da  er  1352  zu  des  Grafen  Gefangenen 
gehörte.-^ Die BritderRnTcm,  Ulrlcb^GotlscInlk  undH^lnrlch 
von  Barnekow  hatten  Scblwis,  Stadt  und  Land  Bol^enburf 
in  Pfandbesitz,  welchen  sie  am  27.A|iril  1353  dem  Herzog« 
Atbreeht  zur  Ablösung  offerirten,  die  auch  vor  dem  J.  1361 
g^diah,  —  Ulrich  Peez  w«r  ans  d^m  Hanse  Redrfiii. 
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Nr.  CCXLVIL 

Die  Knappen  Ulrich  Barnekow^  Heinrich  von 
£obeck  und  Hewneke  Negendank  geloben  dem 
Knappen  Ulrich  von  Penz  mit  Hegne  MoUzan 
Vogt  zu  Wittenburg  und  Vicke  von  Zülow 
sicheres  Geleit  und  Waffenstillstand. 

D.  d.  Boizenburg.  135Ü.   April  24. 


Ich  VIricIi  Barnekowe,  knape,  Hinrik  van  Lobeke 
vnd  Uenneke  ^ieghendallckcn,  kndpen^  bekennen  vnde 
betbdghen  an  desseme  br^ue,  dat  wi  stdn  Vincke  van 
Pentze  vnde  allen  sinen  helpern  v6r  ^ueu  völeghen 
dagb  vnd  vor  dnen  ghantzen  vrede  van  deme  Arsten 
svnda^he,  de  dar  kvmpt  na  s'nte  Ghuriens  daglie  vort 
öuer  achte  daghe^  den  dagh  velich  vt,  svnder  arghe 
list,  v6r  allen,  de  doreb  nii  VIricke  Bamekowen  dön 
vnde  läten  willen:  dat  l6ue  wi  Virich  Barnekowe, 
,  Uiurick  van  Lobeke  vnde  Henneke  Negbendancke  vdr- 
Bcreuenen  knapen  Vlrico  van  Peintze,  ^,tpti9U  HHOh 
tfane  deme  voghede  van  VVittenborch  vnde 
gröten  Ficken  van  Tzule,  knäpen,  yiitröwen  mit  öner 
Mroenden  hant.  Were  6uet  dat  also  9  dat  her  Bauen 
min  bi  Sder  moste  volghen  mineme  heren  van  Mekelea- 
borch  vnder  atnen  bamiere  edder  den  beren,  d^r  mede 
scolde  vnde  wolde  ich  Virich  Barnekowe  mtne  v^lecheyt 
vnde  minen  vrede  nicht  ghebröken  hebben.  To  6ner 
gr6tern.  bekantnisse  hengbe  ivi  Vlricb  Barnekowe, 
Hinrik  van  Lobeke  vnd  Henneke  Negbendancke  vse 
ynghezeghele  vor  dessen  br^f,  de  gbegbeuen  is  to 
Boyzenborch  na  godes  bdrt  drutteyDhvndert  yir ,  an 
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deme  vifteghesten  y^re,  des  svnnäoendes  na  sfnte 
Ghuriens  dAglie  des  hilghen  martereress. 

Pfacb  dem  auf  Pergam(>nt  geschriebenen  Originale  im  grossher- 
sogl.  Geh.  nnd  Haupt- Archive  zu  $ch%verin.  Angebiingt 
Bfnd  3  Pergamenistreifen,  ao  welcbea  Siegel  aus  unge« 

läutertem  AVachs  hangen: 

1)  ein  riindf  s  Siegel  mit  einem  Schilde  mit  dem  barnc- 
kowichen  Wapjun;  Umschrift: 

'  4>  S.  .  LBiSOl  .  BHiUiaOhOWa  . 

3)  ein  rundes  Siegel  mit  eiaem  Sdiilde  mll  einem 
Hirsche»  wie  es  acheint;  Umschrift : 

^  hlRRiaf  .  D0  .  LOBÖ  .  . 

3)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde  mit  einer  links 
gekehrten  Spitze;  Umschrift: 

4i  s  .  lOhi^  .  RaehaaDKaKa  . 

Diese  Urkunde  ist  In  Westphalen  Mon.  ined.  IV,  p.  957 
mit  der  faischen  Jabressabl  1315  gedruckt;  derselbe  Fehler 
ist  in  die  -Scbultzescbe  Genealegle  der  Familie  Maitzan 
Obergegangen.     Man  Tgl.  iibrigens  Urk.  vom  34.  MSra  1350. 


Nr.  CCXLVIll. 

* 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werte  Übergiebt  seinem 
VasaUen  Nicolaus  Bahn  das  Dorf  BrisUm. 
ntU  aßen  FreiieUen  und  Gereektiffkeiten* 
'        D.  d.  Stavenhagen.   1352.   April  1. 

In  ^odea  nämen  Amen;  Wy  her  Nicolaus  yan 
der  gndde  gbodes  en  here  tu  W^rle  bekennen  vnde 
bedingen,  dat  wy  myt  vryghai  willen  vnde  myt  berd« 
denen  mfide,  myth  der  völbort  vses  leven  väders  hern 
Jobannes  vnde  na  deme  rade  vnde  vulbort  vser  rät- 
gb euere  ynde  vser  truwen  manne:  ber  Hartmannea 
van  Oldenborch,  her  |i$inrU  iltOlt)att^0#  her  Hinric 
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Vos,  riddcie,  Dauquart  Gusteueis,  Danquart  Luko* 
wen,  Hiiiric  Lyiistoweu,  Yioke  Stolteuotei»,  knäp«»^ 
hebben  gheldten  vnde  gheven  wy  her  Nicolaus  vnde 
Yse  rechten  erfnamen  vnde  laten  vndeghevea  in  desseme 
br^ue  deme  örlyken  knä|>en,  useme  l^aen  manne  Olawes 
Hanen  vnde  synen  rechüien  erfndmen  dat  dorp  vnde 
dat  gliut  tu  Brystowe  myth  alleme  reclUe,  inyt  deme 
h6gbesten  vnde  myt  deme  sydesten,  an  hant  vnde  ah 
hals,  myt  alleme  rf^liendÄme  vnde  myt  aHer  viy^heyt 
vnde  myt  aller  nut,  myt  hedCi  myt  der  ghröten  bede 
vnde  myt  der  IStteken  b^de,  myt  pepnyngbdde  vnde 
myt  korneb^de,  myt  paclit,  myt  hnndekome,  myt  man- 
tepennjnghen ,  myt  [rdkjluMiren,  myt  lemmerteglieden, 
myt  vlasgkelde^  vnde  m^nelken  myt  aller  nut,  de  dAr 
af  kdmen  mach,  also  dat  wv  her  Nicolaus  vnde  vse  * 
erjfaämeu  dar  lücht  aue  beboldcti,  men  Clavvcs  Hauen 
vnde  synen  erfnämen  tu  dSnde  vnde  ta  lätende  in  deme 
ghiide  vnde  myth  deme  g^hnde,  wat  se  wyllen,  vnde 
läten  em  dat  ghüt  myt  alleme  rechte,  myt  aller  vrygheyt, 
myt  allem  ögendAme,  myt  aller  nut,  alzo  alze  dat  glnU 
tu  Biystowe  lycht  bynnen  der  sclu^de,  myt  wätere, 
myt  vyseheryglie,  mit  m61en,  myt  holte,  myt  veldeu, 
myt  wysohen,  myt  weyde,  myt  tonie  vnde  m^iielken, 
myt  aller  vrucht,  de  dar  äff  k6men  mach,  vnde  läten 
em  dat  ghüt  myt  alleme  rechte,  myt  allen  ddnesten, 
myt  orsed^nest,  myt  borebd^est,  myt  bnighendidnest, 
myt  lant^vöre  tu  buwende,  myt  vüre,  myt  tollen^  myt 
aller  unplyeht  vnde  m^nelken  myt  aller  b^de  edder 
dienest,  den  ^vy  vnde  vse  voghede  ddr  vp  setten  mdghen 
edder  där  van  bidden,  vnde  Idten  em  dat  gbüd  myt 
alleme  reckte  Ane  alle  bew^mysse;  wlre  dat  y^nich 
man  eue  ddr  anc  bewerre  edder  synß  erfhÜmen,  där 
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$ch6len  wy  her  ^icolaus  vnde  yse  erfuämcn  ene  van 
cntw^ren  byimen  l^re  vntle  d^ke  vnde  alse  laal- 
recht  ys;  vnde  w<^re  dat  vse  leue  vader  her  Joliaiin 
vt  qui^ma»  so  scliole  wy  her  ^icolaus  Clawes  Uanen 
Schoppen  synen  hrdf,  vses  vMefs,  vppe  dat  ghdd  tu 
Brystovvc;  were  dat  he  iiycht  vt  enqut^'inc,  so  scliole 
wy  Clawes  Uanen  vnde  »yaen  erfiiAnien  holden  aiJent, 
dat  desse  htät  spreckt  Van  'deseeme  ghfide  to  Bry- 
stowe  läte  wy  her  INicoIaus  viule  vse  erfiiameii  vnde 
hkten  dat  vp  Clawes  Hanen  mde  synen  fechten  erf- 
ndmen  tu  besyfteiide  6wych  vnde  fSrnmenii^  vnde 
mede  tu  düade,  wat  sc  wyllen.  Desses  tiig;lie  syn: 
her  Hartmann  van  Oldenborch^  her  jj^ttttC  MOlttM, 
her  Hhirick  Voss,  riddere,  Danqwart  Ghnstenel,  Dan- 
qwart  Lukowe,  Hinrick  Lynstowe,  Vicke  Stoltewut, 
knäpen,  vse  r^thgh'euere,  de  dyt  myt  vs  di(kn 
vnde  wy  myt  en  na  vser  aller  räde,  Hennecke 

Breyde,  ,  Karsten  Wanghelyn,  knäpen,  vnde 

Tele  glvftder  läde,  de  hyr  Auer  hebben  ghewesen.  Tu 
desses  bethi^ghynghe  ys  vse  inghesep^hel  vör  dessen 
hr^  ghehenghet.  Desse  hr^f  ys  gheghenen  na  ghodes 
b6rt  d^sent  *idr  dr^  hundert  iftr  in  deme  iwA  vnde  vyf- 
teghesten  iAre  des  sundäghes  tu  palmen,  vpme  hus  tu 
deme.  Stovenhagen. 

Gedruckt  in  den  Rostocker  Geleitrteu  und  geineiuDÜtzigen  Bei- 
trögen,  1841,  Nr.  9,  S.  140. 
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Nr.  CCXLIX. 

Der  Herzog  Albrecht  von  MeMenhurg  entlässt 
den  in  dem  gräßch^sehwerm-baizenburgischen 
Erbf olgestreite  gefangenen  Grafen  Otto  von 
Schwerin  einstweilen  bis  zum  JUartim' Tage 
seiner  Gefangenschaft, 

(D.  d.  Wismar.   1352.  Ap^  26.) 

Dit  sint  de  d^gUedingheii,  de  ghed<>ghedinghet  sin 
tgsohen  deo  heitoghen  Alborte  van  Mekelenborch  viide 
grenen  Otten  yan  Zwerin,  dal  se  vdlighe  däghe  glie- 
wis^ent  hebbet  läteu  bette  tä.  des  negbesten  däghes 
aunte  Mertens  dese  nahest  t&kjömende  is  ynde  den 
dach  a1  vt  sunder  alle  arghelist  vor  sich  vnde  vor  ere 
man  vqde  vor  ai  ere  helpere  vnde  alle  de  ieiie,  de 
dorch  eren  willen  dan  vnde  Uten  willen.  W^re  dat 
iciiicli  man  binnen  desser  tyd  liemelken  cfte  öpenbar 
rduede  in  desser  heren  lande,  de  eascal  n^es  leydes 
ofte  Y^ligheyt  ndten  In  desser  heren  landen  Tnde  sldten, 
vnde  we  se  höuet  vnde  hüsed,  de  scal  lif  vnde  glifit 
vorbrdken  hebben  binnen  desser  ttd|  de  v6re  screuen 
is.  Vortmer  des  hertoglien  man  van^Mekelenborcb^  de 
des  greuen  deuerc  ghewesen  Iiebben,  scolen  bruken 
eres  ghudes  in  des  bertoghen  lande  binnen  desser  tid, 
de  dat  dorch  des  grenen  willen  yorldren  hebben,  Tnde 
se  nicht  dar  an  beweren;  6c1i  de  dat  dorch  des  her- 
toghen  willen  verlören  hebben  in  des  grenen  lande  van 
Zwerin,  de  scdlen  öcli  eres  ghüdes  in  des  greuen  lande 
van  Zwerin  bruken  binnen  desser  tid  vnde  enscal  se 
'  nto  man  där  ane  bewören.  Vortmer  so  heft  me  den 
greuen  tft  borghe  d^  bette  .des  n^hesten  düghes  snnte 
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Mertens  däghe  de  neghest  tukömeiule  is;  den  hebbet 
ghebdrghet  druttech  riddere  vnde  knechte  stner  man 
vnde  sosse  stner  rdtmanne  van  Zwerin.  Den  greneii 
heil  me  nö  glicantwordet  til  der  Wismer  des  greueu 
mannen;  des  scolen  des  hertoghen  man  van  Mekelen- 
borglies  den  grenen  tif  Zwerin  y^lich  vSren  r6r  den 
van  Mekelenborch  vnde  ybr  sine  man  vude  alle  sine 
hulpere  vnde  vdr  al  de  iene,  de  dorch  slnen  willen 
d8n  vnde  Idten  willen.  In  sunte  Mertens  daghe,  dese 
n&  neghest  tuköniende  is,  so  scolen  des  greueu  man 
vurere  senden  t&  der  Wismer,  de  scdlen  des  hertoghen 
dunere  van  Mekelenborghes  ddr  vp  nenien,  wo  vele 
ddr  riden  willen,  vude  vureu  tu  Zweriii,  där  se  den 
greuen  des  n^gesten  ddges  sunte  Mertens,  de  ri8  neghest 
tfikomende  is,  vp  nenien  scolen  vnde  wedder  velich 
v&ren  tu  der  Wismer;  där  scolen  vau  des  greuen  we- 
ghene  mede  rlcLen:  Vlricfa  vanPentze,  Volrad  vanTzftle, 
Hennyngh  Knop,  Bergheteheyle,  Kerstcn  Bösel  vnde 
ratman  van  Zwerin^  yndß  sc61eu  den  greueu  vude 
des  van  Mekelenborghes  man  vnde  dunere  Vilich 
vureu  tu  der  Wismer  vor  al  de  iene,  de  dorch  des 
greuen  willen  duu  vnde  läten  willen.  W^re  dat  se  des 
nicht  end^den,  so  se6len  desse  dr  ttech  riddere  vnde 
knechte  vnde  sos  rätmanne  van  Zwerin  inriden  tu  der 
Wysmer,  vnde  där  nicht  vt,  se  endfin  dat  van  des  van 
Mekelenborch  willen  vnde  der  sfner,  den  se  ghelduet 
hebben.  Vortmer  des  hertoghen  vanghenen  vau  Meke* 
leuborghes,  der  de  greue .  vnde  stne  hdueUüde  vnde 
sfne  borghere  macht  hebben,  aldus  lange  dach  hebben, 
bi  nämeu  her  Raueu  van  Barnekowe  vnde  sine  brüdere, 
Droste  van  Stoue,'  Helmod  van  Plesse,  hem  Hehnoldes 
söne.    Vortmer  de  vangheuen,  de  den  greuen  afghe- 
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vanglien  sin,  der  de  van  Mekelenborgli  vnde  sine  hö- 
uetlAde  macht  hebben,  al  so  lange  sc61en  dach  hebben. 
Vollmer  Volrad  Lfifzowe  vnde  de  stne,  de  em  afgbe- 
%'aiiglieii  sin,  der  de  greue  vnde  Kersten  vnde  Johannes 
Bosele  macht  hebben  vnde  bi  nämen  Weynkesterne; 
Ach  scAlen  des  grenen  vanghenen,  de  Volräd 
Lutz  Owe  vnde  sine  Inilpere  den  greuen  af- 
gbevangen  heb'ben,  der  Volrad  macht  heil  al  ho 
lange,  vnde  b!  namen  ^tpXiO  iRoIt^an^  ^^ch 
hebben.  W<ire  dat  desser  vörscreiienen  vurere  welk 
afghinge  binnen  desser  ttd  ofte  büten  landes  w^re,.  den 
scal  men  t^nen  ghSden  anderen  man  in  stne  ^ed^  ' 
selten  vnde  sciiicken,  also  dat  v6re  ddgiicdinghet  is. 
Were  dch  dat  dat  landen  vnde  Steden  witUk  vnde 
Apenbar  w^re,  dat  de  van  Mekelenborch  olle  de  sine 
vp  desse  vorscreueueu  dach  den  greuen  nicht  annämen 
wolden,  den  scolen  de  vdrscreuenen  riddere  vnde 
knechte  vnde  rdtmanne,  de  den  greuen  ghcborghet 
hebben,  ieddich  vnde  16s  wesen.  Dit  hebbet  döghedin- 
ghet  van  des  hertogben  wegbene  van  Mekelenborch: 
her  iiciiedictus  van  Aneiielde,  her  Hinrick  van  Stralen- 
dorpe,  her  Eghard  van  Bibowe^  riddere,  Rcymbern  van 
Piesse,  kn^pe,  her  Herman  Walmerstorp  vncle  her 
Darghessowe,  ratlude  tu  der  Wismer,  van  des  greuen 
weghene:  Ulrik  van  Pentze,  Volrad  van  Tzuie,  Hen* 
n3^gh  Knopi  Bergheteheyle ,  kndpen,  nnde  de  rdtlnde 
tfi  Zwerin. 

Nach  dem  Oiijjiiial-Concepte  im  grosslierzogl.  Geh.  und  Ilaiipt- 
Arcliire  zu  Sclnverin,  auf  einem  inngen  und  schmalen 
Pergamente,  ^v^c  es  gewöhnlich  zu  Concepten  gehraucht 
wird,  auf  beiden  Seiten  besciirieben;  die  leeren  Häume 
UDler  der  Schrift  auf  beiden  Seiten  sind  mit  vielen  unregel- 
mliMlgeii  Strichen  Überstrichen.    Da  jedoch  swci  Löctier 
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eingeschnitten  sind,  in  deren  einem  nocli  eio  Pergameilt- 
slreifen  hängt,  weicher  oflTenliar  eia  Siegel  getragen  haf» 
«o  ist  dies  Concept  ohne  Zweifei  zu  einer  Originaiausfer* 
tignng  benutzt  gewesen.  Die  Urliunde  hat  Icein  Dalum. 
Dagegen  existirt  im  grossherzogl.  Archive  ein  zu  Wismar 
ausgestellter  Revers  der  gräflich-schwerinschen  Ritter,  den 
Grafen  Otto  am  nüciisten  Marlinitage  Morgens  wieder  auf 
des  Herzogs  Hof  zu  Wismar  iiefern  zu  weilen,  rom 
Donnerslage  nach  S.  Marcus-Tage  1353.  Mao  vgl.  noch 
Uudioff  H,  S.  310. 


Nr.  CCL. 

I}ie  Knappen  Vicke  und  Ludolf  von  KarUm, 
Vnitet  und  Sohn^  verkaufen  an  das  Bisikum 
Ratzeburg  vier  Hufen  ^  ein  Stück  DomUmd 
und  eine  wüste  HofsteUe  in  Fatkenhagen, 
fundiren  davon  jedoch  eine^  Vikarei  mit  11  Mk. 
ßhrUeker  Hebung. 

D.  d.  KL  Bana.   1352.   Aug.  17. 


Uniuersis  et  singalis  presentes  Ihtera»  uUiiris  »eu 
auflitaris  nos  Vicko  de  Karlowe  et  Ludolpliim  filius  mens, 
famuli,  cupimus  esse  notuni,  quoü,  matura  deliberacione 
prehabita  et  consensu  heredum  et  dmiconim  nostroram 
necnon  elioram  omninm,  qiiornm  interest  Tel  polerit 
interes.se,  iiendidimu$,  diniisinnis  et  assignauinius  rite, 
raeianabiliter  ac  cum  bona  et  libera  aoluntate  nenerabili 
in  Christo  patri  ao  domino  domino  Volrado,  Racebor- 
geiisis  ecdcsie  epi.scopo,  pro  se  suisque  in  pcrpetiiiim 
socceasoribua  in  sede  episcopali,  ementi  et  reeipienti 
pro  precio  nfdelicet  centam  et  decem  marcamm  dena- 
riorum  Lubecensiuni,  nobis  in  uumerata  pecunia  iiitegra- 
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liter  persolato,  qaataor  mansos  adiacentes  villeValken- 
hagen,  sIte  infra  Boytin,  quoram  duos  pro  nunc  colit 
et  teuet  Gerhardus^  filius  Johannis  Brun,  alios  uero 
claos  colit  Johannes  Dines,  filius  Hermanni  Westfali, 
item  quondam  partem  terra  ibidem  uulgaritcr  dictam 
dorhint,  quod  colit  Ludolfus  Bänke,  et  quandam  aream 
desertam,  cum  singulis  eorum  attinenciis,  äreis,  do« 
mlbus,  koten,  pachtis,  censibiis,  puUis,  reditibus  et  ad- 
iacentibus  pascuis,  praüs,  ligais,  rubetis,  uirgaltis, 
aquis  aqoarumqae  decnrsibus,  uüs  et  inaiis,  cum  minoii 
iudicio,  quod  nos  habuimus,  prouentibiis,  conimodlla- 
tibus  et  utilitatibus  et  generaliler  cum  omni  iure  et  Ii« 
bertate^  quiirasciinque  nominÜMis  censaanfor,  neonan  cum 
possessionis  uncue  tradicione,  prout  ad  nos  seu  per 
progenitores  uostros  iure  feodaii  seu  alio  pertinuisse 
liberius  dinoscitnr,  renunciantes  exnunc  sponte  et 
libere  et  ad  maniis  prefati  domini  episcopi  Racebur- 
gensis  suorumque  successorum  in  perpetuum,  ore  et 
manu  resignantes,  quicquid  in  mansis,  dorlant  et  area 
'  dcserta  picdictis  et  pcrtinenciis  suis  ac  aliis  bonis  qui- 
buaciuique  eiusdem  uilie,  quocunque  nomine  eenseantur, 
nobis  seu  nosfris  heredibus  competiit  sen  competere 
possit  quomodolibet  in  futurum,  reniittentes  eciam  et 
donaotes  colonis  et  posaessoribus  predtctis  nobia  aut 
alten  habentem  causam ,  [(|ua]  nobis  racione  census  seu 
alterius  debiti  in  aliquo  fuerint  obligati.  Insuper  quia 
dominus  Bertoldus  Woste,'  presbjrter  Spirensis  diocesis, 
qai  predicta  bona  hactenus  tenuit  et  de  ipsis  per  modum 
pietatis  et  eleeniosyne,  prout  a  genitore  nostro  domioo 
Ludolpho  de  Karlowe  miiite  quondam  fuerat  ordinatum, 
percepit  reditns  prouentus,  uendicioni  predicte  consensif, 
renunciando  simpUciter  et  libere  quicquid  in'dictis  bonis 
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et  eorum  pertitienciis  commoditatis,  emolumenti  et  utiin 
tatis  liabebat)  iios,  pivm  dieti  progenitori«  nostri  fni- 
Btrari  nolentes  aß'ectum,  requisiti  cciam  et  exliortati 
saper  hoc  per  reuerenduni  iii  Ciiristo  patrem  dominam 
Volradnni  aptsoopom  sapradiotani)  pronittimas  bona  fide^ 
undecim  niarcarnm  rcdditus  certos  de  bonis  nostris  dila* 
eioae  postposita  dare  et  assignare  pro  remedio  aniMe 
noslre  ad  vicariam  perpetuam  instaarandam,  neenon  pre- 
fatum  dominum  Bertoldum  iiiducere  in  possessionem 
eonrndem^i  ut  in  ipais  in  reeompensam  bonomm  dimia- 
sorum,  at  premitthnr,  per  tempora  vite  aae  babeat  ans- 
tentari.  Ad  hec  ({iiia  Ludolphus,  Ulms  Ueimari,  ßlii 
qaondam  domini  Ludolphi  de  Kariowa  mililis,  ad  dis- 
oreeionis  [aetatero]  a  nobia  iio[n]doiii  dfnoacitnr  pro- 
uenisse,  data  üde  promittinius  cum  fuieiussoribus  infra- 
acriptia,  nos  actaros  et  efficaei.ter  factaros,  quod  dictua 
Ludolpbaa  sapradictam  aendicionem  ac  omnia  ac  ain- 
gula  suprascripta  et  infrascripta  ratificabiliter  approbabit 
ac  litteria^aots  sno  sigillo  monitis  et  fideiassoriboa  ido^ 
neis,  cmn  ad  aetatem  legHimam  penienerit,  confirmabit. 
Item  cum  aliquem  seu  aliquos  ex  infrascripti}»  nostris 
compf  Gioiaaoribns  seu  fideittaaoribua  decedere  ante  mori 
contigerit ,  extunc  htf^a  mensero  a  die  mortis  aliom  ael 
alios  aeque  iiioneos  prcstabimus  fideiu^sorem  seu  fide- 
iaaaorea  et  dabimua  in  loeam  et  omnem  causam  de- 
functorum.  Promittimus  insuper  bona  iide,  astringentes 
aos  lirmiler  in  hiis  scriptis,  supradictam  iiendicionem 
ac  omnia  et  singala  suprascripta  perpetuo  firma,  rata 
et  grata  habere,  tenere,  ohsernare  et  adimplere,  nee 
contrafacere  uel  reaenire  per  nos  seu  per  alios  aliqua 
racioite  vel  causa  siae  ingenio  de  iure  uel  de  iacti^ 
renunciantes  non  soluti  et  minus  iasti  precii  et  doli 
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mali  excepcionibus  ac  omni  alii  auxilio  iuris  siue  facti, 
per  qaod  premiäsa  seit  premissonim  aliquid  posset  üi- 
fringi  seu  quomodolibet  impugnari,  et  si,  qtiod  obsk, 
prei'atuiu  dominum  Volraduni  episcopum  aut  eius  suc- 
ceesores  in  predictis  bonis  emtis  uel  ipaonun  parte  alU 
qna  aut  in  loribas  aen  pertinenciis  eorandem  quomodo* 
libet  turbari  seu  moiestari  aut  impediri  contigerit,  ipais 
warandiam  prestabimoa  et  de  euictione  cauebunna  et 
cauemus.  Et  nos  Nicolaas  de  Balowe,  Vicko  Lusowe, 
Wacker  Wackerbart,  Hinricus  et  Detleuus  fratres  dicti 
Tzecher,  Wernems  et  Johannes  fratres  dicti  Rokswalen, 
Detleuus  Wackerbart,  filius  Detleui  Wackerbart,  famuli, 
el  discretis  uiris  doniinis  Gotscalco  Storm,  Ecbardo, 
Henrico  et  Hartwico  dictis  de  Crummesse-,  militibos, 
Hermanne  Storm,  Wipeito  Blucber,  Johanui  et  Reimaro 
fratribus,  ßliis.  tiermauni  Storni  prcdicti,  Hartwico  et 
Tbiderico  fratribns  de  Ritserow,  necrion  J<4ianni  de 
Crummesse,  famulis,  nomine  prefati  domini  Volradi 
episeopi  et  successorum  suorum  promissum  reeipien^ 
tibos,  et  per  ipsos  dicto  episcopo  eivaqoe  aacceasoribua 
vna  cum  prefatis  Vickone  et  Ludolpho  venditoribus  pro- 
'mittimiia  bona  fide,  coninncta  manu  et  in  solidum,  et 
nos  ac  quemlibet  nostrum  principales  debttorea  facinras 
et  constituinuis  in  Iiiis  scriptis,  quod  predicta  uendicio 
et  omnia  et  aingala  insuper  scripta  rata  et  firma  mane- 
bunt  etdebitumsorciantnr  effectnm  et  quod  prefati  Vicko 
et  Ludolpbiis  eius  filius  et  Ludolphus  filius  Reimari  pre- 
dicti  seu  eomm  heredes  prefato  doniino  episcopo  sea 
eins  sncccssoribus  per  se  et  per  alios  publice  nel  oo- 
cnite  ex  quacunque  occasionc  uel  causa  in  pretactis 
bonis  neoditis  et  pertinenciis  ipsorum  nuUo  nnqaam 
tempore  impedisieDtani,  canctacionem  ac  molestiam  siue 
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damnam  faciaiit  seu  üeri  procurabunt,  quud  si  factum 
foerit,  1108  et  qnilibel  nostram  ac  heredes  nostri  diote 

bona  totalitcr  disbrigarc  ac  pro  omni  damno  ac  impe* 
dimento  salisfactionein  pleiiariam  tenebimur  exbibere. 
In  cains  rei  testlmonium  sigilla  «ostra  vna  cum  sigillia 
Vickonis  et  Ludolphi  de  Karlowe  ucntlitomin  predicto- 
rum  p.reseutibus  litteris  duxiimis  apponeuda.  Datum«  et 
actum  in  uilla  slauica  Rotzenitze,  sita  in  parrochia 
Deinem,  Raceburgeiisis  dioccbis,  aimo  doniiiii  ft)^. 
CCC^  LIF,  in  octaua  die  beali  Laurencii  martiris  glo- 
riosi,  presehtibus  uiris  honopandis  dominis 
Ottone  de  Groiiowe,  Jf^lttitVitO  üRolt^Xtlf  cano- 
nicis  dicte  ecciesie  RaceburgensiS)  Volrado  de 
Dome  prepnsito  Bntzouiensi  in  ecciesia  Zuerinenst,  Petro 
in  Schoneiiberge  liaceburgeiibis  «Hoccsis,  Herinanno  de 
Hamme  in  Lutteicenborg  ac  Jacobo  Kobekini  in  Nien» 
korken  ecdesiarum  rectoribus  Lubecensis  diocesis,  nec-» 
iion  aUoruiu  houe&toruiii  uirorum  multitudine  copiosa, 
(estibus  premissorum. 

Original  im  ralzebiir^ischen  Sliftsarchive  zu  Pfcii-Sfrelitz.  Ge- 
druclct  in  Westphalen  Mon.  in.  11,  p.  2252  und  Schröder 
P.  M.  I,  S.  1352,  wahrscIieinUcli  nacll  der  Abschrift  des 
Archivars  Schnliz.  d.  A. ,  welcher,  und  nach  ihm  die  Drucke, 
die  falsche  Jahrsz.ilil  1356  hat,  in  welchem  Jahre  der  Bischof 
Volrad  gar  nicht  mehr  lebte;  die  Urkunde  ist  Im  J.  1353 
ausgestellt :  vgl.  iMasch  liistb.  Ratzeb.  3.  253,  INot.  20. 
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Nr.  CCLI. 

Det  Fürst  Nieolaus  von  Werte  beHäügt  mr 

Beilegung  der  Sti^eitigkeiten  zwischen  sich 
und  dem  Kloster  Dargun  die  Privilegien  des^ 
selben  und  nimmt  den  Hof  des  Klosters  in 
der  Stadt  Malchin  in  Schutz,"^ 

D.  di  Teterow.    1352.   Aug.  28. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werlcii 

tenore  prepencium  publice  protestamur.  quod  oninis 
Gontroueröia  et  dissensio  iiiter  nos  parte  e.\  vna  ac 
religlosos  viros  dominos  abbatem  et  conucntum  roona- 
sterii  Dargun,  ordinis  Cystercicnsis,  Caiiiyneüsis  dyocesis, 
parte  ex  altera,  prctextu  cuiu&libet  luaterie  scu  «occa- 
sionis,  presertim  cuiusdam  indignacioiiis  suborta,  me- 
dia n  t  e  d  i  s  c  r  e  t  o  r  II  m  v  i  r  o  r  u  ni  c  o  n  s  i  1  i  o ,  n  o  s  t ro - 
rum  fideliuni,  videlicet  ^inviCl Molt^Ml  militis 
ac  Nicolai  Hauen  famnli,  ob  fauorem  religionis  et 
religiosoruin  solaciuni,  nia.xiine  quem  ad  dictum  niona- 
sterium  ac  personas  inibi  iugiter  deo  famulautes  habere 
dinoscimur,  ne,  quod  ad  defensionis  subsidtum  innentum 
est,  ad  depressionis  dispendiuni  valcat  retorqueri,  dictum 
monasteriuni,  personas  et  bona  in  districtu  nostro  et 
doDiinio  sita,  siue  fuerint  molendlna,  ville  bominesque 
inhabitantes,  priuilegia,  libertafes,  iiua  seu  alia  bona, 
quocunque  nomine  vel  vocabulo  censeantur,  maxime 
domum  lapideam  cum  curia ,  horreo  ac  aliis  ad 
dictam  domum  pertinentihus  iiilVa  muros  opidi  Mal- 
chin sitam  cum  aliis  editiciis  ibidem  per  predictos 
viros  religiöses  babttis  et  habendis  ac  eornndem  per- 
tinenciis  in  tiostram  protectiunem  et  tuicionem  ro- 
cepimus  et  per  presentes  recipimus,  ab  opprimeo. 
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eStim  incursilias,  hospitalitatibuii  no6tr!s  nostreqne  dU 

lecle  conthoralis  ac  i'amilie,  iniuriis,  violcnciis  et  mo- 
lestiis,  iiiquautum  in  nos  Aierit,  iideJiCer  defeiisuri, 
nec  aliquas  vexacfones  vel  incommoda  dictis  religiosis 
virib  in  boiiis  preniissis  oniuibus  et  siugiilis,  vt  pic- 
initlilur,  nunc  et  inantea  in  nosfro  dominio  et  diiecti 
patris  nostri  domini  Johannis  sitis,  nec  in  predicfa 
domo,  curia,  horreo  ac  ediüciis  aliis  eoruinque  [)erti- 
nenciis  per  nos  seu  per  nostros  aduocatos,  olBciales 
vet  mlnistros  quocunque  inodo  inferre  volamus,  nec 
violenciarum  illatoribus  iu  dictoruni  religiosorum  virorum 
preiudicium  quottismodo  consentlre,  nec  in  annonis 
allisqne  rebns  qnibnslibet  per  eos  ac  per  subditos 
eorum  adrluccendis,  libere  ea  Übertäte,  qua  vsque  gniiisi 
sunt,  et  deducendis  modo  quolibet  impedire,  sed  dicti 
monasterit  Ipslnsque  personarum  et  bonorum  promocio- 
nibus  ob  spem  remuueraciouis  cliuine  omni  studio  et 
diligencia  intendere  volurous  cum  effectu.  In  pleniorem 
enidenciam  premissorum  sigilliim  nostrum  presentibus 
duximus  appendendum.  Datum  Thetrov  anno  domini 
(Sy*  CCC°  quinquagesimo  secundo,  in  vigilia  decollacionis 
beati  Johannis  baptiste,  presentibus  fl^inttCO  ;MoItf att» 
Hinrico  Vos,  Hartmanno  de  Oldenborgh,  militibus, 
Nicoiao  Hanen,  famulo,  domino  Gherardo  abbate,  Thi- 
derico  Wilden,  cellerario,  Hermanne  de  Ryga,  monachis, 
et  aliis  quam  pluribus  iidcdiguis.. 

Nach  dem  im  grossherzogl.  Archive  zu  Schwerin  auf  Pergament 
\n  einer  kleinen,  gedrünglen  Minuskel  geschriebenen  Originale. 
An  einem  Pergamentstreifen  hängt  des  Fürsten  iVicolaus 
schildförmiges  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs  von  mittlerer 
Grdsse,  mft  dem  werleschen  SÜerkopfe  und  der  Umicbrilt: 

.  MaOLHl  .  DOMiaaLLI  .  Da .  WöRLÖ  . 

IVMOHIS  . 
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Ueher  die  Lage  des  dargiins'cheB  KiMterhofes  Iii  Malchin 
lAgt  etn  Fragment  eines  malchiner  Stadtbucbes  aas  dem 
Eade  des  14.  Jabrhunderls : 

„Johaaiies  Blecker  cum  suis  beredlbas  obligauit  sanefo 
MSpiritui  et  proulsoribns  suis  dorn nm  suam,  quam  in- 
„bsbitat,  eniptain  [a  BJernardo  sutore,  anguiarem 
„in  opposito  lapidee  domos  monacborirm  de 
„Dar[gun]. 


Nr.  CCLII. 

per  Fürst  Nicolaus  IV.  van  Werle  bestätigt  der 

Stadt  Malchin  das  von  dem  Fürsten  Nicolaus  /• 
TO»  WerUy 

d.  d.  Güstrow  1236^  Aprü  7» 

de7*selben  verliehene  sdhwerinsche  Becht. 

D.  d.  Malchin.    1353.   Ott.  10. 

In  nomine  domini  Amen.    Nycolans  quartns  dei 

gracia  dominus  tle  Werle  omnibus  et  siugulib  Christi 
üdelibus  presencia  uisuris  uel  audituris  salutem  in  do- 
mino  ac  rei  geste  Incidam  constare  neritatem.  Exaudiende 
«nnt  preces  animo  diligcnti.  quas  informat  pietas  et 
honestas.  Nos  igilur  iu>lis  et  condignis  precibus  no- 
stroram  fidelium  et  dilectorum  consulam  et  comninnitatis 
cinitatis  nostre  Malchyn  luoti  et  inclinati,  litteras  et  pri- 
uilegium  diiecti  progenitoris  nostri,  domini  Nicolai  do- 
mini de  Werle  uidimus  et  audiuinius  in  hec  iierba: 

(Es  folgt  hier  der  bekannte  Codex  des  schwe- 
rinscheVi  Rechts,  wie  er  zu  Güsirdw  VII  idus 
Aprilis  1236  vom  Ffirsten  Nicolaus  von  Werle 
und  Rostock  der  Stadt  Malchin  verliehen  ist.) 


Digitized  by 


105 

Nos  igitur  paterna  ucsti^ia  noslris  fidelibus  bene« 
facieudo  pro  iiostro  posse  imiiari  cupientes,  preseutes 
litteras  per  omnes  claaaulas  et  capkula  aua,  cum  omni 
iure*^  vtilitate  et  Kbertate  superius  expressis  et  in  eis 
contentii»,  meliori  modo  quo  possumus  iiniounmus,  ap- 
probamas  et  confirmamus  in  büs  scriptis.  Testes 
huias  nostre  donacionfs  et  confirmacionis  snnt  nostri 
üdeles  et  dilecti:  Ilartinaniius  de  üldcnborch,  J^iU» 
titn§  Mol^UUp  Andreas  Vlotowe  senior,  milites, 

-  Johannes  Breyde,  Hinricus  Sconeueld,  Hiinricus  Ltn- 
stowe,  Conradiis  de  Curia,  Bcrnardiis  et  Tanquardus 
Lucowe  ac  alii  plures  fide  digni.  In  cuius  maiorem 
euidenciam  nostrum  publicum  sigillnm  presentibus  est 

.  appensum.  Datum  et  actum  in  ciuitate  nostra  Malchyn 
antedicta,  anno  dominice  incamaciouis  millesimo  tre- 
centesimo  quinqungesimo  sccundo,  in  crastiiio  sancti 
Dyonisii  et  sociorum  etus,  per  manus  Johannis  Sterne- 
berch.  canonici  Guzstrowensis  et  plebani,  in  Teterow, 
liubtre  curic  notarii  principalis. 

IVach  beglaubigten  Absein  il(t  i)  im  grossherzogl.  Geh.  und  Haupt- 
Archive  zu  Scliwerln.  Das  von  Moder  angegriffene  und 
dei  Siegels  lieraul>te  Original  befindet  sich  im  Stadtarchive 
Sit  Malchin.  Die  dem  Originale  eingefiigfe  Verleih  ungs- 
urkunde,  welche  'den  belcannten  Codex  des  schwerlnschen 
Rechts  enihsrt,  Ist  gedruckt  in:  ;,Fest8tehender  Grand  der 
„Steuer-Freybeit  der  Moclclenburgiachen  Ritterschaft,  1743'S 
Anlage  CLXX;  vgl.  v.  Kampts  Mecicl.  Civil -Recht  I,  1,  |. 
178,  S.  397,  vgl.  f.  133. 
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Nr.  CCLIII. 

Mhf  F&rsi  Nieolatis  IF.  van  fVerle  besiMgi 

der  Stadt  Malchin  den  Besitz  des  jvorgen" 
^Hner  oder  malchiner  Sees  und  der  Muhle  vor 
Malchin  mit  allen  Freiheiten  und  Gerechtig^ 
keüeti,  wie  diese  Güter  van  dem  Fürsten 
Nicolaus  IL, 

d.  d.  1294,  Junü  26, 
der  Stadt  verliehen  sind. 

D.  d.  Malchin.   13d2.   Oct.  10. 

Nos  Nycolans  quartus  dei  gracia  domi- 
nus de  Werle  ad  noüciam  omninm,  fam  pre- 
eendiini,  quam  fnturonim,  eupimna  peraenire, 
quod  iustis  et  raciouabilibus  precibus  nostrorum 
fidelium  et  dilectoram  conanlum  el  cömmiinitalUi 
ciuHatls  nostre  Malehyn  inclinati,  vIsa  et  andlta 
littera  et  priiülegio,  per  dilectum  nostrum  auum 
dominom  Nicolaum  dominum  de  Werle  eis  tra- 
ditis  et  coneessis,  eorum  desiderio  acquiescere 
duximus  et  assentirc,  quarum  inquam  litterarum 
tenor  sequitur  in  hec  uerba: 
In  nomine  domini  Amen.    Nycolans  dei  gracia 
dominus  de  Werle  omnibus  iu  perpetuum.  Quoniam 
vnicuiqne  solet  accidere  humanitus,  oportannm  est 
censendüin,  gesta  hoiniimni  scripturarum  karactere  per- 
beunari.   Aoueriut  igitur  vuiuersi  presens  scriptum  vi- 
suri  uel  audituri,  quod  nostro  matnro  ac  nostrorum 
consilio  ( ontuliiuus   tonsulibus  in  3IaJcfiyn  .sta£:iium 
iu  Warkeutin,  cum  omni  proprietate  et  geuere  iurium 
ac  libertatum  ad  idem  pertinencium,  rite,  prout  nostri 


Digitized  by  Google 


107 


progenitores  possederuiit  et  mn  habuimus,  perpetuo 
possidendam.  Preterea  contulimas  eisdem  molendinum 
nostram  ante  cfnitatem  Makhyn  supra  Penam  situm, 
cum  uiginti  Ireiuodiis  annoiie,  cum  exactione,  precaria, 
exceasibiia  possidendam  iugiter,  necnon  ceteris  aliis 
Inribujs  ac  libertatibas ,  quemadmodnm  fam  de  stagno 
sttperius  est  premissum ,  tali  condicione  adiuncta,  si 
stangnum  sev  molendinnm  aiue  utramque  a  nobis  per 
placHa  iuris  iiel  amoris  sciungeretur,  pro  recompensa- 
cionc  talium  bonorum  alia  bona  prefatis  consulibuü» 
adeo  conueniencia  ac  eis  TtiUa  porrigere  obligaremur 
iiel  eadeni  persoluere  bona  cum  paratis  denariis,  se- 
cundiim  quod  taxacio  eorundem  posset  estimari.  Ne 
igitur  de  hniusmodi  coUacione  futura  hominum  poste- 
ritas  vacillet  aiit  in  irritum  redigatur,  presens  scriptum 
fecimus  uostri  sigilli  munimine  roborari.  Tesjtes  huius 
rei  sunt:  vasalli  et  mitites  nostri:  Fredericus  Molteke, 
Fredericus  Kerkdorp,  Johannes  de  Lewitzowe,  Hennan- 
uus  de  Rumpesbagen,  Uucsol^  Scado,-  Johannes  de 
CMstede,  Albertus  de  Denen,  et  qui  tnnc  temporis 
fuerunt  consules  ciuitatis  Malchyn,  liii  sunt:  Gunthenis, 
Amoldus  de  Scherpsowe^  Bernardus  Kaceborch,  Johan- 
nes de  Pinnowe,  Johannes  Vitekdwe,  Hermannus  de 
Pisce,  Lambertus  Kumholt,  Johannes  de  Kiacowe  et 
älü  quam  plures  iide  digni.  Datum  anno  domini 
M^CC^XCniP  per  manum  domin!  Johannis  de  Retze 
tunc  temporis  notri  capeliaui,  in  die  beatorum  Johannis 
et  Panll  martinun. 

Nos  presens  priuilegium  et  supra  scriptas  litte- 
ras  ratas  et  gratas  habentes,  ipsas  innouanms, 
approbamus^  confirmamus  uostri  publici  sigiHi 
sub  appensione.  Cuius  t  est  es  sunt  nostri  fideles 
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et  dilecti:  Hartmaiums  de  Oldeuborch,  |^Ut« 
ri(U0  iUoUian»  Andreas  Viotowe,  Hiurica» 
Vo8,  miJites,  Johannes  Breyde,  Hinricas 
Sconeuelde,  Hiiuicu»  Linstowe,  Bernardus  de 
Lesten,  Conradus  de  Curia,  Tanqiiardus  Lucowe, 
famiili,  ac  plnres  alü*  (ide  digni.  Datom  et 
actum  iu  ciuitate  no.slra  Malchyn  pieiiomiiiata« 
aniio  domiaice  incarnadoBis  M^CCC^  qninqua^ 
gesimo  secundo,  in  crasünt»  sanoti  Dyonisii  et 
sociorum  elus,  per  inanus  domini  Joliannis 
^temebercb)  canonici  Guizstrowen^is  et  plebani 
in  Theterowe^  nostre  curie  notarii  principaflis. 

Nach  beglaubigten  Abschriften  im  grossherzogl.  Geb.  und 
Haupt  »Archive  zu  Schwerin.  Das  des  Siegels  beraubte 
Original  befindet  sich  !m  malchlner  Stadt- Archive.  —  Der 
See  von  Wargentin  Ist  der  malcliitter  See,  oder 
vielmehr  die  nördliche  HSIfte  desselben,  und  hatte  diesen 
Namen  von  dem  untecgegiingenen  •  Dorfe  Warlcenlin  oder 
Wargentin,  welches  am  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  sn 
der  Feldmark  Basedow  gelegt  ist;  llbrigens  tragen  auch  die 
einzelnen  Theiie  des  Sees  Namen  nach  -  den  anliegenden 
Ddrfern.  Das  Dorf  stand  (noch  anf  dem  Originale  der 
grossen  schniettausclien  Charte,  wo  es  Jedoch  vor  dem 
Stich  ilersoiiien,  im  J.  1788,  durchstrichen  ist)  am  Seen  Ter 
in  grader  liichtnng  vor  Basedow,  ßristow  grade  gegenüber, 
in  grader  Linie  zwischen  Rasedow  und  Bristow;  der  jet- 
zige  basedowsche  Thiergarten  trägt  auf  der  grossen  schmet- 
tanschcn  Charte  noch  den  .\amen  ,,Warkentincr  Holz." 
IVach  der  Anss;ti^o  bejahrter  I.eule  in  der  basedowschen 
Cenieinde,  welche  noch  in  dem  Dorfe  Wargentin  gewesen 
sind,  ist  Warkenlin  nach  und  nach  iinterj;egangen ,  indem 
,  zur  Zeit  des  siebenjährigen  Krieges,  nacli  den  Archiv-Aden 
zuerst  am  24.  Der.  17GI  durcii  die  Aflfaire  bei  l^asedow, 
erst  einige  und  dann  wieder  einige  Häuser  von  fremden 
Truppen  zerstört  worden,  bis  der  Ort  gänzlich  verödet  sei. 
Auch  die  Kirche  habe  dabei  sehr  gelitten,  so  dass  man 
sie  zttletat  auch  abgebrochen  habe;  der  „Warkentinsche 
Kirchhof*,  anf  dem  Felde  in  dem  Schlage  am  See  anf  er- 
höhetem  Boden,  ist  noch  heule  erkennbar,  mit  Dornen 
bewachsen  und  mit  einem  Graben  umgeben.  Im  J.  1841 
lebten  noch  Leute,  die  zu  Warkentin  geboren  waren. 


Digitized  by  Google 


109 


Uebrlgens  ist  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  der  Besitz 
des  „Wargentiner  Sees*'  an  500  Jahre  zwischen  den 
Maltzan  und  der  Stadt  Malchin  streitig  gewesen.  Man 
vgl.  über  den  Hubnscben  Antheil  aucb  Urk.  vom  ö.  Januar 
14(H.  Der  Name  „Wargenttoer  See"  kommt  scbon  früffer 
in.  einer  Doberaner  Urkuode  vom  J.  1310  vor:  inolendiniini 
ante  ctnitatem  Malcchin  et  stagni  Wargentin. 


Nr.  CCLIV. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werle-Goldberg  schliesst 
mU  seinen  Veiiem  NieoloM  und  Bernhard 
eine  Erbvereinigung  und  ein  Schutz  -  utid 
TrutZ'Bündmss. 

D.  d.  Gilslrou     1353.   Mai  8. 


We  her  r<iiclaus  van  godes  gnikden  here  tu  Werle 
-bekeimen  ynd  bothfigen  dpenbare  in  desseme  br^ne, 
dat  we  na  räde  vnd  mit  yulbord  vnser  rätgheuen  vnd 
ynser  man  vnde  vnser  atede  hebben  vna  gansUken 
Tiirftnet  vnd  vnrbanden  an  allen  trdwen  mit  vnsen 
leuen  vedderen  iuncheren  Clauese  vnd  Bernarde,  heren 
van  Werle,  vnd  mit  eren  reghten  enien,  dweghliken  ta 
saniende  tu  bliuende  an  desser  wis,  dat  we  bi  en 
bliuen  Scholen  vnd  behulpen  wesen  mit  vnsen  sldten, 
mannen  vnd  landen  vnd  mit  gantser  w^re,  hnlpe  vnde 
maght  vppe  al  de  gh^ne  aldermalken ,  wör  is  en 
nöt  is  vnd  we  se  vurvän  vnd  arghen  wii,  yp  vnse 
dghene  kost  vnd  sehAden,  men  den  vrdmen .  schale  we 
delen  na  mantdien.  Hir  nenie  we  vt  vnse  vrunt:  hertogh 
Bamym  van  Statin  den  olden,  vnsen  dm»  hern  Alberte 
vnd  her  Johanne ,  hertogben  van  Meklenborch,  greaen 
VIrike  van  L^ndowe^  grauen  Otten  van  Swerin,  hern 
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Hinrike  vnd  hern  Niciauese,  greaeh  t&  Holsten,  Tnd 
greoen  Allephe,  eren  brfider,  vnse  l^uen  6me:  also  w^re 
ilat  iöiiegh  krigh  edder  sch^Hnghe  w^re  edder  wurde 
tusghen  dessen  ydrbenömedeii  vursten  vnd  heren  vnd 
Tnsen  vedderen  van  Werle,  des  schale  we  maght  hebben, 
van  vnser  vedderen  vveghene  vnd  Scholen  en  niynne 
edder  reghtes  helpen  van  den  vdrbendmeden  heren^  där 
se  krtgh  vnd  sch^linghe  mede  hebben,  binnen  v^r  weken 
d^r  na,  wanne  we  van  vnseu  vedderen  ^sscliet  werden; 
kfknde  we  des  night  d&n,  so  schal  vns  n^n  vrnnscho^ 
edder  vnrredinghe,  de  we  bebben  mit  den  vdrsprdkenen 
heren,  där  af  scb^n  edder  holden,  we .  eowillen  vnd 
Scholen  vnsen  vedderen  behulpen  wesen  in  allen  trü- 
wen  mit  aller  maght,  hulpe  vnd  were,  also  hir  vore 
schreuen  is,  vnd  vnser  nen  schal  krighes  edder  orlegbes 
beghinnen  edder  ansiän,  he  di\  dat  na  des  anderen 
n\de.  Vurlmer  schale  we  nßne  slotc,  stede,  man  edder 
land  vurwisen  edder  huldeghen  laten  anderen  heren 
edder  lüden,  men  vnse  slote,  stede,  man  vnd  laad 
schölen  bliuen  in  der  sanienden  haut  vnser  vedderen 
vnd  eren  reghten  eruen  vnd  vns  vnd  vnser  erneu 
^eghliken  än  twloel.  WAre  6k  dat  vnser  welik  bülen 
landes  thöghe,  de  dar  tu  lande  bliff,  de  schal  des 
anderen  slote,  stede,  mau  vnde  land  Vreden,  heghen 
vnd  vurstän  Uke  den  stnen.  Wurde  ^er  i^negh  krlgii 
edder  scbelinghe  lusscben  vns  vnd  vnsen  vedderen  vnd 
vnsen  eruen,  dat  we  vnsen  vedderen  vnd  eren  eruea 
desse  4ninghe  mit  gantzen  frAwen  vnd  stedegheyt  night 
enhftlden  edder  in  welkerleye  wis  anders  krigh  edder 
schölinghe  tusschen  vns  wurde,  so  schölen  de  riimanne 
van  vnsen  sfeden  Parcliim  vnd  Thetherow  mit  vnsen 
mannen  vnde  ratgheuen,  de  se  där  tu  Ssscben  vnd 
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keinen,  in  astoende  kdmen  mit  den  rAtmannen 

der  stede  Gustrowe  vnd  Warne  vnser  vedderen,  viid 
de  schdlen  där  tu  össchen  ere  man  md  rdtgheuen  de 
en  där  ta  ^aene  kdmen;  de  schdlen  des  t&  zAmende 
magbt  hehbeii  viid  schölen  viis  vntschßden  mit  mynue 
edder  mit  regbte  biimea  v^r  weken  dir  na^  wen  se 
▼an  Tns  edder  ven  vnsen  vedderen  besehet  werden; . 
vnde  wene  de  mtmanne  van  dessen  Steden  van  vnsen 
mannen  Aschen  vnd  bebben  willen,  dat  scbdle  we  vur- 
mdghen  vnd  sebichken  se  där  tfi  ti  kömende; .  w^re 
•dk  dat  (lesse  rdtmanne  vau  dessen  Steden  vnd  de  man, 
de  där  ta  ^sschet  werden,  in  dessem  werae  vnd  säken 
sebMea  n^en,  Mr  schal  de  here,  de  vnreglite  sprdken 
wert,  se  af  nemeu  binnen  ver  weken  dar  na,  dat  se 
den  schaden  nömen.  Men  wärde  vnser  heren  welik 
gans  vettegb  vnd  erflös  dMet,  wellek  v[aB]  d[en  ie]nnen 
bi  den  landen  blift,  de  scbal  de  v6rben6meden  ratmanne 
vnde  man  van  aUeme  scb^den  nemea  binnen  der  ttd^ 
de  blr  v6v  scbreaen  is,  vnd  we  vdrbenömödea  r^tmanne 
in  den  Steden  Parcbim  vnd  Tbeterow  [ön]en  vns  d^r 
t&  na  b^te  vnd  vulbord  vnses  heren  her  Nicbrns  van 
Werle^  dat  we  mit  den  rAtmannen  Onstrowe  vnd  Warne 
tu  sämende  körnen  willen  mit  den  mannen,  de  där  tu 
ösaohet  werd^,  w^re  dat  krfgh  edder  schölinghe  wnrde 
tusschen  vnsen  heren  vnd  eren  vedderen,  des  got  night 
enwille,  dat  we  mit  den  mannen  se  willen  vnd  scbölen 
vntsch^den  mit  mynne  edder  mit  veghte  binnen  vör 
weken  ddr  na,  dat  wi  ^ssebet  werden.  W^re  6ner  dat 
we  vOrben^mede  her  Gielaus  bere  van  Werle  vnd  vnse 
eraen  vnsen  vdrspr6kenen  vedderen  vnd  eren  ernen  des 
night  ddden  edder  holden,  de  vns  vnse  vÖrbendmeden 
r4tmanne  vnd  manne  vnd  vaser  vedderen  ritinanne  vnd 
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manne  ^ndrafteg;h  w&rden  an  mjnne  edder  an  reghfe, 
vnd  se  tu  filmende  vns  vnreght  spreken ,  so  gheae  we 
duei'vnse  stede  vud  slote  Farchim,  Malchin,  Thetherour, 
Malchow,  Lawe,  Wredehhaghen ,  Stonenhaghen  vnd 
GoUberch  vnd  de  lande  vnd  de  man  ynd  de  \Me^  de 
in  den  Steden,  sloten  vnd  landen  sitten,  dat  eweghliken 
vnd  tr^weliken  se  bHaen  schalen  ikne  wit  bi  vnscn 
vedderen  vdrsprdken  vnd  reghten  enien,  vnd  we  rtt- 
inanne  v6rben6niet  vnd  desse  stcde:  Parcbim,  Malchin, 
Thetherow,  Malchow,  Lawe,  Wredenhagen,  Stonenha- 
ghen  vnd  Goltberch,  vnd  man,  de  sitten  in  dessen 
landen,  na  willen  vnd  na  uiiergeaiughe  vnses  heren 
wiUekdren  vnd  volborden.  W^re  dat  vnse  heren  innc- 
here  Claiiese  vnd  iuncliere  Bernarde,  heren  tu  Werle, 
^  vnd  eren  eruen  night  minne  edder  rcghtes  d^den  edder 
d&n  weiden  na  deme  sprekende  der  vdrbendmeden  stede 
vnd  man  vnd  se  vnse  liereu  vnregli  spreken,  so  wille 
we  vnd  schdlen  bi  den  vdrbenömeden  heren  iunchere 
Clanese  vnd*  Bernarde,  heren  in  Werle,  vnd  eren 
reghten  eruen  ^weghliken  vnd  erfiiken  bliuen  ^ne 
i^negherleye  wedderspräke,  vnd  we  heren  van  Werle 
schalen  vnd  willen  ^weghliken  vnse  stede,  man  vnd 
land  bi  reghte  laten  vnd  beholden.  Vorlmer  schal 
desse  br^f  ndnerleye  br^f  breken,  de  we  edder  vnse 
olderen  tS  sAmende  ghenen  hebben,  vnde  de  br^oe 
schölen  ök  desse  night  breken,  mer  en  i^welik  bröf 
•  schal  bliuen  bi  stner  maght.  Dat  alle  desse  vdrsprd- 
kenen  stucke  stede  vnd  vast  ^weghliken'  bitnen,  dat 
löue  we  vdrbenOniede  here  her  Niclaus  van  Werle 
van  vnser  weghen  vnd  van  vnser  eruen  weghen  mit 
vnsen  Steden:  Parchim,  Malchin;  Thetherow,  Malchow, 
Lawe,  Wredenbaghen  ^  Stouenhaghen  vnd  Goltberch, 
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vnd  mit  vnsen  mannen,  de  hir  na  bescreuen  stdn: 
hem  Hartmanne  van  Oldenborch,  hern  fHiHtÜi  iSlOU 
t^M,  hem  lleyno  Dargatz,  hern  Dreus  Motow,  rid- 
deren^  Uinrik  Sckoueueld,  Clawese  van  deaic  Dyke, 
Yo  Dargaz,  Claus  vnd  Ghemeken  Masmelde,  Hinrik 
Lynstow,  Kersten  Wangbclin,  Henneken  Friszbur,  Ilen- 
neke  Knut^  Klawes  Belovv^  Bernard  vnd  Beymar  vaii 
Malin ,  Hartwich  Breyden,  Otte  Zwerin,  Reynbern  Scho'> 
nenbei'cli  und  Hinrik  Kosse,  knapen,  den  eddelen  heren 
iunchere  Clawese  vnd^Bernarde  van  Werle  vnd,  ereu 
enien  vnd  eren  Steden:  Gustrowe,  Plawe,  Kalant,  Kra- 
kowe, Warne,  Hobele,  Pentzelin  vnd  Wredenbagben, 
vnd  eren  mannen :  hern  Wemere  van  Krem&n,  riddere, 
Otto  van  Kremiin ,  Tb>  deken  vnd  Mathias  Speygelberche, 
Ludeken  vnd  Gberde  van  Oldenborcb,  Ludeken  vaa 
Vitegast,  Hartmanne  van  Oldenborch,  Arnolde  Lewe- 
sow,  Bosso  Zukow,  Mathias  Haaelbergbe,  Henneken 
van  Mftrin,  Yo  Gianibowen,  Otto  Hauelbergbe,  Merten 
VVulue,  Hinrik  Hauelberghe,  Hinrik  Kampzen,  Ghe- 
meken vnd  Rlawese  Babhesine  vnd  Klawes  Karghowen, 
knapen,  an  trüwen  stede  vnd  vast  tu  boldcnde.  Tu 
m^rer  bethüginghe  vnd  vestinghe  so  hebbe  we  her  Ni» 
claus  van  Werle  vnd  vve  stede  vnd  man  vdrbendmet 
vnse  ingbescghele  benghet  tä  dessem  breue;  were  öuer 
dat  desser  stede  edder  man  v6rbenömet  ingheseghel 
wellik  nigbt  queme  vor  dessen  hivL  so  willeköre  we 
bereu,  stede  vnd  man,  dat  desse  br^f  vnd  dedingbe  an 
allen  stocken  al  [vuljmeghtech  bltuen  schdlen.  Desse 
breue  sin  scbreuen  vnd  gheuen  in  der  stat  tu  (mi- 
strowe  4ia  godes  bdrd  di^nt  iär  dröhundert  iik  iu 
deme  dr6  vnd  veftegbesten  iäre,  in  deme  mitwekene 
vor  pinkstcn. 

▼«n  MallialiBselie  Vrk,  Sanml.  lU  8 
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Nach  dem  Originale  im  grosslierEogl.  Geb.  vnd  Haupt -Arcliive 
zo  Scliwerin,  auf  einem  2  Fnss  breiten  Pergament,  in 
einer  festen  Minuskel.  Im  Stadt- Archive  xu  Güstrow  be- 
findet eich  ebenfklls  efaie  besiegelte  Original -Ahsferllgnng. 

An  Schnüren  aus  grüner  oder  rother  Seide  bangen  folgende 
Siegel  aus  iingelSutertem  Wachs,  in  deren  Reihe  |edocb 
manche  fehlen: 

1)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  dem  werleschen  Stierkopfe; 
Umschrift  (nach  dem  gUstrowschen  £xem|ilare  ergänzt): 

Iii  S' .  NiooLni .  DOMiaaLU .  Da .  waRLa . 

IVNIORIS . 

2)  das  belcannte,  grosse,  (bei  deemann  abgebildete) 
Siegel  der  Stadt  Parcbim;  Umschrift;  •  - 

*  SICILLVM  .  ClViTÄTlS  .  PÄRCkö.M  . 

3)  fehlt;  > 

4)  ein  kleines  rundes  Siegel  iiiil  einein  vorwärts  gekebriea 
Helme,  über  dem  zwei  Wedel  mit  runden  Büschen  liegen; 
un  jeder  Seite  ein        Uber  den  Wedeln  ein  3^;  Umschrifl: 

4<  S' .  SttCimrvM .  la .  laiaR  [  owa .  ] 

G)  ein  kleines  rundes  Siegel  mit  zwei  Thorxinnen  oder 
Manerthürmen,  auf  deren  Jedem  ein  Vogel  (t.  Storcht^ 
steht;  Umschrift; 

4*  S>  .  OONSVLVM  .  IN  .  MffLGliOWa  . 

7)  ein  kleines  rundes  Siegel  mit  einem  vorwärts  ge- 
kelirten  (werleschen)  Stierkopfe  mit  geschlossenem  Maule, 
mit  einer  heraldischen  Lille  swiscben  den  Hamern;  Umschrift: 

SieiLLVM  .  ÖIVITÄTIS  .  LÄU  tt  . 

8)  fehlt;  an  dem  güstrowschcn  Exemplare  hängt  ein 
grosses  rundes  Siegel,  mit  einem  Schilde  mit  einem  an- 
steigenden Greifen  und  der  Umschrift: 

Hh  si(?iLLV((i)) .  hWim  . .  lütt)  .  Da  . 
s^ovaaKK6a(N) . 

Das  Siegel  von  Wredenhagen  fehlt  an  beiden  Ans- 

fertlgungen  von  vorne  berein; 

9)  ein  grösseres  rundes  Siegel:  über  einem  Berge  Thor- 
zlnnen  mit  2  Mauerthurmcn,  zwischen  denen  ein  gekrönter 
(werles<$her)  Stierkopf  steht;  Umschrift; 

Hfl  SieiLLVM .  aiVITKTIS .  60LTBaR6a . 
,  10)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  welchem 
ein  rechts  gekehrter  halber  Hirsch  steht  (Oldenborcb);  Umr 
•cbrifli  ist  abgestossen;  • 
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11)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  anf  welchem 
das  maUitttfc^e  Wappen  steht,  nie  es  Tab.  III,  iNr.  3 

ab;;ebildei  Ut:  Umschrift: 

4i      .  hinUiai  :  mOLSTfn  :  miLl^TIS  :  cS.  & 

An  dem  güstrowschen  Exemplare  hängt  dasselbe  Siegel. 

12)  ein  schildförmiges  vSiegel  mit  einem  halben  Bären; 
die  Uoiscbrift^  welche  nn  der  linken  Lcke  beginnt,  lautet: 

>ii  S'  .  .  ÖN  .  . .  I  ÄZ. 

13)  ein  rundes  Siegel  mit  dem  floiowfchen  Wappen* 
■cbilde:  Umschrift: 

4«  S' .  KEDRaa  .  VLOTOW  

14)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  schraffirten  Schilde, 
Mf  welchem  ein  verzierter  Querbalken  steht;  Umschrift: 

•ii      :  KINRiai  :  DB  :  SGONavaLT. 

15)  eis  idiildfiSrmiges  Siegel,  nicht  mehr. in  erkennen; 

16)  fehlt; 

17)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  dem  ein 
rechts  gekehrter  Helm  mit  einer  doppelten  Reihe  Ton  Federn 
(ss  Ghemeice  Moggesveld)  steht;  Umschrift; 

 hasvaL  • . 

18)  nnd  19)  fehlen; 

20)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Torwärto  gekehrten 
Helme,  auf  dem  eine  Stange  mit  einem  runden  Busch  and 
•n  dessen  Seiten  viereckige  Flügel  stehen;  Umschrift: 

21)  fehlt; 

22)  ein  vschildf5rmiges  Siegel  mit  einem  Kesselhaken 
(ssKnnl);  Umschrift: 

33)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  iwelkdpfigen 
Adler  (=  von  Below);  Umschrift  unklar; 

24)  fehU; 

25)  ein  rundes  Siegiel  mit  einem  Schilde,  auf  dem  ein 
aufrechter  Sparren  steht : 

ifi  S'  .  BaViDniU  M7CLYN. 

26)  und  27)  fehlen; 

'28)  fehlt  his  auf  den  Rest  einer  untern  Schildecke,  auf 
welcher  ein  Stern  steht  und  von  der  Umschrift  ein  G; 

20)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schiliie  mit  einem 
reckten  SchrSgebalken;  Umschrift  unklar      Hlnrik  Kosse). 


Digitized  by  Google 


1L6 


Nr.  CCLV. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werte  belehnt  den  Dan- 

i/uard  Gustävel  mit  den  Dörfern  und  Höfen 
MesiHn  mit  dem  Neuenkofe  ^  Rüst  und  Hohen' 
Augüen  mit  Eiffcnthum  und  edlen  Freiheiten 
und  Gerechtigkeiten. 

D.  d.  Parchiin.  1354.  Jan.  6. 

Wy  her  Nycolawes  van  der  gndde  godes  6n  here 

tu  Weile  vnde  vse  rechten  eiueu  «iOn  wytiyk  al  den 
i^glien,  de  dessen  breef  secn,  lezen  vnde  hdren^  vnde 
begheren  Apenbare  t8  werdende,  dat  wy  myd  täde 
vser  railgheuen  viide  vulbord  vnde  myd  wetenegheyd 
vser  ertien  hebben  l^ghen  vnde  läthen  vsenie  l^uen  ghe- 
tr&weh  Dancqiiarde  van  GSzstenele  vnde  zynen  rechten 
eruen,  dese  ieghenwardycli  synt  vnde  tukOmende,  also 
hyr  na  serenen  steyd^  dat  dorp  tä  Mostelyn  vnde  den 
hof  an  demc  dorpe  vnde  den  Nygenhof,  de  där  Jycht 
vppc  der  suluen  veldmarcke,  vnde  dat  dorp  tu  iiuyst  vnde 
dat  dorp  tu  Hoghen  Eutzyn,  myd  aller  b^de,  myd  man-  / 
böde,  mvd  wynterhrde  vnde  nivd  der  zomerbßde,  myd 
kOthenpenuyaghen,  myd  deme  teyndenpennynge,  myd 
muntepennynghe,  myd  deme  hündekome,  myd  aller  nfit 
vnde  V5  ficht ,  de  vs  hured  tu  byddende  vnde  tu  bedende, 
vnde  allent  dat  wy  där  ane  hebbeii.  Ok  lite  wy  Danc- 
qnarde  van  Gazstenel  vnde  zynen  ernen  dat  rychte,  dat 
sydeste  vnde  dat  höglieste,  dat  d-U*  beed  an  band  vnde 
an  hals,  vnde  dat  niand^nest,  dat  men  myd  ^eme  urse 
plecht  fn  d^nende  van  deme  sSIuen  gSde,  vnde  myd 
deme  kerklene.  Desse  vursprokeneu  dorp  vnde  lioue 
de  Ute  wy  Dancquarde  van  Guzsteuel  vnde  zynen  rechten 
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eruen  ntyiX  aller  vrylicyc)  viide  inyil  alleme  egheudumme 
an  Teide,  an  wäthere,  an  hoUhe,  an  braken,  an  maren 
myd  den  wysdien  vnde  an  weyde,  alse  se  lyggben 
hynnen  der  schade.  Dyt  vörsprokene  gud,  dorpe  vnde 
b^oe'dat  lAte  wy  vnde  vae  emen  Dancquarde  van  Gfis* 
steiiele  vnde  zynen  eruen  nlyd  alsod^nner  vryheyd  vnde 
ghebede,  also  alse  vse  vader  vs  dat  erued  heft,  vnde 
&är  nicht  ane  tft  beholende,  men  tiat  Danci^nard  van 
Gfizsteuel  vnde  zyne  eruen  dat  gud  van  vs  edder  van 
vaen  eruen  scb6len  tu  lene  vntfiln.  Wöre  6k  Dancqnard 
ran  Guzsteuel  edder  asyne  eruen  dyt  gSd  wotden  le^gben 
t5  ghey^tKkeni  edder  tS  werlikenie  rechte,  dat  schdlc 
wy  en  bebr[öjuen.  W^re  6k  dat  Dancqnard  van  Guz- 
stenel  edder  syne  eruen  dat  v6rspr6kene  g8d  mliaten 
vork6pcn  edder  vorlaten  dorg-h  erer  ntid  uyllen,  des 
gad  nicht  vnwille,  dat  fic)i6Ie  wy  edder  vse  eruen  den 
tenen,  den  Daneqaard  van  G^zateiiel  dat  gfid  leed  edder 
vorkoft  edder  zyue  eruen,  lenen  vnde  bebr*''uen.  also 
/  alst  wy  dat  em  vnde  zynen  eruen  kklen  vnde  bebr^ued 
hebben.  Vordmer  w^re  6k  dat  dyt  v6respr6kene  ^d, 
dorp  vnde  houe  iennecli  man  anverdegliede,  dat  were 
myd  rdue  edder  myd  brande  edder  welkerleyge  vnge- 
n6gli  dat  w^re,  dat  seh6le  wy  vord^hedyngen  vnde 
Scholen  lielpeii  Dancquarde  van  Guzsteucl  edder  zynen 
einen  JiyM8  e^er  raol^aa*  Were  *dat  wy  des  nicht 
end^den ,  were  den  flat  Danc^uarcl  van  Guzstuel  edder 
ayue  eruen  där  wat  vniine  deden,  dat  ensclial  geghen 
Vs  vndje  vsen  eruen  nicht  wesen.  W^re  dat  se  nyne 
veste  enhndden,  dAr  se  dat  nf  d6n  künden,  so  schdicn 
se  dat  wedder  d6n  vt  vsen  sclotheii,  de  eu  dilr  best. 
t&  beleghen  syn,  vnde  sch6len  en  des  t&  stdn,  also 
langhe  dat  wy  en  belpeu  lykes  edder  rechtes,  ynde 
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schulen  Dancquarde  van  G&zsleuel  vordögliedyngen  my<l 
zja&k  eruen,  wy  viide  vse  eruea  td  alle  ayneii  utfdeu^ 
like  Yten  anderen  tr%wen  mannen ,  vnde  sehölen  se  by 
rechte  beholdeii.  Dat  ilesse  v6respr6keneii  dynck  stede 
vnde  syn  vnde  vast  blyuen  vnde  vni&hroken  blyuen,  dat 
]due  wy  her  Nycolawee  van  Werle  myd  vsen  rechten 
eriuäiueji  Dancquarde  van  Cuzsteuel  vnde  synen  rechten 
emen  vnde  t&  erer  band  Dancquarde  van  üäloive  «tede 
vade  vaat  tft  holdende.  Tft  ^ner  betSgliynghe  deaaet 
dynck  so  hebbe  wy  vnse  gr6te  yngheseghel  vor  desaen 
braef  ghehenghet)  de  acheen  vnde  aereaen  syn  an  der 
atad  Parchem  na  godea  bört  düseiiC  lAr  dr^undert 
idr  an  demc  ver  vnde  vyiVyghesten  iäre^  an  deine  daghe 
der  heyllghen  dr^n  kdnyngen.  Hyr  hebben  da  er 
wesen:  her  Hardman  van  Oldenborgh,  her  ^ttttttlt 
.  «ftloUfatt»  riddere,  her  Eggherd  de  prouest  vau 
Dobertyn,  her  Godeke  van  Parehem,  her  Jobaa  Seho? 
nenberch,  parrer  t&  der  Lowe,  Hiiiryk  Lukowe,  Hinrik 
Lynstowe  vude  Clawes  van  deme  Lobeke  vnde  andere  ^ 
▼ele  bedderuer  lade. 

Nach  dem  Originale  im  Klotter-Archive  su  Dobliertla,  anf  Per- 
gament» in  einer  fetten,  gel&oiigea  Bllnuftkel.  An  einer 
Sohnnr  vei  rother  Seide  bSngt  des  Partien  acl^lldQtnaigee 

Siegel  von  mittlerer  Grdste  mit  dem  werlescben  StierlEopfe 
und  der  Umicbrift: 

«  S'  .  NIOOLm .  DOMIC»LLI  .  Da  .  W6(RLff  . 

IVNIORIS. 

Diese  Urkunde  war  bisher  nur  in  unrichtigen  Abdrücken 
bekannt,  zuerst  wobl  in  Schröder  P.  M.  I,  S.  1337  und 
darnach  sonst  gedruckt.  Diese  Drucke  haben  z.  B.  Meytt 
und  Entzyn  statt  Ruyst  und  Eutzyn. 
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Nr.  CCLVI. 

Der  Herzog  Albrecht  von  Meklenburg  schliesst  mit 
den  Fürsten  von  Werlo  einen  Landfrieden. 

1^.  d.  Rostock.   IdS^.  Min  14 

Wy  Albert,  vaii  der  gu^de  godes  hertooje  tho 
Mekelenborch,,  tho  Stargarde  viide  tho  Bostock 
liere,  bekeiinen  vnde  betAgen  dpenbare  in  dessem 
br^ue,  dat  wy  im  rade  viiser  tn\weu  man  niaket  vnde 
IMiet  kebben  6nen  isteden  landvrede  mit  den  edetea 
heren  her  Nicolans,  timelier  Claus  vnde  Berendt, 
heren  von  Werle,  vnsen  l^uen  vedderen  vnde  bdlcli, 
*viide  vfii  eren  Steden  vnde  landen  gäntsliken  tho  hol- 
dende, in  desscr  wlso,  also  fiyr  na  sereiien  steyt;  Also 
dat  eil  iewelick  here  scal  iike  ddJi  de«»  anderen  mannen 
vnrnie  soiilt  vnde  scAden,  dAr  me  en  vnune  thosprikt, 
an  desser  >vise,  dat  de  heren  seilen  löuen  ere  8ake 
erer  manne  tween  vude  ievyeick  man,  die  se  an- 
klaget, S3mer  vrunde  twto:  de  scdlen  se  entsenden  mit 
minne  edder  mit  rechte,  eft  se  konen;  were  dat  se  des 
nicht  ddn  eiikuuden,  so  seOle  wy  hertoge  Alberte  van 
MekektobcHi^*  se  eniicddeii  mit  minne  eddef  -mit  rechte, 
de  minne  tho  sprekende  ut  erer  bevler  munde;  hyr 
soAlen  unse  man  an  beiden  Kidea  sik  aiie  u6gen  läten. 
•Ok  le^he  •  wy  •  af  vnde  vorbeeden  rdf  ,  bnmd  vnde 
vengnisse  an  beyden  ziden  in  vnsej)  landen  al  vnsen 
mannen  by  al  creme  g&de.  Were  äuer  dat  ghymant 
In  vnsen  landen  r6aede,  brande  edder  weme  venghe 
edder  strätenröf  dt'de  an  koplüdeii  eclder  aiideren  wech- 
verdighen  lüden  geistlick  edder  weritlick,  de  weren  ive , 
se  weren,  de  in  vnsen  landen  edder  sl6ten  edder  där 
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v6ie  togeii  edcler  voren,  wordo  he  dät  vmme  vppe- 
koldeU)  mau  scal  dar  ouer  richten,  also  de  laiidvrede 
tliosprekt;  w^re  dat  he  wech  qa§me  vnde  dät  vmme 
voruestet  wurHe,  so  scal  he  voruestet  wesen  in  alle 
desser  heren  lande  vnde  allen  Meden,  de  in  desseme 
lantvrede  hegrepeQ'  sint,  vnde  en  scal  niemant  üte  der 
veete  läten  edder  veligen,  de  heren  vnde  stede  dregeii 
des  '6ver  de  in  desseme  landvrede  sint,  he  enitthbe 
Ulte  4Aa  edder  gehetert  na  desser.  heren  ynde  stede 
rÄde.  Weret  6k  dat  de  iärsciir  disses  laiidvredes  ver- 
giage,  .so  scölende  voruestede,  edder  de  noch  TornesAet 
werden,  allike  wol  in  der  uesteo  hliuen  in  der  here« 
landen,  Steden  viule  sloten  äne  veligcheit  vnde  ane 
leydey  also  de  landvrede  thosprekt  Was  hereii  Mii 
6k  edder  we  he  wöre,  de  rdnede,  brande' edder  vau^eoesi 
veitghe  edder  andere  vndät  vnde  scäden  dede,  also  iiir 
vdrscreoen  Is- edder  in  welker  wtee  dat  wdre.,  Tt  vade 
hynnen  sinen  landen,  sieden  vnde  «löten,  de  here  soal 
den  scäden  wedder  legen,  alzo  vere  alse  des  mannes 
gikd  k^rety  binnen  viertbnynaehten  dÄcna.  W^re  dk 
dat  he  hadde  veste  edder  sine  vrant  nne  vndidlden  vppe 
eren  vesteu,  dar  scal  de  li/ere  vdjre  t^n,.  in  wes  iandfs 
dai.is»  vnde  dir  sodlen;,ein  de  «ndern  hevn  vnde. de 
stede  mMiken  tho  helpen  vnde  volgen  vp  cre  egene 
kost»  vn.de.scdleu  dar  nicht  van  subedctt,  se  enhebben 
des.  dnen .  ganzen  ende.  Vnde  wy  herlögn  Albreeiit 
van  Meklenborg  mit  vnsem  brdderc  Johan  van  Me- 
kienborg  scolen  volgen  mit  huikdert  mannen  mit  kei- 
men, vnde  wdr  des  ndd  is,  mit  twte  faltden.  vnde 
mit  tw^D  werken;  vnde  de  stede  sc61eii  ök  volgen 
vppe  welke  egghe  des  landes  des  nöt  is  vp  ere  öghene 
kost:  de  van  Rostock  mit  vefftig  mannen  wdpent,  de 
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van  der  Wismar  mit  vierrliy(>eii ,  de  van  Grevebmoleit 
mit  theynen,  4e  van  Gade^tae  luit  Ijieyn^  de  vwi 
Gaoyeii  mk  teynen,  de  van  Ribbenitze  mit  teynen,  de 
van  Sterneberge  mit  twintig,  de  van  Brandenburg  mit 
dnittegea«  de  .van  VredeUmde  mit  twyatigen,  de  van 
I^ecb^n '  mit  teynen ,  de  van  Pafehim  mit  viertygeii, 
de  vaa  Gustrowe  mit  druttygei»,  de  van  liobel  mit  teynen» 
da  van  Malcbin  mit  druttigen,  de  van  Te^erowe  mit 
viefTe,  de  van  Malchow  mit  teynen,  de  van  Plawe  mit 
teynen,  de  van  Lawe  mit  vieffen,  de  vau  dem  Kalande 
mit  teynen;  dease  velge  Bcal  sin  van  vaer  w.egena 
beren  van  Mekelenborg  vnde  alle  vser  stede  viertyn 
nuJye  vtb  van  Rostock  vnde  yaa  der  Wismer,  vnd^  also 
aalnes  der  heren  wegbene  van  Werle  vt  van  Par- 
cbim  vade  van  Gustrowe;  were  dat  wellik  here  esschede 
edder  lüde  de  beren  edder  de  stede,  edder  de  stede  et»$cbe- 
den  edder- iSdev  de  heren  vnde  stede.,  de  acdlen  volgeri^ 
also  hir  vor  screuen  is.  Vortmer  de  6k  alrede  röuet  hebben 
vnde.  nicht  lik.  ddn  en.willeu,  de  schien  nergen  vredea 
fea^ten  in  al  vnaen  landen,  Steden  vndesldten;  se  scal  . 
ok  nyn  Iiere  edder  man  edder  borgere  v^ligen  vppe 
dAga  .eddar  in  «löten,  mea  .wdr  men  se  begri|rt,  dar 
Boal  men  ae  vpholden,  vnde  ddr  scal  derae  anderen 
to  belpen  vnde  scal  en  dön^.d«s  recht  is,  ane  br6ke>  ' 

4k>  dat  W0  Biiad^r  wusle,  de  saole  se  vpji^lden 
vnde*  seole  -se  »vdren  m  dat  neghesta  slot^  dat  deme 
bereu  Uiohöred,  in  des  lande  men  se  vpliolde:  w^re 
dat  ae  siok  uiebt  vphoidea  Jdtea  woldeis  sUghe  be  se 
död,  sa-sedde  be  se-  in  dat  sulne  negheste  slot  vAren 
vnde  scölde  se  vvinnen,  atse  de  landvrede  tliosprekt; 
de  gAne.  da  se  sldge  edder  vph^de,  de  scal  tho  den 
tyden  leydet  wesen  dat  recht  vt  in  deme  slote.  Vort* 
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met  w^e  dat  *  l^nieh  man  iNrtlieicaii  edder  beriichtet 
worcle  viimie  ruf  edder  vmme  andere  inis^edäd,  de  in 
den  landvrede  rdrede,  den  scal  men  bebdden  in  fttneme 
hÄs,  ükt  he  wÄnhafftrg  is,  vnde  m  der  n^^hcsten  stad, 
de  in  der  voghedie  liclit,  den  rätmannen  witlick  d^n, 
de  scal  tho  antworde  kamen,  dAr  men  ene  beklägef, 
vnde  de  scal  dar  v^lig  wesen  vor  vnrechte  wald  viidc 
vor  penuingsculde;  kunit  lie  dner  nicht,  so  scal  men 
Sät  mede  itAren,  als*de  landvrede  thoseclit.  W^re  dal 
▼ortmer,  dat  \vy  lieren  edder  vnsc  man  edder  gesiniie, 
bürgere  edder  bi^rc  edder  ere  gesinne,  edder  g^nig  man 
fn  vnsen  landen  yenig  misddder  venge,  de  iicolden 
antworden  den  lieren  edder  eren  amnietliideii  edder  den 
Steden,  in.  wes  landen  se  sdiuttet  vnde  vppebolden 
aynd;  W^re  6k  dat  we  en  dag  «;heaen  edder  mü  willen 
se  cntverdioyhen,  där  .scAlen  .se  vnime  liden  den  suluen 
br6ke,  den  de  misd^dere  liden  scolden;  w^e  dk  dat 
en  y^mand  vor  dat  lief  stnnAe,  dat  eni^cal  niene  maelit 
hebben.  W^re  ok  dat  y<^nig  der  hereii  man  edder 
borgere  edder  yönig  man  im  lande  edder  anders  who 
w^re  van^^en  edder  vppe  Iduede  dringen  wurde  Tmme 
•  ^ne  vengnis,  dat  bütheu  lieren  orlege  nere,  de  vengnis 
Seal  4ie  nicht  holden;  wiftre  dat  lie  ae  holde,  ee  eeol 
he  lief  Ynde  gÄd  yrh^Ök^n  hebben.  Vorfmer  wörei 
dat  ienig  man  bAdenstulpet,  röiiet  edder  brant  wurde 
hl  unser  heren  landen,  dag  edder  naeht,  we  se  venge 
edder  fhW  sloge,  hAnemann,  Borger  edder  bAre,  wat  'Ä* 
van  li^ve  nenien,  de  d^r  misdöder  w^ren,  de  seolden 
se  behoklen  Ane  wythi  Ok  wdr  men  schatten  an  vnsen 
landen  rfden  sfith,  de  scal  vpholden  beide  h6aeman, 
borgere  vnde  biire;  w^re  dat  se  sick  w^redeu,  we  se 
nedder  s}dge,  de  scal  dikr  ntne  brdke  ane  hebben,  Aue 
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de  scätteii)  de  by  deu  bereu  viule  by  eren  ammetliideil 
rid«n,  de  tteme  vfy  Mx  vtb.  W^rei  6k.  dal  we  inniger* 
leye  mlsd^r  hdwede  edder  hüsede  willik  edder  hc^bede« 
de  scal  like  sculdig  vveseu;  wi&te  he  auer  nicbt^  vot» 
seb«idi0;bede  ene  darvmme,  ao  macb  be  afnem^n 
mit  stnenie  recbtc;  vnde  nyn  here  scal  des  anderen 
tti^n  YOiitediugeU)  men  g^weÜk  bere  scal  syuQ  egeneii 
man,  stede,  kttd-vnd«  lible,  geMich  vnde  firertlidi, 
bi  rechte  Ijiteii  vinle  tho  reclite  vordAduigen  viule  bi 
tmkte  beliolden.  Yortmer  so»!  da  iöweick  mau  v^licb 
vnigen  atneme:  adkden  imda  acal  dsdian  hulpe  an  deme 
hereti,  in  wes  lande  ilat  geschege,  vnde  an  synen 
vegbeden  vnde  «teden,  vnde  de  bulpe  scal  tuen  aicbt 
vrilgberan,  vnde  men  scal  en  helpen  al  tho  band,  eilt  ^ 
meu  mach,  vnde  desse  bulpe  6cal  men  binnen  acbt 
dagea  ddn.  Were  dk  dat  Irnich  rduer  edder  mUd^der 
werde  vpgeboldeit,  den  seal  men  ivinnDn  aldue:  de 
güden  lüde  er  en  den  andern  sulf  drudde,  de  borgere 
anlf  fefte,  de  biiK4»  sulf  »^«ende;  w^vth  6uer  ^  bedeme 
man  beklaget  an  beyden  atden  in  vnsen  landen  vmme 
r6ff  brand,  venguisse  edder  vmme  yenigerleye  missedäd, 
49  mag  eidb  des  w^ien  mitUwoifte  wibemditen  bc^ 
dervfri  lüden  unser  man;  siinder  ^n  beruditet  man,  dat 
land  vnde  lüden  vnde  sted^  wkltk  i«,  dat  be  vadad 
gedAn"beft,  «cal  *der  vr^ve  mahl  gendien ,  tnät  men 
scal  ene  wimien,  alse  Jiir  vdr  scrcuen  is.  W^re  6k 
dal.  Sick  i^aig  man  ledigede  um!  reebte,  ake  bir  vdr 
sierenen  is,  vnde  Ü-  na*  i^iAidc  wordis  heren  vnde  gideii 
lüden,  dat  he  mit  sinen  hulperen  unrechte  swören  hadde, 
de  scal  mit  al  sinen  holperen  menes  reeiites  mdr  ge- 
n^n,  vnde  men  aeal  se  ' holden  v6r  misdMige  Mde. 
Yortmer  w^ret  dat  de  bereu  vaa  Werle  uas 
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hortoge^U  vaa  Mekienborg  beschuldegeii  wol- 
leB>  dat  wy  mede  bc^w^teu  scolden  rdf  edder 
Irrand  edder  andere  missed^d,  de  gieiteli^ghe 
in  ereil  landen,  ao  scoldcn  wy  en  tlio  rechte 
atAn  thdm  Stemeberge  vor  her  Baven  van  Baruekow 
binnen  vierteyen  naditen,  wan  -se  ua  vorkidgeii:  dat 
sulue  schien  8  6  vs  wedder  ddn  vor  Iier)||UtWit 
JHoltfllll  ^bo  Malchin  vaime  alaodAne  adke  na  der 
tyil,  alse  liier  v^^rscreuen  is.  <)k  scal  nemaiit  sdnieliiifi^e 
edder  nedderlage  hebbea  m  heyden  &ideu  an  vnsen 
landen  an  cAdsteren»  an  dorpen  edder.  an  fi^de,  amider 
vnse  egene  reise  vnde  trecke;  tlede  we  tlÄr  bduen, 
dar  soal  nien  mede  väreu,  alae  idvere  re«:ht  i««  Vort- 
mer  wy  bem,  vegheda  vnde  r^manne  hi  vmn'aMlen, 
sloteii  vnde  landen  scolen  iieiieii  r^vere  vnde  niisdedere 
ieyden  vnde  v^ligen,  men  wdr  nien  ae  .begrip^  dar  aoal 
men  se  vpbolden  vnde  riehten  na  de«b6ine  <  landvrede. 
Vortmer  worden  6k  ni<j;e  slötc  buwet  edder  waren  se 
aird^e  gebitwet  in  vuse»  landen  edder  vp  vnae  »  land, 
alade  edder  inniger  veete  tagen  vnaer  veddesen  vnde 
bdlen  willen  der  heren  van  VVerle  edder  weder  viiscn 
willen,  acdlan  wi  Inreken;  koade  wi  dea  nipbl-  d^ 
ao*  seal  vnaer  dn-  deme -anderen,  ddr  thoilidpeil,  datr-ae 
bröken  worden.  Wörde  6k  viiber  otanne  i^nich,  boifcere 
adder  bAre,  ^edder  ön  i^^v^lidi  mnny  wa  he  rwUre^  ge- 
vanghen,  van  beiden  ctden  in  vnse»  «lahden,  vnda 
gevoret  werden  in  enes  anderen  beren  l^ld  edder  slojLe^ 
de  «in  diaaeme  Jdndvreda  nifikt  begrepen  is,  der  baren 
vnde  dar  f^ne,  de  ene  venghe»  vnde  enlh^den,  aoodda 
vyende  werden  vnde  volgen  vppe  se,  also  lange 
want  de  vatigeiien  16a  werden,  eft  wy.ae  niil  minnen 
nkdit  aft6gen  van  ^n  bringen.    W6re  dktdat  dinr  dos 
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laudvredes  willea  ienich.  here,  man,  borgeie  edder  l^d« 
M  d«B  Umden  an  ienige  teyile  cdder  orliehe  qu^oien, 
des  sc(^le  wy  eni  alle,  de  in  desseme  landvrede  bef- 
gr^^n  sint,  bdüulpen  wesen,  vndc  scOlen  vns  uiaimer 
Mgtn  edder  sAiieii,  wy  enhebben  des  ^aen  güden  ende. 
Vortmer  wt  re  dat  vnser  vörsprAkenen  lieren  stede  edder 
nuiii  «dder  lüde,  de  iu  disseiue  laiidvrede  begrepeu  sind, 
lAai^  Velde  «d^er  vtgeiide  hadden  biftten  iandea,  der 
se  wolden  wene  vmme  vpholden,  hinderen  edder  vin 
in  aasen  al6(en  vnde  Unden,  de  vtbe  der  heren  vode 
Ttlie  der  i^n  lilnde  qadmen,  ddr  wy  idder  de  vnser 
sch^linge  edder  veyüe  mede  hadde,  dat  scöle  wy  kua- 
«legen  by  anderen  heren  vnde  sieden,  de  in  desa^e 
landvrede  sm»,  dat  se  ere  mäneMae  dir  vmine  senden 
tho  "Elisen  vnde  der  vnscn  \yenden,  vmine  eii  lik  vns 
the.ddnde  binnen  tw^n  minden,  de  nagest  kernende 
sind  na  desser  ftsdhinge  viide  mdninge;  kan  vn»  d4r 
binnen  nlen  lik  scheu,  so  geit  dar  vmme,  als  en  recht 
is.  VoKmer  wftre  dat  wy  hertoge  van  Meklenboi^  vnde 
vnse  stede  ^r  ^schet  wordien  van  den  heren  van  Werfe 
vnde  eren  Steden,  so  scole  wy  cn  ^rst  volgen;  worde 
wy  6uer  ^  esebet  van  hertoge  Johanne  van  Sassen 
edder  van  greuen  Ölten  van  Suerin  edder  van  den  van 
Lnbeke^  so  scdle  wy  en  erst  volgen.  Vortmer  wan  de. 
b^rvftrt  tho  gheyd,  wÄre  dAr  g^nig  man,  dede  vcyde 
hedde,  de  in  der  heruärt  vvere  edder  wesen  scolde,  de 
scal  de  veyde  kundigen  den  heren  vAde  den  Steden,  de 
seilen  dAr  vrede  vnde  v^ligkeit  an  mftken,  de  wyle  dat 
de  hervart  Avi\ret  vnde  acht  däge  där  na.    Were  6k  dat 
i^nig  man  kif'  vnde  schlinge  mäkede  an  der  h^rvärt 
edder  an  deme  trecke,  dAr  sc6len  de  heren  vnde  Steide 
meinliken  vp  helpen  vnde  scölen  se  vpholden  vnde 
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scdlen  där  mede  vären,  als  ein  recht  is.  Vortmer  scal 
l^weltk^man  in  vnsen  Steden,  sloten  ynde  landen, 
he  si  we  he  si,  sick  an  rechte  nögen  laten.  Vortmer 
90  scdleii  desse  heren  vnde  siede,  de  in  desseme  land- 
vrede  be<^repen  sind,  so  vm  dat  v6rdend^1  des  i^res 
tho  Siimede  riden  viule  scölen  dAr  öiier  sprcken,  wes 
Hl  deme  landvrede  iidt  vnde  behdv  is,  vnde  ives  se 
dan  tho  rMe  werden,  dat  seAlen  se  vnderlanic  holden 
Yiule  volgen  t^ne  deme  andern,  alse  Iiir  v6r  screuen  is. 
(>k  scdlen  desse  dödinge  vnde  brdvo  allen  anderen-vor- 
d#dingehr^ven  vnde  rechtigkeiden  nicht  hinderen  edder 
scäden.  Vnde  desse  landvrede  scal  wären  van  siinte 
Gallen  däige  de  nagest  knmpt  vort  ^er  tw^  tär*  Dat 
desse  landvrede,  de  v^re  serenen  is,  sfede,  gans  vnde 
fast'blive,  des  hebben  wy  hertoge  van  Meklenborg  mit 
VDsen  Steden,  de  vdrbentoed  sind  in  desmi  br^ue,  mise 
h^cHcke  ingesegele  vor  dissen  br^f  gehengef,  de  ghe- 
d^dinget  vnde  geuen  vnde  screuen  is  in  de  stat  to 
Rostok  na  der  b6fth  gades  diksent  idr  dr^bnndert  iAr  in 
dem  ver  vnde  veftigesten  iäre,  des  vridages  vor  der 
dominiken  Oculi,  dat  is  de  suiidag  vör  mitvasten. 

Gedruckt  in  dem  „Denkmal  der  zu  Rostock  geiudtenen  Zwoten 
„Jubelfeier  des  ReUglon-Friedens ,  den  25.  Sept.  1775,  von 
„einem  ro&tockisciien  Httrger",  8.  10,  nach  dem  Originale 
(in  rostocker  Stadt- Archive? ).  Der  Druck  hat  oftenhar 
zahllose  orthographische  und  Sinnfehler;  diese  sind  in 
Grundlage  des  gedruckton  Textes  nach  der  Schreibe- 
und  Redeweise  der  Zeit  der  Abfassung  und  nach  andern 
gleichzeitigen  Landfrieden  fortgeschafft.  Am  nächsten  kommt 
diesem  Landfrieden  der  Beggerower  Ijandfrlede  vom  9.  Aug. 
1361  in  ,,Liscli  AIhreckt  II.  und  die  norddeutscjten  Laad- 
„frieden",  S.  31. 
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Nr,  CCLVIL 

Aus  des  herzoglich  -  meklenburgische^i  Camiert 
Bertram  Beer  Berechnung  der  Einnehmen 
mid  Ausgaben  des   Herzogs  Alhrecht  von 
Meklenburg 
während  der  erstefi  Hälfte  des  Jahres 

1354. 


Item  tcneor  nomine  domiiii  mei  Hermanno  Walmer- 
Storp  C  €l  XVI  et  iteruiil  Vlil  mar.  lob.  4eo.,  quas  dömkm 
consumpsit  Brandebiir<^  et  Malehyn  in  ilia  reysa,  cum 
circumuallaait  Lindenberg  et  Cumiuerowe. 


Nr.  CCLVIll. 
JHe  Brüder  Heine  und  Otto  von  Dome  ver* 
sichern  dem  Dom-Capitel  von  Rat^burg  seine' 
Reckte  am  Zins  und  Zehnten  aus  7  und  am 
lehnten  aus  5Va  Hufen  aus  Pätow, 
D.  d.  Oadebusch.  13&5.  Aug.  9. 


Vniuerßis  presencia  uisiiris  sea  audituris.  Nos 
He]^  et  Otto  A'atres  dicti  de  Dören  rerum  agnoscere 
subscriptarum  iieritatem  tenoi  e  presencivim  recogiiORcimus 
et  testamur,  quod  cum  diu  dissensionis  et  discordie 
materia  faisset  mota  et  uentüatä  inter  reaerendos  niros 
dominos  prepositum,  prioi*em  et  capitulum  Kaceburgense 
ex  vna  et  nos  parte  ex  altera  super  septem  mansis 
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censualibiis  et  ilecimalibtts  et  soper  tribus  niansis  et 
dittudio  »olummodo  deciiualibus  uille  Potekow  adiapen- 
tibus  et  super  ipsoram  mansorum  attinenciis,  uidelicet 
iuribus,  iurisdictioiiibus  et  seruiciis  de  ipsis  facieiulis  et 
super  porliouibus  siluaruiu  et  lignorum  et  inscisioiiibus 
porcorum  et  simiHbus  aliis  emolumentis,  f andern  in 
presencia  uenerabllis  patris  Voliadi  doniini  nostri,  eius- 
dem  Razeburgeusis  ecclesie  episcopi,  pro  vtraque  parte 
concorditer  ad  hoc  deuenit  spontanee,  qnod  arbitrabatur, 
quod  quicquid  quatuor  canonici  de  dicto  capitiilo 
Razeburgensi  de  predictis  mansis  predicte  uille  et  eonim 
attinenciis  et  supra  infraque  condieentibns  optinere 
decreuerint  per  sua  iuraiuenta  nomine  capituli  prestanda, 
in  iüo  nolumus  nee  debemus  ipsos  dominos  seu  ipsom 
capitulum  in  amplios  inbrigare.  Constituti  igitnr  in 
Godebutz  loco  ad  hoc  condicto  reuerendi  et  rcligiosi 
uiri  doroini  Johannes  de  Ponte  prior  ^  Otto  de  Gronow 
eantor,  Wemerus  de  Halaerstad  strnctuarins  et  ^XZ^ 
||l(ttCtt0  ütoUtan  officialis  predicti  capituli, 
uolendo,  ut  premittitur,  predictos  mansos  et  omne  iUud^ 
qnod  predicto  cdpftulo  in  ipsis  competebat,  cum  suis 
iuramentis  optinere:  nos  uero,  de  ipsorum  iure  plenius 
quam  prius  infmnati,  dimisimis  ipsis  premissa  ioramenta 
acsiperipsos  prestita  forent  atque  facta,  recognoscentes 
lucide  et  expresse,  quod  predicti  Septem  mansi  predictis 
dominis  preposito^  priori  et  capitulo  preroisse  Raeebur- 
gensis  ecclesie  perlinent  et  in  perpetuum  pertinebuot 
cum  pleno  iure  et  iudicio  supremo  et  infimo  et  singulis 
ipsorum  termi^is  et  dictinctionibus  et  cum  plenis  por- 
tionibus  in  lignis,  siluis  et  nibetis  et  agris  cultis  et 
incttltis,  pralis,  pascuis,  paludibusy  aquls,  aquadonibus, 
cum  sernicio,  capitulo  et  suis  procuratoribus  et  nemiai 
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alteri  de  ipsis  faciendo,  cum  dedmis  et  porcorum  insci- 
sioAiii!!»  et  iMiigulis  aiüs  pitotacioiiUnis  et  -«itoeliimeiitis^ 
pfoiit  ecclesie  chfe  feligiosa  monasterja  bona  sua  liberius 
solent  possidere.  In  reliquis  uero  tribus  mansis  et 
'  dimidio  competit  ipsis  plenum  ins  decimale.  Dimittumis 
igitur  et  recedimus  litteras  per  presentes  de  supratlictis 
Septem  mansis  et  omnibus  ipsorum  attinenciis  expres^ia 
et  non  esprcssis  et  de  omni  iUo,  qUod  nobis  in  eisdem 
mansis  quocunque  modo  competere  credehanuis,  renun- 
ciaiites  publice  et  expresse  pro  Dobia  et  nostris  heredibua 
et  aaecessoribus  genitia  et  generandia  omnibua  aotioniboa 
et  inpeticiaaibus,  iuribus  et  vtilitatibus,  si  que  essent,  que 
uQ|>iä  iu  eisdem  cQoiiiiictim  aut  dLuisim  competere  poa- 
aent,  nlehü  omiiino  oobis  aait  noatria  beredibna  aea 
successoribus  in  premissis  reseruantes,  nolentes  amplius 
super  eisdem  aliquo  miodo  loqui  aut  predictoa  domiooa 
pcepoaitum  et  eapkiilmm  in  ipaia  ütit  in  deeimia  aliomm 
trium  mansorum  et  dimidii  mansi  vnquam  inquietare 
publice  uel  occiUte,  aed  pociaa  pro,  omiil  nostra  poasi* 
bifitate  honorare  et  pv0nie«iere.  In  bormn  omninm 
euidens  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
appendenda.  Testes^  ,^nt;  laidicilpbua  de  Bluchere,  ' 
armiiQer,  Hoaekinoa  ndnocAtn»«  JPoftkannea  Bemigber, 
Willekinus  Gropengeter  et  Bernardus  Brokman,  c(Jn- 
aules  in  Wittenburg,  anno  dominl  CD^  CCC°  qninqua- 
geaimo  quinto,  in  vigflia  beati  LanreBdi  martiris  glorioaL 

Nack  einer  Abschrift  ai»  dem  ratseburger  Coplalbache;  y^i 
Masch  Gesch.  des  Bfolh.  Batieharg«  &  255  uod  359. 


▼OB  MftltaallMdie  Urk.  SanuDl.  II.  9 
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Nr.  CCLIX. 

Die  mrsHn  Agms^  WiUwe  deß  Fürsien  Nico* 

laus  von  TV erle- Goldberg  ^  schliesst  mit  dem 
Herzoge  AlbrecAt  von  Meldenbi&rg  einen 
Freundscimftsvertrag  und  versjmcht  dessen 
Sohne  Magnus  ihre  Tochter  Mechthild,  oder 
nach  deren  ,  etwanigem  Absterben  ilire  zweite 
Tochter  Agnes  zur  Ehe. 

D.  d.  Malchin.  1355.  Aug.  29. 

Wy  Agnes  van  godes  gnAden  vrouwe  tu  Wenden, 
hern  Clawes  hervörmäles  heren  tu  Werle  in  güder  dachte 
111866  htevronwe,  .bekennen  vnd  bethdgen  ^penbar  in 
dessen  brßue  vör  vns  vnd  vnse  kindere,  dat  wy  mit 
räde,  volbort'Tnde  witscap  vnser  vrunt,  n^gesten  vnd 
rfttgfaeaen  hebben  gedddinghet  vnd  gbemäket  6ne  gentx- 
like  vruntscap  mit  vnsem  leuen  vedderen  hern  Alberte, 
bertdgen  tu  Mekelenborch,  tu  Rozstok  vnde  tu  Star- 
garde heren,  in  der  wib  abe  hlr  na  sereaen  steit,  dat 
wy  vnse  dochtere  iuncfrouwen  Mechtilden  scölen  gheuen 
iancheren  Magnus,  simeadne,  tu  der  ^e,  vnd  der  «edle 
wy  medeghenen  M  dtoettl  mark  Iddeges  silnerea  tu 
briTtscatte;  dAp  scöle  wy  en  vikI  slme  söne  Magnusse 
v6rbenümet  vör  antworden  vnd  setten  hws,  stad,  lant 
vnd  man  to  der  -Lnwe,'  alaet  in  einer  acheide  Koht, 
mit  allen  Icnen  geystlik  vnde  werltlicht,  mit  aller  nvt 
vnd  vracht,  vryheit,  heraoap  vnd  rechtickait,  aiae  se 
vnse  vdrbenümede  here  vdr  vnd  wy  vnd  vnse  kindere 
ye  vrygcst  beseten  vnd  ghehat  hebben  na,  tu  ^me 
rechten  brikcliken  pande,  sunder  i^ngerieyge  hindernisse 
vry  tu  besittene:   W^re  6k,  welke  tyd  em  de  vdrbe« 
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VBdersoetden,  dat  ker  Haitis  tfitOttfatl  ei d der  edder 
itoant  anders,  de  tu  der  tyd  där  voipet  were,  d^r 
wat  an  hedde,  där  sc  en  v6r  tu  pande  stunden,  dat  he 
bewlsen  machte,  aUe  tu  rechte  scolde,  där  v6r  scolen 
se  se  van  en  lösen  ynd  sc^en  dat  tu  der  vörbenikme«- 
den  summen  siän  Tppe  de  pande  vörbenümed;  loseden 
se  dk  andere  reute,  id  w^re  an  gulde  edder  an  b^de 
in -den  v6rbe»6meden  panden,'  de  dir  tu  gehöret  Iiadden, 
na  vnsem  vmle  vnser  rdtgheuen  räde,  dat  sc6len  se 
tu  der  vdrbenümeden  summen  Tppe  de  vöilicnümeden 
pande  rbkenen  vnde  slän;  wftre  ök  dat  se  an  der  stat 
edder  an  dem  hüse  tu  der  Lawe  vörbenümed  wat 
vorbüweden  an  gräuende^  an  hohe  edder  an  tömeghe^ 
bAwe  went  Tppe  hrnndört  lödege  mark^  dat  scdlen  se 
ük  vppe  de  vörbenümeden  pande  slan.  Were  dat  mer 
dat  vnse  vdrhenümede  dochtere  Mechtheld  yorstoniei 
dat  god  Torb^de,  ^  be  se  tu  der  ^  nftmey  so61b 
wy  dem  suluen  iunchere  Magnusse  gheuen  vnsere 
dochtere  Agnis^  eie  sustere,  mit  den  suluen  brtoeatte 
md  mit  den  yMenAmedai  panderi  in  allein  wys,  alse 
vör  screuen  is,  Desse  vorbenümede  pande  sc<>le  wy 
vnsem  vedderoi  vnd  sime  söne  Magnusse  'Vdrbenömed 
binnen  i^e  vnd  d^he  ddr  na,  wen  vnser  vörben'toeden 
dochtere  eyn,  alse  vor  screuen  is,  em  tu  wyue  ghe- 
genen  wertna  der  hilgen  kerken  ghesette^  (?),  vnd  m  seal 
VDse  v6rbe»ihnede  veddere  vnd  sin  s6ne  Magnus  vnser 
dochtere,  welker  dift^  en  tu  der  ee  gheuen  wert,  tu  liife- 
gedinge  marken  destal  tu  Gneuesmolen  mit  dem  lande 
vnd  ddr  hi  also  vele  rcnte,  alse  vör  den  brAtseat  bdret 
tu  lifgedinges  rechte.  W^re  ouer  dat  vna»e  dochtere^ 
welkere      tu  der      ghegeuen  worde^  vorstome  im 
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eruen,  so  scdlen  de  vörbenümeden  dr^  düsent  lödege 
.  miirk  des  brütscattes  an  den  pauden  ledich  vnd  Ida 
weseii,  vnd  se  ensc^len  em  den  nergen  TdrstAn,  wen 
oft  se  wes  där  vppe  gheslagen  liadden  in  der  wys, 
also  v6r  screuen  is.  Vnd  dit  scal  stän  tuschen  vnsen 
docbteren  Ydrbenümed  vnd  innehere  Magnusse  y^be- 
nümed  dr6  iar  van  desser  tyd,  de  negest  kdmen,  dat 
men  se  nicht  tu  simene  trüwren  scal,  mit  vnsen  dodi* 
teren  ymb  de  trouwe  tu  holdene,  alse  v6t  screuen  is. 
Were  6k  dat  vnse  s6ne  iunchere  Johan  afginghe,  dat 
god  Torb^e,  so  scölen  stede,  slote,  laut  ynd  man  bi 
vnsen  vdrben^bneden  dochteren  ^wichliken  bttuen  in 
aller  wts,  so  se  vnse  here  her  Clawes  in  giider  dacht- 
nisse  vnd  stne  olderen  in  alle  eren  sceyden  vnd  her- 
acappen  gye  vryest  boseten  vnd  gfaebat  bebben,  vnd 
vnse  vdrbenümede  dochtere  scölen  vns  denne  edder 
wy  ere  vdrmunder  den  is,  gheuoi  vnd  viriditen  dr^ 
düsent  Iddege  mark  vt  den  landen,  Steden  vnd  her- 
scappen  vör  vnse  lifgedinghe.  Were  ök  dat  desse  v6r- 
bescreuene  vruntscap  afginghe,  ed  were  van  döde  vnser 
dochtere  edder  iunehere  Magnus  v^rbenimed,  dat  god 
vorb^de,  so  sc6le  wy  mit  vnsen  vörbenümeden  vedderen 
na  ride  vnses  6hems  hertogen  Bamyms  des  oldesten 
tee  andere  vruntscap  wedder  mAken,  alset  den  mdgelik 
vnd  redelik  is.  Dat  wy  alle  desse  v6rscreuene  stucke 
vnd  vnse  kindere  gantz  vnd  stede  holden  willen  vnd 
seölen,  dat  löue  wy  ydr  vns  vnd  v6r  see  mit  vnsen 
trüwen  rätgheueu  in  güden  treuwen  vnsen  vörbe- 
n^kmeden  vedderen  vnd  slneme  s6ne  iunehere  Magnus 
vnd  stnen  rätgeuen,  afse  mit  hem  Hartmanne  van  Olden- 
borch,  hern  ^inti&  iMoUfaSI  vnd  üinrik  Lynstowe, 
in  dessen  brauen  alse  den  rdtgenen:  hem  Johan  van 
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Plessen,  hern  Kauen  vaQ  Barnekowe  vnd  herii  Hinrike 
yao  IStralendorp,  vnd  wy  hebben  ynse  md  vnser  me- 
delöuere  vdrben^ined  ingesegele  vor  dessen  br^f  gjie- 
,  henget  tu  bekantnisse  vnd  tu  thüge,  vnd  wy  Barnym 
de  oldere  van  godes  gnäden  hertoge  tu  Stetin  bekennen 
dpenbar,  dat  wy  alle  desse  Tdrscreuen  stucke  hebben 
helpen  dddingen  ynde  sin  dar  6uer  gewesen,  vnd  mit 
▼ns  vnse  treuwe  ridder  her  Henningk  van  Reberge  Tnd 
her  Gode  Nyenkerke  perrer  tu  Parchem,  vnd  hebben 
unse  ingesegel  dat  heymelke  vor  dessen  br^f  hengen 
Uten,  de  gedinget  vnd  screuen  is  tu  Malobin  na  godes 
höfä  dratteynhundert  i^re,  in  deme  ddge  der  vnthdue-^- 
dinge  sunte  Johannes  baptisten. 

Nachdem  im  gros«berzosl.  Geb.  und  Baupt-Arcbive  zu  Schwerin 
aefbewahrten  Origiaale  .anf  Pergaaieiit,  im  eliier  Uefaeo, 
festea  BUaoskeL  Dia  Riegel  aus  uofeiaoterteBi .  Wachf 
hangen  an  PergamenUtreifen: 

1}  ein  kleines  roades  Scc^etsiegel  (des  Heraogs  Barnim  yon* 
•  Pommeni)  mit  einem  redita  gelehnlea  Schilde  mit  dem 
pommerschen  Greifen,  Uber  dem  ein  rechts  geicebrter  Hehn 
mit  einem  grossen  Pfauen  wedel  steht;  im  leeren  Siegelfelde 
steht  rechts  ein  fi;  UmschFlftt. 

Hh  S«  CD  .  DVOIS  .  ST-^-  --  SiS  • 

2)  ein  grösseres  rundes  Siegel  (der  Fürstin  Agnes  von  Werle, 

geb.  Gräfin  von  Lindow-iluppin),  welches  schon  sehr  ver« 
letzt  ist:  es  stellt  die  sltieiüde  Fürstin  dar,  welche  in  den 
ausgestrecktett  Hfinden  awel  HefaM  bSlt,  and  zwar  in  der 
Unken  den  ..llndowschen  Helm  mit  awel  an  den  Selten  anl> 
gerichteten  Stangen  oder  Federn;  weiter  Ist  nichts  mehr 
an  erkennen;  Umkchrlfl: 

...  .  nßu  — .  

3)  feblti 

4)  eftk  rundes,  an  der  obern  linken  Ecke  ausgebrochenes  Siegel 

mit  dem  ntaltfanfclMlt  Sehlld<,  abgebildet  Tab.  Iff^ 
Zfr.  3;  Uaischrifts 

  :  OIOLSni  :  ODIUMS  ^  [<&>] 

5)  feUt. 
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.      Nr.  CCLX. 

Mehrere  Ritter^  fme  VosSy  Lehsten  ^  Osten, 
MoUzan,  Broker  und  Kedmg,  versichern  der 
Stadt  Demmin,  den  am  Hd.  Jan.  geschlossenen 
Frieden  über  die  in  der  Nackt  verlier  bei 
Deven  bei  Demmin  vorgefallene  Fehde  huUen 

zu  nfoUpn, 

.  D..c|.  1356.  Jan.  29« 


Coram  Tniaersis  Cbriati  fidelibiia  presentem  pagp^m 

iutuentibus  nos  iofrascripti ,  videUcet  Reymarvs  Voa» 

urbanus  in  castro  Dym\  n,  llinricus,  ^icolaus  ac  , 

i^res  dicd  VaSy  fiUi  eiusdem  Reymari  Vofi|  Bernhardua 
Lesten,  morans  in  Gottyn,  Henningus  de  Osta,  castellanus 
in  Castro  Dymin,  Hinricas  et  Vicco,  fratres  dicti  Yos, 
morantesinKenaselin^SeymarOva  etllenriciia,  fratrea 
dicti  Vos,  uiorantes  in  Sa[r]ow,  üttnf^tiV'OnB 
i9tO(|Att^  resid.ens  in  castro  Osten,  Cooradus 

Broker,  residens  In  castro   laims  Vos, 

morans  in  Ganzekedorp,  necnon  Hennekinus  Kedingk, 
morans  in  Duvelsdorp,  lucide  recognoscimus  protestando, 
omnem  discordiam,  controvarsiam,  dissehsionem 'sine 

 ,  inter  nos  et  coadiatores  nostros  pariter 

et  amicQS,  parte  ßx  una,  necnon  inter  consules  civesqae 
▼niaerscs  totamqae  communitateni  cinltatla .  Dymyn, 
parte  ex  altera,  exortam  et  suscitatam  in  nocte  dominice 
diel  ante  conversionm .  sancti  Pauli  apostoU  inc.loco 
]>ewen,  et  in  dicta  die  'döinhiiea«lbre  peftitnsanfibeatam, 
finitam  et  sopitam  amicabiliter  et  anuuliatam,  sed  inter 
nos  antedictos  et  coadiatores  nostros  ibidem  tone  pre- 
sentes  et  interessent^s,  pariterque  consangoineos  nostros, 
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tarn  presenteSy  quam  fiitoros,  natos  et  nascituros^  firmam 
amieitiain,  pacem  et  coBoordiam  ioitam  et  refqnnatasi, 

qaam  quidem  pacem  et  amicitiam  com  , 

inter  nos  antedictos  et.  inter  illos,  qui  nobiseum  in  illa 
reysa  et  commbtioite  extiterant  in  antedicto  loco  Dewen, 
pariter  et  inter  omnes  amicos  consaDguineosque  et  coad- 
iutores  nostromm  initam  et  factam,  et  predictos  consales 
et  dvitatmn  Djrmin,  senrare  in  perpetnam  et  tenere, 
fide  nostra  prestita,  coniuncta  manu,  infra  scriptis:  Jo- 
haoni  etRudolpho  dicto  Oldeland,  Heinrico  Ha5[enkroch], 
Johanni  Berlin,  piroconsnliims  eivitatis  antedicte,  pro- 
misimus  et  niliilominus  promittimus  per  presentes.  .  Id 
cnnte  rei  eVidenciam  aigilloram  nostronim  appen8ione 
presens  c^criptam  dedimtis  roborätnm,  sab  anno  domini 
M  CCC  LVI,  feria  VI  ppst  conversion^m  sancti  Pauli 
apostoÜ  gloriosi. 

JSäch  einer  Abschrift  von  der  Hand  Albert  Schwarzens,  die 
unter  dessen  deminiiischen  Urkunden  IVr.  33  steht.  Diese 
Schwarzigchen  Urkunden  Demmins  sind  handschriftlich  auf 
derüniversitäts-Bibliolhek  zu  Greifswald.  Schwarz  nahm  die 
Abschrift  wahrscheinlich  aus  einem  Copiario  im  demminschen 
Stadt-Archiv«,  welches  Stolle  in  seiner  Geschichte  Deoimios 
bSufig  citirt.  Per  Heinricus/^w,^ wie  .Schwan  tc^reibt, 
wird  wabrwheinlich  der  demmiosclie  patbmanii  Henningais 
Hasenkrocb  sein,  welcher  im  i.  1356  %a  Demmia  irorfcomait; 
▼gl.  Stolle  196.  Von  der  .Burg  Qstea  an  der  Tollense 
bandelt  Stolle  S.  wo  er  audi  diese  Urkunde  erwähnt 
Ferner  erwibnt  er  die  voralehende  ürk.  S.  639,  tetst  aber 
hier  die  Nanen  der  Edellente  gana  anrichtig ,  indem  er 
%.  B.  statt  Heinrich  «nd  Vlcke  Yt»8s  zu  Kenzlin,  Reimar 
und  Heinrich  Voss  zu  Sarow  und  Dernhard  Afoltzan  zu 
Osten,  setzt:  Heinrich  und  Vlcke  Moltibn' M  Keniltn' und 

.  .  .  Beinar  und  Heinrich.  Moliaan  au.  Osten.  - 

I  "...  •    «  •  ' 
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Nr,  CCLXl.  / 

Johann  Pape  und  sein  Sohn  Henning  verkaufen 
an  das  Kloster  Dobbertin  alle  ihre  Besitzungen 
und  Gerechtigkeiten  im  Dorfe  Sielow. 

D.     Malchow.   1356.   lAIai  7. 


Vniaersis  et  singalis,  ad  tguos  prcsens  SQriptum 
peraenerit,  nos  Johannes  Pape  et  Hennighus,  eiusdem 
iilius,  cupimus  fore  notum  preseiitibus  pubplice  prote- 
[atantes»  qaod  nos^  matujra  deliberacione  preiiabita,  de 
consensu,  Toluntate  et  ralibabieione  Tyderici  Papen 

nostri  pat  •  •  .9 .  •  •  [^0  »9  filiorum  quondam  Nicolai 

Papen,  pie  memorie,  ac  pleno  consitio  et  oojisengu 
nostroram  ampcoram  et  omnium  quoram  interjest  Tel 
Interesse  poterit,  rite  et  raciouabiliter  veiidiilinius  hono- 

rabili  viro  domino   [preppsito]  sanctimo« 

nialium  in  Dobertin  omnia  et  singnia  bona,  iura,  pos- 

sessiones  seu  liber[tates,  quas]  Tydericiis 

ftoeqae  «orores  in  villa  Sydcowe  habfumn^  nel  habere 

poteramns  seu  infttturum,  produeentis 

marcis  et  triginta  quiiique  marcis  slauic[aiium  dena- 

raiionim].  •  •  •  .  '[aiit€d]icta  bona  cain  omnibua 

suis  attinenciis  ad  ysum  ecclesie  Dobertinensis  in  per- 

 •  •  •  •       feudir    Quorum  siquidem 

denariomm  qoinqoaginta  mareas  släuicales  .   

•  vero  pecuniain,  prestita  caucione 

fideiussoria,  nobis  promisit  

Michaelis  nunc  proximo  et  dimidium  eiusdem  continens 

summam  vltimam  .  .  .'  dicto 

Tyderico  suisque  sororibos  vel  nostris  et  eonun  veris 
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heredibus  persoluet  ex  [Ty]  • 

dericns  et  sue  sorores  d^ent  infra  primain  [tenninom]) 
^delioet  ante  festnm  Midiaelis  nunc  profximuin]  .  .  . 

 '  vna  nobiscuni  sponte  et  libere  resig- 

nare  ad  vsom  eeelesie  antediete,  alioquin  totu[m]  .  .  . 

 [(1ii]centas  marcas  slanicalea  minus  qnin- 

decim  marcis  predictus  prepositus  .vel  eius  succassor 

apud  se  tenebü  •   •  resignacio 

eorandem  cum  warandia  secandum  consuetudinem  terre 

a  predictis  Tyderico  et  suis  sororibus  ac  

[dojnec  fuerit  fiicta  et  finaüter  eelebrata.  Si  vevo 
sepedictDs  Tydericna  annoslreslgnandi  nondam 

h  et  prestare  copiosam  pro  resig- 

nacione  et  warandia  tempore  debito  faciendis«  pecuniam 

in  terminis  premiss[is]   .  .  .  ri.    Quod  nos 

vna  cum  amicis   nostris  dilectis  Tyderico  Budden, 

Brander  de  Lepsowe,  Hermanne  de  L&bowe  et  

.  o  de  Radym  in  solidum  et  fidetenus  promisiraus  et 
promittimus  per  presentes  preposito  et  conuentui 
antedictis,  necno»  ad  manns  edrum  dominia  Hart- 
manno  de  Oldenborch  et  ^ittVitO  SlftoUlUXt,  militi- 
bus*  Andree  Ylctowe  et  üinrico  Linstowe«  iamulis. 
In  quomm  omniam  premissoram  testimpnium  aigilla 
nostra  cum  sigillis  nostrorum  amicorum  predictorum 
presentibos  sun(  appensa.  Datum  et  actum  Malcbowe 
anno  doniini '  QI^CCC^  quinquagesimo  sexto,  sabbato 
ante  dominicam  Misericordiu  domini.  T[estes  huius 
rei  sunt:  hon]or[abiles]  domini:  Hermannus  prepositua 
in  Maldiowe,  Johannes  Calsowe,  Johannes  Hoüet,  pres- 
biteri,  Ludolfus  Eieri,  Job  torp,  Bolte, 

« 

consules  Malchowienses,  et  qaam  plures  fidedigni. 
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Usch  dem  von  MSuaen  In  der  Mitte  des  Pergament«  stark  zer- 
freasenen  Orlginate  im  AreUVe  des  Kloatera  Dobbertin. 
An  PergameDtslrelfen  hangen  noch  vfer  Sfegel: 

i>  ^in  rondea  Siegel  mit  einem.  Sdiilde,  auf  welchem 
eine  iindeatllche  Figur«  faat  wie  ein  halber  Mond,  atebf, 
'  mit  der  Umachrlft: 

.  S'.ioiiic...s.pnpe(. 

3)  fehlt; 

3)  ein  achildfBrmIges  Siegel,  .nnfclar,  mit  dem  Bilde 
einea  halben  Hirachea  oder  Stieres,  wie  ea  ächeint; 

.■d).eln.rundea  Siegel. mit. einem  Schilde,  «of  welchem 
,    ein  Helm  mit  swei  mit  Fettem  b^tsten  Httrner^,  swiacben 
denen  ein  Kreis  odeir  eine  Scheibe  steht,  mit  derUmachrift: 

S* .  hORIDiaUir .  LVBOV  . . 
5)  ein  aehildförmigea  Siegel  mit  3  qoer  gdegten  wet- 
lenfömiigen  Linien  und  der  IJmachrlfit:' 

■ii  S  .  ehaRKRDI .  Dä  .  BKD(I(D)  . 


Nr.  CCLXIL 
JKe  Pürsten  NieoUms  von  Werle- Güstrow  und 
.  I^emliard  von  Werle-fFaren  für  sich  und  in 
:  Fomtffiiifr^a/lf  der  Kinder,  ikres  Vetters- Ni* 
coiuus  von  Werle-Goldberg  sckliessen  mit  den 
tierzogen  jäBreeht  und  Johann  von  Meklen* 
bürg  ein  Friedens-^  Mülfs-  und  Landfriedens^ 

•     ;    •  « 1 .  •  • 

Mndmss. 

^         D.  d,  Slteniberg,  1356.^. JunU  7, 

..  Wy  Nicolaus  vnde  Berat,  brodere,  vap  godes  gnd- 
dni  hemm  tu  W«rle»  bekennen  ^ponbar  in  desme  bt^e^ 
dat  wy  hebben  ghel6vet  vnde  16ven  van*  ^ser  ymm 
vnses  yedderen  ber  Nicolaus  kyndere.  w^^eo.  ynde 
▼nser  eraen  dnen  Steden,  tnhven,  ^egfaen  yrede  ^de 
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vruntscop  mit  deme  Urbaren  voisten  her  Albrechte  vnde 
ber  Johanne,  brdderen»  hertegheu  van  Mekleiiborgh, 
Vilsen  l^eo  btflen,  also  jdat  wy  iMumner  vyg^4e  weiv 
den  schulen  vmme  nyne  sake,  m^r  vnser  en  schal  des 
anderen  lant  belpen  weren  ynde  Vreden  mit  gantz£^ 
tniwen  ynde  vltte,  Itke  sfneme  eghenen,  mit  aldten, 
mannen  vnde  lüden  vnde  mit  gantzer  macht,  sunder 
g^negerleyge  Y^retoeh».  mäldi  vppe  wyn  vnde  vorlusT, 
wes  heren  lande  der  urdre  n^t  w^vö;  vnde  de  den  an* 
deren  lüde,  de  schal  em  de  kost  gheuen.  Desse  w6re, 
bnlpe  vnde  vruntseop  schdla  wy..en.46n  vnde  holden 
geghen  alsweme,  ddr  wy  vna  an  iferen^  trftvren  vnde 
^den  bewären  moghen.  Na  desser  tid  schöle  wy  ouer 
nynerleye  byndinghe  edder  toynghe  d6n  edder  :mdken^ 
wy  enddn  dat  na  vnser  vdrebendmeden  bdlen  willen 
vnde  räde.  Werde  ouer^  des  god  iiiclit  enwille,  gSn« 
negbeileyge  sch Glinge  tnsschen  vns  vnde  vnses  ved« 
deren  kynderen,  vnsen  mannen^ 'landen  vnde  lüden 
vnde  vnsen  bülen  vOrebendmet  vnde  .er^n  mannen, 
landen  vnde  leiden,  der  sqbdle.-wy  h^vfia  Ottea  vao 
Cremen  vnde  Mathies  Haaelberghe  vnde  vfises  ved- 
deren  kyndere  her  Hartmai\oe  van  Oldenborgh  vnde 
her  IHtttllcft.  in^Utme  ta  Itke  edder  ta  rechte  vn- 
sen mannen.  Schalet  vnsen  bülen  vörebenümet  mit 
vnser  eu  edder  mit  vns  allen  gydk  vn4e  de  schelinge 
tii:,herte^en..Albrecbtes.  landen,  vndb  Cilnes  brdder  im 
der  ab  wart 'dr6pe,  so  sehdlen  de  Vnse  tu  den  eren 
vdreh^n^met  riden  tu  deme  Sternebaighe,  de  se  in 
ereme  bvdne  d^  ta  kdren  hebbei^,  bj^eo  aabte  däghen 
dür  na,  wan  se  dAr  in  dssched  werden,  vnde  där  nam* 
mer  vth,  ^  se.hehhen  vn^  mit  mynnen  edder  mit  reckte 
VBt«Qbi&depi;  hiH»iw.  88  lAuer  gm  mohd  vntscbddeii 
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vnde  werden,  so  schalen  se^eii'^uemiaii  k^Mi^ 
konde  se  des  duennannes  nichd  öuer  en  dreghen,  so 
schAleii  de  ynse  tom  k^sen  vnde-  de  ere  diMsn,  de  dAr 
bequeme  tu  sy,  vnde  schielen 'de  k^uele  werpen;  vppe 
weme  dat  valt^  de  Oaerman  schal  dat  vntschSden  byn- 
nen  ^er  mAfiet,  wir  dat  tu  em  kvmt:  dat  sohal  de 
here  edder  de  heren,  vppe  des  syt  de  k^uele  Valien 
\By  .vormdgheu  mit  deme  duermanne,  dat  he  dat  ta  sick 
ncÄne  Vnde  de  sdiMinge  vnteeh^de  bynnen  6ner  mänt 
mit  rechte  by  slnen  ^den,  dat  recbd  tu  sprekende. 
Schalet  duer  vns  vade  vuses  vedderen  kynderen  wat 
edder  den  vnsen  mit  vnsen  bdlen  ydtebenomet  edder 
den  ereil  vnde  de  schölinge  sich  dröpe  tu  den  landen 
tu  der  ze  wart,  so  schdlen  de  ere  tä  den  vns^n  riden 
tn  Gusterowe  vnde  bdlden  dat  in  alier  vd^se,  alz  htt 
vdre  schreuen  is.  Werde  öuer  tusschen  vns  vnde  vn- 
ses  vedderen  kynderen,  vnsen  mannen,  landen  vnde 
lAden  vnde  herteghen  Johanne  Tnsen  btlen  vdreben^knet 
vnde  synen  mannen,  landen  vnde  lüden  g^nnegherley- 
jhe  schwinge  vnde  de  sch^linghe  sik  tu  deme  lande 
tu  Stargarde  wart  drApe,  schiede  vns  vppe  em  edder 
de  syne,  so  schalen  de  syne  tu  den  vnsen  riden  tu 
•Pentzelin;  schalet  6aer  em  edder  den  'synen  vppe  vns 
edder  de  vnse^*  so  sdi6len  de  vnse  ta  den  synen'  rtden 
tu  Brandenborgh,  vnde  holden  vnde  vntschC'den  dat  in 
aller  wyse,  alz  htr  vdresdhrenen  steyd.  'dat 
desser  vntsehMedMe  welleek  vorstotve  edd^  afghinge, 
so  schole  wy  ^nen  anderen  bynnen  v^rteyn  nachten 
dir  na,  wan  wy  dir  tu  ^ssched  werden,  syne  Mede 
köien  vnde  setten.  WÄre  Auer  dat  g^nnygh  vAser  man 
edder  d^ner  in  beyden  syden  vnsen  landen  rduede, 
brande,  vaogene  venge  edder  gtoie§^erkyge  andere 
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vndät  dede,  wör  dat  were,  ddr  schölen  de  kJeghere 
volgheii,  dene  schöle  wy  litkim  eddec  ricbteA  läteii^ 
ab  de  lantvrede  tvzeglid}  dner  waii  de  lantrrede  yth 
gheyt,  na  lantrechte  edder  anderen  willeköre,  des  wy 
deone  vnder  en  ander  ^ndrachteeh  werden.  Wat  duer 
y6t  desser  ttd  ghesdbieea  ia  ynde  niehd  gheltket  edder 
ghezönet  is,  dar  schöle  wy  den  g^nen,  den  dat  schalet, 
llkes  .duer  heipen;  konde  wy  des  nicht  gheddn,  so 
sohMe  wy  en  ricbteo,  alz  de  lantvrede  ta  spredcd. 
Des  suluen  ghelik  scbölen  vnse  biilen  vns  vnde  den 
▼Bsen  wedder  helpen  vnde  ddn.  Vortmer  scbal  vnser 
nyn  dea  anderen  man  edder  Tndersdten  wedder  den 
anderen  vordödinghen,  mSr  vnser  en  esleck  schal  des 
anderen  mannen  Ynde  duneren  vor  sinen  mannen  städen 
Tnde  dAn,  des  reehd  is,  aander  g^negberleyge  wed* 
derspräke  vnde  vöretogh.  Hir  mede  schal  alle  schS- 
lüighe  Yttde  jtvidraghd,  de  wy  in  l»eyden  syden  had 
hebben  bed  in  dessen  dagb,  ghentzeleken  dddet  Tnde 
l^ghered  wesen  vnde  in  nynerleyge  wys  vp  tu  t^nde 
edder  ta  vppende*  Alle  desse  itöre  schreuenen  stucke 
steyde  vnde  vast  tu  bolende,  dat  Idue  wy  Nicolaus 
vnde  Berent  v6reben6met  mit  vnsen  rätg heuen  vnde 
mannen,  alz  her  Wemere  van  Cremen,  riddere,  Otte 
Cremen,  Arent  Lewetzowen,  Hartmanne  yan  Olden- 
borch,  Hinrick  Snakenborch,  Mathies  Hauelbergh,  Yo 
Grambowe,  Hinrick  Maryn,  Nicolaus  Kargowe^  Hiniiek 
Kampze,  vnd  van  ynses  Tedderen  wegbene:  Hart- 
manne van  Oldenborgb,  f^mticft  i9lplt|an,  Heyne 
Dargatze,  Hinrick  Vosz,  Cort  Nortman,  Andreas  Vlo- 
towe,  ridderen,  Joban  Breyde,  Drews  Vlotowe,  Be- 
rent van  Lesten,  Hinrick  Schoneveit  vnde  Hinrick  Lyn- 
stowe,  in  gikden  trftwen  vnsen  vdrebenAmeden  biftlen 
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Albrechte  ynd  Johanne,  herteghen  van  Meklenborgb, 
vnde  eren  ridderen  Tode  maonen,  alz  deme  Urbaren 
manne  grenen  Otten  van  Vorstenberghe ,  Johanne  van 
Plesse,  Albregli  Wareborgh,  Lyppold  Bere,  Vrltzc  van 
Berteeowe,  Vicke  Munt,  Banen  yaa  Bamecowe,  Hinriek 
van  Stralendorpe,  Ofte  'van  Defiretxe,  Oite  van  Helpede^ 
ridderen,  Vicke,  Dancquard,  Hinrick,  vedderen  ghehSten 
van  Bulowe,  Henneke  vnde  Vioke  brddere  Moltekoi 
tu  (lerne  Stritvelde,  Vicko  Molteke  van  D3nvitae,  Hen- 
neke Molteke  van  Totendorpe,  Nicolaus  Rutze,  Engheike 
Wareborgb,  Rolof  van  der  Dolie,  knapen,  vnde  hebbeA 
tu  mörer  bekantntsse  vnse  tnghezeghele  vnde  vnser 
niedeiouere  vnde  vuses  vedderen  lOueren  inghezeghele 
v6r  deaecn  geghenwardeghen  br^  löten  hangen,  de 
ghegheuen  vnde  screnen  is  tft  deme  Sternebergh  na 
godes  bdct  drutteynhundert  i^r  in  deme  ses  vnde  vel^ 
teghesten  idre,  dea  dyngead^hes  v6r  pyngeaten. 

Nach  dem  Ori'^inale  im  grossherzoglichen  Geh.  und  Hciiipl- 
Archive  zu  Scbwerio,  auf  Pergament,  in  einer  kleinen, 
festen  iMiniiskei.  Ad  den  eingehängten  23  Per<;iiinen(.s(reirea 
bangen  noch  fulgende  Siegel  aus  ungel.'iutertem  Waciifl: 

1)  ein  grosses  rundes  Siegel  mit  dem  werletchen  Stler- 
kopfe;  Umschrift: 

 LHl .  Dttl .  CilÄOIÄ .  DQÜftini  .Da  

2)  ein  grosses  Siegel,  Ton  dem  pur  noch  der  Schild 

mit  dem  werlesrhen  Stierkopfe  Uhrig  Ul; 
/  3)  fehlt  (Werner  von  Cramon); 

,  .  4)  ein  rundes  Siegel  mit  eineiu  längs  getlieilteo  Schilde, 

links  mit  einem  halben  Kade,  rechts  mit  einem  Qu erbaikeo; 
Umschrift: 

HH  S' .  o^^oms  .  Da .  aKaü)vu. 

5)  fehlt  (Arndt  Lewetzowe); 

G)  ein  rundes  Siegel  mit  einen  Schilde,  auf  dem  eia 
halber  Hirsch  steht:  rmsdirift: 

Iii  S' .  KKRTomaiii .  ua.  OLDamsoR... 

'  7)  fehlt  (HeiBifch  Saäkeoharg);  • 
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8)  ekl  rondM  lieget  mtt  4ilaeiii  llngg  gethelltea  Schild«, 
auf  welchem  swei  FlOgel  (ein  Flug)  atehen;  Uoischrift: 

[4<  S' .]  anrritier .  kii[V]0LBaReh. 

9;  ein  schlldföriniges «Siegel  mit  eiuein  rechts  gekehrten 
El>erkopfe;  ümschrift: 

. . .  lOHIS  .  Dö  .  eUÄODBOW. 

10)  felilt  (Eleinrich  Marin); 

11)  ein  sclüldföriniges  Siegel  mit  einem  rechten  Schräge- 
balken, auf  dem  drei  Kesselhaken  stehen,  wie  die  yoi) 
Decken  einen  im  Wappen  führen;  (Jmschrift: 

4<  S'  .  niaOLHI  *  KHUGhOW. 

12)  ein  scbUtKörmige».  Siegel  mit  «Iiier  lieraldÜ'icbeD 
lillie;  Umschrift: 

S' .  hlUaiDI  .  KHQDP.. 

13)  fehlt  (IlHftmana  von  Oldenhurg); 

14)  ein  rundes^  Tab.  III,  Nr.  6,  abgebildetes  Siegel 
mit  dem  maU^anrct^tt  W a p p e n s c h il d e  (rechts  zwei 
rechtsgekehrte  UasenköpfCy  links  ein«  haihe  Weinrebe): 
vgl.  S.  00;  Umschrift. 

4i  S*  V  hlRRiai  V  flDOLS ....  HJTIS. 

15)  ein  schMdßlrmiges  Siegel  mit  einem  rechts  gekehr- 
ten halben  Büren;  Umschrift,  in  der  linken  Ecke  beginnend: 

^  S' .  Kanuici .  DmiGÄZ. 

IG)  ein  runde«  Sie:;el  mit  einem  Schilde  mit  eioein^ 
Fuchs;  Umschrift  verlöscht; 

17)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  schraflirten  vScIiiide, 
in  dessen  Milte  eine  liose,  in  dessen  3  Winkeln  3  mit  den 
Spitzen  der  Rose  zii<;ewandte  flerzen  stellen;  Umschrift: 

41  S' .  aOAHHDI .  nOKTiDÄa.  ailUTlS. 

.  .  •  •  • 

18)  ein  mndet  Siegel,  mit  dem  flotowschen  Wappen- 
schilde: ein  AaJre(i»lveii4r  :h|l  4^ssfa  jedem  *  Winkel-  ein 
Bing  steht;  Umschrift:      ^  p 

. . ... , .  yilöTöwm  .m   ! 

IQ)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  aufj^erlchteten 
Fudis  (dder  Wolf?);  Umschrift: 

—  Jims.  (ü)ua   .  : 

,      20)  fehlt  (Andreas  Vlotow); 

21)  ein  nindes  Siegel  mit  einem  Schilde  mit  einem 
8chr<igü  rechts  gelegten,  gellügelten  Leisten;  Umschrift: 
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SS)  fln  roBdci  Siegel  mll  dacm  gtatlMi  SchHde  mft 
cteeni '? enierte«  Querbalkeo;  Umtcbriftfi 

41         hlllBiai.  OSOhliaVaU).  (sie!). 
2^)  Cthlt  (Beinrich  Linstow). 


Nr.  CCLXIII. 
Ihr  Knappe  Heinriek  Luecm  quütiri  die  For- 
münder  des  jungen  Fürsten  Henning  von 
Werle  über  1460  Mk  wend.  und  entsagt 
gegen  AuszaJdung  dieser  Summe  allen  den 
GereehHgkeUeUy  wekAe  ikm  aus  gewissen  Gü- 
tern im  Lande  Lage  verschrieben  sind. 

D.  tl.  1^57.  Jan.  15. 


Ego  Hinricus  Lucowe  famulus  Yna  cum  meis  he- 
redibos  coram  vnioersis  publice  recongnosco  presentibus 
protestando,  quod  dilecti  mei  dömini  Nicolaus  et 
Bernardus  fratres  domini  de  Werle  micbi  mille 
mareas  qvadriDgentas  marcas  et  quinqnag^iita  marcas 
scIauiGalium  denariorum  ex  parte  Henninghi  in- 
fantis  domicelli  de  Werle  racione  tutele 
amicabiliter  perselaerant,  pro  quibus  litteras  parentum 
dicti  infantis  super  quibusdam  bonls  in  terra  Lawis 
habui:  dimisi  et  presentibus  dimitto  vna  cum  meis 
heredibns  et  omnibus  in  dictis  litteris  nomine  meo 
raeione  prondssi  contentis  quitos  dictos  dominos  et  eoram 
beredes  penitas  et  solutos.  In  quorum  testimonium 
sigiilun  menm  snb  annis  domini  OCCC^L^  septimo, 
dominica  post  octauam  epypbanie  presentibus  est 
appensum.  Testes  buius  rei  sunt:  Hartmannus  de 
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Oldenborgh,  )giltttCtt0  MBlttM,  milites,  Ber. 
Leesten«  famulns,  et  quam  plares  alii  fide  digui. 

Nach  dem  Originale  auf  Pergament  in  einer  kleinen,  fealea 
IMInusIcel,  im  grosslierzogl.  Gell,  und  Haopt*Arciiive  lu 
Schwerin;  das  Siegel  felilt  an  dem  aus  der  Charte  ge- 
si-bnitteneo  Pergamentstreifen. 


Nr.  CCLXIV. 

Der  Kaiser  Carl  IF.  begnadigt  die  Herzte 
van  Pommern  mit  dem  Reetie,  zehn  EfMmf- 
ämter  zu  gründen* 

D.  d.  Namberg.   1357.  Mfirz  4. 

Wir  Carl  von  gottes  gnaden  römischer  Kayser,  zu 
allen  Zeiten  mehrer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim, 
bekennen  und  thun  kund  dffentHch  mit  diesem  brieve 
allen  den,  die  in  sehend  oder  hOrent  lesen,  das  wir 
gnediglich  bedacht  und  angesehen  hnhen  $te!e,  trewe, 
liebe  und  willige  dienst,  die  wir  an  den  hocbgebohrnen 
hertzogen  zu  Stettin,  zu  Pommeranen,  Winden  und  zu 
Cassuben,  unserm  liehen  Fürsten  und  newe,  in  vergangen 
zelten'  stetiglich  gefunden  haben  und  in  künftigen 
Zeiten  finden  sullen  vnd  gäntzlich  zu  finden  wissen: 
des  haben  wir  ihm  und  seinen  erben  und  nachkommen, 
Jiertzogen  zu  Stettin,  durch  des  heiligen  reiehs 
wirdichkeit  und  ansehen  zu  sünderlichen  ehren  solch 
genad  gethan  und  üiuu  an  diesem  unsern  gegenwärtigen 
kayserlicheni  brieve  mit  rechtigkeit  von  kayserlicher 
mechte  vollenkommenheit,  das  derselbe  hertzog  zu 
Stettin  und  di^  obgenandten  sein  erben  und  nachkom- 
men und  des  liertzogthumbs  zu  Stettin  ziehen  manne 
setzen,  koien  und  wirdigeu  mugen  und  zu  dienstleuten 
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machen»  auf  dass  dieselbe  ihre  maiuie,  die  von  im  also 

gesetzet,  £;e koren  und  gewini iget  werden,  derhertso- 
gen  zu  Stettin  edle  tlienstleute  ewiglich  sein, 
und  bei  in  die  nachgeschrieben  anibte  und  des  ge- 
brauchen niugen,  als  die  darzn  von  dem  heiligen 
r  5  m  i  s  c  h  e  n  r  e  i  c  h  u  n  (1  von  k  a  y  s  e  r  1 1  c  h  c  r  m  e  c  Ii  t  e 
geedelt,  gekoren  und  gewirdigetseind:  dasseint 
die  amte:  ein  cammerh'er,  ein  Vitztfiumb,  ein  mar-  - 
schalck,  ein  truclitsesse,  ein  schencko  und  darüber 
ander  dmbte,  der  die  vorigen  hertsogen  z«  SiMin  zu 
rahtte  werden  in  ihren  landen  zn  bestellen.  Des  meinen 
und  setzen  wir  mit  der  macht  als  davor  begriifen  ist, 
mit  rechter  wissen  und  woUeh,  dass  dieselben  zehen 
mannen,  die  zu  solchen  nnd  andern  amhten  von  den 
egenannten  hertzugen  zu  Stettin  in  ihren  landen  gekoren 
iind  gesalzt  werden,  vor  edle  leute  und  sulche  amt- 
leute  genant,  geliandelt  und  j^ehabet  werden  von  aller 
meniglich,  bei  unsern  und  des  heiligen  reichs  huideo. 
Auch  Wullen  wir  und  setzen  mit  kayserlicher  mochte, 
w'elclie  edell  und  freilie  löte  vss  dem  vorge- 
nannten herzogthumb  zu  Stettin  zu  denselben 
amten  gesetzt  und  gekoren  werden,  das  damit 
ir  edclkeit,  ad  eil  und  freiheit  nicht  gen  le- 
dert, noch  geschwachet,  in  dheine  wiss,  sunder 
gehohet  und  gebessert  werden  sulle,  unddass 
sie  vnd  ire  erben  ewiglich  für  niemand  anders 
wen  für  uns  vnd  unsern  nachkommen  römi- 
schen kaysern  und  kunigen  und  unseren  suii- 
dern  hoffrichter  und  für  den  hertzogen  zu 
Stetin  geladen  werden  oder  andtwerdten,  und 
'ZU  rechte  stehn,  plichtig  sein,  umb  Me  Sachen 
oder  kriege,  die  iniand  gegen  inn  in  dheinen.  zceiten  haben 
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wirder,  wie  halt  ire  widdersacher  genannt  sein  nnd  wass 
Wesens  oder  wirde  sey  sein,  nnd  was  do  wider  getAnn 

wurde  mit  Jadunge  oder  mit  gerickte,  das  soll  alles  kein 
krafUtbaben«  und  wer  das  thnt,  der  soll  in  pene  50marck  _ 
goldes  verfallen  sein,  als  offte  das  geschieht,  der  halbe 
theil  unsern  kayserlicben  cammern  und  der  ander  theil 
^eon^  die  damü  beschweret  werden,  gentzlich  gefallen 
soll.  Mit  iirkund  di(zs  hriefs  Torsiegelt  mit  unserm 
kaiserlichen  maiestät  ^  iasiegel«  der  geben  ist  zu 
Niffemberg  naeh  Christus  gebührt  drewzehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  sieben  und  funflzigsten  iare,  ahn 
dem  sunabend  iim  der  quatember  vor  dem  sonntage 
Reminiscerc,  unserer  reiche  in  dem  eilften  und  des 
kayserthumbs  inn  dem  andern  iar. 

Per  dominum  imperatorem  cancellarius. 

Gednirkt  in  Greinir  or  theiui  gnunilu  SMiigiim,  Laagtim  og 
Ithrotier,  oder:  ?»achlese  von  Allen  und  Neuen,  Fremden 
und  Eigenen,  Einheiiriischen  und  Aii>ljindisrlien  Aliliand- 
lun^en.  Aninerkun«;en,  iini^edriicklen  und  seltenen  gedriickfen 
Snchen  ,  l'i  kiinden  nnd  Atli-s  puhlicis  ,  bey  niiissigen  Sinnden 
zusaiuineni;elragen  (von  Clirisf.  v.  Netlelidadf ,  künigl. 
srliwed.  Assessor  nnd  Reichskanimergenclitsralh  zu  Wetzlar.) 
Storkiiolni,  geili  ui  kt  auf  dem  Bruuckeberg,  17G3  il^d.  Drittes 
Stück,  17(35,  S.  U'2. 

Die  vorstehende  L  rkujide  ist  wegen  des  poiniuerschen 
ErbmarscballamU  der  Familie  Maltzan  wiclitig.  ßekanoC- 
licb  finden  sich  sciion  In  der  svreiten  HSifle  des  13.  Mr- 
hnndcrta  EhrenSinter,  wie  die  der  Manclialle,  Trachiefiie, 
Kinmerer  etc^  an  den  Hofen  der  norddeutschen  FSr^ten, 
aber  nur  als  Hofainter  nnd  Dienste,  welcbe  an  die  bHufig 
wechselnden  Personen  der  Beamteten  geknüpft  waren 
nnd  allein  zu  der  Person  des  verleibenden  Fürsten  ilk  Be- 
slebnng  standen.  Man  vgl.  RudlolT  Mekl.'  Gescb.  II,  S.  368 
nnd  658,  und  In  dieser  Urkondensammlnns  cn  den  Urknndea 
vom  30  Junios  1345  ond*13  Märx  1374. 

Ungef  iiir  Keit  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  wurden 
aber  unter  dem  Repmenie  des  pronkliebenden  Kaisers  Carl  IV. 
In  den  norddeutschen  Staaten  nach  nnd  nach  diese  Aemler, 
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nach  dem  Muster  der  Reichsämter,  als  Erblandesamter  ein-  . 
geführt.  So  war  es  in  den  hrandenbiirgischen  Landen,  in 
welchen  schon  vor  1373  die  Gans  von  Putlitz  als  Erb- 
inarschiille  von  Brandenburg  erscbeioen  (vgl.  Riedel  Nov. 
Cod.  Dipl.  Brand.  I,  p.  270).  Eben  so  war  et  io  den  wen* 
dfocben  Osiseelflodero.  Im  HerKogihuine  Meklenburg  waren 
von  der  2elt  der  ersten  Verleihung  an  die  von  Lfllsow,  in 
der  Vogtei  Grabow  pfandgesetaen,  Erbmarschlllle;  1331 
war  Johann  von  LDtzow,  1353  LQder  von  LUtzow,  sicher 
ununterbrothen  1361  —  1377  Liider  von  LOtiow  nnd  nach 
Ihm  (bis  1433)  Vf\peti  von  Laisow  ErhnarachaN;  vgL 
Rndiof  S.  368  und  637  und  nngedrockte  Urkunden.  Im 
Herzoglhuine  (Meklenburg-)  Stargard  wurden  am  20.  Dec. 
1353  die  Bere  mit  dem  erblichen  Marschallamte  belehnl 
(vgl.  Jahrb.  II,  S.  292),  welches  in  der  Folge  jedoch  aus 
bis  jetzt  iinhekannten  Ursachen  an  andere  Familien  gefallen 
ist  (vgl.  Uudloff  II,  S.  657).  Ueber  die  Erbmarndiallswarde 
In  den  t'ilrstenihümern  Werle  vul.  zur  tirk.  vom  13.  ülärs 
1374,  über  diese  Wunle  in  Pommern  weiter  unten. 

Nach  der  ^vorstehenden  Urkunde  bestand  fortan  die 
EigenthOmlichkelt  dieser  Aeinter  darin,  dass  sie,  zugleich 
mit  dem  Diensllehn,  erblich  waren,  unter  dem  Schutze  des 
Kaisers  standen  und  vor  Niemand  anders,  als  vor  dem 
.  Ijandesherrn  und  dem  Kaiser  zu  Hecht  gingen.  Uebrigens 
waren  diese  Aemtcr  nicht  Ilufdienststellen,  sondern  Ehren- 
ämter, da  nach  der  vorstehenden  Urkunde  der  Adel  der 
mit  denselben  begnadigten  (jesclilechter  dadurch  erhöhet 
werden  sollte.  Die  Verleihuni;  von  fünf  Aemtern,  das  eines 
Kämmerers,  Vitzthums,  Marschall,  Truchsessen  und  Schen- 
ken, gestaltete  der  Kaiser  den  Herzogen  von  Pommern 
namentlich;  die  Errichtung  von  fünf  andern  stellte  er 
ihnen  frei. 

Von  der  einen  Seile  macht  der  Mangel  gründlicher 
Familiengeschichten,  von  der  amlern  Seite  der  Grundsatz 
der  Landestileillingen  in  den  ftirstliclien  Häusern  die  Un- 
tersuchung übet'  die  Frbämter  höchst  schwierig;  die  Landes- 
theilungen führten  dazu  in  I^ommern,  wie  in  Meklenburg, 
mancherlei  liriin^en  über  die  Rechte  und  den  Rang  ein- 
zelner [''amilien  herbei,  namentlich  wenn  mehrere  Landes- 
tlieiie  ivieder  unter  Einen  Fürsten  vereinigt  wurden  und 
nun  verschiedene  FamilieA  mit  Ansprachen  hervortraten. 
Manche  Familien  haben  daher  die  ErblandesÜmter  nur  vor^ 
fibergehend  bekleidet,  andere  alnd  seit  frfiber  Zeit  Im  Be* 
sitze  derselben  geblieben  und  hiedurch  and  durch  Reich- 
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tbom,  EittfliMS  und  Verdienat  berülmt  geworden.  Im  Ber- 
sogibuine  Pommern- Stellin  Wiiren  Erkkämmerer  die  ?on 
EicfcttAdt  seit  froher  Zult,  Erbtruchsesse  oder  Rficben- 

meister  die  von  Schwerin  von  der  Linie  Spantelcow  iir- 
kuniliidi  seit  l^iS2,  Erbsdienken  die  von  Wiissow  seit  1378. 
Erhm arschälle  waren  im  Ilerzogtliiime  Pommern-Stetiin 
die  iftStsU^Att  tirlcundlich  seit  1368,  im  Horzo^iinime  Pom- 
mern-Wolgast die  von  riemmtn:;  urlciinillicli  seit  1305,  im 
Fiirstcnfliiime  Hügen  und  l^arlli  die  von  liiiggeniiügen  nr- 
kiinillicl)  seit  1308,  im  liistluiiiie  Cainin  die  von  Hamel 
mkimdlirli  seit  1373  ii.  s.w.  Man  vgl.  Levezow,  Conrector 
zu  JSfettin,  Von  den  lirbliofamtern  in  Pcwnmern  etc.,  ein 
stctiincr  Scliulprogramm,  und  ßartiiold  Gesch.  von  Pom- 
mern, III,  417  llgd,  und  029,  Ziisniz  IV. 

Was  im  liesondein  ilie  Kihmarsdiallswürde  betrifft,  «o 
erscheinen  urkuudiich  '/iierst:  am  10.  Jtiiii  1368  Wedige 
Buggejihagen  als  Marschall  des  Herzogs  liiigislav  V.  von 
Pommern  •  Wolgast  jenseit  der  Swine  (vgl.  Schoett^'cn  et 
Kreysig  Diplom.  III,  p.  56)  und  am  7.  IVov.  1368  l^eirttO 
Mltlt|«n  als  M  a  r  8  c  b  a  1 1  des  Herzogs  Casimir  von  Pommcrn- 
Sletlin  (vgl.  unten  Urk.);  die  Verleihung  der  Aemter  wird 
aber  obne  Zweifel  schon  frOher  geschehen  sein.  SpSter 
entstand  dem  Vernehmen  nach  zwischen  den  Buggenhagen 
nnd  Maltzan  Streit  Ober  das  ponimersche  ErbmarschallamC. 

Das  pommern-stetllnscbe  Erb'marscballamt  bekleideten 
unbestritten  die  Maltzan.  Der  erste  Marschall  war  obne 
Zweifel  Bernhard  Maltzan  (1341  f  um  1380),  der  Stamm- 
vater alier  jetzt  lebenden  Maltzan;  er  wohnte  auf  Osten 
(vgl.  Urk.  v.29.  Jan.  ]3r)6  und  15.  Jnlius  1364)  nnd  war  mit 
seinen  Erben  seit '24.  Aug.  1375  von  den  Fürsten  von  Werl« 
.Pfandträger  des  Landes  Stavenliagen ,  welches  früher  zu 
Pommern  gehört  hatte.  Ohne  Zweifel  war  Osten  das  Erb- 
gnt,  welches  zur  Erbmarschallswiirdc  gehörte,  da  Bernhard 
um  die  Zeit  der  Verleihung  der  W'iirde  auf  Osten  sass  und 
Oftlen  von  den  alten  maltzansclien  iiurgen  in  Pommern 
immerfort  bei  der  Familie  geblieben  ist  (vgl.  ürk.  vom 
13.  jMärz  1331).  Der  zweite  ponimersche  Marschall  war 
Ludolf  Maltzan  (vgl.  Urk.  vom  8.  Sept.  1373),  der  dritte 
Heinrich  Malizan  (vgl.  Urk.  vom  9.  Oct.  1420).  Die  Er- 
kenntniss  der  Abstammung  dieser  beiden  Marscbälle  wird 
dadurch  erschwert,  dass  zu  gleicher  Zeit  von  dieser  Linie 
Vettern  gleiches  iSamens  lebten: 
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LnHolf 
f  1311. 


Heinrich 
(t  135»). 

Ludolf 

wa  Stavenhagen 
(f  1409). 


Bernhard 
•af  Ostra,  1B7S  sa  StaTCnhagen 

(f  1389). 

Lndolf 

zu  l'ciitlitt 

(tni8). 


Ulrich 
mnf  Orttbenliaeeii 

'^Ladolf 
««f  Grnlwabftgea 

(fHU). 

IJIriili 
auf  Grubenbagea. 


Heinrirli.  Joacbim.    Joitrhim.  Ilcinrich. 
auf  Octeo.  GeistUcbcr.   142ö  auf 

Wolde. 

(M;m  vgl.  zur  LTicmule  vom  13.  Miir/.  1374.)  Ludolf,  Hein- 
richs (f  1359)  Sohn  zu  Sluvenhagen,  war  werlescher  Mar- 
schall (v^U  Urk.  y.  G.  Jan.  1404,  16.  Ai>ril  1400,  13.  Dcc. 
14M  etc.).-  Pas  Gut  OsteQ  kam,  wir  wlsaeii  ntclit  auf 
ivelcbe  Weise,  an  die  Descendenz  von  Bernhards  Bruder 
Heinrich  (f  1359),  dessen  Enlcel  es  vererbfcn  und  die  Linie 
Osten  gründeten,  obschon  noch  ein  Ludolf,  wohl  Bernhards 
Sohn,  zu  Osten  vorlcommt  (vgl.  Urlc.  vom  31.  Jan.  14<Nr>. 
Daher  war  Lndolf  auf  Osten  und  Penzlln,  Bernhards  Sohn, 
ohne  Zweifel  der  zweite  poniinersche  Marschall  («'gl*.  Urk. 
V.  8.  Sept.  1373),  und  Heinrich,  des  wendischen  Marschalls 
Ludolf  Sohn,  auf  Osten,  der  dritte  poinmerscfae  Marschall, 
wenn  man  nicht  annehmen  will,  das.«  Heinrich  von  Wolde 
Ziigleidi  poininerscher  und  werlcschcr  Marschall  gewesen 
sei.  Hierauf  uird  der  Besitz  der  .Marscliailswllrde  klarer; 
sie  besitzt  zunächst  Hartwig,  Heinrichs  Sohn,  auf  Osten 
und  seit  14S2  Besitzer  von  Cumroerow  (f  nach  1500),  dessen 
Sohn  Jost,  dessen  Sohn  Hartwig  (f  1 .")!)!),  dessen  Sohn 
(»eor^  (f  1G'20),  mit  dessen  minderjährigen  Söhnen  die 
Osten  -  Cummerowsche  Linie  anssfirlit.  —  Zu  gleicher  Zeit 
erscheinen  alier  auch  ununterbrochen  pommersche  Mar- 
schälle aus  <ler  Linie  Wolde:  Heinrichs  Söhne  Joacliim 
(f  1478)  und  Lüdeke  d.  A.  (f  1 1S7),  Juac  hims  Söhne  Be- 
rend  (f  1520)  und  I^üdeke  d.  J.,  des  lelAtern  Sohn  Joachim 
U.  s.  w.,  aus  den  Linien  Wolde  und  Sarow. 

Um  die  .Siiccession  in  das  Amt  klar  Uherblirken  zu 
können,  fehlt  es  zur  Zeit  noch  an  der  ausreichenden 
Menge  von  Urkunden.  Wenn  Levezow  a.  a.  ().  S.  10  hei 
Joacliim  (14 17  — 115!))  sagt :  ,,Zii  seiner  Zeit  ward  \  erordnet, 
.,duss  das  Landniarsciiallauit  w<Mhselsweise  den  versthie- 
,, denen  molzanschen  Häusern  ertlieilt  werden  solle:**  so 
ist  dies  wahrscheinlich  nichts  aU  die  eigene  Ansicht  des 
Verfassers.  Richtiger  Ist  ohne  Zweifei  die  Nachricht,  welche 
Barlhold  a.  a.  O.  S.  629  giebt:  dass  der  Bischef  Philipp 
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von  Camin  iui  J.  1373  über  das  Marscitallamt  im  Bislliume 
bestimmt  habe,  „dass.  wie  in  der  Herrschaft  zu  Pommern 
j.Tind  in  andern  Landen,  der  HIteste  des  Geschlechts  Mar- 
„sciiall  des  Stifts  bleibe".  Im  Flirsteuthume  Werie  hinij 
das  maltzansclie  Marscliallamt  ebenfalls  mit  dem  Seniorate 
Kiisammen.  Ferner  sagt  Levczow  a.  a.  O.  S.  12:  ,,Iin  J. 
„1724  ward  festgesetzt,  dass  die  Landmarsclial-Würde  den 
„drei  molzanschen  Linien  (in  Pommern)  verbleiben  solte, 
»^uacbdem  die  Cummerowsch«!  ausgestorben  ^var". 

Nach  den  Urkunden  haftete  die  pommersche  IMarschalls- 
wUrde  nach  dem  Seniorat  an  den  Besitzern  von  Osten  und 
denjenigen  Desceudenten  Bernlianls,  des  Erwerbers  von 
Osten,  welche  auf  Wolde  sassen.  Es  kommen  aber  schon 
JHlh  BeUptele  vor,  dass  alle  gleiolixeiligen  €liedtr  der 
Linie  MarscbSlle  waren,  z.  B.  |S«  Juniii«  1461  „Achim  vnde 
„Ludeke  brodere  ghenomet  de  Molizan,  marschalke  der 
„heren  van  Stettin,  wanafllch  Iho  de^leWolde<^  Es  waren 
„im  J.  1483:  „Bernbardut,  Ludolphus,  HarUvIcni,  patroi, 
„cottdicti  de  Moltzan,  marschaici  nottrl  Sieiinensium*'  (Däh* 
„nerts  Pomm.  Eibl.  V,  S.  93).  Es  waren  nun  in  den  SiCern 
Zeiten  pommerscbe  ErbmaracbHIle,  dbne  jedoch  Ittr 
dia  VolktSAdi^eU  des  Ven^eichniMos  bOrgen  zn  können: 

1)  Bernhard      auf  Osten  (f  1389), 

2)  Ludolf  M.  auf  Osten  und  Penzlln  (f  1409), 

3)  Heinrich  M.  auf  Osten  (f  1452), 

4)  Joachim  M.  auf  Wolde  (f  1478), 

5)  Lüdeke  M.  d.  A.  auf  Wolde  (f  1487), 

6)  Hartwig  M.  auf  Osten  und  Cummerow  (f  nach  1500), 

7)  Berend  M.  auf  Wolde  (f  1529), 

8)  Lüdeke  M.  d.  J.  auf  Wolde  und  Osten  (f  nach  1520}, 
0)  Achim  M.  auf  Wolde,  f  15G5,  '  - 

10)  Jost  M.  auf  Osten-Cummerow, 

11)  Lüdeke  M.  auf  Wolde  (bis  1581), 

12)  Hartwig  M.  auf  Oslen-Ciimmerow,  f  1591, 

13)  Georg  M.  auf  Osten-Ciinnnerow,  f  1020, 
II.  s.  w.  die  Linie  von  Sarow  und  Wolde. 

Die  folgenden  Bände  dieser  Urkunden-Sammlung  wer- 
den die  Reihenfolge  der  (lommersclien  Marschälle  aus  dem 
Hause  Malizan  leicht  zum  Ueberblick  bringen. 
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Nr.  CCLXV. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werk  bestäüfft  eine  von 

dem  RUtei*  Macharius  Brusehaver  mit  Hebungen 
aus  Gr.  UpM  und  Buchow  gestiftete  Vikarei 
in  der  Kirche  zu  Ruchom  mid  schenkt  dazu  das 
Eigenthum  der  hiezu  bestimmten  Ländereien^ 

d.  d.  Güstrow,  1357,  März  18, 

und 

der  Bischof  Friederich  von  Schwerin  confir- 
mirt  diese  Stiftung, 

d.  d.  BiUzow.  (ISe?,)  Nov.  IS. 

Fredericus,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  epi.^co- 
po6  €cole»ia  Swerintuios,  oninlbus,  ad  qaos 
Presens  scripftim  pemenerit,  saliitem  in  domhio. 
^oueritis,  nos  litteras  nobilis  doiiuiii  domini  Nicolai 
.  de  Warle,  eiiia  varo  impadanli  aigiilo  aigiUatas, 
non  vitiatas,  sed  omni  vitio  et  suspitione  c  areiites, 
et  qnasdam  alias  liltaras  praseHtibus  afüxas  re- 
oepisae,  quaram  dicti  domini  'Nicolai  litteranim 
tenor  taÜs  est: 

In .  nomine  domini  Amen.  Nicolaua  dat  gracia 
doniuas  da  Warle  vniuarais  presencia  visaris  sau  av« 
dituris  saluteni  iu  eo,  qui  est  omniuiu  vera  aalus. 
Ad  parpeüiam  rei  geste  mamoriam  non  improaide  aa- 
pieatum  indostria  humano  prouidit  vsul,  vt  ea,  qua 
fiunt  in  tempore,  saltem  scripturarum  et  teatium  muiii- 
miae  perhennentur.  Hinc  est  quod  scire  copfmus  et 
posteros  non  latere,  quod  vir  honestas  et  validus  Ma- 
charius Brusehaiier,  noster  fidelis  et  dileotus  vasallus, 
pio  'motus  affecttt  in  honorem  dei  omnipotentia  et  beate 
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Marie  virgmis  matris  sae  et  bente  As^nete  virg^itiia 
lionem  mansos  ad  villam  Vpal  sitos,  que  dicitur  Du- 
flesken  Viial,  qaa  eeclesia  parrockialis  est  sita,  qaonini 
qailibet  mansits  solet  et  dare  solebat  ex  antkfno  aima« 
atim  sii[)er  festo  iMichaelis  tres  inarcas  slaiiicalis  moncte 
consuete,  et  quinque  iugera  sifa  in  distinctionibus 
-  eiasdem  villc,  que  dicuntar  Bamotli,  cum  eorimdem 
niansorum  areis  et  eorum  distinctionibus  cainpcstribus, 
prottt  iacent  in  iongum  et  latum,  et  com  aliis  aquarum 
dectirsibus,  cum  a^is  cuHia  et  incultis,  liguis  et  rtibeti«, 
cespitibus,  paludibus,  viis  et  iuviis,  et  cum  omoi  fructu 
et  Tlilitate  maiort  et  minori  et  iure  vasallico,  aicut  a 
nobis  et  nostris  progenitoribus  in  fendum  tenuit  et 
posaedit,  et  cum  boc  vnam  marcam  slauicalis  monete» 
quam  babtiit  in  vna  cotha  apud  dotem  in  eadem  villa, 
item  neuem  solidos  annuatim,  quos  habuit  in  diniidio 
manso,  quem  colit  pro  nunc  morans  apud  valuam  ad 
manmn  ainwlram  per  vlam,  qoe  ve^it  de  villa  Lenfsen, 
et  vnam  kotam  cum  sua  area  sitam  apud  ccciesiam 
Rucbcbow  ad  partem  septentrionalem  aeu  erientalem  et 
agrum  tilius  aree,  qni  tendit  se  aduersds  atagnnm,  qui 
dicitur  Culse,  et  vnum  frustum  agri  iacens  inter  üuch- 
cbow  et  Mustin,  transiens  per  viam^  edam  paludem,  que 
ididtafrStenkainp,  transiens  sapor  tiII^  LentvMi  stagnnm, 
mere  et  liberaliter  de  suis  bonis  patriiis  et  acquisitis 
dedit  et  donauit  ad  perpeteam  vicariam  tnstaarandam, 
eltuaiidam  et  habendem  In  eeclesia  parrocbfali  ßuehchow, 
vnde  iiobis  humili  precc  et  sincero  affectu  supplicauit, 
vt  sibi  hec  dei  nutn  annuere  dSgnaremur.  Nos  vero 
suis  prectbiis  et  sffectibus  inoltnati,  in  bonorem  dei 
omnipotentis,  beate  Marie  virginis  matris  eins  et  beate 
Agnete  virginis,  in  nostrarun  et  progenltomm  noafromm 
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«Nimariiin  »sinbre  remedium,  proprief stein  fHotormn  nouem 

mtiüsorum  et  alioriiiu  bonorum  siipcrius  expressorum» 
pront  tenuit  et  habsit  et  in  sui»  iacent  metis  et  distiae« 
ttonibtis,  dedtmii«,  donmikntis,  annuentes  prefata  bona 
in  ciiuinum  ciiltum  ponenda  et  vicnriam  perpetuam  in- 
8taiinindain,  proat  Ittter is  doiiaforis  Macbarii  Bruaebaner 
aopcr  boc  confcctis  plenias  continetnr,  nos  vero  iiis- 
patronatus  ipsius  vicarie  sibi  et  suis  veris  beredibua 
bono  animo  lirnentes  et  preaeiili  ius  presentaeionis  con> 
seniaiiflo,  dantes  eciam  clerico  et  vicario,  qiii  ipsam 
vicariam  pro  parte  teiiuerit  et  possederit,  dictos  redditos 
siiigDlia  annis,  quociens  et  quaiido  opus  faerit,  de  aais 
colonis  et  suhditis  cxpignorandi  plennriani  potestatem. 
In  eiua  donaoionis  euidenciam  preseates  nostras  litteraa 
albi  prottide  et  ite  cerfa  nostra  actentia  nostri  aiaioris 
sigiiii  munimine  iussimusrohorari,  pres  entihus  nostris 
fidel ibtts:  Hermanno  de  Oldenborch,  fgittriCO  MoU 
tf  an  f  m  i  ]  i  t  i  b  a  s ,  Ottone  de  Kremen ,  Amoldo  Leae- 
tzow,  Hinrico  Siiakenborch ,  ileynone  Woseuitze  et 
pitbinaro,  nosfro  notario,  plebaito  la  ^cleaia  saucti 
Georgii  in  Parehim^  et  aliis  pluribas  Ilde  digni&  Datam 
Güstrow  anno  doniini  (l)^CCC''LVIi^,  sabbatu  proximo 
ante  domlnioani  Letare. 

«fimnitn  iitferaram  recepcionem  nobis  hnnlliter 
et  deuote  extitit  i»upplica(uiii,  quatenus  Aindacioiiem 
et  instaaracionem  prediete  vicarie  factam  iuxta 
tenorem  littere  presenti  afTixe  approbarc,  ratificare 
et  contirmare  dignaremur.  Nos  vcro  humili  desi- 
derio  nobis  supplieatui  inclinati  et  oe  diuinaa  cal- 
t«s  ac  deo  dotafum  per  malonim  spirituum  suggc- 
fitioneui  et  iuiquoruni  hominuiu  pericJitaciouem 
qaouiamodo  defraodetur  et  annvlletiir«  baac  fmda- 
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cionem  et  itiMaiirRcioiiem  vi  premltlitar  fectain  luxta 

tcnorem  Httere  j^trescnti  affixe  approbamuä,  ratiii- 
cMus  et  in  nonedne  dominl  confirmamus  per  pre- 
sentes,  supponentes  dicta  bon»  ad  bane  yicariam 
deputata  proteetioiii  ecclesiastice  et  iiostre  iiihibi- 
eioni,  iie  quis  tetnerarie  dicta  bona  audeat  vioiare, 
qaodsi  qurcontrarium  feceriiit,  vlcionem  canoiiifam 
nuUalenus  poteriiit  euitare,  voleutes  autetn,  quofl 

*  vicaria^V  qni  In  fpsa  iFkaiia  pro  tempore  fiierit, 
rectori  dicte  eccicsic  Ruchchow  obediat  et  rebollus 
noii  existat,  videiicet  ie  ecclesia,  in  jchoro  visitando, 
cantando  et  leg^ndo,  in  sinnmis  festiuitatijlius  ad 
altare    niinistrando   et    rectori    ipsiiis   ecclesie  et 

'  parrochie  preessendo  loco  sui.   In  cuius  rci  eutdens 

•  testimonbim  et*  firmiorem  credenciam  presentes 
,   liostras  litteras  sigilii  no.stri   fecimus  appensioiie 

munirl.  Datum  in  Castro  nostro  Bötzow  anno  na- 
trarlatia  domini  QD^CCC^LVir,  sabbato  post  festtm 
beali  Martini  episcopi,  presentibus  Iioiiorabilibus  et 
discretis  domtnia:  Tbeoderioo  de  liulow,  canouico 
in  eceieaia  Birtsowen^i  nostra^  Sweriiiensis  d[ioeest6], 
Nicoiao  Nygendorp,  perpetuo  vicario  ecclesie  nostre 

Sweryn,  nostro  ...9  et  magistro  Alberte 

I^onis,  nostro  prothonotario,  testibas  ad  pmnissa 


Eine  Alischrift  axi-i  dem  16.  Jalirhnnilert  befindet  sicii  im 
grossherzogl.  Geh.  und  Haiipl- Archive  zu  Schwerin.  Diis 
Datum  der  Lischöilichen  Cunlirniations- Urkunde  ist  falsch: 
der  ßijichof  Friedericli  regierte  1365  — 1375,  also  niuss  die 
Confirmation  io  diese  Zeit  fallen;  wahrscheinlich  fallt  sie 
In  das  Jahr  13tf7,  da  fa  diesem  aoch  die  B&bne  des  ver- 
storbenen Ritters  Macharius  Briiscbaver  die  Stiftung  be- 
stütigten.  Dass  die  Urkunde  von  dem  Bischöfe  Friederich 
aasgestelil  sei,  gebt  daraus  liervor,  dass  bei  ihm  dieselben 
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Zeugen  dftcr  vorkomiaeii  und  die  FiMsung  der  GonOrmallon 
der  FaMOog  anderer  von  ihm  ausgestellter  Uricnndeo  Slia* 
Keil  ist.  —  Mit  den  Dalum  der  Uritnnde  des  FOrslen  Hi- 
colaus  wird  es  seine  Ricliiigkeft  liaben,  da  In  dersellien 
Zeit  alle  dieseliien  Zeugen      ibm  vorlconunen. 


Nr.  CCLXVI. 
Der    Vogt  Johann  SiiÜpenagel  zu  Cummerow 
Heüt  dem  Kloster  Dargun  einen  Schuldschein 
auf  SO  J^ark  rost.  Pf.  aus, 

D.  d.  Vercheii.    1357.    Se[)t.  18. 

Ad  Yniuefsorani,  quoruin  iiitarest  oel  quomodolibet 

iiiteresbe  poterit  in  futurum,    iioticiam  ego  Johannes 

Slulpenagel)  aduocatus  in  Kummerowe,  famuias«  dedoco 

lucide  protestando,  quod  religiosis  viris  et  domlnis 

abbati  et  conuentui  mouasterii  Dargun  in  quinquaginta 

marcis  denariorum  Rosstoccensnim  mihi  in  nomerata 

pecania  et  gratanter  mutaalia  teneor  rite  et  raotonabi- 

Uter  obligatus,  quam  quidem  pecunie  suinniam  in  festo 

Paaclie  eisdem  religiosla  uiris  .proxime  ueaturo  sine 

aliquo  siibterfugio  et  colore  indilate  in  promta  pecania 

persoUiere  non  tardabo.     lu  cuius  rei  testimonium 

sigiHwn  menm  ex  bona  et  matara  deliberacbne  presen« 

ttbns  duxi  appendendnm.    Datum  Verchls  anno  domini 

(D''CCG'^LVn%  ^equenti  die  Lamberti  martifis  gloriosi. 

I>as  Original  im  grossberaogl.  Cleh.  und  Hau|it»  Arcbiva  sn 
Sciiwerin  Ist  auf  Pergament  von  einer  gewandten  Geschäfts- 
band  geschrieben.  Der  aus  der  Charte  geschnitlen«  Perga- 
mentstreifen ist  mit  dem  Siegel  abgerissen.  —  Die  Urltunde 
hat  dadurch  Werth,  dass  sie  xeigr,  dass  zu  Ciunmerow, 
welches  Im  15.  und  16.  Jahrh.  öfter  „Städtchen''  genannt 
wird,  ein  eignet  Gericht  war.  Vgl.  üric.  vom  24.  Aprü  1365. 
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Nr,  CCLXVIL 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werle  berechnet  die 
KHeffssehäden,  fvekke  Henneke  MoUeke  zu 
Rossewüz  mit  seinen  Freunden  in  des  Fürsten 
Dienste  genommen  hatj  und  schreibt  zur  Be» 
zailung  derselben  eine  Bede  aus. 

D.  d.  1359.  Jan.  IS. 

\Vy  Hinric  Sineker  vnde  Cärd  Crmvyl»  kiiapen, 
dSn  witlych  allen  cristenen  luden,  dat  wy*  hebben 
glichört  viide  zeeii  eneii   öpenen  bief  beszegliylt 
mid  deme  kömeliken  ynghezegbele  des  eddeleii  beren 
ber  Nicolaus  van  Wenden,  dede  gantz  heel  is  vnde 
viitubrukea  vnde  [rjeddeliken  gbcscreuen  van  worden 
t&  worde,  alze  bir  iia  bescreaen  steyt: 
Wi  Clawes  -van  godes  gnAden  here  t%  Werle  be> 
kennen  vnde  betuglien  öpenbare  an  de!»ser  scrift,  dat 
.wy  bebben  ghehdrt  Henneken  MoUekens  van  Bosseuitze, 
des  dachteghen  knechtes,  rekens[cop]  vmme  senden 
vnde  vorlust,  den  be  vnde  sine  vrund  hebben  anvnseme 
dtoste  ndmen^'  där  vna  ane  ««.bet  vnde  wy  anndmen; 
der  rekenscop  stimme  is  ses  düsent  drA  hundert  XXXtl 
mark  vnde  seuea  schiUingbe  Iubis(>li[er  pjenniiigbe; 
bAten  desser  rekenscop  sint  Hinric  Thun,  Erik  Mandes- 
baghen,  Albrecht  van  der  Boken,  Koneke  .ro..  vnde 
....1er.   Dar  tu  bebbe  wy  ene  bede  an  vnsen  landen 
beden  van  islyker  hAue  XXUll  schillüigfae  litbescber 
penninghe,  [de  bebbe]  wy  Wten  vtvorderen  binnen  veer 
weken;  dar  sette  wy  tu:  an  de  voghdie  tu  Gbu&trowe 
vnde  Crakowe  Boldewan  van  Oldenborcb;  Marten  Di- 
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stelowcn  vnde  viizen  pdpen  van  \sev  weghene  vnde 
Bussele  van  Henneken  Molteken  weghene,  an  d^r 
vogliedie  tu  der  Laue  Heynen  Wosenitzen,  Henneken 
Mol||eken  sulueu  vnde  vnsen  papen  her  Gherd  Grützen, 
an  der  voghedie  tft  Theteröwe  ianghe  Hartmanne  van 
Oldenborcli,  Hinric  Smekere  vnde  vnzen  pjtpen  Jacobns, 
an  den  voghedigcn  Malchin  vnde  NygbeukaJaut  Hturic 
Snakenborcb,  her  Bertold  Sloltenhereh  Snen  ridd^r  vnde 
vsen  papen  Hinric  Wennemer,  an  den  vogliedyen  Golt- 
berch  vnde  Parchym  Tzabel  Quitzowen,  ^[üstaal,  Clawes 
Polchowen  vnde  vsen  päpen  Bertoldus.  So  wan  se 
desse  bede  licbben  gliesameld ,  so  scal  där  af  tfi  der 
losinghe  siner  vanglieneu  Heuneke  Moltcke  vphuieu 
achte  hundert  mark  l&beseher  pennighe,  vnde  ynse 
dunere,  de  vns  afghevnnghen  sint,  seilen  hunderd  mark 
lubescb,  her  Bertold  Stoltenberch  aclitehundert  mark, 
Neghendanke  dr^hundert  Aiark,  Rentzel  twyntyeh  mark 
lubescher  pennigbe.  Vortmer  sculen  de  vanghenen,  de 
vns  beyden  tu  dec  Marke  ward  afghevangben  sint  vnde 
t&  Zweryn  afghevangben  sfnt,  de  noch  nicht  tiescattet 
sinf,  dar  af  vpboren  tu  bulpe  des  diudden  delis  erer  * 
bescbaltinghe  na  nuintalen;  is  dir  denne  gicht  m^r 
6uer,  dat  scal  vnzer  heyä4t  vanghenen  beholden  werden 
tu  bulpe  erer  bescatiingbe,  de  se  bereden  scolen  tu' 
vn&er  vr6wen  dägbe  der  lateren,  vnde  wes  Henneke 
Molteke  vnde  sine  vrnnd  vdreben0med  van  desser  h^de 
vpbored,  dat  scal  vs  t«i  afsclage  konien  an  der  h6uit- 
sumin^n,  de  hir  is  vörebesereuen«  Vortmer  vmme  alle 
andere  stj^kke  vnde  sch^Iingbe,  de  Henneken  Molteken 
vmme  sine  vanghenen  schielet  ^  scole  wy  vnde  willen 
ende  gheuen  nn  en  simdäghe  6aev  vecr  weken  vnde 
willet  em  ddn  na  rdde  slnßr  TrSnt  vnde  vses  trüwen 
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rädes.  Dlt  Itiiie  wy  vnile  vse  eruen  em  viide  sinen 
eruen  an  dessem  breue,  ghegheuen  vnde  screuen,  also 
me  tetied  na  godcs  hört  dAzeiit  dr^fiundert  neghen 
Viide  viftich  iar  nn  sunte  Prischen  daglic  der  hilgeu 
'  ifmcTf^wen.  Tug h  e  desisor  dink  sHid :  her  Uartman  van 
Otdenboreb,  hmv  ^ttttiC  ;AMH|8tt»  ridder«,  Otto 
Tan  Kremmon,  Arnold  Lewitzowe,  liinric  Snakenborcli, 
Hinric  Sconeneld^  knechte,  vnde  vele  anderer  lüde,  de 
16aen  werd  sind. 

Vnde  vry,  vdre  spr^kenen  Hinric  Smeker  vndd 
Cord  Cr0wil  hebben  vse  ynghezegliele  tS  tSghe' 
alle  desser  vöre  screuenen  dincli  vor  dessen  br^f 
gbebenget,  de  ^gbescreuen  is  na  gndes  b6rd  drut- 
teynbiindert  \Av  an  deme  negben  vnde  veftegbisten 
ic\rc,  in  sunte  Marian  iMagdalenan  dagbe  der  bil- 
gben  vröwen.  (Julii  22).. 

Macii  itm  (M^md'Twnmmnt  im  grossliertogL  Geb.  .und  Hiinpt* 
Archive  zu  Schwerin,  auf  Pergament,  in  einer  kleinen, 
fefiten  flÜnonl^el.  An  melirern  Stellen  sind  die  Schriftzrige 
der  lose  aufliegenden  Dinle  aligefcilleu  und  Terbliclien,  je« 
4ocii  kicr  In  [  ]  ergänze  An  zwei  aus  der  Cliarte  gesdialttcnco 
Pergamenlslreifen  hangen  2  Siegel: 

I)  nur  ztir  Ufilfie  vorliandt-n,  scheint  auf  einem  längs  ' 
getbeilten  Schilde  re(  h(s  eine  hallte  Lilie,  links  zwei  iiei- 
lebarden  zu  haben;  Uuisclirifc 

 Riai  .  (D  . ;  , . 

3)  ein  Scliilil  mit  einem  scbrSge  recbts  liegenden,  wel- 
lenweifte gezogenen  Bande;  von  der  Umschrift  ist  noch 
klar  zu  leaen: 

. . .  haRomii  
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Nr.  CdiXVllL 

IHe  Brüder  Bernhard  und  Ulrich  Moltzan  verkaufen 

dem  Kloster  Dargun  das  Dorf  Upost,  dessen 
Kaufpreis  das  Kloster  theils  baar  atiszahli, 
ikeils  in  Hebungen  aus  den  vo7'pommei*schen 
D&tfem  Pläiz  und  Taisin  anweiset. 

D.  d.  Giioyen.  1359.  October  21. 


Wy  ütvnt  vnde  Altitfi«  brOdere,  de  gheheyfen 
syn  ittoUiaU,  vnd  vnse  rechten  erfnslnieik  bekennen 
6^eubar  \6v  alle  den,  de  dessen  brei'  sen  vnd  h6ren 
lesen,  dat  wy  hebben  vorkopht  mit  willen,  mit  berä- 
demude,  mit  vdrsichticheyt,  mit  vulbort,  na  rdde  vnser 
neghesten  vnde  vnser  leuen  vrunt,  den  gb^stlikcn 
lAden  abbet  Dyderike  vnde  deme  gantzen  connenfe  des 
gAdeslinses  tu  I)«Trgun  dnt  dorp  tu  Vperst,  also  alse 
yi  lycbt  hynnen  syner  hcheyde,  dskr  so  lyghen  ane  eyn 
vnde  twynticbg  hduen,  der  vif  sl'nt  vry,  de  ddr  tS  deme 
ll6iie  leglien,  man  de  fHidereii  honen  de  sint  also,  alse 
se  t&  piicbt  vnde  t&  vupiycbt  gheleghen  bebben,  an 
holte,  an  velde,  an  w^tere,  an  weyden,  an  kdthen,  an 
krOghen,  an  hunerghelde,  an  mulen,  an  deneste,  an 
watervlöt,  mit  deme  grdtesten  rechte  vnde  myt  deme 
mynnesten,  vor  sestey dehalf  hundert  mark  sundeseher 
pennynghe.  Desser  pennynghe  hef>.  he  vns  betälet  de 
vdrsprokene  abbet  van  des  ghodesbüsea  weghen  tfi 
Darghun*  redelyken  vnde  rechtlyken  neglienhiindert 
mark  an  telleden  sundeschen  pennynghen,  vns  tu  ndghe 
vnde  ih  danke,  de  wy  an  vnse  nut  ghekeret  vnde 
'  bracht  hebben;  v6r  dat  andere  ghelt  so  heft  he  vns 
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v#r1dten  seuene  ynde  tw^mtich  mark  glieldes  in  deme 
dorpe  tu.  Plötze  vnde  dryttich  mark  gheldes  täTeysyn 
mit  aÜM  nSt'  müe  myt  aller  Tnieht,  aUo  alse  ere 

br^ue  spreken.  Vort  mere  wanne  |^inti1^(0  kindere 
vnses  leuen  bröderes«  deme  got  ghnedich  sy, 

also  Sutttite  vnde  syn  suster  l9Ie0j^8r^  tu  eren 

mundighen  ii\ren  komen,  so  schulen  se  dyt  vur- 
.spr^kese  docp  tu  Vperst,  vnde  allent  dat  se  dir  inne 
hadden,  v6t  den  Unher en  den  vörbendmeden  gbftstlyken 
lüden  vorlaten,  so  wanne  se  dat  van  en  Aschen,  also 
wy  alreyde  bebben  ghedän.  Desses  vorsprdken  dorpes 
scbole  wy  tt^tltt  vnde  ^ltit%  den  vdrbendmeden 
luden  waren  iar  vnde  dach,  also  eyn  lantrecht  is,  also 
öcb  desse  vdrsprdkene  vmm&ndygbe  kyndere  dän 
schalen,  wan  se  tu  eren  idren  komen,  na  der  tyt 
wan  se  it  vor  den  lenheren  vorläten  hebben,  vör  alle 
den  gbenen,.  dej»e  .recbt  gbeuen  vnde  nemeu  willen; 
sonderlyken  so  schölen  wy  en  wären  Y6r  de  ansprike 
Glawes  Hanen,  de  an  dat  ghut  gheclaghet  heft.  Also 
alse  bir  vdrschreueu  steyt,  16ue  wy  en  truwen  myt  eyner 
sdmdcte  hant  in  desseme  br^ue  myt  vnsen  täldueren: 
Henneke  Molteken  van  deme  Strituelde,  Clawes  Vosse, 
Reymer  Yosses  s6ne,  Bernde  Heydebraken,  Hermanne 
Blugher;  vr^jf  6ch  dat  zäke  dat  desser  vdrben6meden 
tuluuere  gjnich  auestorue  bynnen  desser  tyt,  so  schole 
¥ry,eynen  andren  gbäden  n^an,  dar ^re  vnde  löue  ane 
is,  wedder  in  de  stede  setten.  Dat  desse  dingb,  de  h!r 
vorscLreuen  sint,  stede,  ganz  vnde  vast  blyuen,  so 
hebbe.wy  ütVtit  vnde  4ßlvit^  br6dere  gbebeyten 
sint  iUOltiatt»  Henneke  Molteke,  Clawes  Vos,  Bernt 
Heydebrake,  Ilerman  Blücher  tu  eyner  bekantnitze  vnde 
t% .  eyoer  betugbyngbe  vnse  ynghesegbele  vor  dessen 

TO«  MaltaabiiMlie  Urk.  Saiattl.  tt.     .  H 
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bref  ejhehenghet.  Desse  brÄf  Is  gheghenen  vnde  ghe- 
schreuen  tu  Gnogen  na  der  bOrt  vnses  hetßn  JJiesu 
Christi  diftsent  iär  drehäodert  iär  In  deoie  neghen  ynde 
viftighesten  iärc,  in  der  eluendusent  megheden  däghe. 

Nach  dem  im  grossherzogl.  Geh.  and  Haopt-Archtve  so  Schwerin 

aofbewahrten  Originale  auf  Pergament  in  einer  festen,  ge- 
drängten Minusivel.  Für  die  Namen  der  unmündigen  Kinder 
^eimic't»  if(toU}Stt  war  Inder  Urlcunde  bei  der  Ausfertigung 
eine  Lacke  gelassen;  dieselbe  Iland,  von  der  die  Uricunde 
geschrieben  ist,  bat  die  Namen  mir  blasserer  Dinte  In  die 
Uirke  geschrieben,  welche  dadurch  jedocli  nicht  ganz  aus- 
gefüllt ist.  Die  Siegel,  welche  an  Pergamentstreifen  hingen, 
sind  sämmtlich  abgefallen. 

Nach  der  Urkunde  vorn  12.  JNov.  1341  halte  das  Gut 
Upost  schon  dem  irnter  EttOolf  i{toit|sn  gehört  und  war 
auf  dessen  unmündige  Kinder  Übergegangen. 


Nr.  CCLXIX. 
Der  Fürst  Nicolaus  vcn  Werte  verleiht  dem 
Kloster  Dargun  das  Dorf  Upost,  welches 
dasselbe  von  den  Brüdern  Bernhard  tmd  Ulrich 
Moltzan  gekauft  hat,  mit  allen  Freiheiten 
tmd  Gerechüffkeitenj  mU  Ausnahme  des  Hunde^. 
koms  und  der  Beden. 

D.  d.  Güstrow.   1359.   Nov.  13. 


In  nomine  domini  Amen.  Inter  plwa  bvmane  coiK 
dieionis  infirmam  memoriam  hernfnnm  sie  fragilem  esse 
constat,  ut  nec  multitudini  reruni,  nec  longitudini  teni- 
pomm  sufßcientem  se  valeat  exbibere»  vode  racio  doeait 
et  consuetudo  didicit,  nt  fragilitati  ipsins  per  quedam 
Signa  et  testimonia  succurratur.  Hinc  est  quod  nos 
Nicolaus  dei  gracia  dominas  de  Werlo  tarn  presentiboSy 
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quam  fotaris  notitfn  Her!  Tolmnas  Iftteras  pef  prescntes, 
qaod  de  maturo  et  prouido  fidel ium  et  coliateralium 
noBtronim  consilio  et  a6sensii>  receptis  centom  qnin- 
quaginta  marcls  Liibecenslbns  nobis  irameraHs  et  inte- 
graliter  exsolutis  a  venerabilibus  et  nobiüi  dilectis 
dominis  Thyderico  abbate  et  conuentu  de  Dargiin 
Oisterciensis  ordlnis,  nechon  inspeetis  preclaris  seraiciis, 
que  iidem  abbas  et  conuentus  nobis  et  nostris  multi- 
pliciter  prestamnt  et  sunt  prestaturi  faqente  domino  in 
ftttaram,  fauinras  et  presentibus  fkaemas^  ut  eitiant, 
comparent  aut  eciain  approprient  sibi  a  validis  famii»^ 
UsiSemtOO  et  mvkO  fratribus  dictis^oltfm 
totam  villam  Vprast  in  dominio  nostro  et  aduocacia 
Kaland  sitam,  cum  vtilitatibus,  fructibus,  obueiicionibus 
et  libertatibus  suis  in  decem  et  Septem  mansis  cen*- 
snalibus  et  quin  que  mansis  liberis  dicte  ville  adiacentibus, 
in  agris  cultis  et  incultis^  pratis^  pascuis,  siluis,  nemo» 
ribus,  lignts,  eespidbasy  aqoiS)  aquanim  decorsibas  et 
recarsibus,  molendinoniii  ad  aquas  sine  ad  ventum  sno 
loco  et  tempore  exstructiouibuS}  maiore  et  minore 
iudieiis  ac  vnioerais  ▼«nfractibas,  prout  dicta  villa  in 
distinctionibtts  suis  et  metta  oampestribiii»  collocatar, 
quemadq^odum  dicti  fratres  1$(VU*  et  UI*  eorum- 
que  longeai  antecessores  ipsam  yiliam  et  bona  sea 
proprietatem  ipsins  retroactis  temporibus  paeifice  posse- 
deruut,  quam  eciam  viilani  ac  bona  iidem  HtV*  et  '{TI» 
coram  nobis  ad  manns  dictoram  dominorum  abbatis  et 
connentus  resignauerunt,  promittentes,  se  warandiam 
facere  velle  fldeiussoiibus  et  litteris  secundum  terre  et 
dominii  nostri  ins  commune.  Dimisimus  insnper  pre* 
dictis  dominis  abbati  et  conuentai  de  nostro,  quod 
ibidem  babuisse  dinoscimur,  omue  seruiciam,  videlicet 
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vnius  dextrarii,  castrense  et  Gurronm,  quod  vasalli  [et] 
villani  viiie  i)rcdicte  nobis  facere  requi^-iiti  consueuerant, 
reseraantes  nobis  et  nostris  heredibus  in  dictis  XVII 
mansis  ccnsualibus  dantaxat  annonam  caninam  et  annuas 
precarias,  maiorem  yideücet  et  minorem^  iosuper  liber- 
tatem,  quam  in  dieta  villa  Vpratt  et  temiinis  suis 
campestribus  empcionis  nomine  a  predictis  famulis 
sibi  acquisierunt,  gratam  et  ratam  babemus  et  gerimiis, 
ita  qaod  nnnc  et  de  cetero,  nee  per  noe,  nostros  heredes, 
successores,  aduocatos,  officiales,  apparitores  seu  quos- 
cunque  nostros  familiäres  in  seroicio  et  ytilitate  predictis 
inquietari,  pertarbari  seu  impediri  debeant  qooaismodo, 
sed  nos  puro  et  boiio  animo  ipsius  coiiuentus  in 
Dargun  et  suorum  bonorum  debemus  esse  boni  et 
assidul  defensores.  In  huius  rei  testimoniom  presentes 
litteras  de  certa  nostra  scieucia  dari  et  conscribi  ac 
nostri  sigilli  appensione  iussimus  conununiri.  Datam 
et  actum  Gnzstrowe  anno  domini  mlliesimo  trieentesino 
quinquagesimo  nono,  ipso  die  Brictii,  presentibus  bono- 
rabüibus  viris:  Ottone  de  Cremmuni  Hinrico  Sconeveld, 
Jobanne  Bellin,  Nicoiao  Brusebaueren,  Hinrico  Preen» 
Yen  de  Cohie,  famulis,  ac  aliis  pluribus  üdedignis. 

Nadi  demla  grottbcnogl.  Geh.  uadflaopt^Arcliive  MScbwerfa 
aufliewahrtca  OrlaMiaie,  auf  «laeBi  mOrlieii»  darcUdcbcrtcn 
Per^ment  In  einer  dicken,  stumpfen  Minudcel  geschrieben. 
An  einer  Schnur  von  grOner  Seide  bSngt  des  Forsten 
gfMtet»  rundes  Siegel,  au  ungeUbiterteni  Wachs,  aaf 
welchem  !n  Klunienranken  ein  Schild  mit  dem  werieschen 
SlierlLopfe  steht,  mit  der  Umschrift: 

c8>  S' .  nioofja  .  doi  .  cRKcmc .  Dommr. 
Da.waRLa.TaRaii. 
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Nr.  CCLXX. 
Der  Färst  Lorenz  von  Werte  bestätigt  den 
Bürgern  Quast  zu  Rostock  den  BesUz  des 
kächsten  Gerichts,  der  Beden,  der  Dienste, 
des  Hundekomes  und  der  Miinzpfenmnge  in 
dem  Dorfe  SabeL 

D.  d.  Malchin.   1362.   Jan.  15. 

In  BOittme  dottiini  *  Amen.    Laurentia»  dei  gracia 
dominus  de  Werle  omnibus  Christi  fidelibas  presencia 
vkmris  vel  andUarts  salutem  in  domino  perpetuam. 
Hominum  acta  oblioio  delet,  nisi  firmentur  instramentis 
publicis  et  testium  stabil!  firmamento.  -  Nouerint  igitur 
preseates  et  poateri»  quod  de  conaensa  nostrorum  here- 
im^VinttiniiMiqtte  noatronim  fiddiam   sinoere  nobis 
(blectis  Simoiii  Quast,  consiili  in  Rostock,  Johanni 
Qoaaty 'Cionrado  Quast  et  Arnoldo  Quast,  [antedicti] 
JohaimlB  i53(jüs],  .  in  Rostock  ciiribos,  et  eonim  ueris 
heredibiis  omne  ius  videlicet  manus  et  colli  dimittirnus 
eti^saignamus  per  totam  uiliam  Zabene  et  per  termi* 
nfMUH^'Suorpm  diatrictns  et  metaa,  ka  qaod  hominea 
eiusdem  ville  Zabene  nulluni  super  se  habeant  aduo- 
catum  preter  ipsos  Simonem,  Johannem,  Gonradum  et 
AmoldnYli  aq^eipictos  vel  eomm  liberos  aut  hos,  qnibns 
per  se  vices  comroiserint  iudieandi;  ceterum  dimittirnus 
et  assignamus  eisdem  et  eoruni  liberis  in  viUa  eadem 
Zabene  omnem  precariam  maiorem  et  minorem  dena- 
riormn  cum  annona  canina  et  simpliciter  omnes  illas 
peticiones  precarias,  quas  in  toto  uel  in  parte  uos  in 
Intaram  noatra  in  terra  petere  oontingeret,  et  nostrum 
nnmmisnm  sine  briga  ofiendicali  et  mapedimentj  libere 
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et'tranquiile  perpetuo  possideuda.  Preterea  iidem  Simon 
Qoasty  consnl  in  Rostoc,  Johannes,,  Conrados  et  Arnol- 
(lus  antedicti,  ciues  ibidem,  et  eorum  liberi  per  eorum 
seruos  villa  in  eadem  pmnes  excessus»  precarias,  an- 
nonam  caninam  et  nammisma  licite  per  pignoram  cap- 
tionem  poterint  extorquere,  eademque  pignora,  si  necesse 
fueritj,  sine  excessu  ducendo  Rostoel^  et  impeliendo. 
Litteras  eciam  nobiliom  virorom  dominomm  Nicolai  et 
Johannis  de  Werle  et  progenitorum  nostrorum  sepedictis 
Simonis  Jobanni,  Conrado  et  Arnolde  dictis  Quast  et 
ipsorum  progeriitoribos  supradictis  [de]  iure,  preeariis, 
excessibus,  annona  canina  et  nummisma  editas  et  ero- 
gatas  presentibus  approbamas,  ratifieamue  et  confir- 
mamus.  Pro  cuius  facti  cerfa  confinnacione  nostnim 
maius  sigillum  presentibus  est  appensum.  Testes  sunt 
validi  viri  domin i  Hartmannos  de  Oldenburg,  JdttM 
tiCtt0  Molt^m,  a^MtUB  ÜtOltfait»  milites,  Her- 
mamius  Bengerstorf,  famulus,  iiostri  consiliarii, 
Denekinus  de  Oldenstat,  alias  dictus  Bulle,  fiumilas, 
Gherardus  Schutte  et  Jobannes  Wameri,  does  Güstrow 
Wenses,  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Datum  Malchin 
anno  domini  M^CCC*^  sexagesimo  secundo,  sabbato 
post  octauas  epiphanie. 

Nach  eioer  von  dem  besiegelten  Originale  genoninieBea  Abschrift 
Im  grosshersogl.  Geh.  and  Haapt-Archfre  tv  Schwerin. 
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Nr.  CCLXXI. 
Der  Herzog  Albrecht  von  Meklenburg  verleiht 

den  Brüder7i  Barthold  und  Heinrich  Moltzan 
dae  Gut  Meetzen  ndt  allen  FreiheÜen  tmd 
Gerechtigkeiten^  den  Rossdj^enst  ausgenommen, 

D.  d.  SchweriD.   1362.   Febr.  9. 


Wy  Albevt  van  der  gnäde  godes  hertoghe  tfi  Me- 
klenborg,  greue  tu  Zwerin,  tu  Stargarde  vntle  t&  lloz- 
8tok  here,  bekennen  vnde  betbügen  dpenbare  in  dessem 
brdue,  dat  wi  vnde  vse  eroen  hebben  gbeldten  yiide 
läten  in  dessem  br^ue  vsem  leuen  trüwen  ^tXtOXi^t 
iKLxAtHWXt  vnde  JiglUVift^  sinem  brodere,  vnde 
eren  eraen  den  bof  vnde  gantze  dorp  t&  der  Metzen, 
als  se  in  erer  Schede  lighen,  beyde  nnd  dem  hogesten 
vnde  mid  dem  sydesten  vnde  mid  pacbt  vnde  mid  böde^ 
gentzliken  mid  aU  stner  täbeböringbe,  ddr  wi  vs  vnde 
vsen  eruen  deglun-  dar  nicht  ane  heholtlen,  sunder  den 
ortzed^est,  vnde  wi  vnde  vse  eruen  scol^n  vnde 
VfriUen  dessen  v^rbenömeden  ttCttOUHe  vnde  fj^ntift 
vnde  eren  eruen  dessen  vorbenAnieden  hof  vnde  dorp 
mid  erer  tfibelidringe  vntfrien,  alz  6n  lantrecbt  is,  van 
alsweme,  de  vor  recht  kämen  wil  vnde  recht  nemen 
vnde  geuen  wil,  sunder  allene  van  den  van  Karlowe,  - 
hebben  de  wes  där  ane,  dat  se  reddeliken  bewisen 
mdghen,  dat  sedlen  se  beholden,  went  so  langhe  dat 
id  de  uörbendmeden  ffli(}\t\WXt  mid  minncn  van  en 
bringen.  Tu  tüglie  desser  dinch  hebben  wy  vnse  inge- 
segele  benget  in  dessen  br^f ,  de  gfaeuen  vnde  screoen 
is  tu  Zwerin  na  godes  b6rt  drattienhnndert  iär  in  dem 
twö  vnde  sostigesten  iure,  des  midwekeu  na  suute' 
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Aghaten  däghe.  Hfr  lltft  6met  wesen  vnse  l^uen  trüwen : 
Otto  van  Deuitze,  ridder,  Vicko  van  Bulow,  Keymcr 
van  Plesse,  Uuirik  van  Bulow  vade  vda  andere.  gAde 
liide,  de  trüwe  werdich  sint 

Aus  einem  Conceptbuche  des  Canzlers  Johann  Cröpelin  vom 
J.  Id62,  im  grossherzogL  Geh.  u.  Haupt-Archive  zu  Schwerin. 


Nr.  ccLxxn. 

Der  Herzog  Barnim  von  Pommern  veimitleU 
zwischen  seinem  Vetter^  dem  Herzoge  Barnim 
von  Stettin^  von  einer ^  und  den  Herzogen 
Albrecht  und  Johann  von  -  Meklenburg  und 
dem  Fürsten  Lorenz  von  Werle^  von  der 
andern  Seite  ^  einen  Vertrag  und  Laudr 
friedensöüiidniss* 

D.  d.  Bdraow.   186S.  Aprü  la 

AVy  Barnym  van  der  gnade  godes  bertoghe  to 
Stetyn,  der  Pommereiieii  vnd-der  Cassuben  vnd  vorste 
to  Rugien  bekennen  vnd  betSglmi  dpenbare  in  dessem 
lireue^  dat  wi  hebben  to  ende  gkedeghedinghet  tuschen 
vns^e  vedderen  hertoghen  Bamym  van  Stetyn  vnd 
stnen  eroen,  vp  öne  atd,  vnd  vaeen  l^nen  ^ann  Alberte 
vnd  Johanne  broderen,  hertöghen  to  Mekelenborch,  vnd 
vnseme  Uaea  awägbere  inngber  Lanrendaa»  beren  van 
Wenden,  vnd  eren  ernen,  vp  de  anderen  stde,  vnib  alle 
scbeliiighe  vnd  tvvidracht,  de  tuschen  en  an  beydent- 
siden  gheweset  is  went  an  dessen  dacb,  in  desser  wis, 
dat  vnse  l^ne  veddere  bertogbe  Barnym  vdibenAmed 
vnd  sine  cruen  vnseu  ydrbendmeden  Smen  den  Lerto« 
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gben  van  Mekelenborcb  vnd  vnseme  vorbenOmeileii 
.  swäghere  vaa  Wenden  vod  eren  oroeii  rechtes  pleghen 
seal  vor  vns  vmb  r6f,  brant,  venghoisse,  d^etslaoh  vnd 
dingnisse  vnd  vmb  dat  en  ere  slote  afghewunnen  sin, 
wea  däer  an  g^besdieen  is  van  des  vörbendneden  vnses 
vedderen  hertoghen  Barnymes  vogheden  vsd  dtoeren, 
als  van  sinen  e^gbenen  sloten  Dcmmyn,  Kummerowe, 
Trepetowe,  Vkermunde  vnd  van  der  Kannenboreh,  vnd 
vortmer  wdr  se  ene  anders  vmh  sculdigben  willen^ 
däer  scole  wi  se  mid  recbte  vnib  entsclietlen,  vnd  dat 
6cal  vnse  veddere.  vnd  alne  eruen  vnsen  6men  vnd 
swi^ere  vdrbendmed  vnd  eren  emen  snnder  vortocb' 
döen  in  der  stad  to  Deniyn  des  achteden  daghes  däTer 
na,  wan  wi  em  dat  v6re  entbeden  tuschen  dit  vnd  vnser 
vrdwjen  dach  der  lateren  de  n^ghest  to  kumpt,  vnd 
des  verteyndäghes  ddrna  scolen  vnse  vorbenömeden 
dme  van  Alekelenborch  vnd  sw^ghec-  van  Wenden  vnd 
ere  enien  vnsem  v^rbaadnieden  vedderea  hertoghea 
Barnym  vnd  s!nen  eruen  weder  reclites  pleghen,  wor 
he  se  vmb  to  sculdighende  beft,  vnd  scdlen  6k  däec 
stdoea  6aer  ere  man  rechtes  helpen,  vnd  wen  he  van 
eren  mannen  besculdiglien  wil  vnd  wor  vmb,  de  scal  he 
v^rteynadit  vöre  bescreuen  glieuen»  vp  dat  se  de  mid 
aik  vp  den  dadi  biinghen«  Vortmer  scal  vnse  v6rbe- 
nömede  veddere  vnde  sine  crnen  vs  vnd  vsen  vdrbend- 
meden  Omen  vnd  svvagbere  viid  vsen  vnd  eren  eruen 
volghen  nv  £n  sondaghe  de  n^est  tiokdmende  is  vnd 
denne  bi  vs  sin  mid  hundert  mannen  wApent,  ridderen 
vnd  knechten,  vnd  vortmer  mjd  wäpenden  borgheren 
als  he  stärkest  kan,  mid  tw^  bilden  vnd  mid  ^em 
driuenden  werke,  vp  sine  man  vnd  stner  manne  veste 
vnd  slOte,  däer  id  vs  vp  schalet,  als  vp  de  i^nen,  de 
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vnsen  6men  ere  slotc  afghewujinen  vnd  an  vnser  aller 
lande  eder  vneer  i^nich  rduet,  braut,  vordinghet,  hd- 
denstolpet  viid  ddetslach  ghedäen  hebben  vnd  eren 
hulperen,  vnd  scal  vns  mid  gantzen  truwen  duer  vp 
▼oighea  vnd  bebulpen  wesen  vp  sine  eyghenen  koste 
vnd  senden;  d^de  Auer  vs  vnd  vnsen  6men  vnd 
swägliere  v6rben6med  des  vurder  nöet,  so  scal  he 
volgben  ganaer  maebt  vnd  seal  een  mid  vs  vnd 
mid  en  in  deme  krighe  blfam  mid  bulpe,  rdde  vnd 
dade  ieghen  de  v6rben6medeii  vnd  ieghen  al  de  i^nen, 
de  en- bebulpen  willen  wesen,  went  so  lange  dat  wi 
vnd  se  des  krigbes  ^nen  ganzen  ende  beblien,  na  vnsem 
willen,  van  den  i^nen,  de  vnsen  önien  ere  slotc  afghe- 
wnnnen  h^ben  vnd  in  al  vnser  landen  eder  vnser 
lande  itoidi-seAden  dden  hel>ben  an  r^ne,  brande,  bd- 
deiistolpcnde,  vordinghnlsse,  döetslach  vnd  venglinisse, 
als  vdrscreuen  is,  vnd  wat  vn  en  van  vesten  vnd  sldteu 
aftrinnen,  de  scal  me  vp  deme  vdte~  breken,  vnd  vnse 
vörbenömede  veddere  scal  sik  nicht  mid  en  daghen, 
noch  sdnen  edder  to  gnäden. nemen,  noch  in  sinen 
landen  edder  sl6ten  noeb  hdnen  biksen,  sptsen,  leyden 
oder  nyne  vorderinglie  dueii  eder  duen  Mten;  ok  scal 
he  se  to  creme  gh6de  nicht  weder  Staden  vnd  des 
nyneileye  wys  brüken  läten,  id  eni^d  na  vnser  alter 
räde  vnd  vulbord.  Vor  alle  desse  vdrscreiienen  stucke 
stede  vnd  vast  to  holdende  vod  genzliken  val  to 
tbeende  beiV  vse  vdrbendmede  veddere  vs  vorwissent 
to  vnser  nöghe  to  antwerdende  nv  en  sondaglie  de 
neghest  kumpt  vort  uuer  achtedäghen  hüs  vnd  stad  to 
Vkermunde,  dat  wi  holden  willen  vnd  scolen  to  6ner 
vorwdringbe  vp  desse  vörscrenenen  d^ghedinghe  in 
desser  W3^,  w^re  dat  vnse  vurbeuömeden  vedderen. 
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desse  v6rscreuen  d^dinghe  ganz  eder  in  ienighen  stücken 
vnsen  v6rbendmeden  ömen  van  Mekeienboroh  ynd 
swägher  Tan  Wenden  vnd  eder  vnser  i^nioh  meht 
enhulde  eder  to  ende  vultöghe,  als  vdrscreuen  is,  so 
scole  wi  md  Tnse  eraen  vnsen  dmen  vnd  swäghere 

o 

vnd  eren  enien  mid  deme  vörben^meden  slote  to  Vker> 

munde  to  ereme  dunste  vnd  to  erer  bulpe  sitten  vnd 
ere  dpene  slot  wesen  to  al  eren  nSdeti  vnd  noden  vp 
vnsen  v6rbendmeden  vedderen  vnd  vp  stne  eraen  vnd 
vp  alle  de  ienen,  ciaer  id  en  vp  werret,  als  vörscreuen 
is,  went  also  langbe  dat  se  desser  stueke  vnd  säke 
genzlik  ende  bebben,  snnder  itoigberleye  arghelist. 
Vortmer  lieft  VHS  vnse  v6rbenöme(1e  vedtlere  voivvyssent 
to  vnser  nöghe»  dat  be  vns  de  Cannenborcb  antwerden 
scal  went  nv  ^n  sonddgbe  6k  vort  6iier  aebtedägben 
vp  recht  vnd  als  wi  mid  vnser  leuen  modderen  ver 
Agnesen  der  bertogbinnen  gbed^hedingbet  bebben. 
Vortmer  de  vangbenen,  de'  to  Bmssowe  gbenangben 
worden,  sc61en  lös  wesen.  To  ener  merer  vurder  be- 
w&rmgbe  alle  desser  vdrscrenen  stucke  vul  to  tbeende 
vnd  genzliken  to  endende,  als  vörscrenen  is,  van  vnsen 
Vürbenonioden  vedderen  vnd  sinen  eruen  vnsen  vdrbe- 
ndmeden  Omen  vnd  swägbere  vnd  eren  eruen,  däer  stä 
wi  vdrbenAmede  Bamym  de  iungbe  bertogbe  van  Stet3m 
to  rechtem  Idueu  vor  vnsen  vörbenömeden  6men  van 
Mekelenborcb,  vnsem  swAgbere  van  Wenden  vnd  eren 
emen  genzliken  to  boldende  vnd  sunder  l^iiigherleye 
hulperede  vul  to  theende,  als  vörscrcucn  is.  Wd  to 
merer  bekantnisse  alle  desser  vdrscreuenen  stucke  vnd 
säke  bebbe  wi  dessen  v0rben6meden  brdf  besegbelt, 
glieuen  und  vnsem  secrete,  de  gheuen  vnd  screuen  is 
vor  ßoriliiowo  na  godes  börd  drutteynbundert  iar  in, 
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deme  drS  vnd  sostighesten  iäre,  des  dinkstedaghes  na 
dem  soiid^gke  wan  tue  siiight  Misericordia  domini« 
Dätt  dtter  waren  Tose  l&nea  ghetrSwen:  Wedighe 
Bugghetibaglien,  Clawes  Colner,  Engleken  Manduuel, 
WoUer  van  Peintze,  Henningh  van  Peintse,  riddere^ 
CHieroltTanDewitse»  Englielke  Wareborcb,  WolfGIiiini- 
metowe  vnd  Hinrick  van  Zvvcrin,  kiidpeu,  vnd  vele 
andere  lüde  de  i&ghes  weidich  sin. 

Nach  dem  auf  Pergament  in  e!ner  sehr  kleinen,  en^en,  festen 
MiBQskel  geachriebeiieo  Originale  .im  grossiierzogl.  Geb. 
und  Haopt-Arcbi?«  zu  Schwerin. 


Nr.  CCLXXIIL 
Joachim  Gans^  Herr  zu  Putätz^  der  BUler  Ja^ 
kann  Molteke  und  der  Knappe  Bernhard 
MoUzan  eampremittiren  in  der  StreUigkeU 
mit  ihren  Schwägern^  Eckhard j,  Jacob  und 
Gerold  von  Dewitz^  über  das  Erbtheü  ihrer 
Frauen  auf  den  Herzog  Albrecht  von  Mehlen- 
burffj  treten  diesem  die  von  dem  Grafen  Otto 
von  Fürstenherg  hinterlassenen  ^  im  Lande 
Röbel  belegenen  Güter  ab  und  verpflichten 
sieh  gegen  denselben  zum  Dienste  mU  zehn 
Mannen  mit  Helmen  auf  ei»  halbes  Jahr* 

D.  d.  Doberan.   1363.  Julii  12. 

Wy  Joachim  Gans,  here  tn  Pfietlist,  Joban 
Molteke,  ridder,  vnAe^tVM  £&Olt^ant,knAi)e, 

bekennen  vnde  belügen  ux)enbar  in  desscni  briue,  wente 
die  dorlachtige  Vorste  her  Albrecht,  hertoge  tu  Meklen- 
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borch,  vnse  liue  Lere,  vns  vordeiliiigeii  wil  vnde  scal 
tu  ynsen  rechte  vnde  iiie  vnses  rechtes  van  rnaer 
wegne  vnde  ¥Dser  hüsfrüwen  mechtich  wesen 
scal  iegen  lierii  Egarde,  herii  Jacob  vnde  Gheiolde 
brüderen  genfimet  van  Dewizz  vnde  ere  hulperen, 
als  In  den  sdken  vnde  vor deringe,  die  wi  bebhen, 
vao  vnser  linsfruwen  wegen  vpp  ere  angestor- 
uen  gät  vnde  erae  van  crem  väder  greuen 
Otten  van  Vori^tenberg,  dem  got  gndde,  vnde 
sinen  sönen,  eren  brilderen,  dat  wi  willen  vnde 
schien,  als  vrü  wi.  der  sähe  vjDde  vorderinge  endehebben 
met  macht ,  rechte  oder  mit  d^dingen ,  d^r  vmme  düo 
dem  vorscreuciicn  hertogen,  vnscni  liuen  heren^  wes 
vns  Seggen  vnde  h^ea  her  Vieke  Moltke,  ridder,  van 
dem  Stritfelde,  vnde  her  Bertram  Bere,  vnses  v6r- 
henömeden  heren  ccnceler,  sunder  allerleie  wedersprako 
vnde  w^rewort.  Ok  wil  wi  vörhenämeden  vnde  scölen 
vnsen  vdrbeniftmden  heren  dienen  aldermälk  met  tein 
mannen  met  heUuen  en  half  iär,  wan  hie  des  van  vns 
^sehende  is  vnde  wdr  hie  des  bedarf,  vpp  sine  koste 
vnde  schaden.  '  Ok  so  läte  wi  van  vnser  hiksfrü- 
wen  wegen e  alle  gAt,  dat  in  dem  Lande  to  Hobele 
gelegen  is,  dat  greue  Otte  van  Vorstenberg  vnde  sine 
kindere  badden,  vnsem  v6rbenümden  heren  hertogen 
Albrecht  vnde  sinen  eruen  sunder  ißngerleie  hinderiiisse 
vnde  ansprike  vns.e  vnde  vnser  hüsfr&wen  tuliesittende 
vnde  tu  beboldende.  Alle  desse  stocke  vnde  artikel, 
als  vorscreuen  is,  löue  wi  Joachim  Gans,  Joban  Moltke, 
S^tttO  «fltOltiaU  vdrgenümet  vnsem  vdrbenümeden 
heren  hertogen  Albrechte  vnde  stnen  eroen  entnkwen, 
stede  vnde  gantz  tu  lioldende,  met  vestinge  desses  bri- 
iies,  ddr  wi  vnse  ingsegele  hebben  angeangen,  geuen 
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tu  Dobrane,  na  godes  bort  druttein  hundert  iär  in  deme 
dri  vnde  sestigsten  iäre,  des  middwekens  \6r  sunte 
Margreten  ddge  der  biligen  liiiigfr&t?eo. 

Nach  «lern  Originale  im  grossherzogl.  Geb.  und  Ilaiipt-Arcliive 
zu  Schwerin,  auch  gedruckt  in  Gerdes  Samml.  p.  003.  Ange- 
hängt sind  drei  Pergamentstreifen,  Ton  denen  jedoch  die  Siegel 
abgefalEeB  sind.  Die  Schrlfl  ist  eine  tteifd,  unfertige,  cur- 
tiviscbe  Miouslcel.  Einige  Wörter  tclielBen  fehlerhaft  ge» 
schrieben  oder  ungewöhnlich  abgelcBrst  oder  susamme'n- 
geselst  so  sein,  wie:  elidhebbe'  (ende  hebben:  Ende 
haben,  befriedigt  sein)),  w'e  wort  (werewort:  Gegen- 
behauptong,  Einrede?). 

Nach  dem  Tode  des  Grafen  Otto  von  FOrstenberg  im 
J.  1362  entStaad  awisthen  seinen  in  der  vorstehenden  Ur- 
kunde genannten  Söhnen  und  Schwiegersöhnen  ein  Streit 
fiber  die  Erbfolge;  die  Schwiegersöhne  konnten  aber  für  ihre 
Frauen  natürlich  an  den  Allodial-Nachlass  des  Grafen  An- 
sprüche machen,  und  diese  berührt  die  vorstehende  Urkunde, 
Ueber  das  Schicksal  der  Grafschaft  vgl.  man  unten  die  Ur- 
kunde vom  2.  Febr.  1372  und  Rudioff  Meckl.  Gesch.  II., 
S.  404  und  010  tlgd. 

Ueber  die  in  dieser  Urkunde  berührte  Verwandtschaft 
vgl.  man  auch  Liscli  über:  „Die  verwandtschaftlichen  Ver- 
bindungen des  äitern  Hauses  Gans  vonPutlitz  mit  altfürst- 
'  lieben -Geschlechtern,  Schwerin,  ISiV*,  Die  Verschwäge- 
ning  der  Maltxan  mit  den  Gans  von  Pullitz  gestallet  sich 
hiernach  folgendermassen: 
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Nr.  CCLXXIV. 

Der  Fürst  Johann  von  Wei^le  scJiUesst  mit  dem 
Herzogt  Albrecht  von  Meklenburg  einen  handr 
frieden  auf  fünf  Jahre  in  Grundlage  des 
kgrüzer  Landfriedens. 

D.  d.  Doberan.    1363.  Julü  IS. 


Wy  iunklier  Johan  van  godes  gndden  here  to  Wenden 
bekennen  ynde  betdghen  dpenbare  an  desme  brdue  vdr 
TS  ynde  vör  yse  eraen,  dat  wy  na  räde  vnsen  l^aen 
trüwen  ratglieuen,  man  vnde  stede,  Iiebben  vs  vruut- 
lifcen  vor^net  stetliker  trüwe  vnde  ganüiker  hiüpe,  myd 
räde  vnde  mid  dAde,  myd  mannen,  Steden,  'slolen,  lüden 
vnde  landen,  myd  dem  dorluchteghen  vorsten  her 
Alberte  bedoghen  tu  Mekelenborcb,  greuen  to  Zwerin, 
to  Star ^arde  vnde  to  Rozstok  here,  Tseml^aen  yedderen,- 
vnde  myt  synen  eruen:  als  dat  wy  myd  eme,  synen 
mannen,  stede[n}9^  sloten,  luden  ynde  landen  ganzliken 
een  bltoen  willen  ynde  scdlen  ynde  in  yrede  besitten, 
vnde  vm  nynerleye  sake  vnde  nymandes  willen  vygende 
werden,  men  to  in  steder  vr&ntsoop  vnde  hulpe  .myd 
Une  vnde  myd  güde,  myd  rdde  vnde  ddde  besitten 
bliuen  vnde  wesen.  Vnde  w6re  yömand  vsen  vörbe- 
ntoeden  yedderen  man,  stede,  slote,  land  vnd  lüde, 
he  wÄre  we  he  w6re,  anverdeghen  wolde,  vnune  wad 
säke  dat  were,  dat  scole  wy  vnde  willen  myd  vsea 
mannen,  Steden,  sloten,  landen  vnde  lüden,  myd  lioe 
ynde  g8de,  myd  gantaser  maght  vnde  mid  allen  tHkwen 
vnde  eren,  van  städen  an  wan  wy  dar  to  essclied  werden, 
sonder  ii&negherleye  argbellst,  belpen  k^ren  vnde  wSren 
ynde  dat  also  ernstliken  m^n,  als  yft  yd  vs  snhien 
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vnde  vsen  öghenen  sloten,  Steden,  manneD,  landen  vnde 
lüden  anghinghe.  Vortmer  scole  wy  vnde  willen  vsen 

vdrbenomden  veddrcn  vmme  nynerlcje  sake  vnde  dor 
'  nymandes  willen  6k  büten  landes,  yd  sy  wdr  id  sy, 
nergben  mede  vnder  de  6ghm  vnde  eme  yeghen  wesen 
vnde  dönen  vnde  ök  dat  den  vsen  weren  vnde  keren, 
dat  se  des  6k  nycbt  endvn.  Were  duer  dat  yd  we 
d^e  dAr  bdnen,  des  güd  scole  wy  ts  vnderwynden  to 
vses^vörbenöraeden  vedderen  liand  vnde  in  vse  land 
nycbt  wedder  städen  vude  en  to  nynen  gnaden  nemen, 
yd  ensy  to  Tses  ▼örbenömeden  vedderen  wiUen  ynde 
vulbord.  Vnde  were  dat  vs  denest  buten  landes  sta- 
dede,  där  yd  vsem  ¥6rbeo4medeii  vedderen  nycbt  ente* 
ghen  w4i«,  ddr  scole  wy  ene  tS  thön  ^nde  ane  bed6- 
gbedingben  like  vs  sulueii,  efie  he  dar  ane  wesen  wil; 
vnde  neme  wy  denne  vr^men  tu  hdpe,  den  scole  wy 
denne  d^len  na  mantal  der  hkde.  -  Vnde  desse  vor- 
^nynghe  scal  van  Staden  an  vnde  to  band  angan  vnde 
scal  vord  an  w4ren  van  wyuacbten  nSgbest  tokömende 
is  Tord  6aer  vyf  idren  svnder  myddel  tovolghende, 
~  vnde  scölen  vnsera  vörbenunieden  vedderen,  svnen 
mannen,  Steden  vnde  lüden  rycbten  na  dem  landvrede 
,  vnde  des  lantvredes  vtwysinghe,  de  nä  lest  to  der  Ky- 
ritze  maket  ward,  vnde  seilen  vnde  willen  den  lant- 
vrede  vnde  alle  andre  breue,  de  wy  eder  vse  vdrv^ren 
Tsem  TÖrbendmeden  vedderen  vmme  vredes  eder  vor- 
enynghe  willen  gheuen  bebben,  in  aller  nuicht  vnto- 
bröken  beiden,  desse  yenen.  vnde  yene  dessen  in  nyne 
stokken  vnde  «rticulen  t7>  hindeme,  noch  tci  schadende, 
men  en  yewelk  scal  by  syner  gantzen  magbt  bliiien  na 
syner  vtwysingbe.  Vnde  vse  vörbenömede  veddere 
lieft  hecn  Reymer  riddere  viide  Vicki^n  brddere  ghe- 

▼M  Mftltnkiucke  lirk.  Sarai.  II.  12 
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h^ten  von  ßalowe  als  syne  man  myd  den  eren  glie- 
taghell  in  desse  vor^nynghe.    AI  desse  vörscrcueu 
stokke  löue  wy  Tdrben6med  iunkher  Johan, 
vör  vs  vnde  \6r  vse  enien,  vse  man,  stede,  slote,  lande 
vnde  lüde,  vnde  myd  vs  vse  l^uen  tnnven  vogliede, 
man  vnde  stede,  als  Hartman  Tan  Oldenborcb,  ridder, 
vse  voghet  tu  Theterowe,  vnde  Henneke  Grabowe,  vse  . 
voghet  tä  Pari h im,  vnde  myd  vsen  mannen:  l^iUs 
tüte  vnde  •Iri&e»  ryddere,  faxten  J||ott|att^ 
Drewes  de  eldere  vnde  Tydeken  h^ten  Vlotowe  vnde 
Otten  van  dem  Velde,  knapen,  vnde  mid  vsen  Steden, 
als  de  van  Parohim,  van  Alalchin  vnde  van  Theterowe, 
dem  v6rbendmeden  hertogben  Alberte  van  Mekelenborcfa 
vnde  synen  eruen  vo4e  synen  vogheden,  mannen  vnde 
Steden,  als  Otten  van  Dewysse,  riddere,  vogbed  tu 
Gnoghen,  Vlcke  Molteken,  vogbed  in  dem  lande  t& 
Rozstok,  ryddere,  vnde  Johan  Bercbteheyle,  voghet  tii 
Zwerin,  knape,  vnde  andren  synen  mannen:  Hinrik 
Stralendorpe,  ryddere,  Hardeifakken,  dese  vogbed  is  ti 
der  Nygenstaat,  Uerborde  Konynghesmarke  vndeClaws 
van  Plasten,  knapen,  vnde  synen  Steden,  als  den  van 
Zwerin,  Ilybbentze  vnde  den  van  Gnogen,  in  güden 
trüwen  stede  vnde  vast  tu  holdende,  sonder  iSnegher- 
leye  argbelist  vnde  bulperede,  in  dessem  br^ue,  vnde 
hebben      6ner  grdterer  vestinghe  vnde  vorwikringhe  al 
desse  vör.sereuen  dink  wy  iunkher  Johan  vOrbendmed 
vse  yngbesegbel  myd  vser  vdrbendmeden  mannen, 
vogheden  vnde  Steden  yngheseghelen  myt  reghter  wyt- 
scop  vnde  myd  vordachtem,   berckdeniiem  müde  v6r 
dessen  i^ghenwardeghen  bröf  h^ten  vnde  lAten  hengben. 
Vnde  wy  rätmanne  der  vdrbendmeden  stede,  als  van 
Parchim,  Malchin  vude  Theterowe,  bekennen  vnde  be- 
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tüghen,  dat  wy  myt  ganzer  wytscop  vnde  Tulbord  der 
mSnen  borghere  al  desse  vdrscreuen  stukke  belöuet 
hebben  Tnde  myd  vser  stede  yng^esegbel  dessen  br^f 
beseghelt  hebben,  als  vdrscreuen  is.  Vnde  w^re  dat 
welk  desser  vogkede  vörscreuen  vntsettet  worde^  we 
dibr  nä  an  syne  stede  kompt,  de  scal  nd  Mnen,  als 
desse  vör  löuet  lieft,  vnde  wöre  dat  vser  andren  man 
welk  vorstorue,  de  vdrscreuen  sin,  so  sc6Ie  wy  enen 
andren  also  g^d  in  syne  stede  setten,  vnde  dyd  seoie 
wy  d&n  iunkher  Johan  vdrbendmed  bynnen  dnem  nidnd 
där  na,  wau  wy  van  vseni  veddren  där  tb&  ^ssched 
werden.  Desse  brdf  is  gbeghenen  vnde  screnen  vnde 
deghedinghet  tn  Dobberan,  na  godes  bdrd  dmtteyn- 
hnnderd  \kv  in  denie  dr^.  vnde  sesteghesten  idre,  des 
dingbestedäghes  vdr  svnte  Maighareten  däghe  der  hil- 
gben  iunkvröwen. 

'  Nach  dem  im  grossberzogl.  Geb.  u.  Haupt-Archive  zu  Schwerin 
aiifbewahrten,  in  einer  kleinen,  festen  cursivischen  Minuskei 
^  geschriebenen  Originale.   Angehängt  sind  11  Pergament- 

Streifen;  an  9  derselben  baagea  noch  fi4gimde  Siegel  aus 
OBgeläuterteni  Wachs: 

1)  ein  rundes.  Siegel  mit  dem  werleschen  Stierkopfe 
im  runden  Siegelfelde;  Umschrift: 

Iii     lOh'is.  DomiaaLLi.  Di.[a]  Da. 

W'La.  IIIL 

2)  fehlt; 

3)  ein  schildförmiges  Slep^el  mit  einem  rechten  Schräge- 
balken,  auf  welchem  3  Sterne  stebeo;  Umschrift  ist  ver- 
wischt (flenneke  Grabow); 

4)  ein  rundes  Sici^el  mit  einem  Schilde  mit  dem  tttaltfatt- 
fct^n  Wappen,  wie  es  Tab.  111,  Nr.  3,  abgebildet  ist; 
Umschrift: 

4*  S'  iai:a)OLSÄa:(DILmiS  %  <%y 

5)  ein  rundes  Sie;s;el  mit  dem  links  gekehrten  mAit^Km 
reiben  Helme  im  runden  Siegelfelde,  wie  es  Tab.  III,  Nr.  7, 
abgebildet  ist;  Umschrift: 

*  S\  VL..ai    (DOL  IS.  . 

12  ^ 
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6)  ein  rundet  Siegel  mit  einen  Schilde»  auf  wetchem 
swel  Ins  Andreaslcreus  gelegte  Ballcei|  und  .In  Jeden  Winkel 
ein  Ring  stehen;  Unschrifl: 

S'.  nQDRaa.  VLOtrow. 

^  7)  ein  gleicbes  Siegel,  nit  der  Unschrifl: 
Iii  S'.  ^IDaRIQI.  VLO^OW. 
S)  ein  randea  Siegel  nit  einen  Schilde,  aof  welchen 
•wei  achrafßrte  Querhaiken  stehen;  Unschrfft: 

41  S'.  o^^onis/Dfl.  vaLDa. 

9)  fehlt; 

10)  ein  kleines  rundes  Siegel  nit  einen  yorwSrts  ge- 
kehrten Slierkopfe,  zwischen  dessen  HSrnem  ein  Krens 
steht,  dessen  Balken  in  drei  Strahlen  auslaufen  (Secret* 
Siegel  der  Stadt  Malchin);  Unschrifl: 

•   IS.  M  

11)  die  Reste  eines  runden  Siegels,  auf  den  noch  ein 
Hein  au  erkennen  Ist  (Secretslegel  der  Stadt  Teterow); 
Unschrlft: 

 VM   

Der  Kyritser  Landfriede  «wischen  Bernd  von  Werle 
und  Bamin  von  Ponnem  von  Ahend  der  Bekehrung 
Pauli  1363  ist  ohne  Zeugen  ausgestellt  und  nur  kurz,  ge- 
druckt in>  Schüitgen  et  Kreysig  Diplon.- hist  Gem.  III, 
p.  54.  Das  Kyritzer  Bflndniss  war  eine  Folge  des  Begga- 
rower  Landfriedens;  vgl.  Lisch  Herzog  Albrecbt  und  die  * 
norddeutschen  Landfrieden.  1835.  liiidloff  Mecicl.  Gesch.  II, 
S.454  flgd.  und  Bartbold  Gesch.  von  Ponnem,  III,  S.430. 


Nr.  CCLXKV. 
Der  Ritter  Ulrich  MoUzm  zu  Grtibenhagen  nimmt 
die  malchawschen  Klosterdörfer  Wangeün  und 
lApen  in  seinen  Schutz,  als  wären  es  seine 
eigenen  Güter.  * 

D.  d.  Waren.   1364  April  5. 


WilHck  st  allen  cristenlüden,  de  dessen  br^ff  seen 
edder  horeii^ lesen,  dat  ick  Ulnctt  SfHoUian,  ridder 
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vnde  wäne  tu  deme  Grubenliagheii,  bokenne 
Apenbar  ynäe  botüghe,  dat  Ick  dorch  godt  vnde  heyles 

willen  myner  sele  hebbe  annämet  van  deme  pr«iueste 
vnde  gädeshüse  tu  Malchow  de  dorpe  tu  Wangelin 
vnde  Upen,  de  deme  6rscreaeneii  gädesbüse  bdreo,  dat 
ick  de  vord^ghedinghen  wil  vnde  schal,  alse  se  ligghen 
in  eren  schaden,  lick  myneme  eriliken  güde,  alsus- 
dänewya,  want  ick  deme  präneste  vnde  deme  gftdes- 
büse  nicht  lenger  duene  qtiSme  edder  gädede,  so  schal 
ick  myt  willen  aflaten  van  deme  güde,  vnde  so  schal 
ick  vnde  myne  eraen  där  nicht  m^r  in  deme  güde 
beholden,  vnde  schal  dem  präueste  vnde  gadeshiise 
ere  br^ue,  de  ick  vppe  dat  güdt  hebbe,  myt  willen 
wedd^r  antwerden,  wen  se  de  fischen,  sunder  wedder- 
sprdke.  Alle  desse  stucke  löue  ick  'JTIriclfe  ÜtOltfatT» 
ridder,  in  guden  trüwen  8(ede  vnde  vast  tu  holdende 
deme  vdrscreuenen  präueste  mde  gädeshüse  to  Malchow. 
Tu  mcrer  tuginglie  desser  vArscreiienen  dinck  so  hebbe 
ick  myn  ingesegbel  vor  dessen  brcff  ghehenghet  vnde 
is  ghescreuen  to  Warne  nha  gädes  hört  drutteinhundert 
iär  in  deme  ver  vnde  sostigen  iäre,  des  vridäghes  na 
.  Quasimodogcuiti. 

Nach  einer  von  deiu  Originale  j^enomiiieiieii  beglaubigten  Ab- 
schrift aus  dem  Ende  des  IG.  Jahrhunderts. 

Diese  Urkunde  ist  die  erste,  in  welcher  des  Gutes 
Grubenhagen  als  eines  maltlftufct^tt  Gutes  gedacht  wird. 
Das  Gol  Grubeahagen  hat  ohne  Zweifel  von  der,  Familie 
Grnbo  Oller  Grabe  den  Namen.  Alsjder  erste  erscheint 
teil  dem  Tode  der  beiden  Borwine  (1327)  der  Ritter  ^ 
Heinrich  Grubo,  wahracheinüch  einer  der  Vormundschafts- 
rSthe  der  4  Sdhne  des  Ffirsten  Heinrich  Borwin  II,  und 
daräof  ab  Vasall  im  Lande  Werle.  Ihm  folgte  seit  der 
zweiten  Hälfte  dee  14.  Jahrhunderts  ein  Ritter  Heinrich 
€rrabo  der  Jüngere  und  im  Anfange  des  13.  Jahrh.  ein 
Knappe  und  nachmaliger  Ritter  des  Geschlechts,  schlecht- 
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weg  ..Grube  von  Grubenhagen*'  genannt.  Von  dieser 
Familie  Grube  haben  ohne  Zweifel  mehrere  Ort- 
schaften im  Lande  Werie  ihren  Namen,  oder  vielleicht 
ümgeliehrt  benannten  sich  die  Ritter  Grube  nach  ihren 
alten  Lehen:  wie  Grube  bei  Bristow  und  Hohen -Dempzin 
aro  malchiner  See;  Hof  und  Dorf  Grube  zwischen  Krakow 
und  Gr.  Grabow,  seit  1796  Cfaarlottenthal,  wahrscheinlich 
das  SUeste  Hauptgat'der  Grab«;  das  benachbarte  Vorwerk 
Grabe  swischen  Krakow  nnd  Serraho  am  krakower  See, 
aeit  1791  See -Grabe  genaont  Die  HauptbesitsuD|;en  der 
Familie  iageo  aber  swischen  dem  malcblner  and  kra-  . 
kower  See»  nördlich  von  Malchow,  nSmllch  Grabenhagen, 
Wangelin  nnd  Upen,  welche  beiden  letstera  Güter  im 
Anfange  des  14.  Jahrbnnderts  noch  Gruben -Wangello 
und  Graben -Lipen  hiessen.  Heinrich  Grobe  der  Aeltere, 
der  Stammvater  des  Geschlechts,  kommt  am  21.  Juoii  1243 
auf  Grubenbagen  vor,  als  der  Fürst  Nicolaus  von  Werle 
dem  Dom-Capitel  zu  Güstrow  mehrere  Schenkungen  be- 
stätigte, welche,  nach  einer  ungedruckten  Urkunde,  Heinrich 
Grubo  (.,düininus  Hinricus  Griibo,  fidelis  noster,  miles,")  dem 
Capitel  für  sein  und  seiner  verstorbenen  Gemahlin  Bene- 
dicte  Seelenheil  aus  dem  Gute  Schwiesow  (in  parvo  Zvi- 
sowe)  und  der  Mühle  zu  Grubenhagen  (in  molendino 
Grubenhaghen)  ü;emacht hatte;  am24. April  1251  war  derliitter 
„Grubo  de  Grubenhageu"  Zeuge  im  Gefolge  des  Fürsten 
Pribislav  von  Richenberg  zu  Plau  bei  einer  Schenkung  an 
die  Kirche  so  Carow;  am  14.  Febraar  1903  Ist  der  Knappe 
Grubo  von  Grubenhagen  („Grubo  de  Grabenhagen  ar- 
miger") Zeuge  einer  so  Malchin  besiegelten  doberaner  Ur« 
künde  in  Wesipbalen  Mon.  ined.  III,  p.  1572,  und  am  3S, 
Oct.  1310  wird  „her  Grube  van  Grubenhaghen'*  In  einem 
zwlfchen  dem  Markgrafen  Johann  von  Brandenbarg  und 
den  Forsten  von  Werle  zu  Templin  geftchlosaenen  Vertrag« 
mm  Landfriedensrichter  bestellt. 

Es  ist  eine  interessante  Frage,  wann  die  Familie 
ÜSI«lt|ftn  zum  Besltae  von  Griibenhagen  gekommen 
sei  und  damit  die  Linie  Grabenhagen  gestiftet  habe.  Schon 
im  J.  1319  yerpßlndete  Johannes  Grabo  Hebungen  ans 
Wangelin  an  güstrowsche  Bürger  (Radioff  Urk.  Lief. 
Nr.  Cn)  und  am  9.  Jan.  1330  an  die  Familie  Samekow, 
weil  er  stark  mit  Seholden  belastet  war  (vasalloa  fidella 
Johannes  Grubo  debitornm  oneribos  graviter  fatfgatns;  vgl« 
Rudloif  Urk.  Lief.  Nr.  CHI);  und  am  10.  Hän  1390  ver- 
kaufte Johannes  Grobo  an  die  Brüder  Ghotenar  and  Helarleh 
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Gaomi  die  Dftrfer  Graben -Llpen  und  Graben -Wangelin, 
deutsch  und  wendlicb,  und  die  MOhle  dtiselbst,  und  die 
Gamne  worden  mit  diesen  GOtero  belebet  (vgl.  Radioff 
•Urk.  Lief.  Nr.  CIV).  Sebalden  brachten  also  die  ' 
Grobe  Im  ersten  Viertel  des  14.  Jahrhunderts 
nur  VerSusserung  Ihrer  Güter;  Im  J.  1310  war  aber 
noch  Johannes  Grubo  im  Besitze  von  Grubenhagen.  Gra- 
benhagen muss  also  awlschen  1310  und  1364  zum  Besitze 
der  ißlMt^tltt  gekommen  sein,  und  zwar,  weil  auch  die 
schorssowscbe  Linie  Antbeil  an  Gruhenhagea  hatte,  nnter 
dem  gemeinschaftlichen  Stammvater  ßernliard  Moitzan 
(f  1324?)  oder  dessen  beiden  Söhnen:  Heinrich  von 
Schorssow  und  Ludolf  (f  1341),  also  uDgctabr  zwischen 
1325  - 1340. 

Die  Kirche  zu  Grubenhagen  ist  ganz  aus  Feld- 
steinen im  Styl  des  Ueherganges  vom  Rundbogen-  zum 
Spitzbogen-Styl,  also  wohl  im  ersten  Viertbeil  des  13.  Jabr- 
b-underts  erbauet  und  ohne  Zweifel  eine  Stiftung  des 
Stammvaters  der  Grube. 

« 


Np.  cclxxvi. 

BeriAard  MoÜzan  auf  Osten  und  Ulrich  MoUzan 
auf  Gmhenkagen  verpßchten  sieh  gegen  Hein^ 
rieh  Schneikenburg  und  Arnold  Lewetzow  d.  </• 
zur  SehadioskaHung  wegen  einer  für  sie  gegen 
Nieolaus  Elers  auf  36  Mk.  4  Sch.  weiuL 
Pf  übemmnmenen  Bürgschaft. 

D.  d.  Malchin.   1364.  Julü  1&. 


Nouerint  vniaersi  presencia  perceptari,  visuri  sen 

audituri.  Ego  IffematÖUß  ütOUiatn  de  Oysta,  vna 
meis  cum  beredibus  ad  infrascripta  veriis  capitaneus, 
necnon  VMtUB  ill0ll|9tl  miles,  morans  in  Gru- 

benhagen,  ad  eadem  verus  compromissor,  tenore 
presencium  lucide  recongiiot>cimus  protestando,  quod 
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exposuimus  et  exponimus  Hiiiricum  Snakeiiborch  et 
Arnoldum  Lewetzowe  iuoiorem  pro  triginta  et  sex 
tnarcis  cnm  qnatnor  solidis  slanicalinm'  denariomm 
scilicet  Pvicolao  Elcri  suprn  festuni  Myohaelis  proxime 
veDturO)  volentes  igitur  et  debentes  ipsos  eosque  veros 
heredes  indempnes  eripere  et  ab  omni  dampno  redi- 
miere, in  quod  incidere  valeant  iliius  promissi  racione 
tempore  persolucionis  aduentaro,  qaod  promittimos 
manuque  coninncta  ac  iti  solidum  fide  data  firmiter 
obseruando.  In  testirnonium  premissorum  sigilla  iiostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  Malchin  anno  domini 
M®CCC*  sexagesimo  quarto,  ipso  die  Vili  et  Modesti. 

Nach  dem  tm  grossherzoglichen  Geb.  ond  Haupt» Archive  za 
Schwerin  aurbewahrten  Originale  auf  einem  Ifleinen  Per- 
gament in  einer  Ideinen,  iin regelmässigen  und  flüchtigen, 
Mark  abbrevirten  Minuskel,  in  einem  incorrecten  Styl  mit 
Fehlern,  wie  venturo.  Die  Siegel  sind  von  den  beiden 
eingebüngten  Pergamentstrelfen  abgefallen. 


Nr.  CCLXXV  Il. 
Der  Herzog  Bamm  von  Pommern  bestätigt  die 
Privilegien  der  Stadt  Cummerow. 

D.  d.  Stettin.    1365.   April  24 

Im  Nahmen  der  heiligen  und  unzerteilbaren  Drey- 
faltigkeit  Amen.  Barnim  von  Gottes  Gnaden  zu  Stettin, 
der  Pommern,  Cassuben  und  Wenden  Herzog  bekennen 
öffentlich  in  diesem  gegenwärtigen  Brief  vor  allen  Christen 
Leuten,  dass  wir  haben  vor  uns  gehabt  und  gesehen 
zum  ersten  den  Brief  des  durchlauchtigen  Fürsten  unsers 
lieben  Vettern  Herzog  Wartislaus  zu  Demmin,  dem 
unser  Herr  Gott  gnädig  seyn  wolle,  der  war  hundert 
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und  asehn  Jahre,  darnacli  haben  wir  gesehen  den  Brief 

des  durchlauchtigen  Fürsten  Barnims  Unsers  lieben 
Aeltenraters,  dem  unser  Herr  Gott  gnädig  seyn  woUe^ 
der  war  hundert  nnd  neun  Jahr  alt,  nebst  den  briefen, 
die  von  unsern  Rathmännern  und  unserer  Stadt 
Gummer ow  bestätiget  waren,  und  ihren  Brief,  und 
haben  ihn  gegeben  und  bestätiget  alle  beide  vnser 
Vetter  und  unser  Aeltervater,  darnach  sollen  sie  zu 
ewigen  Zeiten  Kaufmannschaft  haben  (tho  varende  und 
tho  seglende)  zu  Wasser  und  zu  Lande,  zu  Wasser  in 
der  Peene,  Schwine,  in  der  Oder  und  im  Ilaff,  und  zu 
liande  in  dem  ganzen  Herzogthum.  Däss  haben  wir 
angesehen  die  Liebe,  die  unsere  Voreltern  gehabt  haben 
zu  der  Stadt  Cummerovv  und  deren  Treue  und  der 
Oerter,  so  dazu  belegen  und  an  sich  gebracht  haben, 
auch  wir  und  unsere  Nachkommen  noch  an  sich  bringen, 
so  Gott  will,  wollen  sie  also  auch  ferner  nebst  ihren 
Erben  in  allem  Werth  und  Willen  halten,  dass  sie 
sollen  Recht  haben  und  gebrauchen,  gleich  Unserer 
Stadt  Stettin,  und  geben  wir  derselben  ein  die  vierzig 
Hufen,  die  da  liegen  bei  der  Stadt,  um  selbige  mit 
allem  Zubehör  zu  gebrauchen  etc.  Dieser  Brief  ist 
gegeben  und  gemacht  zu  Stettin  nach  Gottes  Geburt 
dreizehn  hundert  und  fünf  ui^  sechzig  Jahr,  am  Tinge 
S.  Alberty  des  heiligen  Bischoffs,  unter  unserem  grossen 
Insiegel,  da  das  kleine  auswärts  gedruckt 

• 

Nach  einer  AlMchiift  des  iUgicniBg»-  nnd  Lehm  -  Flflcai» 
Boochbolti  auf  der  Reg^erangs- Bibliothek  lu  Schwerin, 
nach  einer  begiaubigten  AbschrUt  aus  der  K^tnigl.  Domalnen- 
Cammer  sa  Stetdn;  die^  Abachrift  tat  aageBsichtiich  eine 
hochdeutsche  Uebenetsoag  dea  Originals.  VgjU  Urk,  von  ^ 
1354  und  la  Sept  1357. 
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Nr.  CCLXXVIIl. 

Der  Fürst  Johann  von  Werle-Goldberg  scUiesst 
mü  seinen  Vettern  Lorenz  und  JoJumn  einen 
Hausvertrag  zur  Vei*waltung  des  fürstUch^ 
merhsehen   Vermögens  und  besonders  zur 
'  Einlösung  der  Länder  Flau  und  Stavenhagen. 

D.  d.  Güstrow.    1365.   Sept.  21. 


Wy  iunghere  Jolian,  here  tu  Werle,  bekennen  vnde 
betughen  dpenbar  an  desser  scrift,  dat  wy,  na  räde 
▼ses  rädes,  man  vnde  stede,  dor  losinghe  willen  Tser 
slote  alse  Plavve  vnde  Stouenhaghen,  dor  vredes  willen 
yser  land  vmme  de  sameden  hant  vser  herschop  ys 
hebben  yer^net  vnde  tu  sAmende  sad  [tu]  dye  vnde 
tu  verderue  mid  allen  stücken,  mid  sloten,  niid  Steden, 
landen  vnde  mannen ,  tu  vr6men  vnde  tu  scbäden,  tu 
vseme  vedderen  her  Laurencio  vnde  syneme  br6dere 
Johanne,  heren  tu  Werle.  Wes  wy  vnde  vse  houetlude 
an  vrömeu  edder  an'  Schäden  nemen  binnen  landes 
edder  bieten  landes,  dat  sdial  vs  vnde  vsem  vedderen 
v6rben6nied  lyk  anghän  vnde  anroren,  vnde  wy  schulen 
nynen  krygh  edder  drloghe  anslan  edder  beghinnen,  wy  ^ 
endregben  des  een  myd*vsem  vedderen  vdrbenömed; 
mer  welkerleye  krygh  vs  anvald,  den  schole  wy  tu 
sämende  kören  vnde  wören  myd  gantzer  macht.  Tu 
desser  vdrspr6kenen  Ifisingbe  de[r]  slote  vnde  wöre  der 
land  kt*se  wy  tu  huuetl&den  vse  man  vnde  vsen 
raat  vnde  gheuen  en  macht^  aller  stucke  plicbt,  gb&lde 
vnde  b^de  ^vptuborendf^  vnde  by  de  rädmanne  van-  ' 
Gh&strowe,  van  Parcheme  vnde  van  iMalchin  tu  leghende 
na  der  heren  vnde  der  stede  räde,  där  me  de  slote 
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Vüispröken  mede  lose.  To  deme  irsten  male  Plavve; 
där  scdlen  de  bduetläde  bulpe  tu  &Sken  an  Steden,  an 
landen,  an  mannen,  gb^stlek  vnde  werlek.  Van  städan 
wall  dat  ghelused  is,  so  schal  me  Plawe  antwardeii 
deme  v6rspr6ken  vedderen  her  Laurencius  vnde  synem 
brAder  Johanne  mid  landen  ynde  mid  mannen  tn  erae, 
vnde  de  suliie,  stad,  laiid  viule  man  sdiAlen  vs  lullde- 
gbeii  tu  bewdringbe,  dat  me  desse  dSghedinghe  vaste 
beide.  Dir  n^gliest  Scholen  de  sfilne  bdnetlOde  l&en. 
den  Stouenhaghen  an  der  suliien  wis,  vnde  wan  de 
ghelöscd  is,  so  schal  me  den  antwarden  vns  tu  erue, 
vnde  stad,  land  vnde  man  scbdlen  vnsen  vedderen 
Laurencius  vnde  Johanne  huldeghen  tu  bevvaringhe 
desse  d^bedinghe  tu  boldende  vast  vnde  stede.  Wöre 
ök,  dat  got  verb^e,  dat  me  desse  sidte  nicht  wolde  tu 
lösende  dun,  so  scböle  wy  heren  mid  land,  sloten  vnde 
läden  vns  kryghes  dar  vmme  erwegben  vnde  där  nicht 
af  gftn,  wy  bebben  des  gbüden  ende.  W4re  6k  dat 
wy  edder  vse  vedderen  wolden  tbe^  hüten  landes 
edder  by  vroraeden  bliueu  vnde  wesen,  so  schölen  vse 
h^uetlftde  ys  vnde  vsen  vedderen  tMnghe  schighen, 
alse  vs  dat  tu  höret.  Vppe  desse  ver^ninghe  schölen 
al  vse  stede,  alse  Parcheme^  Malchin,  Theterowe,  Lawe, 
Crboltbercb,  Stonenbagben,  man,  land  vnde  lüde  vser 
hefscbop  bSldeghen  vsen  vörspröken  vedderen  Lauren- 
cius vnde  Johanne  vnde  trilwe  sweren,  to  holdende 
aUe  desse  stScke.  Vmme  Malchowen  vnde  Wreden- 
haghen  schal  Drewes  Vfotowe  vnsen  vörspröken  ved- 
deren huldeghen  vnde  mid  en  heyden  by  en  bliuen  mid 
eren,  alse  vse  anderen  slote  blr  bivdren.  W^re  dat  wy 
des  nicht  holden  wolden  an  deme  d^le  edder  an  deme 
gbanzen,  so  schölen  vse  vörbenömeden  stedde,  land/ 
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* 

• 

Tnde  (?)  sik  van  vs  theen  vnde  blluen  :by  vsen  vedderen 
vörebeiivnied,  also  langlie  weilt  wy  datbeieren,  vnd  holden 
de  d^hedinghe,  de  vdre  vnde  na  an  deasem  brftue 
sint  beldaed.  Hlr  med  schdlen  Tse  vedderen  Laurencius 
vude  Joliaii  vaa  den  sloten  läten,  de  he  heft  van  der  v  ör  e- 
m&nderschop  wegh«!,  alse  Malchin,  Lawe^  Parcheme 
vnde  GoUberch,  vnde  schal  wysen  an  vs  Glawes  Hanen 
mid  iMaichin,  de  Molteken  mid  der  Lawe,  her  Kauen 
Baniecowen  mid  Parcbeme  vnde  Gholtberch,  dat  se 
by  vns  vortmer  bttaen  mid'alsodAner  schult,  alse  her 
Glawes  van  Wenden  dem  got  gnedich  sy  en  de  slote 
heft  bebr^uet  Vordmer  schal  vse  veddere  her  Laurencius 
vdrbenfimed  van  allen  schfilden,  de  he.  vs  gherekent 
heft,  vs  vrygen  vnde  schal  vs  de  brAue,  de  he  losed 
heft  van  vser  weghene,  vnde  de  rekenschop«  de  he  vs 
gherekent  heft,  vedder  antwarden.  Wöret  dat  wy  hr^ue 
hadden,  de  vs  beyden  tulüden,  de  schole  wy  vörebringhen 
vnde  m^nen  där  mede  va  beyden  tn  ghüde;  wdke 
br^ue  6uer  vser  een  tulüden,  de  schal  me  antwarden 
de  dentulüden  vnde  anrören.  Alle  desse  deghediiighe 
achölen  nicht  huiderai  ander  si^dduighe  vnde  dölinghe 
vser  land  vnde  vser  schade,  m^r  dn  ^tleker  vser  schal 
tu  erue  by  syner  schade  biiuen,  gh^stleke  leen  vnde 
werleke  leen  tn  Itoende,  na  dMe  vser  land  9  abe  se 
vöre  van  vs  sint  beseten.  Sterne  wy  äne  söne  eruent, 
so  schalen  vse  slote,  land  vnde  man  by  vsen  vedderen 
Lanrendus  vnde  Johanne  tn  emen  innuner  biloen;  l^tje 
wy  öuer  dochter  edder  säster  eruent,  so  schdlen  Lau- 
rencius vnde  Johan  de  by  den  landen  blluen,  also  vele 
vtghenen,  dat  me  se  Meken  tn  ereme  ghendten  bringhe* 
W^re  6k  dat  wy  wiif  nßmen,  wes  wy  en  Idiien  tu  1H£» 
ghedioghe,  dat  schdlen  se  ere  leuedaghe  besilten«  alsyd 
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recht  is.  Alle  desse  vörbenßmeden  st&cke  vnde  artikel 
Idae  wy  an  ghüdeu  trüvven  vnsen  veddereii  vörbendmed 
stede  vnd  vast  in  holdende  ynde  hebben  ta  örkftnde 
vse  inghesegliel  mid  vser  manne  ingheseghele, 
alze  ^intiiilMolt^WHp  VlVik  MoUtm,  Drewes 
3nLotowe9  Jachim  Tesmer,  riddere,  Drewes  Vlotowe, 
Clawes  Hane,  Hinrick  Smeker,  Henneke  Grabowe, 
Tidekc  Vlotowe,  Ilinrik  Linstowe,  Jaobim  Nord- 
maD,  Clawes  Nordman,  knechte,  vnde  Tordmer  vser 
stede  inghesegliel,  alze  Parchem,  Malchin,  Teterowe, 
Lawe  vnde  Gholtberch  vdr  dessen  br^f  ghehengbet,  de 

« 

ghenen  vnde  screnen  is  tu  Gfistrowe  na  godes  bdrd 

düsent  iar,  dr^hunder  iar  yiif  vnde  sostich  iär,  an  s&nte 
Matheus  dägbe  des  bilgben  apostels. 

Nach  «Icin  im  f3;rosslierzoj;liclien  Geh.  und  IJaupt- Archive  zu 
Schwerin  aiifliewahrten  Originale  auf  Pergament  in  einer 
dicken,  kräftifi;en,  flüchtigen  Minuskel. .  An  der  Stelle  gegen 
das  Ende,  wq  von  den  Erben  des  FUrsten  Johann  die  Rede 
ist,  steht:  „lene  wy  ouer  dochCer  edder  sSster  emenf, 
.  wahrscheinlich  ein  Scbreihfehler  atalt :  „  I  e  t  e  wy  (=  hintcr- 
liessen  wir  aber  Töchter  od^r  Schwestern  als  Erheo.)  Eben 
so  mnss  wchl  ohne  Zweifel  Inl  Anfange:  tu  dye  Tode 
Is  yerdeffve,  (=  so  Gedeihen  and  sv  Verderh^  wie 
das  sonst  irorkommendet  vp  gewin  Tnde  yerlnst),  statt: 
„ynde  dje  vnde  verderve",  wie  im  Originale  steht,  gelesen 
werden;  gleich  djirauf  folgt  ein  Jlhnlich(er  .^tiwdrack:  tn 
yromen.ynde  to  schaden.  • 
Die  an  Pergamentstreifen  gehüngtenSiegelfehlenfaisauf  6s 

1)  fehlt  (f-^Urst  Johann  von  Werle); 

2)  fehlt  (Ritter  Heinrich  Moltzan); 

3)  ein  rundes  Siegel  mit  dein  links  gekehrten  mal:; 
i}Mftttn  Helme  im  leeren  Siegelfelde,  wie  eschen  8.  179 
beschrieben  und  Tab.  III,  Nr.  7,  ahgebildet  ist;  Umschrift: 

4«  S' .  VLRIOI .  QDOL^Zna .  muüis . 

4)  ein  rundes  Siegel  ' mit  dem  flotowschen  Wappen- 
schHde;  Umschrift: 

^  S' .  HUDRaa .  VLOTO  WOE  *  muTis  * , 
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5)  ein"  roniles  Siegel^  mit  einem  längsgetheilten  Sclillde, 
weicher  rechts  leer,  Hnlu  aufrecht  geweciLt  ist;  Umsdirtfts 

4<  S'....;.l  +  TaSQDaR  +  (DILlTIS. 
16)  fehlt; 

7)  ein  randes  Sieget  mit  gegatterten  Siegeifelde,  auf 
welchem  rechts  gelehnt  ein  Schild  mit  einem  Hahn  nnd 
Üher  dem  Schilde  ein  rechts  gelLehrter  Helm  mit  einem 
rechts  gdcehrten  Hahne  als  Helmschmnck  steht;  Umschrift: 

Hh  s .  niaoLÄi ....  an . 

II  I  fehlen; 

13)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Itags  getheilten  Schilde^ 
auf  dem  rechts  ein  Flügel,  links  eine  iialhe  Lilie 'Irteht^ 
Umschrift  ist  abgehrochen; 

fehlen:  ' 

15)  der  Rest  eines  kleinen  (Secret-)  Siegels  mit  einem 
Stierlcopfe,  zwischen  dessen  Hörnern  ein  Kreuz  steht; 

|y|  fehlen; 

18)  das  grosse  Siegel  der  Stadt  Goldberg;  Umsclirift: 

Hh  SKSiLLVM.  aiviraxis.  (BOLTBauea. 


Nr.  CCLXXIX. 

•  IHe  Fürsten  von  Werle  scUiessen  mU  den  Her^ 
zogen  von  Meklenburg  und  dem  Bleehofe  von 
Schwerin  eine  Beistands '  und  Landfriedens" 
Ferbindunff  und  zugleich  zur  Bestärkfing 
der  Vereinigung  eine  Eheberednng  zwischen 
dem  Fürsten  Johann  von  Werte  -  Goldberg 
^  und  des  Herzogs  Hei$irich  von  Meklenburg 
Tochter  Euphemia. 

D.  d.  Rostock.   1366    Oct.  31. 


Wy  Laurencius  vnde  Johan  de  itinghere  brAder 
vnde  Johau  de  oldere,  van  der  [godes]  gnade  heren  to 
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Werle,  bekennen  vnde  bethughen  öpenbar  in  dessen 
bröae,  dat  wy  dorch  innrer  Trantscop  vnde  dndracht 
willen  hebben  ghed^ghedinghet  na  räde  ynser  Uaen 
trSwen  radglieuen  ynser  man  vnde  vnser  stede  myt 
dem  dorliichteghen  Torsten  ynseme  Unen  veddereii 
[Albre]cbte  hertoghen  to  Mekelenborgh ,  Hinricke  vnde 
Magiiese,  .sinen  sönen,  also  dat  wy  Jolian  de  oldere 
vdrbendmed  scdlen  nemen  io  der  de  ioncrrdwen  £u- 
femyen,  hertoghen  Hinriekes  dochter  Tan  Mekelenborgb 
vörbenomed,  vnde  scal  vns  mede  gbeuen  tw6  düsent 
Iddeghe  [mark],  där  scal  be  vns  T6re  läten  Plawe,  hüs, 
atad  vnde  land.  Vnde  to  dner  bewaringhe  alle  desser 
deghedinglie  so  scal  hertoghe  Albrecht  vdrbenömed 
van  stdden  an  Plawe  büs«  stad  vnde  land  vdrbendmed 
her  l^lttdke  JUtOUtmtf  riddere,  Clawes  Hanen, 
Hinricke  Lewytzowen  vnd  Henneke[n  van  Grajbowen, 
kuapen,  antwarden  vppe  Iduen  vnde  to  truwer  band, 
beyde  Tan  Tnser  Tedderen  wegben  Tude  Tan  Tnser 
weghen  vnde  vnser  eruen  wegben  in  beydent  syden  ' 
in  desser  wys,  alse  bir  na  screuen  steyt.  Wdre  dat 
wy  Johan  de  oldere  Tdibenömed  edder  de  Tdrbendmede 
i[uncvr6Jwe  vorstoruen,  er  se  myt  vns  an  vnse  bedde 
kdmet,  so  scole  wy  vnde  vnse  eruen  hertoghen 
Albrechte  vnde  stnen  sdnen  Tnde  eren  emen  T6rbe- 
n6met  wedder  gbeuen  de  v6rbendmeden  twe  düsent 
Iddeghe  mark  bynnen  dem  Arsten  iare  d4r  ua  dat  vnser 
dn  vorstoruen  is.  Ddde  w[y  des]  nicht ,  so  scole  wy 
en  Plawe  hAs,  stad  vnde  land  wedder  antwarden  vnde 
de  voglidyge  to  Krakowe  myt  dem  hundekome  Tnde 
myt  der  bdde  also  langhe,  went  wy  Tnde  Tnse  eruen 
en  vnde  eren  eruen  hebben  de  vörbenömeden  twß 
düsent  Iddeghe  mark  bered  in  ^er  summen  vnde  [an] 
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fitöde,        86  en  bcAclich  syn  vptobdrende,  alse 
'  to  Rozstock,  to  de  Wysmer,  to  dem  Sterneberghe  edder 
to  Giioyeo,  in  welk  erer  desser  steile  i  n  ddr  se  dat 
Aschen;  där  vp  scdleo  na  de  man  in  dem  lande  ynde 
de  borghere  in  der  stad  to  Plawe  hertogben  Albrecbte 
YÖrbenoraed  vnde  synen  eruen  liulflegben  vnde  en  dat 
yorbr^nen,  in  desser  wys,  alse  btr  ydrscreaen  is.  Vnde 
wan  se  desse  T^rbendmede  ber^dyngbe  aldns  entfangben 
bebben,  so  scolen  se  vns  Plawe  liüs,  stad  vnde  land 
myt  eren  tobebdrifighen,  alse  vdrscrenen  is,  wedder- 
antwarden  yan  städen  an.    W^re,  dat  god  yorb§de, 
dat  desser  verer         edder  m^r  vorstoruen, 
den  se  nu  Plawe  antwarden  scdlen,  so  scal 
hertoghe  Albrecbt  edder  ^ne  eroen  des  mnebt  bebben, 
dat  se  in  iewelkes  ddden  stede  ^nen  anderen  leuen- 
degben  k^en  in  dem  laode  to  Wenden,  ynde  weme 
se  k^en,  dir  sc^  wy  y^rbendmeden  beren  to  Werte 
dat  mede  vormöghen,   dat  he  dat  anname  vnde  nk 
yorbr^uen,  aUe  desse.  y^  vöre  däu  bebben.  Des  scal 
me  yns  Jobanne  deme  olderen  ydrbendmed  desse 
iuncvroweu    Eufemyen,    hertoghe    Hinridces  dochter 
ydrbenömet,  gbeuen  to  der  Se  ynde  in  ynse  bedde 
antwarden  nu  to  yasteltoende  de  n^gbest  toknmpt  yör[t] 
öuer  twelf  iaren;  wcre  ouer  dat  wy  des  in  beydent 
syden  endracbtlieb  worden,  dat  id  Sr  scb^  soolde,  so 
scal  id  6r  scbSn.   Unde  wy  Jeban  de  oldere  ydrbe- 
nömed  scölen  desser  vörbenömeden  iuncvrdwen  mäke 
to  lifghedingbe  büs,  stad  vnde  land  to  der  Lawe  ynde 
soOlan  Sr  dir  inne  bewysen  ynde  antwarden  y^lmnderd 
Iddeghe  mark  gheldes  iärleker  rente;  konde  wy  er  der 
gbentzleken  dir  nicht  ane  bewysen  vnde  ai^arden, 
wes  4r  in  der  summen  borst  yrert,  dat  scole  wy  ynde 
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vBse  eraen  bewysen  vude  antwarden,  alse  li%he- 
^giies  recht  is.  In  dem  n^gbesten  lande,  dat  wy  äät 

alderneghest  by  hebben.  Dit  vörbenömede  lifghedinck 
soole  wy  er  Iduen  des  ersten  morghens^  wan  se  by 
▼ns  ypsteyt,  vnde '  acMen  denne  dat  Il%1iedynck 
vryg  viide  vmb'eworen  antwarden,  vnde  vör  ene  iewelke 
i6degbe  mark  madi  me  vul  d^n  mit  dri§n  lubeschen 
ibarken.    Vortmei^  dat  wy  Johan  ydrbenAmed 

vorstoriien  na  der  tyd,  dat  desse  vörbenomede  iunc- 
vröwe  myt  vns  an  vnse  bedde  querae,  so  scal  se  dyd 
▼dibendmede  li^edynck  brücleken  beaitten  de  wyle 
dat  se  leuet;  wan  se  ouer  vorsterft,  so  id  vm  de 
medeg^ne,  alse  en  landrecbt  is.  Yortmer  w^re  dat  wy 
Johan  vörhen^med  edder  de  vdrhenörnede  mnevrdwe 
bynnen  dessen  vurbcnunieden  tvvelf  iaren  vorstoruen 
vnde  wy  vnde  vnse  eraen  binnen  dem  Arsten  iäre  där 
na  hertoghen  Albrechte  vdrbendmed  edder  shien  emen 
de  vörscreuen  twe  dnsent  lödeghe  mark  nicht  beredden, 
80  scole  wy  edder  vnse  eruen  Dancqwarde  van  Bu- 
lowe,  edder  we  Plawe  denne  kine  heft,  v^ysen  myd 
Plawe  vnde  myd  aller  tobelioringhe,  dese  vörscreuen 
is,  an  hertoghen  Albrechte  v6rben6med  vnde  an  sine 
enten  also  langhe,  went  wy  em  Plawe  apMsen,  also 
vörscreuen  is,  vnde  scal  denne  vör  de  twö  dusent 
Iddeghe  mark  vnde  v^r  al  dat,  dat  Dancqoard 
van  Bulowe  edder  S3me  eraen  där  noch  inne  heb- 
ben, ere  pand  blfuen  na,  alse  id  nu  vöre  wesen 
hefl;  vnde  wanne  wy  dat  ghelöset  hebben,  so  scal 
Plawe  vnse  vnde  vnser  eraen  vryg  vnde  Ids  wesen, 
vnde  hertoghe  Albrecht  vörhenumed  edder  sfne  eruen 
scdlent  na  der  lösinghe  vns  edder  vnsen  eraen 
wedder  antwarden  snnder  vortogh.   Vorfmer  wan  wy 

▼on  Malttthnaelio  Uric.  Samnl.  II.  13 
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JoTian  vdrhent^med  der  Tdrbenömeden  iqocvröwen  ere 
Jtfghedynck  lygen,  also  TArscrenen  is,  so  scole  wy  dr 
dat  lt%hedynck  Torbr^nen,  also  dat  se  d^r  ane  vor- 
wäret sy.   Vortmer  so  liebbe  wy  vörbenörneden  Lau* 
rencias  Tnde  Johan  brddere  Tnde  wy  Joban  ere  ved- 
dere,  ran  ^odes  ^ndden  heren  to  Werlo,  na  räde  vnse 
aller  rätglieuen,  man  vnde  stede,  vns  vor^net,  gbesat 
Tnde  vorbuiiden  to  den  vdrbenömeden  Albrecbte  herto- 
^lien  to  Mekelenborgli,  Hinricke  vnde  Mag;nese,  stnen 
sönen,  vnde  eren  eruen,  vnde  dem  erwerdeghen  vädere 
in  gode  biscope  Frodericke  to  Zwetin  vnde  to  stnen 
nakdroelingben  mit  lande,  sloten,  Steden  vnde  lAden, 
mit  ganzen  truwen,  vnde  wy  heren  to  Werle  vörbenö- 
med  Tnde  Tnse  eruen  se61en  in  ^ner  ganzen  ^ninghe. 
Tnde  Triintscop  myd  en  Tnde  myd  eren  eruen  Tnde 
niyd  dem  vörbenömeden  biscope  Tnde  sinen  nak6me- 
lingben  sitten,  also  dat  wy  ere  Tyende  nicht  werden 
scdlen,  Tnde  scAlen  en  beliulpen  wesen  mit  manne», 
sloten,  Steden  vnde  lüden,  niid  ganzer  macht  to  [alj 
eren  nöden^  Tnde  al  vnse  siote  Tnde  stede  schien  en 
Apen  stän  to  al  eren  nuden  Tnde  n6den.  Htr  nemo  wy 
vt:  vnsen  l^uen  6m  olden  hertoghen  Bamyme  van 
Stettyn,  Buggheslaue  Tnde  Wartslaue  br6dere^  hertoghen 
to  Stettyn,  Tnde  erer  lir6der  sdne,  hertoghe  Barn3rmme8 
de  [döet]  is,  deme  ^od  gnade,  llinricke,  Clawese  vnde 
.  Alae  greaen  to  Holsten  vnde  Tnse  l^en  6eme  de  gre- 
uen  to  Lyndowe.   DAr  wiUe  wy  Itkes  Tnde  rechtes 
öuer  weldich  wesen;   mdghe  wy  en  des  hinnen  ver 
weken  nicht  behelpen  däx  na,  wan  wy  ^ched  werden, 
so  scole  wy  Tnde  Tnse  eruen  Tnsen  Tcdderen  Tnde 
eren  eruen  vnde  deme  hiscope  vörhenömed  behulpea 
wesen  myd  gantzer  macht,  alse  Tdrscreuen  is.  Uir 
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mede  legghe  wy  af  rdf,  brand,  venghenisse,  dynghe- 

nlsse  vnde  afleglier  an  kiosteren  vnde  in  dorpen  in  al , 

vnsen  landen.   Wöre  6k  dat  we  voniested  wÄre  in 

VDser  vedderen  lande  vnde  des  biscopes  vorbenumed 

Tmme  rdf,  mord^  brand,  bodenstuJpeod,  dilue  edder 

ymme  i^negfaerleye  vndAd^  de  scal  voruested  wesen  in 

vnser  aller  lande,  sloteu  vnde  Steden,  so  drade  alse 

yns  dat  ghek&ndeghet  werd;   Wöre  6k  dat  6n  bedderue 

man  den  anderen  d6et  6l6glie,  dat  scal  stAn  to  dem 

oiden  land rechte.    Ok  enscal  nyinant  vor  vnd^ld  vredes 

noch  leydes  gheneten  in  vnser  aller  lande,  sloten  vnde 

Steden.   W6re  6k  dat  we  der  heren  r6aere,  voruestede 

lüde  edder  vygende  liouede,  bu5>edc  edder  spysede,  [de] 

scal  lyf  vude  gud  vorbtoken  bebben.   W6re  6aer  dat 

Sn  man  ghesdiuldeghed  werde  vrome  dat  he  h6iiet 

edder  liüset  liadde  ^nenr  voruesteden  man  edder  enen 

misdeder,  is  dat  be  den  misdeder  nicht  beft  weren 

hnlpen,  oft  me  ene  schütten  wolde,  so  mach  sick  de 

sulue  man  vn[tschulde]ghen  sülf  drydde  myd  rechte, 

dat  em  dat  vnwitlick  was^  de  he  ene  b6uede  edder 

failsede,  dat  he  6n  vomestet  man  edder  mysdeder  was; 

helpt  he  ouer  ene  weren,  he  scal  de  nod  lyden,  de 

v6rscreuen  is.   W6re  6k  dat  we  sin  g&d  an  qu^e, 

dat  em  af  gher6uet  edder  st6len  wörfe,  dir]  scäl  men 

6aer  richten  vnde  laten  em  dat  voI«i;lien  vnde  nemea 

,  d^  nynen  drydden  d6l  af*   W^e  6k  dat  id  we  w^rede, 

de  scal  dat  suloe  recht  vt  stän,  oft  he  dat  myd  der 

band  ghed^ln  hadde.    Were  ök  dat  welk  rouer  bescuttet 

worde  by  ruue  edder  doch  en  wytUck  r6uer  w6re,  we 

den  scuttet)  de  enscal  em  nicht  v6r  den  leuend  stätn 

vnde  vppe  nyn  gud  hescatten;  dede  we  dat  dt\r  enb6- 

uen,  de  scal  so  scbuldich  wesen,  alse  de  rouer  suluen. 

13* 
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VVere  Ok  dat  en  man  enen  röuer  edder  ^nen  beräch« 
teden  man  anqueme,  den  he  schiten  mochte,  iAte  he 
den  ryden,  he  seolde  llf  vnde  gÖd  vorbröken  hebben; 
worde  ouer  en  vnberüchtet  man  ddr  vmme  schuldeghet, 

.  dat  he  alsodänen  man  had'de  ryden  läten,  de  mach  dck 
des  w^ren  snlf  drldde  myt  ^rme  rechte.  Were  6k  dat 
iömant  vmme  röf  beklaghet  worde,  de  scal  sick  weren 
sulf  drydde  ayne  ghendten.  Wdr  ^n  bemchtet  man  is, 
dat  landen  vnde  Uden  wytllk  is,  de  enseal  nßner  wtie 
neten.  W^re  ök  dat  en  röuer  w6t  vorbödet  worde, 
den  scal  ^n  ^slick  man  hälen  sunder  brdke  vnde  vören 
den  in  dat  n^gheste  slot  vnde  wynnen  den  sSf  drydde 
vnde  dön  em  syn  recht.  Vortmer  so  vorbede  wy,  dat 
nyman  armborst  edder  böghen  vdren  scal  in  vnser  aller 
lande,  id  ensy  wytliken  dn  knecht  edder  dägheükes 
ghcsynne  der  heren,  der  heren  voghede  edder  der  räU 
manne  van  den  Steden,  de  in  desser  ^nynghe  mede 
synt,  den  voghet  edder  rätmanne  myt  eren  Men  be- 
holden willen ;  welk  ander  schütte  hir  enbouen  begrepen 
wcrd,  we  ene  begript,  de  mach  ene  dne  wyt  vnde 
brdke  bescatten  alse  synen  öpenbaren  vyend.  Vortmer 

^  were  dat  ienicb  man  byiinen  vnsen  landen  noch  ghe- 
vanghen  w^re,  de  vnser  vedderen  edder  des  biscopes 
man,  d^ner  edder  vndersäten  w^re,  den  "vnse  man,  vnser 
manne  d^ner  edder  vndersaten  ghevanglie»  hebben,  de 
bynnen  der  be[re]n  vrede  ghevanghen  synt,  där  scole 
wy  to  helpen,  dat  se  lös  werden  äne  vortogh;  konde 
wy  en  des  nicht  behelpen,  so  scole  wy  de  vnse,  de 
se  ghevanghen  hebben,  van  städen  an  voruesten  vnde 
so  wyde,  alse  vnser  aller  land  synt,  sc61en  se  voraestet 
wesen  vnde  nynes  vredes  gh[ene]ten,  went  so  langhe 
dat  se  de  vaughenen  Ids  mäken  vnd  ddr  llk  vmme 
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diiii  hebben;  we  se  na  der  tyd,  dat  se  voniestet  synt, 
se  lik  där  vmme  dän  bebben,  h^uet,  hüset  edder 
spysety  de  scal  de  suluen  nöd  Itdeol  Vortmer  wan  wy 
edder  de  vnse  ▼mme  rdf  edder  vmme  ander[e  mjyssedäd 
desser  v6rben6meden  bertoghcn  to  MekeleDborgh  vnde 
des  biscopes  man,  dunere  edder  vndersäten  schuide- 
ghcn  wyllen,  de  scdten  se  vns  edder  den  vnsen  to 
rechte  setten  to  dem  Sternebergbe  bynnen  verteyii 
naditen  na  des  dat  se  dir  to  gfae^sched  werden;  willen 
se  [6ae]r  edder  de  ere  vmme  vnddd  schuldegben  de 
vnse^  de  scole  wy  en  to  rechte  setten  to  Gßstrowc 
bynnen  Törteyn  naehten  där  na,  wan  wy  där  to  ^ched 
werden.  We  vmme  vndäd  £^eschulde^1iet  werd,  de  yör 
desser  tyd  scal  ghescben  wesen,  bekant  he  des,  he 
scal  den  sedden  wedd[er  lejgghen;  bekant  he  des  nicht, 
he  mach  sick  des  entledeghen  sulf  drydde,  alse  vdr- 
screuen  is.  Vortmer  wil  vnse  veddere  lieriul  here  to 
Warle  in  al  desser  vor^nynghe  vnde  vorbyndinghe 
wesen,  so  scal  he  myd  vnsen  vörbenömeden  vedderen 
Albrechte  hertoghen  to  Mekele[nbo]rcb,  Hinricke  vnde 
Magnese  stoen  sdnen  vnde  myd  dem  .bysco'pe  v6rbe- 
n6med  vnde  se  myt  em  wedder  alle  desse  vdrscreuen 
stucke  na  vorbrtuen  vnde  vorwyssenen  in  aller  wys, 
alse  wy  nu  vdre  d6eii«  Vortmer  heft  vnse  veddere  her- 
toghe  Albrecht  myd  vns  ghed^hedinghe[t,  da]t  syn 
hröder  hertoghe  Jolian  in  dessen  v(')rscreuen  «Irgliedin- 
ghen  vnde  ^nynghe  vnde  vorbyudinghe  wesen  scal, 
vnde  scal  myd  vns  vnde  wy  myd  em  vnderlank  vor- 
wyssenen  vnde  vorbreuen  in  aller  wjs,  also  wy  nu 
vöre  d6en  myt  hertoghen  Albrechte.  Vnde  wy  sc61[qii 
em  vn]de  de  stnen  de  vnse  to  rechte  setten  to  Malchjrn 
vnde  he  de  syneu  vns  vnde  den  vnsea  wedder  to 
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Nyenbrandenorgb,  Ane  de  in  dem  lande  to  dem  Sterne 
berglic  Sitten,  de  scolen  vns  vnde  den  vnsen  to  rechte 
stän  to  dem  Sternebei^he,  vndß  de  vnse  scdlen  en 
wedder  to  GA[strowe  to  rejchte  stdn  den,  de  in  dem 
de  in  dem  lande  to  Sterneberghe  beseten  synt,  vnde 
dn  i^welk  deme  anderen  bjmnen  vörteyn  nachten  ddr 
na  wan  he  där  to  ftsched  werd.  Vortmer  so  soal  alle 
desse  vörscreuene  vorenynghe,  vrede  vnde  vorbyn- 
dinghe  na  van  städen  an  stdn  vnde  «[cal  wären  wjenl 
to  ntgen  iAres  ddghe  de  nßghest  kumpt  vnde  vord  an 
de  neghesten  vörteyn  idr  vinme,  vnde  na  den  sul[u]en 
vtoeyn  iären  soal  desse  i^ghenwardighe  br^f  nyne 
macht  m^r  hehben.  Alle  desse  v6rscrenen  stucke  stede 
vnde  vast  to  lioldende  löue  wy  Laurencius  [vnde  Jo- 
bajn  br6dere  vnde  wy  Joh^q  ere  veddere  vdr  vns  vnde 
vnse  eraen.  Ok  Idue  wy  l^intifit  vnde  ^Iticftt 
riddere,  gbelieten  ,f{{Olt|Stt>  Clawes  Hane,  Ilinpick 
Lewytzowe,  Hinrick  Snakeuborcb,  Thydeke  Vlotowe^ 
Itinrick  Smeker,  Henneke  van  Grabowe,  Cord  Seleghe, 
Hinri[ck  Lynstowe]  to  dem  Kyte,  Joaebim  Nortman, 
Gherd  Ko^,  Hartwich  Breyde  to  Merkowe,  Albern 
Sconeneld,  Ghunter  Vincke,  Hinrick  Lynstowe  to  der 
Sprcnze,  Merten  Dystelowe,  Clawes  Wocenisse,  Ilart- 
wich  Wocenisse,  ®lricft  «fltnUlAtl  to  Tribesse- 
kendorpe,  Gherd  Stael,  Marquard  N[ossentyn,  Bjolte 
Kat,  (ilninter  Leuytzowe  to  Scorentin,  Gozeke  Romele, 
Bernd  Bellyn,  Yicke  vnde  Vicke  Lewytzowen  de  to 
Lewitzowe  w6nen,  Hartwich  Breyde  to  ViUen  Rozstock 
vnde  Vicke  van  Bulowe  to  Bredentyn,  knapen,  myd 
vnsen  v6rbeudmeden  heren  vnde  eren  eruen 
vn[de  se  myd  vn]8  in  guden  truwen  in  dessen 
bleue  alle  vnde  iewelke  vörscreuene  stücke  dem  v6r- 
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bendinedeii  liertoglien  Albreohte  to  Mekelen- 

borgh,  Hinricke  vnde  Magnese,  sinen  soncn, 
vnd  eren  erueu,  byscopo  Fredericke  vdrbenö- 
med  vnde  synen  nakömelinghen,  vnde  to  [erer 
hand  Hinr]ike  van  Straleiidorpe,  Otten  van  Dewytze, 
Godschalke  Prene,  Vicken  Molteken,  Godschalke  van 
Tzilowe,  Dyderick  Sncowen,  Clawes  Boke,  Detleue 
Tzule,  Hennynglie  Knope,  Mathiase  Rauene,  ridderen, 
Reymere  van  Plesse«,  Reyniere  van  Barnekowe,  Tzu[b- 
beke  Putzekowejn,  Hartwighe  K^en,  Uinricke  Molteken, 
Henneken  van  der  Lü,  Graben  Vereggheden,  olden 
Hardenacken,  Clawese  Smekere,  Ludere  Lutzovven, 
Borrharde  I^utzowen,  Seghebant  Tbune,  Volrade  van 
Tsllen,  Weraere  van  Axekowe,  Säbel  Roggheline, 
Heydenrike  v[an  Bibpwen,  GherdJ  Negbendanken ,  Jo- 
banne Bercbteheylen,  Vicken  van  Stralendorpe,  Corde 
MoUeken,  Danquarde  van  BSlowe,  iStViüttt  ÜBOI» 
t|an^>  Uenneken  Babben  vnde  Wyggbere  Kluuere, 
knapen.  Vnde  hebben  to  thüghe  aller  desser  dynck 
wy  v6rben6meden  beren  to  W[erle  vnser  vnde 
vnse]r  vOrb^nomeden  mede^ouer^n  ingliese- 
ghele  gbehengbet  Hten  an  dessen  br^f,  de 
gheuen  is  to  Ro^stock  na  godes  börd  driteyn  hundert 
iär  in  dem  sos  vnde  sostegbesten  idre,  in  ^Ue  godes 
hilghen  äaende.  ' 

Nach  dem  auf  Pergament  In  einer  fetten  Minuskel  geichriebenen 
Originale  Im  grossiiersogi.  Geh.  und  Haupt- Arcliive  su 
Seiiwerin.  Die  Charte  liat  in  einer  Falle  durch  HSusefrass 
und  Eisenmale  staric  gelitten;  die  dadurch  entstandenen 
LUclcen  sijDd  durch  Oonjectur,  gestfitzt  auf  anderweitige 
Forschungen,  in  []  ansgeflillt 

An  Pergamentstreifen  hangen  die  Siegel  der  Fflrsten 
von  Werte  und  Ihrer  Bl^eloher  aus  ungelSutertem  Wachs. 
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Die  Siegel  der  Finten  Ton  W«rie  iiiid  dtM  kleine, 
runde  Secretoiegel  i 

1)  reclits  .geleimter  Schild  mit  dem  werlescfaen  Stier- 
köpfe»  darüber  der  'werlesdie  Helm;  Umschrift: 

 aaoli.  Doamii,  m.  wcrRLer. 

2)  aufrecht  stehender  Schild  mit  dein  werlescheo  3tier- 
köpfe,  ohne  Hehn;  Umschrift: 

*  s.  lOhÄiinis.  DOQomi.  Da.  \v  aiiLa. 

3)  im  runden  Siegel Pelde  der  aufrecht  stehende  werlc- 
sehe  Stierkopf;  Umschrift: 

Iii  S'.  lOhls.  DoanaaLLi.  d  ubl  im. 

Die  Siegel  der  Mit^elober,  auf  deren  Pergamentstreifen 
die  Namen  geschrieben  (Bandschriit)  stehen,  sind  folgendes 

1)  Bandscbrift:  fehlt;  Siegel:  rund,  mit  einem  Schilde 
mit  dem  innltlftttfcl^SIt  Wappen,  abgebildet  Tab.  III,  Nr. 3 ; 
Umschrift: 

4<  S'.  HmRIOI  :  CDOLSItn  :  mUZlS  cg)  # 

2)  Bandscbrift:  her  (Blvick  MoU^an;  Siegel:  rund, 
mit  dem  iiniis  gekeiirten  moltlänfcffen  Ueitu,  abgebildet 
Tab.  Iii,  ISr.  7;  Umschrift: 

.  . .  LU  • . .  .  (DOL  GDI .... . 

3  —  10)  fehlen. 

11)  Bandscbrift:  Joachim  Nortman;  Siegel  fehlt., 

12)  Bandschrift:  Gberd  Kos;  Siegel,  rands  auf  einem 
Schilde  schräge  links  ein  Querbalken;  Umschrift  unklar. 

13)  Bandscbrift:  Bartwlch  Breyde;  Siegel,  rund:  auf 
einem  Schiide  ein  nnstelgender  Fuchs  (t)  oder  Löwe  (1)$ 

,  Umschrift. 

Iii  S'.  hKRTaV . . .  f  BRaYDer. 

14)  Bandschrift s  Albern  Sconeveld;  Siegel,  rund:  auf 
einem  Schilde  ein  schraflirter  Querbalken;  Umschrift: 

. .  LB  saoiiü\  .  .  . 

15)  Büiidschrift:  Ghiinter  Vinek;  Siegel  fehlt. 

Ki)  Handschrift:  Hinrik  Lynstowe  Sprence;  Siegel, 
schildtürmig:  quer  getheilt,  oben  schraffirt;  Umschrift: 

17)  Bandschrift:  Merten  Dystelowe;  Siegel,  rund:  auf 
einem  Schilde  ein  unkenntliches  Bild;  Umschrift: 

Iii  S.  CDABTim.  DISTaLOWa. 
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18)  Baatehffift:  CUwes  Woceoitie;  Siegel,  road:  auf 
etaen  Schilde  swei  gezackte  Qoerbänder,  oder  Qserrelhen 
▼eo  EtaeabMela;  Umschrift: 

^4  s\  niaoLin.  •  ozniz.  c%> 

19)  Handschrift:  Ilartich  Wocenisse;  Siegel  fehlt. 

20)  Bandschrift:  OUifk  MoUlM  to  Tribesse; 
Siegel  fehlt. 

21)  Bandschrift:  Gherd  Stal;  Siegel,  rund:  auf  einem 
Schilde  ein  quer  gelegter,  geästeter  Stamm;  Umschrift: 

•  ••••••  DI  "i*        .  * 

22)  Bandschrift:  Marquard  ^losscntja;  Siegel  fehlt 
fast  ganz. 

23)  Bandschrift:  Bolte  Kat;  Siegel,  schildförmig:  eine 
rechts  anspriogeade  Katze;  Umschrift: 

 LTOniS.  O.  T. 

24)  Bandschrift:  Gfjiinter  Lewytzowc:  Siesjel  fehlt. 

25)  Bandschrift:  (jozcice  Romele;  Siegel,  rund:  ein 
schräge  rechts  getheilter  Schild,  ia  der  obero,  liol^ea  ilälfte 
achraffirt:  Umschrift: 

.  .  6  RCHD  .  .  . 

26)  Bandschrift:  Bernd  Bellyn;  Siegel^  rund:  auf  einem 
Schilde  ein  zweiicöptiger  Adler:  Umschrift,  unklar. 

27)  Bandschrift:  Vicice  Lewytzowe;  Siei^el,  rund:  auf 
einem  Schilde  ein  rechts  gekehrter  Hirsch  (oder  ein 
anderes  Thier  mit  über  den  Rücken  ragendem,  ästigen 
Geweih);  Umschrift: 

 Lava  

38)  Bandschrift:  vnde  Vicke  Lewii^owe;  Siegel,  ganz 
wie  Nr.  27,  jedoch  zerbrochen. 

29)  Baadschrift:  fiartich  Breyde;  Siegel  fehlt. 
aO)  fehlt* 

lo  dem  ,4^eoiaBaI  der  so  Rostodc  gehaltenen  Zwotea 
,,Jnl>eifeler  des  Religionsfriedens,  den  25.  Sept.  1755  in  der 
^nricnndlichen  £rs8hlung  einiger  Rostocitlschen  Friedensbe- 
,igebenheiten  gestiftet  von  einem  rostociüschen  Bürger, 
„Ro8toclL'%  S.  19  flgd.,  ist  die  von  den  Heraogeii  von  Me- 
kleaburg  ausgestellte  Friedensurkunde  abgedracitt.  Diese 
unterscheidet  sich  nicht  allein  durch  die  Eingangs»  und 
Schlussformeln,  sondern  auch  dadurch,  dass  die  ganze  Be- 
stimmung über  die  Vermählung  der  Prinzessin  Euphemia 
fehlt,  von  den  Worten:  „also  dat  \vy  Johann  de  oldere 
„vorbenoraed  scolen  nemen  lo  der  ee  iuncvrowen  Enfe- 
„myen" — his  zu  dem  llauptabsatze:  —  »Vortmer  so  bebbe 
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„wy  vorbenomeden  Laurencio*  vni«  Johan  brodere  vnd« 
»wy  JobaD»  ere  veddere,  van  godes  gnaden  beren  to  Werte, 
»na  rade  vaser  aller  ratgeuen»  man  .vode  ttede,  tbs  vor- 
„enet,  gbeeat  vnde  vorbonden**,  etc.  Der  Eingang  der 
m^^nborglscben  Aupfertigung  iaatet  daber  altos 

Wy  Albert,  Blnrick  vnde  Magnus,  syne 
00 ae,  van  godes  gnaden  bertogen  to  Meklenborg, 
greoen  to  Zwerln,  to  Stargarden  vnde  to  Rostock  beren, 
vnde  wy  Vrederlck,  van  der  sulueq  gnaden  biscop 
to  Z worin,  bekennen  vnde  betogen  openbare  In  dos- 
sein breoe,  dat  wy  na  rade'vnser  leiten  truwen  rat* 
geuer,  vnsen  mannen  vnde  vnsen  Steden,  vs  hebben 
vorenet,  gbesat  vnde  vorbunden  to  den  edelen  beren 
heren  Laurenclus  vnde  Johanne,  broderen,  vnde  Jo- 
banne, erem  vedderen,  beren  lo  Werle,  mit  landen, 
sloten,  Steden  vnde  luden  vnde  mit  ganly.en  truwen, 
vnde  wy  bertogen  vorbenouiet  vnde  vnse  einen  vnde 
vortmer  wy  biecop  Vredericlc  vnde  vnse  nakomelinge 
scolen  in  euer  gantzen  eninghe  vnde  vrunlscop  mit 
ene  vnde  eren  eruen  sitten,  also  dat  wy  bertogen  vnde 
vnse  eruer.  vnde  wy  biscop  Vrederick  vnde  vnse  na- 
komelinge ere  vynt  nicht  werden  sciiulen,  vnde  Scholen 
ep  behulpen  wesen  mit  nianqen,  sloten,  Steden  vnde 
luden,  mit  gqqt^er  macbt)  to  i^lle  erep  noden,  vnde  al 
vnse  slote  vnde  stede  scolen  en  apen  stan  to  allen 
fren  nodea.  Hir  nemo  wy  liertog  Alberl  vor- 
benomet  vt:  vnsen  beren  den  romiscbea  key* 
g^gen  den  vorrede  wy,  noch  vorbinden 
vns  nicb,  vnd^  vorlmer  nemo  wy  bir  nt  den 
konink  van  Dennenarkeii  vnde  liertog  Ro- 
dolpbe  Vau  Sössen,  hertog  Wentslawe  synen 
broder  vnde  synen  brod^r  son  bertogen  Al- 
berte, vnde  den  iparckgraiien  Ibo  Rranden- 
borg,  Uos;i.slave  vnde  Wartzzlawc  broderen 
liertogen  to  Stettin  vnde  erer  broder  sone  lier- 
togen  H^iinynis,  de  dod  is,  dem  god  gnade, 
vnde  liinrike,  Clawese  vnde  Alue,  greiien  to 
Ilolsten,  vnde  de  greuen  to  Lindowe.  Dar 
wllle  wy  likes  vnde  rechtes  oiier  weldich  wesen. 

Von  hier  an  stiniinen  beide  Urkunden  überein.  Die  ritter- 
lichen liiirgen  am  Schlüsse  sind  dieselben,  aber  natürlich 
in  umgekehrter  Ordnung.  In  der  meklenburgischen  Urkunde 
bürgen  ausser  den  Uiitera  ua4  Knappen  iio(:b  für  di^  Her- 
zoge von  Meklenburg; 
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wy  ratmaBne  vnde  vnae  nakomellnge  deiser  ttede  de 
hir  gescreaeo  slan,  al»  Zwerln,  (Jodebus»  Gneres*  . 
moleD,    Wittenborg,    Boycenborg,  Grabow, 
Iifienttad,  CriwUse,  Sywan,  Bibbenltse  vnde 

Gnoyen, 

und  für  die  Herren  von  Werte  die  « 

ratmanne  vnde  ere  nalcomelinge  desser  stede  als  Par- 
chim,  Gustrowe,  Malchin,  Teterowe,  Piawe, 

ISiecalend  vnde  to  der  Lawe. 
Durch  die  werlesche  Ausfertigung  erhält  die  folgende  BUrg- 
«thaft  von  demselben  I)jit«iin  erst  ihre  Aufklärung. 

Uelier  TribesseKt^ntiorp  vgl.  mao  Urk.  v.  ü.  Jui.  1340. 


Nr.  CCLXXX. 
Der  BMer  Ulrißh  MoUzan  und  die  Knappen 
Nicolaus  Hahnj  Heinrieh  Lewetzow  und  Henr 
neke  Ten  Grabow  verpßckien  siek  dafür^ 
dass  die  FreundscAafts  -  und  Ehestiftirngs- 
Urkunde,  welche  zwischen  den  Fürsien  von 
Werle  und  den  Herzogen  von  Meklenburg 
verabredet  ist,  binnen  vierzehn  Tagen  be* 
siegeU  werde. 

D.  d.  1366.  Oct  31, 

Wy  4^lviCk  JiBolt^unf  ridder,  Claus  Ilane, 
Hinrick  Lewitzowe  vnde  Henueke  van  Grabowe, 
luiapen,  bekennen  vnde  betAghen  öpenbare  in  desseme 
br^ue,  dat  wy  se6len  vnde  willen  dat  vulbringen,  dat 
de  br^f,  de  vnse  lieren  van  Wenden  vnde  ^re  mannen 
genen  np  de  vrantsebop  vnses  heren  Johannes  des 
olderen  van  Werle  vnde  lierfoghen  Hinrikes  dodiler 
van  Mekiepborcb  vnde  6k  vp  den  vrede,  [de]  in  deme 
siilueii  br6ve  (v^n]  vns  to  Bostoek  ged^edinj^et  is, 
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sc<il  hinnen  dessen  Arsten  veerteyn  nachten  na  dessem 
däge  erst  uolgenden  gantzliken  bezegelt  wesen  uoder 
den  rechten  ingesegeln  heren  [Laureneen]  vnde  syneft 
bröders  Johannes  vnde  eres  vörscreuenen  vedderen 
Johannes  vnde  all  -^rer  Iduere«  de  mede  in  dessem 
svluen  bröoe  bendmet  stän,  imde  scdlen  densoluen 
bref  also  besegelt  antworden  vnde  laten  by  den  räd-^ 
mannen  der  Stadt  to  Rostock  to  beh6ve  vnde  bederue 
der  hbchgebdmen  forsten  Albertes  vnde  Hinrickes  vnde 
Ma^us,  syner  söne,  hertogben  tho  Meklenborg,  vnde 
erer  erueu  Alle  desse  ding  löue  wy  4{^ItHCft^  ridder; 
Clawes,  Hinrick  vnde  Henneke,  knapen,  vdrben6met 
den  vörbendmeden  hertogben  vnde  ^ren  erucn  by 
trüweu  vnde  by  ören  vnde  by  alsodäoem  Idnen,  als 
se  vns  dat  sIqI  to  Pl^we  antwerden»  viide  mid 
6ner  sämenden  band  in  desseme  br6ue,  där  wy  to  tilge 
vnse  ingheseghele  angehengt  hebben,  de  geuen  is  na 
gades  bort  drutteyn  hundert  iär  in  deme  soss  vnde 
'sosstigesten  iäre,  in  alle  gades  hillighen  äuende« 

Gedrnckt  In  Pötker's  Sammlung  meckl.  Urk  ScQck  IT,  S.  16, 
mit  vielen  Fehlern;  s.  B.  wird  dort  der  Fürst  Laorencias: 
Bruvenaus  genannt. 
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Nr.  CCLXXXL 
Der  Herzog  Kasimir  van  Pimmern^  für  sich 
und  seine  Brüder  Swantebur  und  Bugeslav, 
sehMesst  ein  Landfriedens -Bündniss  auf  drei 
Jahre  mit  den  Herzogen  von  Meklenburg. 

D.  d.  Demmin.   1368.   Nov.  7. 


Wy  Kasemer,  Tan  der  f^Ade  godes  tS  Stettyn, 
der  Poiuerenen,  der  Wende  vnde  der  Kassuben  her* 
toghe,  wy  bekennen  ytt  vns  Tnde  v6r  vsen  l^en 
brSder  hertoch  Svanttebftr  vnde  hertoch  ßfiggheslaf, 
dat  wy  alle  schelynghe  vnde  tuedracht,  de  tusclien  vns 
Tnde  den  eddelra  vorsten,  yscme  l^aen  dheme,  liertoch 
Alberchte  yan  MeUenborch  ganctiken  neddergbesl^ghen 
vnde  vorgheten  liebben  wente  an  desse  yewar[e]he 
stnot  gantzlikeii  gbesdiiet  vnde  becyehtet  aynt  aldusdäne 
wys,  dat  vser  eyn  den  anderen  bdp^  scbal  myd  Itue 
vnde  myd  ghude,  wör  eni  des  noet  ys,  myd  gantzen 
trSwen^  lyker  wys  eil  vns  dat  suluen  anghynghe,  myd 
gantzer  maeht  Vortmer  schal  vser  eyu  den  andern 
rechtes  helfen  öuer  sfne  ninii;  wtre  eft  geuecli  man 
syme  heren  wolde  vnhdrzäm  wcsen  vnde  nycbt  rechtes 
weide  pleghen  .vAr  syme  heren,  där  schal  vser  eyn 
deme  andern  behulpen  syn  myd  gantzen  trfivven,  dat 
me  ene  thä  rechte  brynghen;  dk  so  schal  vser  eyn 
des  andern  man  nydit  vord^hedynghen  wedder  des 
andern  willen;  ök  so  schole  wy  vse  man  by  rechte 
läten  vnde  beholden.  Ok  so  schal  vser  eyn  des  anderen 
rdnere  nycbt  holden  in  syme  lande  vnde  in  stnen  sldten; 
wßre  eft  yenych  röuer  neme  in  des  anderen  lieren 
lande,  so  schal  des  heren  voghct  h^lpen  yägiieii  vnde 
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volghen,  liker  w}  s  eft  id  stme  heren  suluen  anghynghe. 
Hir  neme  wy  vt  dat  hilglie  Rumessche  Rike  vDde  de 
grdten  vorsten : '  konynch  Woldemar  van  ÜennemarkeD, 
vsen  ISuen  vedderen,'  vnde  konynch  Kaseinere  van 
Polen  9  vsen  l^uen  bröder,  ynde  den  gheystliken  vAder 
in  gode  b3^chop  Johan'  van  Camyn,  ysen  l^nen 
vedderen,  vnde  niargreue  Otten  van  Brandeborch,  vsen 
16ue  ome)  vnde  hertocb  Uinrik  van  Gloghowe,  vse 
l^ne  heren,  vnde  vse  luvten  ome  hertoeh  RJdolae  vnde 
hertoch  Wentzlane  vnde  hertoeh  Albercht  van  Sassen, 
vnde  vsen  löuen  veddern  hertoch  Rugghesslaue  vnde 
vsen  veddem  hertoch  Wartzlave  vnde  stnen  bräder^ 
vnde  vsen  Idaen  um  Johan  here  to  Werle.  Desse 
vOrben&mede  heren,  de  wy  vthgenumen  hebben,  där 
sdiole  wy  lykes  vnde  rechtes  taer  weldydi  syn;  w6r 
vser  eyn  den  andern  des  nycht  behelpen  mach,  dar 
schal  vser  eyn  den  andern  behulpen  syn  myd  gantzer 
macht  to  dudeschen  landen,  ^e  vppe  dat  hertochdfim 
to  Stetyn,  dat  vs  vnde  vser  vedderen  land  is.  Wöret 
dat  vs  yemand  van  vseme  erue  edder  panden  drynghen 
Wolde,  dat  wy  ghüde  bewysyaghe  vp  hebfoen  vppe 
dessyt  der  see,  dir  schal  vser  eyn  deme  anderen  be^ 
hulpen  syn  myd  gantzen  trSwen,  dat  he  där  by  bliae 
vnde  dar  schal  n^mant  vthghenämen  syn.  W^ret  eft 
vns  vse  vedderen  nycht  lykes  vnde  rechtes  h6ren 
wolden,  so  schole  wy  dar  ghentzliken  stille  tu  sytteu* 
-  Desse  vdrschreoen  ^nynghe  vnde  vrede  de  schal  hüde 
van  stdde  an  stän,  wente  nv  tÄ  passchen  denne  där  na 
vort  öuer  dry  iär.  Alle  desse  vdrschreuenen  stucke 
16ue  wy  hertoch  Kasemer  vdribenfimet  v6r  vns 
vnde  vdr  vsen  l^aen  brSdern  v6rbenumet  vnde  myd 
vseii  medelOuern,  de  hir  na  schreuen  stan:  her 
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ttttllV  ßtOlt^WXp  vse  marsch aik,  her  Hinrik  van 
Zyeryn,  vse  yoghet  t&  Dymyn,  her  Card  BrSker,  her 

Flermen  van  der  Leyne,  her  Werner  van  der  Buke, 
ryddere,  Hinrik  van  Heydebrake^  Clawes  Vot,  knechte, 
stede  vnde  vast  ii  hoKden  ysen  vörbeaftneden  leiten 
Stne  hertoch  Albreehte  vnde  sfnen  medeldueren :  her 
Vicke  AloUeke,  her  Hinrik  Stralendorpe,  her  Otto  van 
Dewytae,  her  Ghotschalk  l^ne,  rydderen,  Hinrik  Bn» 
lowe  to  Plozekowe,  Helmech  van  Plesse,  Clawes 
Alkune,  knechte.  To  tüghe  hebbe  wy  hertoch  Kä- 
sern er  vörbenfimet  yse  h^meleke  ynghezeghel  myd 
vser  vArbentfmeden  medelAiiere  inghezeghele 
an  dessen  br!f.  Idten  henglien,  de  ghed^ghedynghet 
vnde  ghegfaeuen  is  tu  Dymyn  na  godes  bdrt  düsent 
iär  drShundert  Mr  Mr  na  in  deme  achte  vnde  sos- 
teghesten  iäre^  des  dynstedaghes  na  alle  godes  lii]ghen 
d^he. 

.  Nach  dem  im  grossherzogl.  Geh.  und  Haiipt-Archive  zu  Schwerin 
auOiewahrten  Originale  auf  Pergament,  in  einer  geläufigen 
Minuskel.  Zu  den  Siegeln  sind  Pergamentstreifen  ein- 
gehängt» an  denen  folgende  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs 
liangen: 

1)  das  Siegel  des  Herzogs  Kasimir  ist  abgefallen. 

2)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  reehts  gekehrten  Helm 
mit  dem  doppelten  malt}anfc|^etl  llelmbuscb,  abgebildet 
Tab.  IV,  Nr.  I  ;  Umschrift: 

^  S\  BaRRTCßDI  #  CDOLTZKR  #  (OILITIS  <%> 

3)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Sehllde,  anf  dem  eine 
mit  Büschen  oder  StcMn  besetzte  Rante  (Rhombus)  steht; 
Umschrift: 

(»I<  S'.  h)iiiRioi  #  Da  #  swöRiii  <g>  aiiLms  # 

4)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Sdiilde,  auf  dem  ein 
rechts  gekehrter  liärenkopf  mit  aufgerissenem  Maule  steht; 
Umschrift : 

4«  S' .  aomiÄDi  •  BiiVKau  . 
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5)  ein  rundes  Siegel  mit  einein  Schilde,  auf  dem  zwei 
ins  Kreuz  gele«;te  liesen  (?)  stehen,  mit  den  Stielen  nach 
unten;  Umschrift: 

S' .  Difl  .  KaRMÄttl  .  DGC  .  LüIIia  . 

6)  ein  nindes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  dem  swel 
int  Jüwvs  gekgte  Budienzweig;«  stehen;  Umschrift: 

.  41  S'.  Dfil  .  WttRIiaRI  .  BO  

0 

7)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Scliildey  auf  dem  zwei 
ins  Kreuz  gelegte  HaidequSste  stellen,  mit  den  Stielen  nach 
unten;  Umschrift; 

Hh  S'.  hlllHiai  .  D«  .  KGYDaBRÄ(K«)  . 

8)  ein  nindf's  Sie<;el  mit  einem  Schilde,  auf  dem  ein 
aufsteigeuUer  1  luhs  steht;  Umschrift: 

4«  S' .  maoLHi  if  vos  4^ 

Die  mefclenburgische  Urkunde  des  Herzogs  Albrecht  ist 
in  der  folgenden  Nr.  mitgetheilt.  * 


Nr.  CCLXXXIL 

.  Der  Herzog  Albreclit  von  iMeklenhvrg  ^  für  sich 
und  seinen  Bruder  Jehmm»  sekliesst  ein  Land' 
friedenS'Jjündniss  auf  drei  Jahre  mit  den 
Herzogen 

D.  d.  Demmio.   1368.  Nov.  7. 


Wy  Albert,  yan  ^odes  gndden  hertoghe  to  Me- 
kelenborgh,  greue  to  Zwerin,  to  Stnrgarde  vnde  to 
Rozstok  here,  bekennen  vnde  betugben  6penbare  in 
desme  br^e,  dat  wi  alle  sch#Ungbe  vnde  t^rMradit^ 
de  tüsschen  vns  vnde  den  eddelen  vorsten,  vnsen  l^uen 
^men,  bertogben  Kaaemere  van  Stettin  vnde  synen 
brAdeni,  bertogben  Snantebftre  vnde  bertoghen  Bagbe^ 
blaue,  ghcntzliken  neddersli^ghcn  vnde  vorglieten  hebben, 
wenl  in  dease  iegbenwardigben  atfinde  gbentzliken 
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s^hesonet  vnde  berichtet  sint  aldusdäne  wys,  dat  vser 
dem  anderen  helpen  scal  mid  liue  vnde  mid  güde, 
w6r  eme  des  ndet  is,  mid  gantssen  trfiwen,  ttker  wys 
oft  vns  dat  sulucn  anghingc,  mid  gnntzer  macht.  Vort- 
mer  scal  vnser      deme  anderen  rechtes  helpen  duer 
sine  raamien;  w6re  dat  idntcli  man  slnen  heren  wolde 
viihörsclin  wesen,  vnde  nicht  reclites  wolde  plegheii 
vdr  t»iueu  heren,  där  scal  vser  eu  dem  anderen  behälpen 
stn  mid  gantaen  trftwen,  dat  men  ene  to  reohte  bringhe; 
6k  scal  vser  6n  des  anderen  man  nicht  vord^gedinghen 
iredder  des  anderen  willen;  6k  scöie  wi  vnse  man  bi 
rechte  läten  ynde  holden.   Ok  seal  vser  en  des  anderen 
rouer  nicht  holden  an  stnen  landen  vnde  sloten;  wcre 
oft  ienich  rOuer  r.v-me  in  dis  anderen  heren  lande,  so 
scal  des  heren  Toghet  lielpea  üghen  vnde  vd^^hen, 
Itker  wys  oft  id  stnen  heren  sttioeii  an  ghinghe.   in  al 
desse  deghedinglie,  de  vor  vnde  na  sereuen  sint,  the 
wi  llke  vns  s&laen  den  Urbaren  vorsten  hertoghen  Jo- 
hanne van  Mekelenborgh,  vnsen  Itoen  br^er,  also  dat 
he  mid  vnsen  v6rben6meden  0men  vnde  vnse  ^me  mid 
em  desse  vor^ngfae  na  vnderlauk  salnen  vorwissen 
vnde  Torhr^en  scdlen  ia  desser  wys,  als  wi  se  na 
vorwissen  vud  vorbr^uen.    Hir  neme  wi  üt  dat  biighe 
Bomessdie  Rtke  vnde  de  irlächtegheden  voisten:  her- 
togben  Rodolna  van  Sassen,  hertoghen  Weotzlane  stnen 
brdder  vnde  hertoghen  Aiberte  sinen  vedderen,  vse 
Uven  jime,  vnde  markgreuen  Ottea  van  £randenboffgl^ 
hertoghen  Bngheslaoe  vnde  hertoghen  Warslane  van 
Stettin,  vnde  vnse  heren  bisschop  Frederike  to  Zweria 
vnde  bisschop  üiorike  to  Rataehorgh,  Hinrike,  Ciawese 
vnde  Alna,  greoen  to  Hidsten,  vnde  de  eddelen  heren 
vnse  leue  vedderen  her  Laurenciusse  vnde  her  Jobanne 

▼OA  MalUakAsche  Urk.  SuunJ.  U.  14 
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heren  to  Werle.   Desse  vörbendmeden  heren,  de  wi  üt 

ghendmen  hebben,  dät  scdle  wi  likes  vnde  rechtes  wel- 

dich  duer  sin;  w^r  Tser       dem  anderen  des  nidit 

hdpen  macht,  där  scal  vser  to  dem  anderen  behfilpen 

sin  mid  gantzer  macht  to  dilideschen  landen,^  äne  vp 

Tses  brddecs  lant  hertoghw  Johannes.   W4ret  ollt  vns 

y^mant  yan  nnsem  eme  eder  van  vnsen  panden  dren- 

ghen  Wolde,  där  wi  güde  bewisinghe  vp  hebben,  vp 

desser  sid  der  see,  dät  seal  vser  ön  dem  anderen  he- 

Mpeii  stn  mId  gantzen  trÄwen,  dat  he  dAr  bi  bitae,  * 

vnde  ddr  scal  nSmant  vt  ghenömen  sin.    Desse  vör* 

screuen  dninghe  vnd  vrede  de  scal  bfide  van  st^de  an 

stAen  went  nv  to  pasclien  den  vort  toer  dr^  i^re.  AI 

desse  ydrscreuenen  stäcke  löue  wi  hertoghe  Albrecht 

vdrbendmet  mid  vsen  medeldueren,  de  htr  na  screnen 

stAen;  Vicken  Molteken,  Hinrike  van  Stralendorpe,  Otten 

van  Dewitze,  Godscalk  Piene,  ridderii,  Hinrike  van 

Bälowe  to  Pliiskowe,  Helmolde  van  Plesse,  Glawes 

Alkwn,  knechte,  stede  vnde  vast  to  holdende  nsem 

TÖrbenömeden  Itoen  0me  hertogen  Kasemere  vnde 

sinen  medelduern:  tittMt  «MoUfUtl^»  Hinrike 

van  Zwerine^  de  veghet  to  Demmyn  is,  C3rde  Brokere^ 

Hermen  van  der  Leyne,  Wernere  van  der  Boken,  rid- 

dern,  Hinrike  van  Heytbreke  vnde  Claws  Vossoy 

knechten.  Tfi  t&gke  hebbe  wi  hertoghe  Albert  vArbe- 

n6med  vse  secret  mid  vser  vörbenömeden  raedelöuere 

ingesegbele  an  dessen  br6f  lAten  henghen»  de  gedlghe- 

dinghet  vnde  genen  k»  to  Demmyn  na  godes  bdrt  dA- 

sent  iär  dr^hundert  iar  där  na  in  dem  achte  vnde  seste- 

ghisten  iäre,  des  dingstedäghes  an  alghodes  hilghen  daghe* 

Nach  den  Mgbnie  aaf  Petgment  hu  könlgl.  premi.  Rrovfanhd- 
Archive  lu  StettfaL  AngehSnat  afaid  8  PergamenlatreilBii, 
aa  deren  dreien  jedoch  nur  nodi  Siegel  hangen: 
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1)  an  der  fUnften  Stelle  ein  Siegel  mit  dem  prenschea 
Wappenschilde  und  der  Umschrift: 

s.  co.a...i  PR0n  Da-..aa..RSDORP. 

2)  an  der  sechsten  Stelle  ein  Siegel  mit  dem  von  bUIow- 
tchm  Wappenschilde  und  der  Umschrift:  , 

—  ö  OW. 

3)  an  der  achten  Stelle  ein  Siegel  mit  dem  alkuntdien 
Wappenschilde  und  der  Umschrift: 

4« .  niaoLÄi  *  KLavan. 

Die  von  pommerschcr  Seite  ausgestellte  Ausfertigung  ist 
in  der  vorigen  Nr.  mitgetheilt 


Nn  CCLXXXllI. 
IKe  Fürsten  pemiard  und  Johann  van  Werte 

scUiessen  Frieden  undßündms^  tnit  den  Her- 
zogen ven  Pommern* 

D.  d.  Dargun.  1369.  haiü  29. 

Wy  Bernd  Tnde  Johao  Tse  söne,  bereu  to  Weile, 

bekennen  öpenbar  in  disme  ieghen  ward  igen  briae,  dat 
wi  WS  genzliken  beriebt  bebben  med  vsen  lluen  umen 
hertogen  Kaasemar,  Zwantibor  Ynde  Buggeslaw  biMereo, 
hertogben  to  Stetyn,  der  Pomern,  der  Wende  vnde  der 
Cassuben,  vmb  vse  vengoisse  vnde  vinb  alle  twydracht, 
de  Iwieclieii  ys  gewesen  ist,  in  alledusdAner  wie,  als 
na  gescreuen  ist.  To  dem  Irstem  mäle,  dat  al  vse 
slote,  de  wi  hebben  vnde  de  vs  werden  mdgben,  de 
sohlen  vMr  YMenümpden  ^nie  ^^pene  alote  sin  ynda. 
alle  erar  man  Tnde  dyner  to  alle  yser  yorbenAmpten 
6me  neiden  vp  alles weme^  nf  mande  där  üt  gendmen^ 
amider  vfsa  yeddeten  de.  wendischen  iieren  vnde  nie* 
klenborgesdien  hercn,  vnde  seilen  en  d;fnen  vnde  be* 
bu]pen  syn  med  vsen  landen  vnde  läden  vnde  med  alle 
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vser  macht  vnd  met  gantzen  tr&wen,  vude  n^mand  scal 
Tse  YorgenAmpten  Aue  odder  ere  land,  ere  man,  ere 
stede,  nocli  ere  vndersäten  g^stlik  odder  werdlik  rduen, 
scäden  odder  hindern  ^  heiineliken  odder  dpenbar,  med 
räde  odder  med  däde,  vt  ysen  aloten,  Testen)  Steden, 
noch  vt  vsen  landen.  dat  ymand  dAr  bduen  d^de, 

där  scole  wi  vsen  vdrbenumpden  omen  alles  rechtes 
duev  helpen;  konde  wi  des  nicht  ged&n,  so  scoie  wi 
Tsen  Smen  helpen  tröweliken  med  gantzer  macht  seinen 
med  der  hand,  oft  vs  dat  sehien  an  ghinge.    Ok  schal 
Henning  Bik  in  dessem  yrede  sin,  oüt  he  wil;  wil  he 
dk  nicht,  so  scal  he  Tse  itmen,  ere  land,  ere  man, 
stede,  ere  vndersäten  gdstlik  odder  werdlik  nicht  röiien, 
ii6ch  seiden,  yan  der  specken  odder  yt  ys[en  sloten, 
y]esten  odder  landen.    Ok  nSm  wi  Wangelyn  in  yse 
s6ne  vmb  alle[s],  dat  in  [desemj  krige  van  em  geschhi 
is»  Des[eJ  ydrbenümpte  dynste  ynde  hnlpe  de  scole 
wi  dftn  ysen  toen  ydrgenümpt  vyf  \At  ymme,  ynde 
scal  van  Stade  an  stän  vnde  w^ren  van  nä  to  sunte 
Michils  ddge  de  n^^hest  kumpt  yort  na  yyf  iär.  Alle 
desse  yörbendmpden  stucke  vnde  een  islik  bi  smidw 
l6ue  wi  Bernd  vnde  vse  söne  Johan  in  güden  trüwen 
med  ysen  medelAneren:  med  de[n]  ridmannen  to  Warn 
ynde  to  Penzelyn,  med  Henning  Kosseboden,  Drewes  * 
Kosseboden,  Hinrik  Babtzyn,  Deneke  Brüsevitzen,  He[n- 
ning]  Gampz  ynde  Tonics  Schorf,  ysen  y^rgenümpten  . 
jmen'hertogen  Kazemar,  Zwantebnr  yndeBug- 
geslaw,  vnde  to  erer  hand  löue  wi  vort  hern 
UttMt  MoUfUntUp  hem  Hinri[k]  van  Tzweryn,  hem 
Garde  Brfiker,  hem  Cnrde  yan  Tswerin,  Hinrik  yan 
Heidebreke  vnde  Clawes  Vosse.   Dat  wi  alle  vörbc- 
nümpt  yan  yser  heren  weghen  Berndes  vnde  Johannes 
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desse  stucke  stede,  uast,  sunder  ennygherleye  twiuel, 
argelist  vnde  ghevdrde  holden  willen,  so  heb  wi  Vse 
ingesegle  med  vser  heni  ingeseglen  an  dessen  brlf  lÄten 
hengen,  de  ged^dinget  is  in  dem  kldster  to  Dargun,  in 
der  y^henwardicheit  vser  lluen  veddem  hern  Lauren- 
eios  vnde  Johannes  hem  'to  Werle  vnde  hertogen  Al- 
bert, Albert,  Johan  vnde  Magnus,  hertogen  to  Meklen- 
borch,  vnde  gbegeuen  is  där  seluent  na  godis  börd 
drnteynbundert  iAr  där  na  in  dem  neghen  vnde  sesti- 
gef»ten  iäre,  in  der  bilgeu  apostel  ddge  sunte  Petrus 
vnde  sunte  Paulas. 

Nach  dem  Originale  im  kunigl.  preuss.  Provinzial- Archive  zu 
StetdA.  Auf  der  liückseite  «teht  oüt  neuerer  Schrift  des  16. 
Jahriiattderla: 

„Verdracht  tuschen  den  hem  tho  Werle  and  hertogen 
^tho  Steltfn  Pommern  nnd  wort  gefunden  under  derHei- 
„debreken  brene.'* 

AngehSngt  sind  10  Pergunentstrelfen,  an  welchen  noch 
Reste  von  5  Siegeln  hangen.  Bemerl^enswerth  ist,  dass  vor 
den  Pergamentstreifen  auf  der  Charte  der  Name  dessen  steht, 

dem  da$  anhangende  Siegel  gehörte,  von  der  linken  znr  rechten: 
1)  bemd    2)  joli.    3)  warn.    4)  petzli.   5)  he.kos. 
6)  dre.k.   7)  bahtzy.    8)  bzcTits.   9)  cäpx.  IO)'sGherf. 

Die  Siegel  sind  folgende: 

1)  an  iN  r  zweiten  Stelle  der  werlescbe  Stierkopf  zur 
Hälfte  vorhanden,  mit  der  Umschrift: 

 Dö.  wa  

2)  an  der  vierten  Stelle,  fast  ganz  erhalten,  das  Siegel 
der  Stadt Penzlin:  im  runden  Siegelfelde  ein  län^'s  getheilter 
Schild,  auf  welchem  rechts  ein  halber  Stierkopf  und  links 
5  horizontal  liegende  Streifen  oder  Ralkcn,  wie  ich  im  J. 
1834  bei  der  Abschrift  zu  bemerken  glaubte,  stehen.  Ueber 
dem  Schilde  steht  ein  Stern,  und  zu  dessen  beiden  Seiten 
die  iBnchstaben:  I  E,  zu  der  Umsdnift  gehörend.  An 
jeder  Seite  des  Schildes  steht  aoch  ein  Stm.  Umscln4ft: 

^  SI©1LL\  0)  •  aivi^A^is  •  Lin 

3)  an  der  sechsten  Stelle  ist  von  dem  Siegel  nur  ein  . 
Theii  der  Umschrift  vorhanden: 

—  DRa  
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4)  an  der  achten  Stelle  ein  Siegel  mit  einem  achrfig 
reeliti  gelegten  Fluge  (?)  und  der  Umschrift: 

—  -  (B)RVSaVI . . . 

5)  an  der  neunten  Stelle  ein  Stttck  von  dem  Siegel  an- 
scbeinend  mit  einer  Spitze  von  einer  Lilie  und  den  Buchatiüiett: 

ii(   za. 

Nr.  CCLXXXIV. 
Der  Fürst  Lorenz  von  Werte  übermamt  eine 
Schuld  von  160  Mk.  strals.  Pf,  in  dem  Dorfe 
Upostj  mU  welcher  die  Ritter  Bernhard,  und 
Ulrich  Moltzan  dem  Kloster  Dargun  bis  dahin 
verhaftet  gewesen  sind»  und  weiset»  mit  Zu^ 
Stimmung  der  Levetzowen^  dem  Kloster  dafür 
eine  jährliche  Hebung  von  18  Mk.  aus  der 
Bede  des  Dorfes  Upost  an, 

D.  d.  Güstrov.  1369.  JiUii  9. 


Ad  vnittergonim  ebiislifidelliiiii  nos  Lanrencias  dei 

gracia  dominus  de  Werle  noiiciam  dcducimus  per  pre- 
sentes  lucide  protestando,  quod  olym  strennui  viri, 
domini  SetmrVttfl  et  •lriCtt0  fratres  dicti 
iHoltian»  militesy  religiosis  viris  abbati  et  con- 
uentui  monasterii  DargoD,  racione  warandie  ville  Uperst, 
qae  wlgariter  waresciiop  dieitar,  noii  aeniate,  rite  et 
racionabiliter  per  eon  empte,  in  centDin  et  sexaginta 
niarcis  denariorum  Sundensiain  tenebantur  obligati,  quam 
qaidem  pecnnie  quantitateiii,  deliberacione  preuia,  sponte 
et  Toluntarie  in  nos  recepimas  et  per  presentes  red- 
pimus,  nos  et  nostros  heredes  ad  solucionem  eiusdem 
principales  et  in  aolidum  obligantes»  ita  sane  quod  pro- 
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prediete  pecmie  smnma  -  dictis  Tiris  feligiosis  nomioe 

reddituum  decem  et  octo  marcas  dicte  monete,  de  ex- 
presso  cottsensa  domioi  Hiiiriciy  militis,  Amoldi,  patris 
einsy  faimili,  domini  Ghfinteri,  nifilis,  et  Jacobi»  famidi, 
fratram  eius,  dictorum  Leuessowen,  assignauimus  et 
per  presentes  assii^amus  toUendas  in  dicta  viUa  Vpe- 
reftt  de  precaria  noatra  priori  et  prompdori,  dicto  do- 
mino  Hinrico  et  suis  veris  lieredibus  assignata  et  depu- 
tata  et  uoluntarie  per  eos  coram  nobis  dimissa,  io  festo 
natioitatia  beate  Marie  Virginia  prcndme  ventaro  et  de- 
inceps  annuatim,  quousqae  principalem  sammam  Tide- 
licet  centam  et  sexaginta  maicas  cum  decem  et  octo 
marcis  oomine  reddituam,  at  prenarratiir,  in  dicto  festo 
beate  Marie  virginis  sepedictis  religiosis  viris  integra- 
liter  aat  pro  rata  temporis  dictos  redditus  cum  princir 
pali  summa  persolnemns,  nallam  qontrariam  esc<^donem 
iaria  ael  facti  sen  negacionem  ael  defensionem  specia- 
lem uel  generalem  contra  hunc  contractum  seu  contra 
aliqaod  predictorum  uel  infrascriptomm  in  aiiquo  fa- 
eiendo  vel  opponendo,  quo  minus  principaliter  et  in 
solidum  ad  solucionem  dicti  debiti  in  dicto  termino  fa- 
ciendam  et  ad  omnia  alia  et  aingula  in  hoc  contractu 
obseraanda  plenius  et  efficaciter  teneamnr,  dantes  et 
concedentes  multidictis  abbati  et  conuentui  omnimodam 
Üoenciam,  possessionem  dicte  precarte  corporalem  acci« 
ideadi  et  rednendi,  donee  summa,  nt  prefertar,  perso* 
lata  fuerit  prelibata,  renunciantes  eciam  in  premissis  et 
quolibet  premissorum  omni  suffragio  et  omnis  iuris  et 
legis  auzilio  nobis  et  nostris  beredibus  competenti  seu 
competituro  quouis  modo  et  quod  huiusmodi  contractus 
vsurariam  cootineret  vel  saperet  prauitatem«  In  plenio« 
rem  euidenciam  premissorum  sigillum  nostrum  maios 
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preseDtibus  est  appensum.  Testes,  qui  hoic  cooiractui 
aflerant,  foemnt  domini:  Nycolavs  Hane,  .Hinricas  Le- 
Hesaowe,  Hinrlcns  Smeker,  Ilarfwicus  Wusseiiitze,  mi* 
lites,  Arnoldus  Leuessowe  senior,  3Iartinas  Distelowe^ 
Marquardos  Nossenttn,  famvli»  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  DatQm  Gosfpowe  aimo  domim  ff)"CCC"LXIX", 
feria  secuiida  infra  octauas  aposioiorum  Fetri  et  Pauli 
lieatorain« 

Nach  dorn  des  Siegels  und  .Sif':;elbnndc.s  iM-miibtcn  Oripnnl«-  ;»nf 
Per<::ainent  im  j^roaslicrzogiv.  Geh.  uoci  Uaupt.- Archive  lu 
SiJiw  eiiii. 


CCLXXXV. 

Der  Herzog  Atbrectt  van  Meklenbürg  verpfän4et 

dem  Knappen  Berthold  MoUzan  die  Bede,  das 
höchste  Gerieht  und  den  Dienst  von  dem 
Dorfe  KL  Grentz. 

D.  d.   1370.  Febr.  9. 


Wy  Albert  van  der  gnäde  godes  hertoge  fo  Meke- 
leiiborgh,  greue  to  ZweriD^  to  Stargarden  vnde  to  Roz^ 
8tok  bekennen  Tnde  bet^gen  öpenbare  in  deasem  brdue, 
dat  wi  Tnde  yse  eraen  Tan  rechter  scult  wegene  »e8l- 
dich  siiU  Tseme  leuen  ISettoUe  üt<llt|ane  kna- 
pen  vnde  alnen  emen  anderhalf  hundert  mark  lubescher 
penninghe.  Htr  yhtt  hebbe  wi  mid  ynlbord  vser  eraen 
vnde  na  räde  vnser  truwen  räetgeuen  gelüten  vnde  gesät 
▼ade  setten  vnde  läten  in  deasem  br^ue  deme  v6rbe- 
ndmeden  tttttelVt  vnde  sinen  eraen  to  6nem  rechtes 
brukelken  pande  de  bede  des  dofpes   to  Lättekeii 
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Greiitze,  dat  belegen  is  in  vser  vogedie  to  Sywan,  mid 
dem  hdgesten  richte  vnde  mit  deme  denste  däer  sälues, 
tiko  dat  se  dat  s&lne  d^nst  vnde  Vichte  besitten  vnde 
de  vörbenömede  böde  alle  iär  vthvorderen  vnde  vp- 
boren  vnde  in  ere  nut  k^ren  roogben,  vnde  wanne  vnde 
WO  dicke  eu  des  nöei  is,  vthpandeii  maghen,  äne  brdce 
vnde  Ane  vorwiit,  bi  sik  sulneii  eder  bi  eren  b^den^ 
vnde  al  al  vth  brfikelken,  vredesamliken  vnde  äne  bc- 
w^misse  besitten  vnde  befaolden  scdlen,  went  so  langbe 
dat  wi  eder  vse  eraen  deme  vdrbendmeden  VettOlH^ 
eder  stnen  eruen  de  vörbendmede  summen,  als  anderhalf 
bandert  mark  lüliesch,  ber^t  bebben  in  ^ner  summen 
vnde  to  ^ner  tyd  vnde  in  ^ner  stede,  dAt  se  en  brfi- 
kelik  vnde  vnentfernelik  sint  yptoborende;  vnde  wan 
wi  en  de  ber^dinghe  gedäeii  bebben  vnde  nicht  eer, 
so  scal  de  vdrbendmede  bMe-,  richte  vnde  dtost  vse 
vnde  vser  eruen  wedder  lOes  wesen.  Vnde  des  to 
tig)ie;iß  vse  ingesegel  gebengkel  an  dessen  br^,  de 
geaen^  is  na  ^ödes  bdrd  drStteynhundert  lAr  in  dem 
seuentigesten  i^re,  achtedage  na  lichniissen  dage.  T3- 
ghe  desser  dingh  sint:  de  Srwerdige  väder  in  gode 
vse  h^re  biscop  Frederiek  van  Zwerin,  Marqaerd  pr6- 
uest  to  Rene,  Vicke  Molteke  vnde  Clawes  Alkun  vse 
i^mermester^  riddere,  vnde  vele  ander  lüde»  de  tr&we 
werdieb  «int 

Nach  dem  im  grosslierzogl.  meklenb.  Geh.  und  Haupt- Archive 
,      zu  Schwerin  aufbewahrten  Originale,   auf  Pergament,  in 
einer  schönen,  festen  Minuskel.    An  einer  Schnur  von  grüner 
Seide  hängt  des  H^üi»g»-grOSses  Siegel.  —  Vgl.  Urk.  vom 
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Nr.  GCLXXXVI. 

AlOltlM  ein  knape,  iler  da  wonet 

zu  Butzow,  bekeanet,  das  Biscboff  Friedrich  zu 
Zweryn  von  ihm  yii4  seinen  erbnamen  gekaufll  vnd 
wideigdoset  habe  den  dritten  teil  des  gantzen  dorffea 
stn  Prutzen,  nichts  dauon  aussgenommen,  allein  4  Hufen, 
derer  2  geboren  den  Tbumbbem  zu  Gaslrow  vnd  2  den 
▼on  Parym.  Datum  1370  in  S.  Martens  tage. 

lYach  Dan.  Clandiians  Begetten  der  Urkonden  des  Bistiifliiie 
Schweilfl. 


Mr.  CCLXXXm 

Der  Fürst  Johann  von  Werle  verpfändet  dem  Va- 
Sailen  Ulrich  McUzan  GerieAtsbarkeUj  Diensie 
und  Abgaben,  mit  Ausnahme  des  Hundekorns, 
aus  den  D&rfem  Dakmen^  Sögel  und  MoUzaw. 

D.  d.  1371.  März.  12. 


Wy  Johan  van  gades  gnaden  here  to  Werle  wi  be- 
kennen 4penbar,  in  dnssem  br^ue,  dat  wy  mit  vnsen 
emea  Tan  rechter  scholl  schatdich  sinth  dem  ftriiken 
manne  ißlvick  ülOltfait  vnde  sinen  eruen  vlfihufidert 
mark  yad  «buttfedmiank.Uib.  pennynge.  Htr  vdr  hebbe 
why  mit  vsen  emen  ehm  vnde  sfnen  me»  ^esettet  ynde 
geläten  teyn  lub.  mark  geldes  alle  iär  vp  to  hörende 
vth  den  dorpen  to  deme  Szagele  vnde  to  der  Damen 
vnde  där  to  äner  dal  doip  to  Moltsow  dat  hdgeste  lidite 
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▼Ade  dat  stdeste,  alle  bMe  Intteck  Ynäe  §prMh,  den 

teynden  pennynck,  de  kätenpennynk  unde  muntepen- 

*  nynge,  allen  bürd^th  vnde  borchd^iifilhy  yns  ynde 

▼sen  eraen  dAr  deger  Tode  gantz  nicht  dAr  ane  to  be- 

holdende,  men  dat  hundekorn;  alzo  lange  wente  wy 

edder  vse  enien  em  edder  sbien  eraen  desse  vdrbenö- 

meden  vlffhondert  mark  vnde  drattidi  mark  deger  vnde 

gantz  ber^th  hebben  an  ^nen  tzummen  sunder  affslach, 

so  schdlen  dusse  vörbenömden  dorpe  vnde  goide  vns 

vnde  vsen  eraen  leddich  vnde  1^  wezen.   Htr  6uer 

sintgewezenvseleuengetrüwhen:  Clawes  Hane, 

Itift  SÜMttun,  Hinvik  Smeker,  Hinrik  Liustow  vnde 

Jachim  Nortman,  riddere,  vnde  m6r  gAder  lAde,  de 

löuen  vvol  gewördt  sint.   Dat  dit  stede  vnde  faste  bl!ue, 

des  bebbe  wy  vörben6med  Johan  van  gades  gnäden  her 

tho  Warle  v6r  vns  vnde  vse  eraen  vse  ingesegel  to 

tuge  vdr  dussen  brßff  läten  hengen,  de  gegeuen  is  na 

gades  i)6rd  drutteynhundert  iär  in  dem  eyn  vnde  söuen- 

jtigesten  iär,  in  sunte  Gregorios  ddge. 

Ifacb  daer  beglaubigten  Abscbiift  ans  der  Mitte  des  16tea  Jabr- 
bimdeits  Im  gronbenogl.  Geb«  und  Haupt-Arcbive  inScbwerin. 

Der  in  dieser  Urkunde  genannte  Pfandnebmer  iat  «uvertäi- 
«Ig  der  Knappe  WUtU^  ÜMtfait  anf  Tribetaekendorf 
(oder  demsplteren  Rotbeninoor)*  Hleftrspreeben  folgende 
Grfinde  (vergl.  aur  Uifc.  Nr.  CCXXV.  y.  6.  JulU  1340). 
Diteser  Ulrich  Moltzan  blieb  imnier  Knappe;  dann  kann  aber 
der  in  dieser  selben  Urkunde  als  Zeuge  aufgeAlbrte  Ritter 
WUtit^  Molt}än  nur  Ulrich  M.  auf  Grubenhagen,  dieser 
also  nicht  der  Pfandnehmer  sein.  Dazu  Icommt  in  der- 
selben Zeit  der  Ritter  Ulrich  M.  auf  Grubenhagen  immer  mit 
denselben  Rathen  des  Fürsten  Johann  von  Werle  als  Zeuge 
vor,  welche  in  dieser  Urkunde  nd)en  demselben  genannt 
werden.  Endlich  würde  Ulrich  M.  auf  Grnbenhagen  als 
Pfandnehmer  ohne  Zweifel  ausdrücklich  ridder  oder  her 
genanntsein;  die  L3ezeichnung mit  ^^^rliker  man"  istnichts 
weiter  als  die  Bezeichnung  eines  ehrenhaften  Vasal- 
len, da  örlik  durch  die  häufig  vorkommenden  lateinisch^ 
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Atsdrficke:  hon ettos  oder  discretuf,  und  man  olme 
Zweifel  durch  vasallns  su  interpretiren  ist  Eben  so  wird 
anch  der  Knappe  Moltean  von  Schossow  d.  1.  JNoy.  1375 
früher  knechf  und  der  Knappe  Lfideke Moltzan  zu 
Stavenha^en  in  der  VerpOindangs  -  Uricunde  Ton  Penzlln  d« 

■  d.  17.  Decbr.  1414  ,,6rliker  man'*  genannt;  dagegen  wer- 
den bei  dem  Ritter  Bernhard  ain  24.  Aug.  1375  die  ritter- 
lichen Ehrentitel  nicht  vergessen:  .,«^rliker  man  her 
Bernd  M.  ridder."  Der  PfandneiiiiuT,  der  Vasall  Ulrich 
M.,  kann  also  kein  anderer  sein,  als  der  Knappe  ^Iticf)  iW. 
auf  Tribessekendorf,  der  Stifter  der  nachmaligen,  im 
15.  Jahrh.  ausgestorbenen,  älteren  R  o  t  h  e n  m  o  o  rs  ch en 
Linie.  Diese  Ansicht  wird  dadurch  bestärkt,  dass  die  in 
der  Urkunde  genannten  Güter  alle  unmittelbar  an  Tribesse- 

,  kendorf  oder  Rothemnoor  grensen.  Daaa  in  der  Urkunde 
vom  10.  MSrz  1463  dem  iüarschall  Itüirdw  JH.  zn  6rn- 
benhagen  dieselben  auf  ihn  übergegangenen  Dörfer  be- 
stSiigt  werden,  wie  die  Gerechtsame  einen  olderen" 
lange  Zeiten  sovor  verpftndet  worden  seien,  sagt  nicht  viel, 
da  unter  ,,olderen*'  im  Allgemeinen  nur  Geschlechts- 
Aeltere  verstanden  werden  können  und  Aeser  Ausdruck  * 
gebraucht  ward,  als  die  ältere  Linie  Rothenmoor  ausgestor- 

'  ben  war. 

Von  den  (iUtern  Dahmen,  Molizow  und  Saget  scheint 
Sagel  uralt  zu  sein.  Es  k.ommt  schon  1247  bei  der  Be- 
grenzung der  Pfarre  Basedow  vor  und  gehörte  zu  der  Zeit 
zu  dieser  Pfarre.  Damals  liiess  es  Za  wal  und  noch  in  einigen 
Abschriften  der  Urkunde  vom  J.  1402  über  eben  diese  Dörfer 
ist  der  Name  Zawele  geschrieben.  Diesen  Namen  will  man 
aus  dem  Wendischen  durch  Sza-wal  =  jenseit  des 
Walles  erklären,  da  jenseit  einer  Schlucht  bei  Sagel  ein 
seiir  ausgeseichneter,  mächtiger,  alter  Bargwall  aus  der  Hei- 
denzeit (vgl,  Jahresber*  IV,  S,  92),  wie  bei  Kl.  Lukow,  steht 
und  daher  vielleicht  der  auch  In  der  Urkunde  yomJ.  1403  er- 
wähnte, auf  Moltzow  ruhende  Burgdlenst  kommen  mag, 
indem  jene  Burg'  vielleicht  eine  wendisch-dynastlÜche.  war. 
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Nr.  CCLXXXVIII. 
Der  Herzog  Albrecki  von  MeldetAurg  schUesst 

mit  dem  Herzoge  Casimir  von  Pommern  ein 
liondfriedens'  Bikndmss. 

D.  d.  1371.  AprU  21. 


Wi  Albrecht  van  godes  gnäden  bertoge  tu  Meke> 
lenborch,  greae  ti  ZuveryD,  ih  Stargarde  Tod  to  Roa- 
stok  bere,  bekennen  und  betilghen  öpenbare  an  dessen 
bröue,  dat  wi  mit  vulbort  vnd  na  räde  Tser  man  vnd 
vser  atede  mit  dem  hdebgebdm  imsten  bertoge  Casemer 
von  Stetyn,  vsem  Itueii  öliim,  der  heghe  vnd  dorch 
fredes  wille-vser  aller  land  vs  des  gentzliken  voieint 
hebben  vnd  Torbitnden,  dat  wi  hebb'en  afgdeghet  vnd 
vorböden  vnd  vorböden  vnd  leggben  af  mit  dessen 
brdue  röef,  brand,  vengnisse  vnd  dditsiach  vnd  alle  de 
Schicht,  d^r  me  de  land  plocht  mede  tS  vorderuen^  vnd 
willen,  dat  man  na  desme  dägbe  m^ir  binnen  vnser 
aller  land  frede  holden  schal  vnd  eyn  dslik  sik  an  like 
vnd  an  reehte  B^^n  läten  schal,  vnd  w6re  dat  na 
-  desme  ddghe  binnen  vsen  landen  ierghen  rdef,  brand, 
vengnisse,  döitslach  eder  alsodäne  misdäet,  als  v6r- 
screuen  is,  scfa^ghe,  w^r  dat  mchte  knmpt  eder  wi 
där  to  gedscbet  werd,  ddr  schal  man  van  stddan  den 
misdedern  tniweliken  volgen  vnd  de  schütten  vnd  ey- 
nem  Miken  d6en,  als  dat  recht  vtwyset;  wÄre  dat  se 
itonich  man  schnttede  eder  schütten  tnochte  mid  Itete 
se  där  b6uen  ryden,  de  schal  den  misdedern  like  schul« 
dich  wesen  vnd  den  schal  man  lyke  den  misdedern 
vorvolgen.  Des  glyke  welk  man  dat  mdite  vomimmel 
vnd  där  nicht  up  i^ghet  vnd  volget,  als  vdrscreuen  is, 
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den  schal  man  ouk  lyke  den  misdedern  vorvolgen. 
W^6  opk  dal  ^rsnliieniiiisdedareidiiiiicli  to  idagheiiie 
slöte  eder  veste  tS  Tlöghe,  där  sclialniaii  ene  af  ^chen; 
w.ßrt  he  en  nicht  altuhant  af  geantwerd,  de  yolger,  de 
dAr  volgety  schalen  vdr  deme  slote  eder  Tdr  der  vesten 
trAweliken  blyaen  vnd  Aschen  de  Tolgbe  van  landen, 
van  Steden  vnd  van  den  de  binnen  dessen  vrede  bese- 
taen  ayu:  där  Bskak  ^alik  here  mit  den  aynen  vnd  Mik 
atad  mit  maciit  vnd  mit  erer  bereitscbap,  vnd  des  en 
där  nöit  tu  is,  äne  vortoch  trüweliken  tu  volgen  vnd 
8cb6len  alle  vdr  deme  slote  eder  ydr  der  veste  blyaen, 
went  so  langhe  dat  dat  slol  eder  de  veste  gewonnen 
ynd  gebröken  sy,  vnd  we  där  up  gegrepen  wert,  de 
dat  slot  eder  veste  w^ren  beft  bulpen,  den  schal  man 
▼orvolgen  lyke  deme  misdedere^  als  y^rserenen  is.  W^re 
ouk  dat  der  raisdedere  i^nnich  wach  qu^me,  den  schal 
nein  man  na  der  misd^et  beghen,  spysen,  bduen  eder 
bdsen;  we  id  dir  b6uen  deit,  den  sehal  man  lyke  den 
misdedere  vorvolgen.  Vnd  wöre  dat  der  misdedeni. 
i^nnich  up  i^nneghem  slote  in  i^ngher  stad  eder  lande 
Iddet  eder  y^lig^et  werde,  dat  leide  vnd  y^&cheid 
schal  deger  n^ne  macht  hebben,  men  den  misdeder 
schal  me  mit  rechte  vorvolghen,  w6r  men  ene  vind; 
wie  dat  w^ret,  de  sebal  lyke  sebnldicb  wesen.  Wolde 
dner  i^nnicb  misdeder  ymb  syne  misddet  lyke  d^, 
den  mach  der  here  voghet  welk  na  räde  vnd  mit  Val- 
bert der  andern  heren  vnd  der  stede^  de  in  dessen  yrede 
sint,  där  to  leiden  ynd  dat  Idde  sebal'  maehf  bdUben; 
W^re  ouk  dat  iönnich  man  na  lüde  desses  vrMes 
i^iigbfin  misdeder  vorvolgede  vnd  den  maniteaiohMi 
dAmmb  argede  eder  bewtaB  wolde^  deme  scolewi  alle, 
baren,  man  vnd  stede,  da.  an  dessen  vrede  bcgrepen 
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sint,  TP  den  bewSrer  tnlweliken  hclpcn  vnd  den  bew£- 
rer  lyke  deme  misdedere  vorvolgen.  W6re  ouk  dat 
Tse  stede  eder  lüde  i^nmch,  de  in  dessen  Trede  sint, 
ierghen  mede  yorvolgeden  i^nghen  misdeder,  des  schole 
wi  alle,  de  in  dessen  vrede  sint,  der  stad  vnd  den  lü- 
dra  erstän  m4  sc^en  de  stel  vnd  de  lüde  dar  sehAde- 
Idis  af  holden.  W^re  ouk  dat  desser  misdeder  iennich 
w^ke  tu  Snem  andern  heren  eder  güden  manne  eder 
in  eyn  slet  eder  stad«  de  in  dess^  vrede  niehi  ensint^ 
vnd  de  misdeder  där  beghet  vnd  entbolden  worde, 
w^re  dat  de  sulue  misdeder  vt  des  heren  lande  vnd 
siete  eder  vi  des  güden  mannes  slote  eder  veste  eder 
vt  der  stad  i^nghen  mannen,  de  binnen  dessen  Vreden 
sint,  Schäden  tetdghen,  des  heren  oder  der  giide  lüde 
eder  der  stedei  de  de  misdedere  entholden,  de  vs  den 
sebüden  to  thtet,  sco|e  wi  alle  vyende  werden,  beide 
wi  heren,  man,  stede,  land  vnde  lüde  alle,  de  in  desse 
vrede  sint,  üne  vortoeb,  wan  vser  eyn  den  andern  dür  to 

s  üsciiet,  vnd  vnser  eyn  sobal  sik  den  krycb  al  üt  van 
den  andern  nummer  vreden,  däghen  eder  sonen,  ^ir.  de 
faere  vnd  de  güden  lüde  eder  de  stede,  de  de  misdedere 

~  vntbolden,  dem  misdeder  vorlAten  vnd  vns  aUen  wol 
gevvisset  hebben,  dat  se  den  misdeder  nicht  m(^ir  Vre- 
den, heghen  eder  vntholden  willen.  Vnd  alle  döitv^de 
schal  mit  dessen  vrede  nein  dünt  hebben.  Werde  ouk 
ein  vnberucbtet  man  mit  misdäet  na  dessem  däghe  ent- 
mehtet,  de  mach  sik  afhemen  sulue  dridde  mit  beder- 
uen  lüden  mit  ^nue  rechte;  is  he  ein  borgber,  he  schal 
id  dden  sulf  vefte,  eyn  gebür  sulf  sauende.  Vortmcr 
der  heren  veghede  scölen  vorantwerden  ere  frund  vnd 
ere  dünere,  de  se  in  der  heren  dhisi  vüren  eder  heb- 
b^,  vnd  eyn  ander  güt  man,  de  up  synen  eyglien 
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sloten  vnd  vesten  sittet,  scal  den  heren  vnd  ouk  den 
sieden,  de  in  dessen  vreden  sint,  syne  frand  vnd  dtoer,  de 
he  in  synem  brAde  hebben  wil  ynd  vorantewerdeb  wll, 
bescreuen  gheueu.  Were  dat  he  syner  frund  eder  döner 
welk  van  sik  ryden  liete,  de  he  nicht  lenk  Tomtwerw 
den  wil  9  onk  eft  he  ander  fnmd  eder  d^ner  ^eh 
nimpt,  dat  schal  he  heren  vnd  Steden  kundighen. 
W^re  dat  in  vser  Tdrbentoedeii  heren  lande  i^unloh 
i^mant  desse  vdrscreuen  misdäet  beginghe  vnd  w^re  dni 
vser  man  iennich  den  volgede  vnd  de  iäghede,  neine 
de  Yolger  idnnighen  Schäden  där  Auer  van  vser  vdr^ 
ben6meden  heren  mannen  l^nnicb,  dcia  scAdea  scal 
den  volger  de  here  weder  legghen,  des  man  em  den 
scdden  t5  ttet,  mid  der  lüde  gMe^  de  den  schien 
dden,  also  vere  als  der  lüde  gAt  Uret,  dAr  se  de  mis- 
ddet  to  eder  af  döen.  Vortmer  welk  man,  de  vse  be- 
l^ene  man  is,  de  vör  desser  thtet  in  vses  vdrbend- 
meden  dhimen  lande  desser  vdrscreuen  misditet  i^nnioh 
begAn  Iiaddo,  de  scal  sik  dar  na  richten,  dat  he  tusclieii 
hir  vnd  sunte  Jacobs  däghe  de  n^ghest  kumpt  sik  vj^ 
richte  vnd  vntledegfae  in  desser  wys:  wil  he  sik  d^r 
thicht  vntscbaldeghen,  he  mach  sik  afnemen  mit  syme 
rechte  eyns  hant;  wil  he  sik  äuer  nicht  vnschnldich 
segghen*,  so  scal  de  kleger  synen  seiden  nAmen  vnd 
den  mach  de  misdeder  minren  mit  syme  rechte  mit 
eyns  hant.  Welk  misdeder  aucr  vsc  bel^ghene  man 
nicht  enis,  den  vse  vdrboidmede  6him  eder  de  synen 
beschuldeghen ,  ieghen  den  scal  men  dessen 'vdvben^ 
meden  Vreden  nu  al  to  hant,  wan  desse  br^f  ^rst  be- 
segelt is,  vnd  ieghen  alle  de,  de  en  heghen^  fi^pyseD 
vnd  hüsen  eder  enthelden,  -  vortodm  vnd  volvoigen  in 
alre  wys,  als  v6rscreaen  it.  WSre  duer  iennich  mis- 
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dedttf^  de  van  rsem  vdfbendmeden  dhfme  lAnnich  gut 
to  reckte  to  l^nc  hebben  scal,  de  scal  dat  gut  van  vsem 
iMme  Ifrl^ne  ötcheiH  mid  Mr  mach  €ii  trse  6htm  tü  lei- 
den, vnd  wan  he  vses  öhimes  beleinden  man  worden 
is,  so  maoK  he  sik  af  neme»  tuschen  lifr  vnd  sunte 
JMobs  digfte  de  vi^Mt  kmii|^  Ia  ake'  wys,  ah  Tdr- 
screnen  is.  Welk  nrisdeder  vse  beleinde  man  nfcbt 
eilis  eder  wevt^  wii  de  Tmb  syne  misdäet  like  döen,  in 
'Wrik-  wMt  vdilMii#iMden  lieren  lande  he  gebrdkeUf  heft, 
de  here  mach  na  vsem  räde  vnd  mit  vulb6rt  der  andern 
herea  vnd  atede»  de  in  dessen  vrede  sint,  lyke  van  em 
mmmk  In  diesser  wys:  TorsAket  he  der  misd^et,  he 
mach  sik  ddr  af  nemen  mit  rechte  mit  synes  ^nes  hant; 
bekant  Ite^  de  deger  scal  synen  seiden  nümen,  den 
fluieh-  de  svlaie  misdeder  minren  mit  synes  6nes  hant 
mit  sfnen  rechte.  Vnd  alle  breue,  de  vse  vdrben6mede 
6hii|i  imd  wi  \dc  desser  tliiet  vnderlank  gegheuen  heb- 
ben, seilen  dorcll  desser  bfiiie'"Vnd  d^gheduighe  wille 
nSnerleie  wys  gekrenket  wesen,  men  desse  vnd  i^nne 
Bedien  beide  ali  «t  by  gantzer  macht  blyuen.  AI  desse 
vdrscreaen  ding  stede  t&  holdäie  Mae  wi*  hertoghe 
Albrecht  vorbenomet  vnd  mit  vs  vse  leuen:  Otto  vaa 
Dewitze,  Vicke  Molteke,  üinrik  van  Stralendorp,  Uin- 
Hk  Tan  Bidow^  Loder  Lotasofr,  Johan  Mel(eke>  Hinrik 
Molteke,  Reimer  van  Plesse,  Heindenrik  van  Bybow, 
Gaws  Alkun,  riddere»  üelmolt  van  Plesse,  Tzabel  Ro« 
,  gflly»)  knipen,  vnd  Tortmer  de  rätfbnanne  wset  na  be* 
screuen  stede,  alse  Gnugen,  Ribbenitz,  Swaen,  Krywitz, 
in  güden  truwen  sunder  nönerleie  argelist  vnd  hulperede 
ysem  ydrbendmeden  dhime  hertoghe  Kasamer  to 
Stetyn  vnd  to  syner  band:  ISetttt  JÜClt^UM, 
Henninghe  van  Sweryn,  Cord  Broker,  Hinrik  van  Sweryn, 

MiltwlMMt«  Utk,  Suuil.  IL  15 


Digitized  by  Cjca.wil 


226 

Tzabel  van  Rebergbe,  Hinrik.  vau  Zweryn  van  Spantkow, 
Frjederik  van  Eic&tode»  riddevoji,  Hiafjke  Yaa  fi«ndt- 
brake,  Claws  Vos,  Cord  van  Zweryn,  Rulof  van  Nigen- 
kerke,  Petir  Nemek^,  vnd  den  rätmannen  der  stede, 
alse  TraptoW)  Vkemandc^  vnd  kebben  Mghe  .wi  vae 
ingesegele  mit  VQsen  medeMaefn  ingasageleii  vdr  dessen 
br4f  gebenget,  de  gegl^uen  is  na  gddes  bort  dryttein- 
bvndeii  i4r  m  ^eai  eyn  vnd  aduenti^hatem  lAra^  de».ii4- 
geaten  m^ndagiiea  vor  am!«  Uama  däghe  4ea  bUfaii 
ew^ngeiUten. 

Naeb  d«ni  int  eSneni  grofsen  PevgaMent  gesclitiebeneii  Originale 
im  groMkeiso^  Mi.  und  HaaptrAfchive  «t*  SclMretin, 
gehSngC  sind  17  Pergnnientstreifen;  an  6  Pergamentatreifen 
hangen  nocfi  folgende  Siegel: 

.  9)  im  runden  Siegel  efnScUId  mit  ABedieni;  UaicliilA: 

,  .  OTTOIIJ|S..Da...DaWITZ,.  a)IIiT[IS<] 

3)  im  runden  Siegel  ein  reclits  gelohnter  Sdiild  mit  3  Birk- 
hOiinem,  Ober  welchem  ein  Helm  mit  6  Federn  steht;  Unuchrlft : 

S«R|^F«L .  OilLL. 

8)  ein  gleichet  Siegel  mit  der  Unuchrlft: 

4*  S' .  hmniai .  moLsem.  ^ 

•  13)  auf  dem  sehr  verletsten  Siegel  ink  eine  kleine  Lille 
atehthas;  Umachiift: 

♦  —     —  m 

14)  im  runden,  längs  getlieilten  Siegel,  redits  eine  ludlie 
Lille,  link»  ein  halber  SHerkopf;  Umschrift:  • 

4<  s«aRaT[V(i).]  aiviTATia .  eaoYm. 

15)  im  runden  Siegel  ein  ansteigender  Greif;  Umschrift: 

^  saöHöTV  .  BVi{e€<naiv  .  i .  iiiBBaNiTZa. 

17)  im  nmdcn  Siegel  unter  einem  mit  drei  Thürmen  be- 
setzten Bogen  ein  stehender  j  quer  getheilter,  oben  scbraf- 
lirter  und  unten  leerer  (grällich-schweriascber)  Schild,  mit 
einem  liösclien  an  jeder  Seite;  Umschrift: 

•   . . .  Da  .  aRi . . .  s  .  aiviTHTis. 
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Nr.  CCLXXXUL 
Die  Herzoge  Kasimir  und  Swantthwr  confirmiren 
die  Privilegien  der  Stadt  Stettin. 

D.  d.  Stettin.  1371.  Julii  19. 


la  nottine  sandte  et  indittidue  tnoitatis  Amen. 
%imimmB  el  Swailebiir»  cam  coasensa  Iratm  noatri 

Bagnzlai,  dei  gracia  duces  Stetynenses,  Pomeranie, 
Slaoie  et  Caa^ubie»  oninibu«  in  perpetuum  tenore  pre- 
SMdiim  littmm  nos  mdiaae  reooff^sdmas  et  andiase 
priuilegium,  datuni  ab  illustri  principe  auo  nostro  karis- 
suno  Ottone,  duce  Stetynensi,  Slauie  et  Cassubie,  in 
liae.T«^s 

In  nomine  domini  Amen.  Otto,  dei  gracia  dux 
Slauonim  et  Caaanbie  ac  dominus  de  Stetyn, 
MUiib  w  in  pwpetinnii  tenote  pvesencMm  litteram 
nos  vidisse  recognoscimus  et  aiidisse  priuilegium, 
datom  ab  illustri  principe  karissimo  patre  nostro 
domino  Baniym  dnee  Slanorom  f«Kois  memoria 
nostris  dilectis  ac  iidelibus  nostre  ciuttatis  Stetyu 
uniiiersis  conburgeosibus  in  bec  verba : 

In  nomine  sancte  ^  indioidne  trinitatis. 
Barnym  dei  gracia  dux  Pomeranorum  Omni- 
bus» ad  quo«  Presens  pagbua  penienerit,  salu-^ 
lern  in  perpetomn.  Quia  lenis  est  easus 
bominnm  et  transitns,  suÜocare  potest  ob- 
UniOy  otai  iiiteria  Yel  voce  testium  confir- 
metur*  Notioie  igitur  tarn  fntufonun,  quam 
presencium  volnmus  adherere,  quod  nos  di- 
lentis  burgensibna  Bostris  in  Stetyn  rinulum 
vel  aiiuamy  que  maaBl  a  tifla  Swaiaov  inter 

15  ♦ 


DigitizoL, 


228 


terminos.  uillafum  videlicet  Pomerenestorp  et 
horem«,  ciott.  mDib«^.  af||ia  aUftnentilm 
-  libere  et  perpetaaUter  eontnliiniw  pfüsidendos. 
Insuper  nos  ex  mera  nost^a  libertate  cum 
consensa  nostrorum  uasallo'ram  et  eonsilio 
eisdem  burgenslbus  et  ciuitati  nostre  Stetyn 
necDon  toti  terre  nostre  donai^nn»  ao  dedi- 
•   sm»  ob.  speeialm  graolMi,  ut  niiltM  lNiape» 
annenem  aHqvod  hi  tota  lanra  mstra  ab-^ 
.   quo  Bou^li4  frugum  incipiont  asque  ad  feetum 
paaciM,  emre  debeat  vel  pvesmuat  Ut  anteni 
,  kac  prenotala  a  tiabls  et-  a  imeeessai^lm 
nostns  Omnibus  permaneant  inuiolabiliter  et 
perpetualiter  iDConuulsay  hec  sigilli  m^ttfi  ap^ 
pemiona-  fecfanMU  roboTaii  Haina  tattes  sant 
hii;  dominus  Conra^us,  uoster  marscalcus, 
doRiiiMa  CMaeidoMf  ßßm^mtmy  BaWrammos 
de  Zadel,  aaatw  miHtpay  at  nastti  »vaeaMi  quam 
plurasy  noster  scultetus  Ilioricus  Nudipcs, 
DytmasBS  VeUfieator,  IMmk  da  >G^iibyo,  Ar- 
noldaa  daWarralBiiia,'iibatri  bargenses.  Da- 
tum anno  grade  M'^CC'^LUF,  \lü^  ydus  May. 
IJt  attteni  hsc  •prediota.'a  nobia  «t  a  aostris  suo- 
cesaaribiis  uniu^sia^  difectM'  bvrgensSias  nostris 
de  Stetyn  firma  perpei^alit^  obaerueutur,  nos 
ipsa  pmenpta-  innaoanm  et  «olanes  ea  ipsis 
in  onnibea:  augere  et  In  nallo  mlnaete.  Idcirco 
ipsa  in  certitudinem  ürmiorem  sigilli  nostri  mu- 
■bnina  oaninBaniaa«  ^eelea  haitia  nostre  inno- 
uacionis  et  confiimacionis  sunt:  dominus  Wille- 
kiaas,  abbas  in€aibaa)  Wilbelmus^dicttts  Trampe, 
Tydadeoa  Laebia)  Henrin§^a.de  J^ndenborgb, 
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Hinricus  de  Pokeleat,  -Gerliardus  de  Bertecow, 
*   Jolponne«  de  Scholeatyn,:  lobami^s  de  Stenbejk^ 
milites,  cum  aliis  plurimis  fidedignis.   Actum  et 
datum  Stetyn  per  fnanum  domini  Odalrici,  nostre 
curie  capellani,  anno  domini  M'^CCC^VlII^,  in  die 
sancti  Mathei,  XI°  kalendas  Octobris. 
Ut  aatem  hec  prescripta  a  nobis  et  a  conctis  nostris 
Sttccessoribns  dilectis  censvlibus  et  duibus  nostris  de 
Stetyn  firma  perpetualiter  obseruentur,  nos  ipsa  inno- 
uamns  et  nolumus  ea  ipsis  in  omnibus  augere  et  in 
mtflo  minnere.    Ideirco    ipsa'  ffi'  eertitndhiem  fir- 
ntiorem  sigillorum  nostrorum  munimine  confirmamus. 
Teates  huioi  innonacionis  et  eonfirmaeionis  sunt: 
ISetnarlru^  £Bolt^un,  i^oster  iharaca-lcns,  Fre- 
dericus  de  Eyck^ede,  magister  curie  nostre,  Hennyn- 
gbus  de  T2wetyn,  Conrados  de  Tzweryn,  milites, 
dotaiiiai  Amoldns  Malchow,  p'rothonotarfn^  hoster,  Em- 
ricus  Heydebrake,  farnulus,  et  quam  plures  alii  fide 
dignl.  Datiini  et  actum  Stetyn  anno  domini  M^ISCC^LXX 
ptimo,  in  die  Margarete  virginis  gloriose. 

Aus  dem  Archive  der  Stadt  Stettia.    Unter  demselben  Datum 
und  ia  derselben  Zeugen  Gegenwart  sind      stettiner  Stadt» 
Atfdiif«  aoob  5  Midere'€»Dfiniii«flMiea  dvlMlbiBn  flmoge 
•  über.aadtto  Ciarecbtaime  4«  Stadt.  Stettin  vor|iaoden« 

.  •  •    •  a 
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Nr.  CCXC. 

Der  Kaiser  Carl  IV.  verhängt  über  den  Herzog 
Magnus  von  Braunschweig  und  seine  An* 
hanger  die  Reicksackt  ^  weil  sie  die  Herzoge 
Albrecht  und  Wenceslav  im  Besitze  des  Her- 
ze^kmis  L&»Awrg  gestürt  kabem 

D.  d.  Prag.   1371.  Oct  13. 


Karolus  quartus  diuina  fauente  dementia  Roma- 
nonim  imperator  Semper  augustus  et  Boemie  rex  vai-  • 
uenis  et  singulis,  regibus,  principibiis,  ecdesiastids  «t 
secularihus,  ducibus,  marcliioiiibus,  comitibus,  baronibiis, 
nobilibiis,  miotöterialibus,  militibiis,  cüeutibiis,  olfici«- 
libu«,  eapitaneis,  adkiaoalifi»  magistris  ciniiiin,  eonsnlibiis, 
iuratis,  ciuibus  et  vniuersitatibus  regnoruni.  principa- 
taankf  «cdesiasUconun  et  secularuiiii,  dacainiun,'  nav- 
chioiiaitiiiiin,  comltataum,  proniiieiarain,  craitatuin,  oppi* 
dorum  et  locoruin,  necnon  omnibus  et  singulis  alüs, 
jDuiascunqae  preeminentie,  digoitatis,  gradus^  Status  sea 
eonditionis  extiteriiit,  quos,  quas  et  quae  latitudo  sacri 
Imperii  Komaiii  complectitur,  üdelibus  suis  dilecfis  gra- 
tiam  snam  et  omne  bonum.  Dadum  ittnatribus  Wen- 
ceslao,  sacri -Romani  -  Imperii  arcbfmarescallo,  necnon 
Alberto,  iicpoti  suo,  Saxonie  et  Lunemburgensibus  du- 
cibus, principibas  et  aunnculis  nostris  earissimiS)  dnca« 
tum  Lunemburgensem,  qui  a  nobfs  et  sacro  Romano 
Imperio  in  feuduni  dependere  diuoscitur,  ex  certis,  ra- 
tionabilibtts  et  legitimie  causis  cam  vnHiersia  etsingniis 
'inribns,  honoribus,  bonis  et  pertinentiis  suis,  qai  etlam 
ipsis  per  uostram  et  Imperii  sacri  principum  diffimtioam 
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legitime  adiadioatns  extitit  rniientkmi,  rite  et  mtiona- 
biliter  titulo  feudi  coutuiimus;  mandauitque  pro  tunc 
crebro  nostra  sereBitas  yniiiersis  et  singutis  comitibus, 
bareniliiis^  nobiltbaa,  ministerialibas,  milittbus,  elientibas, 
capitaneis,  officialibus,  adaocatis,  ciuitatibus,  oppidis, 
eerun  reetortbrnr  et  vnioeraitatibiis,' necnon  ornnibu^» 
aliis  eiufidem  dttoatm  «ubditie  et>  Inedlis,  cniuscnnqae 
diguitatiS)  gradus,  Status  aut  coiiditionis  eidstereat,  vt 
slib  baano  in^riali  et  poenls  mttle  mardiarum  attri, 
omni  contradictione,  renitentia  et  occasione  scpositis, 
dietis  auunculis  noatris,  suis  veris,  naturalibus  et  bere- 
dimfi»  Ivioeiplbes  et  deminis,  dueibus  Luaemburgen- 
sibus,  in  omnibus  iiidilate  parerent  realiter  et  etiam  in- 
tandaient  cum  effectU)  ipais  verum  solitum  et  debitum 
präeetando  -fidelitatis  et^  oMgil  hirami^iituin.  w  ^ 
— *  ^  Prccepimus  etiam,  postquam  ex  insinuatione 
dldonm  aauMoaleffuiii  uostrorum,  Saxonie  et  Lanem- 
bwgeiiBiiuik-  dsewf,  nebfe  tenotiiit,  et  etiam  notorio 
facto,  quud  et  hodie  publicum  et  iiotoriuni  est  ac  nulla 
poteat  taiigiueraatiooe  celari^  eonatetit^  Magnum,  ducem' 
Branaimeiiaem)-  eam  sais  üi  bac  parte  adhereatibns, 
fautoribus  et  compltcibus  nonnulla  castra,  ciuitates,  op- 
ptda,  •  iur»)  bomi  et  pertinentias  dioti  duoatns  Lanem« 
bargcmie  tamisritate  propri«  oeoapare,  eidcm  Magno  et 
am»  in  bao  parte  compUcibus,  vt^sub  banno  imperiali 
et  poent»  paediotia  al^  'Occapatione  et  detentioBe  pre- 
miaaenrai  daaiatenanteifeClvaiiler,  vtdaberent,  acdemnm 
dum  ipsi  imperiale  mandatum  huiu^modi^  quo  fuimus 
iaaUliam-  pvoaeeali,  eduaitere  non  anraaaent,  propter 
obatinafam  dieli  MagRi  aaorafnliqHe  eampIknMn  in  bac 
parte  proteruitatia  audaciam,  ipaos,  diilädatione  nostra 
paeauasa,  pereailoB  oapitaiiaaa  noatros^  ad  hot  speda- 
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Ul0r  depvUitos,  com  imperialivm  «mionim  notMcm 

insigniis,  Unquam  nobis  et  imperio  saero  rebelles  ai^ 

mata  potentia  inuadi  mandauimus.   —     ^  — 

VefcuM  qnia  dux  Magnus  prefatns  et  »o»b«1U 
sui  adherentes,  valitores  et  complices  in  hae 
parte,  videlicet:  ArnesUiSi  frater  ipsius,  Theodoricna 

de  Hoheiiatem^  Geifiardus  H  Jehanaea  de  H^a,  

de  Homburs; ,  et  de  Weringerode ,  comites ; 

Johanues  de  Ilpilege,  Syfridus,  P«tru$  et  Bodo  de 
Saldern,  Paridamnii  Lndolfdiiia  aenier  ei  Ladolphua  de 
Knysbeke,  Ludolphus  de  Veltheim,  —  —  *—  , 

Otto  de  Thune,  §LuJU^lptW  tt  lia$iumu§  MottMM^ 
Benningns  et  Anno  de  Bodendike,  ^  ^  ^ 
Boldewiiius  et  Jordanus  de  Medinge,  Ueinricus  de  Dan* 
uemberge,  dictus  de.  We^ynge»  ut^non  proceoasleat 
consoles  et  eines  oivitatem  et  eppidonm  Bnuawik^ 
Helmstede,  Scheninge,  Celle,  Lüchow,  Dannenbergs 
Munden,  Njenstadt,  Pattensen 9  £ldaga«6en,  G^fboto, 
Blekede  et  in  Retkeym  ae  edranden  in  hae  parle 
tores,  complices  et  sequaces,  proteruitatis  et  pertinacie 
zelo  succenai,  ferne  aue  et  eonditienia  immemerea, 
non  perpendentea  deaotieneai,  sttUeetioneni  et  fidem, 
quibus  nobis  et  sacro  Romano  Imperio  sunt  astricti, 
sed  potius  animo  eonteniptibüi  et  IntentieMi  pemina« 
nobia  et  eidem  Imperio  aaero  vee^iea  ^  in  eenAes^tana 
iuris  et  nofstre  maiestatis  offensam  grauissiipam  ae  m 
acaodalnm  plurinioraiii»  mottüa  et  «andta  eatiiaa^ 
sicnt  premittitnr,  nunioie  adnertendo,  noiinnlla  oaetra, 
ciuitates,  opida,  iura,  bona,  redditus,  prouentfis  et  per- 
tinencias  dioti  dveatna  linnambnrgenala  tenMmlln»n«ri* 
bus  occuparunt  bactenus  et  adhuc  occupare  nen  ces» 
sant,  impediendo  dietps  auunenlea  noatroa,  Saxonia  et 
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£iiii6nibuvgcnises  daces,  contra  iustitiam,  quo  minus 
^eMMi  potfsesslone  pacifiea  ad  plenum  Td  valeant  et 
gaudere,  nam  et.dictus  dux  Magnus,  talibus  presump- 
tooaia  exoessibos  non  contentus,  elato  anhno  et  exqui- 
«Mo  dontemtn  predictonim  et  aBorüm  conspiratorum, 
valüonim,  adherentium  et  complicum  suorum  fultus 
pMaMie  Mfim^,' posaeseiones,  villas,  vasallos,  homines^ 
iiita,  liMia,  Mdiltts,  pföttentlis  et  peitmentfas  dacatas 
Lwiemburgensis  predicti  —  —  —  —  armata  potent ia 

ifmaait.hestUiter,  scelera  grauiöra  com- 

mHleate«^  qaibu^  dhiiiiiMi  endtus  hnminuHnr,  terra,  loca 
et  homines  illarum  partium  destructioiii  perpetuc  mise- 
rabiliter  sabnitlantttr,  propter  qoe  nulli  dubium  existat, 
MagttviH,  duMm  prefdtmn,  onuieis  et  alngulos  supra- 
nominatos  et  aiios  eorundem  in  bac  parte  valitores,  con- 
apiffatoiea-,  adbc^entea,  complices  et  sequaces  bannum 
iMpetfiale  et  poenaa  «xptea^aa  auperius  realrter  inci- 
diase.  —  —  —  —  —  jsios  itaque  ad  conseruandum 

imperiale  deett»,      —  —  ,  de  imperatorie  pote- 

statis  pleitHndine,  ex'  cerla  nostra  seientia  decemimus, 
prononeiamua  et  presentibus  deciaramus,  JMaguuin,  du- 
ceA'pfefiitwii,  Arnestum,  '^nnanum  simiii,  Gerbardum 
6l  Jeiiannear  de  Reya,  necnon  Tniuersos  et  singulos 
aupra  nominatos  ceterosque  eorum  in  bac  parte  ad- 
harenlas,  Talltores,  fautores,  avxfliatores,  complices  et 
sequaces,  neenon  otnnes  et  ^ingulos,  ctiiuscunqne  pre- 
eminentie)  Status,  gradus  seu  couditionis  extiterint,  — 
^  «H^  w  imperiale  baniium  et  poenaa  Spsis  per  Kies 
niflielas  *et  expressas  soperius  realiter  et  effectualiter 
ittcidtsse,  ipsosqoe  omnes  et  singulos  —  *—  — ' —  — 

pteseriUwiHi»'  bamiimas  et  foHbaonimas.  »  --^  

— .    Et  «e  dux  Magnus  Brunsuicensis»  prefatus, 
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necnon  vniuersi  et  stnguli  superius  nommati,  nofftd  et 
Impjerii  sacri  rebelie^  ac  adUerentes,  vdlitores,  fautorflSi 
coviplices  ..et  sequaces  ipsorom,  n  pi»«wMitur,..|§;iio- 
rantiam  simulatam  exquisitis  ingenüs  pretenckre  valeant, 
voiuejB^iä  et  suigialis  principibi^»  eccla6ia#ti<»fi.et  secm^ 
ladbvs  etfiJgDaiiter  iUjistri  OttoM»  miMreln»»i .  BtiMwImw- 
burgensi,  sacri  Imperii  archicamerario ,  et  veuerabilibus 
Magdeburgensi,  Geraiauie  primati»  et  Brameiiai«  areU* 
episcopis,  Uildensemensis,  Mindensia,  Vardenaia,  Ocaa- 
brugensis,  S weriii en sis,  LubecensiS)  Raceburgeosia, 
Merseburgenaiat  BraadewiMirgaiiaia.  et  HaaeUiargMisia 
ecclealarom  e  p  i  a  c  o  p  i  s ,  ac  illaatrilma  Alberto  Bntna* 
uicensi;  Ottoni  Bruiisuicensi,  Erico,  Saxonie  iiiferioris 

'et  in  Lowenborg,  Alberto  et  Johann Magiio- 
polenaibtta,  ducibus  et  pdncipibus,  ac  speetaWttbva 
Henrico  et  Nicoiao ,  Uolzaüe»  de  Schoweuborg  et  de 
Halremund  comitibuay  aeeaaii  magiatria  aonanlmn 
et  iuratia  ciuibua  oiuitatiim  Magdeburg,  Lubike, 
Hildeuseiu,  ilainburg,  Miuden,  Osembrug»  Sweriu, 
Mereebaig  .et  in  HalUa  ao  oauiiboa  el  aingnlfa  aliia, 
cuiiisciinquc  preemiuentie,  dignitatis,  Status,  gradus  sen 
coiiditioi|ia  e^fceriut,  etMCuilibet  eorum,  iinpeni  sacri 
fidelibas,  quoa  pre&ti  auuneiili  aoatrS»  ßasBonle  et  I*- 
nemburgenscs  duces,  per  se  vcl  altcrimi  eorum,  seu 
nuncios  vel  procuratores  eorum  vel  alterius  eoraan  ad 
hoc  inuocaiidoa  sea  reqoireodoa  doxeiint,  mandamuai 

^  iiiiiiiigiiniis  et  precipimus  seriöse,  qiintenus  antedicta 
omiiia  et  «iiigiila  in  auia  sententüa)  tenoribus,  punctia 
et  clau^taiia,  de  verbo  ad  yerbam».  aie«t  expraanolar 
aupcrius,  ad  nntedicti  Magni,  ducis  Brunswicensis,  et 
eupra  nomiuatorum  auorum  adberantiiuU}  faiUoraoii  va- 
litoriwi,  auxiliatomoi,  ■complievin  et  aeqaaahim,  prent 
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comroodosius  potueriut,  deducant  ttotitiam  et  eadem 
siW  et  eis  Hitimari  velnit  et  debeant,  —  —  —  — — 
presentium  sub  imperialis  nostre  maiestatis  sigillo 
testimonio  iiterarum.  Dalum  Präge»  anno  doiuiDi  mille- 
«Imo  ireeentesiiiiQ  eeptoagelriiRO  primo^  indictieiie  noM, 
III  idus  Octohris,  regnonim  nostrorum  anno  vicesiuio 
scsld,  iinperü  veio  decimo  seplinlo. 
De  matodato  domiiii  Cesaris: 

Petrus  preposiius  Oloniuc. 

AatsQg  ans  der  sehr  omflngltchen  und  fonnearelehen  Urkunde, 
gedrvokt  ia  (Sebeidt)  BiUiotkeca  Uitorla  Gi>aii||igenifo,  I, 

Göjtiinfen,  1758,  S.  150-^100.  Die  ia  dleier  Urkaade  0B- 
naonten  Hatrolf  und  ftttinvi^  JUaltfan  scheinen  auch 
.  bischdflicJi'acIrwerinsche  Vasallen  zu  sein,  da  die  Insintiirtiog 
der  Aeclitaapurknnde  auch  an  den  Bischof  und  die  Sladt 
Schwerin  angeordnet  wird.  —  Ueher  die  Veranlassung  der 
.Reichsacht  vgl.  t.  ß.  Havemann*s  Geiich#  der  Laude  Braun« 
•eckveig  and  Lftaek.  1,  &  2Ü3  flgd. 


Ni.  CCXCI. 

JDer  BtUer  Ficke  Mcüke  zu  JS^ttnetfeld  wrißeieht 
sieh  mU  den  Söhnen  seines  verstorbenen 
Bruders  Henmeke,  dass  sie  das  vsm  ikt§en 

angekaufte  [Land  StreUtz  und  was  sie  sonst 
noch  von  der  Grafschaft  Fürstenberg  erwerben 
möchten^  so  wie  alle  ihre  ühngen  Güter  auf 
10  Jckre  gemeinschaftlieh  ^  für  jeden  Theil 
_zur  HälftCj  besitzen  woUen. 

D.  d.  1372.  Febr.  2. 

Vk  Vicke  Molteke  to  dem  Strytfelde,  rydder,  be- 
keaiie  ynde  betffghe  öpenlNur  an  dessem  br^ae  Tdr  niy 
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vnde  \6t  myne  rechten  eruen,  dat  ik,  naride,  wnibord 
inyner  vr&nde  vnde  alle  der,  4e  dit  to  Mren  mdgVen, 
myd  myneme  löuen  vedderen  Henneke  3Iolteken  to 
dem  Sirytfdde,  mynes  brdder  sdne  her  Johaa  Mohdien 
dün  ^|o4  f^ivAde,  timI^  myd  Henn^ens  brddeveii  twidl^ 
myd  erer  aller  eruen,  als  vmme  dat  gantze  slot  to 
Strelytze^  slad  vnde  knd,  als  dat  byniieu  syner.  sob^de 
lycht,  myd  alle  9ynen  tobeb^ryngheit  vnd»  myd  alle 
deme,  des  vs  dar  to  werden  mach,  vnde  als  wy  dat 
beyde  to  zAmende  myd  vaer  beyder  güde  to  va  koft 
hebben  Tnde  als  Hennelrens  brftf  ttwysef,  de  he  roy 
där  vp  gheucM  heft,  vruntliken  vereenet  hebhen,  als 
kfr  na  atreiieii  ateyt  I>it  Tdrbeadniede  gikd  to  Sttrelytz, 
bAs,  s(]id  vnde  land,  Tn  alTer  wys,  als  vdre  sereaen 
ateyt,  acal  Henneke  IMoIteken  vud  synea  brOderen  vnde 
eren  reebten  eruen  lyke  balf  wesen  'miyd  alter  vrocht 
vnde  nnttycbeyt  vnde  wes  wy  d^r  to  werucn  kdnen, 
dat  to  der  greaeschoy  hurd  hadde,  edder  wör  wy  van 
biftten  to  myd  recbte,  myd  krygfae  edder  welkeileye 
wys  wy  dar  wes  to  warnen  edder  to  wynnen  nipgheA, 
vnde  de  andere  b^fte  scal  In  aller  wys,  als  v6re  scre- 
um  Js,  myn  mde  mynar  araen  weaen  to  brAkenda  vnde 

nfitte  to  niakende,  wente  dat  v6rbenömede  güd  myd 
vser  beyder  peuninghen  koft  vnde  betüet  is.  Yortmer 
dit  yArbenömede  gi^d  to  Strelylz  vnde  al  vse  gdd, 
wör  wy  id  hebben,  beyde  in  denie  lande  (o  Kozstok 
vnde  in  dem  lande  to  Gnogen  edder  w6r  wy  id  bebben 
vnde  bynnen  der  (yd,  dat  vse  gi^d  een  Is,  to  wernen 
edder  to  wynnen  moghen,  vnde  al  vse  gnd,  wör  wy  id 
liebben  lyggbende  in  wat  landen  dat  lycht,  dat  sy  vse 
eme  de  Birytfeld,  an  sloten,  an  hSaen,  an  panden  edder 
woddnewys  wy  dat  to  sämende  hebben  vnde  noch  to 
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Wruen  k6nen,  dat  scal  an  beyden  syden  vse  vnde 
mr  btydei  «raen  wesen  to^  steende  lyke  kalf  vnde 
half  to  bvAken^  vnde  nStte  to  mAkemte  io  Tr6me» 
vndie^  to  senden,  Henneken  vnde  synen  briideren  yndo* 
entn  [OTm]  half  Tode  my  jade  raynen  eivtii  hali^ 
dMSeiii  d^ghe  an  als  va»  vaer  wöwen  dägbe  to  1}  cht- 
missen  Tort  6uer  teyn  iären  de  nu  neghast  tokOmeude 
ajK.  Voftniev  ik  Vieka  M okeke  vnde  liyhe  aruen  wy 
iHlleti  Tilde  sc<^Ieii  "ra'  nidit  d^len  viid^  achMen  vm 
Üenneken  Tude  ^an  syiien  brdderen  viule  van  eren 
eraen  hynnett.  deaaen  tayit  Uren  der  ndnarlaye  aAke 
irlilen,  itien  wen  de  teyn  lAr  vmnie  k6tiieii  syn,  wille 
iry  danne  nicht  lengher  to  saaiende  blyuea^  so  scole 
t  wy  al  Tse  gAd  llke  ka)f  entway  d^len  vnde  aeölen  vs 
vrSntliken  schaden.  Vevtiner  wöret  dat  Tser  weHt  was 
myd  wyiten  neine,  dat  scal  an  vser  d^lynghe  nicht 
seAdetii  Vottmev  alle  güd,  dat  wy  m  dene  lande  to 
Mekelenboroh  hebben,  dat  sy  de  Stryffeld  edder.  ^r 
dat  lyeht  in  deine  lande  to  Mekclenborch,  dat  hdrde 
nfynem  brödere  her  Johan  dam  god-  giiäde  vsd  my»  va' 
beyden  to  lernende,  des  verleet  he  my  syne  keifte 
yppe  läuen  \6t  den  beren,  als  ik  em  myno  helfte 
wedder  verleed  in  dem  lande  to  Wenden  vnde  in  dem 
stychte  to  Camyn;  wen  Henneke  jdat  ^ssohet,  so  wU 
ik  vnde  myne  eruen  Henneken  vnde  synen  br6deren 
Tnde  ^ren  eruen  ere  kMe  wedder  veridten.  Voctmer 
de  brSue,  de  myn  broder  vörbenönied  vnde  ik  hadden 
vnderlangh  glieuen  yppe  ^ne  d^linghe  vses  giides  dor 
vor^^les  wiUan  vnde  dor  yses  besten  wOlen,  all^ne 
dat  wy  vs  doch  nedeleden  edder  Scheden,  wor  de  breue 
syn  an  beyden  &y.den».de  scdian.machjtlOs  wesea  vnde 
aedle»  ntaende  ta  aedidea  kdmen.   AUa.  desse  TÖr- 
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screuen  stucke  stede  vnde  vast  to  ]ioIeiu]e  I6u6  ik  Vicke 
Mokeke  vdrbendmed  y^r  my  Tnde  vdr  nyiie  rechten 
eraen,  vnde  wy  Vicke  MoHeke  to  DywitB,  Johan  Mol- 
teke  to  Thotendorpe,  Hinric  Molteke  to  Westynghbrugge^ 
Ranen  van  'Bmeoonvey  Lndcf  Lutoowe,  Hiocic  Lenee- 
80we,  Hiitfik  van  dem  Jerke,  ryddere^  UbImmUI  van 
Plesse  to  Lubesse  vnde  Curd  Molteke  to  Wokerente, 
kn^pen»  wy  bekben  16ued  vnde  Iduea  in  demm  br^ve 
en  trftweti  inyd  teer  sAmeden  liand  myd  her  Vioken 
Molteken  alle  desse  vörscreuen  stucke  stede  vnde  ya$t 
to  holende  Henneke  Molteken  vnde  symm-bcodfmn 
vnde  eren  rechten  eroen  vnde  en  tb  irtfwev  hand: 

her  ^ttM  Molt^mt,  her  eitU^  MoU^M^^ 
Einriß  Smeker,  her  Hinric  Paroven,  her  Clawes  Le^  • 
wessoweu,  rydderen»  Wedeghen  van  Plote,  LAdeke 
Haaen,  Segheband  Thune  vnde  Curd  Prene  to  Weiiea- 
dorpe.  To  mörer  bellgbioghe  deeeer  dyno^  hebbe  :wf 
alle  vse  ingheseghele  benghet  Idten  vor  dessen,  brd^ 
de  gheuen  vnde  screuen  is  na  gode» .  börd  dr&tteyn- 
bundert  i4r  in  deme  iwdiVfide  edüjeatygheeten  Jdre»  in 
vser  vr6wen  däge  to  lydttmissen«'  Vnde  wdret  dat  vser 
Idttcre  welk  vorstorue  bynnen  desser  tyd,  so  wille  wy 
vnde  s661en  in  d^  ddden  stede  alse  |pkde  16uere  weddcf - 
setten  vnde  de  br^e  vemygen  bi  nnen  v^  weken  .där 
na,  wan  wy  dar  to  össdiet  werden«  ^ 

Nacii  dem  im  grosslierzogl.  Geh.  ii.  Ilaiipt-Arcliive  zu  Schwerin 
aufljewalirten  Originale  auf  Pergament  in  einer  aus  der 
fiirsdichen  Canzlei  häufig  vorkommenden,  gcläurigen  Mi- 
nuskel. AngehTingt  sind  10  Pergamentstreifen,  an  denen 
folgende  runde  Siegel  aus  ungeläutertem  Wachs  hangen: 

I)  ein  Steheader  Schild  mit  3  Birkhühnern;  Umichrift: 

Hh  ..ALL.  *  ...LCmLÜ..  V... 

eia  tMtU  iMriler  SchHd'iiilt  3  Mhhttnen^  dar* 
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über  ein  f^elirönter  Helm  mit  6  bUscbelföriuigen  Federn;, 
UiDsciirirt : 

*  S  LTöKan.  («ILITIS. 

3)  elu  gleiches,  etwas  grösseres  Siegel;  Umschrift: 

..IQh  •  (DOL^€ULa  •  ©IL...,  •   

4)  «in  gleidkes,  etwn  Mthieres  Siegel,  auf  dessen  Helm 
JMoci-clM  Kfom  nVcht  erkmbar  ist;  Umschrift!' 

 ai  •  CDOLtraKa. 

5)  ein  Schild  mit  einem  von  gekrünten  Stierhdrnera 

überragten  Fluge;  Umschrift: 

6)  ein  Schild  mit  einer  schrüge  reclils  gelehnten  Leiter, 
im  Dr|||M»s;, Umschrift: 

4<  S'.'  LVD0BI  •  LVTZOW  •  ©ILIT. 

7)  im  rhombisch  gegatterten  Siegelfelde  ein  rechts  ge- 
lehnter ^child  mit  ejnem  Clattei  ,  liarübcr  ein  neliii  m!t  6 
ipvedelförmi<;en,  breiten  Bflschen  auf  einem  Gatter;  L  ntscLrift: 

»i<  s\  hiniuai  cg.  Lawasow  (dilitis. 

8)  ein  Scliild  nii  einem  reclMen  SchrSgeMken;  Um- 
schrift unl&lar; 

9)  ein  Schild  mit  einem  rechts  hin  schreitenden  Stier; 
Umschrift : 

4<  T  r  —äJQL 

10)  ein  Schild  mit  3  Birkhahnem;  Ümschriftt 

•ii  S.  .Vil...I  •  flOOLTOK«. 

Die  V.  Dewitzischen  Erben  der  Grafschaft  FUrstenberg 
waren  wainscheinlicli  Her  Ansprüche  ihrer  Schwäger  an 
der  Erbschaft  und  der  dadurch  entstandenen  Streitiglcelten 
(vgl.  oben  Urk.  v.  12.  Jul.  1303  und  Hudloff  Melcl.  Gesch. 
II,  S.  464  u.  G40)  müde  und  hatten  dadurch  ohne  Zweifel 
viele  Kosten  gehabt  und  jedenfalls  die  Schwiegersöhne  des 
Grafen  Otto  abzufinden.  Sie  zogen  sich  deshalb  auf  ihre 
mit  der  Grafschaft  vtri^nndeM  Bnrmcbrift  Daher  In  Histtf^ 
fomiperja  zarOf;k  ^nd  verkaoften  zur  Reinigung  Ihrer  Ver- 
mdgensverhaicnisse  die  eigentlich  cur  Grafscliaft  gehörenden 
Glter,  mh  Ansnahme  der  Vogfei  Fttrstenberg,  welche  «• 
die  i^andenftimten  gekommen  war»  an  den  elnan  Schwieger* 
söhn  des  Grafeq,  den  Ritler  Johann  Holtke,  und  an  dessen 
'Bruder  rriederfch»  beide  auf  Stttetfeld.  Am  S,  Sept.  1371 
(<ss  «viQrdiighfli  vor  yutn  vBowcn  dag^n  ala  ma  er«  hord 
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begbeyt)  sn.  VleiliriiMHiig  leipbal»  iw  fl«raog  Johann 
▼on  Meklenburg-Stargard,  anfer  den  Zeugniafa  «cinei  Bru. 
den  Albmht  nnd  denen  Sohnes  Heinrich,  4m  Ritter 
Friederich  Holtke  and  dessen  Bradenoiin  Johm,  betde 
-  KU  Sirietfeld,  mit  allen  GQternt  ^1«  d^r  drtif  Otto  Ton 
Fiirslenb«rg  In  seiner  Hermehafc  gehabt  halte,  als  in  einem 
rechten  Lehn,  mit  Aosnahina  ScUasfe»  Sladir  und  Vogte! 
FQrateaberg.  Auf  diese  Erwerbung  baklehl  tkk  die  yor- 
fitefiende  Vrkunde.  Die  Moltke  eraclieinen  noch  ISngera 
Zeit  zu  Strelitz.  Im  J.  1397  (des  frydaglief  na  S.  Valen- 
tins dage  na  liclitoiissen)  verpAndeten  die  Herzoge  Jobann, 
Ulrich  und  Aibrecht,  Brttder,  an  Bernliard  TOA  Dewits 
^^u«,  SiAdt  uifed  Jüaad  FiHst^crg.    .  .  , 


Nr.  CCXCU. 

JHe  Fürsten  Lorenz  und  Johann  /von  Werle^ 
Güsirow  verleihen  dem  Ritter  Heinrieh  Le- 
wetzten)  und  seinen  Erben  und  oUenLewetzawen 
das  oberste  MarsehaU^Amt  und  legen  dazu 
das  Dorf  Klenz» 

D.  ^.  Güstrow*  1372.   Mai  1. 


Wy  her  Lanrencius  ynde  Johann  brödere  van  der 
gnddie  gad^s  heren  to  Werlo  bek^nen  VnAe  betidgheii 
Apenbar  an  ^esi&eme  br^ae,  dat  wy  myt  ^ndracbt,  be- 
rädeme  mdde  Tnde  myt  vdrbedaehtme  sinne  vnser  vnde 
Tüser  eruea  l^ebben  i^ekAreo,  fettet  yniß  VBitket^  l^toen, 
zelten  vnde  mäken  vnsen  l^aen,  truiwen  herti  Hinrick 
Lewetzowen  vnde  sine  eruen  to  vnseme  höghesten 
Mtacaebalke  ynde  to  der  marsdialkgre  ampli»  an  desseme 
breite,  ynde  bebben  hern  Hiilrldc  Tnde  ßyne  eraen  dir 
to  bel^i^en  ewicldiken,  ber  Hinrick  vnde  sine  eruen 
d^  by  ta  bttneiide,  ^men  mde  l^psn:  an  taseme 
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brdoe  dat  dorp  to  Wokelentze,  dat  ddr  lidit  in  der 

voghedye  töme  Nienkalande,  myt  alleme  dat  wy  dar 

ane  lie))ben  edder  krtghen  mdgheii  an  tokäm^nden 

tyden,  also  myt  deme  höghesten  richte,  myt  hundekorne, 

myt  aller  pleghe  viule  vnpleghe,  de  wy  dar  ane  hebben 

fbdder  bebbeo  mögben,  myt  aller  böde,-  de  wy  edder 

vnse  eruen  an  deme  vdrscreaen  dorpe  edder  gbi^de  bid- 

den  edder  beden  nu^glien,  myt  bqrchdenste,  bürdenste 

Tnde  myt  aller  w%benvdre  ynde  myt  alleme  brdke,  de 

vns  edder  vnsen  eruen  där  ane  uallen  macb,  sunder  dat 

orsedenst,  dat  vns  mi  don  van  deme  vorbenOmedeu 

dorpe  ynde  gliüde  de  Smek^re  vnde  plicbüch  synt  to 

ddnde,  de  dat  na  hebben  to  manrechte;  w^re  dat  dner, 

dat  dat  vorbeiiuiiiede  dorp  vnde  gi\d  to  WokelenUe 

qv^me  to  bergen  Uinrick  .edder  to  sinen  eruen,  also  dat 

se  dat  koften<  edder  ander  gildt  d4r  vmme  gheuen  edder 

vorbiiteden  edder  to  heran  llinricke  edder  to  i>Ynen 
•      .  •  «/  .-• 

ptafin  fpr^m^,  in  welker  mite  dat  dat  w^re,  edder  an 
f^4^r  an  vnsp  eruen  yorstorue,  yorwracbt  worde 

^dder  in  welker  wise  dat  to  vns  qweme  edder  vnsen 
efiuen?  so  sphal  da.t  sulue  dorp  vnde  ^udi  to  VVofce- 
lentze  ynde .  dat  ocseddust  beren  Hinrick  Lewetzowen^ 
vnde  synen  eruen  vryg,  qwyt  vnde  los  wesen  van 
yns  vnde  vasen  eruen ,  also  dat  her  Hinrick  vnde 
syne  eruen  dat  dorp  ynde  gAth  to  Wokelentze  schdlen 
brükeliken  bezytten  myt  deme  orsedenste  vnde  myt 
aller  yrlgl^eit,.  n^ttiche||^  vnde  yrj^c}^^,^  also  90  w^.tf re^ 
an  weyde,  bolten  ynde  myt  alle  stn^n  tobebdrynghen, 
vnde  myt  eghendöme,  also  dat  lieht  vnde  yie  vryghest 
^^l^ghen  hefft  an  alle  syn^r  Schede,  ddr  ane  vns  edd.er 
vasen  eraen  nicbtea  an  to  beboldende.  .Ock  gbeue 
\yy  myt  vnsen  eruen  beren  Hinrick  vnde  synen  eruen, 

▼00  Maltzahosche  Urk.  SamiBl.  II.  16 
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eren  vruiiden  vnde  d^nreu  gaittze  macht,  to  pandende  ^ 
alle  ghulde^  alle  rente,  alle  .stucke  Vnde  alle  saken 
vörschreaen  vnde  eyn  iAwelk  by  sick  desses  vdrbehd- 
medeii  durpes  vnde  giides  to  Wokelentze  suiider 
brdke,  vnde  de  pande  to  diyaei|de  in  tdme  Migen- 
kalande,  edder  in  dat  lanth  tdme  kalande,  edder  wdr 
eil  dat  besth  euenth.  Vortmer  schal  her  Hinrick  vnde 
syne  eruen  van  vns  vnde  vnsen  eraen  hebben  vnde 
n^ten  alles  vordöls,  des  ^nes  eddelen  heren  marschalk 
van  redite  Iiebben  vnde  neteii  schal.  Ock  schule  wy 
edder  vnse  eruen  heren  Hinrick  edder  synen  eruen  des 
v6rben6meden  dorpes  vnde  gildes  wären  vnde  ent- 
vrigen  vor  alle  ansprake  vor  alle  de  i^nnen,  dede  recht 
gheuen  vnde  nemen  wyllen,  also  dat  her  Hinrick  vnde 
syne  eruen  sckdien  by  alleme  rechte  bliuen,  also  dat 
vör  steyr  screuen.  W6re  6ck  dat  her  Flinryck  edder 
syne  eruen  van  vnser-  edder  van  vnser  eruen  weghen  ^ 
edder  van  des  marschalkes  amptes  weghen  edder  van 
vnser  edder  vnser  einen  hete  vredesegliede  wör  gheue 
edder  lauede«  den  schdle  wy  edder  vnse  .  eruen  ^  vnse 
manne  vnde  de  dorch  vnsen  willen  dön  vnde  täten 
willen,  gantz  vnde  stede  vaste  holden;  neme  her 
Hinrick  edder  syne  eruen  ddr  iennighen  schaden  an, 
den  schdie  wy  edder  vnse  eruen  hehi  Hinrick  edder 
synen  eruen,  gantz  vprichten  van  st^de  an,  also  dat 
her  Hinrick  vnde  syne  eruen  des  iäuedes  schädelds 
blluen.  Ock  sehdle  wy  myt  vnsen  eraen  her  Hinrick 
myt  synen  eraen  myt  macht  by  deme  ampte  beholden, 
also  dat  he  vnde  syne  eruen  by  deme  ampte  blyuen 
.  ^wichliken,  vnde  anders  ndmande  där  to  setten.  Alle 
desse  v^rscreuen  stucke  vnde  articule  vnde  din  iöwelk 
besunderghen  hebbe  wy  Laurencius  vnde  Johan»  brddere, 
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heren  to  Werle  vörbendmed  myi  vnsen  eruen 
gheJäuet  ynde  lauen  an  desseme  br^ue  hern 
Hinrick  Lewetzowen  vnde  stnbn  ernen,  vnde 
to  er  er  trüwen  Iianth:  hern  Guntliere,  riddere, 
Jacob,  Ciawesi,  knechten,  synen  brdderen,  hern 
Clawes  Lewetzowen,  riddere,  vnde  synen  brdderen 
Heyuen,  Gimtere  vnde  Arnde  Lewetzovven,  vnile  allen 
Lewetzowen,  du  na  synt  edder  noch  hären  möghen 
werden,  hern  Danewarth  ßnlowen,  hern  Hmrick 
Bulowen,  hern  Vicke  Moltkeii  vnmme  St^il^elde, 
hern  DerttOe  vnde  hern  Ulrift  ittoUtaU^  bern 
Wedeghen  vnde  hern  Wedeghen  Buggenhaghene  ynde 
hern  llinrick  Lynstowen ,  ry  d  d  e  r  e  n ,  üttD^ft^tt  v  n  d  e 
UMt^fktn  «fltoUfan»  Heuneke  Mohken  vamme  Slrit- 
velde,  Tytken  vnde  Henneken  Vlotowen,  CLiwes, 
Brpnyngk  vnde  Heünyngk  broderen  de  Vosze  gheiiunier, 
Lütke  Hanen  vnde  üinrick  Barnekowen,  knipen,  in- 
gülden  tnWen  sunder  i^nigherleye  hulperede  vnde 
«rgeliste  stede  vnde  vast  to  holdende.  Hyr  auer  synih 
geweset  to  tughe:  her  Hartwich  Wocenitze,  her  Heyne 
Linstowe,  riddere,  her  Hinrick  Stoue,  vnse  dnerste 
scryuer,  Marqwart  Nossentin,  Marten  Distelowc, 
Hinrik  Lynstowe  vrtde  vele  ander  güder  lüde,  dede 
synt  tüghes  werdich.  To  m^rer  betilghmghe  synt  vnse 
ingesegel  mit  vnsem  güden  willen  vnde  witschop  vdr 
dessen  hreif  ghehenghet,  schreuen  vnde  gheuen  to 
Gustrowe  na  gades  b6tt  drutteyn  hundert  iare  ddr  na 
an  deme  twd  vnde  sduentigsten  iäre,  des  ddghes  der 
hilgen  apostole  Philippi  vnde  Jacobi. 

Nach  einer  nicht  beniegelten  Abschrift  auf  Pergament  tut»  'der  - 
Mitte  des  15.  Jahrhunderts,  im  grosshersogl.  Geb.  und 
Banpt- Archive  su  Schwerin,  mit  folgender  Vidimallont* 
Formel  im  Anfange: 

16  ♦  ' 
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Vor  allen  crittenen  laden,  de  dessen  brelT  zeen  edder 
fcoren  lesen,  bekenne  wy  borghermelstere  vnde  radt- 
manne  der  Stadl  Malcbyn  openbar  tngbende,  dat  an 
Tnser  legenwardichcit  .gheweset  is  de  ^ocbtighe  man 
Jacob  Lewetzow  bebbende  mede  wlsende  eynen  per* 
myntes  breff  der  hocligcbaren  heren  Tnde  forsten  her 
Lauren cius  vnde  Joban  brodere,  beren  to  dem«  Werlle 
setygher  decbtnisse,  yn  ener  houesken  formen,  ynoor- 
uelcliet,  vnglieseryghet,  vnghedelghet,  vnlasterlik,  men 
alles  losen  wa'^ns  vnde  vorsmadynghc  yn  alle  synen  delen 
gantzliken  entberende,  beseglielt  inyt  twen  wassencn 
ingheseglielen,  dar  vor  an  in  gronen  sydenen  vedemcn 
hanghende:  dat  erste  was  an  eyner  groten,  runden 
formen,  dar  openbarde  sik  an  deme  myddel  an  ener 
formen  eynes  Schildes  de  staltnisse  eynes  kroneden 
ossenkoppes,  des  vumelopes  ingheseghels  stnntb:  Si- 
gilliHn  Lanrendi  de!  -grada  domlnl  de  Werlle;  dat  ander 
yngbeseghel  was  an  ener  Ueneren,  runderen  formen,  dar 
■tnnth  ok  an  eneme  scbllde  de  staltnisse  eynes  kronden 
ossenkoppes,  in  des  Inghesegbeis  irmmelope  stontt  Sl- 
gillnm  Johannis  de!  gratia  domini  de  Werlle:  flldil^en 
biddende^  dat  wy  em  wolden  laten  scryiien  vnder  vnseme 
ingbeseghele  na  der  formen  eynen  breif,  dede  liide  van 
'  -worden  to  worden  vnde  deme  also  grot  loue  inocbte 
bowyset  werden,  also  deme  vorscrenen  parmyntes 
breue,  vppe  dat  he  den  sekerliken  bynnen  3Ialchyn 
mochte  laten;  des  syndt  uy  vmme  sundergher  vruntschop 
synen  reohtuerdighen  beden  togheneghet,  em  des  entwy- 
dcnde,  vnde  de  forme  des  vorscrenen  breues  van 
worden  to  worden,  also  hyr  na  steyt  screuen,  vthe 
deme  hebben  laten  bescrynen  an  dessen  breff,  dede 
ladt  an  syneme  lenore:  Wy  her  Laurenciu^  vnde 
Joban  etc. 

Andere  Abschriften  ans  Prosess*  und  Landtags -Acten  dea^ 
16  Jahrhunderts  sind  weniger  correct. 
.  Ueber  die  Ecbmarschaliamter  im'  Fürstenthnme  Werlo  vgl.  anr 
Urfc.  vom  13.  BISra  1374. 
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Nr.  CCXGin. 

Der  Fürst  Jobann  von  Werlo  vertrügt  sieh  mit 
der  Stadt  Malpkin  wegen  der  Niederbreekung 
des  fürstlichen  Hauses  in  Malchin  und  ver- 
kauft der  Stadt  den  Waü  und  die  .Statte 
desselben. 

D.  d.  Malchin.  1372.  Jonii  11. 

In  den  nämen  godes  Amen.  Wi  her  Johan  van 
der  gnäde  godes  here  to  Werie,  hem  Clawes  zdne 
heren  to  Werle  deme  god  gn^dich  s!,  enb^den  allert 
cristenenluden ,  de  dessen  brif  seen  \nde  huren  edder 
Seen  vnde  hören  mSghen  to  tokdmenden  tyden,  heyl 
an  gode.  Wente  de  dhik,  deze  sch^n  an  der  tyd,  dicke 
körnen  vte  der  daehtnisse  der  lüde,  zo  is  des  n6t,  dat 
me  ase  mit  brauen  beveste  vnde  mit  wittighen  tüghen; 
h!r  ynime  wi  Y&re  benfimede  her  Johan  here  to  Werle 
bekennen  ^penbar  viule  don  wUlik  al  den  genen,  de 
desse  schrifft  seen  edder  lezen  boren,  dat  wi,  bi  Ysen 
mfindeghen  idren,  na  rdde  vnde  Tolbort  vser  l^nen  rdt- 
gheuen,  man  vnde  stede  vnde  mit  vulbort  vnde  tolä- 
tinghe  vnser  vränt,  mit  vrygen  willekore  hebben  to- 
ghenen  vnde  vorMten  allen  brjike  vnde.vnmdt,  den  wi 
had  hebben  vppe  vse  ratmanne  vnde  de  m^nen  bur- 
ghere  vser.stad  to  Malchin  ^mme  de  brekinghe  des 
hdses  to  Malchin  vade  allent  dat  där  vah  ghesiAte 
vnde  vppestän  is,  vnde  hebben  en  vort  vorkoft  den 
lira!  viiide  de  stede  des  hüses  vnde  allent,  wes  ddr  to 
hSrt,  alzo  alze  se  lighen  binnen  der  stad  mfifen  an 
erer  schade,  alze  vse  elderen  vnde  wi  dat  hebben  be- 
zeten,  vnde  enwilien  vnde  enschdien  wi  vnde  vze 
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enien  binnen  der  stad  to  xMalchin  neen  liüs  mer  liebben, 
Yiide  liebben  de  beschSdenen  siede  mit  erer  tobehoringhe 
bimsen  der  stad  m^ren  lecht  ynd  lecghen  to  bJrglier- 
rechte,  alzo  dat  de  rätnianne  vnde  de  burghere  to 
Malcbin  »chulen  der  stede  mäkelken  brüken  viide  mdghen 
där  mede  ddn,  alzo  id  en  alderftueAst  kumpt,  ymme 
alzo  vele  glieldes,  alze  wi  mit  en  engliedregheii  hebben, 
dat  se  vs  redelken  viide  al  betdlet  hebben,  des  wi  vnde 
vse  eruen  eti  vnde  eren  nak^melingben  qatt  viide  Ids 
lätcn.    Ok  enscluMe  wi  vnde  vse  eruen  nenerleyge  reght 

^  to  helpe  neiuen,  där  wi  en  dessen  br^f  inede  mochten 
breken,  vnde  schdlen  vnde  willen  se  beholden  vnde 
läten  bi  alleme  reclitc,  där  se  gi  bi  liebben  ghewesen. 
Yppe  dat  alle  desse  vure  sclireuenen  stucke  stede  viide 
vast  ^welken  blyuen  vnde  van  vs  vnde  vsen-  eruen  vn* 
tobröken,  so  hebbe  wi  vse  gröle  ineiliezegel  vör  vs  vnde 
vse  eruen  mit  güdenie  willen  vnde  mit  rechter  wisschop 
to  desseme  br^ae  läten  hengben,  de  ghegeuen  is  an 

.  vnser  stad  to  Malchin  an  den  i^ren  godes  drutteygen 
hundert  iär  au  deme  twe  vnde  zuueuteghesten  iare,  an 
sSnte  Barnabas  ddghe  des  hilghen  apostels  godes.  Hlr 
6nef  eint  ghewezet  vse  Jt^ueii  trdwen:  Ulttl^ 
£R0lt^&Xlf  llinrik  Snieker,  Hinrik  Lyustow,  Johan  van 
Grabow ,  Ya^^bim  Nortman ^  riddere»  ber  Hinrik  van 
Plawe^  ^n  perrer  to  Parehem,  Bernd  van  Lesten,  Gfaerd 
Kos,  Gherd  Neghendanke,  Tidekc  Vlolow,  Ludike  llane, 
MoUtm  t^un  S^C'iOVMOt»  vnd  Wif  X^eghendanke, 
knechte,  vnde  de  rdtmanne  van  vsen  Steden,  alze 
Parcbem,  Thetherow  vnde  Lawe,  vnde  andere  vele 
tughe  deze  Iduenwerdich  sint. 

Gedruckt  la  Pdtker*«  Neuer  Sammlung  Meklenburgitcher 
Schriften  etc.  Stück  IV,  S.  17.  Das  Orlgtual  befindet  sich 
im  Ardiive  der  Stadt  Malcliin. 
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Nr.  CCXCIV. 

Wilhelm   Wulfsberg  und  Otto   Zuzebeker  be- 
zeugen, dass  vor  dem  Hofgerickte  des  Fürsten 
NicoUms  IV. 
zu  Q^dberg  (fiaeh  1352.  Od.  10.  —  13S4) 

der  bei  Pritzaw  gelegenß  nördliche  TheU 
des  warkentiner  oder  malchiner  Sees^  den 
MaUzan  alh  und  der  Stadt  Malchin  zuge- 
sprochen sei.  / 

D.  d.  1372.  Junii  28. 


Wytlik  dd  wy  olde  Wylleke  Wluesbergh  vnde 
Otte  Znsebeker  allen  criistenenl^den,  de  dessen  breef 
Seen  eder  lesen  hören,  ynde  betugheii  dpenbar  an  desser 
Bcrift,  Tmme  dat  wäter, '  dat  zyck  her  .  jj^ittttcft 
iRoItütl  totAth  an  den  tbo  Warkentyd  thegen 
syme  velde  to  Pritzow,  dar  qu einen  de  rätmanoe 
vanMalchyn  mid  her  Jf^tUttCfte  vmni^  to  rechte 
y6T  de  heren;  ^des  ensc^deden  de  heren  mid  ereme 
räde  se  mid  rechte  na  erer  beyder  bewysincghe  vnde 
iipr^ken  den  rätmannen  dat  wAiet  t6.  vnde  hern  |^itt» 
tidte  nf?  vnde  wart  6är  mede  gahtsleken  gheendet, 
där  wy  öuer  weren.  Dat  scüde  to  deme  Golt- 
herghe  vor  her  Mioolawese«  here  to  Werle, 
demje  god  gn^dich  sy,  de  vses  heren  her  Jo- 
hannes väder  was.  To  tiighe  desser  dynck  vnde  to 
gröter  Iduen  so  hebbe  wy  6ndracleken  vse  yiigbeze- 
ghtle  hlr  vdre  hengfaen  Mten,  dese  screnen  is  na  godes 
b^cd  drutteygenhundert  lär  an  deme  twd  vnde  sduen- 
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teghesten  iare,  des  luaiidäghes  ua  £>uiite  Johannes  ddghe 
alze  lie  bdren  wort. 

^  IN  ach  beglaubigten  Abschriften  iiih  grossherzogl.  Ceh,  und  Haupt- 
Archive  zu  Schwefln.  Das  der  Siegel  beraubte  Original 
befindet  hieb  iiu  Stadt- Archive  zu  Malchin.  Vgl.  Urk.  Nr. 
CCXCIX. 

Die  Herzoge  Sivantebur  und  Bugeslav  von  Pom- 
mern bestätigen  der  Stadt  Greifeniiffgfi^i  ihre 
Privilegien  und  die  zollfreie  Schiffahrt, 
D.  d.  Stettin.  1373.   Sept.  8. 


In  nomine  sanote  et  indinidue  trinital»  Amol. 

Wy  Swaiitobor  vnde  Bugslaw  brüdere,  van  godes  gnä- 
den  to  Stetyu,  der  Pomeren^  der  Wende  vnde  der 
Cassuben  hertoglien,  bekennen  ^penbar  in^desEienit 
bryue  vör  allen  cristenlilden ,  dat  wy  gesyn  hebben  dea 
e;delin  vorsteu  bryue  hertoghe  Barnyraes  vses  uuerolder- 
TAders,.beri9gbe  Otten  vsea  olderv4ders  vnde  liertogbe 
Barn3mie8.y$es,yidera»  dat  em  got  aUen  gn^dich  sy, 
al^  sy  vße  st^t  to  Gpieabaghen  iiebben  begimdigliet 
vnde  gereuen  .ere  soeyde  vnde  ere  mäl,  beyde  in  adbrr 
vnde  wätef  vnde  In  bolte,  ala  dy  bryue  bew!se», 
där  up  6preken,  vnde  suuderiikeu  hebbeu  vse  stat  där 
mede  beeygbent,  also  dat  «y  vry  aeghelen  sc(klen  snnder 
^ngberleye  toUe  eder  beacattinghe  In  den  wfttereny^df 
dar  tu  vnde  af  vlytende  synt,  stände  eder  vlytende, 
vnde  bynÄmen  dy  Ödere  vnde  dok  den  aträin.  vi^diftii 
Ödere,  de  me  nümed  dy  Reghelytze,  vnde  dy!  EMl^  ' 
mesche      vnde  dat  Haf  vnde  dy  Czyne  vnde  dy  Pene, 
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dat  em  dy  oymant  vorslüteu  scal  eder  besperren  eder 
vortoUen  eder  bescatten  en  ghßne  wys,  ynde  alle  dy 
tu  Yser  stat  tusüken  van  inwöneren  eder  van  ghesten, 
dat  iiymant  sy  hynderen  scöle,  noch  up  sc6ie  holden 
to  witere  tu  lande,  eder  yortotlen  eder  besealten 
en  ght^iie  wys,  sunder  sy  scolen  vry  vt  vnde  in  seghelen 
tu  al  erer  behüf,  id  eiiwSre  dat  wy  id  vorbödeu,  dat 
men  dorch  vser  lant  nöth  wille  engheyn  kern  vt  vAren 
scoldc.  Desse  bryue  gheue  wy  vnde  bestedighen  vnde 
voreygheu  sy  vser  lyuen  ^at  tu  Grifenbaghen,  sculten 
'  vnde  seepen  vnd<D  rätlüden  vnde  al  der  gantzen  nie3m* 
lieit  vnde  ihwdrieren  nsef  stat  tu  tr'rifentiaglien ,  eyu 
ysllk  Stücke  by^undetn,  vnde  glifeuen  em  dat  suiider- 
Nk^ii  \6t  He  gvdl«  piäd&f  ddr  Hmth  gbebkeke 
.m  iii^'vMf  mW  -  nraoM  Ii»  Valien  byi^  AimAls;'  xliti  ^vor- 
vuUe  wy,  dat  dar  i^ngb^n  ghebreke  wesen  scule  tu 
^wygher  tyd,  sunder  iisen  toi  tu  Tzwet,  oft  wy  den 
ddr  IMen,  den  beholde  wy  vs  vnde  vsen  eruen.  Up 
dat  alle  desse  v6rscreuen  stucke  van  vser  weglien  vnde 
van  vser  ertf^n  vnde  nakOmelinghe  w^hen  stede  vnde  - 
gentzffken  vnde  vnverbrdcltk  vSen  v6rbenAmeden  rät- 
,  luden,  sculten  vnde  allen  inwöneren  vser  vörbenunieden 
Stat  tu  Grifenhaghen  geholden  werde  tu  ^wygher  tyd, 
so  Beftbe  viry  en  dessen  yeghenwdtdyghe  bryue  bej^en 
gbcuen  besegelt  met  vsen  anhengcnden  inghesegheien, 
'  dy  ghegheuen  ys  tu  Stetyn,  Ha  godes  bdrt  dhiteyh- 
bundeH  idr  ddr  iik  In  diüne  dry  tndö  s>fta<^nfic1)gisf6h 
räre,  Ui  user  lyuen  vrowcn  daglie  alze  sy  ghebdr^n  wart. 

Tüghe  ali^  dissser  vdrso^üen  stäfekti  Vttde  be^edottghö 
«yMr  ae'i^rbdf'lüd'eV  IMY  H^KiriteH  ihatt  jlw^Hif,  if^ü 

h^iiemeisfcr  5  her  Tza/b6l  vnde  her  Phylippus  Van  Re-- 
'     bergbe,  her  Hynrich  Wttssowe,  ridder^  her  Arent  Mai- 
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chowe,  use  hdgeste  scriuer,  Hasso  van  Wedel,  S»tt1l9&0 

itlOlt^SU  vse  niürsclialc,  Peter  Dymeke  kuke- 
meyster,  knapen,  viide  ander  lüde  m^t  de  wol  ören 
werdich  synt. 

Nach  dem  gut  erhaltenen,  sauber  geschriebeoen  Originale  im 
Stadt- Archive  zu  Greifenhagen,  mit  dem  Siegel  des  Herzogs 
Swantebur,  gedruckt  io  ßaltischeo  Studien,  VUl,  2,  1842, 
S.  241. 


Nr.  CCXCVL 

Der  Fürst  Johann  von  JVerle  gieht  den  Brüdern 
Henneke  und  Deneke  van  WeUzm  die  zum 
fürstlichen  Hause  zu  Parchim  gehörenden 
Güter  ^  welche  sie  bis  dahin  als  Burgkhn 
besessen  haben,  zu  Lehnrecht. 

D.  d.  1373.   Dec.  4 


Wy  Johan  Tau  ^odes  gniden  bere  to  Warle  be- 
,  kennen  dpenbare  in  dessem  breue.  alze  vrame  dat 
borchleen,  dat  de  öriiken  knecbte  Uenneke  vnde 
Deneke  brddere  gheb^ten  yan  Weltzin  bebben  yppe 
deme  hüs  tu  Parchem,  dat  wi  myt  vnsen  erven  nemen 
▼nde  ghendmen  bebben  van  dessem  vdrbendmeden 
borcbl^e  alle  bdven  mit  eren  b^ven  vnde  würden, 
mit  alle  eren  ghulden,  alse  als  se  liggen  in  alle  erer 
schade,  an  bolte,  an  yelde»  an  wätere^  an  weyde» 
mit  alle  erer  tobebörynge,  vnde  de  koraepaebt,  de  se 
bebben  in  der  mdlen  to  Parcbem,  vnde  alle  ghulde 
vnde  rente,  mit  •  deme  erae,  dat  tu  deme  borcbl^ne 
.  hört,  vnde  bebben  dyi  v6rben6mede  güd  vnde  gbulde 
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glielSghen  vnde  ghegheuen  niyt  16ne  vnde  mit  erue  tu 
maimereebte  dessen  Tdrbendmeden  br^deren  Henneken 
vnde  Deneken  vnde  eren  ernen,  alzo  dat  se  dat 
beholden  vnde  besitten  mdghen  vnde  sik  nutte  mäken 
alze  leengAd  ta  manraohte,  vnde  wi  ynde  vnse  ernen 
Rcdlen  ddr  n^fnerleye  borchgud,  noch  borehrecht  ane 
vorderen,  noch  heholden.  Hir  oner  sint  gheweset 
vnse  trüwen  Hinrik  Smeker  ynde  Joban  van  Grabow, 
riddere,  ber  Hinric  perner  tu  Parchem,  SKolt^M  t}$LU 
$C|^tt|OtDe  vnde  Lyppoldt  van  Leesten,  knechte, 
vnde  lüde,  de  löuen  wolle  w^rd  sint.  Tu  tdgbe 
vnde  tn  bekantnisse  desser  dynk  so  bebben  vn  vdrbe- 
nöroede  her  Johan»  here  tu  Werle,  vdr  vns  vnde  vör 
vnse  erven  vnse  yngbesegbel  tu  dessero  bröue  l^ten 
bengen,  na  ^godes  bdrd  dmtteynbnndert  iär  in  deme 
dr^  vnde  seventighesten  iäre,  in  suute  Barbaren  däghe 
der  bilghen  iuncvrdwen. 

Nach  dem  Originale  im  Stadt- Archive  zu  Parcbim  gedruckt  io 
Cieemana's  Chronik  von  Parchim,  S.  360. 


Nr.  CCXCVII. 

,  JOer  Herzog  Johann   von  Meldenburg  weiset 

Stadt  und  Land  Rostock  an  seinen  Bruder^ 
den  Herzog  AWreckt, 

D.  d.  Rostock.   1374.   März  13. 


In  godes  nämen  Amen.  Allen  ehristenlüden,  de 
dessen  br^  seen  edder  b6ren  lesen,  de  nn  yegben- 
wardigh  efte  noch  lokdmende  synt,  ftwegben  heyl  an 
gode  unde  der  dink,  de  ghesch^n  synt,  bekantnitze 
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der  wärheyt.  Wy  Joliaii  van  godes  gnaden,  hertogUe 
▼an  Mekelenboreh,  te  MoBStok  unde  io  Stargarde  here^ 
Td#e  vnde  myd  ynzen  efibdineii}  bekennen  Tnde  be* 
tSghen  öpenbare  an  desseme  yeghenwardighen  breue, 
dat  wy  nnt  ralkduieneii  rAde  unde  myt  Vülbdrt  unser 
Idaen  trAwen  rdtgheuerb  Tnde  mit  gantt^me  witten- 
vnde  beheghelicheyt  viiser  l^uen  trüwen  borgherme^stere, 
r^dtidanne  ynde  der  mdnheit  der  »tat  io  Rossteek 
nttde  der  ihlMeop  vnde  al  der  9tede  In  deme  lande 
to  Uozstok  alle  vnderdAnecheyt  hfebben  vorldten  vnde 
vordregben  vnde  vorUteu  vnde  vordregben  in  dessec 
yegfa^nwardigben  sorift  der  hftldinge  Thde  eede  der 
.tfiiwehcyt,  de  se  vns  vnde  vnzen  recliten  erfnamen 
gbedän  hadden  vnde  bebben,  där  wy  ze  gantzeliken 
quK,  leddich  vnde  ieoa  van  lAten  to'  dwigben  tyden, 
vnde  wysen  vnfee  vörbenömeden  borghermestere,  rdd- 
manne  vnde  de  menlieit  der  stat  to  Kozstok  -  vnde  de 
manscpp  vnde  al  de  anderen  stede  des  vdrbendmeden 
landes  to  Rozstük  wedder  to  vivseme  l^tien  brödere 
bern  Alberte^  hertoghen  to.  Mekelenborgh,  greuen  to 
Zwerln,  to  Stargarde  vnde  to  Rozstoke  bere,  vnde  an 
zyne  rechten  erfndmert.  Wife  it  ^zo,  dat  got  afk^re 
vndQ .  nicht  enwille,  dat.  de  vdrbeaOmede  vnse  l^ue 
brödeif.  vnde.  stpe  s6nes  vnde  ere  fechten  -erfnamen 
snnder  leenernent  vorstomen,  so  schallen  de  vdrbend- 
medeu  borghenu^stere,  ratmanue  vnde  de  meiilieit  der 
Stat  to  Rozstok  vnde  de  manscop  vnde  al  de  anderen 
stede  in  deme  lande  vnde  dät  lant  to  Rozstock  wedder 
to  vns  vnde  to  vnsen  reckten  leenerueii  kOineu  vnde 
aneiiceair^  alzo  «Is  emeiides  r^cbl  Is.*  To  tögbe  desser  . 
dlük  !6  vnse  yngheseghel  henghet  an  dessen  breef,  de 
gbetfen  is  to  Rozstok  na  godes  bdrt  drutteynbundert 
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i&r  in  deme  v^re  vnde  s^ueiitegesten  iäre,  na  deme 
sondäghe  to  mitvastene  d.es  mdndäg^es«  Hyr  da  er 
sint  gbewesen  de  oascreuenen  tughe:  de 
eddelc  her  Johan  here  to  Wenden  van  deme 
Goltberghe  vnde  stne  nascreuen  räighenen: 
herHinrickSmeker, tidder,  ;Mtft|8tl  syn  marsehalk, 
Hinrick,  van  Barnekowe,  Albern  Sclioiieueld  vnde' 
Wulff  ^egendancke,  knapen,  vortmer  de  ^rwerdighe 
her  Godscalck  abbas  vnde  her  Joban  keller  van 
Doberan,  her  Hinrick  archidyaken  van  Rozstoc  vnde 
her  Johaa  Swaienbergh  domhece  io  Zweda?  her  Conrad 
to  Unser  Vrowen,  her  Diderio  van  sonte  Jaeobe,  her 
Helniodc  to  siinte  Claws  kercheren  to  Rozstock,  her 
m^ter  Matheus  Kaland ,  her  Dyderio  van  Rampen  vnde 
her  Hermen  Cropelin,  borgherm^stere  to  der  Wismar, 
Albert  Wytte  borgbermöster  vnde  Lemmeke  Scroder 
rdtman  to  Ribbenitze  vnde  ddr  to  vele  trüwewerdigher 
iiüde,  de  där  to  läjen  vnde  geh^den  wecen. 

(■edruckt  in  Srliroder  P.  M.  S.  1  IGß,  Rostocklschen  Nailir. 
11.  Anz.  1754,  IVr.  30,  S.  117,  im  Landesfiirsten  iu  Rostock, 
Beil.  INr.  34,  und  Franck  A.  u.  N.  M.  VI.,  S.  289.  An 
demselben  Tage  nahm  der  Ilerxog  Albrecht  die  Huldigung 
an  (vgl.  Rost.  Pfacbr.  a.  a.  O.  8.  121}  ond  (nach  S.  122): 
„Wy  Joban  van  godes  gnaden  here  to-  Wenden  und« 
„to  deme  Goltberge  bettighen  —       dat  wy  vnde  niid 
„ans  vnte  trnwen  radgheaen  rnde  man  —     vnde  dar 
„to  Tete  vnser  man  weren  des  mandaghea  na  dem 
,»<ondaghe  to  mitvasten  vp  deme  ratbuoe  to  Ros* 
„atok  vnde  seghen  vnde  horden,  dat  vn>e  lene  veddere 
„hertoglre  Joban  van  Mekelenborgh  —  vorleet 
,»muntliken  de  ^  —  stad   to   Rozstok  —  vnde  de 
j.manscop  unde  al  de  anderen  Ktede  in  deme  lande  lo 
„Rozstok  to  zime  brodere  — >  hera  Albeiien  hartoghea 
„to  Mekelenborgh,"  etc. 

ple  vorstehende  Urkunde  ist  die  erste,  in  welcher  ein 
werlescher  Marschall  aus  dem  Hause  ^alt}sn 
erw&fant  wird.    Die  persönliche  Murscballs würde 
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exi«tirte  ichon  laoge  an  den  werleschen  Höfen  (inan  vgl. 
Urk.  V.  30  Jan.  1345  and  4  März  1357).  Ungefähr-zii  der- 
selben Zeit  als  die  Qbrigen  Ffirsten  des  norddstlicben  Deutsch- 
lands erbliebe  Hofömter  grfindeten  (vgl.  znr  Urk.  v.4Mün 
1357),  gescbah  dies  auch  im  dritten  Viertheil  des  14.  Jahr- 
handerts  in  den  Ländern  der  Fürsten  von  IVerle.  lieber 
das  erbliche  Marichallamt  im  Lande  Werle-GOstrow 
besitzen  wir  die  Stiftungs -Urkunde  vom  1  Mal  1372  (vgl., 
oben) ,  durch  welche  der  Familie  von  Lewetzow  die  Würde 
verliehen  und  das  Gut  Klenz  ( „Wokelenze^^ ;  als  OriiciiiU 
gut  dazu  geh'|;t  ward.  In  dem  Lande  Werle  -  Goldberg 
waren  die  .fHalt^an  von  Schorssow  «ngef;ihr  seit  der- 
selben /«'it  Krlilandinarschiille.  Die  ersle  Urkunde,  in 
welcluT  ein^f^aU^attt  nämlich  Maltzan  von  Schorssow, 
als  Marschall  vorkommt,  ist  die  vorstehende  vom  13  März 
1374;  es  ist  aber  nielir  als  walirschcinlicli,  dass  den  i^alt|att 
die  Würde  schon  früher  verliclien  ward:  d<'nn  am  13  März 
1374  war  Maltzan  schon  iin  iiesitze  der  Würde,  dieser 
üBaltian  )ton  ibcb^coeolo  iwiite  zu  der  Zeit  wohl  noch 
kein  besonderes  Verdienst ,  welches  Ihn  lu  der  ersten  Ver- 
leihung hätte  berechtigen  können,  dagegen  war  sbln  Vater 
fitimM^  JII«It|ait  >  der  am  38 Jun.  1372  xuletst  vorkommt, 
vieQahriger  erprobter  Diener  des  Hauses  Werle -Goldberg 
gewesen,  so  dass  dieser  eine  solche  Erbebung  vor  allen 
Andern  verdiente  (vgl.. Urk.  v.  30  Jun.  1345).  Man  kann 
daher  fttglich  annehmen,  dass  f^einticl^ illl«It}«lt  (f  1373) 
der  erste  £rblandmarsr.hall  des  Hauses  Werle«. 
Goldberg  war  und  die  Würde  am  £ode  seines  Lebens 
ungefähr  gleichzeitig  mit  den  von  Lewelzow  empfangen 
hatte,  wahrscheinlich  etwas  früher,  als  diese. 

Wie  in  Pommero,  brachten  auch  Im  Hause  Werte  die 
Landestheilungen  und  das  Erlöschen  einzelner  Linien  der 
Fürstenhänser  Irrungen  Uber  den  Besitz  der  Erhämter.  Mit 
dem  folgenreichen  Ereignisse  des  Aiissterbens  <les  fürstlichen 
Hauses  Werle  im  J.  1436  kamen  die  von  Lewotzow,  wahr- 
scheinlich weil  sie  die  Jüngern  im  Besitze  waren,  um  die 
Marschallswürde,  wenigstens  erscheint  seil  dieser  Zeit  kein 
Leuet/ow  mit  derselben  bekleidet.  Dagegen  behauptefeu 
sich  die  Maltzan  in  ihrem  Besitze,  und  seitdem  blieben  die 
i^altjan  Erblandmarscbälle  der  Uerzoge  von 
Heklenburg  ffir  das  Fflrstenthom  Wenden  oder 
Werle«  Zwar  entstand  ein  vleljährigcr  Streit  zwischen' 
denLewetfiow  and  den  Ualtsan;  jedoch  wurden  dieMaksan 
wiederholt»  xuletit  am  Ende  des  16.  JahrhnnderU,  durch 
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ricbterliche  Urtheile  im  Besitze  des  Erbinarschallamtet 
geschützt  und  sind  seitdem  unangefochten  in  demselben  ge- 
blieben.  Ucber  die  zum  Marsrhallamte  bereclitigteo  Le* 
wetzovv  vgl.  Urk.  vom  25  IVov.  1137. 

Das  malJzansche  Eibinarschallamt  des  Fiirstenthnms 
Werle  haftete  an  dem  maltzanscheii  Gesammt- Leimrute 
Schorssow  und  ward  nicht  allein  von  den  Resit»ern 
desselben,  sondern  auch  von  den  Gliedern  der  mitbelehnten 
Linien  der  Familie  verwaltet.  Seit  früher  Zeit  war  das 
Amt  an  das  Seniorat  dieser  Familie  geknüpft. 

Was  die  Reihenfolge  der  wendenseben  Marschälle 
aus  dem  Hause  Haltzan  betri(ltt,  so  war  der  werle  •gold- 
bergfsche  Rath  Heinrich  Moltzan  (f  1372)»  der  Erwerber 
▼OD  Schorssow  oder  doch  der  Stifter  der*Scborssowschen 
Linie,  w<»hi  gewiss  der  erste  Harschall,  wie  oben  bemerkt 
ist.  Ihm  folgte  sein  Sobn  Moltzan  von  Schorssow  (f  1385). 
Dann  erhielt  das  Amt  Ludolf,  Vogt  und  Pfandträger  SQ 
Slavenhagen,  lleinritlis  (f  1359)  Sohn,  in  ^er  spätem 
ostenschen  Linie;  die  Vogtei  Stavenbagen  ward  nach  der 
Urk.  vom  8  i\ov.  13S2  von  allen  Haltzan  aus  der  Linie 
Ludolfs  Cf  1311)  gehandhaht.  Von  diesem  sprang  das  Amt 
-  wieder  auf  die  penzlin-woldesclie  Linie,  auf  den  berühmten 
Marschall  Heinrich,  seit  1428  auf  Wolde  erbgesessen,  über, 
von  diesem  auf  Ulrich  von  Schorssow. 

Ludolf 
f  1341. 


Heinrich 

(f  im). 


Ludolf 
Stavenbagen; 
werlescher  ' 
Marschall. 


Bernhard 

(f  1389) 
auf  Osten, 
p  o  mnn^Marsxbai  I. 

Ludolf 
auf  Osten, 
SU  Penzlln, 

pomm. 
HarscbalL 


Ulrich 
(t  ini) 

auf 

Grubenhagen. 

Ludolf 
auf 

Grubenbahn. 


Heinrich.     Joachim    Joachim.  Hemrlch 

auf  Osten.'  Geistlicher,  auf  Wolde, 
pommer.  werlescher 
Marschall.  Marschall. 
Darauf  blieb  das  Erhlandmarschallamt,  vom  J.  1463  bis 
zum  J.  1815,  bei  der  Linie  Grubenhagen  in  den  Haupt« 
und  Seiten -Linien  und  ging  bei  deren  Erlöschen  auf  die 
alte  bernhardische  Linie  über. 


Ulrich 

auf 
Gruben- 
hagen. 
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Nach  (lern  Vertrüge  vom  20  xMnrz  1463,  aber  die  Tbet* 
lung  der  Güter  der  ansgestorhenen  Linie  Sthorssow  zwischen 
den  Häusern  Wolde  und  Grnbenhagen,  blieben  die  3Iarschan- 
ämfer  dieser  beiden  Linien  (von  Pommern  und  Weuden) 
von  dem  Tlieilunijsvertrnge  jnisgescblossen. 

I)  i  e  w  e  n  d  e  n  s  c  Ii  e  n  E  r  b  I  a  n  d  in  a  r  s  c  Ii  ä  1 1  e  aus  de  ni 
Hause  üHalt^att  sind  also ,  grüsstentheils  nach  Evers  De- 
duction  über  das  mallzansche  Erbmarschallamt,  folgende:  , 

1)  Heinrich  3L  auf  Schorssow,  f  1372. 

2)  Moltzan  von  ischorssow,  1374. 

3)  iiOdeke  zu  Staveohageo,  Heinrich*»  3ohii,  1389— 1407.  . 

4)  Hinricb  M.  auf  Wolde,  Ladeke's  von  PenslinSohn, 
1415  I43L 

5)  Ulrich  HL  auf  Schorssow,  1423. 

fi)  Ulrich  M.  auf  Grabenhagen,  1437  r- 1441. 
7)  Lildeke  M.  anf  Grnhenhagan,  1462-^1482. 
8>  Wcdege  M.  auf  Gr.,  1483-  1523. 
9)  Dietrich  M,  süii  Gr.,  1523  ~-  1503. 
10}  Chrysoslomus  M.  auf  Gr.^  15C3— 1369. 

11)  Dietrich  M.  auf  Llrichsbusen ,  aus  d.  Hause  Cic,  1599. 

12)  Wigand  iM.  auf  Ülr.  und  Gr.,  1603. 

13)  Volralh  Liideke  iM.  auf  Rothenmoor,  1006  —  1613. 

14)  \'i-ke  M.  auf  (Ir.  und  Rothenmoor,  lOJO  —  162'5. 

15)  Dietrich  M.  auf  Teschow,  Vicke's  Bruder,  1032  —  163«. 
10)  Joachim  M.  anf  Gr.  und  Ulr.,  1036  —  1G05. 

17)  Adolf  Friederich  M.  auf  Gr.,  lüOG  —  1697. 

18)  Volrath  Levin  M.  auf  Gr.,  1697-  1700. 

19)  Johan^  A)l<^|cb  M.  auf  HPtbieninoor,  1700  —  1712. 

20)  Levln  Joachlai  M.  anf  Gr.,  ,17(18  1750. 

21)  Volrath.  Le«ln  .M.  anf  Gr.,  1751  —  1775. 

d3)  LOdfke  Adoir  Mi  «nf  Gr.,  Röth.,  Ulr.,  1776—1783. 
^)  Cord  JaMi^r  ITerdinand  BIl  auf  Gr^.,  Rotbenm.,  Ulr., 

1804  f  1815. 
34)  Ferdinavid  aiyf  Pendln. 
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Nr.  CCXCVUI. 

/Kct  Herzoge  Smmtebur  und  Bugeelav  vom,  Fem* 

$nern-  Stettin  schliessen  mü  ihren  Vettern^ 
den  Herzaffen  fFariislav  und  Bugedav  von 

'  Pommern-  Wolgast   disseit   der  Swine,  ein 
Bündniss. 

D.  d.  Prenzlau.   1374.  Mai  la 


Wy  Sv^iitobor  unde  Bugslaw,  brddere,  van  god)» 
gnideriito  Stettin,  der  Pommern,  der  Wende  und  der 
Cassuben  h erlogen,  bekennen  v6r  ynt^e  eruen  vnde 
▼Or  VBse  nakdmelingpe,  dat  wi  vns  mit  wolbedachten, 
bereden  mMe  vnde  mit  rechter  witscap  mit  den 
hdcl^ebörnen  vorsteu  Wartz)aw  vnde  Biigslav,  bröderen, 
hertogen  to  Stettin,  vnsen  lyaen  Tedderen,  allen  eren 
enien  mde  nakdmeliiigon,  hertogen  ddrsuhies,  dorch 
snnderliker  fruntscap  vnd  lieue  willen,  die  wi  to  en 
hebben  vnd  6k  dorch  Ewiges  Tredes  nutticheit  vnd 
▼römen  wille,  vns  bi  der  vdrstAndeme  lande,  lüde  vtid 
gude  in  eine  ^wighe  verbindinge  vnd  einunge  ge^at 
hebben  vnd  aetteu  mit  krafl  deases  bryves,  also  dat 
wi;  vnse  eruen  vnd  nak^melinge,  hertogen  vörge- 
nömet  to  Stettin  gelouet  liebben  vnde  löuen  an  güden 
trWen,  an  ^des  stJt,  sonder  i^iigherleie  argelist,  dat 
wi  beschtitten  vnde  besehermen  schien  ere  vorstenddme^ 
lande,  liide,  stede,  slote  vnde  gude  vnde  alle  eer 
herscap  vnde  tobehöninge  trüwliken  mit  ganzer  machtj 
Wanne  vnde  wo  dikke  en  des  not  is  ynde  si  vns  dAt 
to  eyschen,  weder  allenneiilik,  die  si  angrepe  odir 
anverdigedOj  gllker  wizz  oft  dat  vnsze  eigbenen  landen, 

VM  MatteftluiMli«  Urk.  Suuah  II.  17 
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lüden  ndir  giiden  an  rureode  odir  an  dräpende  w6re. 
Sch^e  6k  y^nnigherleie  rouff  odir  missedäet  in  vn6[er] 
▼^rgen^eden  V^em  laAdcf,  thd  ere  lAtf^  J^n'^vAtteYii 
vnd  misd^rn  Yolgheden  an  vnsen  landen,  «weme  si 

Yflim  mlHieii»  boi^ecii-.odUb^reii  där  tp  eysehen, 
die  schdltBii  den  r^^uem  oder  misd^nt  yoJg|i«n  ende 
also  Verne,  als  vnse  lande  k^ren,  mit  vns{er]  veddern 
18de,  g'iker  wizz  oft  de  rouff  Tnd  misseddet  gesehen 
w^re  in  vnsen  landen  ^  vnd  den  yolgheren  seilen  alle 
unse  slote  open  stan,  ofte  si  ymand  drunge.  Wörz 
diier  oft  ymand  ge^yschet  wurde  van  deo  nnsen  vnd 
nicht  envolghede,  vnd  6k  de  rduere  heghede  vnd 
hüsede,   dar  scöle  wi  ouer  richten  na  rechte.  Were 

yoiand  üt  vnser  veddern  landen,,  die  weme  be-  . 
scbuldegen  wolde,  die  lieseten  w^re  in  unsen, landen^ 
deme  scole  wi  rechtes  helpen  ouer  de  vnse  sunder 
vortocb  vnd  argeiist.  Werz  dk  dat  wi  nnse  ydt^en^«- 
meden  vedderen  eyscheden  vns  to  volgende  iti  vnsen 
landen,  so  scöle  wi  en  vöder  vnd  spise  gheuen.  Där 
6c6le  wi  die  dingnisse  weder  vdr  beholdea..  Gcwnne 
wi  6k  alQte  odir  vengen  gevangenen,  die  «cAle  wi 
deilen  nach  mantale.  Ok  scdle  wi  alle  ere  godshüse, 
ere  rittere  vnd  knechte,  borgere  yud  büre  vnd  alle 
ere  vndersdten.  bi  aller  reckticlieii  lAt^n«  die  ei  van 
olders  liere  hebben  geliat,  yt  si  to  watere  oder  to 
lande.  Vortmer  alle  die  briue»  de  vnse  oldern.  vnd 
vomdrn  vnd  wy  vndereinander  to  aAmeiide  gegbcnnen 
hebben,  de  scölen  bi  alle  erer  macht  bliuen,  als  v6p, 
vnd  mit  dessem  brSue  unvorserighet.  Alle  desse  v6r- 
gescreuen  stokke  vnd  yslik  bisunder  Id.ne  wi  ^wanlobor 
vnd  Bugslaw  brudere  vnd  hertoghen  vörgendmet  mit 
vnsen   eruen  vnd,.  nakömelingc^i    VAd :  Wit  yn%«n 
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piaonen,  die  hir  nagescrcuen  st«1n,  au  guden  trüweii 
an  ildes.  staet,  als  SmUü  MfAX\wa,^  Czabel  k^d 
Rebergbe,  Hinrik  van  Zwerin,  voghetto  Angermande« 
Ileitit^igh  van  Zwerin,  voghet  to  Ukermuude,  Curd  van 
Zwemi,  Fredecik  vau  £j^k6i«d»  Curd  Broker,  ridder^Cii 
HMc  van  Heidebreke,  Clawa  Vos,  3Ul0tite  iRoItiail» 
Curd  Winteruelt,  Bernd  ßuggenliaglien ,  Claws  van 
^werjnf  Oidc^wacU  van  Zwerin  lo  dem  Uaghfin  ge^elej^ 
pldewiob.van  Zwerin  to  Spanfekow,  Rfilof  vnd  Rulof 
.  van  Nyenkerken,  Werner  van  Zwerin,  vogliet  to 
Cuineraw^  lüobaril  V-os,  Vilfkkß  Bök  vufl  Buk^.tE^el 
Vchtorp,  den  böchgeb^rnen  vorsten  Wertslaw  und 
Bugslaw  brudtm  heiUt^tii  \6igenumet,  eren  erueii  vnd 
nakömelingen  vud.den  »4f engen  vesten  luden:  Eugelken 
Mandimel,  Vidke  Moltiken,  Henningb  van  Penzs, 
Claws  Kolner,  Widighen  Biiggeuliaglien,  Hinrik  van 
Zwerin  to  dem  Torghelow,  Ghote  Morder,  Uugult 
Berje^  DartzlAw  Bariiekow,  «Tan  vän  Plone,  Hinric  van 
Jazmunde,  Otto  van  Plone,  Johan  Kedink,  Wedighe 
Lepe),  lluloff  Colner,  Henning  Lepel,  riddere,  Albert 
van  Uelpte/.Syuard  Morder,  D^benard  .Buggenbagen, 
Hinric  Klotzow,  Didrik  Home,  Badeke  Kerkdorp, 
knapen,  an  güden  truweu  siede  und  vast  to  beiden, 
sun^er  i^nnigherlei  argeliat  W^re  ök  dat  viiae  heren 
vdrgenömet  ereenien  odirnakdmelinge dessen vdrscreuen 
säke  nicht  enhflden  oder  eine  van  den  säken.  so  scdle 
yn, !. yi&rgeoAniede  Idwene  inrtden  in  de  stad  to 
]>^mifi'  vhd  d^ff  ilicb  vt,  onse  Ivereti^  ere  emen  vnd 
n^kömelioge  bebben  dat  gebreke  yoruullet  viid  wederdd^n 
na  lüde-  deases  brlues«  Wöre  .6k  .4at  desaer  vdrgend* 
meden  medelduere  y^nnicb  vorstorue  oder  von  stmem 
^.qib'acbte  . ges^ettet  worde,   «o  .«icöle  wi  vnde  willen' 
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binnen  vir  wekenen  där  na  eyneii  anderen  also  gut  in 
sine  stede  setten  snnder  Tortocli.    To  eyner  hdger 

bewärunge  desser  vörgescreuen  stukke  hebbe  wi 
Swantobor  vnd  Bugslav  brddere  viid  hertogen  TÖrge- 
Qdmet  vdr  vnsy  v^r  unse  enien  vnd  nak^melinge  nnse 
minsten  ingeses:I1e  an  dessen  br!if  mit  g[?der  witscap 
mit  unser  vörgenomedeu  medelöuerc  ingeseglie  läten 
hengen,  de  gegheuen  is  to  Premslaw  naeh  gods  bdrt 
drutteinhundert  idr  dAr  nach  in  dem  vir  und  söuen- 
tigsten  iäre,  des  dinstages  v6r  Pingsten. 

Nack  dem  Originale  im  fc^öaigl.  preuts.  ProTlnilai  •  ArcUve 

w  Stettin. 

Von  den  an  Pergamentstreifen  gehängt  gewetenea  ^  Siegeln 

aus  weissem  Wachs  sind  bereit«  4  abgefalleD,  aftuHch 
Nr.  8,  18,  21  und  22,  und  von  einem,  nSmüch  Nr.  16,  Ist 
nur  noch  ein  geringer  Theil  vorhanden,  die  19  übrig  ge- 
bliebenen sind  aber  noch  wohl  erhalten,  in  aachstehender 

Reihenfolge: 

1)  Secret- Siegel  des  Herzogs  Swantebor. 

2)  Secret -Siegel  des  Herzogs  Biigeslav. 

3)  Sieg»  !  des  ©ccn9  i^oIt|an,  dreieckiges  Siegel,  Im 
Schiliie  nur  den  Helai  führend  (Tab.  IV.  Fig.  4.),  mit  der 
(heil weise zerstöflen,  ziemlich  niileserlichen Umschrift: 

S'  HHDI.  iMOLTZto.  ....  TIS. 

43  Zabel  V.  Reberg.  5)  Ilinric  v.  Zwerin.  6)  Henningb 
V.  Zwerin.  7)  Curd  v.  Zwerin.  8)  fehlt.  9}  Curt 
Brucker.   10)  Ilinric  v.  Heiilebreke.  11)  Claus  Voss. 

12)  EüQeite  iWottfait)  im  runden  Siegel  einen  rechts  ge- 
kehrten flelm  führend  (Tab.  IV.  Fig.  5.);  Umschrift: 

S».  LVDOLPHI.JMOLTZHR. 

13)  Curt  Winterv  eit.  14 )  Hemd  Buggenhagen.  15)  Claws 
V.  Zwerin.  16)  üldewig  v.  Zwerin,  nur  noch  in 
einer  Ecke  vorhanden.  17)  Oldewig  v.  Zwerin 
to  Spaatekow.  18)  fehlt  19)  Rulof  JNienke/ken. 
90)  Werner  V.  Zwerin.  21)  fehlt  2^2)  fehlt  23)Hlaric 
Bock,  elwat  defect^  im  Texte  der  Urkunde  wird 
derselbe  aorBuk  geaaaat,  ohaeToraamea.  24)  Enghel 
Vchtorp. 

Zur  Zeit  der  Ausstellong  vorstehender  Urkande,  am 
PAagstca  1374,  war  der  Kaiser  Carl  IV.  aa  Preiudau; 
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Vgl.  Sell's  Pomin.  Gesch.  II.  S.  106—107;  nach  Gercken 
f/Oil.  dipl.  Brand.  II.  p.  015,  schloss  der  Kaiser  am  folgenden 
Tage,  d.  17.  Mai  1374,  mit  den  Herzogen  von  Pommern- 
WoIgMt  «In  Bindiiitt,  Ed  waren  danalt  ati  Prcatlaos 
4er  Kaiaer  Carl  IV.  mit  seiDeDSdbaen  Wenxlav,  SigismnodI 
ond  Joliano,  die  Herzoge  von  Pommern,  die  Berxoge  von 
Heklenbnig,  die  Fflnren  von  Werle,  der  Graf  Albrecht 
▼OB  Lindow -Bappin  and  lelir  viele  andere  Herren,  Ritter 
und  Knappen,  —  Die  tMlt|«ll0C|»(ll  Siegel  itcheinen  soni 
angenUlcItlichen  Gebraache  in  Prenztan  gesfocben  in  lein. 

Nr.  CCXCIX. 

£Hs  Brüder  MoÜzan  und  Hemrieh  MoUzan  wn 

SchorssoTD  treten  der  Stadt  Malchin  ihre  An^ 
Sprüche  an  dem  sekorssower  Theile  des  mtr' 
kentiner  oder  malchiner  Sees  ab  vnd  über' 
lassen  derselben  den  Kamp  zu  Bülow  zum 
Aufhängen  der  Wade. 

D.  d.  Malchin.  1374.  Oct.  16. 


Im  odmen  gades  Amen.  Wente  de  daneke  der 
lAde  vorginge  vnde  vorworde  na  Idpe  der  tidt,  w^e 
dat  se  mit  breuen  vnde  ingesegelen  vnde  tügeii  nicht 
worden  beaestet,  hlrymme  wy  ;MoU|attl  vnde  JUin» 

tieft  ^ültfan>  her  Igiuricftes  Molt^ma  sAne  ^ 

eyns  ridders  van  Schorsow,  mit  ynsen  wären 
erfnAmen,  bpkennen  Tnde  botügen  äpenbar  an  disseme 
br^ue  vnde  bogeren  ^  witlick  to  wesende  allen  güden 
lüden  de  wärbeit  disser  iiasclircueu  dinck:  wo  lange 
IwMraobft  heft  gewesen  vnde  soh6linge  tvschen  vns  van 
^ner  wegen,  vnde  den  ^rliken  lüden ,  den  rüdmannen 
vnde  der  meynheit  der  Stadt  to  Malchin  v^n  ander 
wegen,  alse  vmme  den  s^he  to  Waigentin,  den  ynae 
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heren  van  Wenden,  den  got  gnödich  «y,  eu  gelegen 
Tnde  bebr^uet  hebben,  dAr  wy  vns  ane  totdgen  hebben 

eyn  d^l,  alse  iegeii  vnser  scht^de  des  feldes  to  Schor- 
sow,  des  hefft  de  Urbare  ridder  ber  Vicke  JVloiteke 
yam  Stritfelde,  yjnse  9.wAg«r  vfide  fmnt,  yns 
cntwey  g;esprakcn  to  gantzenie  ende,  ddr  wy  vns  ewich- 
liken  ane  nügen  Uten  bchdleu  vnde  willen,  fljaq  «lat  wy 
ydrben6meden  Mült^UU  vnde  Hittricft  ;fllOlt|«n 
brödere  vnde  viisc  eruen  vnde  iiakoin(5liji£;e  de  vör- 
bendmeden  rädmanne,  borgere  vnde  meynheit  to  Malchin, 
4b.  nhtt  ätii  y  nd^>  nakdnien,  to .  ^miger  tldt  iB*  >Mie  «ÜA- 
&pit^ken  .srUe,  alseheHcht  van  Cnmv  to  tmere,  ^aden 

to.sj^d^,,  uy.oef%e  |iuiijeccide.,V>  ^JÄ^?'.*?^^*""' 
dende,  «ehölen  gantzliken  beholden  vnde  bosiUen^  ^de 
wy  s(rliölen  dar  nicht  ane  liebbeu  vnde  bobolden,  vnde 
schdlen  vns  där  ane  nynerleye  schade  nier  totken,  alse 
de  yörbendmede  her  Vicke  Molteke,  vn^ie  l^oe  s^ifdger 
vnde  frunth,  dat  gedegedinget  beft,  in  allen  stucken 
vnde  säken,  alse  hir  u6r  f^chreuen  steitb,  dat  wille  wy 
gantzKdcen  holden  sunder  i^getleye  argdisi  vnde 
hulpewort,  de  vns  hir  aiie  to  hulpe  mögen  körnen. 
Vortnier  hebbe  wy  dor  sunderge  iVuiitschop  willen,  de 
wy  willen  hcUm  mit  den  ridmannen  vnde  mit  den 
borgeren  to  Malchin,  läten  vnde  g^euen  {\et\  kamp,  den 
'se  van  Uaneu  s^be  hebben  koft,  dede  licht  in  deme 
dorpe  to  Bulow,  där  men  de  wide  plecht  to  hengende^ 
wes  wy  d^r  ane  liebben,  also  dat  se  vnde  cre  döner, 
de  se  där  to  setten,  des  kampes  br&ken  Hchdlen  to  erer 
nttlh  fo  Ewiger  ttdl,  aunder  Holite  ynde  bAwe.  .  Vmäm 
to  nii^rer  botnginge,  dat  desse  vörspräken  stucke  vnde 
S4lke  ewich  vnde  vngebraken  bliuen,  8«o  hebbe  wy 
Moltim  ynde  JKtorick  ÜtolHÜI  brddere  nm 
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ick  her  Vlcke  Molteke  eyn  ridder  töm  Stritfelde  bo- 
keim  vnde  botüge  in  dissemeBr^ue,  dat  ick  der  fmnt- 
scbop  willen,  de  Ick  hebbe  myt  niynen  frunden,  den 
jjHSOltiait^n  vdrbendmet,  yude  myt  den  radmannen 
ynde  den  böigeren  to  Malchin,  dor  eyndracbticheit 
willen,  de  ick  gerne. tusi^en  en  s^n  hebbe,  alle  desse 
vdrspröken  stucke  vnde  sükc,  alse  vorschreuen  stan, 
d^gedinget  na  erer  beyder*  svil)^ ,  vnde  hebbe  to  tügo 
nämen  de  .^rbai^en  lüde:  her  Hinrik  Smeker,  eyn  riddef, 
her . Eredei^ck  Grymmen,  parner  to  Malchin,  <je  äuer 
disseme  ende  weseii  hebben,  vnde  hebben  vnse  inge- 
segele to ' innrer  feötüginge  tosdmende  hehg^  v6r  bissen 
bref,  de  gegeueii  vnde  geschreuen  is  to  Malchin  na 
godes  bdrth  däsent  iär  Tnde  dr^hondert  idr  in  denie 
vSr  vjpde  sdoentigesten^idre,  des  neuesten  f^esiGalli 
vnde  Lulli  der  hilgen  bichtiger, 

'  Pfatb  beglaiiliigtea  Abfcbrifkea  aas  den  IIL  JabA«-  Im-  grotih.  ^ 

Qthu  o,  H.  Anhlvt  M.ScbwerJa.  Vfl.  Urk.  Nr.  CCXCIV 
o.  CCCU. 


Nr.  CCC.      ■  ' 

D.  d.  (l^archimj.  1374.   Dec.  14. 

Bernhard,  Jo/umny  iMurencius  und  Johanus  Merreu 
tu  Werle,  V^^ijtßm  des  ( naek  t  Jprü  1^9)  rierHar^ 
AenmBermJokannvon  fFerhj  übemekmendUStktdden 
desselben  und  stellen  theüs  den  Vasallen  in  den  Ländern 
Skffekm  .Wfd  Galdberff,  tlmUs  dm  Baikmamern  dtr 
SUiA  MksreMm  doHlder  eine  Vereieherunff 
„Hinrick  LeweUow,  i^lricfc  «fltnUlXItt  Uiiirick  Sme- 
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„ker,  riddere,  her  HinridL^anPlaw^perrertaParclieni, 

„Marquard  Nossentin,  Jacob  Lewetzow,  llenningh 
y^mptze,  Kampse^  ,  knechte^.  Datum  Doimerstags 
muh  St.  Lmdä  m4. 

.  Reg«ite  Bach  dem  Originale  im  Stadt- Archive  za  Parchha  in 
Clflc«aii»*f  GflAebicbte  von  Pardiioi,  &  134» 


Nr.  CCCI. 

Der  unter  Bernhard  Moüzan  genehmigt  den  ZToir 
sehen  semer  Frauen  Mutter  und  dem  Hüter 
Hartwig  WozenUz  geschlossenen  Vertrag. 
D..  d*  1374.  1)ec.  21. 


Ick  Settttü  SBitSlt^WX  riddere  en  myd  mynen 
wären  erfudmen  bekenne  vnde  tüghe  dpenbare  vör  al 
den,  de  desaan.  Inreef  aeen  edder  bdren  lesen,  dat  ik  wil 

vnde  scal  al  de  döghdynke,  de  Clawes  vnde  Otte  de 
Wcenitzen  b^ten  vnde  Otte  van  dem  Velde  bebben 

o 

d^hdynket  tuschen  her  Hartwifche  Wcenitzen  riddere 
vnde  ver  Annen  myne»  wyues  müder  holden,  alzo 
alze  erc  d^gbdynke^  breef  lüd  vnde  vtwysed,  vnde 
bduen  den  hreef  wil  ick  een  edder  ayne  eruen  nicht 
bewßr^n.  Dat  ]6ne  ik  her  Der  110  rydder  irndmet 
myd  mynen  wären  erfnämen  dem  vörebenömeden  her 
ElaHwich  riddere  imde  aynen  rechten  erfbämen  entrtlwen 
stede  vnde  vast  t%  hofdende.  To  ^ner  m^rer  betögbyngbe 
bebbe  ik  myii  ynghezegliei  vdr  dessen  breef  henghet 
Uten,  na  godea  bdrd  drutteynhandert  iär  vnde  an  dem 
▼eer  vnde  aduenteghestme  iäre,  an  deme  däghe  avnte 
Thunias  des  hilghen  apostelb.  '  - 
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JNach  dem  Originale  auf  einedi  kleiaen  Pergament  im  grossherzogl. 
nieklenb.  Geh.  und  Uaupt-Archive.  An  einem  Pergament- 
«treifen  li'cingt  das  ntalt|art0d^e  Siegel  ans  ungeläutertem 
Wachs  (Tab.  IV.  Fig.  3.) ,  dessen  Umschrift  jedoch  ganz  abge- 
brochen ist;  erkennbar  ist  ein  rechts  gelehnter,  längs  ge- 
theilter  Schild,  in  dessen  linker  Hälfte  die  halbe  Weinrebe 
steht;  auf  deiD  Schilde  steht  ein  rechts  gekehrter  Helm.  — 
£s  befiodeD  lAch  aasterdem  im  grossherzogl.  Archive  oocli 
iwel  UrkondeD  gaos  dcsidbeo  Inhalt«:  Ton  Marquard 
TVossentin  am  3t  Bec.  1374  und  von  Wolf  ScMiifeld  'am 
Z  Jan.  1375  aatgestellt;  hiemacb  wacco  Im  J.  1974  also 
1$nPl^9t$  Ülolttaitt  Harqaard  Nosaentin  oad  Wall 
SchOafeld  Schwäger,  da  ihrar  aller  FraoenHoCter  die« 
aelbe  Anaa  war. 


Nr.  CCCIl. 

JOie  Fürsten  van  WerU  bestäHgen  der  SHadi 

Malchin  den  Besitz  des  ivarkentiner  Sees 
.  und  der  MuUe  zu  Malekbu 

D.  d.  Malchii).  1374.   Dec.  29. 

Mos  Bernardas,  Jobannes,  eiosdem  Bornardi  filins, 
Laurencius  et  Johannes,  firatres,  dei  gracia  domini  de 
Werle,  ad  cuoctoram.noticiam  cupimus  peruenire,  quod 
iostis  precibns  nosirorum  fidelinm  consnlnm  et  unioer« 
sitdtls  dioitatis  no^tre  MaIcTifn  annnentes',  al$a  ^^cfijntia 
Httera  et  priuilegio,  per  dilectnm  patruum  nostram 
Micoioam  dotoidnib.de  Werlo-  pie  memetie  eis'.ttedita' 
•pram  dendterlo  acquiescere  noknles  ot  assentire,  icuios 
lljl^fua  littere  seu  priuilegii  tenor  exslat  talis: 

(Hier  ist  die  Coii^froiations-Urku^de  des  .pursten 
Nieolans  IV.  von  Werlo  Ober  die  Verleilmng 
des  warken tiner  Sees  an  die  Stadt  Malchin 
vom  10  Oct  1352  einge%t,  wie  sie  Nr.  CCLIII. 
abgedruckt' ist.) 
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Nos'if(itur  pi'eiJicii  dominl  de  Werte  preAoiies  U(- 
leras  et  priuiIegSuin,T«ta«.et  gr^as  habeole;^,  ipsas  in» 
nouamii«9  approbamas^,  ratiticamus  et  confirmamu^  iio- 
sfirorui^  s!ginorui4  siib  ' aypensloiie.  '  Testes,  huius 
mnU'  0Miem  MMt^m,  Hlnricw«  tmettow^  Hinricas 
Smeker,  Johaiiiies  de  Grabow,  milite  s,  domiims  Uin- 
xieufs..de  j^W^^  .,plebfi|ius  «ccleaif  sfipcti.;0e^|igil  in 
Parcihein,  MaTqsanhis  NoMentin,  iKoItiSlI  Üf  Sit^Ot* 
tfO\X>p  Jacobus  Lewetzüw,  Heiinirt^hus  Kdinpt.ze,  Hin- 
ricas Uauelbergb,  Martinas  Dystelo^Vf  llinrMni&  JUnstow, 
famuli,  HinriGUS  KassoWf  Radolfua  Rndolf  ia  Parcbefn, 
liinriüus  Naiine  et  Stolle  in  Tbeterow  consules  et  quam 
plnres  alii  fide  digni.  Batum  et  actum  in  ciuitate  nostra 
Minöl^in'ahno'^^lnf  fß^dCG*  septhaj^esfnicv'  Ipiarto ,  in 
sarreti  Tbbme'Cantuariertsis  di*J.  •         •    *  .^^  H  < 

« 

Ifacb  gerichtllcfaen  aird  tAi^MIgt^AbcditWa' tVlteVsVTg^ 
•Dt  der  mrelleo  HlUlt»  dt»  10^  JabrbuMterts,  in  .groMbers. 
Geb.  ü.  H.  Arcbive  sd  Scbwerin«  Das  der  Siegel  beraubte 
Origioal  befiadet  aicb  iui  Stadt- Archive  sa  Malcbio.  —  Vgl. 
•   folgoade  Urknd^.  • 


Nr.  CCCm. 

JDiiß  Haikmänner  und  die  Mürgersckaß  der  Staii 

MiolcMn    leisten   den   Fürsten    von  Werte 

'3veutual''JEhtldi0HnffLs  m$ib^ekadei  ikr^r  Fer^ 

pßcktMng  gegen  die  Herzoge  van  Meklenburg^ 
welehä  He  in  Folge  einer  früheren  HubHffung 

gegen  dieselben  eingegangen  sind 

D.d.  13^5.  Jan.  l 

•  •      •  •  ' 

Ai  de  i^ne,  de  desse  scbriti  «een  eder  bören, 
schien  w^ten  vnde  bekennen  id  geghen[wardich]9  dat 
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de  Wend«schen  faeren,  alse  Bernd  Tode  Jdian;'  wjn 
fli5ne,  her  Laurencins  Tiide  Johum  stii  brdder,  h^eii  to 

Werle,  quenien  to  Malchyn  na  der  bdrt  godes  druttey- 
genhundert  i4r  an  deme  vdre^  viMkr  a^nentegbesteii 
ttre,  mi  swMe  Thmnas*  4äglie  des  erstebtocbopee;  te 
Cantelberghe,  vnde  ^soheden  van  vs  rat  mannen  vnde 
Tan  der  mdaheyd  jerilmidingfie)  alse  -OM-  de  anderen 
atediB  vses  heren  Jolianneis,"ftenieif;od  gn^diefa  sli 
vdre  dän  hadden.  Des  werde  wy  vnde  de  menheyt 
YS  [^er]  buldiDghe  en  io  [ddnde],  wente  de  Hiekeleii» 
boi^he/^ien  leeren  v$|  .vride  de  m^beit  and6gbed|n[g;^d 
hadden  der]  huldingbey  de  wy  en^  dän  scoldeii  hebben 
an  .T^re''iär(e^;  wand yi^de  de^m^i^ilieit  der,hul^ingbe 
▼an  den  Mekelenborgei^eben  beren  ^-MWBobi  viida  Mzs 
lAten  weren,  so  wolde  wy  den  Wendischen  heren  d6n, 
des  wy  Tan  6ren  plicbtich  w6ren.  Des  ghinghen  ymnd 
tascben  de  beren  vn4^  'i4^mlf  worden,  dat  wy  en 

drunghen  [vmme]  de  hnldincgbe  mid  recht^,^^^«^  wy 
vnde  de  m^nheid  vs  mid  6ren  nicht  [entwöjren  konden, 
so  scal  de  buldingbe  Ids  wesen  ^  vnde  scdlen  van  den 
Wendesehen  pieren]  vnde  van  eren  enien  wy  rätmanne 
'  vnde  de  menheyt  to  Malchin,  de  nv  sin,  vnde-fvse] 
nakdmeiincghe  där  ndne  nAningbe  vnde  nood  m^r 
Vmme  Uäen.  HtT'>diier  sind  ^heweisred  to  tugh« 
de  6r  1  e k e n  lüde:  Flinrick  Lewetzow,  Hinrick  Smeker, 
VlVitb  ßHiU^n,  Johann  Orabow,  ridder,  Marqnsrd 
Nossentin,  Hinrik  Ltnstow>,  Merfsn  Dlsteloifry  Jaeetb  ^ 
Lewitzow,  llenniiigh  Campze,  Hinrick  Hauelbei^, 
iSIOltfan  to  jiiCOV^I»»  kii««lKe,  Cassow  'Vnde 
HMei^f  rAtmrnM-lo  Mvelii^y '<8ini4tk<>7]^iiM*;vnde 
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Hermen  Stolle,  rätmaiine  to  Tlieterow,  Clawes  Korin 
vmde  BHsekoWy  fAlaiMine  to  der  Lawe^  her  Hinrtdc 
van  Plawe,  perncr  to  Parchem,  Bolcfewan  Bere  van 
JPentzelin  vnde  m^r  guder  lüde,  dese  iöiienwerdich  sin. 
Vppe  dat  desae  dinek  nicht  enktoen  vte  der  dai^toisad 
der  lüde,  so  hebbe  wy  rätmaniie  vaii  Malchin  vnde  de 
werken  därsidues  vser  beyder  inghezeghel  htr  vdre 
h^nghed,  na  godea  b&et  dnitteyg«iilMndert  idr  an  deme 
vtf  vnde  söueuteghesten  iäre,  des  dunnerdäghes  \6r 
twelften. 

Nach  einer  von  dem  im  malcbiner  Stadt -Archive  befindücheii, 
von  Woien  angefreaeenen  ond  der  Siegel  beranbiea 
Originale  genommenen  beglaubigten  Abaehrift.  Nach  dieser 
Utkonde  war  der  Fttrat  Johann  IV.  von  Werle*Goldberg 
•chon  aiii  99  Dec  1374  (Thomas  Cant)  todt. 


Nr.  CCCIV. 

Der  rostocker  Bürger  Gerlach  Wüde  verkauft 
das  Ihrf  J&rgenshagen  an  das  Bisthum 
Schwerin, 

D.  d.  1375.  März  20. 

In  gades  nAmen  Aman.  Ick  Geilaeh  Wilde,  eyn 

borger  to  Rostock,  bekenne  vnde  belüge  äpenbare  in 
deaaeme  br^,  da^  ick  vnde  myne  emen  mit  vrygen 
willen  vnide  mit  berädeneri  mdde  na  rdde  vnde  vnlb6rt 
myner  negesten  eruen  vnde  alle  der  gönen,  den  dat 
anrdren  maeb,  bebbe^yorkoffit  vnde  lätten  Tnde  vorkdpe 
VDda  Idte  in  deaser  ecbriffk  reddeUun  vnde  reckelk^n 
to  ^neme  rechten  köfften  köpe  deme  ^rwerdigen  vädere 
in  godA>  ttyneme  beren  bisahop  Fredariek  ynde  def 
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kercken  vnde  deine  gädeshüse  to..  Zwerin  Tor  dr^vii« 
twinHghiindert  mai^ck  Bo«fker  pennin^e,  de  my  van 
deme  vdrhenömedcn  biscoppe  gantz  bettlet  syn  in 
Men  lelledeii  labeschen  Witten  pennhigen  ynde  vort 
an  Riyne'vnde  myner  ereen  mith  gek^ret  syn,  dal 
gantze  darp  tu  deme  Jordeiishageiie  mitt  alle  synen 
tobeli6riiigen  vnde  toiäge,  also  id  in  alle  synen  schaden 
begrepen  is,  mit  aller  nuth  vnde  vracht,  de  dir  alF 
kämen  mach,  alse  ick  vnde  myne  olderen  dat  vrygest 
beseten  hebben  vnde  hat  hebben,  mit  alleme  rechte  - 
vnde  richte,  hdgeste  vnde  sydeste,  vnde  ddr  enbynnen 
mit  alleme  dunste  vnde  mit  alleme  ^gendöme,  vnde 
alse  de  br^ne  lüden,  de  mynen  olderen  vnde  my  ddr 
vp  gegeaen  syn,  my  vnde  mynen  eroen  dir  nicht  ane 
to  beholdende,  sunder  dath  Jen  der  vicarie,  där  tho 
liggen  vßrevntwtntigh  marck  geldes  Rostker  penninge 
in  den  wischen,  alse  de  van  biscop  Fredericke 
v6rben6met  gestediget  is,  ddr  ick  vnde  myne  kiiulere 
vnde  mynes  kyndes  kyndere  de  l^nware  ane  hebben 
vnde  beholden,  alse  de  br^  der  stedeginge  der 
vdrbenoroeden  vicarie,  den  de  vörbenömede  biscopp 
Frederick  där  np  gegenen  heffi,  woi  vthwyset;  vnde 
de  vdrhendmede  br^ue,  de  ick  vnde  myne  olderen 
vnde  eruen  hadden  vp  dith  ghüt  vörbenomet,  hebbe  ick 
albedalle  anthwordet  biscop  Frederike,  der  korken 
vpde  deme  gädeshüse  to  Zwerin  vörbenömet  vnde 
schölen  en  to  hulpe  kämen,  alse  se  my  vnde  mynen 
olderen  toschreuen  syn;  w^re  öck  dat  d4r  gh^nge 
hr^ae  vp  dat  v^rbendmede  ghüt  gefunden  worden  edder 
vörbrocht  worden,  de  schölen  deme  vörbenömeden 
biscoppe,  der  kerken  vnde  dem  gädeshüse  to  Zwerin 
to  hnlpe  kümeo  vnde  de  schal  me  deme  biscoppe,  der 
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kerkeu  vude  dem  gädeshüse  to  Zweriii  aiuhwerden 
An«  giügerbaiide  buiperede  edder  Yortoch.  W^e  öck 
dat  myiie  eraen  edder  n3mer  vmnde  g^ment  den 
vdrlieuomeden  Ji>iNCO|>,  de  kerken  viide  dat  gädesbus 
to  Zwerin  ßn  deme  vörbeodiaedea  güde  bewöre,  däx 
schal  ick  ysde  myne  emen  se  affnenien.  Alle  desse 
dyuck,  de  h^r  bescieuen  sian,  van  wende  to  worden, 
stede  vnde  ▼•st  to  boldende  lAue  }ck  Geriach  Wilde 
▼drbendm^  viide  myue  emen  deme  vdrbenAnieden 
biscop  Fredericke  luyneiue  üereu,  der  kerkeu  vude 
gddeshiteie  lo  Zwerin  io  trikwen  yngeiMrhddea  in  desser 
schrifft.  Tdge  desser  dyngh  syn  de  ^bdrn  manne: 
ber  Johai]  deken^  her  Albcrdt  F^ysan,  her  Üerodt 
van  Plessey  het  Hiorick  Laiigf^pif,  domberen  tbp 
Zwerin,  vnde  de  dnehtige  kna  pe  ISertOtQ  SRolt^m 
ynde  her  ^iicolaus  Unickhuseii  eyn  p rester  vode  «ya 
vicarias  in  der  kerken  to  Bnfsowe.  To  6ner  gr6tereii 
betüghingbe  hebbe  Idc  Gerlach  Wilde  vdrbendmet 
myn  ingesegel  mit  ganUer  wit^cop  heoget  vdr  vnde 
an  dessen  br^,  geven  nba  gades  b6rt  dftsent 
dr^hundert  tär  in  deme  ytoe  vnde  K^uentigesten  iikre, 
des  dyngstediges  vOr  vser  frdwen  däge  al&eme  begeit 
wo  se  bdd«s«;hoppet  wart 

riach  einer  aas  dem  Anfange  des  16.  Jahrh.  stamtnenden,  vom 
Originale  genoiUHieiien   be<^laubiglen  Afjsihrift    im  ^roas- 
herzogl.  Geh.  u.  Haupt  -  .Arrhive  zu  .Schwerin.   Die  frühero 
•  (jrkiindpn  aber  da«  Dorf  Jiir:ien<hai;en  sind  In  Jabrb.  für 

.Urlianfie. 

•  •  • 

•  » 
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Nr,  CCCV, 

Der  Bischof  Friederich  von  Schwerin  bevolt- 
machtigt  den  Dekan  Hemrich  van  Bützm 
und  den  Knappen  Bei  ihold  Moltzan  zur  An- 
nakme  und  Bemtzergreifung  des  Darfes  Jür- 
genshagen  von  dem  rostocker  Bürger  Gerlach 


'  In  nomine  domini  Amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem 
tnillesimo  trecentesimo  Beptiiagesimo  quiato,  indiotione 
tredßcima,  mens«»  M^rtii  die  vicesijna  sexta^  hora  com-r 
pletorii  yel  circa,  pontificatus  sanctiaau^p  in  Gbristo 
patris  et  domini  nostri  domini  Gregoni  diuina  proni- 
dentia  pape  vndeoimi  anno  quiiUo,  coastitutus  venera- 
bilis  in  Christo  paler  et  domume  deminiis  Fredericos, 
episcopus  Zwerinensis,  in  mei  notarii  publicl  snbscripti 
et  testium  infrascriptonim  presentia  fecit,  cQDstituit  et 
*  erdtnaiut  neliori  modo,  inre,  eau$a  et  forma,  quibns 
fieri  potuit,  honor«bUem>yinim  domitmm  flUnricttm  deca- 
Dum  ecclesie  Butzowensis  ao  validujn  famulum 
^ttt^WtX  atjnigeiuim,  'iS&werinensis 

diocesis,  präsentes  et  omnes  procurafiones.  in  se  sponte 
suscipient^s,  suos  et  ecclesie  sue.Zweriiiensis  veros  et 
legitimes,  prbcuratorea  et  n^ntios  . spetiales 
ad  postulandoih  et  reqoi^bhdaiii  Hirtihi  discrettim  Gher- 
lacum  Wilden,  einem  in  Rostock,  laicum  antediete 
Zwerinensis  diocesis,  vt  totam  villam  Jordensbagen,  si- 
tam  prope  Nyenkerken,  predicte  Zwerinensis  diocesis, 
cum  Omnibus  pertinentiis  suis  resignet  et  dimittat  ad 
et  In  manus  diisdem  domini  episcopi  et  ecclesie  Zwe- 
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rilieusis  et  ad  petendum  procuratorio  nomine,  se  induci 
in  eorporaJ^i»  possmlonem  dictpram  hononiin.  vel 
quasi  per  Gherlacmn  Wilden  svpradictiim  ac  etiam  re- 
signationein, diiuUsioiiem  et  inductiouem  pre^ictoram 
bonorum  nomine  procuratorio  quo  supra  recipiendum  et 
omnia-'et  singnia  fatienclum  et  exercendnni ,  que  circa 
premissa  nccessaria  sunt  et  qiiodlihot  premis.soniin  ac 
quelibet  oportuna.  Acta  sunt  hec  in  Castro  Butzow 
sepedicte  Zwerlnensis  diocesis  anno,  ludictione,  mense, 
die,  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  preseutibus  discre- 
tis  yiris  dominis  Lamberto  Darsow  thesaurario  et  Ni- 
coiao Nygendorp  cttöonico  eccle^ie  Butaowemns,  pre- 
memorate  Zwerinensis  diocesis,  testibus  ad  premissa 
vooatis  spetialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolans  Bmekhnseq,  «clericus  Zureri- 
nensis  diocesis,  publicus  imperial!  auctoritate 
notariaS)  suprascrtptorum  proouratoram  coAsti- 
tntioni  ac  omnibus  alÜs  et  singulis  preroissi««, 
dum  sie  vt  premittitur  agejrentur  et  fierent,  pre- 
sens  interfui  vnacum  tastibus  prenotatis  eaque 
fieri  sie  vidi  et  audfni  el  in  lianc  pnUieam  fbr- 
mam  manu  propria  conscribens  redegi  meoque 
sigao  sollte  signaui  requisitua .  in  IBstimoniua 
premis»onim.  * 

Nach  einer  aus  dein  Anfant^e  des  If).  Jahrhunderts  .stammenden, 
von  dem  Ori^inule  genommenen  beglaubigten  Abschrift  iia 
groMh^rzo^i.  Geb.  und  Haupt -Archive  zu  äcbwerin. 
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Nr.  CCCVI. 

Der  Dekan  Heinrich  van  Bützow  und  der  Knappe 
*  BerthM  MoUxan,  als  BevoUmäekäffte  des 

Bistkums  Schwerin  j  nehmen  von  dem  rostocker 
' '  Bürg^  Ger  lach  Wilde  das  Darf  Jürgenshagen 
in  Besitz. 

'  .  •       •    '  •  . 

,  .1^  d«  Jfiigei|4iageii.  1375.  Atta  37. 


In  noittine  clominT  Amen.  Anno  natmitatls  eiusdem 
millesimo  trecentesimo  scptuagesimo  quinto,  imliction6 
tred^cimft,  mensis  Martii  die  vicesfima  septhna,  librn 
quasi  sexta,  i^Ofitificatus  sancHssimi  in  Christo  patris 
ti  domini  nostri  domini  Gregorii  pape  vndecimi  nnno 
^ottitö,  eonstltüti  honorabUfs  vif  dominus  Hinricas  de- 
canus  ecclesW  collegiate  Btitzow^nsis,  Zwerinensis  dlo- 
cesis,  ac  validus  vir  l3ertOlÜU0  S^OlttM  armi- 
ger') elnsdem  Z^erinensia  diooesis,  l^roouratorea  et 
nomine  procwratorio  ven^rablfls  In  Chtiistd 
patris  et  domini  domini  Frcderici  episcopi  et 

ePecteaie 'KwerinensiS)' ex  riia,  ae  fconeatn^  Üt 
Gherlacoa  WHde,  eftiis  Rostodb^eentsfa,  läfcns  memordte 
2iterinensis  diocesis,  parte  ex  altera,  in  mci  notarii 
fubttd  et  testiimi  infrascriptortim  preaentfa,  qoibas'al^/, 
Vt  preflertinr,  eontMlldtfs  dicti  dönilnas  nmrfens  decdna'd 
ecclesie  Butzowensis  ac  ldettOlOtt0  ÜlOltfatt^  pro- 
euyiitotea  ^'netniii^  pfOeifratorioV  quo  aupra,  reqni- 
it^til  diet^  G1M¥laeiänr  iötäin  vfAam  Jor* 

densha§^en  cum  omnibus  suis  periinentiis  ad  et  in  manns 
dicü  doiifilni  epiaeopi  ^t  ecclesie  dimitteret  et  libere  re- 
efgnilHiV-ac  ipsos  prdimtötoi^d  i^oiniiie  '  qtto  'Ibupra  in 

von  Maltzahnscbe  Urk.  Saininl.  II.  2S 
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possessionem  eorundem  bonorum  vel  quasi  induceret 
et  yt  premissa  effeetiuie  adimpleret,  qaiqaidem  Gherlacns, 
•onnullis  efasdem  Tille  biirgmiftiis  «erfVillaiÜs.ibideÄi 
astantibus,  qui  adesse  poteraiity  -:vnaciim  viüiqo  ^iii^dem 
yiütiy  non  vi  seu  meta  udiictus^  aed  libero  aninio  et 
spontanea  voliintate,  ante  omnia  publice  recognouit,  se 
dictam  villam  Jordenshagen  cum  omnibus  suis  perti- 
oentüs  dicto  domino  episcopo  pro  vigtnti  et  trecentis 
marcis  Rostoöcenais  moDetti  veafefe^,  rite  rationabiliter 
iusto  emptionis  titulo  vendidisse  ac  integram  sufBcieu- 
teraqqe.  'persolotionero  dictfinun  Tigioti  qt.:tiEeceiitanim 
mavearum  Rostoccensis  monete  pleuarie  ia  boius  albis 
denariis  Lubiceiisibus  recepii»jse  ple^e  s^fficienter 
ipumeraitis,  et  hüs  itaqae,  ,vt  prf|fertipr,  fecqgnitis,  Uem 
pherlacns  clara  voce,  libere  et  spontanee  diotam  vyiam 
Jordenshagen  cum  omnibus  pertiueutiis  m  et  ad  manus 
dioti  domini  epiecopi  et  eoclesie.Zweij^enejsidiinUlit.et 
resignaait  ae  supra  dictoä  precofatore^.procncatorio  nqc 
minCy  quo  supra,  in  corporalem  possessioneai,  in  qi^r 
tum-  in  eo  fuit,  indaxit;  b<moruiyi.pre4ictornii|.  Acta  saii^ 
hee  in  viUa  Jordenshagen  supradicta  sita  prope  Nyerir 
kerken,  Zweriuensis  diocesis  aii^diclQ,  anpo,  injcUctioi^ei 
inense,  die,  hora  et  poiitificata,  jqi|ibii9  eopra,.  ^esenv 
tibns  discretia  viria  Nicolao  de  Cryn,  clerico  Canfttoeüsia 
diocesis  et  notario,  ac  Nicoiao  Svilowen,  laico  Zwerin^|i>ia 
diocesis  sepediete,  test^t^aa.  ad  .pri^ussa  vocalls  spe^ 
inaliter  et  togatia.    ^  - 

Et  ego  Nicolaus  Bruckhusen,  clericus  Zweri- 
nensia  diocesia,  publiciia .  imperiali  ^actqriMita 
notarius,  omnibua  et  aingalis  premisgis,  diiai  ejc, 
vt  prefertur,  agerentur  et  fierent,  vnacui^  pre- 
nomiaatis  testibiis  presena  interfui  eaqaii  aic 


^erl.vidi  el.aitdipi  et  in  .hanc  publicum  formam 
mma  pjropria  ppnscriben^  vedcgi  reqaisitus  in 

Nabh  etner,  ms  dedk  Anfrage  det  Itt.  Mrhoiidertf  ttaiii»eiid«ii» 
.         Origlpal«  gcninnmeiicn   beglaubigten  AbtcMfl  tti 
grosihenogL  Geb.  und  Haupt-Ar^biire  s,u  Scbwcirin. 


•  -"   Nr.  CCCVII. 

i      /     •  •        .  •  ■       •  •  • 

MfißiFwrjtim  /^^^^fW^  md  Jakmm.vmt  Werte  ver^ 

■  ipfänden  den  Rathmimjiern  der  Siadi  Parchim 
die  Voffiei  PareUmi^ 

D.  (]..  Serraho.  1375.  Julii  2K 

•    •  — — — 

Wj  hanienüns  vn^e.  Jokv^  •  ^ed^f^ren  Tan>  gade» 
giiäden  heran  to  Warle  hel^eiiiieo  in  .4e«9ame 

br^uc,  dat  wy  myt  vsen  «fuen  van  ^echter  reddelker 
bchuld  acb^l4i<;li  syp^  den ,  drliJ^ea  wysen  Iddeoi  «Taen 
l^ben  tri^n .  cAdmapneii  der  atad  Parehiin,  olden  vnda 
nygen,  de  im  synt,  vnde  ereo  uak^melynglien  (we  diiseut 
maro  vndct  sduen  bindert  iparc.  j»^  iwintioh  oarc  g^der 
labescber  sidaerpetinyiighe  da  nu  gengha  Tnde  gliene 
syiit,  Hic  yöre  hebbe  wy  myt  y^en  enien  na  rade  vses 
jcddea  en  g|iesettat  .Ynde  läten  .da.yagbedye  tbu  l^arcbim 
thtt  ^neine  rechten  brükelkan  paadai  aUe  sc  licht  byiitien 
al  eren  schaden  vude  tbubehöryiigben,  myt  alle  denir, 
dat«va  d^r  jnpie.|vi9  addar  nocb  «K»s .werden  mach, 
myt  der  b6dle  gr6t  vnde  Imttich,  dat  hnndekorne,  den 
leynden  pennyiig,  de  kuten  pennynglie,  de  mnnte  peii- 
nynghe^  allen  borchd^nat  vnde  biirdSnat,  vnde  m^nelkeu 

18* 
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'tAle  plegbe  Tnde  ghnld^,  ffftt-  sHUth^  d^ste  Vnde  rycli(c 
höghest  Tnde  sydest,  mit  alleme  brdke  vnde  richte  in 
der  stad  thfl  Parchim«  fAAt  in  demi^  lumie,  Ts  ynde 
Tsen  ernen  dAr  degher  vnde  gb^s  nicht  ane  tbu  be* 
holdeiide,  alzo  langhe  went  wy  edder  vse  eruen  en 
deüseti  v6rben6meden  saromen  deglier  vnde  ghpns  berdd 
hebben  an  ^neme  summen  sonder  afsiach^  so  schal  desse 
vui'benömede  vogbedie  myt  richte  vnde  myt  ghulden 
wedder  kernen  th&  va  ynde  ;tha  .vaen  emen  vryg  vnde 
iSs  wesen,  alse  se  vdre  heil  ghewesen.  Wy  vnde  vse . 
eruen  willen  se  van  desser  vogbedye  nidit  ^ttten,  ön, 
«*^.  tM^  era  |;bdd..b«iMy  diB«i*i^r#MMWN^  ys. 
Yortmer  so  konen  se  vnde  mdgh^n^te^tfi  \Hrb^hdme- 
den  pande  nicht  vorwerfen  edder  vorbrei^^^n  yeghen  vs 
edder  yeghen  vse  eroen,  wy  enhebbeii  en  ere  gbeld 
ber^d,  alse  vdrscrenen  ys.  Alle  desse  stucke,  de  vör- 
screuen  sint,  laue  wy  Laarentiiis  vnde  Joban  beren  tu 
Werlo  vdr  vi»  vnde  vdr  vi^iaortteii'  In  güden  Itüweli  stede 
vnde  tiiü  'boidend6''d^n*'VdrbeiiAnieden  r^dmannen 
der  stad  Parcbim,  olden  vnde  nyenj  dö  titi  synt  edder 
er^A  nakämelynghen.  Thd  tAghe  vnde  th&  bekantnisse 
•o  hebbe  wy  vdA^n^ittedeti  Lavrcffititts  vnde  «lohan  beren 
tbu  Werle  vör  vs  vnde  vör  vse  eruen  vse  ingbese- 
ghele  thd  d^sen  brdae  myt  wlllön  viide  myt  ivytscbop 
'W6n  bengiien,  de  ^eneii  'yl  tS  deme'Slitane  tia  gades 
börd  dusent  idr  dr^bundert  idr  in  deme  vif  vnde  söuen- 
tigbesten  läre,  in  snnte  Marie  Magdbl^nen  daende:  Hir 
A«ef  sint  ghewe9el^(^1#lietftrriwen:  ihittrieSmekef, 
Vltik  iSBolt^an,  Hinric  Lewe/tzöwe,  Joban  van  Gra- 
bowe, Hinric  Linstöwe  vnde  Joachim  Nortman,  ' rid« 
dere,  Marten  Dtstelowe,  EßÄric'  Lmstöw^,  Hennyng 
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Kampse,  knechte,  vnde  her  Pinric  van  Plawe,  pamer 

tU^  Parcbim,  yude  vcAx  guder  Jude,  de  J(^ea  woL 
ghf  w^rt  siiit* 

•  Nttch  einer  alten  Abschrift  auf  Ochsenkopfpapier  aus  dem  An- 
/   fange  des  15.  Jahrhunderts  im  grossherzogl.  Geh.  und  Uaupt- 
Arcbive  zu  Schwerin.  —  Bei  den  am  13.  Dec.  1374  den 
Vogteieu  Parcbim  und  Goldberg  ausgestellten  Reversuleu 
derselben  Fürsten  betrelTend  die  Uebernahme  der  SchulJcn 
ihrer  Vettern  wui*  S%lt:tcd  iStoUiattt  neben  melirern  der 
JVorgenannten,   ebenfalls   Zeuge;    v^l.  Cleemana's  Par* 
ditniselie  Chronik,  S,  134, 
» 

«  * 

>i*  I   I  ^1  I  ■  ■  I  ^ 

»..  •       •  •     .  .       '  '  '  . 

»  • 

Nr,  CCCVUI. 

J}\e  Fürsten  Lorenz  und  Joharm  von  Wevle, 
. ,  Brüder  s  und  i&r  Fetter.  Jehann  verpfänden 

dem  Ritter    Beriüiard  MoUzm   das  Land 

Siavenh^in. 

D.  d,  Güstrow,   1375..  Äug.  24. 

»  ■» 

rWi  LaurencbiB.  ynde  Jpban  br&dere  Tsd^.  Johan 
ere  veddere  van  godes  gnäde ,  Jiereii  tS  Werle, 
iißkenA^o  öpcabare  in  dessem  bir^ue^  4at  wi  mit  vzen 
f^en  ^»de  .mit  vaian  nak4lm(3ling)ien  Tan  rechl^r  acboU 
achuldigh  stn  deine  ^rliken  mannt  her  ISmtB 
fifkAt\^W  riddere  vj^de  zin^n  eruen  iiegheu  duseni 
maro  guder.iubesgber  s^aer  p^odingb^f  der  T^e  aizo 
^%  ztn  also  4a  wii  pennyngli  nu  is,-  ynde  4dr  he 
y^tde  Bine  e;'uem  vul  fp^de  d6n  muhgeu  viule  vt  glieueii 
in^gbof»  tii  4eHi#  Kunde  f  t«  ^QStpke.  edder  to*  dffine 
(?OPi^^WoIde.  Hlr  vßr/^  Jiebbß  wi  mit  Tzen  leraen  na 
1^         bj^(e  T;¥<BS,i4d««|K.m9ll  VMdö,/9ted^  J9m  viid# 
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füllten  eroeii  ^hexettcft' DAW;'MAten'  vHde  zetfieti  in' 
dessem  breue  tu  ^me  reghten  brukelken  pnnde  den 
StQuenhaghen  h&s,  stat  vndelanf,  in  allär  wys  alze 
dat  hegrepen  is  vnde  ligbt  bynnen  alle  ztn€in  schaden 
vnde  oldinghes  gheieglien  lieft,  mit  aller  b^de^  beyde 
j^röt  vnde  luttik,  dat  Iiundekornc^,  den  tejro^eri  pehiiyngh, 
de  k^tenpennynglie ,  de  mantepeHnynghe,  mit  aneme 
bürdenste  viide  borghdenste,  den  acker  vnde  dat 
plughwerk,  dat  tu  deme  hüs  hSrt,  .mit  dec  m^ileii,  mit 
alleme  ii«;1ite  huo;liest'  ynde  zydest,  in  bant  yitde  bals, 
mit  oUenie  br6ke  vnde  meiilyken  mit  aller  ghulde, 
plegbe,  nat  vnde  Trnght»  mit  alle  deme  dat  me  bidden 
edder  b^den  mngli,  edder  fn  welkerleyge  wys  dat  id 
vz  edder  vzen  ernen  där  üt  Valien  edder  bdren  magb^ 
id  81  gbenftmet  in^^eitsem  br6u^  «;cldiBr  nichtv  ^niit' 'aller 
vnpli^lit,  Vnde  mit  al  deme  dat  ^^e  vnde  vzen^^^raen 
ddr  DU  ane  löz  is  vnde  nogh  nne  ly^t  wer^^n .  magh, 
id  sl  YS  löz  ghestoruen  edder  id  st  vorwragbf  edder  id 
werde  nogh  verwraght,  vnde  alze  id  vze  vedderen 
van  Wenden  van  oldinghes  aldervryge.st  bezeten  hebben» 
vnde  zflnderghen  mit  der  WalWerismßlen  mit  aller 
tobehoringhe,  alzo  dät  'tvi  virtd^  vze'  efden  'ln  alle 
dessen  ben^meden  stdcken  vnde  landen  degher  vnde 
gantz  nynerleyge  wys  '  tiogb  '  niebc  'ane '  bebolden 
sehAlen,  mit  b^de  nogh  mit  bMef,  'm^n  dat  \i  we 
6pene  slot  wesen  schal  tu  vzen  näden  vnde  noden: 
dat  schal  em  vnde  sfiien  eraen  tu  nym^  areghe  vndä 
tu  nyme  aebdden  kernen ,  id  eiiw^r^  det  ixri  edder  fze 
eruen  vnde  nakömelinghe  em  iedder  slnen  eruen  vn^ 
gnödigh  wurden,  alzo  dat  wi  ztne  v^J^gende  Warden, 
so  seholde  4at  slot  vnde  scbnl  ere  brAkelk  wezeil 
Zunder  wid.  Hir  ane  beholden  wi  vnde  vze  emen  alle 
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mansch«^  'nM?  alleme  Une^  gbtstlfk  vnde  werlfk,  irnde 

orsedeijst.  Dit  vore  benSmede  slot,  stad  viule  land 
mit  allen  stScken,  alze  vdre  schreuen  is,  schal  her 
ttCtttH '  vStben&met  Tnde  zlne*  enien  br&kelken  be^ 
holden  vnde  bezitten  vnde  zik  nutte  niäken,  vnde 
Wolde  her  HtXUl^Z  edder  zinen  eruen  g^iiegh  man  in 
dessen  vftr  benftn^den  panden  vnde  lande  biew^r^ 

V  * 

edder  bewore,  de  wÄre  we  he  w^re,  edder  dar  up 
spreken^  där  schule  wi  ene  vnde  zine  eraen  af  intvrygen 
d^glher  vnde  gantz  z&nder  alle  ztnen  schaden  9  vnde 
schulen  em  vnde  ztnen  eruen  dar  tu  behulpen  wezen 
mit  gantsen  tr&wen  zo  vlytlikeu,  ifte  wi  dat  slot  vnde 
fand  brftkiBlken'*zolilen-1n  vzer  wdre  badden,  wente  wi 
där  tu  6sghet  werden  viide  en  des  not  is,  alzo  langhe 
wente  wi  edder  vze  eruen  vnde  nakdmelinghe  em  edde^ 
aBtnen  eraen  desse-  vArebenSmeden  negheii  dAzent  nark^ 
alze  vore  schreuen  is,  degher  vnde  gantz  to  göde 
ber^d  hebben  mit  allen  st&cken,  alze  hir  v6re  vnde 
fia  gescbreuen  i^t^yt,  an'^me  summen  zander  afslagb^ 
vnde  de  borßdinghe  schole  '^vi  em  tu  güde  dün  vnde 
bergen  in  deme  lande  to  Wenden,  in  deme  hertogh-» 
dAmme  tn  Stetyn  .edder  in  deme  lande  to  Mekelenborgh 
in  fener  stede,  wör  id  em  edder  ztnen  eruen  öuenst 
kumpt.  W^re  duer  dat  de  vdre  benämede  her  littM 
edder  ztne-  eraen  Wes  iillSzäden,  dat  van  der  hersebo]^ 
weghene  vte  stunde  in  dessen  vörebenumeden  panden, 
där  schöle  wi  vnde  willen  mit  vzen  eruen  vnde 
nakSmelinghen  em  vnde  stnen  eraen  alzo  vele  wedder 
vore  gheuen,  alze  he  edder  ztne  eruen  bevvyzen 
m6ghen,  där  id-  v6re  v&r  stän  befl,  wi  edder  vze 
eiKieii  vnde  nakSmelinghe  ene  edder  stne  eraen  van 
dessen   vorbenumeden   panden   zetteu  edder  nemen. 


m 

Wcre  6k  dat  de^se  ydrebenümede  ]ier  ÜJtXM  edder 
jBtfia  ermen  i.iii  dessen .  irgrd^eo&meften  paadea  täii^ 
l^nife  wes  tn  -eme  koften,  dat  schöle  vrl  vnde  willen 
edder  Yße  erueti  edder  nakoineilijighQ  em  edder  . j&lMfp 
^ruii^  Itooi  Vnd^  (»ebri^aeii  ynde  gn^digh  .die  ,Aiuw 
wezen  vade  blynen,  also  dat*  he  vade  zine  enien  zik 
dat  brukelken  n&tte  m^keo  inögli^a  in  aller  mäte,  alzc  i 
id.  mm  vnd^  stne^/ernen  aldfr4ii6ii«t  kmnpU'  WftnB  Ak 
dat  de  vorebenumede  her  ]3£tn0  edder  zine  eruen 
vre«  kdften  in  dessen  Yurebenilmedea  panden  ..jedder 
lande,  dßa  se,  z&luen  nicht  bel^olden  enwoldem  djit 
schule  wi  em  vnde  zinen  eruen  na  werde  afköpen 
viode  jgUeldea  mit  zodÄaer  raunte,  zo  bir  vSce  sclireu^ 
ateyt,'     'wi  ene  vnde.  stne.enien  van  dessen  yrSrbe* 
n&meden  panden  zetten  edder  nemen,  na  eren  willen; 
wiUco  ze  dner  dat  ziilu^n  heb(»14en»  dat  m^gbe]».  z^ 
dtin,  vade^  sehAIe  wi  em  f;ii^dlgli  vnde  g^änstigh  6ner 
biyuen,  alze  liir  vore  schreuen  steyt.    W6re  dfe^lat 
df»se  vSrdi)eoan0bfi4eA  her  iS$l7U9  edd^  zii^e  esu<^. 
dlt.vSfe^ntoade.Blot  w^f-nicdn  vestedcnMediler  beterd^n  \ 
edder  dar  wes  ane  vorbüweden,  dat  se  reckelken  vnde  * 
redelken  rekenen  vayule  l^wyzea.  m^gben,  där  aeb«^ 
wi  vnde  yze.  eruen  vnde  nakSmelbigba  em  vAde  ztnc^i  | 
eruen  redclke  wedderlaghe  vmme  dun,  6r  wi  edder  J 
•  yze  eruen  edder  nakomeüngbe  ene  ed4er  aim  #<iiin 
van  dtos^nr  vtebenfimeden  slote  *  eddev  pande  •natt^ 
edder  nemeji.    Vortmer  w^re,  dat  got  veib^de,  '  i 

y^ent  dyt  V:oreb^eaua»ede  aloii  J^s^ett  weld^,  >  m>  ^ 
aidiAle  wi  vnde  willen  sfit-  .vze^  c^llli9P  ^o4e  pikSnp^y 
linghen  dat  bemanueu  vnde  spyzen^  vaaiie  her  l^^KUft 
vnde  .2in«  eraen  dat  yas^  .  yz  ^bet,,  i^j^^er  iy^egl»^<>  | 
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|;od  uiokt  enwilley  4at  dit  YSrben&iaecle  slot  em  edder 

afgliedrunghen  wurde ,  id  ^h^glie  welkerleyglie  wysi 
^  sfsb^ghe,  zo  schule  wi  viida  wUl^^  yode.vs^.  erji^ 
ynde  oakümeHiigb^  em  edder  ^Imßa  mma  dm  mami^ 

der  vurschreuenen  penninghe  mit  allen  $tucken,  abse 

^.d<|t  wedder  seheppeo  Juükdken,  liui-^e  halaen 

i^re  ddr  ua  nCghcst,  dat  em  dat  slot  afghegan  were, 
%uuder  y^ueghcrleygbe  .Vürt(i|;b  vo|le.  we4d#irsfirä^ 
W^e  iök  dat  wi  dat  slot  em.  eddi^r  ^en  erueo  juf^ 
wedder  antwardeden,  zo  bir  vore  sdircueii  steyt,  edder 
^e.dat  ^^bt  A»c&kelJ^eix  wedder  hadden  in,  Krer  vf^et 
/   w  wi  vnde  .¥2eieraea  ynde  »ak^mdiiighe  em 

Ynde  ziuen  nakumelinghen  eruen  mit  eren  vrä^ideo 
gantze  fß9ßHy^  alle  .gb&lde  ynde.  plegbe,  ri^bte  ypde 
d^nst.  ynde  alle  ßfiike^  alze  erfs  ,  brdiie  vtwyzet^.  vt 
dessem  vorI]|ejiumeden  sl6te,  vmle  lande  tp  pandende 
Zunder. ^d. ynde  firSkfiji  yte  wa(  Ii^e  ze-  daü  .d^ 
willen  :Tnde.  wedde|r  in^  vnde  de^pande  ta  dryaendft 
YHdl^  ^ft' vprende,  ^vfiT  en  dat  aideröueust  kuppt;  de 
pända  9i$ghan  »k  dk  fiStte  mälifen,  al^  qn  ^  j|«jyt«it 
ts;  där.  pede  sehoJeia^  ze  vnverzfimet  we«ea  in  aller 
eJier  ifidningbe^  .nag))  vzer  breue  ]üdj9«.  Uk  wlU#  wi 
vuen  ecuen  yn^e  jnakSmeUfisben .  edder  nßma^t 
vap  yzer  wegbene  in  dessen  vdrbeAfimeden  panden 
Dornende,  vervure^bti^n,.  e^der  verweldeo  zuiider  ber. 
VttWW  vnde  zloer  eriien  wiiientf.  de  irple  dat  id  .m  - 
pando  sifV  Wdre^k  dat  wi  edder  vze  eruen  edder 
i^akpqieyngb^  ..e«^e  .^dder;^..^rr  ep^en  wor  ^tgfe.,,|J4 
liSq^lieD  .zetteOt  jd  wtr^.  v^.;  VA^de»  t4<^ai^..  T4I  .)V(fi« 
Schapen j>  ,|^di^  k^  yW  .vafer  we^iU^f  Juii^W  r^W^« 
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hebben,  edder  scliäd^  htoen*  Tan  Tz'er'  wegfaene, 
edd«r  Inf  *Tzeiiie  il^nste  edder  dor  des  lande«  n6trvMen; 
edder  wdr  v8re  wi  ze  tu  borghen  zetten,  id  w^re  w^r 
t8re '  id  W^re,'  dtk-  zft  vz  berekenen  mde  bewyzen 
ittd^beti,'  ii6men'  'ce*''dit  sebdden  Vfnnie  In  alle  dessen 
vorben&meden  stucken »  dat  schale  wi  mit  vzen  eruen 
mde  nakdmelHigben  em  ynde  ztnen  eruen  degher  tnde 
gants  mit  r^den  penningben  wedderleken,  ^r  wi  edder 
Yze  eruen  edder  nakomelinghe  ene  edder  zlne  eruen 
van  dessen  vofbenftmeden  slote  Vnde  lande  zetten 
edder  nemen,  zunder  wedderspräke.  Wanne  wi  eddef 
Yze  eruen  vnde  vze  nakdmelinghe  desse  vdrben&mede  • 
pande  ISzen  willen,  'dat  scböle  wi  vnde.  Tze  eruen 
vnde  nakomelinghe  dcssem  vnrbenömeden  her  )3(Tlttl0 
0lOltlßM  vnde  zinen  eruen  to  zunte  Mertens  dägbe 
vore  zegben;  wanne  wi  em  desse  v8re  benfimeden 
pande  des  iieghesten  zante  Mertens  däghe  där  na 
aldern^hest  aflözen  willen,  dat  is  van  ^me  zunfe 
Mertens  ddgbe  to  deme  anderen;  ^  i^r  to  v8re  zeght. 
Hlr  mede  hebbe  wi  ghewyzet  vnde  wyzen  alle  vze 
man,  de' In  deme  lande  bezeten  stn,  tu  ber  üttMt 
JRoltfSm  Tnde  tu  ztnen  eruen,  alzo  dat  ze  bl  em 
vnde  bi  ztnen  eruen  blyuen  sch&Ien,  alzo  dat  ze  bi 
em  blyuen  schillen,  alze  bi  ereme  vogbede,  bet  ztf 
famghe  wente  wl  edder "  vze  eruen  Vnde  nak8meKnghd 
em  vnde  ztnen  eruen  dessen  vSre  ben&raeden  summen 
gbeldes  degber  vnde  gantz  tu  güde  ber^t  vnde  bettlet 
bebben,  "In'  aller  wyze  vnd^'  mite  vnde  mit  ai  den 
st&cken,  alzo  h!r  vöre  schreuen  is.  Vortmer  desse 
Tdre  ben&mede  ber  üiVtM  edder  zlne  eraen  kSnen 
vnde  mSgiben  dit  vBrie  benfimede  slot  vnde  alle  desse 
vSrben&neden  pande  nicbt  vnde  nergbene  mede  edder 
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itj^^rleyghe  wys  VerWerken  eilidbr  Verbreken  yeghen 
vz  edder  yeghen  vze  enien  edder  vzen  nakomelinghen, 
tn  enzt  desse  vorbenfimede  sumhie  ghef des  mit  atieii 
st&cken/  dfsbs  vdre  schien  Ms;  Vh^^  ^flk'  bi  z(k,' 
ta  gi\de  degher  vnde  gantz  ben'd  in  6ner  summen 
'zundeV  afslagh.  Alle  desse'  vi^rsclireueneii  stucke,' 
^  eesKk*  bc^un'dürA  Vnde'  ze  ^aTle  "^ossämende  Idne^ 
wi  vorbenümeden  beren  tu  Werle  vor  vz  vnde  vor  vze 
ci^eii  Vbd^  T6r  Tze  näk^meUnglie  deme  '^rliken 
lA'a'nfte  bei*  'ttettkDf'  MnUISlie  Hildere  vndcr 
ILuOilt^n  ÜtOltiatne  zime  z6ne  vnde  eren  regbten 
enien  vnde  tu  er  er  hünd:  b  er  JB^tnlü^S  bt  ödere 
ber*  10lv(k  JHüI^Attlf/  Vlcke  MciHken '  tu  dem^ 
Strytv<-!de,  Hinric  Levvetzowe,  (Jodeuard  van  Plessen 
vnde  Wedeghen  Boghenhaghene,  rid deren,  iLtl9ilt^ 
iMoItimi  ber  i$mmüi  brdderjBdn«,  MoU^9n$ 

^auÄc^orßOtoe,  öertoW  JHoltiane  vnde  (Bst^ttt^ 

MpU^m^,  invÜX»  zoqe,  vedderen^  Wedegben 
vanPloter,  Helmold.ynde.  Jobanne  bfdderen  de.li^en 
van  Plesse  tu  Lubese,  Clawes  Rore,  Hans  RoTe,  Bernd 
vnde  Degb^nere .  vedderefi  4^  beten  Buglicmbaghene, 
Wiemere  '  Vatt  Zweritr,-  -  Oltfweze,  *  Brfhiingbe  vnde 
Heuingbe  deze  beten  Vusse  vnde  Henniken  Moltiken  tu 
deme  Slrydaelde^  -kn.ecbtep,  in  gMen  trüwto  stede 
vnde  vaste  f  o  boldendä  mit  sämederband'  zund'er  y^n^gber* 
leyge  hulperede,  de  wi  nemen  moghen,  de  ber  U^tltO 
Molttmt  edder  zinen  ernen  ta  scbäden  kdmen 
m8gben,  vnde  bebben  des  to  tflgbe  vnde  tu  bokantnisse 
mit  giiden  willen  vnde  mit  reghter  wytscbop  vnze 
inghezegbele  vör  vs  vnde  vör  vze  enieii  vnde  vdr  vze 
DakSmelinghe  tu  dessme  br^ue  Iftten.  beogben,  de  wi 
twSvoldigh  ghegbeuen  vnde  bezeghelt  bebben,  der  ^r 
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deiQe  anderen  tu  nyme  schadea  kOmen  cukan  vnde 
magii»  ,men  ^  «edik  Ti|fle,9|».b€^de  sc^l^.bi  i41<^ 
magbt  blyaen,  alze  ze  vtwyzen.  Gheglieuen  tu 
Gnste?owe  jDa  go^^^  bört  .drutteygeph/jadffd  in 

^mß  yyi  yniß  ^SvLW^tf^entmMnf  in.  sunt».  Barftbolp- 

meus  ddghe  des  hilgben  apostels.  Tugb'e  de  hir  öuer 
bebben  weaswj.  v*^,  lÄu^.ii  trü  wen  ITlnft  JX^OUt^h 

Jobnn  van  Grabowe  vnde. Joafsliim  Nortman,  riddere, 
Gberd  Yqs,  Bernd  vao  Ij.e6ten ,  JU&t^<ke  Uane,  Alberu 
Schvneudlt  (jco^sealk.  Bomde,  .W(f  Ne^^b^dancke^ 
Merten  Dystelawe^  ^Henningh  Campte 9  knechte,  vnde 
de  rätmanne  van  vzeii  6(edeij(-.Yiid^<ii|i^r  ^i^er  ludej 
de  Iduen  wol  gh^yverd  sIq* 

IS^f^  dtm  auf  einpni  gro8«.eii  Pefgi^meBl  i»  einer  regelniiU«|geo, 
ffuttfk  Minutkel  geschriebenen^  Orfgiiyile  iip  groMbersQgl. 

-  I «er  Jüne .^fpM^nt|tei|,       i^^  Riegel  iW:«t  4)^ 
$e§ilbindern  ant^erUsen. 

Borg,  Sladt  und  Land  St  a  v  eVb  ftg'en/  nK ' Rloat^ 
'•  Ivanack, « geMflenMifapHlaglid»  lodi  GeMale  dar  fi^no^a 

.  .  FOD  Pammerii ,  als  ttüvfNi  det  Lirtttiper,  ^ker  ao<^  (Ma 
Stadl  einen  Schild  mit  einem  ansteigenden  Greifen  im 
Wappen  fnbrr.    Deir  Ort  war  suvertäsiiilg' von' dem  Ritter 
'  «  Ralmbam  ton  Stove  gegründet  und  trug  von  demselben 
seinen  Namen  (Stovenhagen);  derselbe  stiflete  im  J.  1252 
auch  das  Kloster  Ivenack  (vgl.  Jahreshericlit  VI,  S.  103, 
'    und  Riidloff  Urk.  Lief.  iSr.  Xlil):  bei  dieser  dlelei^enbeit 
kommt  der  Ort  Stavenbagen  wobl  zuerst  vor.    Im  J.  1283 
(ohne  Angabe  dfs  Tages)  verpfandele  der  ilerxog  Bugeslav  IV, 
-'f  \  -  v«Ti  Pommern  dein  Fürsten  Nicolaus  von  Werle  das  Land 
^  ,  jSlaveoliagen  für  die  Uülfe,  ivelcbe  dieser  jenem  gej^ea  die 
3Iarkgrafen  von  Brandenburg  leisten  soljte  (vgl.  I^altiscbe 
'  '    Studien,  11,1,  6:125,  Urk.  Nr.  11).   Bei  dieser  Gelbgenl^iHt 
.  •/  baitiH^e  dar  Htr^  zitt#r  ai«l^^in,.;ld88  >dia  fttvllegien 
der  Stadt  und  bewldmete.  dieyalba  mit  dem  Ifib^cben  Rechten 
-    (vgl.  Riidlorürk:.  tief.^Nr.  XU}!  Am  2Ö:  Jan.  ISIt  traten 
'•4lie  üanug»  ma  Poumeim  dM»  flafai^timil^  da¥  UM 
.  .(?tavÄ»|w(5fa  vb«  iw4  Ms^fM^l\9k^^' imfir,  %»i9(r JWsfc 


•      -  :  *  •  ' 

Cescti,  n,  S.  147),  wenn  auch  die  FÜnsten  voii  Werte 
Krtea^rholt,         1355,  136^,1^7,  «Ue  OliefflebnsberrlichkeU 
*'  f^oihmerät  anerkannten  (vgf.  OelrTcha  Ponni/ Urk.  Ters. 

S.  flft,  %  103).  . 

In  (fer  eraten  2eft  der  Stadl,  wohnte  der  Ritter  Reim* 
''bern  von  Stove' auf' 4er  Borg' iSkoVenliagen;  wahr* 
tfdifliili^h  folg^6n  ihm  scfnbltAdikoillmen.  Gegen  das  Ende 
de^llJahrhond^rts  Und  Im  14^ iahrbundert waren  d^  Voaa 
'  BUr^m^nncr  und  VÖgie '  am  StavenIi»K^n.    Schon  bei  der 
"    Verpfändung  des  Uande^  In  J.  1^82  ist  der  Ritter  Frie« 
derlcfi  Voss  der  er«te, Zeuge;  bei  der  Privilegirung  der 
Stadt  im  J.  1282  zeuget  die  Rtiter  Fri«  derich  und  Heinrich 
Voss.    Friederich  Voss  zog  spüter  auf  Wolde  (vgl. 
tJrk.  vom  12.  März  1341)  und  Heinrich  Voss  blieb  mit  einem 
'  Conrad  Vöss  aufStavenhagen  (1-2*J3:  „Frederlcos  Viilpis  de 
*    '  >iWolde,  Hlnricus  Vn  I  pls  de  Sloii  cnhagen  ,  mlliles**; 
'       —  1293:  .^Conradns  Vnlpis  de  Stonenhagen").  Die 
Famtlie  Voss  hlieb  noch  spHter  im  Besitze  der  V^oglei  Sta- 
Venhagen  (13(M):  „Fredericns  miles  dichis  Viilpis,  Hinrl- 
*'     „cns  castellanus  in  vStoiienhagen,  Hinricus  filiiis 
'  „mens,  Hinrlcns  Vulpts  de  Lyndenhcrg,  Johannes  hlius 
„meus  dictns  Vulpis^*;  —  1304:  „Hinricus  Vulpis  ca- 
,,8tellanu8  in  Stouenhagen,  Frldericus  Vulpis,  flen- 
'  '     '„fil:b  Vulpis,  Dinriciis  Vulpis  fillas  elus,  Conrndna  Vnl* 
„pU  eaatelfariita  tn  Sidü^nbagen,  /ohannea  Vulpb 
'  ,,caatellanäa  la  Pymla*';       iSlOt'fieiinln^h^a  et  Sl- 
-*„fridiia  dtetl  Voaso  famiftll  et  adnotatl  terra  Sta- 
'  9,tenftagen^; I819:  ^VBcbiklligua  et  SIfridttr'patrnelea 
^dtW-Vott  aduocafi  H  t'eVr«  Stavenhagen^'. '-^  Nach  der 
;   Slditong  'det  werletchen  il«*ttsetf  tori  Stavcnhagen  Ter* 
ttbwinndet  ein«  erbltdie  Famflfe  von  atavenhagenscben  Borg* 
'    lettt^n  tmm^f^  mehr;  Im  J.  1339  eHtüheint  Wernems  Scone- 
'**  'l»etg  aduocafiis  Iii  casfro  Siemen hagen ;  vgl.  oben  ürk.  vom 
15  Mfirz  1349.  —  Im  J.  1365  vereinbarten  sich  die  Faraten 
von  Werle  schon  tther  die  Einlösung  des  Schlosses  Staven> 
bagen.  —  Itn  J.  1415  wird  die  Vögte!  Kalant  an  Heinrich 
von  Kalant  zur  Klinlö.sung  vod  Slavenhagen  verpfändet. 
'*  Älan  vgl.  auch  Uik.  vom  17  Dec.  1414.    fm  Jan.  1416  yer- 
'  pflindet  der  Fürst  Balthasar  von  Werte  an  den  „langhen 
•  Henning  Kossehade"  daRlr  dass  er  im  Dienste  des  Fürsten 
gefangen  war,  1220  lab.  Mark  aus  dem  Lande  Stavenhagen. 
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Der  in  dieser  Urkonde  nnter  den  Zeugeo  vorkommende 
'  .Rittes  imUttt  ÜfKolttatit  den  £vert  S.  2S,  30,  33  und 

'40  .„iverle-goldbergUcl^en  Rath''  nennt  und  der,  neben 
seinem  Bruder  Hermann,  zderst  als  Knappe,  dann  als  Riller 
'  *  vorkommen  soll,  ist  sehr  schwierig  zu  erforschen. 

Der  in  den  Urkunden  von  1340 —  1378  öfter  vorkom- 
mende &UUft  ÜloUtifitt  Ketmann0  Bruder,  0cktnttnt 
Vater,  kann  nicht  gemeint  sein,  da  dieser  sein  Leben  lang 
Knappe  blieb;  derselbe  war  der  Stifter  der  alten  Rothen- 
moor-Tri  besehen  dorfer  Liuie  (vgl.  zur  Urk.  vom 
6  Julii  1310  ).  Oefter  ist  der  für  den  \verle-goldber^i*ischen 
Rath  gehaltene  Ulrich  M.  dieser  Ulrich  M.  auf  Triheschen- 
d9rf,  der  ühri;^ens  auch  werle-ji^uldbergischer  Rath  sein  konnte. 
.    ^.     Der  in  Urkunden  von  bis  1391  und  vielleicht  bis 

.1403,  zuerst  1359  ah  Knappe,  dann  seit  1364  als  Ritter, 

.  und  ebenfalls  oft  im  Gefolge  der  werleschen  Fürsten  vor- 
kommende &lticti  £HoU}änf  Bernhards  Bruder,  Ludolfs 

.  Vater,  seit  1364  Stifter  der  Gr  üben  ha  genseben  Linie, 
wird  dagegen  öfter  j^ner  ,,werle-go.ldbergii^cbe  Ralb*'  sein. 

Ulan  wär^.alsQ  Inder  sw«iten  Wülfte, des  J4.  Jahr- 
hnn.derts  auf  «wel  jclar  an  scheidende  W«Mt  be- 
schrünkt,  die  sieb  anph  sclion  aus  den  Umgebungen  ge- 
wdbnilcb  erkennen  lasiien«  ^  * 

Dennoch  k(^mmt  einl^.  flale  noch  ein.  dritter  CUvicjft 
als  Ritter* vor,  flef  mitunter  nicht  gut  mit  den  genannten 
bilden  su  v.erwecbsein  ist  und  wahrseh einlifih  eine  eigene, 
jedpcb!  nicht  scharf  cu  bestimmende  iferson  Ist.  Zuerst 
kommt  derselbe  in  dieser  Urkunde  vom  !24  Au^.  1375  unter 
den  Zeugen  vor,  während  vorlier  im  Texte  Ulrich  M.  auf 
Grubenhagen  als  Bernhards  Bruder  deutlich  bezeichnet  wird. 
Bestimmter  noch  werden  zwei  Ritter  Ulrich  IL  in  der  Urk. 
vom  29  ^'ov.  1397  in  den  unmittelbar  zusammenhangenden 
Worten  geschieden:  „fgintik  i^oft)0an,  her  ^Iricktn 
„•one,  vnde  ituItekeil{oU|0an,  her  Hltitkt»  sone''. 
Hier  muss  man  allerWahrsrheinlichkeit  nach  zwei  Ritter  Ulrich 
annehmen,  weil  die  (<enannlen  sonst  u\s  Brüder  und  aU  Söhne 
.eines  und  desselben  Hilters  Ulrich  aufgeführt  wurden  waren; 
Liideke's  Vater  ist  luer  Ulrich  auf  Crubenhagen;  also  ist 
der  Ritter  Ulritli,  Heinrichs  Vaters,  eine  andere  Person. 
Vielleicht  ist  jener  unbekannte  Ritter  Ulrich  auch  der  in 
der  Urk.  vom.  18  Julii  13i>3  vorkommende,  obgleich  dies 
auch  schon  Ulrich  nnf  Grnbenbagen  sein  kann.  Der  In 
Frage  stehende  Ulrich  lebte  wahrscheinlich  noch  am-  35 
-   Jolli  1403. 
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Mehr  Licht  geben  die  Söhne.  Es  kommt  von  Sl^lvicft 
£H*  auf  Grnbenhagen  durchaus  mir  Ein  Sohn  EttQo(f 
vor.  In  den  ürk.  vom  24  April  1393  und  29  Nov.  1397 
tritt  aber  atreh  ^in  ^cintitf)  am  29  IVov.  1397  mit 

eiDcn  «igentn'Siegel,  als  eine»' noch  lebenden  Ritters 
CIMctk'Seh'il  auf.  Dersell^e  wird*  derjenige  sein,  welrher 
an  SS^^Iaiff  IM  als  Bruder  atobs^  lAiddlf  aufgeführt  wird. 
Ladol£  «Dd'BUnilbli  werden*  auck'  an  Oef;- 1871 ,  wenn 
•  aack  vieht  dila  .  Brüder  der  BalinnrIWDrde  des*  Kaisera 
Carl  IV.  nnt^r  einer  grofsen  Menge  Adelicber  in  den  L8n- 
dern  Jenselt  der'~19be  genannt.  In  der  Urk.  vom  17  April 
1391  kommt  ebenfalls  ein  Knappe  Jli$iutU%  vor  und  am 
14  Mal  1402  ein  W/f^mf  li^t  Gi^Utori  Im  Amte  Nenbaus. 
Man  rauis  daker  annekmen,  daas  . 

(13(S)-.1S8y  (im), 

.  .       Euirolf,  .    *  .  ftteintit^t 

^    "        '    Knappe,     »         " «  "•     Khappe,      •/  ' 

1371  — 1402.        »      •  mv^  uoa. 

eine  eigene  Linie  war.  Dann  ist  vielleicht  auch  der  In 
der  Urk.  v.  13.  Aug.  1392  genannte  „f^iittic  MolUm 
van  deme  „Goldber^e"  dieses  Ulrichs  Sohn,  und  dann 
würde  sich  die  Urk.  v.  25.  Julii  1402  auf  diese  Urk.  v. 
13.  Aug.  1392  beziehen,  wenn  dieser  Heluricb  3^  nicht 
etwa  Heinrich  M.  von  Schorssow  ist. 

Vielleicht  lebte  diese  Lihie  viel  im  Auslande, 
ihre  Herstauimung  ist  schwer  zu  beslimmen;  sie  ist  wegen 
des  Namens  des  Vaters  dem  Kitter  Ludolf  II.  zugetheilt, 
da  dleTrlbeschenddrrer  Linie  mehr  als  wahrscheinlich  unter 
Ulrich  1.  f^Ut^.nnd  Beinfich  L  wpbl  keine  Nachkommen 
katte.  Jedock  k^nn  dl^s^ alles  nicht  bewiesen  werden,  ist 
nber'anck  ntcht'Vok  practiscber  'Bede'niang  tnehr,  da  alle 
dl^e  Linien  langst  awagefftorbeli.atod.  .  * 

Zur  Treckowscbenr  Linie, ,8cbte^en  dleae  Ualtsane 
nicht  gebSren.  'Bier  kommt  auch  ein  ftnappe  l^ßinti^ 
1350-^  1353^  vor,  wlrd%W  1303  nämMw^  dradtr  gt- 
naont;  dieser  Barthold  ist  der  Stifter  fdfvn  tref^böfftsdieB 
Linie  und  der  Sohn  eines  Ritte»  Wu^^j^Mp  der  schon 
seit  dem  Anfänge  des  U.Jahrbubderts  auch  a^if'M^etsen 
»ass.  Dieser  f^eimlM^  war  auch  Vogt  zu  WltUn* 
bürg,  weiset  also  auch  dadurch  auf  eine  Linie  im  west- 
lichen IMeklenburg  bin.  Wir  müssen  also  auch  hier  eine 
eigene  Linie  •..  "  •  •  .  '  *  '  • 
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^  _ 

f  •  Ritter,     '  '      •  ' • 

.    '    .  •  •  '  »I«.  •  - 

anneltqiMi»  t|Dd>si*  des  Nament  Barlhold  und  dt»' Gliler« 
iieillSM'wcgai  det  gtd«ba«ch.*trMh*lF»di€iiLiaii^Mweifen. 

.,•     .1.  ,    I  :•     *  .»   _«  •*  ' 

- 

.  •^'^    •   •      ''"Nr;  'CCCIXt-    •  • 

Die  Fürsten  Loren^^^  ,\%md  Johann  von  Werlßj 
Vettern^  vermchtm  dem  Ritter  Bernhard 
MoÜzan  den  schadenfreien  PfandbesUz  der 
Vogtei  StiippihageH  und  iiiß  .B^egelung  des 
Pfandbriefes  durch  die  übHgen  Fürsten  von 
Werle.^  '\ '  ';'  " 

•  »         D.     Güstrow.  1375.  Aug.  24. 

rt.  ' .  —  •  • 

•  t  •  • 

Wi  LanrenciQs  yn^  Jolian.Tedder«D,  van.  godes 
gnade  hereB  in  Weiiisi,  bekcffitienr  dpenbäi*«  4n  dessem 

b.t^Me,  tv^^e  ddt  Bernd,  vse3  Johans  vätTer,  vnde  Johan, 

ÜtOltfime  H^d<i^^  edd^r  stner  i^niin' yßnigherleyge 
W>'6  bewuren  ed^er  bewcFCD  wolden  edder  yement  in 
deame  hüs  tu  Stontaö^i^heiie,  Md  vn4e  lande,  de 
eiM  ttl  ip(aflde  Settel  tidbb'ent'were  äat  is^e  dat  her 
ISerntV  ^^JSAtyHM  fdder  islne  eruen  aa  dessen  vörbe- 
numadeii  edtier  vnnn^  al  deaaier  .vAnsbrökenrevi  kueke 
ySitegtierl^pyge  acndden  iiiteieiii  e^der.  ws»  vaer  «nagbene 
wes  Tsrterdcy  dat  wSrewu«  id  WiMr,  där  Wille  wi  vnde 
ndtöMok  mH  ^en  yni^a  ntko^ümglnm  eöfl  vnde 
ainen  eroen  degher  ynde  gantz  ran  fWr^^eär  vnde 
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Vlitw^rmi)  alM  dat  he  niit  i^lheil' «hieil  SMnM'sifcliä^ 
Wyiten  ncM^ett^  i^l  ehe' etilen  Tan' dessen 
vorbenumeden  slötb  vndc  panden  nemen  edder  selten. 
Vettmet  wen  vse  brdder  Jehan  tiide'  irse  yeddere 
^rgfaenSmet  lieve  tu  W^rl^'  W  lan^'''lttiVnpt,  so  -^ehal  he 
atnes  inghez^hels  bekennen  vnde  sin  g^de  wille  wesen, 
des  wi  her  SertlH  0UAttun$  vnde  Mnen  emeii 
verhrenet  vnde.bezegheli  hebhen«  Ok  sdiSIe  trif  -^r» 
ben&meden  Heren  vnde  willen  in  alle  dessen  vdrscbreuenen 
st&cken  nönerleyge  hälperede'.  nf^anen^  ■  do  ts  vnde 
▼sen  •  eniettf  '  edder  nakdoMlinighen  '  moghen  tu  gAde 
körnen  vnde  deme  vurbeniimeden  ber  KtVtXiXft  vnde 
stnen  eraen  mSghai  la  ai^^he  ynde  In  achAden  kömea 
in  deaaen  bMo»  .'vnde  in  .aWenvbrdi'ea^ '  de  wi  dem 
vorbenumeden  her  ütVtMt  vnde  slnen  eruen  gheuen 
Vnde  beseghelthebben.  Alle  desse  v^rben&meden  stucke 
vnde  ^n  ^slik  hi  sik  Mae  vri  vSrbeninieden  heran  vdr 
vs  vnde  v6r  vse  eruen  vnde  vör  vse  nakdmelinghe 
het  HttMt  vnde  atnen  reghten  eruen  vnde  tu 
atner  band  her  #lttft  ;fllOltfaite»  Vieke  Moltiken, 
Hinric  Lewetzowe,  ridderen,  ittlMKe  üStoUfane 
ztoes  brdder  a6ne,  üftoltfatte  tu  Sicb^WfOWjt^ 
Wedegh^  van  t^'löte,  Hennike  MoUiken;  Ölawes' vndö 
^Hanis  Rore,  Wernere  van  Zwerin,  Hennigh  Vosse  vnde 
Helmold  van  Fkaaen  vnde  Bernd  JBoghenhaghene, 
kneghten,  mit  ^ner  sAmenden  band  in  gAden 
trüwen  stede  vnde  vaste  tu  holdende,  vnde  bebben 
des  tu  tdgfaci  vftte  ingbezeghele  gfaehenget  läten-  rot 
dessen  br^v  de  gheuen  is  tu  GSsteroweV  na  geidei 
b^rt  drulteynhundert  iär  in  deme  vyf  vnde  söuentej^hestert 
idie,  Hl  sunte  Bartholomeus  d^ghe.  Täghe  de  hl^ 
d«er  4iiMMHii^ieweiM'  vse  Uwe*  trAwdn:-  ifiltilt 

ra  MftltnkBtelie  Utk.  Suial.  IL  19 
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ridderc,    Glierd  Kos,   Bernd  van  Lasten ,<  Ludik^ 

kueglite,  ynde  de  rdtmaiitie  van  vsea  Steden  Tn4^  V,§{ll 

-'('Kach  dem  durchschnltteii^ii- Originale' auf  Pcrgatnetit  im  grotäi 

•emeaeii  FSden  hanget^  iwd  fdeine  runde  Siegel,  ^«ua 
'       mfg^l&diWiD  Wittbai  "  »  •  v 

i<:  rechti  gcklWMr  SfiMId  iii^.ide«  iwle«fi|Mi 

, ,      Sderk^f*!^  d^cil^^T  ^fA.  recbl^kehrter  Beljii ,  mit  efneif 
>  PAmenWedvl,  vor  welcBem  quer  ein  halber  Scmld  mit  deni 
r.  ' '  ialbekwerleldhen-^tierk*^  liegt;  UMacliHft»      i  ' 

f|i' '       2)  eiu  recliU  geleholer  Schild  mit  dem  werleschen 
Stierkopfe,    darüber   eia   vorwärts    gekehrter  Uelm,  auf 
welchen^  eine  gekrönte  Stierstirne  mit  federgeschmückten 
/    Hörnern  steht;  Umschrift J       •*  '  •    •  '  ' 

•  y  -   :ß^.ioiäs  .Doi .  euH  .  Diu .  däv  waBLe({ 

,.*,*.  f, gt ♦» '  ♦  'i *  t.  •      .  '   •  •  * '   . .» ■ 

'  In-  nomine  jsanete  et  iiidiuidue  trinitalis  Amen. 

ligfSfit  ^hi|M»cif  |io6/X4|iirc»idtie  .«kt  JolppiiiivpM 

dei  gratia  domini  de  Werle,  volumus  esse  notuni,  qn^' 
4Uigi^tihii8  prehabitis  tract^tibos,  i«at|ira^)fl#ifbttSacii^fl 

•c^dlriit^rrP^lKkiqiiPainK  ihup^qiwi  eatyni^nmuft  -mb 
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aitivif  quorum  «ehtot  (^otn^it  «quaUl^t  ioterease,  pro^ 

dtniiiiiiiiiflitiet  i-oocM?  eo^h«! liariiS  'et  iiafiaUi«  no* 
Stria  fidA^t'ikua,  ii^b^ralitec  iu$to  ein4)cioms  tttulo  le»- 

Malibma  aoifattUhnia  aouniaeraitati  oppkii  aoatrtCrastroiw 

pro  .nulle  iQtiOctiiigf»itia>nuirci!>  Lubecensium  denarioriim^ 
In  tertam  noatfum  umha,  litdaUaot  in  rodeppaioiiafli 
oppidi  aoslri  -Plaiiwe,  pro  dnobw  mitülMiat  marcarum 
puri  argenti  charissimo  iiostro  patruo  dpmino  Alberto^ 
dotd^MafndpolfiiiB^paficiijbsaiobligal^  MHMBais»  name- 
ratia  et  aoliitia^  'tatafir.e^inta^am  toidam  Gliii,  aduoea- 
eie  nostre  Güstrow»  .prout  a  qaodain  Uearico  Gammea 
petar  aealer  bona  memarie  ipaaaa  eniit»..po9se4iil*et  oobia 
baredetarie  reliqutt  et  noa  eandem  paase^iHioa  in  ban& 
boram,  cum  pleno  iudieip  roaiori,  scilicet  u^anus  et  colli, 
ao  minori»  aidelicat^aeHaginta  anlldonmi.  pti  infra»  ii|6|i* 
eiis,  iartbus,  fructibus^  eeaaibaa^  paotibus^  semiciis,  pre- 
cariis,  annoiia  canina,  prouentib^s^AtilitatibtiSy  .commo« 
diiatibasy%iiae|iliiaetiintiiil«i^  aanAaoalibaS'eveoleadia^ 
ateoribus^'Sybwa^  lis^nefis^  rtd>etis  paltidibas^  ceapitibus» 
paseuisy  prattöv  aquis,  aquarum  decursibus,  riqi^« eorum« 
qaeifrooltbiiff^  pi^acüa^.utfa^  inai««!  aanuiia  eonvaionibiia 
et  pHaatis,  libertale  et  proprietate,.-  dominio  diraeto  et 
utiU  ac  ainguiis  attitjenpiU,  emolumenti«  addiQtaiauiUam 
Cil«i:apaBtaa|tb.«a  eViqaOiiia  »ado  apep^re  potaatibya, 
pvent*  ipttlviii  ttiaram  tenrnnoram  llmitibaa)  aeoundam 
omnes:  ipaiua  dimeftöiones,  [iu]  longum,  latum»  altam 
uidelideft  al  ptofandam,  ab  olia»'Ua<|iie.iii  prasena  iacet 
et  iaeoit,  planlea  e^  diatiiictina  eoRipreheosa,  ab  onuiibua 
quogue  seraicii«,  nobis.  at  poateris  nostris  nostrorumue 
adaoaa^il*  e^pia  avtaadaria  axbibandiaMi  iadaadiay 

19* 
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fto  uMam  ei  poMsittm  «zslraotioM  BWfAoiiime^'tfii»« 
flione  Mtmt  angsrils  ant  qaoNMNmiMpM  onaim  mm 

grauaminum  generibud^  quocuuqae  uocenlur  nomine^ 
Mprtt«  ^Mite  «Ufte  .«aitom  iniaiviioa-^nitwdaiil-^tj  tz«' 
cmcl')  'Ita  <|aad  ail  iMAa'  de  prmiMiia^saniidis  ptemmim 
Ullis  unquam  «hoininibus  preterqaaaf'  CMsulibus  et  coia^ 
Miaaitati  Hwmoiale  aliqaateimtt'*tett«Mi^n  ^  f!tofiitl4{a4K 
qae  caiNMrlas'^  eammaakaB  pfkwitig  at  fiablicis,  iiMiofi 
et  minori  iwUeiis  intra  dicte  uiUe  metas  et  terminos,- 
qaaado'  et'qUDCies  opas  foerit^  par  ae  aaoaaa  coainiig«« 
saHos  presMead^  iadicand^  aeatbadaa'  ifaaaBbat'-^rölb.' 
rendi  eas4(ue  execneionibus  debite  mandandi,  secundum 
iaa  al  consnaladiBem  teiff»  libavrijaai»  Julbaaat  parpetao 
fiicaltafenk  » Ipsam  igHaf  •  <3lii>  tiillam  aani  oflmiliaa'al; 
singuUs  condicionibus  pranarratis  et  articulis  in  prefatoo 
consalaa  et  canimanUatani»  «elionbas  modk  «et  forma 
qarbus  aalomas)  aacaain  ipaias  possessiaaam  felinqaen«^ 
tes,  transtulimua  et  cedendo  transferimos  per  presentes 
perpetais  lempöfibas  b^andam  al  poasidandam.  Um 
qttod  sepe  dwtäm  aülaia,  fii  -lpala  eampederit,  possiat 
de^truere^  agros  ipsos  €1  «Ingalas  attkieneias  terminis 
oppidi  CSaatrow  eoaiaagaia  at  appücave  ao  iteium  et 
sepias  reedificare  et  de  usufructa  suo  gaadare  pro  libito 
uoluiitatis,  renunciantes  penitus  et  omDiuo  cuilibet 
exeepdiiMii}  doU  laali^  rei  sie  aon  geste,  peoania  non 
iiamenite,'.benefleio  restHoefonls  in  integnmif  ae  onmia 
iuris  canonici,  ciuilis  ac  consuetudinafii  auxilio  et  de- 
fanaiom,  (qae*nobtS' aal  noatri»  baradiboa  pfa  baloamodi 
alfdatidO)  ii^fringendo  sen  irrStatido  contraefoa»  allis  fu« 
iuris  temporibas  posset  quolibet  suffragari,  nibil  pror&ua 
iaris  nobls  aat  Mfniti»  -baradibas  in  praaiisaia  aalr\pnN» 
misaoranir  aliquo,  ec&am  in  imno  non  excogiiatia'  eueb«*. 
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tiJbiis  reseruantes.  Pro  eaictione  aut  oaucione  et  wa* 
mite  «itto  ^üm  pcadicte  imbrigaaoai  eiil«ftliliet  iiipe^ 
ttniis  i«fe  paam  ToltiiteB^  nos  Laarenfini  et  Johannes  * 
domini  de  Werle  predicti  cum  nostris  heredibus  mann 
nunwtaa  et  im  «olifbiiii  bona  flde'<eoiisidibiis  et  obin« 
amiitati  aapra  sepias  aanotatia,  et-  «t  liecfempcio  eia 
iiigiter  et  perpetae  permaneat  et  prorsus  a  uulio  homU 
Mft  iin&iBgalov,  aigülofam  noafronui  auHimime  pre* 
aaneift  ioMimfia'  tofceaarL  T es t ea  •  ^ciaia  htrins ' empoi* 
onis  et  premissoram  sunt:  Henrions  Levetisow,  Hinriciiys 
Uostow^  iVinCM  Ütel^Stlt  Jobannea  4e  Grabow, 
HtorienS'^eBalow,  milites,  Hinfieaa  de'Fla#e^  nostef 
oaacellarius ,  dlartinos  Dtstelow  et  Hinricus  Linstow^ 
fiiinidl,  et  alii  quam  plorea  fide.digni.  Datam^  actam 
Cfawtrew  antio  fncanMolonis  1375,  die  dominiea  iafra 
octauas  Datiaitatis  Marie  uirgiuis  gloriose. 

Mleht  gmn  correet  gednickt  f n  ftaock's  A.  u.  N.  II.  VI,  8.  301, 
n9d  BcfMr>  Mtiifen  «irOfMlii^  iir .  Vordcrmadt 


•  ■  ■      Nr.  CCCXL 

JHe  tasten  ' Lorenz  undJoiann  von  Werte  vet" 
ffanden  dem  Knappen  MoUzm  von  ScAor^son> 
^   nnd  ^^inen  Erben  Bundekorn,  GerieUsbarkeii 

uml,;aSk  U^eriimwf^it  vo»  dem  Itande 
JHälekhh' 

•  IX  d.  Güstrow.  1375.  J^ov.  h 

^       Laafeliaiaa  Tode  Mban  ▼eddeien.  van  gadee 

gndddn  herea  tho  Werle,  bekennen  vnde  betöghen 
dp^abafe.an  desaeme  brtee,  dat  wy  myd  vseii  eraeii. 
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de-  jeghMfmdloh  zyni  viide'<de  micb  takdiMiir'iiidgiMki, 
9ch«ldlelli*<B{nt  '>aif  fedhfer  '-nlddcfllwci'tsel'aic  ^mm 
^rliken  knechte  iStoltfane  ti^O  Sci^rtfOtVe  vnde 
synen  ciihimed  achtey»  liandbrt  i  mindbi'  ftibisficiMlr 

vnde  zynen  erfnimen  setted  vnde-iatien  thO:^neme  brik« 
kelken'fNiiid»  dat  baadekome  drentdai  gmitae  iand 't)ib 
Malchyn  ifiAt  ävb  'bdgbeste  ricitfe '  myd  alleiae  livdka 
vude  tlär  tlio  dat  richte  binnen  dcvi  8tad  vnde  binnen 
dem  lande  Ibo  Alalcbyn  ,  hdgheat  -vn^^myifu^t)  '  myil 
aUeriie  brMce,  niyd  -aller  pIlifW'^'ynd0'i:'vniplicbli^''*'Dä» 
tbo  schal  he  vnde  asyne  erfiiamen  gantzes  leydey 
,  maebt  bebben  •  biimeii  der-atad-  vndetiMiitfen  idead'hmät 
tbo.  Maldiyn  llke  zSluen.*  Vovtmer  «üo  maeh»  be 
edder  zyoe  eruen  des  macht  hebben,  dat  he  van  vsaf 
vnde  van  vser  emen  wegban  l^aieii'i'mdiyi- wo» 
4eine lande  tbo  Malchyn  vte  steyd,  sunder^wedderspr^ke, 
l^er'  wys  oft  wy  edder  vse  ernen  dat  zuluen  16zen 
wolden  W^re  Ok  dat  be  edder  zyne  eracn  vs  edder 
vsen  ernen  wes  wnnhe  edder  schSpe  edder  wes  v6r 
YS  lOuede,  dat  se  gl^old^u  nio^teu,  edder  an  vseme 
döneste.  edder  an  vsenBie  kryghe  wes  icert^reden  vcdder 
Schäden  ndmen,  edder  .vmme  vsep  wy|len  wes  ver» 
bödeden,  dör  he  ghunst  edder  gave  vmme  dijii  moste, 

dMi»iAe  lanüe  It^Si^öi^d  eijAlfi^tae^ 
id  were  hSde,  richte  edder  deiiest,  edder  vij^äkl^Ieye 
gbulde  dat  1.4  w^r«,  i^-^  ^hß^it^ä^  if^  di^seme  br^ue 
edder  nycbt,  dir  schal  dit  v6rben^mede  land  vnde  dat 
richte,  in  der  atad  jinyd  aUie  eren  thobth^ryngheii  zyn 
VAda.  K^ea  .«nieR^.Tf3#i:  viidft''i^nb0«roaaiv>*^br8kMiBa 
pttRi.  iv^  bilden,  vndfl  wti^n^  amider'  yteeglfBtia^ 
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b«w^rnisfte^ -bei  al«K>>  langhe  dat  wy  edder  vse  erfnämen 
mm-  edd€ir  syne«  etMtmm  dessen  begk^meieii  smnmen 

myd  deme,  dat  he  där  tho  \6zet  edder  lözen  mach 
edder  he  winnet  edder  T^r  I6ttede  gheldet  edder  van 
vmt  ^egtieae  th^  sehdden  nemen  mach^'  degbei^  viide 
gantz  wedder  ghegheuen  vnde  ber^d  liebben,  dat  ^ne 
tnyd  deme  •  anderen ,  alze  v6re  scbreueu  ys,  an  6neme 
ttiile^  •  {wnält^  alMaeh*  tttde  -  kwoAtt  ji^M^jMayh 
Uttlt>erede,  de  vs  edder  vsen  eruen  tho  hnlpe  mögheil  • 
kdtaien  edd:0r  em  [edjder  synen  eruen  tho  schaden 
iiidgheii"  kdineA.  Wy  -edder  eruen  trilfoii  ^Mei 
6ch6left  ene  edder  zyne  eruen  an  [dessejn  vörbendmeden 
pwden .  «yolMi  bindere»  «dder  .ibew^Ban»  de  wyle  dat 
he  elddei'  eruen*  Tan  allen  zäken',   [atie 'v6]re 

schreuen  ig,  an  deme  dtle  edder  an  deme  gantzen 
degber  vndeugantx  nyebt  vntworen  vnde  afghenomen 
[2ynt];  he  ynde  zyne'e^neh  kincn  edder  mi^ghen  desse 
v6rbendineden  pande  nerghen  mede  edder  nynerleye 
wyse  [verwjerkeii  edder  verbräken ,  dat  em  tbo  Schäden 
k6me&  mdghe«  Wanne  Ivy'  eddto  vse  eruen  desse 
vdfftoi4meden  pande  Idzen  wiilen,  dat  scfaöle  wy  em 
^(l^rj^i^^Men  eyn  ,balC.i^,tbo  y^reix.  ki|i9dJ|;hen 
v((^^^e|(gl;en.^  ^  Alle  .des$(^  j^rffi^ejieaen  .stucke  ^  van 
werde  tha  werde  löue  wy  sted&  vnde  vntfibrdken  tho 
boldende  myd  vsen  erfndmen,  de  yeghenwardich  zynt 
vnde  de  noch- tu  k6mi^  mdghen  HHottt^tkt  vdrben6med 
vnde  zynen  erfnämen  vnde  tho  zyner  hant  her 
Vicke  Melteken  tbo  deme  Stryduehle,  her  Hinrik 
SmkMj'het'^pevnt  tndef-her  VM€k  brödere 
ghehi^ten    JlloItiatU»    riddere ,    29lrtlte  v«i# 

^ttmtn  saoU^mt,  0g8$^  Molt^mt  vnde 

ISiiMieke  Moltecke  tbo  -deme  ^9t^mM^i  iknecbteii. 


'^Digitized  by  Google 


20« 


Gb^gheae»  vnde  screuen  tho  Gustrowe  in  den  iären 
gßd§ß  dradtoyA  lMii|d«rl  i4r  in  dm»  vjßW^  vnde  sto«»t 
lif^eetfHl.  iAr«,'  in  »aUe- gode»  ibilghen-  d^i^^  .mida 
hebben«  tho  tiighe  vze  inghezegele  vöc  dessen  br^f 
lät^B  heAgh^n,  d^r  6v6r  gh^weaen  i«  Yae  i^ura 
uAweii:  'Pbik'  ;fltoltfftlt»  Hiniik  LetetMvrey.Hiiirik 
Smekeri  Hinrik  Linstowe,  Johan  van  Grabowe  vnde 
loaobyiii^MoftiiiaB,  jridddfe,  Gbficd  (iw^,  Bemt  vjou 
Ii«sten,  lAdek0>  Haue»  -  Morttn  -Dysteloiire,  Hyaiüi 
Lynstowe,  Heyne  Holste,  Hinric  Babbetzyn,  Hernien 
V4M  ¥nd«i  HßMiyiik  Cmpse»  kne^^lite,  vade  veU  ma«f 
^M«r  14dt|  4«  iAghes.  viid«  li6«en  wol  werdidi  synt« 

Nach  dem  Im  grossherzogl.  Geh.  n.  Haupt- Archive  co  ScbwtfHii 
aufbewahrten,  durch  einen  Schnitt  c^ssirten,  der  beiden 
an  Pergamentstreifen  gehängt  gewesenen  Siegel  berauhten 
OriginalCj  welche»  an  einigen  Stellen  verblichen  und  ver- 
modert, in  einer  dadurch  entstandenen  Lücke  nach  alten 
A|>ft€hrifiea  hier  in  X  j  £rg<iuzt^  i^t.         .  '  .  .  . 


.Nr.  CjCCm  ;         ...    '  ; 
MHe  Herzoge  SwatUehur  und  Buffedav  van  Pam^ 
mem-SteUin  sckUessen  mit  iir*en  F^ettem,  den 
Herzogen  WarHslav  und  Bvgeslav  von  Pom/k- 
mern-  Wolgast  disseit  der  Swine  ^  ein  Bändni^^^ 
D.  d.  Gborik.  1376.  Febr,  16. 

^^^^^^^^^^^^^^^ 

Wi  Swantobor  wde  Bugslaw,  brödere,  van  der 
gnäd«  gots  .U^  Stifttin,  der  .Pjon}0m^:.^der  Wende  vad. 
dev-  CaasiMi  hertkoge,  bekennen  dj^aabar  ki  dfart» 

ieghenwerdigben  briue,  dat  wi  vns  und  vnseu  liuen  ved-. 

deren  Waftalaw  vade  Bogslaw?  herlogbea.lo  ^tetia.vadii 


0 
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voirsten' to  Ruyen,  na  rdde  vnses  trAwen  rades  verecned 
iMiibftO)  een  to.bliiieiide  in  aUbr -wy^,  wdr'iwiid:.wem9 
ufi  Lienen'  ^Uhi»  Wes  vordMs»  odder  .Ttömeii  wttn  \ 
hkem  gescbied,  de  schal  des  andern  mede  s!n,  id  &| 
M.  «k^teo,.  ao  glitUe^i  «i..s^aii|B;eii^ , odder  Jo  ip^ttm 
WifMi  idst  'NtiM  wi^MMdeiimdeHi  dtiBtie»  den  «elMl 
een  islik.  seluen  üt  stäen  vnd  leghern.  W^iod  dat 
taricii.  bere  .«ik  doidi  vaaes  dtenst«s.vüieift  ..iMi  m 
stdtte»  vQflit»  ddiMende  odkder  tomt^IoIo  tolideekaiidfl^ 
dor  schal  vnser  een  dem  andern  .to  helpen  med  lyve 
vndi  med  ^d  med  ^iBagk^&t  naoht^  dal  wy^datimeA 
eea  tüdev*  weddefstden,'  md  sdidlmi -.ddr.  an  aaUUUm 
ynd  yrOmen  like  dräghen;  worden  vns  dk  slote 
gkedraage«,^  diier  rdff  «ad.  biünd  adial  «an  tsUk  vaset 
aelaen  stden.  WAred  dk  dat  id  Tnser  welker  nded 
were»  ^ne  iandwere  to  legkeade  ieghen  de  gene,  de 
aik  an  atfttten  -oddet  vna  anverdigdea  doreli  dea 
dtnstes  wiUn,:  ao*  sehid  de  ander  >em.  td  hulpe  komatt 
▼nd  volghen  med.  v^eftighen  gewäpend  vpp  sine  eygh^nQ 
kost  vnde  Msh^den.  DMea  6k  vorder  a6ed,  dal  amn 
strldes  werdende  w^re  odder  slote  to  belegkende,  so 
schal  vnser  een  dem  andern  yolgjh^n  med  gantzer  macht, 
dk  Tpp  ^e  rfgbene  kost  vnd  acbddea.   Maebte  dk 

•  •  •         '  I 

Tnser  een  slk  icbtes'  an  ^nnighem  nerea  V^s  Trdmen 
odder  vordeels  ..yerd^dlngeny  de  vrOm^n  upde  vordeel 
scbal  vnse  an  sdmmed  wesen,  Tod  nymand  scbal  aik  . 
inniges  Tordeels  o^er"VrdmcfA**  verd^dingen  in  n^ner 
wys  sunder  dem  andern.  Ok  vvdred  dat  vnser  ^nnich 
aik  ddgede  odder  sünede  odder  t^dingde  med  ^igbem 
bere  dorob  des  dunstes  willn,  dat  schal  he  nicht  dAen 
sonder  witschapp  odder  willn  des  andern,  men  be 
scbal  dea  andern  read  ddr  bl  beb»,,  dat  id  nach  unser 
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beifl^r  rdde  unde  wllln^schtl  Vnd  hir  mede  schöleii 
vnse  andern  briue,  .de  unse  eldeni'ynde  wi  in  sämtned 
gegi^eii  bebii,  nicht  g^brdken  sltt*,  men  60  sebAlen  bi 
alle  t  i  er  macht  bitncfn  vnd  sin.  To  ^ner  öpenbaren' be* 
tb%inge  all  dess&r  v6fgescrett«n:Btukk  hebb  wi  Swan» 
iobov  «viide'  BiigiBiar  "vnse  ing^Bsegäe  -im  'desfi^n  bryff 
Men  hengen,  de  gbegetien  is  in  dem  dorpp  to  Ghorik 
aaehitgots  bdrd'dfiueinbiiudert  iär  dar-' na  in  dcua  ses 
i!dd>  sAvdwiigclBteiv^iir^^  in  -^ont  Julian«!» 'd^if^  de»'hii^ 

gen  luncvpöwen.  Hir  ouer  sint  gewesen  vnse 
Ituen  gejt«iiuea:'b«r  ]9^t;ittl  Molt^UXl,  ber  Wn/ne^ 
lier  ttlitnltfg,t  bei  Cinid  vbd«  bepiCoidri  gbtebiiite»  vW 

Swerih,  her  Fred eric  van  Eygstede,  her  Tzabel  van 
Rebei-ge,  her  Curd  van  dem  Bruke,  riddete,  Wni4i( 

iMi  BMi^f^kv  MOit^  [Wer]tter  vm 

ffewerin,  Grube  Vos,  kn ech te,  vnd  vnser  veddcrn 
räd:  her  ClavVs  Kolaet',  her  tiiürik  van  Tzwerin,  her 
Wede^b^iBiigkeiibagtn,  riddere,  Albreeht  Väa  IMpU^ 
Bernd  Bugkenbag^n^  Tydeke  Horn,  knMrte^  vnd  ander 
Mwerdige- liMe  ghenüdi*' '  '  *  S 

^ach  dem  Originale  im  köni^l.  preussischen  Provinzial-Archive 
"■' "  zu  StetUn.     AngchUngt  sind  zwei  Pergamentstreifen ,  an 
^  •     denea  die  etwas  beschädigten  kleinen  Siegel  der  Herzoge 
Swantebur  und  Bugeslav  hangen.     Das  Dorf  (ihorik  ist 
wahrscheinlich  das  jetzige  Gorkow  im  randower  kreise,  an 
der  Randow,  Regierungs-Hetirk«  Stettin,   -i  ♦        I  "-  •> 

J-.'  U         h'.-.l'./i    '  ■  .1  •; 

!     •.:/  »t *.  w  #     «.tr^^:-    jfi  ».    1,'...;     '  (tf 

f 

1  '     :    •  i  I'     #  .     •         !'  #f  '•  J'*t"         »Ii       '.'  f'*'l 

•u  »•  •  '     .»'•'»•..".     /    t  '\'/f   I       >  i.'    I  »•».!•;•• 

•  .'•  'f*  •!  '  f' 

«  '     1      ,  '       -  »-         i  ,  '     I!  1.       ,     J.Ii,  ' 

% 
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•'  •   'Nr.  CCC&ilL' 

Der  Fürst  Johann  von  TV erle  verleiht  dem  Kloster 
Malchow  Hoftmd  Darf  iMchmiwf  zu,  voller, 
Freiheit.          .  ........ 

•  'ii  lti'  tionrfne  dönrini  AiBen;" 'Johannes  ilei'  gincia  do^ 
ittioellus  de  Werle  omnibus  pre^ens  scriptum  uisuriis 
■en  auditurb  «akteiii  iii  p<ES^täUni;    QädhiäinT'iUtüi^ . 

iiUer  mortales  ordinantur,  iustfe  s^riptis  annotantiir,  iit 
fl|i«ohtra'  rkn  gest^nl^aliqliaodd  inäligiiortiiu  consorgaC 
iiniidia,«  -QiBfjliteitf/  KlC«NiMin>»l»l«f|lria^  fifbt^stetitiiH 
Hinc  est  quod  notum  esse  iiolunius  Tniiiersis  presenti^ 
tempons  effatufi^  quöd  de  bdlio  drbitrio  nostro'acfide-' 
lidm  ooiwiKari<mMi'ii«0tM»taih  i6blii!fflto  et 

consensu  contuünras  veligiosis  dominabas  sanctimonia" 
libua  mcmastarä»  oaawü '  Johannis  •  baptiste  ae  sanctö 
Matie  MaigdAlana  in  MalöbW  «tfarfam*  et'  vINaiai  totaitf 
Lazekendorp  cum  agris  cultis  pariter  et  colendis,  areis, 
lif^s,  «yläks  nQili»ijbus^  rabetis^  pratis,  pascais,  paitt- 
dHMüB,  ^cfM^^  iäifBlkttik  tiqiianHli^decat'slbtis,  tnolW 
dinis,  uiis  et  inuiis,  eam  omni  proprietate  et  fructa, 
com  iudicio  supremp  infimp,  hoq  est  colli  et  manus, 
et  Cfim.QiiiMM  p/rejoario  .«miare.At.aiittOce.el  anncoia  ca- 
nina,  que  liundekorne  dicitur,  et  quicquid  a  tiobis  petitio 
dici  potest  in  futarum  in  eadem  cacia  et  uilla,  absque 
omni  seraicio  deztram  aobia  Mo  fadendo,  ac  com  onud 
vtilitate  et  libertate,  que  inde  prouenire  poterit,  cum 
omnibus  suis  vsuagiis  et  pertinencüs  quibuscunque»  si- 
cnti  ab  antiqoo  in  suis  distinctionibiis  et  tenninis  coii-i' 
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tinere  dinoscuntur,  quWite  iure  et  per|)etuo  libere  possi- 
dendas.  Dimittimus  insiiper  homines  pcedictam  -caria^ 
et  uiniam ^nhabitantes  aeu  iiihabitatoros^ab  rrbinm  edi- 
ficacione,  aggcrum  exstructione,  armorum  expedicione,  • 
leolonü  solucione  et  ab  omni  onere  aduocacie^  poncium 
posidone,  Tectifj^fittin  irmmlniafratloiie  et  ab  oimd  ca- 
strensi  seruicio  et  a  denariis  monete,  quocunque  nomine 
f^qs^fifitiijr,  )ib.eroa  pciajtu^  et.examptos,  Ua  uidelicet 
qnod  aopradictf»  ewe  et  vijli.  ooloni  natti«  quam-  me* 
moratis  monialibus,  ad  honorem  omuipotentis  dei  et  pie 
g^nitricis  eins  Mane,  ad  seiuiiitia  aoU  sSnt  a^tiioti»  le« 
nuDciantes  eciam  onmi  iuri  et  ea.wi»libet  iiicia  benefieie» 
quod  nobis  in  dictis  bonis  competebat,  sed  hoc  totum 
transferentea  com  omni  üruDta  et  v^tiUtate  ad  supradictam 
monasterivm  ftoio  inie  et  proprietate  emniiiioda,  «t 
habuimus  in  bonis  pretaxatis.  Vt  autcm  hoc  raciona^ 
bile  factjon»  a  qobia  a^t  a  iBeatiis  siieoeseoiibiiA  Jion  ia« 

* 

fringator,  prc^sellfem^liltera|ll:.Olllll.  MMMbri  aigiBi  umibn 
mine  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini  millesimo 
fri^eateaiiiVP^jsepuiageauno^AJtta,  iiabbato  aale  dominioam 
qua  canlafvr.  Qcul$...  Teaffa  bliiM  eottaeionia  amtt 
Hinricus  Smeker,  23lrini0  SSMXVkXit  milites,  Thy- 
dericus  Vlgtow,.  JEItpUim  iür  ik^tdOl»,  Ladolpbas 
Bane,  famali»  lu^on  pliirea  alü  fide  digwt 

Nacb  einer'  Im  J«  1570  von  dem  Orlainale  genommenen  Abschrift 
I  .  I>ea.  Claadflaaii  Im  *gro»ib«rM^i;  Geb. 'imd  Hwpt-ArchiTe 
.    ^.an-^warin,  ,         •  . •  
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Nr.  cccxiv; 

Der  Fürst  JtAann  van  Werle  stellt  dem  Ritter 
Martmg  Wo^enUz  einen  Schuldschein  aiuf 
16  Mark  lüb.  aus. 

a  cU  Wären.  137^  Mte  2^ 


i  Wy  Johan  ;t#o  go^  gnäden  hefe  tu  Wi^e  be- 
kennen vnde  betilghen  openbar  in  clesseme  breiie,  dat 
ivy  [myt  vsen]  eruen  van  rechter  whliker  schult  syn 
gfilf fiUMil  dikbt^en  riddere  bef  HäVtwydr  Wo2^ 
nvzsen  f'^dc]  synen  rechten  eruen  «osteyii  mark  lube- 
ftober  pennighe,  de  he  witliken  heft  b^red  v6r  vs  an 
^«Mt  ^Mü&ldffiiV  ^där  [m  em]  tu  b^t^e  vtift4ett(H  haddeii. 
Bessen^  summen  scöle  \vy  vnde  wyllen  em  odder  synen 
eruen  |>ereden  tu  sunte  [Murjtens  ,da<:;he  iiegliest  körnende 
sonder  allerlcye  vortoch  odder  hülperede .  myd  r^den 
pennighen,  dAr  en  ghüt  [man]  deme  anderen  mede  mach 
vul  duen  in  vsen  landen,  odder  myd  also  vele  panden, 
ddr  her  Iiart#ielr  odder 'stnfe  erti^  den^  summen  vp 
nemen  mAghen  van  kerstenen  h^den  odder  van  iöden. 
D}t  siede  vnde  ghantz  tu  holdende  löue  wy  myd  vsen 
eiMeil  !her^  Hartwygbe  Tdrnömeth  vnde  synen  emen^ 
vnde  tu  syner  truwen  hant  Otten  vnde  Horgharde  Woz- 
nyzsen,  Marqnard  Nezssentyiie  vnde  Bertold  Haben, 
Tode  bebben..4ea  tUr  bew4Aigb»  vaa  ingfaeaeghel  myd 
witschop  T6r  dessen  breef  läten  bengbem  Gfaeuen  tu 
Warne  .an  den  idren  vses  heren  godes  dr&tteynhuaderl 
VBd  aosffe  vnd  a^venteA,  4ts  Bond^gbes  tn  mydvaatem 
T&gbe  des$er  synt:  Hennigh  Kamptze,  (Bct^tltt^ 
'äHMt^M  vnde  üermen  Rambowe»  vse  trüwen  de- 
nere»  fnde  mdr  g^der  jS^e  l#B«n  .vndii  tAgbes  werdieb. 
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Nach  dem  im  grossberz^^^-O^  i|Dd|j^pt-Archive  zu  Schwerio 
'         aufbewahrten,  in  einer  kleinen,  unre<;elmässigen ,  cursivi- 

•  3€ben  Minuiikel' auf  Pergament  geschriebenen  Originale,  von 
welchem,  ^lie  rechte  Oberecke  abgerissen  ist;  die  dadurch 

•  '  '    entstandenen  Löcken  sind  in  [  ]  durch  Conjectur  ausgefüllt. 

Dafi  Siegel  fehlt  an  dem  eingeh^^tetf  Jl;*erg,a{2f^8t^i^lfen. 

Nr.  cccxv. 

DfiT  JSlaiser  Carl  IV.  verspricht  dem  tierzoge 

Mbrecht  von  Meklenhurg  ^  die   Zahlung  von 

ßOOQ  Mk*  pf:^f^e^^,  ntfmßgßi^,  d^V".  ihm  4iß 

. . .  me^rMschenPfa1^lgüterJAebfi^iiigjide,ZehdslimK 
Str0ttsierff:\  «tmf  ;  Eär'stenibeMer'  wieder  «iti^ 
treten  sollj  welche  Güter  oder  0000  Mk,  der 
Herzög  eiikei^'  Seiheif^  Enkelinnen  kum  Eheg^e 
bei  der  Vermählung  mit^  des  Kaisers  Sohne, 
dem  Markgrüfen  ,  Johann  pan  Brandenburg^ 
aussetzen  wilL 

••     M'  '    »    1»  wi    Iii       Ii-  .    »>    xA      i.  .  •  .  'i 

'  Wir  K«r!  Ttfh'  g<>M  ^ddetf  Rbmlsi;tier-K«y6er,  • 

allen  tzeiten  mr*rer  tles  reichs  vnd  kunig  zti  Beheim, 
fdr  vns  vnd  für  vnse  ^rben,  bekennen  vud  tun  kam 

odef  h^rent  lesen,  das  wir  Tnd  vnse  erben  dem 
köo^gebdmen  Albrecbteii  4iett£«%ben  au  •Mekeiburch^ 
grtaeii2tttt:2iv6rin^'']imit  «miSeihiebWlMf'-TM^'aBWBofttiil; 

Vliseni  l^lwen  dhem  vnd  fursten,  vnd  seinen  erben 
geUlbt  bäbeii  geldheii  in 'gut€»  Itii^^  ^  tfr^Uttt^ 
das*  #2»v^>  yi»^  «einen  «i%ieii , ^-^liie»  W^f  iiitf 'van^  ete» 
V^txi  ddipzu  sendeb  mit  offenen  besfgelten  brehieii'; 


«ocih«  (ÖBent  niai^  brapdenbqrgisf^' sii]befS''  vnd  904 

füll  ja  fnmiP.  stfit.iBu.J^r^mslaw.yTiid'iViiii.'foiiieR  »idher 
helfeii  geleite«' .  An  -  •aitgdi^t  in  .  dos  »^hste  >  slös  <  vnserd 
^bems  heftzogbeii  jQb»n$fA  jir«i»  M^k^U^urqb,  das  «r 
od^jM^^aeiQAi».  yfill#)l4befi9):i79Avs«U«Q  oimIi  dafei  .Ida 
VQd  enden  teiwschen,  hl^^  ynd  dem  D Obsten  ^  sante 
Alkb^U  tßgbe,  d^r  schilpest  k^ropt,  vn4  d^uif  selial  der 
örgdtianl'  Tnsei;..  ^vt^  d^r  hertK«gh^.  von  .Mek^lbuiMdi 
Tnd  i9eine  'erbei^  vns-  Tnd'  vnsen  erb^n,  oder  den  ymeof 
4i6  wir  Mri^&eutlichep  vnd  kuntlicben  dorzu  sendei^ 
yirvia^ym  ntoßi-  abeswir  ilaa.o>gfMift.gelti  beHsdkii; 
lediclloli  Ynd Jd<5  j^iri^rg^l^f  abeMet^n  i»nd>ynantwuffden 
¥«9         vnsßr^.  erben  eibiclicb  zu  b^ßU^u  vnd  tflU 

werde  ynd  alle*  ynd  tglicbe  sulelie  pfantschafl,  slosse, 
stete  vnd  Velten  vii<^. (Hieb  aUe  mans^il,  zugebörunghen, 
die,  dftf  .angehdreii) ;  yrle  «Ue:  genant swt^  de  de» 
Tdrgenante  bertzegbe  Alb^^t  ynser  ^hem  vnd  siene 
erben  ynd  oucli  der  vj!|irgfna»te  berL%oglie  Jobans  i^eia 
luqider.  v«d  B/m  erb^  y^i  der  amkcKi  zu  Braiidenbatg 
an  :  pfände  ynneb^n,  ynd  sallen  sieb  der  l^entaUeh 
^ortzeyhen  vad  vns :  oucU  alle ;  l^rlll^.  wi^rgeben dia 

ae«'«ddr  vber  baMi^i  '%|id;4i(^^UMyi}Qft|iset^9idtifa(^ 
stete ,  vesteti ,  nianscbafl  ynd  Ire  zugehdrungben  gibet 
deuyie  der  obge^/aite  .vnser  öheru^Mrtzoghe  Aibve«^ 
yaiii  jHeJ^aU^ai^i»  ^A^.  ,^^ge.itOrflisb  .mrksi^^i^  ^ 
^randemburg,  ypserm  leibei>  sdne,  neebft^ia  ^geUe 
nut' einer  de^^^^lUf^.  b^t^pgei\  AIbj:f^ej$  sdne»  toeJUeiv 
^.jder  ligenai^tf^  yos^r  ^ii^.ffiarkgreaiQ^^kans/Ztt.dot. 
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bifile»»        Ytir  liefier  sttt  -  dAr       gdben  hübe«; 
lautteriicher  tsl  b^grifeii.    Ouch'  söl  der  vdiigeiiiiiite 
hertzog  Albrecht  van  Mekelburch  ynd  seine  erben  ybs 
tad  ▼nmi  erben  die  vörgenenten  solis  tAsent  maik 
brandeinburgiseKee  Silbers,  die'  ovch  des  ohgenanten 
TRsers  sdnes  markgreaen  Johanne»  Regelt  sint,  wider 
betz^en .ml  geben  v&m  dem  aftbscen'  saHt  Jobaiiiti  tilg 
der  schlrest  kumpt  Tort  ^^r  ein  gantzes  idre,  vnd 
8uUen  die  betzälunghe  tun  z\l  Grabowe  vnd  die  helfen 
beleiten  eicher  6n  argelist  zu  Ijentsed.    Alle  diese 
TÖrgescribenen  teidinghe,  stucke  vnde  arflkele,  als  die 
doudr  begriffen  sein,   h^ben  wir  obgen anter  keyeer 
Ksrl  geldbl  vnd  Uihen  in  gftfen  ^revrea-  dne  litte  argi^lst 
stete  rnd  veste  ea  bolden  Tiid  die  wider  nymmer  zu 
tfm  in  dbeinenwis,  vnd  haben  oucli  döriibert  mit  TWi 
md  lÜr  iFna  gleicher 'Wts  geldbt  die  nadbgeschrlbeii 
fursten,  heren,  ritter  vnd  knechte,  d6r  vff  das  alle 
diese   y^geschribenen   freuntschafift,    teidinghe  vnd 
Stacke  gaiw^  sMe  vnd  vnncrrickte  gehalten*  werden : 
▼nd'  wir  van  gots  ^^en  Wentzlaw,  kunig  ZU  Beheim, 
fluarkgreue  zu  Brandenburg  vnde  hertzoge  in  Siesien, 
Sigmund   raA   Johans  gebrikdere,    maikgrenen-  m 
Brandenburg,    des   v6rgenanten   vnsers  herren  dies 
keysers  sönes,  Henrich  hertzoge  in  Siesten  vnd  herre 
za  dem  Btige,  Bipreebt  hMzogbb  in  SAeaien  vnd  berva 
*za  Lignitz,   Johans  lantgreue   zu    dem  Leutemberg, 
Albrecht  gräue  .von  Ripen,  Peter  von  Wartembereh, 
,  #as  kejfsera  bdmemeistery  Thyme  vMi  Celditn)  Boüatf 
von  Risemburg,  Albrecht  von  Sterneberg,  Hawel  Von 
Sweretitz,  Wanke  von  Potenstein^  Johans  von  Cotibus  vnd 
Jeske  von«  Rosalewltz,^-  berren,  vnd  wir  nagesAilbM 
ffitleff:  Berenth  van  der  Schulenburch,  Gebbeliart  von 
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Alu^leuen,  Marhe»  jiroii  J^gowji,  <  AnBDt  von.AlftiHK» 
vefi  SiMiaikeii,  Hetuieli.  van  Koirfywnifciifj 

Lifpok  von  Berdowe,  Mire  von  Linstede,  Merten 
Wenkstei^  9  Benui^i;  von  D^riin,  Muuk  yon  VVolkoij^ 
wid  OHA  TM.  S^k^dKiii)  ynd  yrlr  .«Mjige^i^ri^ 
knechte:  OebliebaK  von  Aluensle^en,  WemUer  von 
Ahp*^^slenen ,  Albrecbt  von  Akiensleuen,  Hetip^it  fop 

im»  SMMenhwnriit,  AJiMcbf  v(»i>ftt#np,  ltffi«|t  wi 

det  Scliulenbvrcli ,  Hanse  von  KneslNicke,  Ciciws  Rore, 
Claws  von  QiiiUQWtt>  Fritz  von  Bust,  Viwniji  von 
SüMll»' HawM  von  Bt^Mpiff»  Weioliart  voB  ^Bth 
ekovve  der  elter,  Weichart  von  liockowe  der  iSnger, 
MatJies  von  Bte^owc  woi»haft^  zu  Breniowe,  Poppe 
lEon .  l{olftteni|(i«p.  Hennig  vm  StiglU»  van  Ksdt), 
Qitfidi  Wenkfitern,  Blute  von  Ostcrbolte  vnd  -Pask- 
daghe  yon  Clodeii,  .b^en^en  vnd  tun..kaQt  ofieulicb 
«Ml:  diesen  brto,  das  wir  mit  sampte  .iclem  vor- 
gonanten  vnserm  dem  Keys  er  für  yn  vnd  mit 
ym  geldbet  haben  vnd  16ban  in  ge^^ropter 
haut  mit  vKilbeiiadhleni  nAde,.  rechter  wissen,  iir 
guten  trewen,  ön  allerleye  argelist  den  vorge- 
nanten hectogken.  Albrecbt  von  Mekelburg 
.¥0^  sainan  erben  vnd  seanar- erben  getrewenihaii- 
den  dtsen  nageschriben  fursten,  herren,  ritte rn  vnd 
knechten,  tnUn^men.  dem  dorcbluchtegen  fursteu- 
harn  Aihreehte  kniiig  zu.  2hv|idan,  heni  Heniieh  vnd 
hem  Magnus  hertzoghen  zu  Mekelenburg,  des  vor- 
genanten heitsoghen  Albiechtes  von  Md^olhurg  sunen, , 
kar  Achim  .Gaffse  vM  Ptfkliat,  Haavidien  von  Bolom, 

Luder  Lutzovven,  Kristanen  Bösel,  Kauen  Barnekowen, 
DaaqaarWn  von  Bnlowa,  Detleue  von  Tzule,  Yieken 
Mokekaii  von  iem  SliilMde,  Vick^  Moltaken  von 
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Diwtzen,  Godschalke  von  Barnekowe,  Niciawsen 
LewtflofMii,  JohtiiAeu  Moheken  tob  Tttendorp«  Rej^Ma^ 
TDm  PIesc#,  Jekaiiiien  vim  Piesse,  WcvAiief^  roh 
Axekow,  Ditrichen  von  dem  Jorke,  Hermannen  von 
6er  La,  -Kuite  Preen,  JNielam  ^iiek«r/  IMiiifi|liMi 
Knopen,  Henricfien  Parowen,  Ntelasen  Alkun ,  Go^cf- 
sehaiken  von  Tzulowen,  Dietrichen  Sukowen^  QtMn 
TOh  .Devrtee,  MMasiMi  .1>aleii4oTp,  Vhurhi  .#m<aM) 
Rodolfen  Kerktlorp,  Heydenrielieii  von  Bibowe,  Hen- 
richen Hogbe,  (lodfriden  von  Pksee,  HenriolMli 
Mdlteken  von  Vestin^littilkfttghe,  rUtmiy«  HolüMiitfii  ' 
von  Piesse,  Hinrichen  von  dem  Loo,  Volraden  von 
Tasoie,  Otten '  BeyeniUt^  Gürten  Mokeken,  Henntghen 
Boyenewn^  VWirfw  y&n  Penfee,  DelleiMM  Lutsowen, 
Gherharten  Neghetidanke,  ISertOlOetl  it^ülttM, 
Heiminglie  Strdlendorp,  Helmoldeii  yon  Pleuse  von 
Barnekowe,  BurdiarteA  Lutsowen,  Hennlghefi  HalNv- 
stat  vnd  Wiperten  Lutzowen,  knechten,  dos  alle 
diese  vorgeschtrlbea  teidinghen,  staeken'vnd  artikelen 
'stete,  g^z  vnd  vnnOrmekte  vnUlArel-  vnd  gelioMen 
sullen  werden  in  aller  der  mAsse  vnd  weise,  als  dau6r 
geschreben  steet,  äne  argeliste  vnd  aMerleyewedderrede. 
Dach  sollen  diese  teidkig^en,  «rtiki^  vnd  iNtoe  rnidem 
brtlien,  die  wir  vörniais  vnter  einandern  am  bedersiit 
geben  haben,  nicht  schdden  in  dbeinenwts,  vsgendiaon 
doch  snleheft  pfantseheAen  vnd  '4rfiieiiy  die  der 
obgcnante  hertoge  Albreeht  von  Mekelburch,  hertaoge 
Johans  sem  brflter  vnd  ire  erben  Vin  der  marken  na 
Brandenburg  zu  f bände  halben,  vnd  de,sie«>vns  ali- 
genanten  keyser  Karl  vnd  vnsen  erben  wider  antwurden 
vnd  geben  suUen,  als  daodr  begriffen  ist  Wei^  oneh 
Sache  das  vnser  Vorgehanten  bnrgen  eines  eddert  märe 
iosigiUe  an  diesem  briue  nicht  gehaoghen  worden,  von 
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weiberleye  sacken  das  gesch^glM,  so  sol  doch  gleich 
,  wol  dieser  brtue  bei  '^antzisii  vnd  yallen  kreiden,  bleiben 

in  alJier  <  nässe ,  als  vnser  aiier  ijnsigei  an  diesem  briue 
biengheo.  Mit  vrkund  dito  briues  TO^sigllt  mit  vnser 
aller  anhangenden  fnsigelen.  Geien  zu  der  Weiden 
.  nach  Criiitus  geburte  ilrevvtzeiulmndcrt  iäre  dörnach  in 
,dem  sechsYAdalfeaiit^i^ite»  ttray-.  M..  Santo  PkUippus 
d^ghe-  .t«i*  JacofMsrT.dilr  lieiligen  cwelfbMen,  ynsers 
obgenanten  keysers  Karls  riebe  in  dem  dreissigsten 
"vnd  des  kejmertAms  in  dem  '  czireyvndzwentzigsten 
iäre  vnd  vnsers  knnig  Wentslawes  vOrgeuant  kuningridhs 
in  dei^  4t'cizzel^endea..iäfQ. 

.)••..:    -         '   Db^  mandat^  domin i  Impmloris 
•  KicoL  Camer.  pptas. 

.Nach .dem  Originale  im  grossii^rBogl.  <>th.'aad  Banpt- Archive 
«II  Schwerin  auf  einem  sehr  grossen  Pergament.  Die 
CoaUasignatiir  steht  auf  dem  nmgehogenen  Rande  der  Charte. 

Angehängt  sind  49  PersBoieaUtrelfes,  an  denen  eben  so 
viel  Siegel  hangen:  ' 

1)  andern  ersten  hängt  des  Kaisers  Carl  hekanntes  grosses 
Majestätssiegel,  welches  auf  der  Rückseite  ein  SetreUiegel 
auf  einer  eingelegten  rothen  Wachsplalte  trägt  mit  einem 
links  hin  schauenden  einköpfigen  Adler  und  der  Umschrift: 

Hb  IVSTÖ  +  IVDiaÄTö  +  FILII  +  hO(I)inV«). 

T)  an  dem  sweiteii  hSngt  das  grosse  Itfnjestätssicgel 
des  Königs  Wenzlav  mit  einem  auf  der  Rückseite  einge- 
legten Secret  in  rothem  Wachs,  entlialtend  einen  doppelten 
<    Adler,  welcher  auf  derßrnst  einen  ovalen  Schild  mit  einem 
rechts  ansteigenden  Löwen  enthält,  ohne  Umschrift. 

3)  an  der  dritten  Stelle  hängt  des  Markgrafen  Sigismund 
grosses  Reilersiegel  mit  einem  Riicksecret.in  rothem  Wachs, 
^  ,  auf  welchem  Schild  und  Helm  steht.  ^ 

•  •         4)  an  der  vierten  Stelle  hüngl  des  Markgrafen  Johann 
^,       kleines  Siegel,  auf  einer  rothen  Wachspiatie;  ein  vierfach 
getheilter  Schild  in  einer  Rosette. 
'  >         Hleranf  folgen  die  Siegel i        .'    I  *  - 
.  {^J.dM  Herzogs  Heiar^k  vottiBdegy  «ad- 
6)  def  Herzogs  Ruprecht  voa  L^gnliz, 

20* 
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7)  des  LtBdgrafen  Johann  von' Leuchtenberg 

^Siegel:  unter  einem  gothischen  Giebel:  ein  Schild  mit  einem 
•chraffirten  Querbalken,  darüber  ein  Helm  mit  einem  rechts 
gekehrten  Ueldenkopfe''  mit  Spilsbtrt  und  Zlpfelmfitze, 
mit  der  Umschrift: 

8)  des  GrafcnÄlberl  vooLynd^w-Ru  ppifiSiegfl 
tntt  ciBem  Schilde  mit  dem  rechts  gekehrten  Adler  and  dar- 
«fcer  de«  «ndMabcfl  II  v«d  ^  tJittolifim  •  * 

Iii  S  .  DOiDUlI .  ÄLBaRTI  .  OOQ^iTIS . 
Itt  .  LYEDOW. 
9  _  49) .  folgen  die  Siegel  der  in  dM  XJMp^Jf^Ae.^^uif^ 
rilten^Saiigen  Bürgen  für  den  Kaiser. 

Die  Urkunden,  du,rch  ^v^elche  der  Rafter  €arl  seinen 
Johann»  Maäkgrofen  von  Brandenburg,  der  Tochter 
den  Herioga  Magnus,  Eufemia,  oder  im  Verhinderungsfalle 
einer  andern.  Enkelin  des  Herzogs  Albrecht  verlobt,  sind 
ebenfalls  „zu  der  Weyden"'l37«  an  Phil.  u. -Jac.  Tage 
(Jlai  1.)  and  am  Kreuzfindungstage  (Mai  3.)  unter  den- 
selben Formeln,  mit  Aufführung  decselii«»  Bürgen  und 
GcUdidaempßinger  autgcitelU. 


Nr.  CCCXVL  • 
He  Brüder  Gattfried,  Joachim  und  Johann  von 
,  BiÜom.  verkaufen  an  Claji^  von  Bülow  und 
seihen  Sohn  ffenneke  das  gadebuspher  Burg- 
. .         welches  früher  den  MoUzan  gehörte.  . 


Ik  Gotleke,  Jacliym,  Hannes^  ködere,  gbehÄten  yan 
Bulowe  dun  witlik  alle  den,  de  dessen  brtf  seeii  eile 
hören,  vnde  bethfighen  4panb«r09  dat  wy  mit  gbantzeme 
willen  viiile  mit  vr^eme  milde  hebben  vörfcopbt  Tilde 
vorMten  vnde  vbrkdpen  vnde  vorläten  den  erliken  luden 
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ClattS  vaii  BSlowe  vnde  Ilenneken  siiieme  sdne  vude 
eren  eruen  dat  borchldoi  dat  wy  hebben  ghebad  Tp 
fleme  hSs  to  Gbodebuscbe'  vnde  itlik  wanne 
den  iHoltfan^tl  tu  h ö r (1  h u d d e ,  mit  alle  deme  ghäde, 
iiii  *aM6c  i»r^bli:^t^t;toiH  dama»  btlgharten  recfc«»,  mit  der 
V^if  Ynseit  berai  ▼an  Mekelenboreb' vnde  mitteile  siner 
fi^^erghingne,  dat  där  to  hord  vnde  hord  heft,  vnde  mit 
Aif  Aältyobeyiy  afeK»  wy*  dal  ghabad  bebben  vnde 
ri»  to  dessen  tbyden  bebben ,  also  mit  twto  beben  vp .  - 
deme  borohttelde^^.mit  den  k6ten  tQ  Jlermerstorpe,  mit 
ikm-  keppanhdmtiiy'  «Mi  vi£  b&ben  vmia  .^m  baluen 
bfiye  in  deme  dörpe'tb'  üemem,  Tmme  tit6  bfindert 
lubesche  mark  peunLagh^,.  de  ae  vns  to  nüghe  vnde  to 
4ank4  wdl  bbr^d  bebben  an  wüiett  bibeaeben  fenningben. 
Dit  ▼6rbenomede  gSd  scbillle  wy  Gbodeke,  Jaeb3m  vnde 
Hannes  biödere  vdrghendmet  Claus  v^  j^ifulowe  vnde 
Henneken  stneme  söne  vnde  eren  ernen  vntvryg^en  vdr 
alle  den,  de  vdr  en  recht  komen  willen  vnde  recht 
nemen  vnde  gheucn  willen.   Dessen  vörbeudmeden  köp 

^Mßp  hM^t»^  Mue\wy  ^ihi»AelMH  Mliym)  Ba^pun, 
br6deie)  ^beh^ten  van  Bulowe,  vnde  mit  vns  Kivdeke 

von  Karl  Owe  mit  ^ner  Sjlmede^  bant  vnt9Scb^denQe  den 
^lik/^n  lüden  Claas  van  Bnlowe,  Ilenneken  stneme  söne, 
Hartwiglie  van  Bulowe  vode  Henneken  van  Bulowe  to 
der  Wedewendorpe.  To  tügbe  desser  vdrbenömeden 
stäck-e  gbans'vhde  vollenkdm^n-tb  heldenne,  bebber  wy 
vnse  inghese^hel  an  dessen  br6f  ghehenget,  de  ghe-  ' 
edreueu  ia  to  üene  na  godes  börd  druiUeyn  bändelt  iar 
an-  ^emo.  zihhm  viide  ^s^iianti«h(9itenie  lAr^i  an  dem 
d^gbe  ^tte  3ympn  vude  Juda  der  liilghen  apostole. 

l^ch  dcni  6rigfaial  Im  raibselkirger  SilftoariBhive  «a  Nea-StrftUti 
.  .  .  uvtt'9ftfimmtM  <dner  grtmm,  Icatta  Mtamktl»  ohne  Ab- 
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breviaturen ,  mit Aasnabme  der  vn  statt  vnde  gescbrieben« 

Die  Urkunde' trügt  4  Siegel  an  Pergamentstreifen: 

1)  S'  .  eOnaKö       BVLOWa :  von  «ngeläutertem 

Waichs ,  ist  rund  und  hat  den  Wappeosciiiid  mit  l4. 
kugeln.    •         •         :  ♦      *  .  , 

d)    S' .  maiiia)  3^  Da    bvlow«:  &^ 

.  .  läuterten  Wadu,  ist  rund,  hat  den  gelehnten  gewölft»» 
liehen  Wappenscliild  der  Familie  und  auf  der  linken 
'  Oberecke  einen  gescbloMerien ,  rechti  gekebrfen  Helm 

•  *  Mit  2  Baffelhörnern ,  welche  mit  Kugeln  bele^  iind. 

Vor  dem  Helm  ist  der  Grund  des  Siegelfeldes  qiit  Laub- 
werk, hinter  ihm  mit  Gitter  geziert. 

•  '     3)  4«  S' .  lOKHaniS  ♦  Da  .  BVLOW«  :  von' 

lanreflMlWadi^,  isthiad,  iiill  filMiiilwfinil|iiiiiiiiBigi 

Wappenscbllde  mit  14  l^ugdn. 

4}  Das  Siegel  des  Ludeke  von  Karlow  ist  rund  mit  einem 
aufrecht  stehenden  Schilde;  jedoch  iftt  nichts  mit  Raw 

•  .  .aliaiailbeit  zn  erkennen.  (Das  Wappenbild  der  1ißt\^fr 
war  ein  aufrecht  stehender  Bär  mit  vorgeworfenen 
Tatzen  und  einem  HaUbande,  von  dem  eine  Kette 
aufgebt.)  '  '      1  •  . 

■mm  "  * 

•  Der  FüfeiMkamtmti  W&rU  verleMdem  ikieier 

Malchow  das  ganze  Dorf  Kisserom  und  zwei 
Ifnfen  im  Dorfe  GrAss&w  zu  miOer  FreiMt 
gegen  eine  JlecognUion  von  einer  Tonne  Uomg 
für  den  Dienst. 

:  D.  4.  Malchow.  Vül.  Apnl  11. 


Id  ncfinlDe  doniiri  Aincvi*«  JohtanvMs  d6l  f^soia 

minus  de  Werle  omnibas  presens  »criptam  iiisuris  sen 
•    audituris  salatem  in  eo»  qui  est  salus  omniM.  Teai- 
porales  actus  obliaisouDtar  de  iacili,  niai  Srnneator  m- 
nimine  testium  aut  Utterarum.    Uioc  est  quod  notum 
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Mie>  uolminiift  vnkievil«  preMBtilNMi-  el  fotun«,  q«od  de 
bmQ  DOfitFo  arbitrio  et  m^ta  uoltintate  fideliumque  no- 
|4r9fitni  OMsilMuriorain  usi  oonaiUo  et.conseasa  don^ 
Hvmm  ti  ooAtuKoius  relig^ioais  doauBabn«  sanctimonia« 
Iftbus  monasterii  sauctl:)IQb9(^lia  bapMs^e.dC'^aPQti^ Maria 
Magdakaie  in  IMohow  «iltam  Kyiamawstiiatam  nt  dniMi 
inaasos  kl  caniiM  et  matts  aille  Grüssow  sitos  cum 
agisi»  €uUiö  ei  in^tis^,  •  areis ,  ayluia,  iMinarUNi% 

iokelMtf  pratiav  paseuia»  -paludibaa,  aqaia»  aqMnim  de-. 
'  Q|K6ib«s,  cespitibus,  piscacionibus,  uiis  et  inuiis,  cum 
Mmipfo))Fietate  et  vauffOoMif  ,ceia  .uidiaio  .miori  et. 
Miaeri,  «laod  eal  mumM  «alli,  al  eem  omai. praearfa 
Biaiori  et  niinori,  tarn  esiiuali,  quam  hyeraali,  et  annona 
cattiiia^  quod  iiundekora  dicitiir,  et  quicquUl  a  noU» 
Mib  nostcla.  henMibus  petare  oonttecat  m  fatunuii»  aba- 
que  omni  'aaruicio  dextrarii  aut  eqadrttm  exmde  nobis 
aut  doatris  iicredibus  faciendQ ,  sed  in  recognitiaaen 
Imiaa  eaUadonla  -pro  aenMa  i^tm  .noki»'  et  noatris 
iieredibns  in  futurum  uaa  tunna  mtllis  annua  pensione 
de  «»Ma  il^aooia.tiaiki^  .el  laaD^ii  eideai  ovirie  es^  aif- 
tlqua  flidlataalibM^  ae  oüu.  omai  tlilitata  at.üliertalta» 

quc  inde  nobis  et  nostris  heredibus  potuerit  proiienire, 
cum  omuibus  auia  vsoa^ii^  et  pectiaaiicüa-  quibiiscmfaa^  . 
aicati  ab  aotiqao  in  auia  [terminis]  et  distiactionibna 
continere  diiioscitur,  quieto  iure  et  perpetuo  libere  pos- 
sidendum;  dimittimus  insuper  et  damus  bomines  pre- 
dictam  uillam  inbabttantea  aaa  inbabitataros  ab  Trbiani 
edificacione,  armorum  e.xpedicione,  aggerum  exstructione, 
.poocium  posicione,  uectigalium  ammioiatracione  et  ab 
omni  proraas  onere  adaocacie,  necnon  ab  omni  aeniicio 
castrensi  et  a  denariis  numismatis  futuris  temporibus 
übecos  penitus  et  exemptos,  ita  uideücet  quod  nullua 


Digitized  by  Google 


III 

{tduocatorum  iiostrornm ,  uasallorum  uel  officialium  aat 
eorum  ministri  in  dictis  bonis  eosdem  ddl>eant  moleslere 
ffKfqtkO  modo,  sed  ««^adicte  uillo  coloiii  pfosanta»  M 
foturi  iiuUi  de  mifndo,  quam  memoratis  monialibus  ad 
konorem  aitissimi  dei  et  pie  matris  eitts  saneto  Marie 
afl*  seniioia  Mli.eiitf  aslrioti;*  veimtitiaMs  eeiam  piaiii 
iuri,  actieiii,  exceptioni  dolr  mali,  iustieüs,  prouentibus 
qaüuacttaqite,  que  iielua  et  »ostria  iaaredibus  in  pi«tacti« 
bonis. 'oa^fe  et  competere  poasent  In  fliUmMn,  aed-haa 

totum  transferentes  cum  omni  fructu  et  \  tilitate  ad  pre* 
dicfeas  oMoJaWa  et  ad  ipaarmn  monaatenum.  aupradiatMB 
l^eno  ibPO'  et  ptioprielate  omnima^ay  pfe«tilMtaiiiwa  ia 

uilla  prescripta  et  bonis  pretaxatis.  V' t  antem  hec  nostra 
donacio  preaena  et  coUaeio  a  nobis  et  noatna.iieMUboa 
attt  sneoeasoriWa  aoii  infringilor,  praaeaiteiA  litteMi 
cum  nostri  sigilli  muniminc  cx  certa  nostra  sciencia 
l^eaentibus  appenai  ieeimua  roborari.  T  eate«.  JiMa 
fiunt:*  AtOltite  9r  j!(ff  er»riP»  noatar  marvaoaleimi, 
Ludeke  Hane  de  Basedow,  Tydericus  et  Hennekinus 
dl^ti  Yiotaw  4e  Sluar,  üenniggkaa  Kamptae,  Gfaerardus 
Hast,  armigefi.  Dsstam  AkMo«raBn6doailiriM.€6d 
septnagesimo  septimo,  sabbato  infra  octanaa  paaohe^  per 
maMwi  Keratani  Facaaow  noatä  capellani. 

Kacb  einer  von  dem  Originale  genommeoeD  Abschrift •  Dan*. 
Clandrians  vom  J.  1570.  ^  *i 


■  I 
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-       '  Ik'.  CGCXVIO.  ■  ' 

ike  MoUzan  verkaufen  dem  Kloster  Rehna  die 
D^er  Tärber  und  Zehnen. 

r%i'     '  '    ■■    '  V  r~r"      i    .  . 

bekennen  vnd  betAgvn  dpenbar  in  desseni  br^ue  vdr 
«llen  4km,'  di  en  «ien  ^ikv  li6reii  ,lJemm,  dal  mri'  nH 
MkMitm  flldde'  tüiI  wifsdlaf  ▼nd'  will^  allil  vwit 
ehien  vorkofI  ufid  vorldten  hebben  vnd  vorkdpen  vnd 
«rtfi^leii  mit  cnift  Besses  bfineft  dme  dfiikea  mamie 
hem  firik  l^rdMie,  der-  prioriMiNi,  den  UüaBtervnlweB 
^  Tnd  allen  eren  nakOm^ingen  des  gödeshilses  to  Keiie 
iftj^'Oiv^cy  dofp  to  Tttttem  fnd  Tarne,  di  in  deme  lande 
^  Crtfdebtts  gelegen  mit'dcme  igendiYme,  mit  deme 
högiäten  richte  als  öuer  hals  vnd  Irnnd,  mit  deme  sidesten 
ffiahlt,  mk  aller  veektiebkeit^,  mit  aller  vnieh^  mil  alter 
mit ,  iül  eher  Hde  viid  mit  aller  ▼rMeit,  aU 
die  vrlest  beseten  hebben ,  vs  vnd  Tsen  eruen  ddr 
diger  toidü  an  •  to  bebaldeiide  vnd  dir  iinmmer  Mar 
•vp'  tö'  -adkende  •neynerleie  wls ,  r6t  soahitndärt  labiadie 
mark,  di  se  vs  to  ni^ge  vnd  to  danke  bet^t  vnd 
ber^d  hebben.  Vnd  wi  scdlea  vnd  wNlen  an  dar 
■vdrbendmeden  dorpe^  als  Tiirbem  vud  Tzenie,  mit 
allen  eren  tobehdrungen,  als  vdrschreuen  is,  wären, 
als. in  deme  lande  i^yn  recht  is,'  vdr  alie^  de  g^ne,  di 
vdr  recht  kdnien  willen.     Dat  16 ue  wi  ^Oltfait 

vnd  fgtntic  Molt^an  vnd  FIti&  ütotttan  vör- 

handmad  v6r  vs  vadi  vdr  vse  ermen»  vnd  mit  vs  die 
^rbam  lüde:  lier  Vicke  Molteke  vam  Stritueld^,  her 


L^iyiiizco  Google 


314 

■      !■     ■  ■■in.'  S> 

IßtVM  vnd  her  MBtttfiti,  brüdere,  vse 

Y^d^erea,  rt^d<BV«9  Henneke  Molt^e  y^n  S^elil^ 

vnd  Gerfl  Negendankc,  knapen,  den  vörbenömeden 
beni  Erik«  pröueste,  der  priorissen  vnd  deme  gödes- 
hAse  fo  Rene  'VÄrbenAmed,  vitd'td  erer  band  Henneken 

van  Bulow    to    der  Wedewendorpe,    Helniolde  van 

to  ZWeryn,  knapen,  nlHTf^e^.^ftnlefi^en  haM  kl 

0 

giiden  tniwen,  sahder  i^ngerleie  argelist  vnd  hulftftfeb 
Vttd  wi  fAlbraebt  van  godes  gnMen  herioga  ;ta 
Meketeraboff^  «md  gtem  to  Zwerya«  los  Star^afieft  viii 
to  Rezstok  herre,  bekennen  dpenbar  in  dessem  br^ue, 
^at  desae  Ttdrsotmien  kdp  Jvnd.voiiätiiiige  vdr  v/»  .vjnL 
imit  vaett  wIMiin.  ^scklan'is,  vnd  babbaif»  ^eii  :i4^ 
vs«;  fngesegei  mit  den  v6rbenuineden  ÜIMtffllllll  ^d 
mit  erar  ni«d  6Uita«a  .iageaeg^a'  an  ^dal«ea  Jirlaff 
hengen  Idtan,  de  ge«fM  is  ito  Sbreryn  na  godaa.bM 
drutteinhundert  iar  in  deme  achte  vnd  s^uenticbstein 
iätt  daa  «litolea-  aond^saa  in  dar  yaatan»  ala  iiiaii.aiilgfit 
lanödanit« '  TOgbe  düaaer  ding  sibt  da.  Mam  lMt:  W 
Bauen  von  Barnekow,  her  Luder  Lutzow^  her  Claws 
Umktfyhm.  Didarifc.&ukoir^  Jiar  Wemar  vm  AMpQW 
?vM  Jmt  Otydannk  !nm  Bybow,  ladclere,  bet  Albredrt 
Kunow,  kentoeler,  ymd  vela  guder  lüda>  «de  trüwe 
«ardiah  Mit     '      .  ,    i  •/  ,fi 

'    Nach  dem  auf  Pergament  in  einer  festen  Mirtiiskei  geschriebenen 
OriginHle  im.  grossherzogl.  Geb.    u.   Haupt  •  Archive  zu 
Schwerin.  Angehängt  sind  9  Pergamentstreifen ,  von  denen 
noch  der  3,  4,  5,  6  und  Ole  fünf  runde  Siegel  aus  unge- 
'IStttertem  Wachs  tragen;   die  übrigen  Siegel  sind  gan 

Die' noch  anbangend»  iSlegel  sind  also  betchalTeB: 
Das  i,  Tab.  III,  Fig.  ^.  abgebildete  Sl^  hat'i^en 
.    lüngs  geibeilita  6«iM4«  ia  «kys  t^bhiiNi  HlHUt  taH  aiMi 
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Weinstock,  in  der  linken  IlUlfte  mit  zwei  reciiU  gekebrlea 
h^ben  Hasen,  mit  der  Liuschrift:  ^  ,  ^ 

'   *  s- .  hinijih  +  moLSTvn  +  * 

Das  4,  Tab.  III,  Fig.  9.  abgebildete  Siegel  ist  dem  3 
völlig  gleich,  jedocb  etwas  beschädigt,  wahrscbeinlich 
aber  mit  demselben  Stempel  ausgedrückt,  da  aucb  di« 
lieate  der  Umschrift  latiten: 

^  S'  .  (h)  .  (tt)  .  Ih  f  (1)0  .  SWR  + 
Das  5  Siegel  hat  im  gegatlerten  Felde  den  rechts  ge- 
lehnten moltkescheii  Wappenschild  und  darüber  einen  mit 
Federbüschen  geschmückten  Helm;  die  Umschrift  ist  ganz 

undeutlich.      •  •  • 

Dos  6,  Tab.  Fig.  2.  abgebildete  Siegel  bat  einen 
rechts  ge|^ebrten  Helm  qiit  der  moUzanscben  |lelinxUr<j<;, 
mU  der  Umschrffli:-      '     '  * 

.  B«RNKRDI  .  ©OLSäH  .  CDILITIS  .  •  » 
I)as  9  8i(^el  hat  einen  rechts  gekehrtes  Helm  (der 
iSegendanke)  mit  einem  gespornten  Heine  auf  demselben, 
mit  der  Umsclirtft';* 

4i     .  GhöRÄRDI  .  nerGhaftDH. . . 

:•   •!<      Wticfi  Mourant  der  Mitausstelier  der  Urkunde,  Ui 
der  Knappe  Ulrich  M.  auf  Tribesyekendorp. 
*  •       Man  vgl.  Urk.  v.*  10.  Oct.  1378.  * 


.». 


■•. ■•  Nr.  CCCXlX.'  ■  ■• 

"  p.  d.  Bützow.'  137a   März  II. 

ISybbeke,  Hartwicli  vnd  fltnrich  gebnulcre  die 
Puzkaweii  vorpfenden  UischolT  Melcliiorn  zu  Zwerin 
den  Hoff  vhd  hblTsiedte',  6o  ihneh  Jaries  Hadenkop 
besetzet  hat,  le^en  zwisclien  dem  Schlosse  zu 
Butzow  vnd  Ue.  finrtCrlO  iUoltian^  Hofe,  vor 
20  Mk.  lob.  Datam'  Bötzow  1378,  an  Br  ChregorMs 
abeiide.     '    C''  -'"''''^-^  '    t'''"'  ' 

Nach  I>aB.  'C|aadri«ii*8  Rcgesjtea  der  Urkoadca  des- Bistkumi 

8chw«r!a/^*  '.'i^-'J.^-      ^  ■  -^b.-' 

•  Ii    .    I  ,     ,  .  •  •     •  • 
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Zter  FütH  Jokmm  von  IfFerle  verpfändet  seine 
.  G^ecktigkeU  über  die  Juden  in  der  Stadt 
* ^'MakUh  an   den .  ttalth   dieser  Stadt  für 
\  150  Mark.  - 

'  .  b.  d.  Malchin.   137$.  Mjwu  7. 

Wy  Johan  van  der  gnäJe  godes  bor  to 
Berndes  zdiie  van  der  suluen  goäde  gade«  here  tbo 
Werle,  bekennen  äpeubar  hyjr  ane,  dat  wj  na  yaes 
Tädes  rAde  hebben  nl  v$e  tho  Maloliin,  de  hyr 

nu  saln  vnde  tokiinien  möghen,  wiszet  an  vse  Uuen 
iriiwen  r^dtmanne  tbo  Malchin  .vnde  ii(ysa^en  vo^  aller 
pleghe,  brdke,  richte  vnde  reclilieheyt,  den  rfttmannen 
tho  ddnde  liker  wysz,  alze  sze  vs  vör  d^  hebben. 
Ok'ensch6le  wy  de  idd^  t^o  .]!^lalcbiji  edder'^nummenl 
van  Tser  weghene  iierghene  vmme  bydden  noch  bidden 
läthen  edder  eu  wes  äff  eschen  edder  ^chen  läthen. 
wy  edder  vnsze  erjae»-;M^ben  vnszen  rddtmanneii 
.  wedder  gheuen  vnde  ber^th  alderhatf  hundert  mark 
güder  vinkenoghen  edder  peuninghe,  alze  sze  tho 
MalqfaiUi  genghe  yii4ff,gheue  aini  dA»  wy,  «ze  .cn  'ybs 
zettet  hebben ,  an  eyneme  summen,  tho  ^ner  tyd. 
dat  wy  cddßf  yn&Ttp  ^ruen  vnszen  -  räiteaiUl^  dß 
aDder|ia)|(linnAer^.  i|iar]k  wedder  gh^nen.  v6t,.  .aipite 
Johannes  däghe  des  döpers,  äzo  scdlenx  vnsze  iödeii 
ym  vnaze  ;pleghe  ddi^  de$  n^gb^steo  suate  Merteps 
dighe  dAr  na;  vndie  vortme^  gh^ue  wy  öuer  yiiji^ 
r^dmannen  de  penninghe  vornömet  wedder  na  sunte 
Johannes  däghe,  szo  schdlen  en  de  iddea  ^e^tleghe 
«ddn  tho  arnite  Mertens  d^e  dir  na.    Tho  ttüighe 
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deMer  dytidk'  szo  ys  tnsze'  inghes^d  hyit 
-  tienghei  myt-  Tiiiser  wysseop.  Dutum  '  Milehiti  «Hib. 

domini  M^'CCC'^LXXVIIP,  feria  secunda  iufra  qua- 
,  taor  dies  festiuos  festi  pentecostte,  preisendbnt 
dUci^etU  viris  iffioltiait  Oe  SS^OV^OtO,  nosfro 
marscalco,  Hinrico  Hauelherg  et  Henniiiglio  Kamptzen, 
nostrii^  vasallis,  et  alfis  plaribus  fide  dignig. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  aus  dem  15.  Jabrliiindert  im 
grossberzogl.  Geb.  ii.  Haopt- Archive  zu  Sdiwvrin. 

•  »  •»     .  •    i      *       »    j.  t',  4 

•     *  I  • 

"011^  Mekiettburff  beMMgß 

den  Verhauf  der  Dörfer  Törher  und  Zehmen 
von  den  Moltzan  an  ^d€^s  Kloster  Mehna  und 
verleiht  dem  Kloster  das  Eigenthum  dieser 

>rMj>  «  "  •  ,•  . 

D.  d.  Schwecin.   1378.   Uct.  10.  . . 


In  nomine  domini  Amen.  Albertus  dei  gracia  dux 
Sfagfiöpohensis,  eomes  Zwerinenitfa,  Stargardte  et 
'Koässtok  ferhiräni  domtnad,  Tniaershr  cffrfbtMMüyB 
presencia  \i$iiris  seu  aiidituris  perpetuam  in  dommo 
salutem«    Ad  ^eTpetnam  tei  memör^ni)  ne  ea,  q«e 

cione,  neces4e  est  scripturarum  testimonio  roborari. 
Hinc  qood  recogiiocistmis.  hiclde  per  preaentM, 
qnpd  fn  i<o6tra  et  testinm  infrascriptonim''  preceiieta 
persoualiter  constituti  validi  famali  nobis 
aincer e  dUecti  J||Olt»Stt WtMTittttf 
itooUian,  eius  frater,  FlriCttß  ÄtoWfatt,  dlcto- 


« 
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rum  ßatruus,  mature  deliberati,  et/im|A.cm\|jU#9 

r,i9^,  iiisto  tytalD.  yeDdiciow  Htf  et  r^nabiliter 

y^ndideruiit,    dimifi^^rnnt   ac   c^m    ea,    qna  decu^, 

Erico,  pceposito  claiistn  veV.oenpbU,  prlorisse,  t^U 
conuentui  sancti^iouifilium  J^^K^e^  ,lf|[cajjiioiist(a(^^|f> 
ordinisy  Rafseb^rgensis  /  dyocesis,  et  eonim  perpetols 
saccesscHribus  .viDas  spaa  Torbor;i  et,  Seme  diptas,  in 
liostro  territorio  Gpdebus  spiluatas,  pro  sexcentis 
marcis  Liibicensium  denarioriiin,  in  eorum  Tsam  et 
«Tiilitatem  plenarle  coniieri»s,  ctm  omnibns  et  sin^^nlus 
I|i8f^'*^ar|iii|  et  p^er^aeucitö ,  liiiertatibus ,  Y.tji^tatib^ij[s 
et  f^oqimpdosifatibiiay  ,  cen^us,  ^epiniis,-  pr^cariU» 
liiaioribus  et'minoijbus,  cam  agcis  cultis  et  incultis, 
piati^}  pasciiis,  paludibus,  cespitibus,  lignis,  nemorU 
bus,  nibetis,  y'm  et  inviis,  exitibus  et  regresslbiis,  cum 
aquis  et  ipsarum  fittctibus  et  instagnacionUnis,  pifseinis, 
piscaturis  maioribus  et  miimtis  et  vniaersaliter  ciun  •  ^ 
pmnl  Iure  supremo  et  infime,  videlicet  colli  et  manus 
et  i|liQrum  iudicioniin,  promt  di.ete  Tille  ip  suis 
t^rminjs  et  .  liniitibu]$ .  ^ojuprebeose  diopscmitur.  et 
a4.*äi<?^oi$:  ;flft0i|t|Qi  et  epr^m  giiit()ce-^>ore/i 
ajCt^nna  consueuerant  pertiftercy  per  eos^dem 
.j^enon>i^)atos,p|:ejpQ$ituin,  vcl  q^  ^pro  tempore  iuerit 
«l.p«r  G9iMl«l|tni9  i^netiwoniali|^fii,iCenobji  üfu. clotri 
Hene  .et  eormn  supcessore«  perpetjo^  .tctmporibos 
pacifice  |.po«^dejif}i|§4  Fromiserunt  in^ji^pr^  ante^iffi 
ülipltttlt  iHun  .eQC|un..ye^  heredibus,. J^ppa  fide  et,i^ 
. Selikum  predicto  domino  preposito  vel  qoi  pro  (enipprjB 
)foerit  prepositus,  piiptiM^.  et  ti^tt  copuentui  cei^ptlui 

yioL.olavfUi  |a  fteiHs..^  eertu«  «ii^ee«^ibi||  pUjffin 
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warandiam  dietarom  -vHlarum  Torboitn  et  Seme  et 
ofimiuiii  «anmi  attitoendarani  M  Itmitain,  pr<mt  In  ititm 
Ins  exfttftit  Bit  ffos  AHiaptus,  dei  graeia  dnx,  cdmes 
et  dominus  siipradictus,  matnrn  deliberncione  ae 
ffaütattt  däigcBti  ciitii  tiUis  noärtris  karfissimis  Hfilrfeo 
et  Magnd  ac  eum  «loatriH  >  M^Ns  e€  Tonsinari^s 
preh^bitis,  predictas  vilias  seilicet  Torborn  et  Seme 
canf  singiflffB  earum  pefeltiveilcianiiii  iet  liniiittm  vnlfiflmi- 
Mter,  Wtidielone«h;  ^Ktwte^l^nem*  et  •? diilg  wacioil^m  carit 
«ingulis  et  vniuersis  prescriptarüm  condicioiium  dietarum 
TiHtrafH  grAtas  et  ratin»  Itabente«,  iA»  "feaereneiam'  ätü 
bmnipotentis  saeqae  genetricis  vfrgtfiis  Marie  et 
omniara  sanctorum,  »ecnon  in  no8(i-e  ac  qaondain  felicis 
memorie  Eafemye,  no^tre  cbiithoralis,  nöstrommqne 
progenitorum  et  heredum  aiiimarum  remedium  et  sa- 
lutem,  ca  omnia  et  singiila  premtssa  aiitorizauimus 
et  approbauimus,  et  nicbüemimia  antedictis  preposUo, 
priorisse  et  conaentui  monasterü  sancfimonialium  in  * 
Rene  i^ontanea  veiuutate  rite  et  racionabiliter  dimi- 
slmus  0t  öoaialimUB)  tmiwre'  pMAifticiutii  -üiiilHliiiiiB 
et  conferimus  omnimodam  libertatem  et  propHetatem 
tPlLumqiip.  dominium  dire^tum^.  et  vUle  .viflaruin  ante* 

  « 

diotaniai  scilicet  Torbom  et  Seme  et  pwtineneianini 

earum  ac  limitum  predicfarum,  nobis  aut  nostns 
heredibus  et  successoribus  in  viliis  antedictis  et  in 
peKinenciis  ac  limitibi^  antedictis,  necnoji  in  boniinibns 
dietarum  yillaruiii  pcnitus  et  omnino  nrdill  resertiantes. 
insnper  volumos,  quod  omnes  vtllani  dietarum  TÜlanim 
tafe  sttbt  astiMi,  qntid  ipat'  <iibpoeilcion(mi  tem^iarl»- 
dictionis,  quod  dicitiir  landdink,  coram  preposito  In 
Rene  aut  eius  commissario  debent  visitare.  Vt  igitur 
onmia  «t  singria  premim  pleMm  obtineant-  YabtMa 


ßjrmitateni ,  uec  a  quocuiique  honiinum  valeant  inpugnari 

de  el  svper  oimlbiui  et .  rinjplig .  pt ewiissis  ex  carte 
uostra,  scieppia  C9uscril^tam  nostri  auteiitici  sfgilU 
anfnliplne  iiiMiiiras  finnHiir  ro^rari  Acta  sunt  Uec  im 
oMtro  iio«tff0  Zwieria  anna:  ^mm  a)<>CCC^X¥iIP, 
4ie  dominica  pp8|  Dioni^il  et  sociociim  eius,  presentibqs 
AoMcM,.  fiddümfii  dilecti^t .  f^imao  jlfiekeke-  df»  SirUr 
Mde^  Ditkuio  de  IV11I0D9  Heimyngo  Knep,  Heydenrioe 
ileBybewi  militibusy  ^^(»artQ  Kpi^of^t  üßßXro  cajice)lano, 
BkJobfme  Bägemieii)  .iHM^f:q  ad||ouc«to,,.el  alije  qmm 
l^arikiie  £de4igni;». 

Nach  dem  auf  Pergnnt^nt  in  einer  festet  Mtnoekei  gescbriebenM 
.,.Ori||na]e,  aa  ^«IoIimh  das  Herzogs  Albracht  Siegel  ^ 
einer  Schnur  von  rotlier   und  grüner  Seide  hHngt,  .im 
grossherzogl.  Geli.  u.  Haupt- Archive  zu  Schwerin.' 
..  Man  vgl.  Vtk,  v*  7.  Mars  iä78.' 


Ni.  CCCXXII.  * 

Schgrssow  verpfänden  den  Ratkmännern  und, 
dem  Bürger  Cbiüs  Elefs  9k  Mtdehm  dU 
zwei  Theile  der  Gericktsbussen  zu  Malchin, 
D.  d.  1378.  Bcc.  13.  ' 


Wy  ;ffiOlt|an  vnde  J^tttticft  iWpU|ail  brÄ- 
dere.  Ta,ii  ScortxQwe  don  wydik  aUen,  de  desscoi 
M£  Seen  o4ef  .hiVm,  .TWdfi  liekennen  dpßidNir  9sm% 
dat  i¥y,  na  r^de,  vnlbord  vnde  wyllen  vse9- heffn 
Johannes  9  bi^en  to  \V>iiey  Uebben  den  ^teken  luden, 
«MaMHmaB  t».  Ifal<dim  tiysaii  mda  oidea  vnde  dcaa^ 


uiyui^cG  Google 


vvysen  manne  Clawes  £ler/e,^  bjorgher  där  zuliies, 
ghezettet  de  tw^d^l  des  richtes  vnde  zelten  htr  ane 
vor  hundert  fnarck  lubescn,  de  se  vs  al  ber^d  vnde 
betäted  hebben.  Wanne  wy  eder  vse  eraeh  van  den 
Mtnvatnieii  ^rnde  van  Oav^sen  -eder  stnen  •  eraen«  dat 
'weßSer  ffdsen  wyflen,  dat  sodle  wy  vnde  vse  «rwen  cn 
m  ^er^«fid^l.«ire$  to  v<drei»  ^cgl»«ii.  4len 
i^^apn^  ed^  Glawe$e .  yn^^  steiBii  piw 
wfire,  so  mögben  se  dat  Hebte  vort  verzetten,  vveme 
se  willen,  vnde  weme  se  dat  zetten,  där  scölen  wy 
dat  van  Msen,  so  hdghe  alse  id  steyt.  Vnde  allen 
brdke  schien  de  rätman,  Clawes  Eier  vnde  sine  eriten 
so  lancgbe  vpbörcn  mid  make,  bed  se  ere  penningbe 
,  gantzs  an  ^neme  summen  the  hAn«  heA^be»«  Dat  Idiie 
wy  Molt^un  vnde  j^inttcl^  üloU^att  entrftwen 
den  ratmannen  to  Malcbin  nygen  vnde  olden,  Clau^ 
£lere  vnde  stnen  eroen  vast  to  boldeade«  To  ld«en 
vnde  tügbines^be  desfter  dinck  so  lieft  vse  here  Johan 
Siu  yi)ghqzeghel  vnile  wy  vse  yngliezeghele  bir  vor 
hencghet  na  godes  bjUrd  dratteygen  hundert  iär  9L^ 
deme  acbten  vnde  s^entegbesten  iAre»  an  sunte  Laoieii 
dagbe  dei-  hieben  iuncvrdwen. 

Nac%  den  ini  grosshmogi.  Geb.  n.  Banpt- Archive  se  Schwerin 
aufbewahrten  Orij^nale  anf  einem  rauben  Pergament  In 
eieer  nachUts8igen,  unfertigen  MlnutkeL  Angehängt  sind 
9  Fergamenlstreifen ,  an  deren  erstem  ein  Meines  Siegel 
mit  dem  werleschen  Stierkopfe  hängt,  dessen  Umschrift 
abgebrochen  ist;  die  beiden  andern  Siegel  fehlen. 
Vgl.  Urkunde  vom  39.  Mär&  1380. 

•  ■ 

'    vom  M»Il^hM«he  Vtk.  Samml.  II.  21 

■ 

1  ' 
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NrrcCCXXlIL 

Der  Fürst  Lorenz  von  Werk  schenkt  auf  die 

Bitten  und  wegen  der  Verdienste  der  Ritter 
Bernhard  und  Ulrich  Moltzan  den  Vasallen 
Borchard  und  Otto  Wozenitz  Eigenthum 
und  Freiheit  über  das  Dorf  Vogelsang  und 
sechs  Hufen  in  Laiendorf j  ivelche  der  Ritter 
Ulrich  MoUzan  zuvor  besessen  hat. 

D.  d.  1379.  Jan.  10. 


Wy  her  Laorencius  van  godes  gnAden  heie  tho 
Werle  bekennen  vnd  betAghen  Apenbare  in  demme 

breue,  dat  wy  niyd  vseii  rechten  eruen  myd  berädenem 
müde  vnd  wlb6rd  der  g^nen,  den  dat  an  röred  vnd  na 
▼aes  rAdes  räde  bebben  ghegheoen  dorgh  bdde  willen 
vnd  dorgh  menegh erley e  denstes  wyllen  der 
drbaren  riddere  her  ISem0e0  vnd  hern  mtümi 
brddere  gbeb^ten  ütoltfint  vnsen  l^aen  ghelrAwen 
mannen  Borgharde  vnd  Otten  brödereu  gheh^ten  Wutze- 
nitzen,  eren  rechten  eruen  vnde  nakönieÜngen  ynd  gbeuen 
in  deaseme  br^oe  alle  vrigbe]^  vnd  ^ghendSm  dea  dorpes, 
huuen  vndgudes,  dat  h^d  tomc  \'oghe1snnge,  vnd  6aer 
aoa  hduen  to  Laiendorpe,  de  her  ITltift  iflIoUlSSI 
dAr  v6re  ghebad  badde,  deae  aob^ten  an  de  vell- 
marke  to  Hadem,  also  alze  dyt  dorp  vnd  huuen  liggen 
an  aller  ach^de  vnd  ende,  myd  aller  tubehdringe  vrtg  to 
Koliken  ttden  to  beaittende  also  myd  wischen,  wAtere, 
weyde,  holten,  busdien,  stude,  torue,  vl6te  der  wdtere, 
mOlen,  acker,  alse  desae  liggen  in  al  erer  schade,  myd 
vmcbt,  n&d,  de  synd  vnd  kernen  mdg^en,  myd  aller 
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bdde  Ittttik  vnd  grdd^  myt  alme  dunste,  borghd^nslp, 
burd^nste,  orsed^iiste,  näv6r,  vnd  in^nliken  myd  alme 
dunste,  szvo  de  gheh^teii,  myd  aller  wodaiiicheyt 
vnd  besch^denecheyt,  wo  dat  se  synd  ghendmet,  vnd 
m^nliken  myt  al  deme,  dat  wy  (lAr  ane'hndden  vnd 
hebben  möghen,  brükliken  to  besitteude  vnd  to  hebbeude, 
Mt  nicht  vtgheii6meRV  'Yna.  vnd  y^isen  eraen  ddr  nicbt 
ane  to  behoJdende,  sunder  dat  leen  alleyne.  Wered 
dat  de  vörbendmden  Wotzenitzen  edder  ere  eruen  dyt 
T^rsprokene  güd  vorsetteden  edder  vorköften,  deme  se 
dat  vorköpen  edder  vorsetten,  deme  wilic  wy  vnd  scölen 
myt  vnsen  eruen  alle  stucke  bir  inghescreuen  sunder- 
liken  holden  Itkerwys  ofte  em  de  br^f  sutaen  to  spr^kd 
AI  desse  stukke  stede  vnd  vast  to  holdeiule  vnd  myt 
nynen  bulpereden  to  brekende  so  hebbe  wy  her  Lau- 
renciuä  vörghendmet  here  to  Werle  ghelöuet  myt  vnsen  - 
eruen  vnd  louen  in  desme  breue  in  gnden  triiwen  den 
v6i1>endmeden  knapen  Borcharde  vnd  Ütten  Wozenitzen, 
eren  rechten  eruen  vnd  nak6me1ingen,  vnd  dn  ftslik  by- 
sunder,  alze  vorscreuen  ys,  stede  vnd  vast ,  to  hojdende. 
Thö  m^rer  bäkantnisse  desses  so  bebbe~wy' ihyr'wlsscop 
vnse  inghesegbel  hangen  Idten  vdr  dessen  hr^f,  de 
gbeuen  is  na  godes  börd  druttigenhun<lert  vAv  nn  deme 
neghen  vnde  s^aentighei^ten  ,iäre,  deS:  n^ghesten  män- 
daghes  na  twelften.  Iftr  Auer  synd  ghemsen  vnSe  l^üen 
ghetrüwen:  Uinrik  Lewetzowe,  Harticii,  Wotzenitze, 
riddere,  Marquart  Moasentyiif  Henoeke  Selighe,  knapen, 
vnd  andere  vele  ghüder  lüde,  de  Idoen  vnd  ti^gbcs 
werdicb  synd. 

^ach  dem  auf  Pergament  in  einer  festen  Minuskel  geschriebenen 
Originale  im  grosslierzogl.  Geh.  und  Haupt*  Archive  zu 
Schwerin.  Angehängt  i^t  ein  kleines,  rundes  Siegel  mit  ein« 

21* 


Digitized  by  Google 


324 


gelegter  rother  Wachsplatte:  ein  rechts  gelehnter  Schil«) 
mit  dem  werleschen  Stierkopfe,  darüber  ein  rechts  gekehrter 
Helm  mit  einem  Pfauenwedel,  vor  weichem  ein  halber 
Schild  mit  einem  halben  Stierkopfe  liegt;  Umschrift: 

S' .  LÄVßaaau  .  mmm .  Da .  waRLa. 


Nr.  CCCXXIV. 


D.  d.  Stralsund.   1379.  Febr.  25. 


Melchior  Bischoff  zu  Zwerin  vnd  herCsog  zn 
Bntnswick  yerkanft  mit  vulbort  des  Capittelss  dem 
Burgermeistere  zum  Sunde  H.  Bertrame  Walfflam 
wegen  der  Schuld,  die  das  Stiffi  U.  iSertHie»  flilttte 
▼nd  iLuOeite  MoU}anm  schuldig  gewesen,  100  Mk. 
sundisch  vor  1000  Mk.,  als  40  Mk.  auss  der  Stadt 
Grimmen,  30  Mk.  aus  Trihuses  vnd  30.  Mk«  vom 
Zehenden  aus  der  Stadt  Bard.  Datum  Solide  f3799 
Freytage»  vor  Inuocauit. 

Aus  Dan.  Claodrian^s  Regesten  der  Urkunden  des  ßisthums 
Schwerin.  —  Die  hier  genannten  Maltzan  sind  die  za 
dieser  Zelt  lebenden  Descendenten  Lndolfs: 

Ludolf. 
'  f  1341. 

Heinrich.  Ifon^stV» 

HüOelte.  Oelgard. 
Vgl.  Urk.  Nr.  CLXJUOX.,  irom  J.  13Sd. 
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Nr.  CCCXXV. 
1379 

ist  glfitOlUW  AtOl^atl  zu  einer  Vicarie  präsentirt 

in  Neu-Bukow  von  Ueidenrich  von  der  Lülie. 

Nach  eiaer  AofzticbaoBg  dei  Archiyais  Schults,  ohae  Aagabe 
der  Quelle.  Ueber  dletea  Priester  Nicolaog  Moltsaa*  fehlt 
ei  aa  allea  weitem  Nachrichtea,  selbst  darüber,  ob  er  der 
adeHchea  Famtlie  Blaitiaa  aagebOrt  habe^ 


Nr.  CCCXXVI. 

Der  Fürst  Lorenz  von  Werle  verpfändet  den 
Brüdern  Mathias  und  Evert  Smecher  und 
ihrem  Vater,  dem  Ritter  Heinrich  Smecker, 
Siadi  und  Land  Teteram. 

D.  d.  im  A^il  24 


'  Wy  Laarendus  here  to  Werle  bekennen  Ap^nbar 
in  desseme  br^oe,  dat  wy  mith  vnszen  eraen  Tilde 

mith  vnszen  nakamelinghen  van  rechter  schult  schuldich 
sint  den  Urbaren  lüden  Mathyasze  Tnde  Euerde  bröderen 
ghebdten  Smekere,  her  Hinrick  Smekers  kindern  des 
ridders,  en  vnde  eren  rechten  eruen  achte  düksent 
marck  vnde  neg^en  hundert  marck  ghüder  iubischer 
snlaerpennmghe,  de  nn  gfaenghe  vnde  gheoe  sint, 
alsze  dat  dre  lubesche  marck  ^ne  lödighe  marck 
mäkcfn,  edder  alszo  uele  weghenes  lödighes  suloers, 
alsze  vdr  dat  T^rscreuen  sammede  ghelt  bdren  mach, 
flyr  vöre  hebbe  wy  mith  vnszen  eruen  vnde  naköme- 
Hnghen  en.  vnde  eren  rechten  eruen  na  räde  vnde 
vnlbdrth  vnses  rAdes  ghesettet  vnde  Uten  de  ghantze 


Digitized  by  Google 


326  . 

$tad  vnde  ghantze  laut  tp  X^terowe,  alsze  dat  licht 
an  all  sinen  schaden,  to  eyoeme  nutliken,  bnikliken 
pande,  vnde  hebben  '  en  6ek  j^hewtseth  [an]  'vnse 
schotte  to  den  latmannen  vnde  wysen  se  iiodi  ddr 
mede  to  den  rätmannen  to  allen  tokdmenden  iären  vp 
to  b^rende,  de  wtle  dat  id  ere  pant  ys,  myt  deme 
högliesten  richte,  mit  alleme  bröke,  mith  aller  b^de 
luttick  edder  grdth,  de  wy  bidden  e^ler  bMen  mögben, 
den  teygenden  pennbick,  de  kAtenpenninghe  vnde  de 
inunrcpeninnghe,  allen  borchtlenst!  viide  biml^nst,  vnde 
menliken  wes  vns  afi/der.subien  slat  vnde  lant  leddich 
vnde  \6sz  werden  jnach,  mith.  aller  ghulde,  plioht 
vnde  vnpliolit,  mith  nüt,   niitb  .vrucht«  mitli  a).  dem 

dat  ditr  vth  vallen  edder  kämen  mach,  alszo  . alsze 

.  .  '  -  •  .  •'»•«*,'. 

vnsze  vÄreoilren'  vÄr  vnde  vry  na  dat  vi*ygesi  beseten 

vnde  hat  hebben,  vns  mith  vnszen  einen  vnde  uaköme- 
linghen  där  degher  vnde  ghantz  nicht  anne  to  be- 
holden de,  men  de  kerkl^n  vnde  alle  manscop  vnde 
orssedenst  vnde  vnsze  a^ene  sloth  to  wesende  to 
nAden  vnde  to  ndden,  dat  enschal  dessen  vörbendmpden 
Mathiase  vnde  Euende  to  n^neme  schaden  kämen  vnde 
6ck  eren  erueu  to  neneme  Schäden  kamen.  Desser 
vdrbendmeden,  pande  scbölen  se  vnde  6re  erutn 
bri^kliken  besUten  vnde  beholden  vhbeworren  van  vns 
ypde  vnsen  eruen  vnde  vnsen  nakOmelinghen ,  mith 
alleme  böde  vnde  gheb^de,  mith  aller  pandinghe;  sze 
schalen  6k  aller  pandinghe  vnde  brftkes  machl  hebben 
mith  eren  eruen,  vnde  wy  nicht  mith  vnszen  erueii 
vnde  nakämelinghen)  vmme  orssedönst  vnde  vmme 
allent  där  vns  brdke  affvallen  edder  kämen .  moehle^ 
de  wyle  idt  ere  pant  yt»z.  Bethe  alszo  langhe  dat  wy 
eflder  vnae  eruen  vnde  nakdmeluii^  en  edder.,/|f|9n 
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eroen  de  yMcodmeden  achte  düsent  mark  vnde 
Tieften  hwidert  mark  ktbetcber  pennifighe  degher  vnde 
ghantz  tho  ghüde  an  ^neme  summen  vnde  to  ^ner  tyd 
borSth  hebben^an  6ner  stede,  där  ydt  en  alder^aensl 
kompt,  sonder  affalach,  vnde  en  de  penninghe  -  yne» 
anuerdighet  blluen  iiioghen,  szo  Scholen  desse  vOrbe- 
n6meden  pande  vnde  laut  vns  vnde  vnsen  eroen  vnde 
nakdmiBlinglMn  wedder  leddich  vnde  kies  wesen,  alae 
8ze  gheweset  liebben.  Se  schalen  6ck  niith  eren 
emen  alles  leydes  macht  bebbea  an  atederen,  an 
lande  vnde  ere  dpene  slot  to  wesende  to  nüden  vnde 
to  nOden,  dach  vnde  nncbt,  vnde  schulen  en  de^ 
behelpen)  dat  se  de  rätmanne  där  mede  annämen. 
Ock  sohdle  wy  en  vdr  sehdden  stäa,  de  wyle  idt  ere 
pant  isz.  VVere  öck  dat  dessze  vörbenöraeden  brödere 
Mathias  vnde  Euert  edder  äte  eroen  vns  wes  wunnen 
edder  seli6pen  yßie  v6r  vns  wath  golden  edder  wes 
vortereden  edder  wes  aiisloghen  edder  wes  deden, 
Wörth  8ze  döden  edder  erer  vruut  iSnech,  de  wyle  dat 
idt  ere  pant  is,  den  se  v4r  Schäden  stän,  dat  se 
reddeliken  vnde  reckliken  berekenen  kdnen  vnde 
mdgheii,  där  schaden  vnde  koste  vdr  quöme,  ddr 
wylle  wy  sze  edder  ere  eroen  degher  vnde  gfaants 
van  alleme  Schäden  nemen  vnde  beholden,  vnde  wy 
wilkn  en  allen  schaden  wedderleghen  to  deme  hdoet- 
sonunen,  6r  wy  sze  van  deme  v6dbendmeden  pande 
neraen  edder  setten,  alsze  dar  vor  ghescreuen  vnde 
ghesummet  ys;  wöre  dck  dat  sze  edder  ere  eroen 
edder  ere  vmnt,  deme  se  vor  schaden  stdn,  iöni^en 
Schäden  nemen,  dat  got  uorbSde,  de  wyle  idt  erc 
pant  ys,  dat  sze  reddeliken  berekenen  kdnen  vnde 
m^^ghen,  den  scMden  wylle  wy  edder  vnsze  eroen 
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vnde  nalLömelioghe  en  edder  eren:  emcn  degher  viide 
ghaalB  wedderlegglien,  Ar  wy  see  van  desaen  vdfhe- 

nömeden  panden  selten  edder  neinen,  to  deme  höuet- 
Mmmen,  alase  ydrecreaeii  ateyt»  W^ra  idt  6k.  dal 
dessen  vArbendiiMden  brMeren  Mathias  vnäe  Euarda 
i^nnigherleye  paiidingbe  nöi  w^re  an  stad  vnde  an 
lande,  vnmia  welkerleye  en  des  behüf  ys»  d«s  en 
bsbr^nel  ys,  dies -scbölen  se  gbantae  BMcbt -habben 
to  pandeiide  vppe  vnszen  schaden  vnde  vppe  vnsze 
kost;  bebdret  se  4ät  vrunt  fo,  de  mdghen.  desses 
sähies  ghen^tan  Tnde  hebben  Ack  da  macbt  to  lan- 
dende, wo  sze  des  bekennen,  dot  se  szo  där  to 
biddet  bebbel»)  vnde  mdgben  de  pande  vdren  Tnde 
bvinghen  an  ^iie  stMa,  ddr  en  dat  alderbequdmest  Issi  - 
vnde  eiienst  kumpt.  Were  6k  dat  se  vrämen  n^men, 
des  schdlen  sa  köra  viide  macbt  hebben  ^  wöv  sse  vns 
▼nde  vnsaen  ainan  vnde  nakAmeltni^en  dat  aföUb» 
willen  an  creme  scbäden  edder  an  eren  kosten,  edder 
y§h  sze  dat  l^uar  mänen  willen  van.  vns  vnde>  vnszen 
eraen  Tnda  vnsaen  nakdaMlingfaen,  edder  wdr  sae  das 
vppe  de  pande  slan  willen.  Sze  schalen  öck  aller 
Idsinghe  macht  hebben  an  der  saioeo  stat  vnde  lande 
Teterowe  van  vns  vnde  vn«en  eraen  *vnde  vnszen 
nakömelinglicn  wegen  de  >vyle  yd  6re  pant  ys;  wes 
där  aune  vau  der  hersoop  weghan-  vtbe  steyt,  >wo  dire  ^ 
sse  dat  Idse»,  sao  nele  sehöle  wV  vdibendmedaii'tenr 
vnde  eren  eruen  u  edder  gheuen,  6r  wy  sze  van  dessen 
v/örbeii6meden  '  pandan  satten  edder  nemen ,  to  •  deme 
bdaalsiinmen,  sIsbo  dat  vdr  smnmet  vnde  scwKrim 
steyt.  Wy  willen  sze  öck  by  alleme  rechte  läten,  de 
vryle  idt  ere  pant*  isz,  vnde  by  alieime^  vechta  bahDldsi^ 
de  wyle  sie  vnsoe  vaghede  sint^^  Viide  wy  en  d«dk*de 
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vogbedygke  entfdgeu  vdr  alle  de  i^nnen,  de  recht 
glimen  viide  nemeit  wOlen^  W£re  dek  dat  sze  edder 

ere  eruen  vor  vns  viicle  vnsze  eruen  vnde  vnsze 
aakduieliiighe  iummeBde  vor  schult  yffte  vdr  vrede 
UnedeB,  dAr  seb^  wy  ese  degher  viidd  ghänl»  äff 
entfrys^en,  wy  sze  van  dessen  vöibenömeden  panden 
Seiten  Ynde  nemen  willen.  Wöre  dk  dat  her  Uinrik 
Sineker,  dessei*  ▼M»enAmeiett  brddera  Madiias  vnde 
Euerdes  väder,  vns  vnde  vnszen  eruen  wes  wunne 
yffte  wes  schdpe  edder  iönig^herleye  dynck  ddde  vmme 
vnsaer  i^iUen  edder  anslighe,  där  schi^  vode  keM 
van  qa^e,  de  wy\e  he  syne  vörbenömede  kindere 
vdrsteyt,  dat  schöle  wy  vnde  vnsze  eruen  vnde 
nak^mefiiBglie  en  vnde  ereo  enten  derber  vnde  ghants 
wedderlegghen  to  deme  bduetsummen ,  alsse  -  där 
vörscreuen  steyt.  Vortmer  schal  desse  vdrhenömede 
ber  Smeker^  .'vari^  jstMC  kiiidere  weghea  aUes  d^ghes 
meehtig  wesen  lyk  synen  kinderen  beyde  an  pande 
vnde  an  bcöuen  vnde  an  allen,  diafi^n.  te  sinec  kiadere 
kant,  alsao^yifte  em  alle  bftee  telAdea  vade  togesoreaen 
wÄren,  vnde  wen  wy  dessze  vörbenöraeden  pande 
wükn  ldsen-9  sao  schale  wy  en  dat  dr^vdreud^l  idres 
tovdten  aaggban;  sze  edder  [ere]*  emien  kdnen  vnde 
mdghen  de  vörbenömeden  pande  ieghen  vns  vnde  ieghen 
vnsze  eruen  vnde  ieghen  vnsze  ntakumeiinghe  edder 
ieghen  inmmende  vorwarken  edder  vorbrclkenf  dat  vns 
to  hulpe  vnde  en  to  schaden  kAmen  mach.  VVere  idt 
6ck  dat  desse  vdrbenöitie de  her  liiinrick  Smeker  syne 
vdifoeadmeden  kindere  Mathias  vnde  Eaerd  vorlenede 
vnd  sze  Är  sturuen,  szo  schal  desse  vörbenömede  her 
Smeker  na  siner  kindere  döde  desse  vörhenumede 
pai^de  bHkkUken   vnde   erffliken   vnde  vnbeworrra 
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besitten,  alszo  alsze  ydt  syneii  kiudereit  vorscreuen 
▼ode.  bebr^uet  Uir  diier  synt  wesen  vnse 

l^uen  trüwen:  her  Hinrio  Leweteowe  6n  ridder, 
Lyppolt  van  Lesten,  Ludewych  Vosz,  ütOltrstl  bAtt 
Ü^j^tf^toe»  Hiorik.van  Kolne,  Merten  Dystelowe, 
Henneke  vnde  Hhinok  de  Sseligben  gbeh^ten  «int, 
knechte,  her  Luche  en  prester,  Werner  Karcht  vnde 
mtx  gbüder  lüde,  dede  lönen  wol  werdieh  szint  Alle 
dessze  vdrliendnieden  atiicke  vnde  articiüen  yslick  by 
Siek  vnde  ock  alle  to  samende  löue  vvy  vörbenömeden 
Laurencius  here  to  Werle  vdr  vns  vnde  vdr  vitaae 
ernen  vnde  vör  vnase*  nakdmelinghe-  in  gfat^den  tr^kwen 
vnde  louen  stede  vnde  vast  to  holdende  den 
vd.rbendmeden  brdderen  Mathias,  vnde  Enerde 
gheh^ten  de  Sneker«  vnde  eren  reebten  emen,  to 
er  er  trüwen  hant:  her  Hinrick  Smekere  creme 
vädere,  Vicke  MoUeken,  Sentt  JKÖttjälM»  Wedegben 
vnd  Deghener  gheh^ten  de Bugghenhagbene,  ry ddeten, 
ßiOltfäm  \>KXi  Sb^f)OVfO\S>tp  Wedeghen  van  Plote, 
Borcken  S.«..«.«  kneckten)  vnde  hebben  des  to 
tiighe  vnde  to  bekentniase  vasze  inghezeghel  vdr  vns 
ynde  v6r  vnsze  eruen  vnde  vdr  vnsze  nakamelinghe 
mith  willen  vnde  mith  wytacop  to  dessseme  br6ae 
Mten  henghen,  ghegheuen  na  gades  b^rt  düsenl  lAr 
drehundert  iär  an  deme  achtenteghesten  idre,  an  sunte 
Marcus  äuende  des  hijghen  ewanghelisten. 

Nach  einer  sehr  verblichenen  Abschrift  auf  altem  Ochsenicopf- 
Papier  aus  dem  Eude  des  15.  Jahrh.  im  groMherzo^l.  Geh- 
Q.  Haupt -Archive  zu  Schwerin. 
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Nr.  CCCXXVIL 
D.  d.  Gflstrow.  1381.  Nor.  1. 


ZU  Tribbeszkeiido rpe 
versetzet  zu  weddeselutte  h,  Johan  ynd  h«  GbemekeM 

van  Bulovv  Thumbherm  zu  Gästrow  alles  was  sein 
weib  bat  zum  leibgedinge  in  dem  Dorife  zur  Wyk. 
Datam  Gfietrow  1387,  ia  aller  Gottes  iMÜigen  tage. 

Aus  Dan.  Clandrian's  Kegesten  der  Urkunden  des  Domstifts 

Gästrow.  —  tfdll^atQd  illlo(t|atl  erste  Gemahlin  war  / 
hiernach  wohl  eine  von  Bülow.  Dieselben  Regesten  sagen: 
„Johann  von  Bülow,  Domdec hant  zu  Güstrow,  giebt  seiner 
„Schwester  Alheyd  BUlow,  Klosterjungfrau  zu  Rühn,  10 
„Mark  jahrlicher  Hebungen  aus  dem  Dorfe  to  der  Wik. 
„1399  in  s.  Pawels  beker.  daghe".  Man  vgl.  ürk.  vom 
26Sept.  1991.  —  Ueber  Tribessekendorp  vgl.  man  Uffc. 
von  6  J«Ui  1340. 


Nr.  CCCXXVUL 

Die  Hütet'  Bernhard  und  Ulrich  MeUzan^  Brüder s 
Bernkarde  Sekn  lAidotf  und  dee  versi&rbenen 
Heimiche  Sohn  Ludolf  MoUzan^  Knappen^  ver- 
pfänden an  den  Knappen  Arnd  Wüste  d.  A, 
die  Abgaben  an  Bede,  Münzpfennigen  und 
Hundekorn  ^  die  Dienste  und  alle  andern 
landesherrlichen  Hebungen  aus  dem  .  Dorfe 
Bkzemmj  mit  Ausnahme  des  Manndiensies. 
D.  d.  im.  Dec.  6. 


Wytlyk  sy  alle  den  ghdnen,  de  dessen  -brdf  ato 
eddfer  bdren^  dßt  wy  her  ^tXtXl^f  her  &lt^%f  ryd- 
dere,  brödare,  ^MM»p  ]Kttinite»  s^oe  deme 
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god  wol  g.n^dychit  zy,  Ttide<  ILtttH^ftC^  her 
ViMtB  fröne,  knechte,,  h^ien  AUltfatl»  vnde 
▼nse  eraen,  bebben  vorsetbtet  ynde  vorläten,  vorsethlen 
vnde  vorlcUen  an  desser  scryfl  deme  vvolberiicbteden 
knechte'  Areiid  Wußten  deme  oMere»  vnde  synen  erüen 
alle  de  b^de,  somerb^  Tnde  wynt«rb^de,  diier  aHe 
de  hduen,  der  där  werden  gheböwetht  an  deme  dorppe 
tu  Rjrt&erowjBy  als  M>  mark^-someiMde,  negbenmark 
wynterb^de  öuer  dr^  bdven^  de  d&r  bAwet>  Berend  by 
der  beke,  tw6  mark  somerbede,  sos  mark  wynterb^de 
öuer  tw^  höuen,  de  dikr  büwet  Gastecowe,  II  mark 
aemeiliMe,  VI  mark  W3^terbdde  6aer  II  bdoen,  de  där 
büwet  Krummenze,  II  mark  somerb^de,  VI  mark  wyiiter- 
h6de  6uer  II  hduen,  de  dar  büwet  SperÜnk,  II  mark 
somerbMe-^vnde  VI  mark  wynterbftde  Aller  Ii  höuen, 
de  dar  biivvet  Bergheman,  II  mark  somerb^de,  VI  mark 
wynterb^de  duer  11  höuen,  de  där  büwet  Reyneke  Gollen- 
beke,  n  mark  someib^de,  VI  mark  Winterhude  öner  II 
höiien,  de  ddr  büwet  Goscalk,  XXilU  scillinge  somer- 
bMli^iVefl^halue  Ikviik' winletb^  ÜMr  andeihalae  böne, 
dede  heft  Zagher,  II  raaik  somerb^de,  sos  mark  wbiter- 
b^de  öuer  II  hduen,  dede  hefl  olde  Burmester,  III  mark 
somerb^de,  11^-  mark  Winterhude  öaer  III  hüven,  dede 
Keft  Perkowe,  Iff  mark  somerbi^de,  IX  mark  ifrinterbftde 
Suer  III  höuen,  ilede  heft  Wentorp,  XXIIII  sol.  somer- 
hüde,  VI  mark  Winterhude  <fü6r  U  hdneh,  dede  heft 
KcUbdi,  it  mwk  scf«b«rblft)9l»^*  ati»  mä>i^k'wfitfe«B^iE»  öoer 
II  höaen,  dede  heft  Tornowe,  I  mark  somerb^de,  III 
mark  Winterhude  üuer  I  hduen,  dede  heft  Moryn,  XXIIII 
sol;  somerbMe,'  Vmark  winterbMe  6net  R  bdnen,  dede 
heil  Gr&iioW^  II  mai*k  somerb^de,  VI  mark  winterb6de 
II  hdueni^-  Mb  heft  Reyiieke  Bbrmester,  vode 
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kräghb^de,  niuntepennynge,  hiindekorn,  alz  van  ener 
ydsliehen  hduen  v^rbenöiiiet  tw^  sohepel  r^ghen,  II 
•cepel  gh ersten,  II  schepel  hAaeren,  wm6%  myt  alleme 
dunste  viide  nuthtygheyt,  den  vnde  de  vnse  heran  des 
Umdes  dät  ane  herben,  TtgliendiiteD  den  msiid^iwl,  den 
Imen  dir  ane  beholden,  v6r  disent  mark  gi^der 
wendescher  pennynge,  de  he  vns  nfigafir^yghen  heft  berM 
ftr  der  mWngfae  desaea  bidiiea;  vnde  he  vnde  atne  erden 
de  hMe  vnde  dat  gud  alle  idr  co^Vlen  vpbdren  sander 
iönegherleye  bew^ringhe  ynde  des  gantzen  gilides  des 
vdrbendmeden  doippes  tn  Ryttzerowe,  ala  yd  lygbt 
bynnen  eynen  enden  vnde  sdiMan  briken'  vredelken 
suiuier  anspräke  vnde  hinder  ynde  sunder  anrydent  der 
lantvydere,  vna  där  nycbt  ane  tä  beholdeade  vnde  Ift 
hebbende^  men  de  wedderUainge;  vnde  aedlen  den  vdr- 
benömeden  Arende  vnde  synen  eruen  dessen  br^f  vor- 
nyghen,  vfte  en  des  ndtbt  zy ,  wan  ze  van  vns  dat  ^chen. 
Wen  6uer  wy  edder  vnae  emen  dyt  vdrbendmede  gfid 
wyllen  Idsen,  so  sc61e  wy  deme  vdrben6meden  Arende 
edder  aynen  etaen  twd  iät  tovaren  toeegban  vnde  ao 
aedle  wy  edder  vnse  eraen  deme  vdrbendoieden  Arende 
edder  synen  eruen  de  vörscreuen  dilsent  mark  bereden 
myt  güden  r^dm  pennynghen  der  mnnte,  dede  danne 
ghenghe  i^de  gheue  ys,  vnde  aen  bedderae  man  dfiaa 
anderen  magh  mede  vuldun,  edder  myt  zo  vele  panden 
de  me  magh  drtoen  edder  vdren,  dir  be  edder  syne 
eraenr  are  pennynge  mdgben  mede  neman,  van  erysten 
edder  van  i6den,  an  eneme  summen,  gant^leken,  tfi  dner 
tyd)  an  drygber  heren  lande,  tä  Malchin,  lo  Nyghen 
Brandenborgb  adder  t&  Alden  Teptowe,  an  dessen 
dryger  stede  ^n,  wör  yd  em  edder  en  alder^uenst  kumpt. 
Vortmer  ao  enscdle  wy  vdrheodmede  jß^lt^Mt  edder 
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,vnse  eruen  nynegerleye  hiilperede  nemen,  dede  vns 
edder  Tnsen  eroen  tii  gAde  mdghen  k^men^  vnde  Arende 
vnde  synen  eruen  mög^hen  körnen  t6  schaden,  vnde  vor- 
säken  aller  fuspräke  beyde  ght^&tlyches  rechtes  vnde 
werlekes^  dät  me  dessen  Mf  mede  magb  inreken  edder 
velschen,  wente  alzo  lang^he  dat  dessen  vörbenömeden 
Arende  edder  synen  eruen  ber^t  ys  edder  boröt  sin  myt 
der  samme  desser  ydrbeoAmedeii  pmnynge  vnde  tu  ende 
betälet  sin.  Vortmer  so  scöle  wy  vdrbenömede 
t^Mt  vnde  vnse  eruen  deine  vörbenömeden  Arende 
vnde  synen- eruen,  dyt  vMiendmede  gid  t«  Ryttserewe, 
wes  wy  em  gfaesetht  tiebben,  w^ren  v6r  al  de  i^nen, 
de  recht  ^nemen  vnde  gbeuen  wyllen,  yd  sy  geystlyk 
edder  urerfyk.  Vortmer  wat  de  heren  des  landes  bydden 
edder  beden  md^hen,  dar  enscdle  wy  degher  nycht  ane 
'  hebben,  vnde  yd  scal  könien  tu  bülpe  Arende  edder 
synen  eruen  vörscreuen.  Ok  scöle  wy  AyX  vdrben6mede 
giid  beschermen  vnde  vord^gbedingen  ]yk  vnsen  dgenen 
panden  v6r  ai  de  gb^nen,  där  wy  lykes  vnde  rechtes 
6aer  mdgheii  weldygbt  wesen«.  Alle  desse  vörscreuen 
stiKcke  vnde  articdle  vnde  öne  yslyk  besuiideren'  löue 
wy  her  IS^teuH»  her  ^XVj^t  ryddere,  brodere, 
ftltHeil^  fgitircfte«  fröne,  vnde  S^ttO^^  ber  Ve* 
teulSied  sö'ne,  vö^enentben  myt  vnsen  eraai  vnde 
medelöueren,  alz  ;fl3olt|an  bftU  i^COtlSOtDe»  Hart- 
wygh  Breyde  tu  .Mercowe,  Haitwygb  Breyde  tu  Kydden- 
dorppe  vnde  Wedegbe  van  der  Osteen  tu  Bosepol,  deme 
vdrbenömeden  Arende  vnde  synen  eruen  vnde  en  tho 
trüwer  band,  alz:  Arend  Wüsten  synen  vedderen,  Rey- 
ward  Draken,  Rennyngb  Draken^  Reywardes  sÖne,>Beri 
tolt  vnde  Ernst  dede  h^ten  Smalenze  vnde  al  den 
gh^n,  jden  desse  br^  gbeantwardet  werd  myt  wyllen 
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viide  myt  beniden  inikde,  an  güden  truwen,  niyt  6ner 
sämenden  band  stede  Vnde  vast  tu  holdende  sonder 
i^nef^berleye  hSIperede  vnde  arghellst.  T8  ^ner 
teren  orbäre  der  bekantnysse  zo  hebbe  wy  vdrghenante 
jn^t^am  vnse  inghesegele  ^nde  vnser  medeldiiere 
inglieEegele  myt  gantzer  wyscop  vnde  wol  bedachten 
müde  gfaebengliet  \6t  dessen  bref,  dede  ghescreuen  ys 
na  godes  b6rthl  drMiteyen  hundert  iär,  ynde  dät  na 
an  deme  een  vnde  achtentegbysten  iäre,  an  deme  d^ghe 
snnte  Nycolai  des  bilgben  byscopes.  Vortmer  alle  den 
gh^en,  den  desae  Tdrhen^edeATend  edder  syneemen 
dessen  br^f  äün  vnde  antwarden  myt  willen  vnde  myt 
beräden  möde,  scdlen  des  iyke  meytytbt  wesen  vnde 
seal  In  tu  apreken,  also  Aroad.e  Tnde  synen  emen  etc. 

Nach  einer  im  grossherzogl.  Geh.  und  Haupt- Archive  zu 
Schwerin  aufbewahrten,  ungePähr  gleichzeitigen  Abschrift 
auf  Papier  mit  dem  Wasserzeichen  eines  gekrönten  Kopfes 
(?)  in  einem  Kreise,  auf  welchem  ein  Kreuz  steht.  Vgl. 
Urkunde  vom  29  Novbr.  1397. 


Der  Färit  Johann  von   Werle  verleiht  dem 
Pfarrer   Dietrich   Rülow    zu    Waren  zu. 
_  Eigenthm  die  Wasege-  oder  Gr.  Dratowseie 
Mühle, 

welche 

dieser  der  Pfarre  zu  Waren  schenkt. 
D.  d.  (Waren).   1382.  April  13. 

In  godes  nAmen  Amen.  Wy  Johan  Ta^  der  gn^de 
ghodes  here  tho  Werle  bekennen  Tnde  betüghen  Open- 
bare  in  deame  br^ne,  dai  wy  myt  willen  vnde  myt 


gaiitzer  begh^ringhe  hebben  gheuen  vnde  iaten  (lerne 
öriiken  UMime  her  Thyderick  Bulowen,  im  keiJüieren 
tii0  Warne  9  de  Waseghe  Maien  ^  de  4it  lyoht  vppe  der 
Pene  tu^cheii  Dratowe  vnde  Swerstorpe,  aizo  ^ie  lycht 
in  erer  schade,  myt  Yyscheryg^i  ackere,  kftd  vaAe 
myt  grand  defi  li(4tes,  myt  wyadi,  fnyt  kivISt,  myt 
vtvlut,  myt  stuwynghe  der  vlöt,.  myt  cleme  tegheden 
efder  myt  deme  teynden  penninfii»  myt  deme  ricbte 
h^ghest  iFnde  aydeet,  myt  alme  j^ghendfime  vnde 
vryheyt,  myt  plycht  vnde  myt  vnplypht,  myt  aller 
tobebeyringbe,  ^Iso  atze  vii9e  eldereii  vm  de  .m^Len 
yryeste  erue^  hebben  vade  wy  na  en  vrye$t  beseten 
hebben,  vnde  beholderi  vns  Miele  vnseu  eruen  edder 
nakomellDghen  dir  nicht  Ana  men  .^e  iubesche  mark 
gheldes  in  wynachten  inende  alle  iir,  wan  de  mole 
beseitet  is.  Tha  gantzer  bewy.singhe  alle  desser  stucke 
60  hebbe  wy  vse  yng^hezegfael  Uten  henghen  v6r 
dessen  br^f,  de  ghenen  vnde  screoen  is  na  gfa0deft 
b6rd  ddsent  ii\r  dr^hundert  iar  in  deme  achten  daghe 
na  paschen  der  hilghen  höchtyd.  Th0  t-üghe  hebbet 
hyr  dner  weset:  MAUt^tlt' hUtt  3^ÜVfO\S)tf  Hinrik 
van  Colne,  Hinrick  liabhetzin^,  Henneke  Scerf,  Hermen 
¥«28,*  Hannen  ^an  Plasten,  *'*vWse  maii^  >  l'hyfleke 
.  Gr«td»l««'  Hi^ik  .  liiddiQ^^  iletm^  Jtadelof, 
Arnd  Moker,  rätmanne  to  Warne,  vnde  ^a^ar.giiude 
lAde  tAghe  w^rd.  v»\ 

Wytiak  «y  aJlm  krl$leniMi^  Mcto^  Vdat^^  11iy<4aricus 
Rulowe,  nu  kerkhere  iho  Warne,  desse  vorbenomeden 
molen,  dede  h^d  de  Waseghe  Mole  gheue  vnde  lite 
alle  niynen  nakmnelhighfin,  kerkberen  th0  Warne,  myt 
aller  vryheyt  vnde  artikelen,  de  hyr  vore  »creoen  stän 
in  mynes  heren  .br^ue  Johannes  here  van  Werle, 
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j^weliken  ihg  der  wedeaie  iha  Warne  to  blyuende 
aldusdäne.wys,  dat  we  kerkhere  ys;  schal  my 
vnde  mynen  eldercn,  alz^  Thydeken  vnde  Katherinen, 
hegfiän  tho  veer  thyden  in  deme  iäre,  na  Paschen,  na 
aunte  Jobannes' baptisten,  na  sonte  JÜ^^Mte»  Wy-. 
nachtcfn,  niyt  al  den  vicariis  vnde  c^pellanen,  myt 
yylgen ,  vnde  myt  uysseu ,  vnde  schal  gheuen  gys- 
liken  Ticario  vnde  capdlane  saos  Inbasche  pennin- 
ghe  iha  der  vylgfe,  drö  Inbesche  to  der  mysse,  we 
d^r  i^henwardich  ys.  Wes  öui^r  de  Kampsen  där 
'  aae  btbb^»  adse  Henningb^  Hemen,  Egherd  vnde 
Arend,  alze  v}^  dromed  vnde  veer  scbeepel  meles,  äät 
se  vppe  däa  hebben  hunderd  mark  wendescher  pen- 
Ainghe^  des  schalen  se  brükeil  Vnde  er6  **^nien  bette 
ihit  0er  Msynghe.  '  ¥0  tAgbe  desser  dyiik  hebbe  ik 
myn  ynghezegbel  henglied  vör  dessen  br^f ,  de 
serenen  Is  na  Ixodes  bdrd  M$eai  Mr  dr^hundert 
lAr  in  deme  twd  vnde  achtentighisten  idre,  in  deme 
achten  d^glie  na  Paschen  der  hylghen  h^ghtyd. 
Thä  lAgbe  bebben.  hyr.  4Qer  wesen:  her  Gherwen 
Teterowe,  dAmbere  ta  GSstrowe,  her  Arend  van  Cohie, 
her  Johan  Biikholt,  lier  Bertold  Cernowe,  her  Bernd 
St^onk'vndjB  ander  vele  ghuder  lilde  tügbe  wdrd. 

•  '^Nach  dem  Im  ^rossherzogl.  Archive  zu  Neu -Strelitz  aufl)e- 
wahrten  Originale  ati.^  den  Urkunden  des  Klosters  Hroda, 
auf  Pergament,  in  einer  grossen,  unsichern,  eigenthünilichon 
Minuskel,  wahrscheinlich  von  der  Hand  des  Pfarrers 
Dietrich  RQlow.  An  Pergaueatttreifen  hangen  2  Siegel 
aa»  UDgeiäutertem  Wachs: 

i)  da«  kleine  made  Mcgel  de«  Firsten  JobMn  voa 
'  Werl«  M  «iaem  recte  gelehnt«*,  acbraffinea  Schilde 
.  mit  den  werleschen  Stierkopfe;  darlber  ein  Helm,  an 
Jeder  Seite  mit  der  HSlfite  des  Silerkopf^s,  welche  Baiften 
ibtr  denp  itehne  dnnb- die  Idlieakrbn«  verbnaden  sind; 
.  Uatfcfarlll: 

m  MaltisksMlie  Uik,  Sauf.  II. .  22 
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.  lOhis  Dai + [mK  +  dRi  +j  Da  ^  wmiM + 

[WLITIS]. 

$>  ein  «nute  81^,;  a«f  irel^liMi  b  got^iü^ii« 

Nische  eine  lioks  gewandte  reitende  Figur  ($t.  Georg t  da 
die  Pfarricirche  ^sü  Waren  den  St  Georg  geweil^t  war) 
•fallt;  Unuchrirt: 

;    lü  ClI>€lB4iJ(I<ö>RyL0WWc§>v  / 


Nr.  GGCXXX. 

ihr  Fürst  Jahmn  van  Werte  verpßmdei  dem 

fparenschen  Bärger  Hermann  Schumacher  10 
Mk.  wend.  Pf,  aus  der  Bede  und  dem  Hunde* 
•  korn  von  dem  Dorfe  Damerow  für  100  Mk., 
welche  er  der  JEißfrau  des  U.  ScAum^ghef, 
Heilekej  zur  Aussteuer  ausgesetzt, 

D.  «k  Wmnv  1883.  Jumi  97/  . 


Wy  lohan  von  gades  gnädeii  here  tho  Werle  "be- 
kennen dpenbar  in  clessem  br^ue  vnnd  befA^en,  dat '  wy 
vude  vnse  erueu  schuldicli  syn  van  rechter  schult  dcnie 
wysen  manne  Hermen  Scbomakere  einem  borgjlier  tho 
Warne  vnde  synen  rechten  eruen  "hundert  marck  wen- 
desoher  penninge,  de  wy  ,em  gfaeuen  mit  Heileken  tho 
ereme  brütschatte.  D^r  n6r  setie  wy  eme  tho  6neme 
brücHken  pande  teyft  marck  geldes,  alle  i^r  tho  sunte 
Micheles  däge  sii^uler  afslach  vpt)iobdrende  vt  vser  b^de 
vnde  hundekora  des  dorpes  thp  Damerow,  da^  dAt  licht 
in  deme  kerspele  tho  deme  Jabele,  also  lange  went  wy 
edder  yse  eruen  em  edder  sypen  eruen  de  vörbenome- 
den  hmidefft  marck  in  öneme  fnuamaa  tho  Waio%  Mal* 
chin  edder  Nygen  Braudenborg,  wdr  dat  en  in  der  dryer 


4*1  wy  en  den  'Tdrimdiiieden  saminen  geldes  geueQ 

\6v  sunte  Johannes  baptisten,  de  midden  in  deme  Som- 
mer kwupti  so  sclUUeA  .de  teyn  marck  geides  vmi  ea 
¥S  ledicli  vnnd*  Uss  wesen;  gheae  wy  se  ^oer  en  na 
dem  suluen  Johannes  baptisten  däge,  so  sdiall  he  vnnd 
syne  eruen  de  vörbenomedeu  teya  aiarck  geldes  d4r  aa 
de«  a^besten  sonte  Hichtls  d^  vt  vnsec  vdrbendme- 
den  b^de  vpboren;  vnd  den  scölen  se  van  en  vs  ledich 
yud  lOfiB  wesea«  Oelc  sehal  Meraien  Saoiaaker  y6rbe- 
a4Bi6t  vad«  ayae  eraen  macht  hebben,  dwe  T4rb6ad- 
meden  teyn  marck  geldes  tho  uorsettende  tho  pande, 
vnde  wem  lie  de  aeUet,  deme  sebal  diese  bv&S  so  hxdr 
pelich,  gü(t,vnd  mecfatig  weecn,  alee  offt  he  deme 
suluen  tho  schreuen  sy;  men  Herman  vörbenömet  edder 
syae.  eruen  soölea  disse  v6rben6meden  teya  marck 

.  gheMee  nidH  höher  irdree^en,  wen  haadefi  mardt  wen- 
discher penninge.  Ock  geue  wy  macht  deme  vorbenö- 
meden  .Hermanne  vnd  ayaen  eruen  mit  eren  vranden^ 
dease'  vdrhendmeden  teyn  'marck  gbeldes  ^nder  idni- 
gerley  bröke  tho  pandende,  de  "wile  se  ere  pande  syn, 
wanne  vnde  wo  dicke  en  .des  n6t  ys.   Ock  w^ret  dat 

Jmmnent  wolOe  Hermanne  vdrben6met  vnde  ayne  eraen 
an  dessen  vdrbenömeden  teyn  marck  geldes  bewL'ren 
(weide))  de  v^r  reeiit  k6men  wii»  dat  scöle  |vy  vnde 
Tse.  effien  vnd  willen  en  vntvryen.  .  Alle  dease .  vör- 
screuen  stucke  viul  en  yslich  bysunder  löue  wy  Johan 
bere  tho  Werle  vörbeodmet  vnd  vse  eruen  «deme  vör- 
bendmeden  Herman  Scomäkere  vnd  synen  rechten  eraen 
vnd  en  tho  trüwer  hant  JUtOltiaue  bÄU  %t%tiX^ 
t^Xt^Zf  Lodewick  Vosse»  Lippolde  yann  Lesten,  400^ 
imt  JKtfUiM»  kaechtan»  her  Jfdiaa  Katsowei^ 
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het  IHermaii  Seomalwre,  des  Tdiiien^iiieilmi  Hamm» 
sdfie,  pi^teren,  Ghereke  Schuften  tho  P^nselyn  tiv^ 
Clawes  Schoniakere  tho  Warne,  borgeren,  en  giulen 
trAwen  stede  ynä  rast  tlio  holdende  snnder  i^igerlejf ' 
hv!pewort,'de  en  hind^eren  m^gen  vnde  yk  hefpen,'  Tnde 
sander  der  heren  sette  van  den  landen,  nye  edd^r  olt. 
Des  tho  t^he  ya  vse  ingesegell  mit  willen  Vnnd  wlt- 
sehop  henger  vdr  dessen  br^ff,  de  geuen  yd  na  gades 
hört  vser  Stadt  Warne  druttcynhundert  lär  ddr  na 
in  deme  tw6  ynd  «ehtigesten  idi«,  des  vryddges  f6t 
sniite  Pawels '  ddghe.  Ddr  ndr  ys  gewesen  her  Arenl 
van  Kolne,  Hartwiciis  Katlowe)  Hinrick  Repest  Duster- 
weit,  Henning  Schutte,  Clawje«  KhokenhoWer  ihd  In^r 
bederuer  lüde,  dede  tilghes  werdicli  syn. 

■  ■  ! 

Nacht  einer  vonr  dem  Originale  genommenen  Abicbrlft  Dan.. 
iOlandrian's  Tom  3,  IS7a.  —  Die  Famflie^  de«  irarenscbea 
Bttrgera  Helmawi  Scbvmaeber,  deaien  Eheftmi  HeHeM  dfef 
Fttrit  Jobann  von  Werle  mit  100  Mark  aussteuerte,  war 
nacb  Torstehender  Urkunde  ohne  Zweifel  in  Waren  ange- 
aenen.  Im  J.  1395  übertrug  ^ein  Solin,  der  Priester  Hef» 
mann.  Scbumncber,  diete  .100  JUark  dem  li^loster  Malcb^W. 

•  /  -  • 

•  / '  •      «  . 

"    Nr.  GCCXXXL  .  . 

.     •  •  .'       -  •  •  tj 

jb&f  füioppe  BMne  van  Sekwerin  nerkm^  dm 

Collegiatstifte  Bützow  VU  Hufen  zu  Passm 
oder  10^ U  Dr&mt  Korn  aus  denselben, 

P.  d.  Butzow.  1382.  Aug.  19. 

•  

In  godes  ndmen  Amen.  Ik  inngh»  *  fieidr  füi 
Zwerin,  andern  gheheyten  Wahiekruch,  kne^ht,  een 
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myt  luyueq  rechten  erfuäiueii  bekenne  vnde  betüglie 
4|iiMi>irr  «n  desaeni  jbri^e  vade  dd  witlik  allea  cri»teo 
IMen,  de  ene  Been  ^der  lesen  Mren,  dal  ick^  mit 
j^ecadeuem  miule  vude  mit  gndeji  willen  vnde  ua  räde 
mde  v«Uidrfc  nyner  nögesten  vrjUBti  deo  dcu^  tp  vul- 
WrdcBide.  189  hebbavorköft  vnde  yorUten  vnde  yeghe»- 
^vardelkeu  to  ^nem  rechten  köften  kope  vorkdpa  vnde 
vac|#e.  den  ^aren  luden  het  Ulrike  dckene^  daii 
4dinKereM ,  dem  capiUele  .vnde  d^  vicarien  der  kevk^ 
to  Butzowe,  de  nu  yegUenwardich  Mn,  vnde  eren 
piakömelingheQ)  da  to  ^wigeMtd  1^  ^  kdmafid^  sta, 
an  dar  vArbendmeda  kerken  alftehalf  dr^met  kpmasy 
aUe  dree  dromet  rogghen  vnde  veer  scheppele  vnde 
^n  v^deaat,  twö  dromat  gbecataa  vnde  vSr  acb^pf^^ 
velftcjialf  dronial  Muaran  vnde  veer  aehepala  ^aa 
vaardevates  niyn,  eyn  y6slik  dromet  des  harden  kornes 
reolunda  vnde  to  waid^kaade  iff^^a  «Kark  lubaanbar 
penninge ,  eyn  yeslik  dromet  hdueran  vp»  aehte  sebiUtnge 
labescliy  vnde  de  swinebede  hir  to,  de  tho  rekende  to 
kakiama  wi^«de>  alze  a6iieii  labeacha  aebittiDga^  ^wygkcr 
gbalde  Wide  ynghaldea  an  twi^n  höaen  mfn  4nea  nf^t^' 
dend^Ies,  de  ze  lighen  au  deme  d^griie  vnda  velde  to 
Pavtzia  an  dar  vaghad^ghe  to  Bu4aowe,  da  na  baoHt 
aia  erne  vnde  bAwet  ^  alze  Hmaeke  Hoppe  mit  aHe 
acer  tiiobaböilnga  an  holte,  an  wätere,  an  weyde,  an 
siboka»)  M  jaüfaiii  an  torve«  m  brMm,  aa  basakan^ 
an  wdtors  I6pe  to  vnde  af,  an  velde,  an  weghen,  an 
Vttweghen,  an  ackere  büwet  vnde  vnghebüwet,  to 
mniarhla»  tklite  vade  bröke^  vnde  aiit  allaaM  .ddaata^ 
da  dilr  to  höret,  vnde  vortmer  allent  dea  iek  ddr  mtmt 
hebbe  ])at  vnde  hebbea  woi^ta  y^negherleye  i/vis,  Ok 

aak*l  ik  ^nd^  wU  »^rt  mfom  ÖMlMian  aifiiteen  an  dift 
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güt  vn^  hüaen  vörscreuen  vntfi-lghen  vau  städen  an 
väli  aDem  hetaid^nste  Tadle  de  leggen  'Vnde  mtainm 

vp  myn  andere  ghöt,  wdr  ik  dat  hebbe,  vnde  sdhal 
vnde  wii  eo  dea  willen  vnde  vulbort  .desses  sdiepphen 
Van  deme  rcfehten  l^nhem,  de'  ddr  %^en  Mm^  «fie 
lieft,  vnd  en  alzoddne  bew.4ringhe  van  deme  leenheren, 
äät  zee  gantz  na  erem  willen  ane  bewäret  zynt  Dyt 
Inghelt'  vnde  ghulde  md^en  vnde  6di4Men**8e  v^tiifitn 
alle  idrlik  to  sunte  Mychaelis  d<ighe  edder  därnaa,  wen 
en  dat  alder^uenst  kumpt,  to  ^wigher  ttd,  vnde  hebben 
de  pandinge  ddr  doer,  wd  dldce  en  des  lidlf  -ys.  Ufr 
vör  hebben  se  my  gheuen  tw6  mark  vnde  hundert 
labescber  penniughei  de  zee  ^my  an  r^den  teileden 
pemiyngen  betdiet  kebben  to  ndghe,-  de  Hk  an  tnyfte 
witlike  not  vnde  behiiff  ghekeret  hebbe.  Ok  schal  ik 
Tdrbenömede  Heyne  vnde  wil  en  mit  jnynen.  rechten  > 
ev&dttien  deia  vdifi^eiidnieddn  deekenb,  ddotthefM'^  ca* 
|ritele  vnde  vicarien  der  kerkcn  fo  Butzowe  vörbenömet, 
de  to  der  üd  sin,  desse  v6rben6mede  ghulde  vnde 
idinm  Mi  aUe  erer  tobdkdrhige  vorldten'  v^  &4mt 
rechten  l^nheren  vnde  en  dat  leen  vnde  des  leenheren 
ht^ff  ddr  se  ane  bewdrt  syn,  där  duer  sehikken  veer 
'  weiten  ddr  na,  vrea  ae  my  ddr  to  iBysefaen  «ddet-Weii 
86  dat  beiielen  van  ereme  capittele  te  eyschende,  vnde 
my  vnde  mynen  erfnämen  an  dessen  vdrbendnied«« 
twto  Mwm  ifM»  VaerdeBddlea  myn  nieliC  anile  to 
beholdende  n^nerleye  wis,  vnde  vortmer  zee  vntfrigende 
van  alle  den  yönen,  de  sik  btr  an  to  Idue  teea,  vnde 
schal  vn^  wil  mH  myniMk  recbten  eifbdmen  ddfhM  ' 
.  vörbenömeden  deckene,  dfimheren,  capittele  vnde  , 
vicarien  der  vdrserenen  kerken  to  Eotaowe,  de  yeghaii^ 
wardlch  stn  vnie  nodi  tokdmende;  dass^  vtmeimmk 
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tw^n  jbduen  enes  v^rdeiideles  myn  mit  erer  ghulde 
«Wide  toMi6riiiglie  wäton  iir  vade  ^äcHx  d^r  na»  wau 
«d^^  ere  lacn  Tode  äghim  .sroidto  yn»  fco  »i^he  vdr  den  . 
y^nen,  de  to  rechte  körnen  willen  vnde  recht  gheuen 
.«nde  amen  willen,  vode  dk  f6i  aller  yrdwena^Animi 
dMspiikd  eres  iNnfttseheites  •  vnde  lyfgbedin^es.  edd«r  . 
erae,  wo  dicke  en  des  nöt  ys.  Alle  desse  stucke  , 
.UMimeiide .  vade  ysUfciby  Mk  hdaikß  ik  v^benAmede 
KhdMäefc  Ynde  ye^^henwardelkeo  Moe  mit  mynen 
rechten  erfiiänien  vnde  myt  mynen  vnn)den  ynde 
«ledeltaientn,'  ^Ue.  grdte.  Ueyuen.  yan  ^«werin  vnde 
Jienneke.  van  Swerin»  ^cm  forddeffl,  änderst  sb^beylen 
Wulueskrucli,  vnde  Wigger  Kluuer»  Ludeke  van  der  . 
Jfclbeiii  vnde  Quo  Trechowej  deesem  v^bentend^n 
dekene^  'ddadieten  vnde  eapittele,  vieaden  der  lonr^anv 
to  Butzowe,  de  na  yeghenwardich  sin  vnde  noch 
tokdmende,  stede  vnde  vast  to  boldende.  Yqglm^t  so 
bekenne  wy  Heyne  vnd  Henneke  van  Sterin,  brAdere, 
anders  gheheyteji  Wuluekrughe^  Wigger  Kläuer,  Lq- 
deke  van  der  Qäken  vnde  Otto  Treebo.we  vdrbendmet 
lan  deseem.  br^n^  voderbetügfaen  öpenbare,  dat  wy  alle 
desse  vdrscreucn  stucke  hebben  gbelöuet  vnde  yeghen- 
ivardelken  Idiuen  e«n,Jnit  defs^m  vorbenömaden  inngfaen 
Heynen  vsem  vrunde  den  vorbendmcden  dekene,  düm- 
heren,  capittele  Ynde  yicarien  der  kerji.en  to  Butzowe, 
in  ghüden  trAwen  mit  ^aer  aiinendenrbaiit.  vnde  een 
vorbunden,  sunder  yßnegherleye  hulperede  des  rechtes 
gbeystlikes  edder  werUkesi»  dM  gbezet  vnde  gescreuen 
y&  edder  dat*noeh  ghezet  edder  screnen  maeh  werden, 
dat  vns  hir  anne  mochte  to  hulpe  komen  vnde  en  to 
Schilden,  in  deme  d^le  edder  ghantz,  .yßnigerleye  wts, 
en.  dil  in  g6den  trüwen  siede  ynde  vast  to  holzende 
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mit  gantzetii  löuen.  To  ener  6penbarei  botughinghe 
besser  diug  so  hebbe  wy  Heyne  vade  iieiüieke  veu 
Zwerio,  brAdete,  anders  {;Mieytra  WalntknifijlM^  Wigger 
Kluuer,  Ludeke  van  der  Boken  vnde  Otte  Trcchowe 
eyn  mit  desseine  vörbendmeden  iongbe  Hey  neu.  «an 
X#irin  m«e  tbgkezeghele  mil  ganta^  w!tB<^p  ymie 
.  willen  vör  dessen  breff  ^hebenj^t  lAten,  de  gheuen  vnde 
aeieiiea  ys  to  Batzow  na  godes  bdrt  ^ruttej^yinndest 
ttt  im  den  tw^  vnde  aebteatigbeetun  tdre.dea  t>|giieal^ 

dinxstbeddgbes  na  vnser  vröwen  daghe  alze  nien  dat 
kr^t  wygbet.  Tiigbe  al  Glesses  ding  vörsoreuen  sin 
Mikan  lüde  ber  Albert  f'iryaan  ddmpiröQest  Tab 
Zweriu,  her  1$ttt&(t  iStoUian  en  ridder,  Hinrik 
Saakeaborcb  van  dem  itoo  vnde''  Woldemar  Molteke, 
lamliCe,  'da  litr  an  Tnde  ^ar  weaaft.  Mbbea  ,  -vnde 
meer  güder  bedderuen  lüde,  de  wol  16uen  vnde  lughes. 

Aus  dem  Diplomatarlum  des  CollegiatiHfti  Blllzfow,  'iuf  IPe'r- 
gament,  aus  dem  15.  MibHadert,  im  ^os9hers«gl.  mcblinb. 
Gtip«' 8.  Bj^apt-Arahive  SU  Schwerin.  / 
^        Dieie^Ürlrande  l«t  die  einzige  vollstBndfge  Ürko'nde^ 
ia  wilcber  mmUM»  MMHan  ftltter  geiaaai  wM,  «da 
ai»er.die  Uriniade  vom  11.  Mar%  1378  pxu  ei(ie,Ei^ff 
'  Torbanden  Ist.  Dass  er  wahrscheinlich  am  1.  Mai  1376, 
nicht  lange  tot  »einem  Tdtte  dün  llttterschlag'  empfangen 
bntte ,  beweiset  sein  Leicheostebis      unten  Kr.  €€QX^PU|i  . 
auf  weichem  tiie  I)e7.eichniing  seiner  RitterwUrde  nachte« 
'    -      tragen  ist;  vielleicht  liess  er  diesen  Leicbetistein  noch  btl 
aeiaem  Lehea  settwl  aafivilaea* 


.Hl 

« 

\ 
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••  Bio,  CCCUUW. .  ■ 
Die  Ritter  Bernhard  vnd  Ulrich  Moltzan,  Brüder, 
Bernhards  So  An  Ludolf  und  des  Terstwhenm 
Heinriche  Sohn  Ludolfe  Vögte  des  Lßndes 
.  Stavenhägenj,  vßrgleichen  den  Fürsteh  Johann 
,  VQU^^  Werle  mU  di^ui  Kloster  ,  fvenack  xlakin^ 
.4ar«r  der-  iiUr<ff  dem  Mhster  die  JDfirfer  Cri» 
sckow  und  Weitendorf  zum  Eigenthum  giebt 
' '  mM  oKe  PrMtegien  conßmMs  das  Shster 
'  dagegen  zur  Erkenntlichkeit  für  den  Fürsten 
'SOd  stark  und  l(HtO  Mark  Schulden  ai£  die 
Hahn  und  Moltzan  bezahlt^  n>obei  die.  Mol' 
'  .  fzan,  4^  Eloster  ihren  Schutz  und  Schirm 
.  und  des^  ruhigßu^  Ee^iit:^  .der  Dürfer  Gri4chw 
umd  WeUenderf  venheiesen. 

IX  4.  Slavenhagen.  im  Nov.  8.  '  ^ 

.^alutis  seu  audifiuns  nos  l^ertUtOUH  et  VlvitWkß 
€tmUee^  mi14««0,  JLlOlOlflltf»  filU^  iiuimi»  «t, 

dicti  StUoltt^ip  aduocati.terce  Stov.enkagheu,. 
M^IMMi  fiNre  «HuHi  noatr%  jiosMnM^pie  •  h^t^Ama. 
wmmkm  Ii  hSm  "seripiiS'  imMiee  proteatamvr,  quod 
inter  npbU«iu  donviuum  nostrum  dominam 
J^Jisttilreiii,  dVqiittra  de  Werle,  ex  vne,  neonon 
4anltoiiiii  Aadieam  Gilöweii  predb^^temm,  proiiisorem 
monasterii  in  Yuenacke,  vice  et  nomine 
eklitlisee,  ^»ftMtiaie  toeiufiqiie  eonnentas  >4iioniali«m 
•niiiM  Mmtlerii.  iMronilldateai,  parte  e^c  «km, 
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placitauimus  in  modum  infrascriptum,  qaod  scilicet 

et  conuentui,  iiocedente  e^nsmsn  et  eonsilio  o«n4§9H 
.sui^  contulit  et  dooaujt  villas  Griscow  et  Wey- 
.  tendorpe  cum  omni  dominia,  iitre^  iudleiO)  proprietate, 
possessione  et  vtilitate,  libems,  corti  omni  ^er^icio, 
precaria,  vtilitatibus,  emdlumentis,  attinenciis  et  per- 
tintfncU»  qnibiiMjiuvfii^,*  ^otm^  ^foiequid  «ote  firedd- 
iMMfloriMm  BMt  ftibi'  iB  landein  vilfcs  clwnlnii^  inris^ 
proprietntis,  possesaionU  aut  p^ecepti  competere  potuit 
«vi  poterii  suui  sneces^oiites,  pevitus  in  dteti  «|omi- 
Bterii  abbatismm,  priorissM^  '  oonoentmii  ac  siios 
prepositum  et  prouisorem  pronunc  existentes  ac,suos 
in  perpettiam  in  ipso  monasterio  successores  trans- 
ferendo,  ita  quod  nnllä  riecessitas  co<;cre  debel^t 
eundem  dominum  nosframj  suos  successores  seu 
adaocatos  suos  et  oCßoiilea  ctaOB  et  «vecMPoram  tfaoram 
ad  postolandaa»  4se«  exip^endmn  alkfiiam  peticionem 
seu  precariam  de  villis  predictis,  sed  quicquid  vtilitatis 
Inda  praaewire  pialerit,  |ioa  totmn  ad  vaaa  abMUase, 
pmailiwa  et  ebUaasCaa  comiarti  liaMrit«  cuiaalifcat 
ooDtradi«tiooe  procul  mota.  Confinnauitquje  idem  noster  ' 
•donriima  omiiea  ^ncesi^aaa,  oollaatoim,  doaaaftiaat} 
Ktlaraa  et  inatramanta ,  libertatas  et  propilalrites  par  • 
suos  predecessores,  dominos  de  Werle,  necnon  per 
fjloposoa  ptlaaipaa  daces  Stetin^naaa  dafas  vtttitaiaMi 
BMaaafctrH  sapradleti,  praul  'in  lltleria  aiaadam  danM 
nostri  super  premissis  confectis  prafatis  abbatissa» 
ptmiaae  et  oomMtai  datia  planilis  «mtiaatni.**  Alf«» 
p«efatus  dominaa  Andraaa'ifömiaa  et  Tic»^f«ibaa 
sopra^  prout  in  eisdcm  ütteris  Qontinetar^  pret'ato 
.ttoairo  -do^ifiiio  ptOLpter  premiaa»  aaibanlt«» 


fecii  karitativ uju,  sGiuejido  pro  entfern  Ludolf» 
M  Nloolao  Ümm  qmm^mU»  maatam  mo  nebis-  «kül# 

marcns    -Vsualium     ilfinariorum,     in  quibus 
nobis  ftoftter  .doBiiii>tts   tQBebatur  obii^a^il^«. 
Blos  .igilgr  eupientes,  ngMiiälM>  4icti  MMStMii  fn^ 
sperari,   profhisimus  coniunctim  et  diuisim  fiiie  qua 
p^ssaunus  anipliori   %t   iii   biis  sc^iptis  pcomittimafi  ' 
iiiirtm  4omiß».  Aii^vea  pMUMori-ao^abbülM«,  yrioriMK» 
et   conuentui    ipsorumqu'e    suecessoribus    iiostro  ac 
ii6i«4iim  BOfitfontm  iieaiiiie,  quod  velimus  etdabea^ 
•ipatts<Hi.*0niMbM*  etiwngiiys  ttäm^iwWm,  pfopiinfH 
bus,  libeptatibus,    dominiis,   posses^ioiiibus,  iuribus, 
ipdicU»!  emoUmenlis  «t  v&ilitatibiis«  neoaon  ^ificnmi*- 
Bibua  per  dominos  terrarum  ets  concessis,  oollatia  «Qu 
donatio,    quanidiir  aduocaciam    tcrrc  Stoueu- 
hagbeii   opthiuerimus,    quontma   iii  n9bis .  eat, 
firmiter  et  eiBcaciter  fideliterqae  def andere  et  'sine 
irapedimento  constanter  obseruare^  eoiam  cum  amoti 
ab  adaocacia  fuerimus  >  multidicti  monasterit  prepesitum, 
profriapreni ,  abbatissam,  pqqrUsan  et.  coimentam  ao  ' 
quoslibct  ipsoruni  oflficiales  fideliter  volunius  et  debebi-' 
mus  ittttaf,«..ac  ip#i»#  ac  ij^sorupi,  bpjia,  pr^^>prietaiea,  - 
poaüeaaipnes  ac  Jibertatea  ita  «atraimae  deferidere, 
sicut  MOS  ipsos  et  hercditaria  nostra  bona. 
Preterea  si  ali^uis  uel  aliqui  prepo^itopi»  provisorem,  / 
abbatisaaiii ,  prioriasäm  et  conaentam  dicti  monasterii 
occasiojie  precariarum,  scruioioium,  iurium,  iudioioruni} 
proprietatum,  donrinioniii  spu  quammlfbet  poasessionam 
nel  libertatam  de  prediotis  villi^  Griscow  et  Weyten- 
dorpe  debitarum  seu  debendarum  cum  littcris  antiquis 
impetere  uel  alias  quoiuodolibet  presumpserit  imbrigare 
iure  Qtl  de,  faeto^  ab  omni  tali  Impetieioae  et  imbriga- 
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{»»editas  et  diebrigatas  fepere  et  ifHiiiin  pre{ioa»- 
tum,  pro   tempore  fuerit,   necnon  prouisorem, 

aMNitiMam,  prioriseam  et  oeoaentttin  iam  sepeilioloe 
elÜMtiee  lihuime.  TeMa  a«iit:  Hartwiciia  Breyde  ^ 
Markow,  llelmoldus  Gutzekow,  Hermen  Vos,  llenward 
Bnkidy  Anid  W4m,  Gkiwem  BabbeeaiDt  üaiieLäMi% 
HeoMlqB  TieiWDW  et  likymo  Breyde  plareeifa»  Meduigiii 
*  ,  ad  premissa  vocati  specialiter  pt  rogati.  Et  in  euidei»- 
etee  teatimonimi  algiUa  «oatra  ex  cMa  MflUa  mÜKomk 
fveaeiitllMMSL  awK  appdbiaa.  DaHiiii  Stevenhagheii  «eoo 
domini  uiiilesiuio  trecentesimo  octogesimo  secundo^ 
fabtete  proxiiMo  ante  featam  aanoti  iiaviiiii  apirtapi 


ffach  dein  Originale  auf  Pergament,  in  einer  festen,  gedrängten 
•     Minijfk«!,  im  groMherzogl.  Geli.  und  Haupt' Archive  xu 

Sciiwerin.    An  Sciinüren  von  grüner  Seide  bailgea  4  ruode 

Siegel  aus  unj;cl;iutertcin  Waclis : 

I)  ein  rechts  gelceiirter  Heini  mit  6tT  doppelten  WtMs 

Iftttfcl^en  lleim/.ierde  (Tab.  IV,  Fig.  :ü.}>  deren  obei^fyr^iyKli 

in  der  insciirilt  stellt;  Umschrift; 

'S'.  [BjaRNHKDl  .  CDOLSKIl  .  (D1....S.  ' 
3)  eia  gleiches  Siegel  CT&1»*'IlI».Fig*  8.>;  Unfchrift: 

3)  ein  gleiches  Siegel,  nur  daas  rechts  vor  dem  Helme 
im  Siegelfelde  ein  detulicbe«  S  (seniorl«!)  atfibi  (Tal).  Ui, 
Fi^..  10.) j  Umschrift: 

S'  .  [LVDJöKiai  .  (DOLSHU.  —  S.  " 

4y  ein  rundes  Siegel  mit  dem  stehenden  maltstMehea 
'    mppeaielilMe  (Tab,  IV,  ¥i(^  «.);  Umathriflc  " 


•  "1 
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'  Nf  .  oecxxxuL 

JLeichenstem  auf  dem  Grabe  des  Ritters  Berthold 
■\   liloUzan  und  seiner  Genu^H9i  JdeAeid  in  der 
Kirche  zu  Buhn.  •  : 
.    ...         .  .D.  i  1382.        6.     .  .  .  • 

■  •  •  • 

flMM  «  Ulli « lu  •  ccc  « Ixxxxt  .  T «  Sie  *  nicolai  * 
011110  *  tni «  m  ^,ifc  »    •    .  «e*  ♦  ^  ^ 

(Aqqd  doniifii  MCGCLX^LXU  in  <lie,Nic«W  epi* 
;8copi  obiil  Bertoldas  Meltsan.  (fanmlas)  mile^; 
—  Non  oblitum.  —  Aimo  domini  MCCC 
oWit  Aiheydis  mor  eiw  -«>  Orate  fjto  eis.) 

Id  der  Klosterkirche  zu  Ruhn  vor  dem  A'VIlare  liegt  ein  grosser, 
diesem  Bande  in  Lithographie  Tab.  W,  lieigegebener 
Leichenstein  mit  der  vorstehenden  Inschrift  und  den  nach- 
stefaend  bescbriebenen  Zeichnungeo.  In  gothischen  Nischen 
«i^d  xwei  ^^iguren :  links  eine  Frau,  rechts,  ein  gehar'niscbter 
Ritter,  beide  mit  gefalteseB  Häaden,  eingebauen.  2o  den 
fSaiea  def  Frau  steht  der  mallzMsche  'Schill:  efn  ISilgs 
gelheliter  ScMId  al4  iwd  Hesenköpfen  »ater  eloaad^r 
in  der  rechten  und  einer  halben  dreihlditerigea  Weinrebe 
in  der  linken  DItlllc  j  an  den  FOssen  des  Ritters  steht  der 
mnltiimsche  Odin«  J>le  Uinscbrllt  VM  \  a(B  RjMde  des 
Steines  nnher»  wie  gewÜnlich;  swisc|iea  bel4M  Figuren 
stehen  aber  die  Worte:  nott  niftUtmii»  Das  Wert  mUse 
Ist  nach  Vollendung  der  Unischriilt  unter  dem  Worte  ittaHfais 
eingehaoen;  ]$(tt|^al¥  ilUHlilt  scheint  nicht  lange  Tor* 
seinem  Tode  Ritter  geworden  zu  sein  (vgl.  Urlc.  vom 
11.  März  1378  und  19.  August  13S2),  wahrscheinlich' am  . 
L  Mai  1376  zu  Weiden  (vgl.  Urk.).  Jahr  und  Tag  des 
Todes  der  Frau  sind  leer  gelassen;  Itter  Stein  ist  daher  to, 
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wie  er  hier  abgebildet  ist,  beioi  To4e  des  Mannes  gelegt 
und  die  Aiisrüiliing  der  Iiusciirift  buiin  Tode  der  Frau  unter- 
blieben.  Vgl.  Urk.  Kr.  CCCXXXl  u.  Jahresber.  III.,  S.  161. 

Nach  den  Wappen  war  IdttthoW»  Gemahlin  wohl 
ohne  Zweifel  auch  eine  geborne  i^alt|8tt«  da  zu  ihren 
Füssen  der  maU|ftnfc^e  Schild,  zu  d^a  Fü^eo  ihres 
Geinahls  der  maltzansche  Helm  steht. 

Nach  den  ▼.ClaninsclieM  Siamnitafeln  des  meklenb.  Adels 
war  irttitflcrt^  Mo(t}asi  aus  den  Hause  Trechow 
1340  diedemalillii  deiTideke  Hobe  auf  Waidow, 
«toe  da»  in  erfan^m  ^t«  In.  wie  fecne  ale  nVi9art|gni  K 
▼crwaadt  war  md  woher  diese  Haclirlciit  stamait. 


Nr.  CCCXXXIV. 

D.  d.  1383.   Jan.  20. 


Oltict  ülOltttn 'titter  zum  Gmbenhagen 

hat  gelegt  zu  einer  Vicarien  im  Thumb  zu  Güstrow 
ein  punt  ewiges  geldes  lub.  pfenninge  alle  jar  aufTzu- 
boren  in  dem  Dorffe  B^aartze  auss  Sem  Hjofe,  dar 
Marten  Cloteke  auif  wonet,  Dafür  belielt  er  sich  vnd 
seineu  erben  die  2  lub.  mk.^  welche  der  Viciirjus 
pAmt  hmi  iB  der  -Mubi««  zu  Baastfle^/D»  dken  die 
Muhle  wider  besetzet  wirt,  mugen  sie  die  2  mk.  wo 
61^  wollen  Sur  Yi^arey.  daraus»  boren,  AiUsdan  sol 
das  Ivb.  punt  i^ldes  Molteanen  wider  loss  sein. 

Datum  1383,  am  tage  Fabiani  vnd  Sebastiani.  « 

■  . 

Aua  Dan.  dandrian's  Begeaten  der  Urkomleii  dea  gislrowaelieii 
Doin-Oapftels,  vom  J.  1580.  Vgl.  Schröder  Yap.  Meckl. 
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•  w.  cccxxxv. 

D.  d.  Schwan.   1383.   Nov.  19. 

<  1 


Itertzd^  MfgQos  m  Mekelnbargk  enUcIieidet  durch 
eitifp  »praeh  Ii.  Johan  Jungen  Dekea  vnd  «lecten  der 
kirchen  zu  Zwerin  an  einem  vnd  M0(t)j|tt  |U 
,  S(^r()Ol||  anders  teils  wegen  eines  briefes  vff  1000 
Mk.  wendisch,  die  4l0lt)M  fordert ,  siss  das  derselb  , 
machtloss  sey.  Datum  vor  Siwau  1383 ,  Dornssdages 
vor  Geciiiea 

■  Aus  Dan.  Clandrian'ä  Keges(en  d^r  Urjcuoden  djes  Bi«tliuinA 
.  Schwerin.     '    '  .  '  •  ' 


Nr,  .CCCXXXVI. 
Der  BUier  Vicke  MMie  uml  $eine  Sikm 
Friederieh  und  Diederich  theUen  mü  ihren 
^*  Vettern  HenneUe^  OttOj  Vicke  und  Albrecht, 
alle  auf  StfitfeU,  die  Gärten,  Ziegeleien, 
Katen j  Mühlen  und  Fischereien,  welche  zum 
Uefe  Stritfeld  gehören^ 

D.  d.  1384.   Dec.  27.  .  . 


Wi^k  sy  al  den  iSnen,  de  dessen  bftf  seen  Tode 
lesen  hören,  dat  ik  Vicke  Molteke,  ridder,  Vredderik  ■ 
vnde  I^fderik,  myiie  s6mj  gheh^ten  Moltekenv  t^  deM 
Striituelde,  wi  hebben  ^hesch^den  viide  d^let  den  bdm- 
gharden,  den  t^gheldueii,  dat  teghelhüs,  ,den  kdten,  den 
olden  'wkitnidlenbergh  bi  der-wälenndlen)  de  witttniMei^ 
vnde  de  witeimdlen,  de  vör  deme  Striituelde  ligghen. 
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de  mölen  to  Tessyi^  yttde  dB.BKeademolen  vnde  de 
yischerle,  de  to  deme  Striituelde  licht,  vnde  w6r  wi 
.  de  hebben  an  vsem  erÜikeii  güde.  Vmme  alle  desse 
vdrbendmeden  stucke  hebbe  wi  de  kdaelei»  gheworpen 
ttift  ^ndraclit  mit  vsen  l^ven  vedd^eir  Heimeken,  ^  her 
Otten,  Vicken  vnde  Albrechte,  bröderen,  gheheten  Mol- 
teken  to  deme.  Striituelde,  an  dessfer  trys,  alse'Iilt  na 
-  screoen  stelt,  dal  de  oMe  b^mgarde  hOrt  eii'td  Irente 
'  an  den  middelsten  böingarden  vnde  bette  an  den  jiyeu 
bAiiigarden,*a1ao  verae  also  de  pdle  8lägheh*4$ynt  irM^ 
de  schade  där  vp  vtwtset,  de  w!  dir  fasdien  ntAleet 
hebben.  Vortnier  de  ymmen  an  deme  bdmgarden  vitde 
de'  ymmenhof  vnde  vort  van  den  3nnnien  diie  r6de  br^t 
den  hof  rechte  nedder,  de  hört  vs  an  beiden  tzyden. 
Vörtmer  de  wisch  binden  deme  b6mgarden,  de  hört  vs 
an  beiden  tzyden.  .  Vortnier  de  t^gelduen  vnde  dat  t^- 
l^eMi^  vnde^t  nn»,  dir  «nirf  den  tc^hel  vppe  werii^ 
vnde  dat  rvm,  d^r  m^  den  teo-hel  vp  settet' .vitde  där 
me  dat  bok  vp  etortet,  dAt  J^^rt  vs  ai|  beiden  tayden 
Ifke  hr^kcKk  half  vnde  half;  w^et  dat  me  den  t^ghel* 
öuen  edder  dat  teohelhiis  beteren  sclioUle  edder  gröter 
büwen  wolde,  dat  schöle  wi  bekostighen  an  beiden 
[tzyden];  w^re  dncr  dat  se  t(*ghel  bernen  wold^n,  so 
schalen  se  vs  tose^glien,  were  dat  wi  en  denne  helpen 
wolden,  so  scdle  wi  dat  half  bekostighen  vnde  de  t^ghel 
schal  denne  Mf  vsewesen;  wßre  dat  wi  en  niehc  hel- 
pen wolden,  so  moglien  se  dat  äilönen  bekostighen  vnde 
de  .tlghel  söhal  deme  era  veseii,  wcnt«  also  inif^ie  dal 
wi  en-dir  to  helpen.  Vortmer  de  brink,  dede  licht 
tuschen  deme  olden  ymmehöiie  vnde.  deme  bdmgardenf« 
vnde-  ^  sehuddebMel  de  hdri  an  •  beklstt  isyien 
vnde  dat  rvm,  dat  wi  ddr  to  lecht  lliUett.  Vortmer 
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heJilie  wi  ghed^l<}t  vi)(]e  de  käuelen  mit  ea  gheworpeiji 
▼ntme  üeß.olden  yn^nehof,  d^r  .de  köl  aae  steit,  des 
en  de  end^  to  tho  deme  .ti&ghettii)s  wart,  also  retpfi 
also  de  pale  .ßl4gben  zynt.  Yortmer  den  kulhof,  dedc 
Uabl  hä:  dmß/müre,  d^  lieU^  wi  ghekäadt,  de»  . 
lidri  en  de  ende  to  tho  dec  Idtteken  brugghen  wart, 
a)sQ.  Verne  also  de  de  pale  Ttwiset,  de  dar  tuschen 
«M^he«  »jUt«  V^r^mer  l/Mtß..  wk  p4^  ,(sa  ghed^let  vnde 
de  kdadea  worpeii  vnuBe  de  kdteii^  vAr  deme  Striitnelde: 
des  synt  en  tovallen  desse  na  be^crpuen  lüde  ynde 
kdften^  Hepoeke  Steen  n^t  8;j:Qem  .k6t€ya  de  deil- 
k^end^flst  Yiide  gift  T^ich  kdnre,  Tortmer  Cloppe  mit 
^  slnem  köten  de  gift  ^ruttich  böarc  vndje  deit  köteadinst, 
Thkk»  Bet^äe  gift  yan  stnem  k<^teD  .fluen.lidnre  ynde 
dek  kötendtnst,  Burmesters  k6te  gift  achte  vnde  dnittidi 
hdare  .v4a4  deiit  k6tendlnst.  Vo^tmer  de  mölen  vu;:  deme 
StiiHiidUU,  .  wmtmd^en  vnde  wätetiaplem  vortmer.  de 
möle  to  Tessyn,  de  Kronesmolen  vnde  de  Brenden  mole 
de  hört  vs  au  beiden  t^yden  mit  aller  nut  vnde  vrucht 
Itke  half,  vnde  an  beiden  tzyden  like  brücHk;  w^ret  dat 
me  wes  däv  ane  büwen  scholde,  dar  scole  wi  an  beyden 
tzyden  lyke  vele  to  legghen.  Vortmer  de  olde  wiut- 
i^leobcirgy  dede  liebt  bi  der  wdtenn^Ien  yör  deme 
Striitfelde,  de  hört  vs  an  heiden  tzyden.  V^ortmer  alle 
viacherie,  de  tho  deme  Striitvelde  licht  vnde  an  vsem 
erdiken  gAde,  ddr  'schdlet  ere  vischere  vppe  vischen 
vte  erem  hrötle  mit  smältowe,  wo  vele  vnde  wo  dicke 
dat  se  willen^  were  düer  dat  &e  ene  waden  hebben 
wolden,  so  schölen  se  vs  tosegghen»  so  scdle  wi  de 
helfte  de  wdden  hekostif2;hen  vnde  schölen  de  visclicre 
6k  half  bekostigben,  de  de  wäden  teen;  wes  se  denne 
vaan  mit  der  wäden^  dat  bM  ts  an  beiden  tztden  llke 
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half;  w^re  .6k  dat  wi  wänden  nickt  mit^u  bekosd- 
gheden  ynde  tAghed^n  Tfide  se  «e  denne  «IMne  iMko- 
stigheden  vnde  tßghed^n,  wes  sc  denne  medc  vaan, 
dat  schal  ere  allenen  wesen.  AI  desse  vörsereueu  ar- 
tide.Tn^  staeke  Idoe  ik  Vidke  riddei^'ViMddeiik  vnik 
Diderik,  niyiie  söns,  ^liehöten  Molteken,  to  deme 
Striitvelde  mit  vseii  rechten  eruen  vsen  l^uen  Tedde» 
reii  Henneken,  her  Otten^lViekf^il  viide  Albreökte'MW 
deren  vörbenömed  vnde  eren  reclifen  eruen,  to  er  er 
triiwen  haud:  hern  Otten  van  Dewitze^  her  Luder 
L&tzowen,  her  Wedighe  Bugghenhaghene,  ridiAeren,  L»> 
ideke  Hanen,  iuV^'kt  Molt^unt,  her  VtTtiÜtn  »öne, 
Wipert  Lutzoweu  vnde  Eggharde  yan^Dewitze,  kna- 
pen,  idueii  an  gAdeiif  trA-yreu  mit  ^Dror  xime- 
den  hand  stede  viule  vast  to  holdende.  To  höglierer 
betughinghe  hebhe  wi  mit  vser  witschop  vse  ynghezeghele 
ghehenghet  l^ten  Tdr  dessen  br^f,  da  ghenen  «ii-ged^ 
hört  drStteyn  Iiiindert  iar  an  deme  vif  vnde  acht^tighesteii 
idre»  in  deme  däghe  smite  Johannis  ewangelisten. 

Nach  dem  Originale  auf  Pergament  In  einer  ÜAregelniässigen  Mt« 
ttiitkel ,  in  grossherzogl.  Qdi.  u«  Ba«pt*Avciiif«  cv  Stliwcik. 
^  Angehängt  tiod  «n  PergaueDlstr^ifeii  3  ^nde  Siefel  aiis.ua* 
geiaoterten  Wachs  mit  ttrannem  Firniss  ttbersogfen: 

1)  ein  rechu  getehnler  SchHii  nrtc  3  Bh-khUhneni, 
,  dsrtther  eia  gskrdnter  Belm  mit  6  BOscheo;  Umschrift) 

2)  ein  stehender  Scliild  mit  3  Birkhühnern;  Umschrift: 

S' .  JbmDORiai  :  (OOL^OKa  :  ÖLIOI .  (clerici). 

3}  ein  stehender  Schild  mit  3  BirkbObnern^  UmscbriCH: 

S*  ;  <E1D0Riai  (%>  (DOL^aKaR. 

Da  im  Mittelalter  das  Jalir  mit  Weihnacht  hegann,  so 
ist  diese  Urkunde  nach  unserer  Zeitrechnung  noch  im  J> 
1384  ausgesteiU.  • 
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'  Nr.  CeCiXXXVIL  . 

Detmar's  läbische  Chronik  über  die  Zerstärung 

der  Burg  Sehorssow. 

.  ••  r  -  -  ■ .       .  . 

1385.  . 


In  deipe  sulven  iäre  (1385)  vor^neden  sik  de  van 

Lubeke,  mit  konink  Albert  van  Sweden,  unde  de  konink 

tAch  diär.  to  stne  Steden  Rostok  unde  Wismar.  Desse 

f  •     •       t .  .  *  . 

t6gen  mit  li^r$eTi!lde  unde  iriankran  to  Tl>rderTende  de 
rovere«  de  de  ßtraten  rdveden  vnde  uk  ander  röverie 
df^den,^  w^jr  em  dat  Staden  künde.  Hövetlüde  des- 
ser  rdvere  w^re:  iBott^att  baU  gcottjobe,  Hen- 
«cke  Mallya  van  Ghomtowe,  Uinrik  van  liulowe  van 
d^  Prensberge,  Hinrik  Bulowe  van  Tritzem  (Prützen?), 
Tideke  Bulowe  van  Kadern.  Dessen  wunnen' se  ere 
slote  unde  ere  vestene  af,  unde  brekcn  se  unde 
wol  XX  güde  berchviede  und*  vaste  hdve.  De  säke^  < 
dAr  dit  m^st  umme  schacb^  was,  dat  de  strätenrAvere 
de  ko  v6r  Meine  nemen,  de  de  van  Lubeke  voiidege- 
dingUederi.     '     /  '      •  • 

Aus  Detmar's  lUbiscIier  Chronik,  herausgegeben  von  GrautofF, 
I,  S.  332.  Der  Druck  kfX  Scörxow«^  offei^iir  Lesefehler 
für  Scorzo  we. 

Corner  in  Eccardi  corp.  hist.  med.  aevi  II,  p.  1144  hat 
nur  einen  dürftigen  Auszug  aus  der  vorstehenden  Stelle. 

Die  Herausgeber  von  Detmar's  Chronik  fttgen  in  einer 
Note  folgende  Erweiterung  hinzu: 

Das  Chrmhim  Rvfi  bericMH  itber  4ie$B 
fäUe  aiLsführUcher^  indem  es  hinzufügt: 

Se  (König  Albrecht  und  die -Städte)  gingen  an 
.  fyatok  raat  mit  den  t^iii  liobeke,  wo  so  dat  wolden 
mek/en;  jse  tOglien  därinne  andere  beren  unde 
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stede,  de  van  deme  Sonde,  de  van  Wenden,  de 
van  der  Marke.  Se  mdkeden  ene  grotc  same- 
linglie;  de  Lubesclien  Iiadden  darniede  hi  vif  hun- 
dert perden,  vele  vvdgene,  scliotten  unde  bussen. 
Ere  höuetlude  wcren  nt  deme  räde  her  Thomas 
Murkerke  unde  her  .Tohan  Wesfhof.  Se  tdghen 
mit  deme  koninghe  van  Sweden  unde  mit  dem 
anderen  volke  erst  (o  Gonietowe.  Se  vorderveden 
al  dat  gud,  dat  dar  tlio  liorede  deme  JMallyn,  de 
de  kö  nam  vor  kleine.  Vort  t^ghen  se  in  dat 
land  unde  wiinncn  vcle  herclivrede.  —  Se  breken 
wol  XXX  vesten  veler  huvelude.  De  do  gud 
liadden  to  verlesende,  de  geven  sik  an  ghenäde 
des  kouinglies  unde  der  stede,  unde  wurden  unt- 
vanghen  to  ghenaden.  Se  swören  trüwe  lo  holden 
unde  heh(>lden  er  gud. 


Nr.  CCCXXXVIll. 

Dei'  Fürst  Johann  von  Werle  sühnt  die  Stadt 
Malchin  wegen  des  zu  Faulen  -  Bost  an 
Moltzan  von  Schorssoiv  begangenen  Todt- 
Schlages. 

D.  d.  Malchin.    1385.    Älärz  5 


Wy  Johan  van  godes  gndden  here  tho  Werle  dun 
vnde  bekennen  an  dessen  breöe  vör  allen  christenen- 
lüden,  de  ene  seen  efte  h6ren  lezen,  wytlyk,  dat  alle 
,  de  tvvystynghe,  schelynghe,  vngunst,  vorvestynghe 
vnd  krygh,  den  wy  hebben  had  myd  vnsen  leuen 
triiwen  borghermesteren,  rdtitiannen  nye  vnd  olt  vnd 
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«l  -te»  .iMMgheMi  inmer  .*i*d.4hor  Malokin,  de  liv 
synt  *<fAd«  AokAMti  md^hen  .iho  iftwegher  tyd,  ymiii« 
d;at  ^OUiatt  l3an  S^OrfOto  shlghen  wart  all 
TBM4r..y69heif.wapdighe][t' tjio/ Vttlea  R«##t.ok, 
go4  gnAde,  ys  [gonget}  ia  jesßer  wy»:  dat 
de  boargherm^ter,  r^lude  vnd  de  xiieynen  I^prghere, 

^  4a  däf  .B9*clLtni9da.w^n»y  dut  iKllIi|llll4>(U«BUghe? 
vf^ltt^  haMie»  sik  4ea.'«ntiaddeget  rddea.  ynd  dide«, 
also  see  tho  rechte  scolden,  vor.  vns;  vi>d  de  liant- 
d^d^gbp  Tpd  al.de  yönen^  de  där  niede  w^ren,  hebben 
ffiM  dat  ¥ori>dd  ynd-  betbaret  na-  yiisea  wyllea  ynd 

^  gnädeui  vnd  wy  myd  vnsen  erueii  latlieii  quyt  vnd 
Ida  myt  der  yntaohdtdinghe,  de^aeeyns  gheddn  hebben, 
al  ynse  rAtmanne,  borghere  ynd  meynheyt  tho  Malchin. 
Vortmer  wy,  vnse  eruen  vnd  nakömelynghe  scölen 
tHd  MxWtiä  dAr  nfidH  m^t  ^  sdkei»  tbo  "^«wegher  tyd, 
ynd  litft^A  den- banrtdkd^glfen  myd  iiMe'den 
y^nejo,rde  d.är  ma^de  Averen  d^i  <AtOlt|ftlt  ghe^ 

.%1^%^%'/Vuxt^  q^uyty \L^44^dli  ynd  ).ods,  md  wy 
myt  vns^n  eruen  /wyllen  ere  gnedejijhe  liere  syn  vnd 
.wollen  ynd  acA^en  see^  by  almQ. rechte  beholden  myt 
gantzer  magbt  ynd  myt  gantsen  trAwen;  ynd  ^es  an 
vns  vnd  an  de  walt  vnser  herscop  ghebiukeii  ys  an 
dessen  z^kea^  dat  gheue  wy  en  thd  vnd  wyllen  ddr 
nyebt  meer  yp  zilken.  Alle  desae  yörscreuen  stnkke 
stede  vnd  vast  tho  holdende  Jone  wy  vörbenömed 
jybiin  bese  Iho' Wevle  n^fd«.  vmen.  enien  ynnd  naköaie- 
iryngben  •deni  ydBSorenttt  bargbaieiiidstef«»  tnd  MtiMnnen 
nye  vnd  olt  vnd  eren  nak<imelynghen  sunder  yenegher- 
leye«  brif erede  eiUi  aighelyst.  Tbo  bdgber  batbügyngbe 
78  'ynae  krtMke  yngezegel  hengi^  an  dessen  br^f,  -de 
screueo  ys  in  ynser  stad  Malchin ,  na  godes  bdrd 
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dhittieyiihiiiiäclbt/ yAr  in  '4<mie^<ry^  niiyiagtflhUsiBtiii 
ykte^  defit'«ond)li^  alse  me  er^figet  OMlMnleii'VCiapcr. 

Hyr  Ouer  synt  ghew^sen  vnse  l^Uen  trüv?en:  ber 
Voadiira  NOrtinaii,  .'tj^ddev,  LipfK>ldi  'Van^  .LtMttti^ 
Albertus  'St;bii«selti  Wuif'Viia  -Detltlt  IMie^  f^hcMte» 

Neghendanken  5    Clawes  Coryn  borgerniöstef  tho  der 

Raatlow  vnse  scrluer  TÄde'%^ki  'meer  bedd<$nier  1Mb 
löuen  vnd  töghes  werd^cb.    '  f  *>-''i. 

Nach  einer'  vom  Originale  genommeaei»  beglaubigten  ÜftiiiBhrfil; 
das  OrigiMll  «tef  Pergaraftiot,  ^eltbtf  dM<B!egel  tiaili 
Jia^  befijidatiaich  Im  Siadt^Arol»ixe,  aiLlfalfd^       .  ^^^^ 


'\FrMiefkh<'  und'  IHeifiA  iauf  ^SfrUflM.  Miv 
'  ^idto'n  ikreu  V eitern  ^  den  Brüdern  Memeke, 

*  '   sie  ^  an  den  in  nachstehender  Urhünde  ver- 

jed^*  Theil  zur  Hälfte  derselben,  vei^hqftet.  üt. 
P,  d.  ^n^yen.   13S5.   ISqy.  .7,  , 

Ik  Vicke,  ridder,  Vredderik  vnde  Dyderik  bröder«, 
lier  Vickeii'  sdocs,  '  gltehi^  Aiokekoii  tho  4mm 
iSlritetlä«  bekeann-  ^nde'bolflgktB  Openbat  Sn  iddbaawfc 
brSue  YÖr  alle  den  ienneo,  de  ene  s^n  edder  lesen 
hdrt»9  dat  desse  aolmlt,  d^  tif  belmeiltefi  ataü^ 
mit  Tft€a  litten  .vedderen  fleniiekeny  l«isrJQflildb,'*Vltkaii 
vnde  Albrechte,  brodere,  ghek^ten  Moltekea  tho  dtme 
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Stritueldc  vngliesch^clen  vnrie  vnghedelet  is,  also  tho 
ibrnm  lm^  vtH^  syat  wi  «obiililicli  «a  beidea  t^ydcn 
bttii  Vioken  YM.VItBe  veft^balfbiuiclertiHjirk.swD&cber 

^eniiinghe,  CJaweso  van  deine  Dyke  viif  vnde  s<)uenticU 

mfurk  snadisdK^r- pttokoiegbe»  Sücki^rben^  sostich  «^arfc 
«wklwoher  fiefininf^».  .Tsy&eiidorp«^  th#  Ribbenitze 

veitich  mark  suadisclier  penninghe,    Gutzlef  Prccne 

twft  bmid^  mark  siindisober  p0iinlogbe,.beni.Heymerq 

van  Plesse  viif  vnde  sOuenticli  mark  sundischer  peu- 

wm^9  dm«.  ^dde«bwie  tbo  d^mj^  J^jankenbagliene 
bvnilart  maifc  vn^e  tmt  mark,  saadiseber  peimingbe, 

Ueriueue.  yau  der  Tbacaevitze  viif  vnde  göuenticli  Qiark 
•«ndiaaber  panniiighey,  Albr^bt  WiU#p  kin4erea  viif 
bündarC  mark  vnde  a^aen  vnde  tiinntipb  mark  sondisoher 
penninghe,  U^cmeu  Ciiuten  anderhalf  hundert  mark 
amdMiai  pemungbusiiiit  biaa  to  .bareciende»  Uartighe 
va«' Rampen  b«iidert .  mark  vnde  vüf  mark  sandischep* 
penninghe,  deme  rddjß,.U)o  der  L^we.  ^nderhalf  hundert 
mairk,6«indispbar  pannynsha»  Harfnanfli  wioe  yan  Gnayen 
achtanticb  mark  amkU^icber  penninghe,  Henneke  Lern- 
beken  drc  hundert  mark  sundischer  penninghe,  deme 
dareokliHBtera  tbo  ßibbeiMtza  andarbalf  iinndert  mark 
aandiaeber  penninghe,  Boo  Jansaone  twd  hundert  mark 
vnde  viif  vnde  twintlch  mark  sundiacher  penninghe, 
Haxm  'Cflbian  viif  vade  dmttiob  mark  sundiseher  pan» 
ninghe,  Knutere  achtentich  mark  sundiscber  penninghe, 
Clonevote  veer  vnde  twintich,  mark  sundisclijer  pen- 
obigbay  Rorcbarde  .veer  vnde  «6iientiob.  mark  .«ondisob 
mit  hflae  tho  beredende,  Hans  Warhorghe  sostich  mark 
sunM»ch^  penninghe  mit  bäue  tbo  ber^deiule,  Wedcghe 
'£hofn^i0m  .vfkftjgben  mark  aundiacberipenniagli^  mit 
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h^ne  tho  beredende,  Swertzen  vricle  LnmeteUen  twd 
'  hundert  mark  viide  twintioh  mark  sundUicilier  p^müaglM^ 
her  Johan  Kaien  tw^  hundert  mark  sundUchev  pennftighe, 
deme  plätensleghere  'tho  Lübik  veftich  mark  Bondisehec 
penningh«,  Albreeht  Brag||;li«ümakers«lie  Mm'-  ^ffiüm 
twintich  mark  suiidischer  penninjijhe,  Woken  veftich 
mark  smidischer  penninghe  van  Spangheo  weghen^  ' 
Tideke  Wudaigllöii  v^Heh  mark  iMndisolier  iMHnkiglBe; 
her  Bussele  neghentich  mark  siindischer  peiminghe, 
Hemieke  Butzowen  tbo  Detmerstorpe  iw6  hundert 
mark  suiidisoher  pennmghe.  Desse  Tömmwene  schnk 

«jhelt  vs  vnde  vsen  leuen  vecideren  vorbendmed  an 
beiden  tziden  vnde  bdrt  vs  vnde  vsen  eruen  de  ^Mlila 
äess^  Tdrbendnieden  aohuU  the-tliet^dend^«  Vnd«^ 
vnde  eren  eruen  de  belfte  tbo  beredende.  Wßret  dat 
'  Tse  l^uen  vedderen  vdrbendmt  tho  i^ämeade  'edder.eref 
^  Ivesönde^gheii  mtoM  wurde  ifmmb  dei^s«  v^MciMiie 
schult,  dat  scbölen  se,  edder  welk  erer  mdnet  wert, 
TS  zegghen  an  vse  leghenwardieheii  ed^r  ^hlb^deiil 
vs  an  vs^  hAs;  w^re'  defme  'tftal'iH'see  van  vser  heMle 
vnde  van  vseme  andt'le  oicbt  vntwnren  vnde  se  dar 
diilnlie  Schäden  vmme  nömen  edder  d^den,  dem- s^ 
ceddelken  bewlsen  m^ghen^  ^dr  schdie  wi  se  gantdikeii 
afikemen  van  schult  vnde  van  schaden  vnde  se  van 
der  sohiüt  vser  helAe  schädelds  beholden^  W^re  ök  dai 
▼se  Uaen  Tsdderen  vd^bendmei  'm^r  seiiuldidh  •w^n» 
des  se  tho  desser  tid  nicht  bedenken  konden.  dar 
schölen^se  ieghen  vs  vimersfimeft  ane  wese».*  Wdre 
^k  dat  -vse  l^uen  vedderen  des  tiro  rAde  wn^den^  dat 
se  desse  vörbendmede  schult,  mit  vs  dMen  wolden, 
woi  se  dat  Van  vs  ^oken,-  so  «eh6le  wi  se'aill  *M 
dMen  Yi^e  sth61«  se  tan  ^er  helfte  ^r  siMlt/  de 
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vs  anrärende  is,  vntvriea  .vnde  sander  Schäden  be- 
Mden.  AI  d«880  vArscreuene  articnle  vnde  stucke 
I6ue  wi  her  Vicke,  ridder,  vörhenömet,  Vreddcrik  vnd^ 
Didcrik«  brOdere,  her  VUkeii  sdiis,  ghebton  Molfeken 
tkn  ^km%  SülMiUd«  mk  vvski  'MUKeli  me»^  vsmiUaen 
'  veddereii  Ileiineken,  hee  Otten ,  Vicken ,  Alhrechte, 
iir6dcreA,  k4iea  A^oUipkf^ii,  ijio  ^^e^4|ieldi^  .vör- 
bend^i«^^  Tftder.  ereil  r^^kt^n  eruen  ynde  .tbo  ,erer 
trüwen  hand  hern  Otfen  van  Üewitze,  lier  Liider 
LfiUoweiiy  her  Wedighe  Bugghenha^hene,  riddere, 
Lad^e  Hanen,  l,||0el&^'  Ülottttoe»  her  VttMt§ 
s6ne,  Wipert  LÖtzowen  vnde  Kggharde  van  Dewitze, 
knapeiiy  anUrutveii  mii^ner  z4medeji»  b-end  .stede 
>  vttst  f  Hie  •  hoklittda  -  Thet  Mfrberer  .bekasvtnisM 
»yot  vse  ynghezeghele  mit  vser  witschop  gheheiiget 
1^  desaett  brftf»  •  de  ;|^ettQn  kt  tho  •Giiioye«  *  w  godes 
kM  ^ratteyn  <  bmndetC  idr<  «i  deme  vilf  vtid»  qohtew 
tighesten  i^re,  des  in^gbe/»teu  dyj^kfiiiedikghes  ua  aUe 
godes  büghen'diglilB.  >  -        .  •.• 

'  Nach  dem  Originale  «uif  Pergament  in  einer  iin regelmässigen 
:i  .     Minuskel,   im  grossherzogl.  Geb.  u.  Haupt  -  Archive  zu 
Schwerin.    An  Per^amentstreifen  hangen  3  Siegel,  wie  »le 
zur  Urkunde  vom  27.  Dec.  1384  beschrieben  sind. 


•     '       *  *  •    »    .  : 
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■    Nr.  CCCXL.    ■  "    ■         ''■  ■ 
J^ßf.  ßUier  Vicke  MnUfihe.  und  seme  Söhne  Frie- 

\4mßh  und  J^irkA  qyf.  ^Sititßki,.  v^rsifstem 
it  iknm  K^&Uerms  -  dm  JMkhm .  Hmm^e^ nCtefe^ 

Fpähe  und  Jlbreekt  amf  StrüfM^^  dmt^  sie 

*  sund.  Ff.  übernommen  haben  undihi^e  Vettere 
'  desiäW  schadlos  hixUen  woÜen,  '        •  »• 

Vickcn  86rts,  •  gheliAten  Molteken  to  deme  StritfeWe 
Jlekennen  .vttde  betägiien  dp«nbav  in  dessi^ni»  b*6se 
'tIfcfeFtflaii  'ldmieiiV*  de  tme  fe^n  .vnjie  leMR^ünMif 
dat  wi  mit  vseii  rechten  emen  hebben  tho  vs  ghen<>meii 
yan  vi^n  I^ikm  vd#eycn*Hcn»obm ,  h^v  Otlen,  Viokfia 
vnde  Albrecbte  brddere  gheb^ten  M«liil6Mi'4iö  4iemm 
Stritfclde  vnde  van  eren  crpqn  soos  düsent  mark 
aehtdi^ndeit  mark  ftundii^cberi^efifilii|;be«vnd»«ifalenticb 
mark  vb^e  dpe  inark".  der  sulaen  mSnte  jiraD  yser 
schult,  de  wi  an  beiden  tziden  schuldich  weren,  vnde 
8cb6len  Tnde  willen  en  dessen  aumroen  penninghe 
vArscreuen  vntw^ren  vnde  vntyrten  sonder^eren  schiden 
tho  dessen  nabescreuen  hiden,  also .  tho  Hohen  tho 
Wasteeowe  teyndebalf  hundert  mark  sundlaeher  pen- 
ninghe, to  deme  rdde  tho  Gnogen  veftebalf  bnndert 
mark  sundischer  penninghe,  tiio  Vicke  Dechowen 
'anderhalf  hundert  mark  sundischer  penninghe,  tho 
Vicken  yan  Plesse  hundert  mark  sundisoher  penninghe 
euer  mark  myn,  tho  Ludeke  Grusen  vif  vnde  souentich 
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mark  •  (iUDdischer  pemiirighe,  tho  Halueploghe  tw4. 
Uwniett  moffki  8llndi•elle^  peMingbe^  tho  >Jobaii  SAonM 
veftehalue  mark  vnde  aclitenticli  suiulischer  penninghe, 
tho  her  Rad^lef  Kercdorpe  achtentich  mark  «undischer 
peniiiiigb-  ymäs  ttf'  mark- -gmÜHh,-  ^  tho»  2ogboboo4 
Thune  sostelialf  hundert  mark  suiKlisclicr  peiininghe, 
tho  .Tz&bol«.  Tau  IMfia  .yoftidi  mark  6iui^i»«her  pen« 
iHOI^lie,*  llio  kor  ßboto  Mordera  wtilo*  sloeiitioii  mMk" 
vnde  hundert  sundischer  penninghe,  tho  Vicko  Beren, 
lier  tiogheldoo  06110,  ^anderlHiil'  hundortoiark  aipidcooher 
imiiHiisho,  tbo  het  Albrooht*^lHUt80weik  hindert  moik 
ftundischer  penninghe,  tlio  her  HeniiinghQ  van  Pentse 
«idevliiil^'  iMmlert  marfc-  sitodisciier  pofdiingbey  •  thd 
ji4fllio1iimdov^  lfvi^4mndBrtf«ii«ria  oandioebervpoiintnghe, 
tho  Horste  anderhalf  hundert  mark  sundischer  peu- 
lUHgko^  ^o*  litlinliiii^  ii^idetJdii^s»iiHo^«a  bflwdoil 
•IMRi:''lf«ndlaeb«r  pennhighe,  thd«>llkteioilb«*dort  Mfk 
Vrtde  twintich  roark  hündischer  penninghe,  tho  Her- 
mmt  Gbuieii'  bondert  >iiMwk  •  fode  «vtf  •  imdoi  dvattieh 
llmMc'<«NindloeKor  pentiinghe,  th<»  beiden  Gotsdie  PWft 
sostich  nrat4c  snndis€h«r  penninghe,  tho  Werneke 
«hbldtBJibogb^n  tendM  mMrlc  /'sirtdiochagl'  panMIglio, 
«bfc  -dlm^fea  ^Mahfii^  b«fid«H  •  mark  -sinidfecher  pen- 
»inghe^  tho  Clawese  van  der  Lypen  v6r  vnde  twur- 
#di 'mMi'  smidiaclwr  '^emiiiigfao»  Uk«  Maihiooo' jmi 
OrtBe*  v6rtlf3mfleb»lue  mairk  sunde^oher  penninghe,  tho 
Hinrik  Lewetzowen  vefüch  mark  sundisoher  pen« 
nbt^jUe, '  1^0  'Wulf.  Neghend^ilik«!!  000a  hondart  »waik 

HfltfMfäebei'  penninghe,  tho  llozstock  dre  vnde  veftich 
mark  sundischer  penninp^he»  ddr  her  Glawes  Leivetzowe, 
ttheft  ■  Baoitoitaos  Ctetm  Kevedorp  *vndO'<Cbnres 
Ifadpii'  '9dre  Idaet  bebbeu,  dir  eil  bdn>t  wie  wart  an 
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tone  4iolte,  ^  Potentesdien  Iwwidcrt  nkarÜ  BDadisibk^r 
panninglie,  Iho  €herd  BPMkrdoitM        bnnto«  mattt 

iun^iseher  penninghe,  tlio  Gherd  Neghendanken  vnde 
tho  HfUke  «Prcn«  vaCbehoif  I)iiiidefft.lm8#k  sundi^cher 
^mliii^e,  tbn  VariM^äMe  soslBdi  niink  aincKsolier  pen* 
piogiie,  ((lo  Ciaw€So  van  deme  Dyke  l^eiKeyii  mark 
Maidisdkcr..pewiio|g;h«,  liid  'her  li^Mr  Lfitsowen  hundeH 
ilMiric  Vnde-Tir  vnde  «osHch  «lärk  silndieeler  tieniiiiigbe, 
tho  Gherd  Bassewitzen  vor  vnde  twintich  mark  sua<- 
disolM»  pannoghe»  •  tho  eide  Goseke  Pretlie  :l¥if i  ^ad^ 
dfiillich  OMurk  snndiwlief 'petiHinglie,  (hil  Trepetoinresclieii 
Ivd*  hundert  mark.,  sundisclier  penninghe,  tho  Vicke 
SltepeHrie  "hundert .  mAi.  sundisoher  ^^emiinghes  iko 
Pdter  Bitzüwen  hundert  merk  BQüdiecher  penninghe, 
tho. deme  rdde  tho  Kibbenitze  druttich  mark  sundischer 
peininghe^  Ihe  her  Diderik  Zuooweo  did.  vaAe  dr*ttM 
'  mark  silbischer  p^ninghe,  tho  Clawes  Bassewitzen 
tw^  hundert,  mark  ^ndis^her  peiuiioghe* ,  .W^ret  dAt 
tse  Unen  T^dderen  vdihendMt  edder  m  oechtdn  emen 
vmme  desser  v<)rben6meden  schult  willen  idnighen 
sahAden-  nowen  edder  d^en,  den  se.xeddelken  b^ewlsen 
Mehle») '  difrSiMie  wi' ee-ganiK  vade  deghor  all  viit>  / 
irrfeii  mit  vsen  eruen  vnde  van  desser  v6rbenömeden 
«chuU  s€bä4el6S'.  h^olden.  AI .  de^e^  vAihenömfMle 
etncke  vnde  artioele  Uue  ik  Vioke  ridder  ▼Mmdiaeds 

Vredderik  vnde  Diderik  brödere,  her  Vicken  sönes, 

gheji^ten  lUolteken  tho  deme  ^UUfeide  mit  vsen  rnchien 
efoen  '  Veen  Unea  vedderen  Henneken»'  her  (HMfi^ 
Vicken  vnde  Albrechte  bröderen  gheheten  Molteken 
tho.  deme  Stritfelde  vörbendmei  vnde  ecien  reehien 
erveii  vnde  tho  er  er  trüwen  hand  hem  Otten  ^ili 
Dewitze,  her  Läder  Lutzoweu,  hern  Wedigbe  Bugghen- 
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bagene,  riddere,  Lud^ke  Hauen,  ifMtiU  MolttUm^ 
het  K$fSM$%  ßdne,  Wip^t  Latzowen  vnde  J^harde 
van  Dewitee,  knapen,  an  giiden  trüwen,  mit  ^ner 
z4pienden  hiind  .stejde  Tiule  vaä4  ta.Jioldead^.  < 
Mchever  b#kanjtiii8se  Ejut  v^^e  yj^1ieaegbe|e.,9>^,.|aMB^ 
<  nilUchop  ghehenget  v6r  dessen  bref ,  de  gheucn  vnde 
acmeHeu  .i».  na..gQde«  bdrt  druUß^abuadm  dAt  joß 
an*  ^cma  vif  -  vada  .ai$hleiiti||^t^  UCK»  ^es  nftghaatffi 
dynkst^dägbes  na  alle  gpdes  )iUg)ien  d^|ie.     /  . 

Naeh  dan  OH^a»!«,  auf  Pergaiienl,  4a  clnei^  OMegeloiiiilgto 
.  ,li|aif«kel,  im  grussherzog).  Cell,  Bfl^pt- Arc|f(ve 
Schwerin. '  Angeliüngt  sind  3  Pergamenlctreifciiy  derea 
mittlerer  das  Siegel  verloren  hat;  der  erste  und  drtHe 
fragen  die  Siegel  des  Ritters  Friedrich  und  Dietericb's 
Moltke,  Avie  sie  zur  Urlcunde  vom  27.  Dec.  1364  untei 
Nr.  1  und  3  besclirieliea  «iad..  .     '  '      '  . 


'Nr.  CCCXLI.  ' 

Der.  BiOk  der  Stwil  Malcbini  verträfif  sich  tnif 

des  TodUchla^s  des 
'  '  MtUzm  MM  Schorssöm  dakm^  deus  beidm 

m 

^  Theile  auf  ein  SehiedsgeHekt  tut  BeUegung 
der  Irrungen  compramUtiren* 

D.  d.  Malchin.   1S86.   März  11.  ' 

Wfttlich  8y  allen  cristenltiden ,  de  dessen  biefe 
aeea  vnd  lidceo  iasea». dajt  wy  l^rgarm^tere  vnd  xätr 
SMmia  dar  atad  tho  MaloÄin  Idaan  ^ne  gantae 

zöue  ilui:ie&e  üloUiane  vnd  äuDefte  iHoitiaiu^ 

harn  iterMt9$0  s^oe»  vi^d^  eren  eruen  vnde 
eren  Tru^den^  de  hlr      achrenen.etdO)  ydr  va 
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.viide  vse  borger  vnde  vse  nakdmeÜnghe  Tnde  i|t«n 
TS^r  'Treghene  iii  de  V^yde' kdm^ii 'iihii^  by-' 
sund er  Gl auus  Dar eschen  anders  lieyten Hacke, 
vnde  de  in  deme  kryghe  sine  ,kB6clilfc*  wiiriii^ 

cTen    v6rben6me(len   i({Olt|AU$tl   badd^n  van 

tttofr^tt',  bidttsdiiie  ivt^r  Mr-wy  re^b^es''0iil4  g^hcj»- 
bleuen  by  heren  Vicken  Molteke  vnde  L^eke 
li««<Bn,  W6&  «•  VB  v:6c  ^Btht  zeggli^B  .ymme 
de  yeyde  tndä  ddn  ddtslqch  ifan  üfldltfan^ 
wegen,  dat  s^^^le  wy  also  holden  na  erer  tho- 
sprAke  vnde  vseme  oiltirerde,  "viide  »oöien  ts  eie  tho* 
sprdke  Iii  ^ner  schrift  antwerden  vnde  wy  schien  in. 
ener  scrift  wedder  dartho  antwerden,  vnde  sc6len  vs 
de  thospräke  antwerden  deis  sanddgbes  vdr  mitvasten 
vnde  wy  scAlen  bynnen  vtrteyn  nachten  ddr  na  tbo- 
sprdke  Vnde  antwerde  lieren  Vicken  vnde  Ludeken 
vörbetadmed  ati^twerdeir'  tnde  tMA.  l«i|jh 

tttder  belieldeil-;  äes^suken  ^beMsc«- ^Men-.  vs 
weder  dün  in  vser  tliospräke  vnde  creme  anl«ferde. 
JUi.M^|:^:Sc4leB  iii^rea  Vid^e  vnde  Ludeke  y^rbendmed 
vntscbeyden  tbnschen  nn  vnde  pynghesten.  VV^re'dk 
dat  so  vurschreueue  bynnen  desser  tyt,  alze  tliusclien 
na  vndq  pynghesten.,  des  god  nicht  enwiile,  her  Vicke 
vnde  Ludeke  beyde  storucn,  zo  scnl  dat  recht 
Wedeglie  van  Plote  vnscheyden;  hlifft  6ver  erer  eyn 
lenendich,  so  scal  de  io  dat  reobt  vnseheyden  smute 
Weflegbeh.  Dat  l^neiy'  \ry  vOrbendmede  borgenn^stere 
vnde  rdtmanne  vnde  wy  borgben  vnde  medelduere  alle  ^ 
vdrbendmetde  sdke.vnde  stucke,  ,  Mkaßk  Ufuei- 
mester  borg^hndslär      tbo  Malchin,  Ditmarus  Kunghe 
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rdtman  darsulues,  her  Uinrik  Smeker,  Engelke  Ko(stek, 
Otto  Wussenitze,  Arndt  Cossebode,  Mathias  Smeker^ 
Gk«A  Staal»  eiauvs  Bemf  Dertolf  .m.  def  .Q«ten,  wy 
'  ^  hebben  alle  Iduet  vode  Iduen  in  trüwen  mid  ener 
sämenden  band  alle  desse  Tdrbendmetde  säke  vnde" 
stukke  stede  vnde  -ynß^  jboldende  so  snnder 
arj^UelUt,  den  yör^end^uetden  StuUelUn  .vnd  HulHeltftt 
Tnäe  eren  ero^n^nde  en  tho  trWer  liahdr  hereb 
IStntirV  0UAttm$f  rtSdir,  olde  Hartwich  Breyden, 
Ryghart  Vosse,  Wedeghe  van  der  Osten  ^  Ucnningk 
Vos Ruggelin,  Janeke  yam  Horn,  Beymer  Breyde, 
~  jClaniis  Wintervdt  Vnnd  ICopperenl  Des  fhö'tilghe'  is  - 
der  stad  inghese^el  tho  Malchin  mid  aller  der  vorhe- 
.  ndmetden  ingheseUe  ynd  medelduere  mit  witscap  vnd 
willen'.  Jäten  henghen,  de'  ghefien  is  na  godes  b6rt 
druttcynÜundert  ic\r  in  deme  ses  vnd  achticligesten 
iäre,  dqs  sundäghes  in  deme  sunddghe  alze  nie  zin^het 
tnaoeanit 

,  Nach  einer  b«g1attb|g;teikA]»Bciiriftj|  welche  von  dem  im  malcliiner 
Stadt- Archive  aufbewahrten»  der  sSnimtlichcn  Siegel  hc- 
Toiibten  Originale  genommen  Ist  —  Der  In  dieser  Uriviinde 

*  genannte  malcluuer  Bürger  Nicola iis  Haice,  Dargevsch 
zubenannt,  der  von  der  Süline  ausgenommen  ist,  ist 
walirscheiiilich  der  Hauptrüdelsfülirer  und  der 
Mörder  ifttoU)sn*0  \>on  S(|&or00Oto.  Die  Ilalie  waren 
in  jener  Zeit  dem  Anscheine  nach  eine  wohlhabende 
Jiü  rgcr  fainilie  in  3Ialchin.  In  einem  Fragmente  eines 
Grundbuches  des  Heiligen  Geistes  zu  Malchin  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  Ii.  Jahrhunderts,  uogefahr  aus  der  Zejt 
der  vorstehenden  Urkunde,  beisst  es: 

•  -       Iloluiduiii  est,  quod  J^itaanet  Hake  tvm  suln  he-  . 
'         redihos  ohliganit  Sätacto  Spiritiil  et  praalsoilhus  Vi 

•  •  '       .«  {üdra]  vabw»  moleadinarlaiii  dtoata  iofra 

.  X..  jigm  ilUdeteaadl  Poutcfp*  et  ]Hlo«ihi..:..  et  Xir.  - 
ittgera  «itra  eaadcafc  vahian  ailvata  laAra  agirot  Gherardl 
'Wllleapt«  ceittniiiraiarpis  ilavic.  dcMir».  et  X»  narcls 
paaMMila  ad  Iwataa*  f  aaaba  ^nolwadtl  pMootatoa 
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rUiot»  KideUcet  l^leplfo ^^vii  Gberardo 
GlMematin  manu  coniuncta  satisfacere  pronnserunt. 
Hiernach  verpflindete  Johann  Hake  damals  viel«  Afckcr 
j .  .        ciat  Ittr  BVif gpt  iiicJil  ynbedeu^pd«.  SttiBB|e. 

"  t  ri  '  I  '  im    ib       ' •  Y 

•    :  •  . 

Nr.  OCCXLII.-  ' 

Remar,  Rockys  Oramk  über  den  Hof  zu  Wismar. 

.  •  1386.  \        .  t* 


Anno  1386  wäs  yn  Schwedenrlke  koninek  Albreckti 
ein  gebftmer  forste  Tan  Meckelenborcb;  dosse  bftltb  tbo 

Wiszmar  dut  iahr  einen  gr6ten  hoif  iinde  triumpif,  unnd 

'      .      •  •  •  . 

.werea  geladen  thp  dnsser  frowde  yele  forstemi.  unnd 
heren,  ddrvan  bertoch  WinsadaflP  van  Sassen  unnd  La- 

nenborch,  liertlioch  Bugslaff  van  Wolgast,  hertocli  Erick 
van  Lonwenborcby  graff  Clawes  unnd  Aleff  van  Holstein, 
Otte  yan  der  Hoye,  graif  Gert  yan  Rupin  nnde  herttiocb 
Laurenz  vaii  Weiuleii;  idt  weicn  öck  alilar  de  geschi- 
ckeden  utb  dem  räde  tho  Lübeck,  van  Rostock  unnd 
▼an  dem  Sonde;  idt  w^ren  der  ridder  mind  cdilellAde 
dar  sehr  vele.  Düsse  alle  wurden  yan  koninek  Aibrecht 
ehriick  eotiangen  unnd  in  iirowden  traotSret;  där  wasz 
Qtle  d^ge  frowde  nnde  körtewtle  mH  Mken  unnd  bre- 
ken,  mit  danzcn  unnd  hovereiide,  alles  äver  de  matiie 
velep  Doase  frowde  wärde  acbte  dige  tuuna»  ddr  na 
töch  Ifein  j^deV  yredder  tho  bAsz.  "  * 

Am»  Rei mar  Kocks  lUbischer  Chronik,  ifli  AatMge  gednickt 
•  I»  GranCofirs  Lab.  Chron.  U,  iS.  483. 

Zur  Zeit  dieses  tioAagers  wMsdefll  di«  Unruhen  der 
^        PrivatfehdcD,  bi  denen  Mi>It|«lt  btfit  Sej^OTMot»  den  Tod 

gefunden  hatte,  gestillt  und  darauf  Anstalten  zur  ßefestignng 
d^s  Friedens  getroffen;  man  v{;l,  Rudioff  Mekl.  Cesch.  II, 
6.  5H  «Bd  V.  Jbtitsow  M«kL  «Mcii.  11,  &31d.  I>aa  ^OMe 
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Tarolerf«tt  in  Wiimar  war  ohne  Kvveifef  Pfingitan 
( Junii  10).  Nach  einer  Original-Urkonde  im'grosthersofl. 
Archive  zu  Schwerin'  war  der  Kdnig  Aihrecht  achon  am 
10  Mai  1388  In  'Wismar;  am  0  JnHi  war  er  In  'Dohcran 
(Tgl.  die  naehstfolgcndeUrknnde)  nnd  am  18  Jnlll  $mt  dem  * 
Haasetage  su  Lfibedc  (vgl.  Rndlof  a.  a.  0.) 


Nr.  CCCXLIII. 

ü&r  Eämiff  Albreeht  wm  Scimeäm  und  sek§M 

Bruders  Sohn  AlbrecIUj  Thronfolger  von  Dä- 
nemark, Herzoge  van  MeHenbutg,  ceHren 
dem  Kloster  Doberan  die  Bede  mit  dem  höchsten 
Geriebie  und  Dienst  aus  KL  Grenz,  weleie 
dem  Knappen  Berthold  Moltzan  verpfändet 
gewesen  war  und  dessen  Seine  Vicke  Moltzan 
zu  Bötzow  durch  das  Kloster  abgelöset  ist, 
D.  d.  Doberaa.  1386.  Jalä  & 


Wy  Albert,  van  der  gnäde  godes  der  Zweden  vnde 
Goithen  konyngb,  hertfighe  to  Mekelenbotgli»  greue  fo 
Zwerin,  to  Stargarde  vnde  to  Rostok  here,  vnde  wy 
Albert,  van  godes  gn^en  berteghe  to  Mekelenborcb, 
greve  to  Zwerin,  to  Stnrgard  vnde  to  Rosntok  bere, 
hertech  Hinrix  zöne,  ddr  god  de  zele  af  hebben  mdte, 
bekennen  vnde  bethügeu  in  dessem  breue,  dat  wy  ghe« 
wem  Tnde  gliefadrd  hcMien  wytliken  ymde  redelikoo  lesen ' 
fnen  gantzen  vulkdmenen  br^f,  an  zeghele,  an  schrift 
vnde  itt  allen  aynen  stukken  gaoa.vnde  rechtverdieb, 
den  vnee  väder  konyngfa  Albertea  vnde  herteob  Albertos 
elderudder,  där  got  de  zcle  af  hebbe,  heft  bezeghelt 
vnde  mit  willen  vtghezat,  de  vau  worde  to  worden  vn- 

w  MUtnluMdie  Vrk.  Swaal.  II.  24> 
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norwandelt  spreket,  alz  hfr  na  steyt  gescreaen:  „Wy 
Albert  etc.  {Biet  ist  die  Urkunde  vom  9  Febr. 
über  die  Verpfändung  der  Bede  aue  KL  Grenz  an 
Berihold  MoUzan  euujeschaltet ^  wie  sie  Nr.  CCLXXV 
abgedruckt  ist,).  Vortmer  so  bekenne  wy  Albrecht  ko- 
nyngh  to  Zweden  Tnde  wy  A!breclit  herteghe  to  Me- 
keleriborgh,  herteghen  Hinrix  söne  vörbenömed,  dat  wy 
myd  Tsem  vnde  V8^r  eruen  güden  willen  vnde  na  räda 
vmr  tHIkfrai  rAtgbMMr-lMblM  dam-^iliaifi  iMar.ln 
vsem  cappellane,  deni  abbete  vnde  d^me  gbemeynen 
jMQMiie  van  Dohermi  gb^liuad  vode  gUwuien  vnde 
gheven  macht  an  desseni'br^ue,  dat  de  vMiendoieden 
heren  hebben  redeliken  vnde  wol  van  vnser  weghene 
betälet  an  röden  gäden  pennynghen  anderhalf  hunderd 
mark  lobesch  deni  er  bar  n  knechte  V\£titVi 
ipOXtf  hern  13(1:1(19^0  s6ne  tho  Butzow,  in  alzo- 
däneker  wtee»  dat  dease  viftrbendmeflen  heren  -de  abbed 
Tnde  dat  koueiid  de  b^de  mai  daaie  b^hesten  richte 
des  vörbenomeden  dorpes  to  Luttiken  Grentzen  vnde 
al  dat  wy  där  aae  hebhea»  M^ölen  brüken  vredezäm 
hl  alle  der  wyse  vnde  vtwyainge  der  artikel^  alao  desse 
y6rben6mede  br^f,  de  hir  ynne  screuen  steyt,  vt- 
wiset,  amnder  ylnegherhaude  nsedderaegghend^  bei  aUo 
langhe  dat  wy  eft  vze  ecaen  vnde  «kdeis  ntoaii  dat 
wedderlözen  mid  reden  penoynghen,  also  hir  vör  is  in 
idetsem  hröue  besckreaeaL  Ok  so  «Mit  wy  dea  ^oghe- 
drogben,  dat  .wtM  6r  wl  dit  Uflcn  willen,  to  schale  wy 
efte  vse  eruen  deme  gödeshijse  eyn  verndendeyl  yäres 
iko  v4ren  thoaegghctt.  Vnde  ia  te  thAge  ao  mt  tnaer 
helder  ynghesegbele  henghet  aH  dessen  hrdf,  deghevto 
vnde  screuen  is  tbo  Doberan  na  godes  börd  dritteyn- 
hondart  ydr  aa  deme  aseoauvnde  aohl^aalen  ydre»  an 
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dem  achten  däghe  zunte  Peters  vnde  Paules  der  hilghen 
apoi^t^le.  De  t^ghe  desser  dii>gh  zint:  ker  Detleph  y«^ 
Zg^e^hßDi  vn«e  k<enoolor,  Vick«  Moltike»  Luder  ha^ew 
marschalk,  Heydenrik  van  Bibovv,  riddere,  Herbord  Ko- 
nynghesnuirke,  Otto  Trc^chow»  1^9^ej»|  vi^^  ander 
4«  thAstwi»  weidüch  simt.     .  . .  »  . 

'  'X*Iacb  dem  Originale  auf  Pergament  in  einer  festen,  klaren  Mi- 
^     nuskel,  im  grossherzogl.  Geh.  u.  Haupt-Archive  zu  Sciiwerin. 
An  Schnüren  von  grüner  und  rother  Seide  hangen  2  rundo 
Siegel  mit  eingelegter  rother  Wacbsplatte  :     '  ' 
• ,'    '     1)  ein  rechts  gelehnter  Schild  mit  drei  Kronen,  unt^r 
einem  Ilelme  mit  zwei  grossen,  nach  aussen  hin  mit  Zacken 
versehenen  Hörnern,  wie  es  in  Lisch  Mekl.  Urk.  11»  S.  165 
•  lMsdiiH«beii*li^y  nlt  der  UmstibiMle 

fttutum  «  ütevti  *  r^ti «  gtati«  *  fmov  *  > 

2)  «iq  rechte  gelehnter  ScbÜd  mit  drei  Löwen  unter 
einander,  unter  einem  Helme  mit  dem  meklenborglschen 
Stierkopfe,       der  Umscfarifi: 


•   Nr.  COCKLIV. 

Seinrich  MoUzän  zu  Seharssaw  vet9öhni  sieh,  tbf* 

ter  Vet^mütelung  mehrerer  Ritter  undKnappen^ 

••'.»*# 

mit  der  Stadt  Malchin 

Bruder  Moltzan  von  Schorssow  begangetien 
Ta4(sqAlafe^  . 

D.  d,  1386.  Avg.  24. 

—  -  ✓ 

sow,  her  Jj^iUtil^  Molt^KUt^  zöne,  eynes  ryd- 
decS|  dem«  g.Qd  gf^^de».  [be^J^QQ  v^nd  bßthüghfi 

24* 


an  desseme  breue  \6r  allen  cristenlitden ,  de  nu  synt 
tand  ya  tokömenden  tyden  werden  möglien,  dat  ik 
myd  woibedaghten  m^e,  na  r[äde]  myner  vront  vmü 
yolbdrt  myner  neghesten,  my  Ii  ebbe  sönet  vnnd 
B6ne  jn  deame  bröue  myd  den  ^rlik^n  lAden 
borgliemtoteren  vnnd  rätldden  vnnd  fden}  m^nen  bai^ 
gheren  der  £ttad  t4)  Malcbin  vnnd  niyd  alle  cren 
nakömelyngben  vuime  MoUtUM  mynen  ddden 
brdder,  de  my  euenbordegb  was,  ^en  ssje  [my 
afjghesläglien  hebben^  vnnd  vmme  alle  de  scliycbti 
de  där  ane  adidn  ys  an  roy  vnnd  an  mynen  emea 
vnnd  vninden,  de  ny  synt.  vnnd  tokdmen  ,  m6ghen  to 
6weg[hen  tjydeu,  vmitl  alle  lyk  vnnd  s6ne,  dat  vnser 
beyder  vnint  vnnd  d^gbedyn^es  16de  dc^ghedyngbet 
bebbeh,  alze  ber  VicIteMoHeke,  ber  NieoIans  Lewetzow, 
[riddere,]  Ludeke  Haue  viiiul  Ghert  Baszeuifze,  knechte, 
datj8  .my.t9  ende,  vnnd  to..der  jf^gb^  d^n  ypind  vol- 
lentögben.  Hyr  mede  ys  Besdnet  vnnd  schal  besdnet 
w[esen  allent],  dat  van  der  veyde  wegben  vpghestün 
ys,  yd  werde  ben6met  yn  desseme  br^ue  edder  nicbt, 
vnnd  ik  vnnd  myne  «nen  vnnd  Me  myne  vrunt,  [dese 
nu  synt]  vnnd  yn  tokömendeo  tyden  werden  mögben, 
schdieu  vnd,  willen  där  nommer  m6r  vp  säke<i  edder 
wräke  ddn  to  ^wegben  tyden,  edder  iiumment  v[an 
vser  <we]gben,  vnnd  sebal  cne  ewegbe,  stede  söne 
blyuen  to  ^wegher  tyd,  vnnd  ik  vnnd  myne  eraen 
vnnd  alle  myne  vrunt  scb61en  vnnd  willen  nynerleygbe 
[bulperede,  de]  me  dycbten  edder  denken  magb  to 
belpe  nemen,  de  den  rätlüden  vnnd  borgheren  to 
Malchin  vnnd  eren  mikdmelyngben  to  sobdden  kdmen 
magb  [vnnd  my  vnnd  m]ynen  eruen  vnnd  vrunden  to 
beipe  kdmen  kan  vnnd  magb  an  desser  sdne,  men  dal 
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ik  vnnd  myne  eruen  Tnnd  aUe  myiie  vrant  desse  itdne 
steäe  vnnd  [vaste  holden]  scb^len,  alse  bi6  ^ne  tidne  to 
rechte  vnud  to  den  £ren  holden  schal,  to  eweghen 
tyden.  AUe  desse  vörscbreaen  8tacke  vnnd  artikele 
vnnd'  yÄsHk  by  sytc  p^ue  ik  58Jitt]tilt  iWoIt|an  vdr- 
schreaen  entrüwen  myd  mynen  eruen,  vnnd  wy  her 
Hinrik,  her  Heyne,  ridder,  vnnd  Tonnyes,  desei  'h^tea 
Lynstow,  Hennek4  SSeleglie,  [Claives  *Mu]gghesvelt, 
Clawes  Haue  dese  wönet  to  Wargheutin,  Uenneke 
vnnd  Hactwlcsh  brdderei  dese  h^en  Hammelbutel, 
Hinrik  Bercbane  dese  w6net  to  Gla[sowJ,  Werneke 
Erteneborch  louen  myd  willen  myd  figiarift  iEtoU|AU0 
eile  desse  vdrschreuen  dynk  enirüwim  myd  6ner  sd« 
menden  hant  stede  vnnd  veste'  to  holdende.  To  gröter 
bekantnysse  vnnd  thi^ghiughe  bebbe  wy  alle  vörschreuea 
vnse  ynghezeg^ek  myd  wytsckop  vnnd  willen  hengbM 
läten  vör  dessen  br^f,  de  gheuen  viid  schreuen  ys  na 
godes  hört  düsent  yär  dröbundert  yär  yn  deme  sos 
vnnd  acblegeBten  ydre,  yn  aonte  Bertelmeos  ddghe  des 
bilghen  apostels.      '  ' 

Nach  einer  voo  dem  Orfginale  geoommenen  beglaubigten  Ab« 
fcbrIDr.  Das  Original  aof  Piergament»  im  Stadl  •Arebfve 
SU  llalitWtt»  ao  wM^m  «iaMiitllclie  Siegel  feUee,  ki 
uht  baachadigt;  die  Ukken  liad  fe  [  ]  nach  der  ftit 
ig^eicblaeteeden»  folgenden  Urkonde  von  demaelben  Datuoi 
eri^nxt. 
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•  Nr.  CCGSLY. 

Beinrick  MoUzan  zu  Schorssow  versöhnt  Hch. 

> 

.  unter  Bürgschaft  seiner  Vettern,  ndt  der 
Staäf  Mfdcim  Pfegen  des-  an, feinem  ßruder 
MoUzan  von  Sckorssom  begangenen  ToM^ 
'   scUages.  t       '  . 

D.  d.  1386.  Aug.  24 

60W,  Her  f^inrift  Üloltfattefit  s^n«  ^yn^s  rid- 

ders»  deme  god  gnilde,  bekenne  vnnd  b^tuglie  an 
dessieme  bftoe  vör  aUen  ciiiteiiliMiuif  de  Ho  vynA  VAad 
in  tokömenden  ttden  werden  möghen,  dat  ik  myd  wolbe- 
dachten  rodde,  na  rdde  myiier  vrunt  vnnd  wulbdrt.myner 
Hlg^esten,  itoy  bebbe  «Snet  yn»d  eine  in  deeseme 
br^ue  myd  den  Mdcen  lüden  borghermAsteren  vnnd 
rätlüden  vnnd  den  m^nea  borghereu  der  stad  te  Mai- 
ebin vtmd  myd  alle  even  ndcömelyngbea  «mm« 

nen  döden  broder,  de  niy  euen- 
bordich  was,  den  ze  my  afgheslägben  hebben, 
vnnd  vmme  alle  de  schieb^  de  där  arie  scbj&n  is  an  my 
vnnd  an  mynen  eruen  vnnd  vrunden,  de  nu  synt  vnnd 
tokdmen  möghen  to  Sweghen  tiden,  vnnd  alle  lik  vnnd 
sune,  dat  Tser  beyder  Tnint  ynnd  d^gbe^ingbeslüde 
ghed^gbedinghet  hebben,  alze  her  Vicke  Molfeke,  her 
P^icolaus  Lewetzow,  riddere»  Lud^e  Haue  vnnd  Gherd 
Basseuitze,  kneebte,  dat  .is  my  to*  ende  vnnd  to  der 
nüghe  dän  vnnd  wuUentoghen.  Hir  mede  is  besonet 
vnnd  schal  besänet  wesen  allent  dat  van  der  veyde 
wegben  vpgbestän  ye,  id  werde  bendmet  In  desseme  - 
br^ue  edder  nicht,  vnud  ik  vnnd  myne  eruen  vnnd  alle 
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myne  vrunt,  dese  nu  aynt  vund  in  tok^ilieiiden  tldea 
werden  niögheiiy  sch61ea  vnnd  willeo  ddr  nmnaier  mör 

vp  säken  edder  vrräke  Mr  'Vaime  dÖii  to  ^weghen  ttden 
edder  numment  van  vser  wegben  vnncj  schal  £ne  ^weghe» 
fttede  ,B&ne  bitaen  to  dwegher  ttd,  vnnd  ik  vmid  myne 
eroen  vnnd  alle  myne  vrunt  sckdlen  vnnd  willen  nyner- 
leyghe  hulperede»  d»       dichten  edder  denken  mafch» 
to  helpe  nemen,  de  deii  tätläden  vnnd  den  mönen  bor» 
.  gheren  to  Malchin  vnnd  eren  nakdtnelinghen  to  schaden 
kdmen  mach  vnnd  my  vnnd  myoen  eruen  vnnd  vrun- 
ö^n  to  iHtlpe  ktee»  km  yaoA  mach  an  deseet  s&n^ 
men  dat  ik-  Vimd  myne  eruen  vnnd  alle  myne  vrunt 
4^e  i^ü^l^  -^H^,         X^^^  holden  scbdien,  alzeme 
^ne  ^ne  to*  rei^ite  ynpd  to.  den^^r^n  Jhe^dei^  sebal  to 
^weghen  tiden.    Alle  desse  vdr[8creuen  stujcke  vnnd 
artikeievnnd  en  i^slik  bi  sik  Idue  ik^inxÜL  i!St0ltt9U 
T6rscreaen  entrüwen  myd  mynen  rechten  eruen  vnnd 
wy  her  VltiU  MOlt^M,  ridder,  EuO^fte  ütOltfatt 
vogbet  to  deme  Stouenhaghen,  Hintift  ütOl^ 
tüMI  •(^P»  demci  god  ftiii^diob:»yi  ftMätt  ▼und 
J8in[nftV]  brödere  dese  böten  JütOlUatte»  ♦♦♦Ä 
MMUyüMI  6i>skß»f  idu^n  myd  willen  myd  vsen 
reohM.n  [eraen  Tni^d  mj]dfHi$xält  MMtmt  vOr« 
screu[en  aljle  desse  vdrscreueu  din[k  entrjüwen  myd 
ener  sapi^nden  band  [«te]de  [vnndj  va[ste  to]  bo]den[d^ 
Toi  gcAUr  bekantnles»  Tand  tb)lgbMi[gbe]  faebbe  wy  9[Ue 
vörjscreuen.  [vse]  ynghezegbele  myd  witschop  [vnnd 
willen  |ien]gbet.Utea  ,Vi>r  des^eu.bref,  dese  gb^vcn 
f [mi^  icreaea  is]  ^a  (se]d«[e.b]ört  d#eeilt  idr  dr^bnn* 
dertür  in  deme  sos  [vnnd  achtegjesten  i^re^.  io  «ante 
jpiariboloaieus.dagbe  des  b[ilghen  apo^l^^l^i. 

/ 
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Nacb  eu^^r  von  4m  Origisale  ^^fnonuveiun  iie|^i4»%^ea  Ab? 
achrifl.  Das  Origfnal  auf  Pergament,  im  Stadl-Archive 
au  Malchin,  Ist  sammtifcher  Siegel  beraobt  lind  bot  stark 
dorcb  Uoder  gelitten,  dabermehtare  Stelleo  in  (  i  '  Üarii^ 
Coqjector  and  nach  der  Toranfgehenden,  .fibnlicbefi  Urfcitnda 

'  Ton  demselben  Datum  baben  ergSnzt  werden  müssen. 

•  •  • 

•.I    .  •        •     *  *•. 


Nr.  CCCXLVI. 

J)er  Ritter  Bernhard  Moüzau  stiftet,  mit  Zu- 
,  stinmvng  seines  Sohnes  Ludolf,  mit  6  Mk^ 
sund.  Pf.  jabrUicher  Hdmng  aus  dfata  Ikrfo 
.  Snarsmv   zum  Gedächtnisse   seiiter  selbst^ 
semer  Vorfahren ,  semer  Naehkommen  und 
'  seiner  Frauen  eine  jühii%ehe  Memorie  im 
Kloster  Ivenack  mit  Seelenmessen  und  einer 
Mahlzeit  für  den  Kloster  -  Convent. 
.       ad.  im  Man 


Ik  Jier  HertA  JRlriUlStl  v^rdaet  •  biALdmi«  md« 

betuglie  öpeiibare  in  dysseme  öpen  br^iie  vor  allen 
c^iStenlüdei),  de  ene  seeu  edder  bdren  lezen,  dal  ik 
mUat  vade  hshka  gMoAkel  v4-r  my  iweli  krmgli^ 
mynes  leuendes  vnde  m^r  myner  söle  tä  euer  sälicheyt, 
vii4e  vdr  myne  eideren,  ile  vorstoruen  sint^ 
dAr  Ik  vadft  njne  eiMc«»  eiuett  von  gAtoen-^siiity 
.  de  nö  sin  vnde  möghen  werden  vnde  vort  van  en 
kdmeB,  vnde  myner  wyf,  den  god  gnftdicli  sy, 
8p  liebli9  ik  myd  yndipagkt  myaes  a^nes  KrtWlIt 
JRoltfait00  gegheuen  VI  mark  geldes  sundescher 
penoyoghe  an  dat  kldster  iti  Yuenaobje  aUen.  coDuentds 
Tföwan,  ddr  |n«  aa  aeal  yiMi  dS»  ^  dvai^  tyd  eyna 
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koste  des  anderen  suuddghes  na  sdnte  Mertens  däghe^ 
sunte  Merten  kdme  rppe  wat  dagh  da^  hekönie;  iv6ret 
dk  dat  sunte  iMertens  dagh  queine  vp  den  sundngh, 
so  scolde  de  koste  io  wezen  des  andern  suodikghes 
dät  na.  Vnde'  de  vdrbendmedeo  .VI  mark  legghe  ik 
vp  den  hof  vnde  de  dre  hüuen  tu  Smarsowe,  dar 
Hans  Grotebrod  vppe  wönet  vnde  büwet,  de  koste 
aldus  l8  milkende:  t&  deme  traten  mäle  eyn  rynt  also 
gud  also  XXIII  sol.  vnde  scap  vör  XXIIII  sol.  vnde 
eyn  swln  v6r  JCXllU  sol.  vnde  eyn  scbock  brddes 
V  eolr  vede  eyne  timiie  b^res  vor  XIX  sdL,  dAr 
scölen  de  v6rbcn6meden  conuentes  vrowen  an  denie 
klo^er  Yuenack^  tu  ^dwegbec  tyd.  eynen  Mfu^  vör 
ddn  vp  de  saluen  tyd,  als  des  d^ghes  de  koste  ge- 
wezet  lieft,  des  sundaghes  auendes  myd  vilghen  vnde 
des  mänddgbes  morghens  niyd  s^lemissen  tu  trdste 
vnde  tu  gnide  mf  vnde  myner  elderen  vnde 
myner  wyf,  also  hlr  vöre  screuen  steyt.  Dat  dysse 
▼6rbenömede  koste  vnde  ^wegbe  almissen  aldus  stede 
mde  vaef^Ulaea  sadfen.tfi.  ^wegben  tyden^  so  hdibe 
ik  her  ISetttO  iKoltt^tt  vdrbenömed  t8  t%he  vnde 
ti.  m^fe«  birfcsiM^ieee  vade  .veatingbe  dysbes  br^oee 
myn  yngezegbel  benghet.  w6r  d^isiBn  br^f,  'Vnde  ftn* 
ftCftK  JBOltfaitf  myn  s&ne,  he£t  myd  gantzen  willen 
VQ<|a  myd^^berädeii  mSde  aya  yngevegbel  beagbot 
by  myn.  Stcretten  v«de  gegbeoen  •  na  godes  b6fd 
diUent  iär  4r6  hundert  iär  in  deme  neghen  vnde  ach* 
Iwtegbiesten.-  lAre,  -m  deme  bilgben  d4gbe  Vilser  löaea 
vtemu  also  so  geböd^wopet  wart  van  ^esM  hylghea 
annte  Gabriel. 

0 

Nach  dem  Originale  auf  Pergament,  in  einer  stumpfen,  engen, 
:uiiilchern  Mtoiukei,  im  grossherzogl.  CML  «.Haupt-Arcblve 
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.    zti  Schwerin.  An  Pergamentstreifen  hangen  2  runde  Siegel 
aus    ungeläuterteiu  Wachs    mit    einem    rechts  gekehrten 
Helme   mit  der  maltzanschen  Uelnizierde,   deren  oberer 
»  .     Buach  in  der  Umschrift  steht;  Umschriften: 

1)  S\BöEaHßDI.^«.,.(I)ILITIS.  (Tab.  iv,  Fig.  2,) 
.    ..«S»  ........m    .(T*||.  IV,  Mg.  7.). 


•:»».'*.•  •  •  ,*.'*' 

Nr,  CCCXLVII. 

ümnrick  Moümn  zu  ScAorssmv^  J^ogt  der  Vogtei 
.  •  StabUmj  verpfämhi  dm  makUmr'  Bißrffer 
"  Lüdeke  Stein  und  seinem  Bruder  Hans  die 
"  Außünßei  *von  der  ffä^e  der  ihm  mm  deh 
Fürsten  von  Werle  zu  Pfände  stehenden  zwei 
Thetten  däs  köeksten  Geriehfess  so  wie  das 
.  ^  Geleit        die  Ausfuhr  zu  ^alcim* 
•  Mära  29...     ..  . 

AI  den  gh^neh,  de  dewen  hf%£  %^  edder  höteK 
lesen,  ik  ^tnttft  üloUfan  to  Schorso  we^  vaghed 
d«r  voghedye  to  AiaichiB,  bekenn«  il^Bbaf  ^niA 
iHitigfae  an  deeme  Mue,  dtt  tk  mUi  itiywBlk  wtutn  -fßä 
schuldiob  van  rechter  redeliker  sc^&U  Ludeka<Steae) 
borglieve  to  Malebin,  fiane  ^tene»  atme- brfide«e»  vMe 
ereil  efneii  iy^  huifdevt  Hilieeebcr  mmlc^  viide  ryt  vni» 
twintich  lubesche  mark,  de  ze  my  tedelUßen  tcUedeii. 
Hyr  Tdr  bebbe  idk  en  gbesMfMl  «mde  seM  t0-.^iMai 
vovrolghendeii  <)MHide  dtt;  dfo  recbtes  4o  Jliftlelilfi 
van  den  twe  delen,  de  ik  hebbe  van  myme  Iwra  van 
Wenden  an  band  vnde  pn  bale,  biVglie^t  Hide«  ^J^^h 
fldd  «Uer  tobabAriagbe,  li&i  Tnde  »Ueot,  dal.dait'»lelile 
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an  rSren  mach,  bendmed  vnde  vnbenAmed,  mit  aller 
fi&t,  mid  alme  broke,  cle  d^r  af  vallen  itiacli,  grM  ^de 
lötthyk,  vnde  mit  alme  dnt  liyr  af  körnen  mach,  vry 
to  bezitteiide  desses  richtes,  dk  des  kydes  vnde  der 
vtvBre  to  Malchin ,  mid  allen  stocken  v^i4>endnied, 
ftchdieu  Ladeke  vnde  Hans  dede  Iieten  Stene  vnde  ove 
eraen  gaiits  mechtich  wesen ,  lo  d&nde  vnde  to  IMende, 
alzo  ik  ^ftinvi%  SRoU^an  to  Schorsowe  wesed 
bebbe,  vnde  wes  ze  desses  richtes,  des  glieleydes 
Vtfde  desger  Ttvfire  vnde  älle  deiner  VdH>enAineden 
Atteke  n6ten  vnde  #iit  -  van  brdke  Mr  af  kQiiipt,  dat 
scbdlen  ze  au  ere  nnt  k^ren  vnde  aobdlen  «niy  des 
uyAt  ü&yui  an  der  betiliagba  deaaea  v^rspriMcen 
gheldes;  vnde  ik  beholde  my  nielit  an  deame  richte' 
vnde  in  dessen  v6rbendmeden  sticken,  also  kinghe 
wen  vnser  dn  deme  anderen^  fk  en  edder  ze  my,  da 
vdrndM  lAres  to  vdren  toseghen,  zo  sdhal  fk  en  denne 
Tppe  den  n^ghesten  zunte  Myoheles  d^ch  där  na  desse 
hfindert  lobeacbe  m^k  vnde  yyi  vnde  Iwintich 
labesdfe  mafk  nnbeworen  wedder'*gheQen  to»  '^nem 
male,  en  to  gliäde  betälen  mid  r6den  penninghen,  de 
to  Roaatok  vnde  lo  deme  Zdnde  ghenghe  Tnde'ghioile 
aint,  edder  mid  zo  Talen  hetreghelken  ntighaftighen 
panden,  ddr  ze  desse  penninghe  to  6nem  male  mede 
nenteii  m^ghen  van  cfyaten  edder  van  iddcn  v-ade  ddr 
ti '  lo  ddnde'v  des  'pandea  recht  •  ia.  W^r  dat  ze  an^ 
desme  richte  vnde  an  dessen  vdrbenömeden  stucken 
iMend  bepvrave  edder  hinderde,'  de  vdr  riebt  komchi 
Wll  vnde  recht  gheuen  Vnde  nemen  m^II,  dir  wil  ik  ze 
gäntz  af  nemeu  vnde  en  dat  wedder  legben  zünder 
even  'sohdden,  vnde  #tl  ae  'van  aller  anaprMEe  yht- 
«rrfghen  vnder  roync  kosten  vnde  wii  ze  ök  vord^^«^ 
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dinghe  mid.tr^wen  vör  myn  ghezinde,  also  ze  zUl 
dk  dat  mya  here  van  Wenden  my  did  Hebte  vnde 
desse  vurbenönieflen  stucke,  de  ik  Ludeken  ynde 
Hanze  vdrb«yi6med  vnde  oren  eruen  pa»des  gbezeltcd 
hebi^«  alzo«Ydrachreaen  is,  afldzede^  30  scbal  ik  en 
alle  desbe  peniiingJie  tovören  betalen,  alse  vörschreuen 
is,  vttde  wedder  legbea  koste  vnde.  a)Jen  achMe% 
den  ze  dorob  deaser  diagbe  ivflie  fidnen  bebben« 
Desses  richtes  vnde  desser  vorbendmeden  stucke 
mdghen  Ludeke  vode  Uans  dede  beten  Sten  vnde  0re 
•ftten  Ndnerleyghe  wfi»  vorbreeken  wedder  my  edder 
myne  eruen  edder  ieglien  de  heren  van  AV^enden;  6k 
enacbal  e»  nliiierieygbe  beaettiagbe  biodereiK  Alle 
deese  atScke  vode  du  i^lik  by  alek  bebbe^ik  ^ttttift 
jfitoltlfttl  to  ScUorsowe  mid  juynen  eruen  gjieldued 
ynde  krae  vode  mid  myileo  nakdoielingbeq  zSndec 
eUgbe,  Zunder  mäninglie,  zunder  vorbddinghe,  zimder 
der  heren  bot  vnde  ghesette  eres  landes»  zunder 
idhigberleygbe  vtoenu^ghe  vnde  bulp^vord,  .d^  mi 
mdgbeo  bnlfdik  wesen  iegben  dessen  Mf  ¥»de  en 
binderlik,  vnde  zunder  i^nigberleygbe  arghelyet  Ludeken 
vode  Hanse  vArbendmed  dede  bftteo  btene  vnde  oren 
araen  vode '  en  to  trfiwer  baod  Hans  Tbeggbele  vnde 
üinric  Sneclote,  ratmannen  to  Malchin,  Mas  Scbutteoi 
I^yanna  Steaiei  borgbereo  to  AinicbiOf  Otto,  ßylofrent 
•Radeke- Bylervre^  Tbydeke,  scbryuere  to  Dyniyn,  vnA» 
denie  gantzen  rckde  to  Malchin  vnde  al  den  gb^n^ 
de  deaseo  M£  bebben  vnde  ddr  mede  npinen  »a  Ln* 
dekens  vnde  Harnes  vnde  erer  eroen  fallen ,  vnbeworen^ 
stede,  vast,  gantz  vnde  war  to  holdende.  Th&  tÖgbingbe 
alle  desaer  diock  m  myn  ingbesegbel  mid  roymo 
b^to  blr  vdr  gbehengbet,  na  godts  bM  drlttoyto 
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hiSndert  ic^r  in  deine  neghen  vnde  aditegbesten  iare, 
des  mÄodäghes  to  myt?asteti»  • ..  ^ 

Nach  dem  auf  Pergament  in  einer  festen  Minuskel  geschriebenen 
Originale  im  grossherzogl.  Geh^  und  B Auf Archive  xa 
Scliwcria.  Angehlingt  ist  eiit,PergaiBentetrclfieii,  an  w^lfbi^ 
das  Siegel  fehlt,  tgl.  Urk.  V.  13  Dec.  1378,  Nr.  CGCXm 


1 1 


Nr.  CCCXLVm. 
Der .  RUier  Ulriek  und  der  Knappe  IMUks 
MoUzan^  Vettern,  als  Vormünder  der  Kinder 
üree  Teretorbenen  Vettere  Wieke  Moitzan 

(zu  Trcc/wwJ,  verpfänden  dem  Knappen 
Beinfieh  MeUhe/  Vogt  zu  Schmm,  für 
200  Mk.  Ff  ihrer  Mündel  Hebungen 
mi$  dem  Perfe  KL  Grenz. 


Vdr  aHefn  crUtenlSden,  de  dessen  brßif  zees  eildsr 
fadren  lesen,  brenne  wy  her  VÜAt  ridder  Tsde 
fi^UO0&^  knecht,  vedderen,  heten  ütoltfatte»  mit 
VQzeii  eraen,  alzo  w^re  vdtemaadere  ViläMX  «fltol^ 
tfSti^tf  itynderen  dc^üie  god  gnäde,  datwy^^y  zyn 
schuldich  van  der  ziiluen  kyndere  weghen  Uicit^tt 
vdrbenfimet  deme  däcfateghen  knechte  Ulnrio  Molteken» 
voghede  ihn  Swan,  Tnde  asynen  wären  eruen  vnde  aynen 
vründen  thu  trüvver  hant,  alzo  her  Hinric  Molteken, 
Heimeken  Molteken  thu  Streltze,  Henneken  Molteken 
von  Lettzekowe,  Tydeken  von  Bnlowe  von  GSltacwe 
vnde  Otteu  Veregghen,  twe  hundert  mark  pennynghe 
Ittbescher  munth/e«  Vör  (dessen  vdrben&medeu  zumoieu 


-i 
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a^ette  wy  mit  vnzen  eruen  vou  vnzer  vedd€?eB 
w^gheo  Hinric  vnde  zUiea.  «nuHi,«teQ4^  gt^dai, 
also  vnse  vedderen  liebben  an  deme  dor^e 
thu  Lutteken  Grentze  vnde  alzo  em  ere  väder 
dat  cruet  heftf  alzo  zoos  vnde  twyntich  dro- 
inet  kornaa  vnde  v^re  schepel  vnde  ▼^rtich 
hänre:  de  schal  he  bri^cliken  hebben  mit  aller  thübe- 
li4ryi^e,  mit  richte  vnde  mit  dunste  vnde  mit  alieme 
redUe,  alzo  Vitlkt  milder  daelilnisae  dat  zynen 
kynderen  eruede,  vnde  schal  dat  üne  hinder  hören, 
Yi^e  «il^  nyt^he  ip^^  .^9.  ^^(^t,  MTV»  wy 
vj[kd#  ^uze  erueif  edder  vnze  veddffteii  ^edder  eie  eraen 

Hinric  vnde  zynen  eruen  den  zummen  vörbenümeden 
vredder  geuen  an  eme  zummen,  vic^e  ^e  renthe  an 
deme.  bduetst&le  nicht  af  tha*  sidnde;  vsde  desse  twii 
hundert  mark  moste  wy  bereden  von  der  kyndere 
wegUen  ßycquen^torpe  hundert  mark  vnde  deme  r4de 
thu  Bnttzowe  handelt  markt  Deasee  gftdes  wU  wy  em 
wären  vnde  willen  em.dat  vorlaten  von  vnzer  ved- 
^er^n  iregltl^n  Vifllr  /deu.hjivref^  4^0  re£|/it  ivedde&cbat* 
jtearl^cht  .ii^  .  Vad^  w4re  dat  wy  Mder  yi|ze.  y^dde- 

rcn  edder  vtize  eruen  dat  gud  wcdder  weiden  I6zen 
edder  tirnric  eddev  zine  eruen  d^  zumiuf^  vv/d4d^ 
vrelden  hebhen,  zo  achal.vQzer  £n  deme  anderen  to 
half  i^f  thu  vören  thuzegghen,  vnde  wen  he  vns  en 
l^\£  i4r  thu  vdrcn  thuzecht,  zo  wyl  wy  vpde  vnze 
veddereu  mit  vnzen  eruen  em  vnde  ztnea  eruen  |ier6depi 
twd  hundert  r^e  lubesche  mark  mit  der  ghülde  mit 
r&deme  gheJde»  vp  ^ne  tid,  vp  euer  stede^.wdr  em  di|t 
;4R^uit.  kuipiipjt,  edder  mit  alzo  vele  pandeSf  dßt.}^  den 
mupimen  thu  eme  mäle  vp  nemen  mach  von  kristen 
edder  von  .yA<^en.  W^e.  ök  dat  he  vnz  t^a.  9^ghede 
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vade  wy  von  vnzer  Tedderen  weghen  em  dessen  zum« 
men  so  dr4de  nidit  ber^d^ten^  sd  maoli  he  dyt  viVrbe* 
n&mede  gtfd*  ^me  anderen  setten,  wem^  he  wil,  thii 
weddeschattlie,  vnde  weme  he  dat  vort  zettet,  deme 
wU  yrf  dessen  br4f  so  wol  holdeo,  also  Hiiiric  vade 
zynen  eriten.  Ynd«  w^i^e  ^k,  dat  god  vorbfde,  dat 
desscr  nagkescreuen  borghen  en  vorst&rae,  zo  schdle 
wy  ¥011  vaset  tedderen  weghen  bynoeil  tvir^n  mAntbes 
6nen  anderen  an  des  d6den  stede  tietten.  '  Alle  desse 
vörbenumeden  stupke  Idue  wy  her  Vlxit  vnde  ILtt« 
Milf  vdrbenimet  mit  Thzen  enieii  yon  vkiser  ved- 
deren  weghen  alzo  wäre  vdrmundere  vnde 
hduedAde,  vnde  wy  her  Heydenric  von  Bibowe,  rydder, 
Clawes  Mallyn  von  deme  Striduelde,  Tideke  von  Ba- 
iowe von  Radem  vnde  Yoächym  von  Pulowe  von  Tzy- 
h&ylc  wy  Ionen  alzo.  wäre  medeldofiie  desse  vörbenu- 
meden  städke  tiit  iftnev  sttoeD^  imt  stede.  ▼nda  vast 
tliu  holende  dne  alle  arghelist,  vnde  hebben  vnze  in- 
ghezeghele  mit  wischop  ^bu  niSr€tr  bekaotnisse  beuget 
v6re  dessen  br^f,  de  gbenen  is  thn  Swan  na  gedes 
bArt  drutteynhundert  ydr  an  deme  neghen  vnde  achten- 
teghesten  idre,  an  zunthe  Remigius  dägbe  des  hilghen 
UcbCesefS.' 

'Durch  den  dritten  der  angehängten  6  Perga-^ 

mentstreifen  ist  mit  dem  Originale  folgen" 

•        •  • 

des  Tranefix  verbunden: 

"  Vnde  ik  VUk0  JROlttM  thu  [BatsleWe 

bekenne,  dat  ik  wyl  holden  alle  [dynck]  siede 
ynde  vast^  alzo  desse  bref  vd  wyset»  lyk  den 
anderen  borghen,  an  ber  Heydenrfkes  Bjbo- 
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wen  stede  vnde  wyl  dyt  an  trüwen  holden  ine 
«rghtlwt,  imän  hebb«  myn  nighezeghel  henghei  an 
her  H^taMrykes  stede  Au  dner  wftrafticheyt,  dat 
yk  wyl  iyk  den  andern  borghen  holdeu. 

Nacb  dem  im  groMherzogl.  Geb.  b.  Haupt- Arcblre  so  Scliwerla 
MÜHNvahrtett  Oilgioale«'  auf  PergviicBt,  Jn  cImt  «nregcl-  > 
...    »ästigen  Minufkel;  das.Tranußx  auf 'eijaen  Id^eiaen  Perja* 
ment  i«t  fast  gans  verblfdien  und  l^autn  an  letea.  Die 
•    fSItegA  4nd  von  dm  elagehiagfe»  0  PergataieBtatfelfiAi 
.    aSiBBitlich  abgafallaii.  Der<Ftfi*  Jtl<Ht«lt|  der  ap8ter  |n 
^    dem  Trnnsfixe  an  des  Bürgen  Ucid^nrlch  VQQ  Bibow  Stetia 
eiutritt,  iat  walirsclieinlich  der  altere,  während  de'r  Zeit 
mündig  gewqrdene  Solln  Vicke's,   der  in  den  foIgendAi 
UrkuaUeu  öfter  vorkomni^  VgL  die  folgende  Uikunde. 

.    Nr.  OCCKLK. 
JDie  Brüder  Barthold ^  Heinrich^    Vieke  und 
*     Jürgen  ifofo  i>erkaufm  an  FfeÄd  MoUzan 
das  Gut  Wendisch' Trechow ^  wie  die  Trechow. 
die  Gykof»  und  die  Beben  es  his  dahin  besessen. 
D.  d.  1389,  Oct-  18. 


Wytük  8y  al  den  tönen,  de  deesen^ir^f  leen  eddAr 
b^ren  lezen,  dat  wy  Bertolt,  Hinryk,  Vicke  vnde 
Ju  ries  brödere  gheheten  Hobe  niyt  vnzen  wäyren  eruen 
bekennen  vnde  bet&gben  dpenbäre  in  desse  ieghen- 
wardighen  bröue,  dat  wy  na  rdde  vnde  vulb6rd  vser 
negliesten  vnint  vnde  eruen  hebben  vorkoft  vnde  vor- 
köpen  an  desme  'deme  dadktegh^n  manne 
^^Ift^HUßX  J|l0it|8M  vnde  stnen  veAren  erven  al  dat 
ghüd,  gbulde,  hof,  dorp,  nidle«  vnde  böuen  des 
detpee  to  Wendeschen  Trec^owe  v6r  iSbesche 
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mark  penninghe,  de  he  rs  to  danke  vnäe  fb  ^fi6r 
nSghe  wol  ber^th  heft.  Dat  T6rben6inede  giid  schal 
hß  hebben  ¥Bde  besiitM  vry  Tnde  quyt  to  ^neme 
recliten  k6fVen  kApe  to  ^wyghen  tyden,  ate  dat  licht 
an  siner  schede,  myt  aller  tobehdringlie,  myt  rechte, 
to  manredite  ynd  myt  dunste,  myt  holten,  wAtent, 
wÄterlöpe,  td  ^nde  van,  myt  vyschefyen,  myt  iveyde, 
wyscheii,  mären,  myt  stäueten,  myt  akkere  biiwet 
vnde  vngbeböMPet,  myt  lAt,  myt  aller  Trykeyt  Try, 
vnde  hyr  n3reht  yt  edder  an  to  teende,  d^r  desse  brdf 
mede  mach  ghebröken  werden ,  alz  vry,  alz  dat  vOr- 
ben&mede  ghüd  de  Treehon^e^  de  Gykowe 
vnde  wy  myt  vsen  eruen  gy  vryest  hebben  hat 
vnde  beseten;  des  schal  he  vnde  s!ne  eruen  briiken 
nitlyken,  Ane  hynder  veer  edder  vser  em^n,  dat  v6r- 
henömede  ghi^d,  edder  vser  vrunt,  de  na  synt  edder 
noch  tokdmeude  mdghen  wezen,  to  dwyghen  tyden. 
Denses  vdrbendmeden  ghikdes  wylle  wy  vnde  vse 
eruen  em  vnde  synen  eruen  w«4ren  vnde  entfryen,  alze 
en  lantrecht  ys,  v6r  alle  anspr^ke,  se  sin  ghestlyk 
edder  werlyk,  de  vdr  recht  körnen  wyllen,  recht 
gheuen  vnde  nemen  wyllen,  vnde  wy  vnde  vse  eruen 
wyllen  em  vnde  sineo  eruen  dat  vdrbenömede  ghüd 
vorläten,  wan  se  dat  van*  vs  dachende  sint  vnde  wo 
dycke  en  des  nöt  ys,  ane  ienegherleye  weddersprdke, 
v6r  den  leuheren ;  dk  wyl  wy  vnde  vse  eroen  vnde 
myt  vsen  nasereuenen  meddeldaeren  nynerleye  holperede 
dychtcn  edder  denken  an  desme  kdpe  vnde  br^ue,  de" 
VnAm  MolttMt  vnde  sinen  eruen  vnde  stnen' 
vrunden  mdghen  to  sehiden^  to  hindere  edder  to  aighe 
kdm^n,  myt  worden  edder  myt  eden  vnde  myt  nyner- 
leye bOser  Hat»    AI  desse  vdfscreueue .  stucke  vnde 
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artlcle^  ^  tslyk'bcBttnder«»,  Itae  wy  Bertolt^  Hinryk, 
Vycke  vnde  Juryes  hOuetlude  vdrbenömed  myt  vsen 
wären  ernen,  vnde  wy  Ludeke  van  der  Boken,  Heyne 
Wuloekrogb,  Hnftw3^h  Hnaimelsbcftel,  VIryc  Barne* 
JLowe,  Glierd  Nortman  vnde  Merten  Preen  louen  aUe 
wäre  medelniiere  myt  öner  sämeden  liant  an  güden 
träwen  atede  •  Tnde  vast  to  boftdende  minder  argheliet 
vnde  liulperede  edder  ede  to  sin  er  triiw^n  hant, 
den  lAtOltfflmil^  jd/e  ülne  ved deren  eynt,  den 
Sperlyn^hen,  den  Plessen  vnde  we  dessen  br^f 
myt  sime  wyllen  lieft.  Des  hebbe  wy  to  tüghe  vse 
yngbesegbele  myt  wyllen  benghet  vdr  dessen  Mf, 
hdnetmanne  vnde  borghen  to  sämende,  myt  berdden 
injde,  de  screuen  ys  na  godes  b6rd  drutteynhundert 
idr  in  deme  negben  vnde  aehtentigesteli  idre,  an  dene 
ddgbe  sunte  Lveas  des  bylgben  ewaiigelisten. 

Nach  dem  Originale  auf  Pergament  aus  deHi  Guts-Arcbiv6  Toa 

Trecbow.    Au  Perganmtstreifen  hangen  Siegel  aii^;  unge- 
läuterteni  Wachs,  alle  rood,  mit  eioem  Wappenichilde  im 
mnden  Siegelfelde:  ^ 

1)  eia  ScbM  mit  einer  Rose;  Umsclirirti 

...aRTOL  

2)  ein  Scbild  mit  einer  Rose;  Umschrift: 

 K  #  KVßa  (%> 

3)  ein  Schild  mit  einer  Rose;  Umschrifts 

(@>  hVB«. 

4}  fehlt; 

5)  ein  Schild  mit  zwei  neben  einander  stehenden,  nacii 
aussen  gekrümmten  Fischen;  UmschriTt  etwas  unklar: 

 VHN  .  Dan  .  BVKa . . 

6)  ein  Scbild  mit  swei  acbraffirten  linken  Schräge« 
halken;  Umschrift! 

*  . . .  KOT0  n  ha Yna  #   WaR. 

.  7)  ein  Schild  quer  geihellt^  in  der  ohern  Hälfte  mit 
einem  halben  Rade,  in  der  untern  Hälfte  unklar,  wie  ea 
sclielnt.  schraffirt;  Unischrifl: 
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8)  ein  MiUl  mit  tw«l  f|Dg«lB  q»|fr  eiftcr  $ticrstini; 
UoischriCt: 

Iii  S'  .  VLRIÜf  .  D  OW». 

9)  feMl: 

10)  «In  S«|iad  «Ol  S  Pfri^uw»!  Um^brlfk:  . 

...TPIVS  #  *  PR,^ 

Daa  Datqm  dieter  oder  der  vorhergehenden  Urkunde 
vom  1  Ocf.  1389  ist  wohl  nicht  richtig,  da  nach  der  letztern 
UHkowle  Piste- iKtttliw  achkiB  an  1  Oet.  1989  gestorben 
war  nnd  aeine Kinder  unmündig  waren;  In  einer  der  beiden 
Urknnden  wird  also  wohl  ein  Fehler  stecken,  wenn  nicht 
ein  anderer'  Fifftt  in  einer  Seitentlnia  n^  ezfatitt  hat. 


Nr.  CCCL. 

Der  Knappe  Betmeke.  Buk  tritt  vor  einem  Ge- 
richte  zu  Gnojfen  den  Brüdern  Henneke  und 
•  Albreckt  Moltke  von  Stritfeld  seinen  ErbtkeU 
an  dem  Nachlasse  seines  Vetters  Claus  Buk 
dafür  ab,  dass  sie  ihm  ans  der  Verfestung 
geholfen  Imben^  in  die  er  wegen  Beraubung 
der  Bär  ff  er  von  Gnomen  verfallen  war,  und 
schwört  zugleich  den  genannten  Moltken  Ur- 
fbhde. 

D.  d.  Gnoyen.  1389.  Oct.  24. 


V6r  allen  crystenen  lüden,  de  dessen  bref  zeen 
edder  h6re&  lesen,  bekenne  ik  Uenneke  Buyk  open- 
bare,  dat  ik  myd  vrygen  wÜlen  vnde  myd  wolberdden 
möde  myd  myuen  rechten  eruen  liebbe  vorlaten  vnde 
Torläte  Tdr  ^Reme  zytteade  ryelite  tlio  Gnoyen  allen 
anyal,  leyn  vnde  erae,  de  my  ang-bestoraen  mde  an- 
valien  ys  van  niynes  veddercn  wegbene  Clavvcs  Bukes^ 

25* 
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deme  god  gn^dlch  zy,  Henneken  vnde  Albrei^hte  br^ 
derea  gheh^ten  Moheken  van  deme  Stritfelde  vnde  eren 
eraen  vmme  gnAde  willen,  de  ze  by  my  dän  hebben 
▼nde  de  myd  rechte  v6t  gherychte  vorworaen  beb- 
ben,  dor  des  rOues  willen,  den  ik  gliedän  hebbe,  dat 
ik  mynes  eraenheren  borghere  r6uede  van  Gnoyen  an 
mynes  heren  lande,  iiät  ik  myd  redite  vmine  Foraolghet 
vnde  voruestet  was  alzo  wide,  alz  dat  land  tho  Gnoyen 
was,  vnde  dorch  der  veste  willen  myd  rechte  schSttel 
was,  vnde  desse  T^rscreaen  Molteken  hebben  my  der 
ere  vnde  dor  vruntschop  willen  dar  af  gheholpen:  hyr 
vmme  zo  hebbe  ik  en  vnde  eren  rechten  eraen  myd 
willen  vnde  Ane  dwank  myd  wofbe^denem  mfide  dyd 
vörbenumede  gud  tho  ^ner  wedderl^ghe  gheuen  eil 
vnde  eren  rechten  emen  vnde  hebbe  en  dat  gheMuet 
vnde  ghez^dren  vAr  gherychte  an  den  hilghen  myd 
vpperyclitedeu  vyngheren,  dat  yk  edder  luyue  eruen 
edder  n&mnient  van  myner  weghene  zt  edder  ere  eraen 
2m  deme  vMenAme'den  gude  hynderen  edder  bew^rcn 
edder  nummer  mör  vpz<1ken  willen  edder  enschoieii, 
men  dat  ze  dat  vrantlyken  btoytten  schalen  tho  ^w^hen 
tyden,  vnde  schal  vnde  wil  myd  mynen  eroen  en  vnde 
eren  eruen  dyd  vdrbenOmede  gud  vorldteu  v6r  den  Leren 
des  landes,  wan  z8  edder  ere  eroen  van  my  edder  van 
mynen  eruen  dat  ^sehende  zyn.  Ok  hebbe  ik  den  vdr- 
screuenen  Molteken  zwdren  vdr  ghericlite  ene  rechte 
araeyde  myd  vpperychteden  vyngheren  v6r  bdren  vnde 
vdr  vnghebörn,  dat  ik  edder  myne  eroen  edder  nSmmenl 
van  niyner  weghene  nummer  diir  vp  zi\ken  schal  edder 
will  tho  öweghen  thydeii,  alzo  alz  önttyüe  recht  ys, 
vmme  alle  ach^linghe,  de  my  van  denen  vArscreoen 
Molteken  edder  van  eren  knechten  scheyu  ys,  dat 
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my  myd.redite  schuttet  hadden,  des  ik  bekenne  in 

dcsser  scrift.  Alle  desse  v6rscreuenen  stScke,  also  alz 
ze  hir  vöre  screuen  si&a,  bekenne  ik  Heuneke  Buyk, 
dat  ik  gheldnet  vnde  bezv^^ren  Iiebbe  \6f 
eiieme  zytteiiden  rychtc  eyn  yewellik  bezik  entruvven 
stede  vnde  vast  tho  holdende  Henneken  vude  Al- 
brechte Molteken  v0rben6nied  vnde  eren  rechten 
eruen  vnde  tho  erer  band  her  Vicke  Molteken  vnde 
beri)yderike  zyneme  zone,  rydderen,  her  Otte  Molteken, 
dekene  tho  Lyntkopinghe,  Frederik  Molteken,  dfimhem 
tho  Zweryn,  her  Vicken  zone,  her  Wedfeh  Buggeii- 
haghene,  ryddere,  Ludeke  Hanen,  ILtlOdt^  «tHoUiaiK» 
marschal^ke,  illH^  4t0lt|8l|e^  her  l^^tlDfes 
Zone,  vnde  OiaweM  Mallyne,  knapen,  sBnder  ydne- 
gherleye  nabewSrnisse,  ddr  ik  tho  grdtherer  bew^ryngbe 
vnde  högherer  bekantnlsse  vor  gheryehte  myn  ynghe- 
zeghel  hebbe  henghet  v6r  des[sen]  brt£  myd  des  rychtes 
ynghezeghelle:  Hermen  Droghespottes  vnde  des  rddes, 
där  dyd  \6re  scheyn  ys,  tho  Gnoyen.  DAt  an  vnde 
dner  zyn  ghewesen  desse  Meken  18de:  her  IBertold 
Stoltenbergh,  her  Kycolaus  Lewetzowe,  ryddere,  Hel- 
mold  vnde  C)awes  yedderen  h^ten  Mallyne  vnde  Vicko 
Czepellyn,  knapen,  de  ere  ynghezeghelle  by  myn  tho 
thughe  hebben  henghet  mede  \6t  dessen  br^f,  där  6k 
vele  mer  gäderlfide  dner  hebben  wesen,  de  tughes  wer- 
dech  syn.  Serenen  vn^e  glienen  na  godes  Mrd  drutteyn 
h&ndert  iät  in  deme  neghen  vnde  achtentighesten  i\4re, 
des  ndghesten  zondäghes  v6r  Crispini  vnde  Crispiniiinl 
der  hilghen  mertellere. 

^udi  4mi  tvf  Pcrgameot  in  eioer  gedrängten  Jülausk«!  ga* 
scbriebeoen  OrlglDale  im  grossiierzogl.  Geb.  und  flaopi- 
Archive  su  Schwerin.  Eingeliängt  sind  8  Pergamentstreifen» 
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'deren  letzter  jedoch  kein  Siegel  »«W  trägt;  dio  aulian- 
genden  7  runden  Siegel  aiu  angeläutertem  W«cb»  sind 
folgende: 

1)  ein  zur  Hälft«  vorbandencs,  unklnres  Siegel  (dte 

'  Benneke  Kuk); 

2)  ein  Schild  mit  4  rechten  Schrägebalken  (dea Uermaon 
Drogespotl);  Umschrift  ganz  verwischt; 

3)  im  leeren,  läng.s  getheilten  Siegelfelde  recht»  eine 
halbe  Lilie,  links  ein  halher  Slierkopf;  Umschrift:  - 

41  saoRaTVOi .  aivixKiis  .  eaoYao. 

4)  Im  leeren  Siegelfelde  ein  vorwärts  gekehrter  Hehn 
mit  einer  S»tite  auf  der  l$|fltM  UdÜ  zwel-Hdmera  Mi  der 
Seite  detselben;  Unaiehcift: 

ifi  S*.  B.*.OL.I  .  S^OL^aßeROh  .  (D  

~  5}  in  einem  rliombisch  gegatterten,  mit  Kreuzen  In  den 
Rhomben  bedeckten  Siegelfelde  ein  n^ten  In  die  Umschrift 
binelnragender  rechts  gelehnter  fithtld  mit  den  von  letre- 
tBoWschenWn^n,  darllbcr  ein  reebts  gekehrler  Helm  tok 
sechs  auf  einem  Gatter  stehenden  ßcherfSrmIgen  BQscben 
oder  breiten  Federn,  über  denen  In  der  Mitte  noch  eliu 
rntfder  Busch  In  die  loMbrlfl  Mneinriigt;  Umschi)!!: 

Hh  S' .  niooLici  ^  La[V6qsow. 

6)  ein  Schild  mit  eineiii  aufrechten  Sparren;  UuMclirirt: 

4«      .  KBLWOLDI  #  (USLLItt. 

7)  ein  Schild  mit  einem  vorwärts  gekehrten  Helme, 
über  welchem  vier  in  rechte  Winkel  gesteilte  Schltttael  oder 
Fahnen. (awei  an  jeder  Seite)  stehen;  Umschrift: 

Iii  S* .  AIOODCI  V  a 

8)  fehlt 
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Nr.  CCCJLI. 

Der  Knappe  Henmke  Buk  vertauscht  an  die 
ßrüder  Henneke  und  Albrecht  Molthe  von 
StrUfeld  vier  Uufen»  drei  Kathen  und  eine 
Kathenw&rth  zu  Woltem  und  4  ScMKng  He- 
bung  vom  Kruge  zu  Wolhm  gegen  ti  Hufen 
zu  Hohen-Kewalz  und  8  Kathen  xa  1%elkew, 
jedoch  ohne  Hundekom»  Bede  und  Burgdienst, 

l>.  d.  Gnoyeiie  1389.   Oct.  24. 


'  V6r  alle  dea  y^nen,  de  d^sen  br^f  zeeii  eite 
iMfm  Icitn,  bekeroe  *ik  Heaneke  fifiyk  lorape  myd 

mynen  rechten  eruen,  dat  ik  niyd  willen  vndc  n^yd 
wolberädeaeu  m&de  hebbe  weszelt  vnde  butet  myd  den 
^deken  Iftdten  fionnekcn.vnde  Albrechte  brAdem  gbebjiten 
Molteken  von  deine  Stritfelde,  knapen,  also  dat  ik  en 
gbegheuen  bebbe  veyr  k&ueo  ibo.  Woitekowe  viide 
dree  Lslen  vnde  ^ne  katenwtrt  Tiide  veyr  schyllyngh 
gbeldes  vppe  deme  kii^ghe  därzülues,  dS  tny  niyn 
vad^r  eruet  hcily  al^o  vrygli  alz  zu  ligi^hen  in  allen 
eren  «eh^den  bei^pen,  «vode  alle  gäd  als  yd  myn 
vilder  iny  eruet  heft  tho  Woitekowe/  dat  hebbe  ik  en 
gbegbeuen  vude  laten  voi'  alleut  dat  dat  ze  hebbeu; 
,ziis  bouen  dese  liiggken  tb»  Hoghen  Kowakze,  dfiv 
v^re  hadde  had  Heiue  B&yk  ynde  tw£  her  Ludeke 
Deszyn,  vude  au  den  twen  koten  tho  Telekowe,  zfmdei' 
dal  bSodekefiie  vnde  bide  v»de  boighd^es!,  lÄten 
ze  my  nicht.  Van  dessen  veyr  honen  tbo  Weltdcewe 
vude  den  kateu  dar  8tan  pandes  aaf  Gotschalk  Bas^ 
seiiitsen  twe  blneo  vnde  dri  koten  vdr  bondert  mark 
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sdbwUea  desse  ?drbeii6meden  MoUekeo  vnde  et9  enu$n 
du  16zyngbe  ane  bebben  Tör  also  uele  pennynglie,  ala 
hyr  v6re$creueu  ys,  welk  tyd  ze  Gotschalk  Basseuitzeii 
nddor  zynen  eraen  dessen  v^rscreuen  sfimmen  ber^dcD» 
so  schal  he  edder  ayiie  eraen  dyd  TAHien^tiiede  g8d 
en  vnde  eren  eruen  quiid,  ledich  vnde  Idzs  aatwarden« 
Dyd  Y^ibeoöiiiede  gäd  Iho  .Woltekovre  sefaid  ik  edder 
myne  eruen  eii  vnde  eren  eruen  vorläteit  y0r  d^n  {lem 
des  landegy  wan  ze  edder  ere  eruen  van  iiiy  edder 
vaa  mynen  emen  dat  übende  ayji,  vnde  ik  eddei 
myne  eruen  scbölen  an  desseme  v^rscreuenen  gude 
tbo  Woltekowe  altesnycLt  bekolden,  men  ze  schulen 
dal  tbo  ^wegben  tyden  beholden  vnde  brdkeleken  ba« 
zytten,  vnde  schal  vnde  wil  en  desses  vdrbendmeden 
gudes  wären  vor  alle  de  y^n^  deze  reoht  willen 
gbenen  vnde  nemen,  zl  zya  gbyslelik  eddev  werlik. 
Vortmer  wc  vppe  dessen  vdrbenömeden  htfuen  vnde 
kdten  tbo  Kowalze  vnde  Uio  Thelekowe  zytten,  ,de 
scb6len  nergbene  nUÜen  men  tbo  der  Molteken  miden, 
'  i^de  wat  tbo  de?  wyntmolen  tbo  Kowaltze  ly^bende 
yS)  dat  schal  dar  by  blyueii,  vnde  ze  schölen  beholden 
Vffyge  wegbe  aaf  vnd  to  tbo  der  nuden  tbo  alle  ereme 
beboüe.  Alle  desse  v6rben6mede  Stöcke,  eyn  y^slyk 
by  syk,  I6ue  ik  Uenneke  Buyk  vdrbendmed  myd 
mynen  reebten  eroen  entdkwen  Henneken  vnde 
Albreebte  v6rbent6med  vnde  eren  rechten  eruen  vnde 
tho  erer  hant  her  Frederik  Molteken  vnde  her 
Dyderike  zyneme  zdne,  rydderen,  her  Otto  Molteken, 
dekene  tho  Lyncopynghe,  Frederik  Molteken,  ddmbem 
tho  Zweryu,  beru  Vicken  zoue,  her  VVedegbe  Biigghen^ 
liaghen,  fyddere,  J^Sde  Hanen^  ftl|>ellf  iltO(t|gll^ 

•  ,  . ... 
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marsch alke,  Uinril^  Molteken  van  Thutendorpe, 
EMe&e  0loUWU,  her  SfrttVeo  z^ne,  Tiule 

dawes  Mnlyne,  knapen,  stede  viide  vaste  to  Iioldende 
8under  arohy  dät  ik  tlio  higherer  bewdryiighe  viide 
bdunriiisse  myn  ynghezeghel  myd  witecbop  hebbe 
hengbet  vAr  dessen  brdf;  ddr  an  vnde  011er  hebben 
wesen  desse  ^rlyken  lüde:  her  Bertold  Stoltenbergh, 
ber  Nieolaas  Lewetsowe,  ryddere,  Helmold  vnde 
Clawes  vedderen  gheli^ten  Mallyne  vnde  Vicke  Cze- 
pellyn,  knnpen,  de  tko  tughe  ere  ynghezeghelle  mede 
bebben  bengbet  myt  myncme  yngbtBegfaelle  v6t  deesen 
bref,  där  vele  meyr  heruer  lüde  oaer  hebben  wesen, 
de  löuen  wert  >>yn.  Screuen  tbo  Gnoyen  na  godes 
jl^drt  dritteynbnpdeit  iir  denie.aeghiui  vnde  acbten« 
tighesteo  i^e,  des  n^gfaesteii  s&nd^Bes  vdr  Cryspiui 
vnde  Crispiniani  der  hiljg^hen  mertellers. 

Nach  dem  auf  Pergament  in  einer  gedrängten  Minuskel  geschrie» 
benen  Originale  im  grossherzoi^l.  Geh.  iinil  Haupt- Archive 
%ü  Schwerin.  £iagebäogt  sind  (i  PergameDtstreifen,  deren 
letzter  jedoch  l(ein  Siegel  mehr  trügt;  die  aQhangendea  5 
rondea  Siegel  aot  angelSaterlem  Wachs  dtod  folgende: 

1)  «in  ScUM  adl  drei  (aal  aiatm  Queibalkaa)  ncbta 
^inaader  gestellten  Rautea;  Uipschrift  nnfdar; 

3)  ein  vorwürts  gekehrter  Belm  mit  einer  Säule  auf  der 
SpitM  uad  Mrd  Hiraara  an  den  Sallea  deaselhea;  Ibasehtl^: 

1»  mmQu>i .  smuswmf^  •  

3)  In  eineuL  rhoipbisch  gegatterten,  mit  Krensea  in  den 
Rhomben  bedeckten  Siegelfelde  ein  unten  In  die  Umschrift 
blaelnragendar»  raohta  galehntet  Sohüd  mit  deai  rem  law«- 
taowschea  .Wappen  C^laem  Roste  oder  Gatterl)»  flarilber 

ein  rechts  gekehrter  Helm  mit  sechs  auf  einem  Gatter  ste- 
henden Richer  förmigen  Büschen  oder  breiten  Federn,  über 
>  denen  iu  der  Afitte  nqch  m  rander  Bascb  la  <tta  lasrhfift 
bineiaragt;  Umschrift: 

4<  S'.  niaoLÄi  #  [Ljttvasow. 

4)  da  Schild  mit  einem  aufrechten  Sparren;  UmscbrlA; 

Iii  S' .  MUÜKALDI  .  CmELUa. 
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5)  ein  Schild  mit  einem  vorwUrts  gekehrten  Helme, 
über  welchem  vier  in  rechte  Winkel  gestellte  Schlüssel 
stehen,  zwei  aufwärts  zu  den  Selten  des  Helmes  mit  dem 
Bart  nach  aussen,  zwei  horizontal  auf  dem  Helme  liegend 
mit  dem  Hart  abwärts;  Umschrift: 

^  S' .  NiaoLÄi .  Da  .  (DHLin. 

0)  fehlt. 


Nr.  CCCLIL 

Hartwig  Bv^de  d.  A.  und,  sein  Sohn  Heyne 
wriaufim  dem  Brüdern  Berwmn  und  Ummmg 

Voss  zu  Sar&w  das  Dorf  Markojv  bei  Ivenack 
mU  dem  vierten  Tieüe  des  Sees  von  Tützen, 
'  '  U7ul  15  Scheffel  Korn  Pacht  aus  der  Mühle 
zu  Hasseldarf. 

D.  (1..  1390,   Aug.  5. 


Viör  allen  Hkden,  de  dessen  br4f  seen  edder  hdren 
learan,  bekenne  ik  olde  Hartwich  Breyde  Tnde  Heyne 
Breyde  myn  s6ne,  dat  wy  thu  liken  hoaetlilden  niyt 
vsen  rechten  eruen  myt  gliddem  willen  vnde  myt  ride 
veer  vrnnt  kebben  vurkeft  vnde.  irofkdpda  an  desseme 
yegheiiwerdegben  bryue  den  erbaren  luden  Hermanne 
vnde  Ueuningh  bcuderen  de  böten  Vosse  tiiä  Sarowe 
vnde  eren  feditea  eraen  dat  dotp  thi  Merkwwe,  dat 
vse  gheweset  is,  myt  allenie  rechte  vnde  myt  aller 
tbäbeböringhe»  aUo  dat  licht  bynnen  zynen  rechten 
sehMen,  an  holte,  an  witere,  inn  weyde,  an  wegben, 
an  afvlöte,  an  thuvlöte  vnde  myt  deine  vßrdendele  au 
deme  thu  TÜutzeu  vnde  wes  d4r  th&  hdret,  myt 
aller  vrygheyt,  «alzo  wy  dat  bezelen  hebben,  also  dAr 
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ibjruien  Merkuwe  numment  wat  faebben  schal,  plegbe 
edder  gbulde,  padit  edder  b^de,  dynst  edder  bod, 
siiuder  de  v6rt»creueDen  brudere  Hermen  vnde  Henningb 
vode  ere  recbte  enien»  men  de  perner  tbu  Tbatzen 
schal  hebbcQ  dr^  maro  TinkenOgheii  pennioghe  an 
eyner  b^^en,  dat  is  ^wich  ghelt  der  kerken^  üür 
scbdlea  see  edder  ere  eraeii  den  pemer,  we  de  is  tbu 
d«p  tyd,  nicht  ane  bew^ren;  men  anders  schal  dat  er« 
we^eu  myt  aileme  rechte,  alzo  wy  dat  hebben  bezeteo 
vnde  yan  vsen  'olden  th&  enien  bebben.  Vovtmer  se 
h&rt  htf  thS  dessenie  kdpe  TÜleyn  -sciiepe]  komegfaeldes 
aii  der  mölen  tbu  Uassendorpe,  de  ze  där  aller  i^r 
schdlen  vt  bdren.  Dessen  kdpes,  da»  dorpes  tbu  Mar- 
kowe, alao  dat  licht  bynnen  Z3rnen  rechten  schaden, 
vnde  wes  wy  em  Torkoft  bebben  tbu  Tüulzeu,  an 

-  deme  aö,  an  deme  holte,  an  deme  ackere,  vnde  de 
nidlenslede,  vnde  de  paeht  an  der  mdlen  thS  Hassen- 
dorpe  vnde  wes  wy  där  had  bebben  vnde  vse  erae 

«  gheweset  is,  des  wAte  wy  olde  Hartwich  Brey  de 
vnde  Heyne  Brayd-e  th&  llken  hdaetlöden  myt  vseo 
rechten  eruen  vnde  vsen  medelöueren,  alzo  Henneke 
Vlotowe  anders  ghenSniet  Rynt,  Kersten  Ghanune 
vnde  Claws  Lyastowe  den  v^rhen&meden  Hermen 
vnde  Henningb  brikd^rn  .vnde  eren  rechten  erueu 
vnde  tbS  trüwer  band  eren  vedderen  de  Vosse 

* 

hdten  vnde  wdnaohtich  ayn  an  deme  lande  thä  Denuuyn 
vnde  ILllQelte  iSSoltfaU  deme  marschalke,  Reyn- 
wart  Draken,  Arnt  Wüste,  Cupeke  vogbede,  Janeken 
von  deme  Home,  alseme  plecht  toes  rechten  k6ften 
köpes  thu  war  ende,  alzo  dal  eyn  lantrecbt  is,  vor 
alle,  de  willen  vdr  recht  komen  vnde  recht 
gheaen  vnde  ncmen,  snnder  v6r  her  Wedeghen 
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Bu^ghenhaghen  ridder  vnde  vdr  de  MoUfMM 
▼nde  ydr  al  de  f^ne,  de  in  ereme  kryghe  zyn 
vttde  thd  komen  möghen,  dät  enwäre  wy  es 
em  nicht  v6re.  Deese  TArbesereoeiieii  stneke  l^e 
wy  v^rscreoenen  Breyden  myt  vaen  medel^nereD  dessen 
vdrbenumeden  Vossen  vnde  v  runden,  de  h!r 
acrenen  atAd,  tfl  truwer  hant,  atede  Tnde  vast  ÜA 
holdende  Ane  arghelist.  Th&  thfighe  desser  ding  hebbe 
wy  hduetMde  vnde  borgheit  vse  inghezeghelie  myt 
wyllen  T6r  dessen  bryf  ghebengbel,  de  serenen  ia  na 
gliodes  hMi  dradteynbonderl  Mr  an  deme  neghen« 
teghesten  läre,  des  dunredägbes  vör  sunte  Sixtus 
-  ddglM  dea  kilgkeB  pAweaea. 

Pfach  dem  im  grosslierzo;;!.  meklenb.  Geh.  ti.  Haupt- Archive 
%a  Schwerin  aufbewahrten  Originale  auf  Pergament,  mit 
5  eingehängten  Pergaqientfitreifep,  afi  deren  vier  nopli 
r)iode  Siegel  hangen» 

1)  ein  Schild  mit  einem  aufgericbteteB  Lawra;  Umsdirift: 

S'  Iii  hHR^viai  »ii  BRaiDa  m. 

S)  eben  so;  Uawbrifti 

      BttHYDO. 

9)  fablt 

4)  ein  Schild  mit  einem  rechten  Schrägebs)lken,  anf 
welchem  drei  Sterne  stehen;  Umschrift  onklar, 

5)  etn  quer  getheHter,  oben  acbraflrterSchHd;  Uuf  chrift; 

HH  S'  .  AiaCUU  .  LIAS€»OW. 
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Nf.  CCCLIU. 

Det  BUier  übieh  MMtan  euU^gi^  mf  dem 

Ausspruch  eines  Schiedsgerichtes,  zu  Gunsten 
des  .KiosierB  Malehaw  meinen  Ansprüchen  auf 
das  höchste  Gericht  und  den  Burgdienst  von 
den  Dörfern  Upen  und  Wangeün  und  der 
Mülde  zu  Wangeün. 

D.  cL  1391.  Män  1& 


W^tet  al  de  ^en6n ,  de  dessen  breif  sehen  eddet 
huren  lesen,  dat  ick  her  ({^Iritlt  SSUAt^UXi  ridder 
byn  mit  her  Gherd  Boingharden .  prdiieste  tu  Malchow 
by  rechte  bleuen  vdr  den  Urbaren  1j\den,  al^e  her  Hin- 
rick Linstowen  ridder,  olde  Ilartwich  Breyden,  Henncke 
VlotoWen,  flenneke  Weltzine,  Jo.  Retzowen,  Joachim 
Linstowen,  Heynen  Vnnd  Adrian  breyden,  Joächim  Teis- 
mer,  alse  Vmnie  dat  högeste  richte  vnd  borchd^nst  der 
dorpe  Lipen,  Wan^elin  vnd  deif  mdlen  In  Wangelin  na 
des  gadeshiises  bewisinge  tu  Malchow  vnd  hebben  my 
ilat  mit  rechte  affgespn^ken  vnd  deme  gadeshüse  mit 
Irechte  tusprdken,  vnd  ik  Idte  däraf  mjrt  mtnen  erneii 
tu  ^wigher  tyd.  Tu  tftge  deficscr  ding  bebbe  ick  her 
®IirUft  Üll^ltfatt  myn  ingesegell  hengen  laten  vor 
dessen  br^ff,  de  screuen  ys  na  godes  kört  düsent  \kt 
dr^hundert  iär  dslr  na  in  deme  enen  vnd  negentigesten 
idre,  in  deme  dunred^e  vor  deme  gundäge  tu  Palmen. 

Nach  einer  Im  i.  15^6  von  dem  Örii^nale  genommenen  Abschrieb 
Ban.  Claildrtan't  Im  grössherzoi;!.  Geh.  n.  Dadpt  •  Arrbiri» 
Sil  Scbwerla. 

 ,  - 
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Nr.  CCCLW. 

IMr  Knappt  Amd  Frefberg^tu  Waren  verlässt 

dein  Kloster  Broda  die  demselben  verhaufien 
S  Hufen,  in  Zierz&w  mit  ttUen  Zubehömngen* 
D.  d.  Neu -Brandenburg«   1391.   April  7. 


Ick  A[in]d  Vriberch  knecht,  nu  wönet  tu  Waren, 
vnde  myne  rechten  craen^  de  nv  siat  viide  tSkOmen 
mdghen,  bekennen  <(penbar  In  desser  scbrift  irdr  al  den 
ieiieii,  de  desse  Schrift  Seen  edder  hören  lesen,  sunder- 
ghen  ¥6r  den  ienen,  de  syk  hir  inne  teen  edder  inteen 
.  mdghen,  ynde  den  i^nen,  den  dit  angbeyt  edder  nnghjln 
mughe,  dat  ic  vnde  myne  erucn  hcbben  vorläten  vnde 
vorldten  in  desser  scrift,  mit  vdrbedacbten  mOde,  na  ^ 
rtlde  myner  n^ghesten  yront  Tnde  3LttllA(  ÜloItfaitS» 
marsch ak  der  heren  van  Wenden,  vnde  Werner 
Gywertzei  schepen  tu  ^yenbrandenborch»  de  dit  g ba- 
de ghedynk  h ebben,  den  ^rliken  beren,  also  her 
Johan  en  prcVicst,  her  Herman  en  (irior  vnde  dem  gantzcn 
eapittel  des  closters  tu  deme  Brede  alsoddne  güt  vnde 
erue,  also  achte  hduen  mit  aller  ercr  tubeborynge,  alse 
liggen  in  crcn  Scheden,  tu  Cirretzow  vnde  in  deme 
Velde,  also  see  myn  vider  emel  heft  my  vnde  deo 
Idnen,'  de  ddr  tu  beboren  vnde  tabeboren  mochten  in 
tuk6mender  tyd,  wante  de  suluen  hereu  also  de  pruuest, 
prior  vnde  eapittel  ddr  aulues  tu  deme  Brode  hebben 
my  vnde  mynen  rechten  eroen  vnl  ghedAn,  koft  vnde 
vio\  bered  tu  gantzer  noghe.  Hlr  vmme  so  lAue  ik 
vnde  myne  rechten  eruen  in  desser  scriik  vnde  en  wiren 
en  des  entrAwen,^  dat  ik  vnde  myne  eruen  geglienwart 
<nde  tukOmcn  niughen,  nummer  vp  tu  sakende  vnde 
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6k  nicht  däv  ane  tu  beholdende,  sunder  i^negherleye 
ittrindenghe.  Dit  is  gesehen  vnde  gbeueo  vppe  mynes 
heren  hertoglie  Johannes  h6oe  van  Mekklenborch  tu 
Nyeiibrandenborch  in  den  iären  vnses  heren  drfitteyn- 
hnndert  iär  vnde  neghensten  iäre,  des  vryddghes 
ndf^est  na  der  paseheMweke,  vnder  myneme  inghezeghel, 
dat  dar  hanget  vor  dessen  bref.  Htr  hebbet  öuer  ghe- 
fraset  6rbar  löde,  also  her  Hkiric  Kükeiiian  prftsfer,  Jo- 
liaii  Tan  Henueld«,  Werner  Oywerfze ,  Hans  syn  sdne, ' 
Beteke  Buk  vnde  Glowes  Scroder. 

Nach  den  Originale  aas  den  Urkunden  des  Kfosten  Broda  Im 
gr«kBtlieru»gl.  Archive  tn  Nea-Strellts,  anf  Pergament,  in 
einer  gedrängten,  unfertigen  Schrift.  Das  Siegel  Ist  Ton 
dem  eingehängten  Pergamentstreifen  abgefallen. 


Nr.  CCCLV. 

Die  Herzoge  Johann  d.  A.  und  Johann  d,  J.  von 
Meklenbwrg  verschreiben  sich  gegen  ihren 
Rath  Albrecht  Moltke  zur  Erstattung  der  für 
sie  im  Reiche  Schweden  genammenen  Schäden 
und  gemachten  Anleihen^ 

IX  d.  Stockhoim.  1391.  April  7. 


Wi  Johan  de  oldeste  vnde  Jolian  de  iangeste,  her- 
toge  Magnus  souei  van  godas  gnaden  hertogei)  to  Me* 
kelenborg)  greuen  to  Swerin,  to  Stargarde  Tnde  to 
Rostok  heren,  bekennen  vnde  betügen  Apenhare  mit 
vnssen  recliten  eruen  in  vnssenie  iegbenwardigen  Openen 
br^ue,  dat  wi  Yorsettet  hcbben  vnsses  triWen  rddes 
vnssen  leiien  Albrecht  Molteken  vor  vnsse  witlike  scult 
in  deme  rike  to  Sweden,  vnde  wuret  s4ke  dat  Albrecht 
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Molteke  vMienAnet  edder  syne  eruen  ä&t^  vnsses 
ghelOuedes  vnde  ghewynnes,  dat  he  alrude  ghel6uet 
mde  gbewannefi  heft  edder  noch  hlr  na  I6aet  vnde 
wynnet  van  vitsser  wegen,  in  innigen  senden  qu^me 
edder  n^me»  dat  got  vorbede,  den  Albrecüt  vdrbeuömet 
edder  eyne  emen  Tns  edder  6k  ynssen  enien  rekenen 
vnde  bewtsen  mOgen^  den  8c6len  vnde  willen  wi  Johan 
vude  Johan  bertogen  van  godes  gnäden  vorbenOmeft 
edder  vnese  einen  Albrechte  v6rhen6met  edder  aynen 
emen  na  aller  reddelicbeid  wedder  legben  vnde  flar  van 
8C^del6z  holden.  Dit  ir)ue  wi  JoUan  vnde  Johan 
hertogen  van  gode«  gniden  mit  vnssen  rechten  emen 
mit  6ner  sdmeden  hant  Albrechte  vdrbendmet  vnde 
to  syner  triiwen  hant  her  Wedege  Bugheuhagene, 
riddere,  Henneken  vnde  her  Otten  synen  br&deren  6k 
gheht^ten  Molteken,  üutHe&e  Üloltfatte^  LudekeHanen 
vnde  Clawe.s  iMallyne  alle  desse  v<5r8creuen  stucke  stede 
i^de  vast  to  holdende  sander  argb.  Des  t&  tuge  sint  ' 
gliewesct  vn8se  leuen  trnwen:  her  Hans  Bosepol, 
her  [Jans  vanme  Sconenberge,  riddere,  J^itlttft  ÜloU 
tfatl  vnde.Albrecht  van  Piecatel  vnde  gdder  lAde, 
de  Iduen  werdich  ftint  To  gr6ter  bekanntnisse  so  Ii  ebbe 
wi  xna^e  ingesegelle  läten  hengen  vor  dessen  bref,  de 
gbescreuen  is  t6nie  Stockholme  na  godes  bdrt  drudteyn- 
hfindert  iäf  an  deme  dn  vnde  negenticht  idre,  des  irsten 
vrydiiges  na  sonte  Ambrosius  däge  des  hilgen  l^res. 

Nach  deni  im  grotibertogl.  Geb.  d.  Badpt-ArcblTe  <o  Schwerte 
mifbcwallrlea  Origtaale  aof  Perganeat  In  ciaer  etwas  mm* 
rcgelmiiaigeii  Bf inutkel.  AagebSn^  «lad  9  Pergamentttralfea, 
an  denen  die  niaden  Secretaiegel  der  Filialen  aaa  nngelio- 
leHeia  Waclu  baagens 

1)  im  leeren  Siegelfelde  ein  rechte  gelehnter  Schild  mit 
dem  iiieklenhiirgischen  Stierkopfe  und  darOber  der  vorwSrta 
gekehrte  Helm  mit  Stlerhömcra  und  Krone;  Uoiet^lirlfti 
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ODÄCnOPOLöftS'. 

2)  in  einer  gothlschen  Rosette  das  dreischildige  roekleo- 
burgiscbe  Wappen;  Umschrift  oben  beschädigt: 

Auf  der  Kückseite  steht  eine  Bemerkung  aus  dem  15. 
Jahrhundert:  .  «• 

De&se  breef  ladt,  dat  hertogh  Johan  de  older  Tnnde 
bertogh  Johan  de-  iongher,  hertogh  Magnus  sSne, 
hebben  Albrciiht  Mollken  gessetledt  yn  den  rykeo  lo, 
Si^eden,  men  me  wedt  Idt  nicht,  wadt  idt  is.  - 


Nr.  CCCLVI. 

übrick  und  Lüdeke  MoUzan^  als  Vormünder  der 
Kinder  ihres  Vetters  Vicke  Moltzan^  ver^ 
pfänden  den  Domherren  zu  ßüiz&w  zwei 
Mark  lüb,  Pf,  aus  TrechoWj  zum  Gedäehtniss 
des  Vicke  MoUzan  und  seiner  Frau  BeUeke 
und  aller  Moltzan»  ' 

D.  d.  1391.  Juiiü  25. 

Wy  her  mttft  rydder,  iUilll^e  kneoht,  ghe- 
heyten  J||Olt|lltt(>  wäre  v6rmundere  der  yn- 

mandighen  kyiidere  'FtC&(,  Ü)Olt|ane0»  dem  got 
gn^dich  sy»  vuses  l^uen  vedderen,  bekennen 
vdtliken  vnde  belögen  dpmbare.an  dessem  br^oe,  dat 
wy  hebben  zettet  viide  vorlaten  vnde  zettet  den  ^rlikeii 
heren  decken  vnde  ddmheren  to.  Bnt^owe  iwö  mark 
gbetdes  Inbesscher  penninge  vdr'  twtntich  mark  Inbesdi, 
alze  vor  J^(||fl(lt0tt^  de  de  vnses  vcdderen  üTtcftC 
^fltOtt|SIIC0  vdrscreuen  wlf£  wesen  hadde,  den  ^ 
got  gn^dich  sy,  Tnde  v6r  al  der  i&tAtVtM 

TeBMa1tnhaMheUrlcSuttnL.il.  26 
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dwighe  daclilnisse,  de  96  vpbdren  scdlea  vt 
der  T^rbendmedeB  kindere  g^de,  alzo  to  Tre- 

chow  vt  dem  h6ue,  dar  nu  Tobe  uppe  wönet,  alle  iAr 
snnder.  affslach  van  dem  Arsten  vude  rüdesten ,  dat  där 
▼tvalt  vnde  ytvallen  mach,  alzo  Iaiig(>,  wen  den  yörhe- 
nomedei»  dömlieren  de  vorbtüioineden  twinticb  mark 
degher  vnde  gantz  vppe  6ne  tid  .  van  den  vdrscreaen 
kynderen  edder  van  erer  weghen  ber^d  werden  In  ^me 
summen;  berc^de  wy  se  en  vor  siinle  Jolians  däghe,  so 
scbdlet  de  vdrscreaen  twö  mark  gbeldes  Ids  wesen 
vnde  des  idrs  to  der  vdrscreaen  kyndere  natticbeyt 
kdmen;  werden  se  ök  nä  beret,  so  s(;liöleii  se  des  iars 
dem  bdoetstdle  volghen.  W^re  dai  den  vdfbendneden 
dAmheren  des  ndt  vnde  behdff  Wdre»  so  mdglien  se  de 
vdrscreuea  twe  mark  gbeldes  pandeo  edder  mit  banne 
weraen  sunder  broke  vnde  'hinder  vnser  vnde  der  kyn- 
dere vnde  erer  eruen.  Ok  so  schdie  wy  en  der  vdrbe- 
nömeden  tw^  mark  gbeldes  waren  \6r  alle  anspräke 
mit  rechte,  se  sy  gheystlik  edder  werlik,  vdr  al  ^e 
ydnen,  de  vdr  recht  kdmen  viide  recht  gbeaen  vnde 
nemen  willen.  W^re  ök  dat  sik  dat  güd  ergherile,  dat 
god  vorbdde,  so  schdlen  se  tasten  an  dat  rddeste,  dat 
vnses  vedderen  kyndere  to  Trechow  hebben, 
vnde  bören  dar  de  iw^  mark  gbeldes;  werde  en  där 
bräke  anne,  ddr  Idee  wy  en  alze  vdrmundere  vdr  vnses 
,  Yedderen  kyndere  vnde  erer  eraen  vul  to  ddnde.  Alle 
desse  vörscreuen  stucke  vnde  articule  vnde  ^nen  y^s- 
Üken  by  sik  Idae  wy  her  mrift  vndeSrttlH^te  ftlse 
vdrmundere  vdr  vnses  vedderen  kyndere  Uicft^ 
;fltOltt8tt00  vnde  v6r  ere  eruen  vntrüwen  stede  vnde 
vast  to  hoMende  sonder  argkelist^den  vdrsereaan  dfai- 
heren  to  Batzowe  nyghe  vnde  olt  vnde  hebben  des  to 
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tdge  viwe  mghezegbele  to  witlicbeit  mit  willen  hcnget 
▼Ar  dessen  br^ff,  de  gfieaen  vnde  screven  ys  na  godAs 
bört  drutteyn hundert  idr  au  dem  en  vnde  negbentighf  sten 
iAre,  des  anderen  digbes  na  sante  Johannes  däghe  to 
mlddantom^. 

Aus  dem  Diploroatariiim  des  CollegiaUÜfU  BQtsow>  auf  Perga- 
■eot,  an«  dem  15.  Jahrhundci«. 

.   Nr.  CCCLVU. 

Dm9  Hofgwidd  des  Hertögs  Albrecht  wn  Mektem- 
bürg  befreiet  die  Güter  des  Gozeke  Pren 
des  AeÜem  auf  Bandmerstorf        der  An- 

spräche  des  Rojie  Peter  zu  Rostock  auf 
200  Mark. 

D.  d.  Crdpelin.    I39L   Sept.  26. 


Ick  Hinrick  Molteke,  ridder,  hOvecicliter  mynes  gno- 
digen  befen  to  ]||eckeliü>oi]5b,  iiekenne  dpwibare  in  diaa^ 
seme  br^oe  y^r  allen  lüden,  de  ene  aeeo  edder  bdreii 
lesen,  dat  ick  to  ende  hebbe  afgerichted  dat  recht  tw^ 
sscben  olde  Gozke  Prene  van  Bandeaierstorpe,  yp  de 
^ne  fitde,  vnde  Rode  Peter  ynde  syne  medehAyedliAde 
vao  des  rädes  wegene  to  Rozstock,  vp  de  andere  side^ 
alse  dat'  vta  deme  rickta  to  Tesai«  vdr  mynes  ham 
Mverichte  geköraen  is  vnde  alse  Rode  Peter  ynde  syne 
medeh^vedlüde  angekläget  hadden  myt  rechte  in  der 
.▼ogedie  to  Tessin  vdrbenöoit  dea  vdrbendneden  Gozka 
Prenes  ghild  vnde  RomeleB  vnde  syner  erven  ghnd, 
wor  dat  in  mynes  heren  lande  io  iVleckclenborgh  bele- 
gen' ma,  vAr  twö  hundert  oMrbk,  na  lüde,  dar  btivei 
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.  de  där  vp  synf ,  vnde  vdr  den  schädep.  Des  beffi  Gozke  ^ 
Preen  dat  myt  alleme  rechte  wonren  Tnde  hefft  dat 
Ytillenkdmclicken  thüged  vor  inynes  heren  hoverichte 
▼drbendint  to  Kröpelin  myt  richte,  myt  diogldden  vnde 
myt  deme  swAren  rAäe  t€f  Tessin,  dat  ®0gerDi  iSloU 
t}Att  von  synes  wyves  wegene  vnde  Homeien 
er  Yen  to  allen  dyngdhägen  to  rechte  vorb^det  worden, 
also  se  van  rechte  ficholden,  de  des  snlnen  Gozke  Prenes 
vnde  Romelen  vnde  syner  eruen  ghud  anghekldged 
ward,  vnde  dat  de  v6rbendmede  Rode  Feter  vnde  ayne 
medehdvedl^de  van  des  ridee  wegene  to  RoBStoek  vdr- 
bendmt  myt  alleme  rechte,  alse  dat  to  ende  afgerichted 
is,  in  dat  dorp  to  der  Slawe  van  Romelen  vnde 

•  van  syner  erven  wegene  angerichted  vnde  dir  to 
kömen  synt.  Unde  also  hebbe  ick  se  6ck  in  dat  sulue 
gfaüd  to  der  Slawe  vArbendmt  angerichted  myt  alleme 
rechte  vdr  de  vArbendmeten  tw6  hindert  marck  vnde 
vdr  den  Schäden;  där  mede  entfrigede  Gozke  Preen 
vdrbendmt  syn  ghM  van  der  anldäge  vdrescreven.  To 
witlicheit  vnde  to  bekantnisse  alle  desser  vdrserenen^ 
dynghe  hebbe  ick  Hinrick  Molreke,  ridder,  dicke  bend- 
med,  dat  ingesqj^l,  dat  ick  brücke  to  mynes  heren 
hdveriohte  to  Meckelenborgh,  vdr  dessen  breff  ghehen- 
ged,  de  geven  vnde  screven  is  to  Kröpelin  na  godes 
bdrt  dmtteyn  hundert  iär  in  deme  een  vnde  negent^e-  * 
sten  läre  des  dyngesdäges  vdr  snnte  Micheles  dige  des 
hilgen  ertzengeles.  Tüghe  desser  dynge  synt  de  vrdmen 
manne:  Clawes  Gfaulow,  Amd  Stoy^leff,  Arnd  Dammer- 

'  Storp  vnde  Hermen  Tolendorp,  knapen  vnde  der  heren 
fo  Meckelenborgh  beleende  manne,  [He]  bi  dessenie  vdr- 
serevenen  rechte  to  tüchnisse  vnde  dingiäde  an  vnde 
dver  weset  kebben  vnde  ere  ingesegele  tu  tüdmlese 
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vnde  diiighmanscop  htr  mede  vdre  henged  hebben,  vnde 
vele  mer  der  heren  manne  to  Meckelenborgh,  de  löveo 
Tode  tüclmUse  werdich  synt 

dedrackt  in  (Rudioff)  Ausführl.  Betrachtungen  über  verschiedeoe 
Stücke  der  Gemeinschafts-  und  Contributions- A^erfassung, 
1751,  S.  172,  und  in  Franck  A.  u.  N.  M.  VII,  S.  54.  — 
Der  in  dieser  Sireitsache  auftretende  tfggecO  i^olt|Stt 
hatte  wahrscheinlich  eine  Romele  zur  zweiten 
Frau,  derentwegen  er  in  dieselbe  verwickelt  war.  C^S^* 
ürk.  vom  1.  JNov.  1381}. 


Nr.  CCCLVIIL 
Der  Fürst  Lorenz  Ten  Werls  sekHesst  mU 
dem  Hauphnanne  der  AUtnark^  Hüner  von 
Känigsmark^  einen  Landfrieden  atif  4  Jahre 
und  steUi  dem  Heinrich  Moltzan  zu  Goldberg 
nnd  dem  Fieke  von  Bülow  zu  Plau  für  ihre 
Pfandgüter  den  Beitritt  frei, 

D.  d.  Güstrow.    1392.   Aug.  13. 


Wj  Lattrencias  van  godes  gnaden  here  to  Werle 
bekennen  iinde  betüghen  in  desseme  br^ue,  dat  wi  ]6uen 
Hanre  van  Konynghesinarke,  hduetmanne  in  der  Olden 
Marke,  dnen  beleghen  frede  y6r  alle  de  i^nen,  de  vmme 
vnsen  willen  di^eu  vnde  läten-  willen,  vortnier  v6r  desse 
nascreuene  lande  Tnde  stede,  abe  vdr  Parcbem,  vnde 
dat  land,  v6r  dat  land  to  Gnstrowe,  vdr  dat  land  to 
Teterowe,  vdr  dat  lant  to  der  Laue  vnde  v6r  dat  land 
to  deoM  Kalande  vnde  vdr  alle  de  i^nen,  de  hüssittende 
synt  in  vsea  vArbenöroeden  landen  vnde  sloten;  wdret 
dat  IQtttm  illOlt0atl  van  dem  Gholtberge  vnde 
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Vicke  vanBulowe  to  Plawe  ere  beaeghelden  bulMe 
vtsanden  na  desses  br^aes  liide  vör  ere  pande,  so  tee 
wy  86  mede  in  vitsen  frede  vnde  &e  8cdlea  vases  fredes 
listen,  io  desser  vHs,  dat  n^ment,  de  htssittende  !s  io 
vnsen  TÖfescreueiien  landen,  Steden  vnde  sloten,  schal 
röuen  de  Olden  Marcke,  vivser  leuen  vrdwen  laiid  van 
Holsten  9  dat  land  to  Parleber^he,  dat  land  to  Witten- 
bergbe  vnde  dat  land  to  deme  Wulfesliaglien;  wöret 
dat  we  d^de,  de  in  vnsen  vörebenumeden  landen,  Steden 
Tfide  sloten  büssitlende  is»  da»  schale  wi  to  belpen  mit  - 
gantsen  tniwen,  dat  de  schade  wedderlecht  worde;  wAret 
dat  des  nicht  en^chegbe,  so  schdie  wi  mit  mannen  vnde 
Steden  vdrebeodmet  van  sMen  an  eyn  vt^anl  wesmi^ 
so  langhe  went  de  schade  vorbdrd  is.  Vortmer  weret 
dat  iSment  w^re  in  vnsen  vdrben6meden  landen  vnde 
aloten»  de  wene  bdnede,  büsede  edder  spisede  de  de 

Olden  Marcke  vurescteuen  rouede,  de  scal  also  schuldicb 
wesen  alse  de  rduer;  w^ret  dk  dat  iemeut  dc^  Olden 
Alarke  rdoede  üte  vnsen  vdrescrenen  landen,  Steden 
vnde  sloten  vnde  dAr  nicht  hussittende  ynne  were,  dar 
scbdle  wi  bi  doen,  alse  bir  vdre  screuen  steyt.  Vortmer 
vr^ret  dat  i^ment  vte  den  v^rescreuen  landen  vada  sloten 
sin  ghud  voiule  an  vnsen  vorescreuen  landen,  dat  bynnen 
desseme  frede  gkendmen  W(^e,  dat  mach  be  weddec 
wyruie»  mid  fecbte  sonder  bröke.  Desse  frede.  adial 
an  stan  van  Staden  an  vnde  Wciren  bette  to  wynachten 
nebest  .toki^mende  vort  6uer  vSr  iäre.  W^et  dat  wi 
dessen  frede  bynnen  der  v6rbenteeden  ttd  woldan  np* 
aegghen,  dat  schcMe  wi  doen  to  Parleberghe  in  vnsen 
Spellen  hrdaen;  där  na  wan  de  br^a  dir  gbtk^men 
synt,  so  schal  de  frede  noch  .wAren  vte.gaatoe  wdMB« 
Dit  loue  wi  Laurencius  here  vdre^wreuep  iliuura  van' 
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Koii3niH|ptmnMirke  »an  gbAdeii  tr6weih  siiiider  arch  stede 

vmle  vast  to  hoMende.  To  gröter  bewäryiighe  so  liebbe 
wi  vii^e  yiigliesfieghel  mit  witschop  heugbet  iäten  vdr 
dessen  Mff^  de  ghenea  vade  screuen  i»  to  GuMrowe 
na  godes  bört  drulteynhwidert  iär  in  deme  twÄ  vnde 
negbentegbesten  iät  e,  des  dingbesddges  na  .sunte  iiau-t 
rendoa  ddghe  dea  bügiieii  mertelerS)  dat  Is  in  sante 
Ypolitiis  ddgbe. 

Gedruckt  in  Gercken  pod.  dipl.  Braod.  II,  p.  365,  nach  dem 

Originale  Im  Archlire  der  Stadt  Perleberg.  —  Uetier  den 

fttUivi^  Mo(t|«tt»  wenn  et  nickt  fl^intitlb  «af 
Scboresow  Ut,  vgl.  sor  V^*  v.  24  Avg.  1375. 


Ni.  CCCUX. 
Der  Knappe  Vicke  Moltzan  zu  Trechom  ver* 
pfändet  dem  CoUegiat- Stifte  zu  Bützon>  eine 
Mark  lüb,  Pfennige  aus  seinem  Gute  Trechow 
und  der  Bischofs  Herzog  Rudolf  von  Sclmerin 
confirmirt  diese  Verpfändung, 

D..  d.  139a.  Marz  2& 

Ick  Iß^e  ifiXAtum  knape  wdiiachticb  to 
Trecbowe  bekenne  witliken  vnde  betAf^e  öpenbare 

an  dessem  breue  vor  al  den,  de  ene  zeen  vnde  hören 
lezen»  dat  ik  mit  mynen  rechten  erfoämen  hebbe  vor- 
k<^  vnde  vorkdpe  redelken  vnde  rekelken  arf  desseme 
breue  den  ^rliken  luden  dekene,  dömberen  vnde 
vicarien  der  kerkea  to  Butzowe  6ne  mark  gbeldes 
labescber- penninge  an  mynem  bdme  vnde  alle  syner 
tobebdringe  vnde  an  mynem  redehten  gude  (o  Trecbowe, 
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*   

sonder  Mnem  de  veer'Biark  gheldes,  de  se  airMe  • 
hebben  an  mynem  häue,  vor  teyn  lubesche  mark,  de 
86  Diy  to  daacke  vnde  to  nüghe  wol  ber<^t  hebben 
vnde  ik  se  yort  an  myne  iitt  vade  behtf  hebbe  k^ret 
De<se  vorscreuen  mark  gheldes  Scholen  vnde  möghen 
ae  upbdren  alle  iät  sunder  affslach  to  allen  wlnachteR 
Tt  mtnem  hdite  vnde  des  bdaes  tobehdfinge,  vi  der 
mölen  edder  yt  mynem  rüdesten  güde,  wdr  ik  dat  hebbe 
to  Trechowe  sonder  i^nigberleye  binder  edder  bewd^ 
nisse  mynep  edder  myner  eruen,  vnde  w^ret  dat  en 
borst  edder  bräke  worde   an   der  vorscreuen  mark 
gbeldes,  där  scbal  vnde  wil  ik  mit  mynen  eraen  en  6ne 
wUe  nfighe  to  dfin;  6k  so  gheue  ik  mh  mynen  emen 
duer,   dat  se  de  vörscreuen  mark  gheldes  moghen 
weroen  mit  banne  edder  m6ghen  se  panden  edder 
panden  lAten  vnde  de  pande  viftren  vnde  dHuen  ta 
Butzowe  yn,  wen  en  des  not  vnde  behüif  ys,  vnde 
mit  den  panden  vAren  alae  mit  vorvolgheden  panden, 
vnde  bewore  se  lumment  ddr  an,  ddr  schäl  vnde  wil 
ik  mit  mynen  eruen  se  af  vntiVigen.    Ok  so  schal 
vnde  wil  ik  mit  mynen  emen  den  vdrscrenen  deken, 
ddmheren  vnde  vicarien  vnde  der  kerken  to  Butzowe 
der  vdrscreuen  mark  gheldes  wären  vor  alle  anspr^ke. 
mit  rechte  g^^tUk  edder  werlik  vnde  v6r  aX  de  ytoen» 
de  vör  recht  kdmen  willen  vnde  recht  gheaen  vnde 
nemeji  willen,  vnde  wdret  dat  se  iumment  där  aue 
bewure,  där  schdle  wy  vnde  willen  se  äff  vntfrlgbea* 
Ok  so  hebben  de  vdrscreuen  dekene,'  ddndieren  vnde 
vicarien  dorch  sundergher  gnäde  vnde  gunst  willen  my 
vnde  mynen  eruen  gheuen  vnde  gunt  den  wedderkdp 
an  der  vdrhenömedea  nurk  gheldes  aldusdäne  wys, 
wen  ik  edder  myne  eruen  den  vdrscreuen  dekencp 
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■  ,   ^ 

flömheren  vnde  vyoarien  berMen  de  vdrbenöinedeii  tejm 

mark  lubesch  mit  der  rente  in  den  v^r  Jiilglien  däglien 
to  wtnachten,  so  schal  de  v6rben6mede  mark  gheldes 
my  ynde  mjnen  eraen  wedder  lös  wesen;  bereden  wy 
en  se  ök  na  den  veer  hilghen  däghen  to  winachten, 
so  schal  de  vdrscrenen  mark  gheldes  des  iäres  yolghea 
dem'  h6aetst6le  viide  denne  där  ndgbest  mdr  my  vnde 
mynen  eruen  wedder  quyt  vnde  Ids  wesen.  Alle  desse 
TÖrscreuen  stucke  vnde  articule  vnde  ^n  ieslik  by  sik 
Idue  ik,  'Pidkt  JROltiM  vörscrenen  myt  mynen  eraen 
yn  gbüden  truwen  stede  vnde  vnst  to  holdende  den 
vörscreuen  deken,  ddmheren  vnde  vicarien  to  Batzowe 
sunder  argbelist,  vnde  hebbe  des  to  tüighe  vnde  m^rer 
bewaringbe  niyn  ingezeghel  vor  my  vnde  vor  myne 
eraeii  mit  witschop  henget  vdr  dessen  brMl  Vnde 
[wi]  Rodolpb  van'  godes  gnaden  bisschop  to  Zwerbk 
vnde  herteghe  to  iMekelenborch  vuUeborden  vnde 
ghenen  duer  al  desse  stucke  v6r  vns  vnde  vör  vnse 
nak6me1inge  vnde  v6r  vnse  kerken  to  Zwerin,  also 
dat  de  vörbendmeden  heren  de  pandinge  dun  mOghen 
vnde  mit  den  panden  viren^  alze  htr  vdr  screaen 
steyt,  snnder  itoigerleye  brdke,  vnde  hebben  des  to 
tüghe  vnse  secret  henget  vör  dessen  breiT  by  Uicft^tl 
inghezeghele  v6rben6met.  Ghenen  na  godes  bdrt  drat- 
teyn  hundert  idr  an  deme  drft  vnde  neghentighesten 
idre  au  vnser  leuen  vrdwen  däghe  dese  kumpt  in  der 
vasten. 

Aus  tieiii  Diplomatarium  des  CoHegiatotifte  Btttsow»  auf  Perga* 
meat,  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 


410.  . 
Nr.  CCCLX. 

Claus  SckwnAendorf  verkaiuß  an  die  Brüder 

Eckhard  j,  Vicke  und  Claus  von  Bülow  das 
'  Barf  AU'Brewitz, 

D.  d.  1393.  April  24. 

Ik  Clawes  Swynekeudorpe  bekenne  vnd  belüge 
6peiib'are  in  dessem  br^ue,  dat  ik  mit  vulbort  mtiier 

eruen  vnd  na  rade  miiier  tnnven  vrinit  liebhe  verk6ef 
vnd  verkdpe  den  wolbdren  lüden  her  Eggherde,  riddere, 
Vicken  vnd  ClaWesse,  [brAderen],  ghehiten  van  Bulowe 
vnd  eren  eruen  vor  achtevntwintich  lubesche  marc,  de 
aee  mi  alr^de  .tu  nSghe  vnd  wol  tu  dancke  beret 
hebben  an  dnem  summen,  dat  dorp  t8  deme  Olden 
Drewetze,  also  alse  id  licht  vnd  gi  old Inges  glielegluMi 
heft  an  siner  Schede,  mit  ackere  büwei  vnd  vnghebüwet, 
mit  holten,  mit  wäteren,  mit  wäteres  tft  vnd  affli^t, 
mit  vvateres  stliowinge,  mit  aller  visclierie,  mit  weyde, 
mit  wibcheu,  mit  müren,  mit  alier  pacht  und  plege, 
mit  aller  nfit  vnd  vrncht,  mit  alleme  richte,  sunder  dat 
högheste  richte,  dat  min  here  van  Winden  dar  ane 
heft,  vnd  sunder  achte,  haluen  scbillingh  bhSde,  de  dk 
m!n  here  van  Wenden  där  ane  hell,  vnd  m^nelken 
mit  alsmer  töbehöringe,  vrfgh  vnd  brnkelken  tu  be- 
besittende  vnd  tu  hebbende,  also  alse  ik  id  Clawes 
vörscreuen  desset  v^rscreuen  güd  gt  vrighest  vnd  brü- 
kelkest  ghehat  vnd  beseten  hebbe,  sunder  twe  houen, 
de  an  demC'ghüde  liggben,  de  Mallineken  iä  bdren, 
dede  wdnet  in  deme  lanUe  tft  Warne.  Hfr  mede  ver- 
säke  ik  Clawes  vorscreuen  vnd  mine  eruen  vnd  verlate 
allen  ^ghendüm,  vrtgbeyt  vnde  rechlecheyt  desses 
v^rscreueii  jp&de»,   vnd   schal"  där  ane  nichtes  an 
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beliolden.    Ok  schal  ik  Ciawes  vdrecrenen  dessen 

ff 

T6rscreaen  Bidowen  dat  leen  de^es  ydrscreaen  ^des 

tu  trüwer  haut  holden  betht  so  laiighe,  dat  see  itl  van 
mi  ^chen,  so  scbal  ik  id  em  vorläten  vor  den  bereu, 
ddr  id  af  1&  l^ne  gheyt.   Ok  schal  ik  Cldwcs  vdrscreuen 
vihI  vvil  viid  mine  eruen  desset  vorscreueii  güd  dessen 
-vOrscreuen  Bulowen  vnd  eren  eruen  wären,  entw^ren 
vnd  entfrtgen  vdre  viid  van  idswene,  dede  vdv  recht 
kumeii  willen  vnd  recht  nemen  vnd  gheuen  willen,  hee 
st  gh^ilik  edder  werlik«  AI  desse  vdrscreueB  elucke 
vnd  6n  6atKk  bi  sie  lAoe  &  Clavres  Swbiekendorp 
vörscreuen  mit  niinen   i  echten  eruen  vnd  mit  minen 
trüweu   medeldueren,    alse  ||itirtit  ^MoU^Xitp 
her  JSnxük  iUMt^MIM  söne,  vnd  Ciawes  Unstowe, 
den  wolgebören  lüden  her  Eggherde,  riddere,  Vicken 
vnd  Ciawesse,  brOderen,  gbeheteu  van  Buiowe  vör- 
screuen vnd  eren  rechten  eruen  vnd  tfi  erer  vnd  erer 
eruen  trnwer  hant:   Thideken  vnd  Hinrike,  bröderen, 
gbeb^ten  van  Buiowe,  tu  Gbultzowe,  vnd  AeUUu  vao 
Buiowe  tfi  Zibbul  in  gdden  trüwen  mit  6ner  sämeden 
baut  stede   vnd   vast  tu  holdende   in  dessem  breue 
sunder  alle  arghelist,  vnd  tÜ  mdrer  betüghinghe  bebbe 
ik  mtn  inghezeghel  mit  miner  medelftuere  inghe- 
zeghelle  mit  willen    vnd   mit  witschop  vör  dessen 
bri&i'  gbeheng^et  läten,  dede  gheoen  vnd  st  reuen  is  na 
godes  bdrt  drathteygen  hundert  iAer  Im  deme  dtee  vnd 
neghentighesten  iure,  in  sunte  Juriens  d^ge.    Htr  öuer 
sin  Wesen:  JLudeke  Weltzitt  vnd  Ullirilt 
t&  Sehovsowe^  vnd  vde  m^r  bedderuer  lAde,  dede 

wol  löuen  werdich  sin. 

(iacb  dem  Originale  auC  Pergament  in  einer  kleinen,  fctstei» 
Minuskel,  im  grossherzogl.  Geh.  und  Haupt- Archive  .zu 
Schwerin.  Angehängt  sind  3  PergaioenUtreifen: 
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Schlliie,  auf  welchem  drei  Rosen  stellen;  Umscliilht  ^ 

■■■         -iii--\viaaKaii  ---^-^-^^ 

2j  (las  zweite  Siegel,  aUo  das  ^einrUf)0  iWolt}llltt 
lat  i?an5t  abgefallen;  ^ 

3)  an  dem  dritten  Strtifen  hängt  ein  Siegel,  gestaltei 
wl«  dat  an  der  «raten  Stelle  hangende  Siegel,  mÜ 
qaer  gethellten  Schilde,  aonai  ondentllcb. 

Daa  Dorf  Alt-Drewits  ist  wahrscheinlich  In  der 
Feldmark  Drewitt  bei  Malchow  einb^iffen.  Im  J.  1353 
kanfte  daa  Kloaler  Malchow  Nea»Drewila  von  dea  von  der 
Mölen  ond  Im  J.  1433  Alt>Drewits.  woran  die  von  Liaatow 
Theif  gehabt  hatten.  —  Man  könnte  sonst  auch  vermuthen, 
Drewita  ael  die  schon  im  J.  1452  wQst  liegende  Feldmark 
Dreetze,  wie  die  Dorfstelie  noch  heule  hel&sf,  zu  ZIbtthl 
bei  BUtzow,  wekhe  die  von  BUlow  bis  zum  J.  1471  be- 
sassen,  in  welchem  Jahre  sie  dasselbe  „gut  vnd  wüste  dorp 
- .  ilt  ^  „thdme  Dreetze"  dem  Bischöfe  von  Schwerin  abtraten,  da 
es  zwischen  beiden  streitig  geworden  war.  Aber  es  wird 
in  der  vorstehenden  Urkunde  ausdrücklich  gesagt,  dass 
Alt -Drewitz  im  Laude  Wenden  oder  Werte  lag. 


■<  -  f 
i  tu« 


Nr.  CCCLXL 

Der  Knappe  Joachim  von  Bülow  verpfändet  an 
Bosse  Bretzeke  und  dessen  Sohne  das  Dorf 
^^^^^IBi^^j  im  A.  Gadehusch. 
.^il^NT     t4)«  d*  JUl)0ck.   1394.  Junü  29. 

Wjtlik  »Ii  alle  den  ghönnen,  de  dessen  brefT  zeen 
tdder  hören  lesn,  dat  ik  Joachym  yan  Baiowe,  hern 
Dancqnardes  zone,  bekenne  vdr  my  vnde  vdr  myne 
aruea  yndß  v^c  alle  den,  de  .anvalles  wdrende  indghen 
imen  niynes  gh^edes  Baiowe,  dat  ik  myt  vH|;|^eii 
willen  ghezettet  vnde  ypgheldteu  liebbe  to  Sneme  rechte 
weddeschatte  Bossen  van  Bretzeka,  Wasmode,  Lutikeii 
BiatBeken  TDdö  Baraote,  ztnen  zdnea,  vode  aren  rachteo 
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eroen  TÖr  negfaen  hundert  mark  wytter  labischen  pen- 
nynge,  de  ik  alr^de  vppebdnet  hehhe  in  Äner  sammen 
in  gheaer  munte,  dyt  ydrbeii6mede  dorp  Bulowe  inyt 
richte,  myt  dSnste,  myt  tobehöringhe  vnde  myt  aller 
nvt,  de  dclr  af  körnen  mach,  alze  id  in  syner  veltm'arke 
bynneu  syner  schade  ynde  mit  syner  Schede  beleghen 
is,  qaiid  vnde  yrygh,  alzo  ik  dat  Trygfaest  »bezeteii 
vnde  brüket  hebbe  myt  mynen  oldereii,  Bossen  vdrbe- 
n6med  vnde  Wasmode,  Lutiken  Bretzeken  vnde  Bar- 
wite,  stnen  s^es,  vnde  eren  rechten  eroen  to  brAkende 
vnde  my  vnde  mynen  emen  dir  nicht  ane  to  beholdende. 
Besses  vörbenömeden  ghüdes  schal  ik  vnde  wyl  vnde 
myne  emen  vnde  myne  inedel6iiefe  scholeC  Tnde  wyileC 
dessen  vurbenömeden  Bossen  vnde  synen  z^nes  Was- 
mode,  Lutiken  Bretzeken  vnde  Baruote  vörscreaen  \inde 
eren  eroen  wären  vnde  vrygghen  t^r  alle  de  ghdnne,  de  se 
där  ane  beschedyghen  wyllen  vnde  vdr  recht  vnde  rieht 
kdmen  wyllen,  de  wyle  dat  zee  dyt  gbüed  in  erer  be- 
sittinge  hebhet'  vnde  wH  en  de  neghenhondert  mark  vdr- 
screuen  nicht  weddcr  gheuen  hebben.  De  leenwdre 
desses  zuluen  ghüdes  wyl  ik  myt  mynen  erueh  en  vnde 
eren  eraen  to  trüwer  band  holden  edder  weme  he  viide 

* 

syne  zones  etlder  ere  eraen  dyt  ghüed  an  vorzettet, 
wente  an  de  iyd,  dat  wü  en  de  leenwaare  van  vnseme 
rechten  heren  van  Mekelenboroh  weraen  kdnen.  Wdret 
dat  Bosse  vArscreoen  edder  syne  zÄne«^  edder  ere  emeil 
dyt  ghüed  van  sick  vorzetten  vör  neghen  hundert  mark, 
dat  mach  myt  vaeme  willen  wol  wesen,  vnde  van  deme. 
mach  ik  vnde  myne  eroen  dyt  v^ihendmede  ghded  wed^ 
der  Idsen  v6r  neghenhundert  mark.  Vnde  Idze  ik  edder 
myne  eraen  dyt  v6rbendmede  ghüed  v6t  svnte  Johans 
düghe  to  myddenzomere  van  Bosseil  edder  van  synei^ 
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eruen  edder  van  den  see  dat  ghezettet  liebbeu  zo  schal 
mj  dyt  gh6ed  qaiid  vnde  ioos  wesen,  myt  tyiize  vnde 
myt  aller  pliclit,  de  des  iAtes  di^r  Ttkömra  mach;  Tnde 
16ze  vvy  dyt  ghüed  vor  sunte  Jolians  düglie  nicht,  so 
schal  de  tynz  ypde  alle  plicht  by  Bossen  vdrbendmed 
vnde  synen  eruen  blyuen.  Viide  zundeiiiken  bekenne 
ik  myt  mynen  eruen  vnde  medelduereii,  dat  dyt  voibe- 
ttdniede  ghüed  van  eii  alcht  leddich  edder  loos  wezen 
schal  myt  rechte,  noch  myt  nynerleyge  z4ken  afghden, 
^r  wy  neghenhuudert  niarklub.  an  eyner  summen  gheuer 

'  munte  to  Lubek  edder  in  eyner  andern  stede^  ddr  id 
Bossen  vdrbenömed  vnde  synen  eroen  to  ghüde  kernen 
mach,  bered  vnde  betälet  hebben,  vnde  wollen  vnde 
sch6ien  en  dyt  vdrbenömede  ghüed  bevredeu  lyk  deme 
vnsen.  Alle  desse  vdfscreuen  stneke  I6iie  ik  Joachim 
von  ßulowe  v6rbeu<)med  myt  mynen  eruen  vnde  myt 
oiynen  medel^ueren,  de  kyr  na  soteuen  stiket,  vnghe- 
schien  myt  eyner  s^menden  band  in  ghüden  trüwen 
stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  lönigherleye  arghe- 
list  vnde  helperede.  Vnde  wy  Johan  van  Bulowe  w6n- 
«Aich  to  Rogghelin,  Henneke  van  Baiowe,  Johans  sdne, 
Johan  vnde  Luder  brddere  gheheten  Lutzowe ^  hern 

'  Jittders  zdne,  olde  Luder  Lutzowe  to  Witteohorch,  Langke 
Dargettze  vnde  Herman  van  Carlowe,  knapen,  bekennen 
dpenbare  in  dessem  ieghenwardighen  bröue  vnde  he- 
t^i^n,  dat  wy  alle  desse  vdrsoreuen  stucke  mit  Joachim 
van  Bulowe  v6rben6med  vnde  synen  enien  ▼nghesoh^en 
myt  eyner  sdmenden  band  in  ghüden  trüwen  hebben 
^beldnet  vnde  Iduea  Bossen  van  Bretzeke  vdrba- 
ndmed^  vnde  Wasmode,  Lutten  Bretzekan  vnde  Bar- 
uote^  zynen  zönes,  vnde  eren  rechten  eruen  vnde  to 
er'Cr  trüwen  band  bern  Hinrike  Westhoue,  hem 
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Heynen  van  Hadiedeii,  hern  Corde  van  Alen,  bem 

Jorflan  Plescowe,  Hans  Partzevale,  Hans  Klinghenbergfae, 
HttOOltt^  fiAolUW^f  Sabele  van  ßrctzeke  anders  gbe- 
b^ten  Huperänd  vnde  alle  de  gbdnnen,  de  dessen  br^ff 
hebhet  myt  eren  wylleii,  he  sii  gheystlik  edder  werlik, 
stede  vnde  vast  to  boldeude  sunder  iSnigherleye  arghe* 
lyst  vnde  belperede»  afze  w^fliken  helpe  vns  god.  To 
eyner  gröteren  bekantiiisse  zo  hebbe  \vy  vnse  inghe- 
segbele  \6r  dessen  breif  myt  wyllen,  Idten  bengben,  de 
gbenen  vnde  sereoen  !s  to  Lubek  na  godes  b^rd  dmt^ 
teyiibundert  iaer  in  «lerne  veer  vnde  neghentighesten 
iAre  in  suute  Peters  däglie  vnde  sunte  Pauwels  der 
hflgben  apostole. 

Nach  dem  im  pomhersogl.  Geb.  o.  Haupt-Arcblve  in  Scbwcrla 
aufbewahrten  Original,  aof  Pergament,  in  einer  festen 
Minnskel.  Angehängt  sind  an  Pergamentstreifen  8  Siegel: 

1)  eia  rundes  Siegel  mit  dem  von  BQIowschen 
Schilde  mit  14  Kugeln  oder  Byiianten  in  einem  Vierpass; 
Umschrift: 

:  ta(9im :  tbioto  $  f «iili  ♦ 

9)  .«io  schlldrörmiges  Siegel  mit  demselben  Wappen; 
'  Umschrift: 

#  S' .  lOhÄNIlIS  .  Da  .  BVLOWa  . 

3)  ein  rundes  Siegel  mit  demselben  Wappen;  Umschrift: 

41  S' .  KaORflKa  +  BVLOW . . 

4)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  Schilde,  auf  welchem 
schrige  rechts  eine  Leiter  mit  4  Sprossen:  Umschrift: 

S' .  lOhHimaS  #  LVTZhOW« . 

5)  ein  gleiches  Siegel;  Uinschrift: 

Ii*  S'.LVDam.LV  an. 

9)  eia  gleidies  Siegel  3  Umtchrlft: 

*  S' .  LVDaRI .  LVTZOW . 

7)  ein  rundes  Siegel  mit  einem  längs  getheilten  Schilde: 
rechts  mit  einem  halben  Adler  (?),  links  mit  14  Kugeln, 
wie  im  von  bUlowscben  Wappen;  Umschrifts 
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cgD  S' .  LÄRGha  .  DÄ  . .  GTZ0  . 

8)  ein  schildförmiges  Siegel  mit  einem  ganzen,  an- 
steigenden Bären  mit  Halsfessel;  Umschrift: 


Nr.  CCCLXII. 

Henning  Kruse  zu  Chemnitz  vertragt  sich  mit 
dem  Kloster  Broda  über  alle  Uneinigkeiten^ 
namentlich  über  die  Besitzungen  des  Klosters 
zu  Chemnitz  und  Zi?'zow, 

D.  d.  Stavenhagen.    1394.    Sept.  4. 


Vör  allen  cristenlüden,  de  dessen  bref  zt^n,  luVen 
edder  lezen,  bekenne  ik  Hennink  Kruze  mit  niynen 
wjiren  ernen,  wonaftich  tu  der  Kemenittze,  dat  vm 
alle  twistingbe,  scbelingbe  viule  veyde,  de  ik  niyt 
mynen  beren  van  deme  Brode  badde,  bebbeii  vns 
vnse  vrunt,  alze  ättOel^e  ifHolt^ait  de  niar- 
scbalk,  Hans  Holste,  Viiike  Stalboni  viide  Gbnnter 
Stalbom  de  olde,  entwey  ghedt*gbe dinget  tu 
^neme  ewegben  ende,  dat  ik  edder  niyne  eruen  edder 
weme  ik  dat  giid  tu  Kemenitze  vorköfte  edder  vor- 
zettede  vnde  ere  eruen  den  beren  van  dem  Brode 
nummer  mdv  hinderen  edder  beweren  scbölen  an  eien 
ver  liSuen,  de  tw^  häkenhuuen  vnde  de  twe  koldöuens-* 
häuen,  vnde  de  dre  wiirde,  de  b^ten  de  Nyestad^ 
vnde  an  tw6n  marc  vinkenögen  vnde  achteygen  scbepel 
roggben  an  der  Kemenitzer  mole,  de  ze  dar  bebben 
myt  ^gben  vorstendume,  nummer  hinderen  scbölen  lÖ 
^weghen  tyden.   Ok  hebben  my  myne  heren  van  deme 
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Broda  gbmt  zos  iär  de6  dnefsteo  richtes  vnde  d^ 
IMrl^nes  Tiide  vycsrieiil^im,  dor  jfendraght  will^,  dir 

ik  ze  ane  bewur,  vnde  bin  des  vOr  den  vrunden 
medit- ghaworden;  weo  da  zoa  ymme  kühnen,  zo 
schdlan  za  dal  vry  habbao,  also  vdra.  Vortmar  vmma 
der  w^ndesschen  heren  br^f,  den  myn  vader  hefl  tu 
Tueiiaeka,  da  sprakt  vp  v^ra  hüaan  Czirsowa  Ynda 
vp  twft  wurda,  dät  da  harop  van  dam  Broda  da 
l^zingbe  <>uer  hebben  vör  anderhalfhundert  marc  wen- 
dasschar  peDningha»  der  de  beren  van  dema  Broda 
arfharan  ztat,  alzo  da  br^f  vtwyzet,  den  heren  van 
dcme  Brode  wedder  schikken  wil  vnde  schal  bynnen 
desaama  iära  4na  tdgberingbe.  Vortmer  sdial  ik,  myna 
araan  vnda  myna  ^wegban  nakdmalinglia  van  mynen 
heren  t6  deme  Brode  van  pr6ues(en  tfi  pröuesten  tft 
l^ne  vntlSo  vnde  wazan  era  man  dir  af  myt  bazwdraaen 
vingheran  vnda  waaan  an  iräwe  vnde  faolt,  alzo  £n 
bedderue  man  zyiieme  heran.  Hyr  mede  läte  ik  niyt 
wilian  alle  veyde  döt  vnda  wü  royt  den  baren  van 
dama  Broda  myt  mynen  amen  vnda  naktoalinghen 
zitten  an  ßwegher  vruntschop.  AI  desse  vörscreuen 
8t|U)ka  .vAda  acUkele  idne  iküenninJ^K^iijie  fii(t^  Ai^^ 
rächten  amen  vnda  nak6malingheni,  dessfsa  br^f  .sieda  - 
vnde  vast  tö  holdende  tiJ  evvegheji  tyden  zimder 
i^ngherleyge  b6ze  m^ninghe  vnde  bebbe  des  .td  jt^gba 
myn  inf^ezaghal  myt  %v9$kt  JMoUiatie  dama 
marsehalke,  myt  Hans  Holsten,  myt  Vinke  Stal> 
,  boma  vnde  myt  Gbunter  Stalbomes  ingbezegbelen,  da 
hyr  tAgha  tft  ziDt,  myt  wiflan*  vnd^  myt  witsdiop 
hangbet  y6f  dessen  br^£  Desser  dink  zint  tilghe  vnde 
bywezere:  Henniuk  Passen tyn,  Hinrik  Collene,  Tydeke 
vnda.  Lüdakei  da  h^ten  Lancawan,  Ladeka  Stalbom, 

w  MaltetthMche  Urk.  Btmmh  II.  37 
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Kuiieke  Parsenow  vnde  Clawes  Jerre  vnde  vele  m^r 
^rwerder  lüde.  Desse  brt^f  is  gheg^lieaen  tu  dem 
Stouenbaghen  na  godes  bört  drutteygeohuiidert  \är  an 
deme  v6r  vnde  neghentegbesten  iäre,  des  vryddghes 
vör  vnzer  iCuen  vriiwen  d{\gbe  eter  bdrt.   ■> 

Nach  dem  im  {^rossherzogl.  Geb.  ii.  Hnnpt- Archive  zu  Schwerin 
aufbewahrten  Originale  auf  Pergament  in  einer  festen  Mi- 
nuskel. An  Per«jamenLstreifen  i>an^eii  5  runde  Siegel, 
welche  alle  etwas  undeutlich  geworden  sind : 

1)  ein  längs  gelheilter  Schild,  rechts  mit  zwei  Rosen, 
links  mit  einem  Flügel:  Umschrift: 

4«  S".  hau  .  I-  .  auvsa  . 

2)  ein  rechts  gekelirter  Ilfltu  mit  der  molt}tLnfc^tn 
doppelten  IlelnirJerde;  vor  dem  Helme  steht  im  Siegelfelde 
ein  S  (Tab.  III.  Tig.  10.);  Umschrift: 

S* .  L . .  .  KIUI  .  mOLSTWl  .       S  . 

3)  ein  Schild  mit  einem  rechts  hin  schreitenden  Thiere; 
Umschrift  unklar; 

4)  ein  lüngs  getbellter  Schild ,  rechts  mit  einem  Flflgel, 
links  mit  zwei  Rosen;  Uinschrirt  unklar; 

5)  unklar  an  Schildzeicbeo  und  Umschrift. 


Nr.  CCCLXllI. 

Woldemar  Moltke  zti  Büfzov^  verhavft  dem.  Ma- 
rien-Magdale  nen- Kai  and  und  dem  Collegiat- 
Stift  zu  Bützoyv  12  Mk.  lüh.  Pf,    aus  dem- 
Dorfe  Passin, 

D.  d.  Bützow.  139G.  Febr,  10.  ^ 


Ik  Woldemar  Molteke  wönacbtich  to  Butzowe  be-' 
kenne  vnde  betughe  openbarc  in  dessem  brt^oe,  dat  ik 
na  räde  vnde  vulbört  myner  eruen  vnde  myner  n^ghe- 
sten  viunt  vnde  ok  al  der  yt^nen,  den  dar  we8  ane  toJ 
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4i6aiMiide  ys,  beMle  vorkoft  Tode  YOrkdpe  to  ^neme 
.reAilüDeii  rtehteti  köften*  kAjßife  niliiitlfttti  W  defiseih 

brßue  den  ^rliken  heren  viule  broderen  alze  her  Arnölt 
•Voosy  kein  Herder  kerkliere  to  Tarnov^,  Hinrich  tan 
B«lom- 1«  iPlNilsenv  Claw^  Werkmester  wdnaditidi'  to 
Bötzow  vnde  hern  Hinrike  Viceman,  vicariiis,  des  ka- 
landes  iMinte  Marien  Magdalenen  der  kerken  to  But^ow 
raäß  '^^M  naktaiellttgheii,  deme  *deken  vnde  capiivfe 
dersüluen  kerken  twelf  mark  gheldes  lubescher  peri- 
ninglM  kktUker  rente)  de  desse  vdrscreuen  brddere,  vi- 
-umitk  mMt  liera  brAolikiMi  v^bdttfn  scfadlen  nntb  sonoe 
Mertens  ddghe  nt^ghest  tokomende  vnde  vort  alle  mr 
'des  «auitteo  aunte  Mertens  dägke  vt  myner  pacht  vnde 
-giM^y'd^i  dt  im  liabb^^an  tfehn«'  dorpe  to  Rartzhf^'  ähto 
in  deme  liöue  vnde  tw^n  huueti,  de  nu  huuet  Ilenneke 
ftoaenowe,  d^  he  iflrlä&es  af  gift  twelf  dromet  korns, 
Vnde .  an  dem  vmäe  >andyifliäliMk"bWn,  '  def  Mufr- 
cpiort  Ro&enowe  büwet,  de  d^r  i^rlikes  af  gift  neghen 
dvonet  korm»,  vnde  vi  deme  bdite  vnde  anderhahier 
MivBi^'da  na  Mwet  BonM,  (i«  dk  Uhrliked  glft  h^hen 
dromet  kornes,  van  ^nem  yesliken  houe  vörscreuen 
vnde  huMi  veer  iabessche  mark.  WSre  dk  dai  ^eme 
ll^  ii^Meadmat  affarr^ke  edM  86  9^6^ 

len  desse  vArscreuen  br6dere,  vicarius  vnde  hern  tasten 
vppe  den  anderen  bo£^  also  dat  ik  Woldemar  vdrstreueh 
fMerfiMi^lia  ertten  -iMdv'ltiminewt  van  vnser  vregfiiitie 
vte  dessen  vörscreuen  hduen  vnde  limien  to  m^le  niclites- 
nvebt  BÖh^lei^,  J^d  ensj^  dat  desse  vdrbenömeden  brOdere, 

li^rÜker  rente  gnntz  vnde  tottiale  brrtkliken  vpghtbtket 
4ieblfen^  vdr  bundert.  Iidiescbe  matl^  vnde  twinticb  aoiark 
der  sahen  monte,  de  se  my  wol  ber^t  bebben  to  de 
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nSighe.  VV^re  6k  dat  dessen  vörscreuen  brdderen,  vi- 
earitts  Tade  heren  das  aet  vnde  hMS,  so  aidflilMii 
86  desse  twelf  mark  geldes  panden  aaodar  i^igerleye 
br^ke  viide  hinder  myner  edder  niyner  eruen  edder 
nminiandea  van  Tiiaer  wegkene  vade  dryaea  vnde  vArtn 
de  pande,  dilr  aee  edder  ere  aakdiaeliiige  see  wn  rechte 
dritten  edder  vüren  schölen,  viide  varen  d&rmede«  alze 
pandea  recht  is.  Deaae  TOracrauen  reale  wmäe 
schal  ik  ynde  myne  eruen  een  edder  eren  nid&Ainelinghen 
vord^nen  vnde  vorlaten  v6r  den  hern,  wan  se  dat 
toehenda  isint,  vnde  aeölen  aan  daa  wiren  vdf  alle  a»- 
apräke  geystlik  edder  weriik  vnde  vdr  al*  de  ytoan,  de 
yÖT  recht  komen  willen  vnde  recht  gheystlik  edder  werlik 
ghauen  ynde  nemcD  willen.  Ok  ao'  a^^ai  ik.  di(  vift^ 
screuen  ghAt  mH  ni3rnen  erum  aan  edder  eren  nakdm»- 
liogben  holden  an  vnser  leenacben  w/^ren  to  gfadde  vnde 
trüwer  hant  dpie  argbeliat.  ao  laagei  wailte.iik.vnde 
niyne  eruen  een  vnde  eren  nakömelinghen  dat  leen  van 
den  heren.  vorweruen  kunnen«  Alle  desse  vörscreuen 
Stocka  .ynde  artikele  «vnde.  eao  ^^alik  by  aik  Idne  ik 
Woldemar  vdrheadmed  myd  niynen  eruen  vnde  mynea 
inedel6ueren,  alise  hern  Orten  Veereggben  to  Wo« 

krente,  FiCÜ^  jfltol^gn  to  Treehowe«  Woldcmr 
Molteken  to  der  Nyenkerken  vnde  Ghota^k  Bamekowe 

to  Camptze  dest^en  vOrscreuen  braderen,  vicarias  vnde 
hem  vnde  eren  nakömelinghen  aA,ghddw  toftwfn-^tede 
vnde  vaat  to  holdende  mit  ^er  standen  hast  anader 
i^nigerhande  arghelist  edder  balperedQ  .viid^  .babbe  des 
lo  bAgher  witachop  vpde  ba<ibA<?biMtMs»>jn3rO!li>gha»fiihal 
myt  m3rner  medeldaere  inghezeghele-  nsdt  wftaeep  gbe- 
benget  vOr  defis.ea  br^f,  de  gi^e^^n  vnda;i;s.Qreuan  }[^  to 
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ButMmm  na  gndes  bdrt  dratteynliiinderi  iär  in  dem«  sos 
«nde  neghentigesfen  Mre  an  dem  däge  der  hilgen  Inno- 

vr6wen  Scholastiken. 

Aus  dem  Dlplomalariuiii  dei  CoUeglat -Stift»  BOtsow»  aaf  Per- 
gament, Mt  dem  15.  Jrfirhnndeft.  Das  Wort  „vlcartoa^* 
ist  liastiadig  „vicar'<<  abgekllnt;  m  §Mmt  antar  „vittg^ 
nur  der  Eine  Heinricli  Vicemann  su  ventehen  %u  sein,  da 
die  fibrigen  Kalaadamitglieder  mit  dem  Worte  „br^dere*' 
benlchiiai  «ardim. 


Nr.  CCCLXIV. 

Jürgen  SnakefAurg  verkauft  an  Fieke  MoUzan 
seine  BesUzungen  zu  Wendisch"  Trechow* 
D.  d.  im  Febr.  94. 


Ik  Jaries  Snakenborch  bekenne  vnde  beti^ghe  6pen* 
bare  an  dessem  br^ue^  dat  ik  myt  mjnem  vryen  willen 
yorkoffit  hebbe  vnde  vorkdpe  myt  mynen  eraen  deme 
drHken  manne  Uicl^e  if{toIt|ane  vnde  synen  eraen 
myn  güt  to  Wendeschen  Trechöwe,  alze  id  inyn^väder 
Titest  beseten  hefft,  myt  alle  syner  tobob«iringhe,  myt 
deme  dradden  d^le  an  deme  zee,  alz  id  myn  vdder  i6 
vrtest  hefft  gheiiat,  myt  holte,  myt  wischen,  myt  ackere 
▼nde  myt  alle?  tobehdringhe,  alze  id  In  synen  seb^den 
liebt,  myt  den  k^ten  vnde  myt  deme  bnnreghelde,  vnde 
ik  dar  nicht  ane  to  beholdende,  v6r  veerdehalfhundert 
mark  lubeach,  de  he  my  to  eyner  nÖghe  woi  ber^t  hefft; 
▼nde  Ik  Jaries  Snakenborch  vdrben6med  wil  vnde  scal 
myt  mynen  eruen  deme  vörscreueneii  'iTlCft^tl  vnde 
aynen  eraen  des  vörbenömeden  gAdea  wAren  vdr  alle 
den  gdnen,  de  recht  gheuen  vnde  nemen  willen ,  vdr 
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aBe  anspräk^  se  s^y  ghe8t1yk  edder  werlik  vnde  hebbci 
em  dft  vdrscreuen^  §i^t  vorl^fteD«  den  baimt)  4e  44» 
van  reclite  leenheren  to  synt.'  Alle  .^ease  wß^immmmt' 

stucke  Idue  ik  Juries  Snakenborch  vörbeodmed  mvt 

mynen  eraen  iUlditWW  vnde  »yim  emen  atede 

vnde  vast  to  Üoldende  an  gi^Jan'  tvfftwen  «ander  ai^ghe« 

list.  To  eyner  gröUer  vorwarii)ghe  dessen  vOrscieuenen 
atttcke  bebbe  ik  myn  ingheseghel  gbeheagbat  v^r  dessen 
br^ff,  vnde  wi  Otte  van  Treebowe,  riddeC^Slierd  Stooe, 
prßster,  vnde  Waldemer  iMoltike,  knape,  to  tügbe  vnde 
wttscop  desser  vdrscfew^en  ebßiokfi^  dat  wi  där  an  vnde 
duer  wegen  bebben,  hebbe  wi  vnse  ingbezegele  mede 
gbeheiJghet  vor  dessen  breff,  de  gheuen  vnde  scrcuen 
ys  na'gedes  b6rt  dnitleyiihuiidert  iftv  an  demer  8&.sä  vnde 
neghentigbesten  iäre,  an  dema  A«ande  sunte  Matlüea 
des  liiiglien  aposteles.    .  • 

Nach  dein  Originale  ans  dem  Gnts- Archive  von  Trechow,  auf 
I  Pergament y  io  eioer  kJaren  kräftigen  Minuskel;  von  den 
4  eingebSngten  Pergamentstreifen  trSgt  nnr  noeb  der  zweite, 
ein  Siegel:  ein  rondes  Steimel,  auf  welchem  ein  Schild  mit 
swel  FIBgeln  and  Vlier  welcbentela  ficlm  an  jcdi^r  Seile 'mit 
4  St|uig«ii-(t)  4tebt»  mit  der  Umschrift;    Wfl.  . 


Nr.  CCCLXV. 

Der  Knappe  fFoldemar  MoUke  zu  Bentzin '  ver^ 

pfändet  dem  Collegiat- Stifte  Bützom  10  lüb. 
Mk.  Hebungen  aus  seinem  Gute  zu  Passin. 
.  D.  d.  J397.  April  29, 


Ik  VVoldciaer  JVtulteke  to  Pt^h\z'ii\  kuape  bekenne 
Yfi^e  betug^te  .dj^ciiiibar^  .aii  .de<$eiii>)>ctoQi.  d^  ik.  ü^ 
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atyiifli«iMelitoii  erfiMbnm  na  fMe  vnd  yiiUiöH  myacr 
mal  "varib'ii^glriiMeii.  litbli«  T»rli4ft  vndo  Tdildlni*  vnd« 

vorköpe  vnde  vorlate  redliken  vnde  rekliken  an  desseme 
AfMen.lNP^  to  toe  redilee  vorkOfiten  kdpe,  «Ize 
^wyghen  da^iMc»;  d«R  Mike»  lierea  dlmlMen,  ca« 
pittele)  vicarien  viide  der  kerkeri  to  Batzo^ve  teyn  lu- 
WsdMi  Mvk  ghfildes  .an .  mynem  ghüde  to  Partzin  an  , 
daast»  naacnaaan  M«an  widailwaant.vnd^  an  eren  be- 
zitteren  ynde  an  eren  nakömelinghen,  alz  an  dem  hdue 
vnda  hiilaeay  de  au  Datwioh.  to  Partzifi  bezyt  vnde  be« 
«rdnat  vmüe  bAwcl  aos  mack  gliaUka  Inbeach,  «ar-Ba^^ 
lowen  h0ue  vnde  hüueii  tw^  mark  gbeldes  lubesob,'  vän 
dam  b^ae  vade  biku^n,  da  na  Lubbeke  bew4net  vnde 
hkwet,  tw^  mark  gbdldes  kibearh)  y6r  -haadert  laatk 
lobesch,  de  se  my  to  danke  vnde  to  nughe  wol  beret 
habben  vade  iok*  sa  voft  an  myne  nät  vnde  beb4ff  gbe» 
k^et  habbeir-  '.Desaa  .  vdrsoien^n  ieyü  maik  gheldaa 
laliesch  schdlen  vnde  moghen  desse  vörbenönieden  d&m* 
hüten,  capktely  vicarien  vnde  de  kerke  to  Butzowa 
hebban  vnde  beaittan  vnde  vmtUfcen  aander  aUach 
upbdren  vnde  aifraanen  glieystliken  vnde  werltliken  nu 
to  «ante.  Marteusr  däghe  vnde  Yort  d4r  na  alle  i&  ta 
allen  aaote  Martens  ddgbaii  van^dabaan  Tdracraaen  hanan 
vnde  huuen  vnde  lüden  vnde  van  eren  nakomelinghen 
vaa  dem  Arsten  vnde  rüdesten,  dat  ddr  vt  volt  vade 
vaUan  maeh,  nnmmenda  där  andera  yaghen  aMde  an 
to  wysende  ediler  de  to  vorbr^uende,  noch  ik  edder 
m>uie  eruen.  .edder  inmment  van  vnser  wegben  dar  wat 
yaü/vi  to*  bdranda,  ae  hebban  io  ¥airea  da  teyn  maik 
gheldes  lubesch  dar  degher  vnde  gantz  alle  lär  vt  vnde 
to  bi6s>  Ok  so  aebal  vnde  wil  ik  myd  myueii  eruea 
an  dpeaar* vOiaacfaaan  tay»  -inafk  ghaMea  -wiian  v6r  aUe 
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awpiikft  ««sfsUtk  ed4tr  worütk  vör  al  ät  jlnen,  de 
v^r  rocht  Umd  wüten  vnda  reoht  ghenen  TiMte  tt^nm 

willen;  w6re  dal  se  iumment  där  anne  bewüre,  där  schal 
vftde  wU  Hl  mil  »ynen  «raan  se  äff  votfrygen;  wdce 
deer,  de«  got  veiMde^  dat  eik  det  gAt  ergherde  van 
iäre  to  yäre,  alzo  dat  se  idrlikes  de  teyii  mark  gheldes 
liibeaoh  nicbt  bebben  iranden  Yt  dem  TörbcttAmedeii 
gfaMe»  ao  sek^ten  m  Tada  aiöghen  tasten  an  myn  wit* 
seste  \nde  ^rste  vnde  rüdeste  ghüd,  dat  my  där  sulues 
to  :Fartaiii  vok  Tndo  yallon  maoh,  v»de  bdren  de  ddr 
vi  -swader  ySnegerleye  biaden  WAte  dk  dat'  deasen 
vörscreueii  dömhereii,  capittele,  vicarien  vnde  der  kerken 
to  JBotaowe  des  ii6t  vade  bebüff  w^e,  ao  mdgbe»  ae 
deeee  Whrsorenea  teyn  mark  gbeldea  labeaeh.  panden 
edder  läten  panden  vt  dessem  v6rben6meden  ghi\de 
edder  n  myaem  wiasesttii  gbüde  to  Pariain  ^  alz  Tdf- 
ae^eaen  ys,  vnde  de  pande  vAren  vnde  ditee»  to  Bn- 
tzowe  in  sunder  hinder  myner  edder  myner  emen 
edder  iammendes  van  vnser  weghen,  wo  dicke  en  des 
bebiMT  ys,  eddet  dk  mid  gheystlikem  recbte  vn^e  mit 
banne  de  affm^nen,  welkere  en  alle  idr  gh^dlikest  ys. 
Doch  so  bebben  desse  vdrscreoen  ^tliksa  dSnberea, 
eapitte],  viearieae  vade  de  korke  to  Bataowe  doreb  am- 
dergher  l^ue  vnde  dunstes  willen  my  vnde  mynen  eruen 
gand  vnde  gheaen  den  wedderkdp  desser  vdrscreoen  teyn 
mark  aldusddne  wts:  gbeoe  wy  en  hundert  mark  Inbeseh 
an  ^me  summen  an  ghüden  witten  sulueren  pennynghen, 
da  to  Butzowe  gbii^e  vnde  gfaeae  zjrn,  wol  to  daneke 
▼dr  smnte  Johannes  dAghe  to  myddeqadmer,  so  schdien 
de  teyn  mark  gheldes  deone  des  iäres  vnde  vort  alle 
tat  vns  quyt  vnde  Ids  wesen;  gbeae  wy  se  en  dk  na 
snnte  Jobannes  däghe  to  middensdmer,  abt  vörscreusn 
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ys,  80  schdleii  de  v6rscreaen  teyn  mark  gheldes  lubesch 
to  tene  Uro  yol^ea  den  hundert  .marken  vnd  iikte 
lenk.  AI  desse  vdr^erenen  »didce  vnde  articule  vnde 
en  i^slik  by  sik  Idue  ik  vörbenömed  Woldemer  Molteke 
nyt  myneil  eraen  Tiide  inedel6iieven:  als  wy  Viäli$ 
JR0lt|att>  Woldem^  Molteke  to  der  Nyghenkerkeo 
vnde  Hinrik  Ricquerstorp,  luuen  mid  Ttisem  h0aetmanne 
Woldemer-  Molteke»  al  deseo  vOrsereiien '  stiieke  im 
ghMifii  trftwen  etedo  vnde  voef  to  holdende  mid  ^nev 
zämenden  hant  sunder  arcli  den  vörscreuen  örliken 
dimliereii,  eopittele,  vieaHeii  ynde  dor  kerkien  to  Bat- 
Bowe;  w^re  6k  dat  desser*  Tdrsereuen  liorglieti  w^k 
storue,  eer  dessen  dumheren  vnde  kerken  6ne  nüghe 
nAket  frlre  «H-dooBen  Tdrsereaen  eammen  nartwlsiiighe 
^ftesses  hfhien^  so  echdle  wy  vi>do  wfHen  en  bynnen 
^me  maaote  alzo  gb6t  6nen  wedder  in  des  vorstoruenes 
borgfaen  stede  sotten.  To  högfaer  vn^  witliker  tt»6ver 
bowAringbe  so  bekbe  ik  WoMemer  T^^raereaen  bdaatman 
vor  my  vnde  v6r  myne  eruen  vnde  wi  ITicftf  ^  Wol- 
demer,  Hintik  medel^aere  heliben  oUensämeD  Tnso  In* 
ghezegheie  mid  witsebo^  hengliofi  lAtOn  dessen  brMF, 
dese  gheoen  vnde  screuea  ys  na  godes  b^rt  drutteyn- 
iMUideft  in  dem  sonen  vttde  negkentvi^esten  Mra^ 
dos  aehten  dAghea  na  Paaeken. 

Aus  demi  Diplonatariuiii  de«  Coliegiat*Sdllt  BKtiow,  asf  Per* 
gament,  au  dem  IS.  Jabrhoadert 


* 


Nc.  CCCULVl.     .  • 
FMk0  Wust»  vf^aft  sHMik  Vm^  '  Atend 
Wmte  alle  seine  Besitzungen  zu  BUzeraw, 
,     D.  d.  1397.  NüY.  29. 


•Vor  dllQO  cri^t^oKid^9  de  desi^n  bryf  seen  edder 
h^ren^qzen,  liiikaiiiierik  Vifke^-Wl^tü, 'iooglie.  VUlk^ 
fiSne,  vnde  betüghe  yn  im$e».men^^  dat.ik  van  myiier 
vnde  myner  erfiiämen  weghene  myme  iyuDU  veddreit  Arnd 
WteUOf  w<kiafiH)b  torCruiitfifeoiv,  .vtide  «j^nea  rtehteti 

rechten  kOp^  inyn  g^d,  dat  ik  hebbe  in  deme  dorpe 
to  Biasemwf .  hIm  yk^  yd  där.  bebbe  hai  mnt«  deacten 
daeh,  viide  myn  Ti4er.  vii4e  «inrynea  vAdar  Mier  'w&m 
bßlieUn.  bebbM^  niyd  aller  ffeohtioheit,  myd  pacb^  myd 
ryohlie  t4iiaiH' mda  yd  «Idastyinyd-.aliarlei^ge^Qgbedeni 
W0  tegihedQ  h^ten  meb,  ^biliMil  mide  myd  dinata^ 
luyd  a]lff  D^jt^iobeit,  an  büaen,  an  Uuuen,  au  worden, 
wy^cliflDy:  aii..ifjeyda^  an  'buaaeben»  an  boltaj  an  ackar 
bdwel  Tnia  vnnabiHrat,  an  <dyken,:'an.wdtar,  an  yn- 
vlote  vnd  vtvldte,  ao  w^ghe  vnde  an  vnweghe  vode  myd 
alkr  niiMfub«Ü(.y«d^  vrygbeyt,  alae^ik  vadefauyn  tMer 
vnde  mynas  ydder  broder- tMte*  ¥aa  aldveif  vrygeat  dat 
bezeten  hebben,  vredesera  to  hebbende  vnde  to  besyt- 
tende,  T6r  dr^  bund^irt  lfl9rjt^  •  vada.  y»f^ich  jtjBO^rk,  wen- 
desscher  munte,  de  be  my  teUet  heft  vnde  berM  tS  toer 
nügbe  vnde  ik  ze  wulkömen  vppebdret  hebbe  fr  der 
tüd,  dat  desse  br^  viegbeuen  ya.  Desaes  gildea  scal 
ik  viide  myna  erfoAmen  Arnd  W&aen  vnde  ayuen  erf- 
nämen  wäreii  v6r  al  de  ginnen,  dede  vor  recht  könien 
wyllen  vnde  recht  gbeuen  vnde  nemen  wyllen»  also 
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alze  in  lantrecht  ys.  Vortmer  acal  ik  vnde  myne  erf- 
titoien  Tiid«  wyl  em  vnde  syA^n  ruhten  'ferfnAroen  dal 

güd  vntfrfgen  v6r  alle  anspräke,  dat  sy  ghystlik  edder 
werlik.  Dyt  v6resci;eueo  gäd  dat  heft  myn  Täder,  vude 
mynas- väder  bn^diip  myneii  ^eddren'Arnd' Wüsten  al- 
rßde  veilateii  vor  den  lieren,  vnde  ik  verlate  em  dat 
gSd  yn  desseme  hr^a^,  vitde  ik  vnde  myae  erfnämen 
scölen  TDdß  wUlen  eni  eddar  synan  «rfndiiiaii  dat  gftd 
verläten  vör  den  heren,  w^lUk  tiid  Arnd  Wüste  edder 
syne  eriiea  vau  my  edder  mynen  erfnäraen  dat  Gehende 
syi».  Alle  desse  stscke,  de  byr  V6re  screuen  atan,  vnde 
eil  yslik  artikel  by  syck  löne  ik  Vicke  Wüste  myd 
myiien  erfiiiimen  yntrimea  Arnd  Wösten  vnde  synen 
reebten  erfnämen  vnde  synen  Trnnden  tJ  trüwer  band, 
alze  Hermen  Vosse  to  Zarow,  Brunyngh  Vosse  töme 
Lyndeubergbe  vnde  C)ri|^&  ^OoaAioft  i&  Verghow,  stede 

vijde  vast  to  holen^exsund^r  gyiHiperl^^^  d       }pt  yfi^f 

ilulperede.  Tn^he  desser  dyqk  synt:  HttHtl^C  i^Ol« 
ttMtl»  l^invOU»  sSne,  vnde  ^itltil^  iiitolt}0m» 
her  VIvOM  »otte,  vnde  tMOU  Mültt»mf  ber 
VitikZU  sone,  vnde  Janeke  van  Hörne  wönaftich 
to  Turpw,  de  ere  ynigbeaeg-bele  vdz  dessen  bryf 
to  r^gbe  hengb«t  beleben,  tViide  ^dat  -brny^pafo 
hebbe  ik  mede  myn  yngezegliel  vdr  dessen  btyf  ^Mf* 
henghet,  de  glieuen  yt».  na  godes  börd  drntteyn  bundarft 
iäf  där.  m  yn  deme  aduen  vnsifi  negh^btegbabten  Uu^ 
yn  supte  Drewes . äuende  des  bylghen  apoatälaA."  *: •! 

r  «        »  • 

Nacb  dem  im  grossherzogl.  Geb.  o.  Baupt-Arcbive  so  SebwerlD 
aafbewabrfen'Orig^ftle»  auf  Fergänrant;  Üi  els^r  ameKdliitfii; 
f|lfefl|gea'MiBa#[el,  Aa  Patfai|if|i|»tr«i^D  ;ii»Qgeo  5  lUwift 
Siegel  ans  UD^eUlaterteia  Wacfiss 

Ij  mft  einem  oicbl  mebr  Erkennbaren  Wappenadiilde; 

'    •  Uanelwliu  '    '  .  »•   k  '*'    •     •<     •  *•• 

* 
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+  S' .  VI  

2)  im  leeren  Siegelfelde  ein  rechts  gekehrter  Helm 
mit  der  mult^unfcfttn  Helmzierde,  deren  oberer  Busch 
In  der  Umschrift  steht  (vgl.  Tab.  IV,  Fig.  9.);  Umschrift: 

S'  .  LVDOLPhI  (HOLT  

3)  ein  gleiches  und  dem  Anscheine  nach  dasselbe 
Siegel  (Tab.  IV.  Fig.  9.);  Umschrift: 

S'.  LVDOLPhI  moLT.Tin- 

4)  ein  gleiches  Siegel  (Tab.  IV.  Fig.  8.)}  Umschrift: 
S'  .  hlRRiai  .  mOL^ZÄn.  (Lücke). 

5)  mit  einem  Schilde  mit  einem  gehörnten  Thierkopfe 
mit  Hals,  etwas  zerbrochen;  Umschrift: 

^  S' .  net. 

Ueber  die  unler  den  Zeugen  genannten  Ritter  ^Xticfi 
Molt}an  und  deren  Söhne  vergl.  Urk.  vom  24  Aug.  1375. 
Vgl.  Urk.  Nr.  CCCXXVIII,  v.  6  Dec.  138L 


Nr.  CCCLXVII. 

Heinrich  Riquerstorf  verpfändet  dem  Collegiat- 

stifte  Bützojv  2  Mk,  lüb,  in  Pentzin, 
'/^  D.  d.  1398.   April  1. 


Ik  Hinrik  Ricquerstorp  wönaftich  to  Butzowe  be- 
kenne vnde  beti'ighe  openbare  in  dessem  br^ue,  dat  ik 
myd  mynen  rechten  erfnämen  na  räde  vnde  vulbdrt 
myner  vrunt  vnde  n^ghesten  hebbe  vorköft  vnde  vor- 
lÄten  vnde  vorläte  vnde  vorköpe  in  dessem  6penen 
br^ue  redliken  vnde  rekliken  to  ^me  rechten  vork6ften 
köpe  den  Srliken  heren  dumheren,  capittele  vnde 
vicarien  vnde  der  kerken  to  Butzowe  tw6  lubessche 
mark  ^beides  an  dem  dorpe  to  Pentzin  an  dessen 
hduen  vnde  höuen  vnde  Juden  vnde  an  eren  nakö- 
melinghen,  an  Syuert  Neuen  höue  veer  vnde  twintich 
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sehiUiiighe  gheldes  Ivhesc^»  an  Hoppen.  böue  adite 
aeUilMigh  gheldes  lubesek,  vAr  twinHoh  mark  labesdi, 
där  myn  wiflf  Taleke  viule  Greteko,  de  Hans  Kremerf« 
wlff  was,,  den  beyde  gol  gn^ich  sy,  ^eyn  iMXk 
gaff  teya  laark  lubeseh  äff  den  v^teofeaen-  beren  Tnde 
kerken  alze  to  eren  cwighen  dacht nissen.  Desse  vör- 
bendniede  lubesche  mark  gheldes  sch61en  vnde 
mdghen  desse  vdrscrauen  heran  vnde  kerke  *a11e  lAr  to 
allen  sunte  Mertens  däglie  hebben  vnde  vpbören  vnint- 
likea  sunder  affslach  Ynde  vUninen  ghdsttiken  edder 
werlikan  van  dessen  Tdractenen  bdnen  vnde  b^ueii 
vnde  lüden  vnde  van  eren  nakömelingen  vnde  alzo 
br^difean  vndi»  vrygh  hebben  vnde  bcEzitten,  ala*  ik  se 
ye  bcAcKkest  vnde  vryghest  hat  vnde  beiatte»  bebbe, 
suhder  i^nigerleye  hinder,  bew^rnisse  edder  wedder- 
spr^e  myner  edder  myner  eroen  edder  iammendes  - 
van  myner  weghen.  Ok  sdial  vnde  wil  ik  [mit]  niyaen 
eruen  en  desser  vörscreuen  tw£  mark  geldes  wären 
vör  alle  anspt^e;  w^et  dat  se  iumment  där  an  be- 
wace  gb^stUk  edder  werilk/  die  schal  vnde  wSl  ik  ae 
af  vntfrighen.  Were  6k,  dat  got  vorbdde,  dat  sik 
4esse  vdwioi^Biien  h&uea  vnde  «haue  ecgherden,  alao  daC 
an  bofi»t  vnde  bv^  woidb  an 'dessen  tirte*  mmk 
gheldes,  alzo  dat  se  en  des  iäres  nicht  konden  werden 
d4r  Tt,  se  sebal  va4e  wjl  ikioul  mynen  aanen  vnde 
myd  myneii  medfMnerao^  naaemen-  an ."io.:  d«s'  lAate 
vul  to  dun;  6k  so  m6ghen  se  desse  v6rscreuen  tw^ 
mark  gheldes  panden  edder  läien  pandan  vt  dessen 
vAracrenen  haoen  vnde.hftnen  edder  6k  mid  banne 
vtmänen,  wen  ^r  en  des  not  vnde  behuff  ys.  Doch  zo 
beholde  ik  myt  mynen  eroen  an  dessen  vArscreuen 
tvrto  mark  gheldes  den  wedderkAp»  des  my  de  vdv- 
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gereuen  ^rliken  beren  gunt  hebbeii,  al>(l«sdäne  wis  wen 
^  ik  e»  gh«Me  tirmttoh  hibesche  mark  b3mQen  SotiwInFe 
an  güden  wftten  snlueren  pennynghen,  alze  denne 
Butzowe  gbenge  Tiide  gheue  sin,  v6r  sunte  Johannes 
d%fae  to  nuddens^^neiTy  so  sobdlen  de  tw^  auirk  gheldiis 
qoit  vnde  lös  wezen  my  vnde  mynen  erin^n;  ghene-  A: 
edder  myne  eruen  se  en  6k  na  sunte  Johannes  ddghe  to 
mdftoiisAmer,  so  scbölca  Se  des  (idr)  iäres  vinden  de 
tw6  mark  gbeldes  in  dem  v6rbenöineden  gi^de. 
iQik  Äat  myner  borghen  .blr  na  screuen  welk  votstoree, 
.^•«4bal  Ysde  inl  'ik  myt  «foent^raefi  den^vöMfeiteii 
beren  vnde  kerkes  alzo  giAt  ^nen  wedder  in  des  vor- 
^Clieo^a  stede  zetten  bynnen  dme  maante,  wen  ^'se< 
44|i  ftam  .{hm}  .i^hende..B3m  -eider  4sir  irfMb  'SAiOii. 
AI  de^se  t^drscreuen  stucke^  Vnde  arttcufe  vode  ^ 
iteUki'by  ^yk  Jüae  >ik.  .Tdrscreueu  Hinrik  Rie^uerstofi^ 

alze  wy  Ficfiie  i^Oltfait  vnde  Woldemar  MiitSk^ 
la.  Pentaiili  U^iiaDitito  ahmende  ' mit  vnaem  bdaetmailney 
diztf .  ^teoifmsn  .fs  ^  ^  as  gbddei»  tHliiMi>  dilÜ  sleite 

vast  to  holdemio  mit  ener  zdmendeti  hant  des^^ien  vd^ 

b£n6m«denu.dniltb£i'^V' "^^^ 

ittiikaakcii  ti^AulBoii«  sindsr  mii/-  fo^liAgliM^  b<^ 

wäringe  Vnde  wisbop  >«o  Mbbe  wy  vclrscreuen  vnse 

iti0hea^9bala.mi$iiiviilaiiiiei%en  iilen  «^-dessen  b<tfy 

äUuig1iad6n<«hulo  scfsarotys  'm>fjWflas*<b6sft»*flltiUllftfff' 

fiondert  i^r  in  dem  achte  neghentighe<^ten  i^e,  de^ 
iDdadAgbes  jiiäi.^neii4-       '  '>>^  (.u  A-mu 

-"^MAk  dl^  Di^ömatäVfAiAi  iles  ColleglaTstiftes  fifaUow,  äafPer- 
>  S^j^enK/aiaidMi  Utfilahlibandeifi.  <r> 
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(fr.  .CCCLXVfiiL  -  • 

Der  Schweden  -  König  Albrecht  und '  der  Herzog 
'Johann^  tier'zoge  van  Meklenbiarg^  versichern 
dem  Henneke  Moltke  zu  Stritfcld:,  dass  sie 
ihn  in  den  Gütern  3  die  d^.  RUter  Niealaus 
JBuch  gehört  haben ^  ,und  in  seinen  lieclUen 
jm  derJMdfi  ^  ßmu/mi  iM4U9m'  und -Um 
-auf  6  Jahre  geleiten  wollen^  • 

-    '  b;  d.  Dttb^i^ii.  im  Nov. 

Wy  Alberchf,  van  godes  gnAdeii  der  Zweden  Ttidtf 
der  Gotdtt  kdoing,  irimd.  wy  Miran,  yai^' doi'  soltieoi 

to  Stargarde  vnde  to  Rozstock  heren,  bekennen  vnde' 
MIgeit  di^iÄtf»^  aii'dMeh  br^tte;  dat^y  vtide  Väise 

bew^ren  viisen  ißuen  trüweii  Ilenneken  Molteke  to  deme 
SifiMMe.M  ideiM'gibdt^  ><ikt>  J^im  *lKNiläülis<>Buk'«vid- 
a^fcnr  fb  hSrH  Wdde,  täi^d^ 'liebt; 

dich  wille  vyjr  Ynde,scli6)en  yod  yme  eriim:  defti v6rbe- 
ndwedieii!  HimiiclMm  Meh^k^' ttidi^'  s  all 
deme  rechte  Uten,  dat  he  Heft  an  der  indlen  te  Gnoyen, 
vnde  willen  edder  schölen  en  edder  s!ne  eruen  där 
nicht  ane  hinderen  edder  bew^n.  Och  hebbe  wy  den 
v6rben6meden  Henneken  Molteke  vnd  ahie  eruen  vnde 
siin  gut,  dat  he  in  vnsen  landen  liggende  heft,  leydet 
vnd  v^liget,  leyden  vnd  v61igen  an  desssen  brSne  van 
wynachten  nv  n^ghest  knmpt  ses  \kt  n^ghest  volgende, 
vör  all  den  yennen,  de  dorch  vnsen  willen  döen  vnde 
Uten  willen,  dne  vdr  den  yönnen,  de  ene  nv  vdr  rechte 
v^r  vns  vorcUget  hebben.  Alle.desse  v6rscreaen  staeke 
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Vöde  yöwelk  by  sich  l^^ue  wy  köning  Albercht  vnde 
hertogh  Jolian  v6r  vns  vnde  v6r  vnse  eruen  derae  vOr- 
benömeden  vnsem  leuen  truwen  Henneken  Molteke  vnde 
sinen  eruen  vnde  to  siner  vnde  s!ner  ernen  band  den 
Urbaren  lüden:  hercn  Hinrike  Molteke  to  Totendorpe, 
heren  Wedegen  Bucgenhagen  vnde  heren  Vicken  Ber«, 
ridderen,  Vicken  Molteken  to  Kummerow,  Wal- 
demcre  Molteke  to  der  Nyenkerken,  ILut^e^ett  iMoltiatt 
dem  marscbalke,  äuDe&ett  vnde  |gtnn6e  br6de< 
ren  gbeh^ten  iHoltiaU  van  dem  Gholtberge, 
Gherde,  Johanne,  Clniiuse  vnde  Hinrike  bröderen  ghe- 
hAten  Nortmann,  in  güden  tnlwen  6tede  vnde  vast  to 
holdende,  sunder  ydnigherleye  hulperede  vnd  sunder 
all  arch,  vnde  hebben  des  to  bekaotnisse  vnde  mörer 
bevväringe  vnse  ingesegel  witliken  hengen  Idten  an  des- 
sen br^if,  de  ghegeuen  vnde  ghescreuen  is  to  Doberan 
na  godes  b6rd  in  dem  v^rteynhundersten  iäre,  des  sun- 
äuendes  n^ghest  na  sunte  Katherinen  daghe. 

Nach  dem  Originale  auf  Pergament  in  einer  kleinen,  festen  Mi- 
nuskel in  der  Urkunden-Sammlung  des  Vereins  fUr  raeklen- 
burgische  Geschichte  und  Alterthnmskunde.  An  einem  Per- 
gamentstreifen  hängt  des  Königs  Albrecht  Siegel  auf  ein- 
gelegter rother  Wachsplatte;  das  zweite  Siegel  fehlt  ganz. 


t 


•  r 


433 

Nr.  CCCLXIX. 

D.  d.  1401.  Mai  12. 


Kaufverschreibung  dass  üLllloff  iftOlfatt  das  Dorf 
Gülstorf  Herzog  Erichen  etc.  erblich  verkauft,  auf 
Pergament,  mit  1  Siegel,  sub  dato  asceiisionis  Christi 
anno  1401. 

Auszug  aus  der  Grenzbesclireihiing  ilrs  Amtes  Neubau»  vom 
J.  1590,  in  der  Amts  •  He<^istratur  daselbst.  Die  Urkunde 
selbst  ist  nicht  aufauimden. 


Nr.  CCCLXX.     ■  •         ■   ■  • 

Lüdeke  MoUzau  zu  Slavenkagen  ■eei'pfäudet  dem 
Kloster  Ivenack  Bede^  Dienst  und  Bvndekem 
von  14  flyfen  aus  dem  Dorfe  Fahrenholz. 

1401..  Nov»  \h 

•  •  • 

r 

r 

In  godes  namen  Amen.  Vdr  ai  de.i^nea,  de  d^a^ 
hM  s^n  edder  1i6ren,  ik  IrttSefM  4lolt|an»  wdn^ 

achtych  tho  deme  Stouenhaghen,  n»yt  myijj^n 
rediUn  eruen,  dyaaes  br^ues  wäre  hduetman,  bakeiwf 
▼ttde  batftglM  dpenbar  an  dysser  scbryft,  dat  yk  raehtar 
[witleker]  schult  schuldich  byn  her  Gherd  Bertekow 
pcdneste  tho  Yuenacke».  vor  Margareten  Kostok  abb.a* 
tiaaen,  priaren  vnde  deme  gantzen  connentu  des  ki^stfis 
'  tho  Yuenacke  vyf  hundert  marke  sundesclier  penningh^ 
güder  auluermuttte,  de.my  de  prduest  an  r^^den,  .g&rifili 
wytten  penningh^n  tdlet  heft  vnde  tho  n^ghe  bei6d 
heft  vnde  vulleiikömeii  an  myne  nut  ghekömen  »«yitt, 
ddr  ^Jl^.  deine  vörbteii^nieden  pr6uest(»^  vnde  deme  gants^eo 
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conuentu  tho  Yuenacke  myi  vry«ii  wylteo  vnde  myt 
gantser  TvIbArd  myner  beydan  heran,  alse  iuncher  Cla- 

weses  vnde  her  Crystöferes,  vaii  der  godes  gn^de  heren 
van  Werle»  hebbe  v6re  vorsettet  vnde  vorkdft.  de  b^de, 
alae  beraestb^de,  sömerb^de  vnde  dynst  vnde  honde- 
korne  van  XIIII  huuen  an  deme  dorpe  tho  Vornholte 
alle  iär  tbo  eren  tyden  brükelken  en  vp  tho  bdrende 
vnde  vryg  tbo  besyttende  vnde  vryg  en  tho  hebbende, 
alze  yk  se  ie  vryest  van  myner  heren  weghen  vörbe- 
n6ined  van  deme  Stouenhaghen  vryesl  beseten  vnde, 
bat  bebbe;  vnde  yk  vfte  myne  eruen  myne  heren  v^r- 
benömed  vfte  ere  vogTiede  scholet  vnde  wyllet  an  vör- 
acreuen  2U11I  hüuen  vnde .  in  d^me  gantzen  dorpe  tho 
yombolte  nycht  ane  hebben  vnde  bebolden»  men  de 
vörscreuen  XIIII  hiiuen  schalet  gaiitz  myt  alleme  rechte 
des  godes  hüs  v6rben6med  van  myner  weghene  vnde 
myner  heren  wegbeil  des  godea  hiia  wesen,  dlse  mynen 
heren  deme  godes  hus  vßrbenomed  bebrSuet  hebben. 
Vort  w6re  dat  myne  vdrbendmeden  heren  den  Stauen- 
hagben  van  my  vfte  van  m3men  ernen  wedder  lözen 
wolden,  so  schal  yk  iluDC&e  iXlOlt^au  vfte  myne 
eruen,  wen  se  ene  lözen,  den  heren  alzo  vele  afsldn 
an  der  summen,  de  se  my  denne  gbeuen  aehdlen,  eise 
yk  deme  godes  hüs  vdrben^ed  vurkOfl  vnde  vursettet 
bebbe  tho  Tzoldekendorpe  vnde  tho  Vomeholte,  ake 
der  heren  van  Wenden  vdrbendmed  ere-  br^f  viwyaef. 
Alle  dysse  vörscreuen  dyng  vnde  i^slek  by  syk  löue 
IMtUt  «Ml^Ufan  myt  mynen  ecaen  vdrbendmed 
tönetman  deme  vAil»en6Meden  prdneste,  abbatiaeen» 
prioren  vnde  deme  gantzen  conuentu  to  Yuenacke  stede 
vnde  vast  tho  holende  sunder  t^negherleye  arghelist 
adSer  biüpewort  Tu  I6gbd  aynl  Mar  Weaea  ^  tarörden 
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lüde,  ahe  h^r  Joban  Grip]ienberch  pröuest  tho  ilen 
BroH9.f  Hainen  van  Helpte»  W^f^t^f»  yi|44i  Henniiigli 
myfl  n6np  ihoghenAmet  Osten,  Clawaf^  J^rre,  Hermen 
Spek^  Ludeke  Stalbom  vnde  yele  m^r  ^rbaref)  lüde,  de 
tdglHis  wert  syn.  £t  in  euidentjits  te»tin|(H^^^%  omnium 
premissorum  sigillum  meum  presentibns  est  appensnm. 
patiim  9»uo  domini  Q)XCC  prjmo,  ipsa^nqtQ  die  beati 
JMarMni  ef^tapapi  et  cpnfessorisb 

Plaeb  dem  des  Siegels  beraubten  Originale  in  groMhenogl. 
^9t^t  vil4  Haspt-Arcbir«  wp  ^birerUi. 


Nr.  CCCLXXI. 

Die  Fürsten  Nicolaus  und  Christoph  ,von  Werle 
bestätig ev  die  am  24,  April  1230  ert heilten 
.  fürsmfih'Wßrleschen  Pfimlegii^  dfis  f(lgfters 
ßrpda, 

4L  d.  14m,  Alai  fi, 
nach  einer  Conftrmmtion  der  Herzoge  Mfagnus 
und  Balthasar  von  Meklenburg^ 

d,  d.  Jnkershagen,  1482,  Junii  20. 

Wy  Magnus  vnde  Baltasar  gebröder  van  gots 
(;oiljJ^n  hertogbi^  |p  Meckelenbor^^  fi^st^n  |^ 
Wenden,  greaen  jlo  Swerin^  Rostod^  ypiv^d^ 
Stargarde  etc.  der  laude  bereu,  bekennen  mitb 
4l^|$sein«  ifs|ßeff«(irardi(;en»  vnsei|i  äpep  br^u^,  .di|,t 
-  r  ..  ip  ie^enwardlchei^  eitliker  yns^r  hlr  na  gescrf^iep 
.  redere  vör  vns  ^ekämen  »^^nth:  de  werdigen 
yij<|e  an,di?chtjsen^.berep  präyvest.,  ynnd.j^Tnta^ 
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vorsAmelunge   vnses  Clusters  töm  Brode  vAr 
Nigenbrandenborg  belegen    vnde  bebben  vns 
getöget  vnde  vörgeholden   eynen  vorscgelden^ 
br^ff,   dhe  denne  gantz  vnde  heil,    äne  alle 
Tordechtnisse  ahn  alle  synen  enden  ghewest 
is,  van  den  höchgebornen  forsten  vnd  hereii 
hern  Nicolaus  vnd  hern  Cristoffer  gebrdderen 
van  den  Wulften  gnäden  gades  heren  to  Werlle, 
vnsen  vörfären  vnde  vedderen  in  got  vorstoroen 
vth  gegdn  vnde  vorsegelt  is,  in  welkeren  vor- 
segelden  vnde  vnvordechtliken  br^ue  dat  ge- 
nante gadeshüsz  myt  etliken  güderen  begifftet, 
befriet,  jiriuelegirtb  vnnd  begnadet  isz  geworden, 
welker  breff  vns  getöget  ludet  van  worden  to 
worden,  so  hir  nagescreuen  steith: 
Wy  beer   Nicolaus    vnde    Kristoffer    van  gades 
gnaden  brödere,  hern  to  Werle,  wy  bokennen  vör 
allen  cristen  lüden,  de  dessen  br^ff  seen  edder 
hAren  lesen,  dat  vör  vns  vnde  vdr  vnseme  rdde 
sint  ghewesen   vnse  l^uen  trüwen  prduest  vnde 
pryor  van  deine  Brode  vnde  hebben  vör  vns  ^nea 
br^ff  ]äien  lesen,  de  was  vppc  permint  geschreuen, 
bozegelt  myt  önes  wendeschen  heren  inghezegele, 
de  was  heel  vnde  vnthobrdken  vnde  lüdde  aldus 

« 

van  worden  to  worden: 
Wy  beer  Nicolaus  van  godes  gnäden,  here  to  Werlle, 
wy  bokennen  vör  vns  vnde  vnse  öwyghe  nakömelynghe 
vnde  vnse  eruen,  dat  wy,  na  vthwysinge  older  br^ue 
der  heren  van  deme  Brode,  de  se  vör  vns  ghehat 
hebben,  seen  vnde  höret  hebben,  gheuen  vnde  vore- 
geuen  eem  vnde  eren  Ewigen  nakömelynghen :  de  kerke 
to  Warne  inyd  deme  to  Swansyn  dorp  vnde  schade 
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mk  voeftheyn  hiven,  de  thaymle  nacht  in  den  bdaensten 
di^n  Alew^ren  tvsseiimi  der  Mnretsenn  vnde  deme 
Colpyne  ^wighen  by  der  kerken  tho  bliuende , .  vortmer 
Vtychdorp  mkl  voefticb  häuen,  mid  dr6n  seen,  dat 
de  Haiielewatber  heetben,  ToKmer  theyn  begherfaAnen 
to  deme  Rtimpeshaghen  mid  deme  maolSne  vnnd 
kerkldae,  de  kerke  to  deme  Anekersbaghen  mid  vyff 
liteen,  to  Clokowe  veertbeyn  bAven,  wen  ddr  alF 
knapt  där  scölen  de  heren  van  deme  Brode  v6r  wären 
iälea  de  viokerye  Tppe  ynse  elote  to  Pentaelyn, 
oowe  dat  kefkleen  myd  dr^n  bAnen  Tnde  dat  manleen, 
Vederow  myd  achte  hüuen  kerkteen  vnde  manleeni 
ValkenhagheD  mid  aoes  hAaen  kerkleen  ynde  manleen, 
Scbonowe  mid  dr^n  bellen  kercleen  vnde  manleen, 
Kargowe  mid  soes  hüuen  kercleen  vnde  manleen, 
Fmselyn  de  kerke.  myd  twelf  mofgen  yryea  akkers 
vnde  myd  veer  biluen  to  deme  Smorte.  Ok  voregeiie 
wy.eem  myd  macht  desses  br^ues  den  Reze,  de  Keme- 
iii8«e»  Wolkensyn,  Weytin  9  Nyendorpe  vnde  Siritzowe 
myd  der  m61en.  Dit  vdrlienikmede  güt  aedlen  ae  bo- 
•itten  de  heren  van  deme  Brode  to  Ewigen  thyden 
▼tych  mid  aller  thobeh^ringe,  also  ao  Hiede  bogiftighet 
aintb  van  wflder  weide  ynnd  van  toter  plant ynghe 
der  forsten  van  Stetin,  der  wy  ere  bröae  däv  vppe 
aeen  hebben:  dat  wille  wy  ee^n  betberen  vnde  nicbt 
eigberen.  Wen  ae  dk  k^pc«i,  büwen  adder  bydden  an 
vnsen  landen,  dat  is  vnse  vullekdmen  wille.  Vortmer 
aoMen  de  baren  van  deme  Brode  vnde  ere  lüde  mid 
ereme  gAde  in  al-  vaaeme  lande  in  Steden  vnde  In 
dorpen  aller  tollen  vnde  scattinghe  vrych  wesen  vnde 
liydet  wesen  bohalneii  vor  aebentlyke  aike.  Dit  wylle 
my  boUtn  in  . alter  mMio,  also  der  Stalinoseban  beron 
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br^ue  vthwlaeil,  Vnd6  bidden  vnde.btden  dor  godt  all« 
t!tlsten  lüde,  dat  se  dat  gadesbtia  van  demlB  Brode  mid 
desser  rechticheit  sterkeu  vnde  nicht  krencken,  viule 
nemen  dat  Ion  ran  gada;  vnde  we  htt  ieghan  deilb, ' 
8oat  dden  iegen  vns^  gndde  Tnde  acal  dat  betW^ 
mid  deme  liogliesteiL  Vppe  dat  dyt  stede  vnde  vast 
blyue»  ao  bebbe  ivy  vns«  grdte  idgbeitegstel  to  tih§^ 
taten  benghen  v6r  desaen  br^,  de  is  gheghaa^n  ta 
Dobbertyii  na  gades  bört  düsent  iär  twShundert  iär  an 
deme  drotthigbeaten  Idre,  an  aancte  Jniiefta  ddgha 
bAliglian  ryddefis.  TAgbe  s^t  bfr  dttel»  wai^:  baair 
Hiiiric  Lugen,  lieer  Hinric  Vlotowe,  beer  Bemt  Piccatel) 
baer  Clawes  Stralendorp,  riddera,  Pry«ubnti  llaiib 
vnnd  Ghei^esklair^  biMere^  knape«  Van  tfipan^  haateli 
Hauelberghe,  vnde  meer  güder  lüde. 

Vnde  wy  beer  NicoUni^  vnde  KrUtoffer  vdrbenilfliM 
blödere,  heren  to  Werlle,  vnseme  d^ter  tu  däm 
Brode  ere  gilt,  ere  Tryclieyt  vnde  eren  f^ghendi^em, 
na  vtbivtainge  al  drer  olden  br^ue,  nergien  «nad^ 
Ivillen  brekeA  vnde  willen  eem  balpan  mid.lrt 
Vilsen  eruen,  dat  se  Scholen  by  al  ^renie  olden 
rtiehie  blyien.  Des  to  tbdge  bebban  wy  VM 
grdtben  tnghezeghele  myd  wilscop  taten  ben^ben 
vör  dessen  brßff.  Hir  (^ue^  synt  ghewesen 
to  tbikge:  ftttlVte  ÜRoltfStt»  vnal»  vAgb^t 
to  deine  Stattenbaghen,  Wedeghe  vafi  lüät&ltj 
Mathias  Smeker,  beer  Keyiner  Grothe  (her)  vnae 
kensele»,  beer  Nieolans  Scbyiikel  vnae  uMipfaMaM, 
Hannyngb  I^aaamyn,  Okwes  l^artnMi^  OISMa 
vamme  Lobeke  viide  meer  lüde  de  6ren  werdicK 
aynt.  Gbegbeuaa  vsda  aahimeb  n*  glMla»  iMNi 
■  'dAaAit  voaiffkiadteff  lai-ilbMiif  MdeHMi  •twa«  4ifib 
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vryvdighes  iia  FhUippi  vnde  Ja4M>bi  der  killigben 
apostole. 

Sinth  wy  vpgenaiite  hernn  Magnus  vnde  Baltasar 

dorch  de  heren  desz  closters  t6m  Brode  vlitigenn 

aogefallen  ynde  gebeden,  ze  by  Volker  vor- 

schrluinge,    begiftinge,    vdrenynge,    friheiden  * 

vnde  priuilegien  to  blyuen  vnde  de  yppe  dat 

nyge  dorch  vnsz  to  beveatende,  habbao  vmme 

^         sunderkcr  bewegeiiisse,  de  wy  tdme  gadeshiise 

»  hebben,  vnnd  ere  vlitige  bede  angheseen,  be- 

gii^geim»  befryen,  vdroBlgen,  bepriaelegleiiii 

vnnd  confirm^reim   den   vdrgescreuenn  Tnser 

vörolderen  br^ff  mit  alle  syiieo  stuckenn  vnnd 

articolen  by  macht  to  beholdende,  so  idt  an 

ynsz  gestoruen  vnde  geeroetb  ya,  iegenwardich 

in  ddß.  vnde  macl^t  desses  br^ues.    Uir  an 

▼nde  Auer  synth  gewesenn  ide  duchtigenn  vnnd 

l^nenn  getri^wen  Achim  Blankenberg  de  older, 

VDse  rÄdt,    Aciüm  Biankenborch   de  junger, 

Vicke  Stralendorp,  Parem  Pkte  vnde  plaiia^ 

'  Lnfzow.  Tho  mehrer  Urkunde  vnnd  bekenteniase 

hebben  wy  vpgenantep  heren  vnnse  insegele 

h6ten  hengenn  henedden  dease  br&ff.  .Genen 

vnde  screnen  tdme  Anckendiagen  am  donredäge 

na  Viti  na  der  bört  Cristi  düsent  veerfaandert 

t    .     dir  aha  ihn  dem«  twd  vnde  «chtentigeaten  idre. 

.\|fo'n^  4m  Orlghiiil'TruiflaiHiHe  im  arofsbcftoigl.  Ardblve  sa  ' 
IfeDAtreliU.  Die  Orlgipal-Urkande  der  Berzoge  Magnuf  und 
Ballhaftar  ist  mit  Ihren  lofttlern  Siegelo  oilt  dem  fllnftcbil* 
digen  Wappen  bekriftigt.  Tan  dieser  Urkunde  ist  hier  nnr 
dto  TrantMintforniel  dieiet  Fftrsten  benatil,  da  aocb  die 
Urkunde  der  Fttniea  NicQlane  und  Chrietoph  von  Werl« 
im  Originale  im  f  roariienagl.  ArcMva  su  Neoatreltts  vor- 
haadeii       J>ifta  latstate  Uirkaada  ailt  der  la  ikv  «aikal-  * 
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tenen  ersten  Confirmations -Urkunde  von  1230  lit  dem  hier 
gegebenen  Texte  zum  Grunde  gelegt,  da  sie  in  der  Ortho- 
graphie einen  viel  altern,  reinem  und  auch  richtigem  Text 
entiiält.  An  dieser  Urkunde  hangen  zwei  runde  Siegel, 
welche,  bis  auf  die  Umscbrifteo,  gleicli  siad;  ein  rechts  ge- 
lehnter Sciiild  mit  dem  werleschen  Stierkopfe  (vorwärts 
schauend,  mit  aosgescblagener  Zung«  und  ohne  Halsfclt); 
Iber  demaelhen*  steht  ein  Hetm  mit  Helmdeekea,  tther  wel- 
chem swei  kreuzweise  gelehnte  Pfanenfedem  mit  langen 
Stielen  und  augenfdrraigen  Fahnen  stehen;  von  den  Um- 
schriften ist  SU  lesen! 

^     s.  niaoLiiL  DOODiai.  m.  worl«. 

und  • 

 OKI  

«  Die  erste  Contirinations- Urkunde  de»  Forsten  Nicolaos 

vom  .lahre  1230  ist  leider  in  der  Urschrift  nicht  «lehr  vor- 
handen. Ohne  Zweifel  war  sie  in  lateinischer  Sprache  ab- 
'  gefasst  und  der  hier  gei;ebene  Text  ist  eben  so  zweifellos 
eine  bei  der  Transsainirung  verfertigte  niederdeutsche  Ue- 
berset/ung.  Die  Jahrszahl  12;U)  kann  nicht  richtig  sein, 
da  damals  Nicolans  noch  Herr  von  Rostock  war.  Wahr- 
»cheinlich  ist  die  Urkunde  um  das  Jahr  1270  ausgestellt,  oder 
.  faWb.  Vgl.  Jahrb.  lU,  S.3I.  —  Cied ruckt  in  Jahrb.  111,8.206. 

Nr.  CCCLXXU. 

Der  Fürst  Balthasar  von  Werle  verkauft,  wie- 
derkäußcA,  mit  EinmlHgung  seiner  GemaUm 
-  '  JEuphemiaj  dem  Kloster  Dohbertin  alle  fürst- 
Heben  Gerechtsame  an  den  Dörfern  Kleistern^ 
Kläden  und  Oldenstorf  und  an  zwei  Bauer^ 
häfen  zu  ZiddeHch  für  320  Mk  Uib.  Pf, 
rvelche  der  Fürst  zur  Einlösung  von  Gold- 
berg  van  den  MoUzanen  verwandt  hat. 

J).  d.  1402.  Julii  25. 

la  gikdes  nÄiueu  Anwn..  Wy.  B^lthaw  .iniii.  god«» 
'   ^4Aeii  Wc!  to'  Werte '  iilyd  vhen  ^In^faieü  'Mteniien 
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vnde  d4>en  witlik  allen  den  gSueii,  de  dessen  br^ff  zeen 
edder  hören  lezen  dat  wy  myd  berAdene  mdde  na  räde 
y/ses  trdwen  rddes  vnde  gSden  willen  doreh  vser  nded 
vnde  beh6ues  willen  b ebben  vorkuft  vnde  läten  vnde 
iegbenwardighen  vorkdpen  ynde  Vorläten  den  örbaran 
^hMliken  \Men  her  Nicolans  pröneste,  Lutgard  der 
pripren  vnde  deme  gantzen  conuente  vses  godeshüses 
to  Dobertin,  de  ae  nä  ieghenwardighe  zin  vnde  noch 
to  Ewiger  lld  tokömendeztn»  aUe  vise  plegbe  vnde  rech* 
tigbeyt,  de  wy  edder  vse  eruen  hebben  edder  [hat]  heb- 
heu  an  vnde  v(  dessen  gdde  vnde  dorpen,  alze  Glesten, 
Cloden  vnde  Odenstorpe  vnde  vt  der  mölen  öAt  zulnes 
vnde  uk  an  tw^  houen  vude  veer  houen  (\es  dorpes  to 
Ciddaighe,  dikr  nä  vppe  wdnen  vnde  de  höuen  b&wen 
Tydeke  BrSn  vnde  Hinrik  Burlehoze,  alze  se  ligghefi 
bynnen  allen  eren  Scheden,  alle  vse  richte  höghest  vnde 
ztdest»  myt  alleme  bröke,  allen  d^nst,  borcbd^nst,  hru- 
ghend^nst,  alle  hnndekorne  vnde  den  teydenpennigh 
vnde  de  muntepennighe  vnde  alle  bCde  vnde  bdde, 
zdmerb^de  vnde  winterböde,  de  wy  bidden  edder  tbo 
^  tokdmende  ttden  bidden  edder  hMen  m6ghen;  wy  vnde 
vse  eruen  beholden  vs  där  nichtes  ane,  vnde  wy,  noch 
yse  ammetlü^e,  man  vnde  voghede,  ddnre  edder  kne<dite 
scölen  där  aflegher  hebben^  vnde  de  hßten  to  sendende 
an  kosten  vnde  an  voderinghe  nynerleye  wis.  Ok  scdle 
wy  vude  willen  dit  vdrsprökene  .gtt  vnde  des  ynne- 
wönere  beschermen,  vreden  vnde-  beghen  myt  allen 
truwen  like  vseme  eghene  gude.  Vnde  wftret  dat  wy 
edder  vse  eruen.  van  vsen  mannen  nieenliken  gh^stlik 
vpde  werlMi:  toe  b^de.b^de»,  der  ze  v»  entwtdeden,  der 
Bedien  de  hur  vnde  ynnewönere  desser  dorp  vs  nicht 

gbeuen;  wy  mögben  dat  bebplden  mit  gvnal  vnde  gfid§n 
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wiüeD  des  pröuehtes  viide  coimen(es  to  Dobertin,  vnde 
«edlen  ynde  willen  hlr  böuene  yurder  nicht  d6en^  wen 
se  YS  entwfden,  vnder  dat  8c61en  ze  vs  antHrerden  vnde 
vtbringen  by  eren  d^nren,  vnde  anders  nuinniant.  VAr 
dessen  koop  h^t  vs  de  prdnest  vnde  conent  to  EMierliii 
glieoen  Tiide  to  der  iWV^he  vnde  to  danke  bet^lei  vnde 
ber^t  dr^hundert  mark  viid  twintich  mark  lubescher 
Bühier  pennHiglie  an  f6den  penninghen  to  dnemAle,  de 
wy  k^reden  an  den  Ooltberch,  do  wy  den  Id» 
zeden  vaii  den  <fltOU|AtUtt  Vortmer  zo  hebbe  wy 
Tan  snndergher  ghnnst  vnde  löne  weghene  des  vör- 
screnenen  prdnestes  vnde  conenCee  beholden,  dat  wy 
edder  vse  eruen  vnde  anders  nammant  van  vser  weghene 
mdghen  wedderkdpen  desse  vditienömede  gfaulde  to 
allen  sonto  Johannes  dAs^lien  to  myddensdmer  vor  dr^ 
hundert  mark  vnde  twintich  mark  lobesoher  zuluer- 
penninghe,  en  de  to  bergende  nadi  erem  wiUen  to 
dnemftle  vnde  an  6nen  summen  to  Doberlin,  PArehem 
eddcr  to  Gustrowe  an  desser  stede  een,  wdr  en  dat 
alder^nenst  kumpt,  myt  penningben,  de  an  dessen  Steden 
flenne  genghe  vnde  gbeue  zfn.  Ok  bekenne  wy  vnde 
ghenen  öuer  myt  vseii  eruen,  wat  br^ue  dat  godeshüs 
heft  vnde  rechtigheit  vnde  oldinghes  ghehat  heft  van 
vsen  dnerolderen  den  god  gnMich  sy  vppe  des  cMsters 
vryheyt  vnde  rechtigheit  an  dessen  dorpen  vnde  noch 
heft,  de  sedle  wy  vnde  willen  holden,  vnde  by  der 
rechtigheyt  Uten,  alse  de  Ytwfsen,  se  där  nicht  «ne  to 
bcw^rende.  Vortmer  zo  gheue  wy  6tter  ynde  vorsäken 
alle  hulperede  des  rechtes  gfatotiikes  vnde  werlikes, 
dat  gheseltet  fs  vnde  dat  M»  noch  aetton  nach,  vnde 
alle  herscop,  de  wy  Mr  ane  hehben  hat,  vnde  allen! 
dir  wy  dyi  mede  bifeken  meohien  am  dem  d^  edfder 
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an  deme  ghantzeii,  dar  vs  vade  vae  eruen  blr  aoe  to 
vrdmen  vnde  deme  godeshdze  to  acäden  mochte  kdmen 

i^ngli6rleye  wis.  Alle  desse  vdrscreueri  stucke  hebbe 
wy  Baltbazai*  vdrbeiidmet  vnde  vse  eruen  ghelduet  vnde 
ieghenwardif^en  löueä  Aettii^  pr^Oest^  vnite  cöiiefile  to 
Dobertin,  de  nu  ieghenwardicb  vnde  noch  loköraende 
zin,  an  güdeii  trüwen,  löuen  vnde  ören  stede  vnde  vast 
fo  hoMende.  Vade  wy  Eafemia,  vr6we  vses  hereo 
Balthazars,  bekennen  öpenbarliken,  dat  desset  gut  vnde 
ghulde  vdr»ci:eueu  des  gode&hüs  to  Dobertio  k6fte  koop 
•  was,  [6r]  de  Goiibercb  vse  loen  wart  van  vseme 
he  in.  Des  to  ttighe  viule  openbaren  be\visin2;he  hebbe 
wy  Balthazar  väkene  vdr^hendmet  vse  iiigbezeghel  vdde^ 
wy  Eufemia  vse  inghezegel  myt  whscop  vnde  gantzen 
willen  henghet  läten  an  dessen  br^f,  de  gheuen  vnde 
sycreuen  is  iia  godes  bort  veerteyuhuiidert  [iät]  an  deme 
anderen  idre  där  na,  in  siinte  Jacobe»  dägbe  des  hilg^ten 
apostels.  Hfr  öuer  zint  ghewezen  vse  trüwe 
räet  vnde  man,  alze  her  f^vit  MiOlt^Ui]^  rid« 
der,  her.  Johan  Gastrowe  vse  pApe»  Cord  Tzapefcen^ 
dorp,  Ludeke  Weltzin,  ÜuXftkt  vnde  Jßinric  ÜlOl« 
tfUttp  brddere  vnde  knechte,  vnde  mör  guder  [iud^], 
de  Iduen.wol  werdich  z!n. 

Nach  dem  Originale  im  Kloster-Archive  zu  Dobbertio,  auf  einem 
von  Mausen  an  den  Rändern  angenagten  Pergament,  {d 
■  einer  festen  Minuskel.  An  einer  Schnur  von  rother  und 
weisser  JSeide  hängt  des  Fürsten  Balthasar  rundes  Siegel 
Das  Siegel  der  Fikstr«  Eufemia  ist  von  der  grünseidenen 
^chour  abgefallen.  Ueber  die  hier  vorkommenden  ^aU|fttl 
v|(r.  Sur  Urk.  v.  34.  Aog.  1375  und  ib«r  die  Verpbmiuiiq; 
von  Goldberg  Urk.  v.  13.  Augoit  JSOa.— Die  Licke  mitH 
M   t«r  wdnwbeMicb  diiidi  WMc  ÜMtfa»  an 
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Nr.  CCCLXXUl. 

Die  Brüder  Jacob  und  Dietrich  Tröste  geben 
eiek  zu  Fastdien  und  Dienern  der  Fürsten 
Balthasar  und  Johann  von  Werte. 
D.  d.  1403.  Febr.  1. 


• 

Ik  Jacob  vnde  Tideke  brddere  h^ten  de  TVoeste 

bekennen  6penbar  in  desser  scryfl,  dat  wi  mid  willen, 
mid  yorsichticbeyt  vnde  mid  berädem  iii6de  sint  gbe- 
worden  manne  vnde  dunere  der  eddelen  heren  Baltbazar 
vnde  Johannes  bröderen  van  godes  gnäden  hercn  to 
Werle»  ynde  schölen  vnde  willen  wesen  vnde  blyuen 
ere  trftwe  manne  vnde  dunere  de  wtle  dat  wi^  leiten 
vnde  erer  eruen;  wör  dat  se  veyde  hebben,  där  sch6le 
wi  vnde  willen  vigende  wesen,  wan  se  vs  där  to 
tochen;  vnde  willen  br  en  vnde  eren  emen  dden,  Itke 
eren  anderen  bedderuen  mannen.  Dit  Idue  wi  Jacob 
ynde  Tideke  brödere  vdre  n6met  den  eddelen  heren 
Baltbazar  vnde  Jobanne  bröderen  beren  vdrescrenen 
vnde  eren  eruen  mid  t^ner  zdmeden  hant  mid  trOwen 
atede  vast  to  boldende  sonder  arcb,  vnde  bebbet  to 
tiigbe  vnse  ynghezeghele  mid  witsebop  henket  läten 
vör  dessen  br^ff,  de  screuen  i$,  na  godes  bört  vt^rteyn- 
huudert  iär  där  na  in  deme  dnidden  iäre  in  deme 
duende  vser  l^nen  rrdwen  to  licbmyssen ,  purlfieacionis« 
H!r  ys  duer  gheweset:  3LttQe%e  üROltfatt,  ber 
VixSk  AIHtttMe«  sdnei  Ladeke  Weltsin,  her  Johaii 
Micowe  etc.  to  tikghe  etc. 

•  « 

Nack  den  Origloale  auf  PcifaniMt«  im  gn>stii«mgl.  Gek.  and 

Haupt-Archive  zu  Schwerio.  An  Pergamentslreifen  hangen 
swd  rande  Siegel  mit  eiaeni  eelirigliaks  getkelliea  Schild«, 
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d«Men  rechter  Obertbeil  ftcbraflirt,  der  linke  Ualertheil  leer 

Ut;  Umschrifteti: 

1.  ^  SMKaO . .  *  THOST .  • 

2.  Iii  S'.TIDaKa/rROST..* 


Nr.  CCCLXXIV. 

Di^  Forsten  Nteohms  und  Christoph  von  Werls 
verpfänden  dem  Liideke  Hahn  zu  Basedow 
7  Bufen  zu  Jabel  und  höchstes  Gericht ^ 
Pacht,  Bede  und  Dienste  in  den  Därfem 
Jabel,  Hagenm  und  CUhm. 

D.  d.  1404.  Jan.  & 


Wi  her  Claus  vnde  her  Christoffer  brddere  van 
godea  c^den  heran  tho  Warle  bekennen  vnde  ddan 
witHk  dpenbar  mit  vnsen  wären  eruen  alle  den  i^nnen, 
de  dessen  br^ff  s^n  edder  hören  lesen,  dat  wi  vnde 
▼nse  rechten  eruen  achuldich  sint  yan  Rechter  achalti 
dese  witlik  is,  vseme  l^uen  trüwen  Ludeke  Hanen  van 
Basedow  vnde  stnen  wären  eruen  van  rechter  witÜker 
sehult  drd  handen  lobeache  mardL,  de  ha  vaeme  vdder 
vnde  vseme  oldervdder  rMe  I^net  heft  vnde  vör  vses 
väders  fengknisse  rede  bdret  heft.  Hlr  'VÖr  hebbe  wi 
em  geeettet  vnde  läten  vnde  selten  vnde  Mten  legen- 
wardigen  in  dessem  br^ue  sduen  hikaen  in  deme  dorpe 
tho  deme  Jabele,  de  vseme  olderväder  mit  rechte 
worden  aint  van  den  Tan  Gherden,  mit  holten,  mit 
huschen ,  mit  aeker  btkwet  vnde  vngebAwet,  mit  wätere, 
mit  weiden,  mit  mören,  mit  thobehdringen,  alse  desse 
v6rs<^reuen  hünen  Kggen  binnen  all  eren  ach^ingen'. 
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mit  wegen)  mit  vtwegen,  mit  inwegen,  mit  aller 
rechticbeit  vnde  mit  aller  tliobehddnge,  nichts  vtge- 
nAmen,  id  h^te,  wo  id  h^te,  edder  id  st,  wo  id  st. 
Vortmer  settc  vvi  vnde  vnse  wäre»  erucn  dessem  vör- 
bendmeden  Ludeken  vnde  stnen  wären  emen  dat  hdgeste 
richte  Auer  dat  gantie  dorp  tho  dem  Jabel  ynde  ilaer 
dat  gantze  dorp  Uio  Ilageiiow  vnde  äuer  dat  gantie 

4|0ti;p  th9  i;;AqkßWf  4^  bü^Ui  rIclKi«» .  #t  Mr  ,\\\t 
an  band' vnde  an  hals,  al»o  ^at  wi'vnde  TQse  wären 
eruen  ^^r  n^nerleie  richte  e(|der  rechtichei(  äi(er  jjesse 
vdrscbrenen  söuen  hüuen  vnde  äuer  desse  vdrschfeaen 
dr^  gantase  dorpe'  hebben  sdidlfen  vniie  willen.'  Vortmer 
so  sette  wi  vnde  vnse  wären  eruen  dessem  v^ri>endmeden 
Ludeken  vnde  stntoi  rechten  eruen .  d^  pacht  vnde  de 
bdde  duer  de  sdncfh  hAuen  vnde  6oer  de  vdrbendmeden 
drd  gantze  dorpe  vnde  dat  hundekorne  6uer  de  jsuluen 
v^beu^^df^i.  4r4  gautx^/  dorpe,  also  datt  wi  yiidi 
yniM  worein  enw  ip^^naiMe  bot,  bede  etdnr  b^ 
luebbcn  scb^len  vi\de  willen  duer  dusse  vorbendmed^ 

Hf^  iot^i  9>ea  da^  id  tnid^k^n  paiit  vd^a  «ineii 
K^ten  ^«n  .fd^pl  waactp»  fto  ^l9D90  dal  wl  Ludekw 

vdrbendmet  vnde  sinen  rechten  erucn  de  v^ibenOiiu^ea 
pHQpiiigfi.mit.wiUßn  ynde  thQ  .4aiikß  b^^i^ebb^n  vn^e 
e^nen<   Vort^ier  so  wl  vndf  vjR/ie  ^^rneii  wn4ß 

}^e^  de^sei^  vöfbenö^efleA  J^udeJfLej)  viide  §iu^u  rechten 
Mm9^  40ßß  4^  v4rb»pd9«^a  4f^.^rM 

^Uis  allep  vifgend^u  bAfA^nsi,  borcbd^st,  oise4$milt 
vnde  mit  alleme  den^^e,  i^^  $i  g^;i6met  wo  h^ 
^Idusdäaer  wM»  ^  wjiT0r)if»^iA^4e.)^en  vn^ft  vi^^p 
rAcJOen  ernen  ip^nerM«  k9t  iMAlf  Hcle?  vHf^  pd^^r 
plegie,    edder   n6ii   iMbte   edd^   rechtich/^it  hebbeu 
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4ektt  YBde  stne  rechten  «ruen  schdlen  mit  aller  nut 
ynd«  plege  beholden  Tn^e  brüken   vnde  siek  natte 

inaken  like  erenie  erfliken  giide,  alse  se  dat  allerfriest 
ibebben  in  vnser  lier^ehop,  id  ligge  wdr  id  ligge,  dat 
em  erflick  vnde  4gen  is,  vnde  dat  ensdial  Tns  vnde 
vsen  eruen  nicht  iho  afsläge  keimen  vnde  en  nicht  tho 
hindere  keinen  in  den  hdiietsiimmen,  men  dat  Ludeke 
vnde  ettte  rechten  emen  Hcbdlen  dit  vMeiidmede  güd 
qutt  vnde  fri  vör  vns  bi  vnsen  eruen  beholden,  sunder 
i^nigerleie  arcb»  aUe  hir  vdrscbreuen  iSf  datLudekea 
▼nde  eklen  reehte«  emen  tho  hinderen  kAmen  mag, 
vnde  Scholen  vnde  willen  dar  nicht  ane  beholden 
•mder  de  Idsingbe*  Vnde  dit  v6rbendn»ede  güd  ni^^ige 
wi  edder  vnee  eroen  U^ee»,  welke  ttd  dat  wi  wille», 
alse  weddeschattes  recht  is;  w6ret  säke  dat  wi  edder 
vnse  rechten  eruen  id  Ideeden  v6r  ennte  Jobanais  ddge^ 
eo  -edUMett  wi  finden  hi  dem  gMe  paeht  dner  de  s4iien 
hüuen  vnde  bSde  vnde  hundekorne  ^antz  eise  hir  v6r 

afibievan  is}  w^tel  dk  dat  wi  edder  voae  emen  Idisedei^t 
na  aiinte  Jdbannie  d^,  ^ao  aohal  Imdeke  vAthenAinet 

edder  s!ne  rechten  eruen  alle  pacht  vnde  alle  plege 
vpb^ren  tbo  «ante  Michaelia  däge  vnde  tho  sunte  Jtfarlem» 
ddge,  alae  btr  vdr  achreoen  ia,  alse  weddeachatlea 
recht  is.  Vnde  alle  dat  vörbenömede  gnd,  dat  wi 
vnde  vaee  rechten  emen  Ludtken  v<ide  alnei>  wären 
eruen  aetten  Vilde  aettet  hebben,'  dal  hadde  vae  older» 
väder  vnde  vse  väder  Ludeken  vörbenömed  vnde  sfnen 
rechten  eruen  vorsettet  tho  paade,  alae  wi  nä  dän 
hdbben  vnde  ddn  ieghenwerdigben  in  desme  brtee. 
Were  ök  dat  des  vörbenöineden  Ludeken  ndt  wÄre 
vnde  einen  wären  eruen  ^  so  mögen  se  dit  vörbenömede 
gAd  voraelteii  dorch  erer  ndt  willen,  he  at  gMik 


448 

edder  werlik,  vnde  he  st,  we  lie  st,  vnde  weme  se  id 
setten,  deme  schal  dusse  brdf  also  hulpUok  weaen, 
eft  he  em  thoschreuen  st.  Vortmer  vvaii  wi  dit  göd 
16sen  willen,  so  schdlen  wi  edder  vose  eruen  dessem 
Tdrbenömedeh  Ludeken  edder  stnen  wären  eruen  genen 
hundert  lubesche  marck  in  sodäner  munte,  alse 
tho  Güstrow  Tilde  tbo  Parchim  genge  vnde  geue  is 
vn^e  d^  ^  bedderoe  man  dem  andern  nnig  »ade  tqI 
ddn,  vnde  schalen  vnde  willen  de  em  bereden  in 
toeme  summen  vnde  au  ^ner  stede  in  deme  lande  tho 
Wenden,  wAr  id  Ludeken  Tdrhen^med  edder  stnen 
rechten  eruen  ^uenst  kumpt,  sunder  alle  areh  vnde 
sunder  hinder  Ludekens  vdrbendmed  edder  stner  rechten 
eruen.  Dal  alle  desse  vdrM^enen  Studie  Stade  vnde 
vast  bliuen  vnde  vngebrAken,  so  hebbe  wi  mit  witschop 
vnde  mit  willen  vn^  ingesegel  tho  tüge  vor  dessen 
hrM  gdlenget  Mten,  de  gegeueii  vnde  gesehnm^  is 
na  godes  börd  1404  i^r  in  der  hilghen  drter  kdninge 
d^he.  Htr  Auer  is  geweset:  S^ttOette  MoUym 
▼un  "dem  Stouenhagene  vn«e  marsciiaik,  AlhecC 
Schonefeld,  Mathias  Smecker  vnde  Claus  van  dem 
Löbeke,  vnse  rat,  vnde  m^r  lüde,  de  tüg^s  werdich 
sint 

Mach  einer  Im  grosslierzogl.  Geh.  u.  Haupt-Archive  zu  Schwerin 
aufbewahrten  Abschrift  des  herzoglichen  Secretairg  ChrUtopll 
.  Mörder  vom  J..  1576.  —  Vgl.  Urk.  y.  21.  Oc$.  144$». 
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Nr.  GGCLXXV. 

Die  Fürsien  Nicolaus  und  Christoph  von  Werte 
erneuern  dem  Lüdeke  Hahn  avf  Basedow  die 
verlareß  gegm^ene  Urkunde  des  Fürsten  Ja- 
kann  IL  wm  Werte  Hier  eekie  Berittmgem 
in  Wargentm  und  bestätigen  demselben  dem 
BeeUz  der  Beden,  Aigaken  mnd  Bieneie 
*  dem  Dorfe,  den  halben  malchiner  See  und  die 
kalbe  Pene  Us  2ur  Grinze  von  Mdiek^  ',  ver^ 
sprechen  auch,  dem  Lüdeke  Hahn  gegen  die 
Ansprüche  des  Klosters  Arendsee  in  der  AU^ 
mia^k  Gmäbr  ieisteu  zu  wollen. 

D.  d.  1404.  JaA.  6. 


Wy  lier  dtwcs  ywüe  her.  Cbvislo&r  btddere  Tan 

.  godes  gnäden  heren  to  Werlo  bekennen  ynde  betükghen 
^mde  A6n  wMlick  iraide  i^penbare  mji  TOsen  truen  afle 
d«n  y^nen,  du  dessen  WMT  zeen  edder  hih«»  lesen,  dal 
v6t  VHS  heft  ^hewezet  I^udeke  Hane  van  Bazedowe 
▼nde  lieft  yta  ghekundegtt  Tnde  klAgbet,  dat  atn  Mf, 
den  he  hadde  vppe  Dadesdien  Wai^heniin,  den  tum 
öaerolderväder  Johnn  van  ^Venden  plde  Clawes  Uanen 
gheaen  hadde,  de  Ledeke  Hauen  Vätler  was,  de  br^f 
is  Lad^e  Haoen  ghendmen,  ynie  lieft  Tns  des  myt 
'  '  reehte  vorenet  vör  vnseme  rAde  vnde  wy  h ebben  em 
tosD  nygen  Mlf  d^  vp  gfaegfaeaea  na  cka  öMen  bvtees 
t^ysinghe,  Me  he  Tns  Tordnet  heft,  de  Mde  na  üt- 
wysinghe  desses  br^ues,  de  bk  na  screaen  steyd  vnde 
den  wy  em  i^eglMaen  hebben. 
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Wy  her  Clawes  vnde  her  C)»i8tofer  brddere  van 
godes  gndden.  heien  to  Werle  bekenaeo  vnde  betüglien 
6penbare  mit  vnzen  eruen  vdr  alle  de  y^nen,  de  dessen 
br6f.zeen  edder  hören  lesen,  dat  wy  vnde  vnse  waren 
eruen'  hebben  gbelAten.  vttde  Uten  Lodeke  Hauen  van 
Bazedowe  vnde  zinen  w^ren  erfn^men  6uer  dat  ganfze 
ddif»  4o  Wargbeulyn  alle  böde,  lutttck  vnde  .gröt,  de 
wy  baidoB  «dte  Mdea  aidge»,  afep  mk  der  sloMibdde 
vnde  mit  der  wynterb^de  vnde  mit  deme  h^ndekorne 
vnde  mU  den  nrnntepenninghen,  mit  dene  teyenden 
pennynghe  vnde  mit  alle  deme,  dat  von  deme  teyenden 
pennynghe  kumt  edder  kernen  mach,  vnde  mit  den 
kdtenpennyngben^  vnde  mit  alle  deme,  dat  wy  dät  ane 
bebben'  vnde  dat  vns  dir  af  wenden  maeb,  ^de  wy 
edder  vnse  eruen  där  nicht  ane  hebben  vnde  beholden 
schdlen  vnde  willen.  Vortmer  eo  läte  wy  vnde  vnze 
wiren  eruen  Ludeike  Hauen  vnde  staen  reobten^  eruen 
allen  d^nst  vryg  to  bezittende  an  desseme  vdrscreuen 
dorpie  to  Wafgfaentiny  alao  dat  wy  Vnde  vnae  eruen 
ddr  n^nerieye  dtost  ane  hebben  eebiAen  vnde  wIMen 
beholden,  noch  borchd^nst,  noch  wäghend^nst,  noch 
oreed^nst,  vnde  Uten  mit  vmen  emen  dessen  v4rben4-  . 
•Mieden  Ludekeu  vnde  stnen  wAren  eruen  dit  vMiend-^ 
mede  dorp  vryg  mit  alleme  d^nst,  dat  d^  vp  I6f&k 
mach,  dat  bereli  hebben  an  erer  berscbop,  vnde  wy  . 
vnde  vnse  eruen  schdlen  vnde  willen  in  «fesseroe  vdrr 
screuenen  dorpe  n^nerleye  bot  edder  bSde,  plicht  edder 
•  plegbe  bdioldeui  Vortmer  no  Ute  wy  vnde  vnse  ewwn 
den  vörbendmeden  Ludeken  vnde  ztnen  emen  den 
baluen  zee  to  Waighentyn  von  der  Lubenbeke  wenle. 
to  der  Pene.  Vortmer  Idte  -wy  mde  vnse  efuen  eui 
vnde  zhien  eruen  de  halue  Pene  wente  to  der  (sch^e 
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io  Malchin  mit  allen  wädent6glien  VAde  mit  alleme  äle- 
vangb'e  vnde  mk  aller  visoliaryglie,  i|e  sy  iutük  eddar 
grAl  edder  wodäne  %e  By.    Alle  dü  v6rsoreiieiie  g&l 
vnde  vvatere  iiebbe  wy  vdrbeindmeden  her  Clawes  vnde 
kcv  Clniatofer  bW^deeo  vm  der  godea  pM&m  heran  ie 
Werte  vttde  vse  wiren  erfetoen  gMdleii  vnde  IMeii 
dem  vdrbenömeden  Ludeken  Hauen  vnde  zinen  wären 
>  mfyMm  to  dner  wedderlighe  ¥da  Iwctf  faadeit  inliaiolie 
mark,  de  hm  Jokae  HieiriaWter  fen  elde€la«re8  vor- 
brauet  hadde  gheuen  vsem  överolderväder  Johanne  van 
Weede%  [de  he]  r^de  hdiel  heft  vnde  an  ntne  nnt  nhe- 
kdmen  ekit,  vnde  deeae  vöracrenen  Jehan  van  W^eai 
'   dit  vOrfioreuen  gut  in  desse-  zulaeii  wlse  oid^  Clewea 
Hneen  YoriMeet  hiidde.   Vnde  wy  vnde  raee  leehiea. 
emen  willei»  liodeken  Hnnen  vnde  slnen  wdren  erMaMii 
by  deme  güde  beholden  vnde  wären  em  des  vor  dem 
prdueste  tnde  vdr  den  ddatenrrowen/van  der  Amdeaaee' 
vnde  vdr  alle  de  i^nnen,  de  van  erer  weghene  ddr  vp 
zäken  willen^   Vortmer  wdret  dat  desse  v6rbendmede 
liindeke  Hane  edder  syne  wären  erfnämen  dU  vdraerenen 
gAt  vnde  wdtere  vnde  wea  wy  vnde  vaae  emen  em 
vnde  zlnen  eruen  ao  dess^me  vdrscreuen  dorpe  gheläten 
hebhen,  vorsetten  ynde  yorkdpen  wolden  edder.  var-' 
koften ,  deme  i^nen  deme  he  it  vorkoft  edder  vorsettet, 
deme  schal  desse  br^f  alzo  hulpelick  wesen  Jykerwyse 
eft  he  em  toaereaen  wdre;  edder  wy  achdlen  em  nygfae 
'  br^ne  ghenen ,  dede  lAden  v^n  worden  te  werde,  alao 
desae  liit.    VVeret  6k  dat  dess^  vdrben6mede  Ludeke 
Ebne  edder  atne  wären  erfiidmen  dat  dorp  gantz  ven 
den  cldstervrowen  kdfte  edder  wea  ae  ddr  noch  ane  ' 
.hebben,  zunder  dat  in  desseuMe  hr^ue  benOmet  ia^  .so 
.  .aehdle  wy  vdrheAdBiedaii  hmm  edder  vuse.  eimn  vnde  * 
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willen  dcHie  vdrbondmeden  Liid«ken  Hanen  vnde  stoen 
wiMB  mm  ay^ft  M«e  gtienen  TpfM  dit  ydrsoimm 
dorp,  de  liiden  schölen  van  worde  to  worde,  alzo  de 
hf^ue  lüden,  de  Ludeke  Hane  vnde  zloe  reclite  eruen 
fcihheo  Tfp«  Baiedowe  [vade  ^W*]  andete  gii, 
iv^r  se  dat  hebben.  Vppe  dat  alle  desse  stucke  stede 
vade  vaat  blyaen  vnde  vngebrdken,  20  hebbe  wy  mit 
^fllMlHrp  viide  mit  willen  vom  IngbeMghele  ghcheiti^Bt 
liten  vdr  dessen  br^f,  de  ghegheven  vnde  screuen  ya 
M  gedea  bört  düaem  iär  veerboaderi  dAt  na  in  deme 
^erdm  lira,  im  der  häglMn  dryer  kdnittgba  ddgke. 
Htr  6uer  ys  gheweset:  HuD^fft^  iHol^ait  van 
deme  SlOHenhagkene,  vnae  marsckalck,  Albeco 
Mmme^fM^  Mtlthiae  Sweker  vnde  Clairai  van  «teme 
Lobeke  vnde  m^r  lüde  de  tüges  werdi^pb  zint. 

Nach  eia«r  alten  Abichrift  gmlnickl  la  (Kimararer't')  M.  a. 
itnefBaftCa.  Beitr.,  Rortadc,  IQU»  S.  169L  Pai  erigiatl 

befindet  sich  im  gräflich  hahnsoheii>  Archive  zu  Basedow* 
lieber  den  wargentiaer  oder  malcbiaer  See  vgl.  Urfc«  von 

10  ikL  im. 


Nr.  CeOLXXVL 

Der  Ritter  Heinrich  Voss  zu  Lindenberg  kauft 
von  dem  Kloster  Ivenaek  einen  Thcü  des 
HillenfeUefi  bei  JAndenberg,  nach  der  Seite 
vom  Torpin  Un. 

IX  d.  im.  Aug.  23.  . 


In  godes  nämen  Amen.  \6t  al  den  ienen,  de 
4iaaMi  M£  ada  edder  k^ten,  ik  her  Hisfyk  Vea  lydder 
wMiadNyeb  to  deme  Lyndenberghe  myt  mynen  rechten 
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MMtt,  Arms  br^iMi  wire  lidaetflMn,  hfkmme  öpmibmr  ^ 
a«  ä\sier  sofyft,  dat  yk  feelrter  witldlMr  sbiralt  fMsbuldidl  ' 
hya  Gherd  Bertekowen  prdaeste  tbo  Yuenncke,  vor 
Bfargaradie  Soatok  akteOmii,  Vor  W#imU1  WM« 
prtorisseit  Tiide  deme  ganüBeii\<)oiMiMii  to  Yuenacke 
twS  Iiunderd  mark  vinkeiidgenpciinighe  vör  e^n  deyl  . 
gltätB  OoB  HütomieMM,  4m  yk  %b  «rgakoll  bebli^ 
alze  yd  liyr  na  bendmel  bescreueii' steyt:  alse  \6r  alle 
holte,  v6r  alleil  aoker,  alz«  dat  to  Torpyu  woril 
lygS^nd«  ya  ilrento  lo  ten«  soMdegrAiitn,  «Ui  <k 
vl6te  däle  körnende  ys  van  deme  Haghener  Holte  wente 
an  den  see  to  Hüleuuelde»  des  de  vdrbendmede  pr^imi 
mltie  daii  YArscreiuBa  grAuea  ▼fta  invMte  van  iiüa 
Haghener  holte  däle  wente  an  den  v6rscreuen  n« 
,  to  ^ner  engkeden  Schede  merket  vndo  mäket  heft^ 
▼ttde  d«  guMM  Me  seM  Mde  mya  «iflake  k4|» 
wesen,  nien  de  vörbendmede  prduest  vnde  alle  syne 
M^dn«re  de  schölea  vppe  deme  vörscreuen  si^  to 
ffiUonveldo  ^lien  vrygbea  visciier  hebboiif  de  ea  yan 
des  godeshüs  weghen  vdrbenömed  leuest  gädot,  sonder 
liittder  edder  brdke  to  öwigher  tyd;  6k  schol  de  kalue 
f^ynghe,  älse  rftr,  grae,  dAneowoeke ' Vnde  lioU  ynde 
wes  to  der  syde  to  Vornholte  werd  wassende  ys,  abe 
van  deaie  v^rsoreaea  griaea»  alae  de  aob^de  vaa 
ieaa  Aighener  holte  wente  an  den  eee  nieiket  ys, 
alze  de  vdrscreuen  invlöte  an  den  &6  körnende  ys, 
vnde  den  see  vnde  gräsynghe  reehte  aiyddeae  yatlang^ 
alae  de  vtvMe  vort  vte  deoM  aee  ttvlMende  ys,  ddla 
na  deme  Stubbendyke,  alze  dat  vdrscreuen  gras,  rdr, 
hok  altemäle  yan  deiM  reehten  myddele  den  aee 
aDenl  laaf^  wafiMwnde  ys,  aMo  to  ^r  eyda  to  VoMa- 
bolte  w^rd,  dat  schal  altoaiAle  des  godeihOa  vdrbe* 
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Mto«d  ynde  büre,  deme  de  prdmst  v^Mbendowd 
irihle  dat  goHtMm  des  f^nd,  fo  higher  (yd, 
brükelke  t^ghedum  an  deine  see  blyuen,  vnde  vort  so 
8ob6l6ti  de  bAre  van  Vomhohe  an  deme  T^ksercMi 
»ae  to  HiHemicIde  hebben  vryge  weCeryngha 
^  perden,  ereii  kijgen,  schäpen,  swyn  vnde  alle  eren 
to  ^wygbet  tyd,  ennder  binder  edder  bWMLe,  mde 
vrlgc  edidpwasehinge ;  verC  die  aeker  vnAe  helle, 
alze  dat  benedden  deme  vorscreuen  se*  lyggendfr  ys 
na  Tefpyn  werd,  abse  de  TUldte  Yte  deme  v^feemen 
see  Ttvllteiide  3^«  na  deme  ßtvbbendyke,  vnde  de 
gantze  Stubbendyk,  vnde  vort  alze,  de  sulue  vl6te  vfie 
«ehMe  vort  an  ddle  gbe^t  tasdien  deme  Vemboher 
Velde' rede  deme  Hillenuelde,  dat  schal  myn  erfleke 
kdp  wesen;  men  de  halue  gräsynge,  alze  rar,  gras, 
Mrenwocke  TiNle  helle  ¥nde  wei  waaaende  -  ye  -an 

deme  vdrscreueii  Stubbendyke  to  der  syde  to  Vorn- 
hoUe  werd,  van  deme  mydUele  des  dykes  lyke  in 
-de  leilge  vnftwey  to  dMende  na  deme  uivldte  mde 
na  deme  vtvMte,  alze  dat  I0  der  syde  to  Vorn- 
boJte  werd}  alze  rSr,  gras,  dikuenwoeke  vnde  koke 
'altomdle  waeeende  Tnde  etiUide  ye,  dat  sdiiil  ¥mii<*. 
hoher  biiren  erfleke  gi^d  wesen  vnde  to  ewigher  tyd 
'brftkelke  dghendüm  blyuen^  vort  so  heft  de  vdrben^mede 
'prdnest  vnde  godeebAe  my  vnde  niynen  emen  gund, 
dat  yk  mach  den  vdrbenömeden  Stubbendyk  stouwen, 
wen  yd  my  gädet,  men  wen  yk  edder  myne  eröen.den 
-stdwen ,  ee  enschdle  wy  dei  wifeter  air  deme  ^reerenen 
dyke  alzo  höghe  nycht  stöwen,  dat  yd  den  buren  van  - 
Vornhelte.  6aer  erer  väMe  an  eren  holten,  an  eitme 
ackeie  vnde  erer  gr^synghe  vnde  weyde  n^nefr  hynder 
edder  Schäden  schal  dün.    Alle  dit  vörscreuen  gAd, 


Digitized  by  Google 


455 

alze  acker,  holte  vnde  de  gantze  see  vo^e  de  ga^ize 
SiaUmudyk»  alae  d«t  altamMe  to  Torpjpi  werd  lig^tynde 
ys,  äne  dat  de  ydrben6inede  prduest  an  deine  see  vude 
ap  deme  Stubbendyke  to  deme  godesbiis  to  beholeodiB 
Jiiktmi«  .^«M^l^^  lieft«  dal  sdMil  altonu^le  wentit  to 
den  y6rscrenen  schien  v6r  de  TÖrscreuen  twd  hiuideft 
mark  Yinkea4geiipeiuiiDgbe  myt  alleine  rechte  myu 
ßtfUke  lU^p  wcDBen.  Vort  yn  alte  deme  ackere,  in  .aQe 
(den  holten,  in  al  der  weyde  vnde  in  alle  der  tobebd- 
rii)gbe,^ze}..dyt  v6rscreueu  fg^d  to  UiUeanelde,  ^t  to 
Voviibolta  .ward  lyggande  ys  van  deme  v6i^creiien 
schedegrauen,  de  van  deme  vorscreuen  Hagbener  holte 
.dfUe  k6i^ea4e  y»  wente  aa  den  vdrscreoen  seei  dir 
du  sdi^  vppe  merket  vnde  mikel  ys,  alae  v^sofanan 

ßteyt,  vnde  de  halue  gräsynge  an  deme  see  vnde  an  . 
deme  Stiri>b€|B^kft,  de  halpe  gi^ynge«  vryge  viadie- 
1:31^,  weterynge,  sehApwaachynghe,  alze  dat  altomile 
vdrsereuea  steyt,  alze  de  schade  vörscreuen  vtwisen, 
d4r.  hebb«  yk  v^rbeadmed  .her  Hmryk  V.o«  in  al  depne  « 
v^raoreacn  f^ftde,  dat  to  Voraehelte  ward  lyggende  ys, 
,  myt  alle  nycht  ane  koft,  vnde  yk  vnde  myne  eruen 
fcMlan  dir  i^cht.  ai»#  kebban  .voda  yk  yj|de  myne. 
araan  adUVlen  vMhendaiede  godeahta,  ere  knaehta 
vfie  ere  büre  an  deme  v6rscreueu  güde,  dat  to  Vocn- 
b^lte  w^d  lyggende  ya,  alse  vöracraaan  aleyt,  nommai 
ana  bakimmieraii.,  biederen  eddar  bawerren.  Vort  an 
.d^n  tweo  hundert  marken  vinkenögenpenningheii  vdr- 
aeaesaiif  •  4e  yk.  deme  yikbaa^madan  pr6veate  Tnde 
godaeliida  aeheldtch  byn,  där  iidbbe  yk  vdfbentaad 
Jb^  Hiuryk  Vos  vdr  vyftych  mark  vinkenögbenpenninghe 
.eQ,  nikglhe.  vdre  die  aldwsdjtne  wya:  de  vdrabendai^a 
ff^mM  htjft  t^  n^he  nArne»  vyf  mark  gbdd«»  Tlqkoii- 
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^)|^ieaiiiQiite  b^de)  de  yk  hebbe  an  twen  bdoen  16 
Ooddyn,  d6  deine  gode6Mse  YdrbeiidAied  to  hdreMe 
syiit,  der  vif  maik  schal  yk  en  wären,  alze  recht  ys. ' 
Wi&re  dk  dat  yk  där  ni^r  bfimen  koode  werao«  to 
tSeme  vörseretien  Goddyn^  d^  yk  padht  Viid«  Mtf^ 
konde  ane  tozämeiide  bryngen,  vnde  konde  de  denne 
4eme  godeebib  vrygh  vude  vinbektiiiimfetd  entwetMl, 
de  schd  de  prdoest  vMieiidined  van  nnf  M  det  atidef^ 
ghclt  na  werden  nemen,  vnde  wcs  yk  deme  pröueste 
d^r  Tan  hüuen  dA-,  der  schal  yk  en  wAten,  el»d  flime 
Unde'eyn  redrt  ys.  Wftre  det  yk  vöAenAüiaie 
her  Hinryk  des  nycltt  dun  enkonde,  so  schal  yk  deme 
vdrbendmede»  prdueste  vnde  godeshüs  lo  deme  andeteii . 
n^besten  minte  MeKens  dilghe  tnde'  Tort  alfe  \hx  T6r 
de  vörscreuen  anderhalf  hundert  mark  viukendghen- 
peftalghe,  üt  yk  eti  eebnldydi  bya,  gbenen.Tyfteytti 
maric  gheMes  vlnketiöghenpennighe  rdde,  stm^er  ver-  * 
toidi,  9n  ^ner  summen,  edder  ik  schal  so  en  wis 
wlsen  an  myner  erflekeli  pleghe,  alle  Mr  Yildto 
wis  vptobArende^  vnde  de  vdrset'euen  XV  nmfle  Vinlm* 
öghen  an  deme  höuetsummen  nummcr  aftosMode^  wdl^ 
6k  <9at  deme  prdaesfe  de  XV  ntnrk  viokeildgheA  «yoki 
enworden,  edder  dat  yk  ein  myt  hi(^uen  nene  ni^ghe 
end^de»  alse  vörscreuen  steyt^  so  mach  de  vdrbenA- 
Mede  prdnest  vfle  syne  nakdniefe  my  vfte  myneh 
eruen  afmänen  anderhalf  hunderd  mark  vinkenögben- 
pemiingbe  to  ^nerne  sunte  Mertens  d%he,  wen  yd  en 
gädet,  vnde  jrk  sehnl  ee  en  betMen  YucniMlni  to 
deme  suluen  sunte  Mertens  d^ghe,  dAr  se  my  vppe 
mäuet,  myt  r^den,  güden  penninghen,  de  ^denne 
gh€ng6  vnde  glkd  synt,  en  ^«er.  iMritoiMn '  eMiy  myt 
alzo  vele  vurvolghedeii  panden,  dl^  me  drluen  edder 

m 

Digitized  by  G 


t 

4S7 


Y^ren  ttrach,  ddr  de  vdrbenomeden  tte  r^de  glielt  an 
£ner  summen  van  christenen  edder  Tan  iMen  mede 
aemen  mdgUen  vnde  den  panden  vul  to  tu  dunde, 
hIm  vAkene  alae  des  bebilf  ysy  viide  w^e  dat  borst 
worden  an  den  vörscrenefi  XV  mark  vinkendghen ,  dat 
4lcbal  jk  myi  r^den  penninghen  mede  betälen  myi  der 
'  bönefsammen.    Alle  diase  vdrscreuen  dyng'vnde  eyn  ^ 
^slek  artikcl  by  syk  Idue  yk  lier  Hinrik  Vos  myt 
mynen  eruen  vdrbeoOmed  höuetman  vnde  mynen  trüwen 
•  medeldaeren,  alze  ber  Hermen  Vos  to  Merkowe, 
Renward  Vos  vnde  Ebele  Vos  de  beyde  wönet  to 
0«ilfl0ekeiidoipa,  üardelaf  Vos  tdme  Riun|ieofaighaiie 
¥ii4e  ileniMk^  Vas  to  Marlcoiire  wy  K^bea  gUal^vet 
vnde  löuen  an  dysser  scryft  sunder  arghelyst  edder 
bulpeword,  in  rechten  Irilwea  vnde  myt  (^uer  sdmenden 
bant  deme  v^rbendmeden  prAaeste,  abbatisse,  prioren 
'Vtide    deme  gantzen    conuentu   to  Yuenacke 
vnda  aHe  eren  nakdmeren  vnde  to  tr^wer  haat 
area  vranden,  alze  illrtr^  Ütottflim  vn^^e 
imittttft  syme  zöne  to  deme  Stouenhaghen,  her 
Wmleghe  ttdgghenbagbana,  Wedegben' ynde  Degbener 
«yiien  adiiea  stede  vnde  vast  to  hofendei  lit  testimo- 
uium  omnium  premissorum  sigiUa  nostra  presentibus 
aetenter  snnt  appensa.  Datum  anwa  dornSni  (D^IX/CCliii*, 
in  vigilia  beali  Bavthaloiiiei  apostolt  glotloiil.   ^  v 

Nach  dem.  im  grosshertogL  Geb.  u.  Haopt-Archive  su  Schwerin 
aufbewahrten  Originale,  auf  Pergament,  in  einer  kleine^, 
tn|en,  acharfen  Miniukel.  Angehliagt.  sind  6  Pergamfnt- 
^   atrelfenj  von  den  beiden  ersten  aind  die  Siegel  abgefallen; 
die  4  letitcn  tragen  runde  Siegel  aus  ungelSutertem  Wachi: 

3)  mit  einem  rechte  bin  laufenden  Fnchtt  Im  leeren 
SlapidCeldt  nad.  der  Vmacbitft; 

♦      *  RaynwKRDi  ♦  vos  ♦ 
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4)  auf  einem  Schilde  mit  einem  auf  dem  rechteo 
Schildesrande  rechte  hin  «chreitendeo  i-uchse  und  der 
Umschrift: 

4«  s».  aBaLa  #  voc/)  (%>  » 

5)  einglticbet,  etwas  Ueinetea  Siegel  «It  der  UmdMill: 
«S'  «....OS. 

"6)  ein  gleicfaee,  aodi  kldaeree  Siegel,  eiwai  udclar, 

mit  der  Umschrift: 

Iii     .  OS. 

« 

Nr.  CGCLXXVIL 

Bertikard  MaUum  üt  Pfarrer  zu  Kern  im  Lande 
Burtky  tOs  das  dortige  MartettMd  minder- 

thätig  wird. 

im. 

Folgendes  iares  1405  ward  der  zulauiT  sii  Keats 
im  lande  bu  Bart,  da  Maria  soUe  gneilig  sein,  aus 
der  araaehen,  das  s«  der  zeit  ein  groa  sterbend  war 
im  lande,  und  in  dieser  Icirchen  ein  hfibseh  MaffienbMt 
atundt,  da  sich  etlich  pewrinnen,  die  mit  drüsen  beladen 
mftn»  binlobcien,  irnd  etUebe  geoaaen,  walebaa  aie 
dem  bilde  zuschrieben.  So  wurt  desbalben  ein  gros 
gerlichte  im  lande  und  lobete  sich  ein  ieder  dabin  vud 
bracbteaeiaoyler,  also  dasa  der  pfarbar  ber  BuilM 
iVtOltian  das  erste  iar  bei  seebsbondart  gülden  davon 
>  .genbomeu. 

IVadk  Kosegartea  Pomeranla,  1816,  S.  437.  —  Im  J.  1405  ward 
die  Leiche  dei  Heraogt  Barnin  VI.  voa  Barth  aa  Keas 
beigeietst;  flher  deMea  eehenswerthea  Grabaial  Tgl.  aiaa 
Barthold  Pomni*  (Setcb.  III,  8.  579. 

Der  Prieater  Html^aflr  UMiiail  lat  Mäher  faat  gar 
nicht  hekaanl  geweata  «ad  dodi  ela  Maas  Toa  aicht  aa- 
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bedeutender  Wirksamkeit  und  Stellung.  Im  J.  1405,  aU  die 
Verehrung  des  berühmten  Marienbildes  zu  Kenz  aufkam 
und  der  Herzog  Barnim  VI.  von  Barth  zu  Kenz  begraben 
ward,  war  er  Pfarrer  zu  Kenz.  Damals  war  sein  Vetter 
^ou^im  ÜloUtatt  Pfarrer  zu  Barth.  AU  dieser  höber 
itleg'oiler  geitorkea  war,  ward  l$ertt|^Mir  Pfarrer  sii 
Btrtb;  dieie  Stellang  war  fa  ao  ferne  bedtotungsvoll,  ab 
Barth  In  der  ersten  HSlIle  dee  15^  Jdirband^rtfi  Bei f dem 
j»iacr  Nfiogliciien  IMb  war.  Am<i9lIi9veniMr  U34  war 
.  ÜnotMH  JiMItiw  auch  Domberc  sn.Gttstrow,  camin- 

-  scber  DiSceae.  Als  Prleater  und  als  Pfarrer  an  Bartb,  sq 
wie  als  Yorsteber  des  Prieater«K«lands  daselbst, 
erscheint  er  aoerst  in  einer  Urkunde  vom  13  Jani  1434.  Am  29 
Mal  1448  war  er  auch  schon  Domherr  au  Camin.  Am 
5  Jan.  1450  wird  er  als  Pfairar  au  Barth  herzoglich-pomraer- 
scher  Rath  und  Canaler  genannt.  Bald  darauf,  vielleicht 
schon  im  J.  1450,  war  er  Oberpfarrer  zu  Stralsund  und 
Pfarrer  zu  Voigt8hap:en  bei  Stralsund;  genannt  wird  er 

^  als  solcher  im  J.  1451.  Sein  iSachfolger  In  der  Pfarre  zu  Barlh 
war  schon  im  .1. 1451  Heinrich  Voss,  welcher  am  5  Jan.  1450 
noch  Pfarrer  zu  Grimme  war.  Am  24  Juni  1452  war  er 
noch  Oberpfarrer  zu  Stralsund  und  Heinrich  Voss  Pfarrer 
zu  Barth.  Vtvnftwtt  Molt^un  wird  in  demselben  Jahre 
_  1452  gestorben  sein,  da  er  nach  dieser  Zeit  nicht  weiter 
vorkommt  und  Heinrich  Voss  schon  im  J.  1452  ab  Oberfarr- 
berr  von  Stralsund  erscheint 

Vet^batO  iHoUiati  war  watirscbeinllcb ' ein  Bruder 

'  ilfd<|(0jllolt|ati  an  Graben bagen«  ISncb  der UAmde 
V0m  UM  1410  ball»  &l!UM0M^itn  Brider,  ^elcl^e 
sonst  nicbt  weiter  genannt  t^erden.  In  der  Urkunde  vom 
90  MSra  1453  wird  der  Verdienste  gedaebt,  welcbe  UfflM 
9mmM9ftpm  nnlselneVetter«  am  die Südt  Sirabnud 
sieb  erworben  beben;.  Diese  letatem  werden  nnr  ponyneia^e  . 
Moltaan,  au^  den  iBiasern  Wolde  und  Osten,  sein  k^fnnen; 
also  war  er  wob!  aus  einem  mtkienbnrglschen  Hanse.  Am 

.  90  Mfim  1499  war  auch  &Uti^  JH»  «nC  Grubenbiwen  für 
Ibn  Unterbnndler  In  Stralsund. 
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Nr.  CCCLXXVlIi. 

Der  Knappe  Lüdeke  Moüzan  zu  Stavetnhagen 
bekennt,  dass  Am  das  Kloster  ReinfeUen 
.  amf  unbestimmte  Zeit  nach  dem  WUien  des 
IBssters  Dienst  und  Bede  van  den  Kloster^ 
därfem  SüUen  und  Kieth  abgetreten  habe, 
wofür  er  die  Beschirmung  der  Dei^hemkner' 
übernommen. 

D.  4.  Alt»TMpt#w.  1408.  J»  M. 

Ik  EttOefte  ülOltiatl  ^nknape,  nv  w6iiafticli 
lo  dem  Stovenhaghen,  bekmme  vnde  beiäghe  6pen. 

bare  in  desser  sciift  v6r  alleswenie,  eint  de  gh^stliken 
heieB  4e  abbet  ynda  dat  oouueut  des  cljöaterea  io  Rey- 
neadde  vnime  vrantscihoi»  Tnda  gbutist  willM  my  vnde 
mynen  erveu  ghegliunt  hebben  vudc  ghunnen  willen  to 
^ner  tyd,  de  en  bebegUaük  is»  de»  b^rd^natee  vade  der 
b6de  in  eres  vdrben^nieden  clAsteres  tw6tt  dorpen  to 
der  Sölten  vnde  to  dem  Kleyte,  na  redelcheyt  vnde 
macbt  der  bftre.  VoMie  der  wontacbop  vnde  der  ghanst 
wiUen,  de  my  Vnde  mynen  erven  scbitd  vfide  sdiMi  is 
in  dem  auluen  denste  vnde  in  der  bede,  so  sobal  ik 
vnde  wille  viide  myne  erven  schölen  de  llmsten  vnde 
kMe  der  vdrbendmeden  twter  dorpe  Suiten  vnde  Kleyte 
beschermen  vnde  vordeghedinghen  to  rechte  in  al  eren 
z^ken,  wör  vnde  wanne  en  des  n6t  vnde  bebäf  is»  Uke 
vnsem  ^glienen  erfliken  gilde.  Vnde  welke  tyd  de 
sulue  ebbet  vnde  dat  conucnt  to  Reyneaelde  de  nv  siut 
edder  ere  nakdmelinghe  de  vörbendmeden  d^nst  vnde 
b^de  wedder  Aschen  läten  van  my  edder  van  mynen 
erven,  so  schal  ik  vnde  wille  edder  myne  erven  schdlen 

•  - 

•  f  ♦  - 
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(lat  sulue  denst  vnde  de  b6de  sunder  i^niglierleye 
tdgheriogliey  binder  edder  wedder«pr^e  weder  autwerd^ 
vnde  Idten,  also  vry  vnde  quyd  vnde  so  vruntÜken,  als^ 
se  niy  vnde  mynen  erven  de  gbeantwerdet  hebben  vnde 
der  vrantliken  gfaeghuat  hebben,  in  tniwen  viide  in 
^Idem  kVuen,  also  dat  fk  eMer  fNyno  «mti  ^niiii  na-, 
kdmeliiigben  in  den  saliien  dunste  vude  b^de  eäder  in 

iftiighag  andai«!!  vryiMsgA  .^dit^Aolk^^mifim  vdr- 
Imn4qntf<m  Iwyer^  dorpe  mü  alle  nidites  nicht  schalen 

edder  willen  bebolden.  Des  to  ^ner  ^^ekei'en  tilcbnisse 
so  hebbe  ik  §LMtUt  MOtt^M  vdrseeeuen  myn  inghe« 
zeghel  witlikeii  henghen  l^en  an  dessen  br^f,  de  glie- 
screuen  vnde  gheuen  is  (o  Olden  Trepetowe  na  godes 
bOrd  v^rteynhundert  idr  där  na  des  sesten  iäres,  des 
negesten  sanivondes  vdr  4<ur  M^gheo  hdchtyd  to  licht- 
nussen. 

Nack  dem  Im  grottberxogl.'  Geb.  o.  Haupt-AfCbhre  «i  Scfcweila 
«aftewahnea  Oiiiiaaia  aaf  Peiftiaeat  1a  eiaer  kletMSj. 
feitten  Miauskel.  An  einem  PergamenUtreifen'  büngt  ein 
nindes.  Siegel  ans  grflnem  Wachs  mit  dem  rcebts  gekcbrCea 
malWltwscfttit  Helmef  vorifelfham eiaSjlabI»  ahgeUMct 
.  Tab.  Hl»  i^*  1^  »ft  der  Umschrift:  . 

S'.  LVDaKmi .  CHOL.... 

Der  Ansdriick  „lansten^^  (=  landseten  =  Colonen, 
vgl.  Griram's  Recbtsalt.  I,  S.  3)6)  ist  mir  in  meklenburgi- 
ackaa  Urkaaden  nnr  hier  vorgekommen. 


468 

Nr.  CCCLXXIX.  . 

Der  Marschall  Lüdeke  MoUzati  zu  Stavenhagen, 
Lüdeke  Uakn  zu  Basedow  und  der  Rath  der 

Stctdt  Molche  entscheiden  im  Schiedsgerichte 

ttersülmend  J&e  JS^reUigktUem  über  di0  Qi^ 
rndtthätigkeUeUs  welche  die  Fürsten  Nicolaus 
und  Cirisiojpk  vom,  Worh-  Wmnn  geffom  die 
Gaier  des  Klosters  Dargun,  namentlich  gegen 
das  steinerne  Maus  des  IBosters  zu  MakUn, 

« 

ausgeübt  haben. 

D.  d.  1406.  April  la 

Alzo  vns  de  eddele  here  Clawes  van  Wenden  van 
ziner  weghene  vnde  van  zines  brdders  weghdAe  her 
Cristofera  vaB  Wenden  van  der  duen  xyde  vnde  ?aa 
ides  gheestliken  väders  vnde  heren  abbat  Rotghers  vnde 
slnes  connentes  weghene  vppe  de  anderen  zyde  by 
^nift  9MsSU  ÜtaltiaM  marseharlke  tho  deine 
Stouenhaghene  wönaftich,  Ludeke  Hanen  thu 
Baeedowe,  borghermSsteren  vnde  deme  m6oen  räde 
thu  Malchin  zynt  glieUenen  rechtes,  Hkes  vnde  vnnit- 
schop  edder  wes  wy  en  zegghen  thu  gantzer  vuHermacht 
Tnde  thu  ^ndracht  vmihe  alle  schiebt ,  sch^liilge  vnde 
sehAden,  den  de  vdrbendmeden*  eddelen  heren  her 
Clawes  vnde  her  Cristofer  dem  godeshüze  thu  Dargun 
thutdghen  ynde  ddn  bebben  vppe  deme  steenbAze  Um 
Malchin  ynde  yn  ^reme  güde,  w6r  ze  dat  hebben:  zo 
zegghe  wy  dyt  vörben6met  ftMt'kt  iStOltfSU  tha 
deme  Slouenhaghene,  Ludeke  Hane,  borgher- 
nidstere  vnde  rdtmanne  thu  Malchyn  vdr  vruntschop 
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Tilde  ^ndracht,  dat  vnzc  vörbendmeden  heren  van 
Warne  schdlet  deme  abbete  vnde  deme  godeshuze  tha 
Dargim  we^der  ghenen  vnde  sehycken  ketele,  gröpen, 
kannen,  luttik  vnde  grot,  vnde  vves  de  zynen  van  deme 
steenbüze  tha  Maicjiin  ghebroeht  bebben  dat  thu  hüs- 
gberdde  h(M.  Vortmer  schölen  Thze  heren  deme  abbete 
vnde  deme  godeshüze  thu  Dargfin  vruntlik  vnde  gnedich 
wesen  vade  ne  vnäe  tfe  güd  beeehehuen  mde  bevreden 
WKfi  allen  trAwen  vnde  schien  ae  lAten  by  al  der  olden 
vrygheyt  vnde  rechticheyt,  de  ze  van  oldinghes  gUehat 
hebben,  vnde  acfadlen  deme  go^shib&e  thu  Dargan 
ghenen  ^nen  nygen  br^ff,-  ddr  alle  olden  brtee 
mede  vesteghen  vnde  stedeghen  vp  alle  gut,  dat  an 
der  v6rben6nieden  heren  Jande,  gheleghen  ys»  vnde  de 
abbet  van  Dargim  myt  zyneme  eonuenle  vnde  ere 
nakdmelinghe  de  seh61en  vnze  heren  v6r  ere  gnedeghe 
keren.  holden,  alzo  v6re  Tan  oldinghes  ere  olderen 
Ynde  VHteMideren  gheholden  zyn,  Tnde  de  ebbet  Tan  - 
Darg&n  de  schal  vnzen  heren  vnde  den  eren  schycken 
^ne  l^singfae  des  bannes,  Tnde  där  schal  alle  schMe 
Tnde  Tordreet,  den  Tmie  heren  Tnde  de  eren  deme 
godeshüze  ghedän  hefoben,  quyd,  16s  vnde  vryg  mede  • 
imeii.  Alzo  byr  Tdrscrenen  ys,  dat  hebbe  wy  ILlI« 
Utite  irnoItfStl  thfi  demeSton«nhaghene,  Lodeke 
Hane  thu  Bazedowe,  borgherm^stere  vnd  rddmaime 
thu  Malchin  zecht^  zegghen  Tnde  entsch^den  an  mynnen 
Tnde  an  vruntschop,  vnde  hebben  myt  willen  vnde  myt 
wytschop  vnze  inghezeghele  ghehenghet  läten  vdr 
'  -dessen  hr^,  4e  ghescrenen  ys  na  godes  Mrt  dezent 
Teerhandert  iär  Tiide  zos  iär ,  in  deme  Arsten  vrygdaghe 
na  Paschen. 

Nach  dem  Originale  in  grofahenogl.  Geh.  a.  ü.  Archive  'zu 
ScbwerUiy  «af  Pergament»  In  «hier  dicken  MinuakeL  Von 
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-  den  eingehängten  3  Pergamentstreifen  tragen  nur  die  beiden 
ersten  Siegel  mit  eingelegter  brauner  Wacbsplatte;  das 
dritte  ist  abgerissen: 

1)  ein  rundes  Siegel  mit  dem  rechts  gekehrten  tnaU|Att£ 
B^tn  Helme,  vor  dem  rechts  im  Siegelfeldc  ein  S  steht, 
abgebildet  Tab.  III,  Fig.  10;  Umschrift: 

S" .  LYDaKini  .  moLSTin. 

2)  ein  rundes  Siegel  mit  einetn  Schilde,  auf  dem  ein 
recht«  gekehrter  Hahn  steht;  Umschrift: 

4<  S' .  Lv^öKö  .  himan  m  m  ^ 


Nr.  CCCLXXX. 

Die  Fürsten  Nicolaus  U7id  Christoph  von  JVerle  ' 
bestätigen  und  erneuern  die  Pi'ivilegien  der 
Stadt  Malchin. 

D.  d.  Malchin.  1406.  Dec.  13. 

Wy  her  Clawes  vnde  her  Crystofer  brodere  van 
^godes  gnäden  lieren  tho  Werle  bekennen  6penbar  an 
desnie  br^ue,  dat  wy  myt  uzen  eruen  vzen  Ißuen  trüwen 
den  ^rlyken  radmannen  tho  Malchin  vnde  der  m^nheyt 
därzülues  schalen  vnde  wyllen  alle  olde  br^ue,  dede 
reddelyk  zynd,  de  ze  van  der  herschop  hebben  eiihol- 
den,  alzo  ze  vtvvyzen,  vnde  wat  ze  van  brauen,  de  red- 
delyk zynt,  hebben  van  üzeme  vSdere  edder  van  zynen 
olderen  vnde  6k  van  zynen  vOrvärden,  de  sch61e  wy 
en  vornyghen  vnde  andere  br^ue  gheuen,  alzo  de  olden 
lithwyzen,  vnde  de  zuluen  olden  brSue  by  aller  macht 
beholden  vnde  Idthen,  lyke  der  wys  oftwy  ze  en  zuluen 
bezeghelt  vnde  gheuen  hadden.  Wy  schdlen  vnde 
wyllen  ze  6k  by  alme  rechne,  dat  ze  oldynghes  ghehad 
hebben,  läthen,  zide  vnde  w6nheyt,  de  ze  ghy  ghehad 
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hebbeiiy'  mda- bddoldea-Tnde  nei^jlMoe  mede»wdr  ane- 
TMfiraiclitinii  Dit  'lime  my  vdribeaftniMki'  haBeii  Ai6r  Um 

vnde  v6r  vnse  emeii  fizen  vörbeiuimeden  radmannen 
^ide  cLer  möaheyt  der  stad  tu.Mak>hu)  an.gbüden  trawen 
Stade  ffirid»va8ti4tt.lioUclide  zündet  t^negh^rle^glMi  wMv 
dersprdke  vnde  hebben  des  ta  tbiige  vse  ynghezegele 
mör  doiseiir<  br&f  lätbee :  ^ftdiacbtlyken  ^  sbefaeitghet» .  de«e 
^eaen  ys'  tiLfifoldib'iiä  ghedee  hofrt  Mteteyghen  Jim* 
dert  yär  dar  ua  an  dem  zosten  yare,  an  suncte  Lucyen 
digjhie  deribylieghen  iuncvruwen.    Hyr  Ouer  aynt  ghe«. 

Siauenhag^en,  tize  marzscalk,  Lndeke  Hane  t&- 
Besedowe  vod^  JllSlltrtft  ijnoUian»  des  marz&cal- 
]uiB.9dne,/TiidbMP0l»<aiiddcA»JbeddetM.lfide;»  de  Ideen* 
werdeoh/ zj^l^      'i  •  .Ii  •  •        .  *  «. 

Nach  e!tter  beglaobigten  «AbilAltfit»  ^ei4^  rVori  dem  im  mfll^' 
chin^r  Sudf-  ArcbW«  .^ufb^fll^fimn,  der  {Siegel  berj^iblo^, 
Originale  auf  Pergament  genQmiDfa  ist.  —  Gedruckl  ia 
Gertle»  Nülasr.  Samml.  S.  «72.      "  '  *  " 

r  '  ,  •  ?   .    i;«  )•  .!       •••  i 

i:  V..      .~'    -        ~   ~    .       •/!.  '      Ol- '.*# 

-'■  Nr.  CCCLXXXi.  "  '  ' 

Det^  Ritter  Ulrich  Moltzan  if,nd,  mehrere  Knof^n. 
.gfihbm  d^,  Jtaihmämfifrn  mn  Purt^h^  tcnil. 
Güsiro^p  für  die  von  diesen  für  jene  über- 
:  mmUrnrn^  Büti^Miktiß  ifär.  2fl&  Mbx.  m.  J^.* 
Sicherheit^  unter   VerwiUkührtmg  des  Em- 
*'  ütgef^sl  '  -  '  '    -  ,1».  •  •  -  { 

D.     Wienultf.  '1409.  Dtefc.  !(t.  • '      -  :^ 

.  .  •  ..  '  »I.  ♦  ♦ .         ■  ■"  • '  •  ■>'  'i    ,•      '  .. . 

Wy  ITtnft  JllojUian  ridide  r,  Brntik  van  Kola«): 
Weitogbe  'iCBi|:l«Mm« .  Mathyae  SM^fcer»  Wliiii%  Mm 
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Oldenborch,  Ghanter  Lewessowe,  Clawes  Fyneke»' 
Jacfaym  Ljnstowe,  Ueaneke  Lew^ssow^  Cord  GnkmWf 

brßae,  ilat  wy  inyd  vsen  eruen  hebben  vte  set  to  löuers 
vnde  iMbJMn  Idoeo  htteten  de  ^likea  manoes'äorgli«»-  v 

stat  tho  Ghustrowe  vör  derdehalfhundert  lunrk  hibcscher 
pcMiynghe  VMde  vyff  vnde  twiiitid»  mark  der  suliisn 
oivat«,  de  wy  vnde  vse  efveii  belilen  edidlen  Tsde 
wyllen  to  sunte  MycbaeHs  ddghe  de  nü  n^ghest  tokd* 
mtade  i»,  W6rei  dat  desse  vörbeedmede  borgheneestere 
vnde  fdtmamfe  'der  etede  Pareham  vade  Ghustrowe  ünU 
gberleye  hinder  edder  Schäden  ut'men  edder  d^den  van 
desnea  vdribenOmeden  I6iiedea  weglieae  vnde.  vaune 
deeses  TArsereiieoeii  gheldes  wyllen,  ddr  sdi^  wy  «ade 
vte  erue  see  ghans  af  uemeii,  eniw^ren  vnde  vot- 
fifgen  van  schalt,  hinder,  koste  vnde  van  alleme 
•eb^den  deeaee  Tdrbendmeden  Iduedes,  degber  mde 
quit,  sehAdelös,  sunder  eede  vnde  smider  reehtgbang; 
W^re  dat  dyt  nicht  eoschüde,  so  schöle  wy  vnde  wyllea 
ink^men  bynnen  de  atal  to  Giiatrowe  dee  n^gbnten 
ddgbee  na  «ante  Mychele  nu  n^ghest  tekdmende  ia  ynde 
holden  den  vörbenAmeden  borghermösteren  vnde  rät- 
mannen der  Stade  Parcham  vnde  C^natrbwe  d^  6n  raehl 
wHlfk  inlegher  vnde  aeb^den  diAr  niebl  %t*htoelkeB 
edder  dpenbare,  eer  wy  eu  deasea  vdrben6medea  16ue- 
den  l^nnlaliken  bendmca  vnde  volMget  l^ebbett«  vnde 
allen  blnder  vnde  acbiden,  koate,  t^ringhe,  dat  ze  vna. 
desses  löuedes  weghene  n6nieii  edder  dän  hebben, 
.  gantzliken  to  erer  nagbe  wedderlechi  vnde  bettlet 
bebben.  Alle  deaae  vdraorenenen  atndBa  vnde  An  i^elk 
artikel  bezunderghen  wy  ISfltpii  ÜSoltfatt  ridder, 
(Uinrik)  Hmrik  van  Colne,  Wedeghe  van  Leeeten,  Ma- 


Digitized  by  Google 


467 

thyas  Smeker,  Wluyog  van  Oldenbordi»  Ghunter  Lewes« 
aow,  Clawes  Fyneke,  Jachym  Lynatowe,  iieiineke  Le- 
wessowe vnde  Cord  Grabowe  vdrbendmed  myd  Tseli 
rechten  eruen  löuen  vnde  segghen  myd  hande  vnde  myd 
mnlide  alie '  wAflÜMB  myd  6ner  sdnadai»  h«it*i«a-  vdi^ 
hBuft—rdcn  borghermteeveir  ymäc  rdtmannen  dar  atede 
Vmhani  viide  Gthastiow  in  ghuden  ttiiwen  myd  ghantzem 
lönan  ste^  vnde  vaat  lo  boKdaade  aaodar.biAdeff^  ML- 
perede  eddar  wedderaprtka  ynde  deglier  annder  alle 
argbelist..  To  liögher  betüchnisse  vndu  wärlieyt  desser 
▼dfBcreneniBii  atncke  so  bebbe  wy  mtgit  ßHPlttm 
riddoT,  ^rik  van  Kolbe,  Wedeghe  Tan  Leeaten,  Ma* 
tbyas  Smeker,  Wluyng  van  Oldenborch,  Ghunter  Le- 
waaaow,  Clevais  Fyiiake,  Jeahyai -Lyaslewa»  Hannake 
lüdfeteoweyade  Cord  Gtebawe  ^Atbae^ad  myd  gbafllr 
tzer  witachop  vnde  vulbdrt  vae-  ingbeseghele  henghet 
lätmm.  an  .deaaen^br^  de.i^benen'TJida.fiOfaaea  Ja  to  dea 
Wiama^  n»  godaa  bM  TeattaynliDaiart  yda  ddr  aa  in 
deme  »esten  ydre,  in  annte  Thooiaa  däghe  des  lyighaQ^ 


r^ach  dem  Orginale  auf  Pergameot  im  Stadt-Archive  zu  Güstrow. 
An  Pergamentstreifen  bangen  die  Siegel  der  Auftstelier, 
zuerst  2ft(irict)0  MoU}«n  Siegel  mit  dem  recbU  ^ek«lK(en 
Helme.;  vou  der  (jmschpft  ist  noch  zu  lesen: 


I  • 


« 
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Nr.  'CCCLXXÜtll. 

ßßrmam-  Piäne  leistet  für  seine  Ehefrau Anna 

Molf.ekej   Verzicht  avf  deren  nächste^  Erb- 

"  reckte  ß  ,  mmhdeeii  er  für  Mraut^chatZ:  imf 

ri  nächstes  Erbe  abgefunden  istj  mU  Ausnahme 
dessen^  mts  ihm  etiea  wn  Lädeke  JSteUean 
für  Bauten  '  zu  Osten  und  für  Kosten  für 

'    des  Königs  (JJbrecht  von  Schweden?)  Aufent' 

.  hfdt  zu  Schwichtenhcrg  zukommen  sollte, 

,D.  d.  BarMit .  1407.  Jau  .  31, V 

mit  inthen  fedrte»^  'enie»  bdtenii'e  öpenbare  in  desMl 
br^ue,  dat- yalk^meliken  na  mineii  willeu  vornögliel 
fttie-  iMrItt'  «Hr»  «obbmiilafe  Hmdc  MMüsck  .-^dl^iiianfMS 
Ann^keti  brütBchaty  Eaerjb  AMiäce»  dochter, 
4an  go^  gnädoi  där  aaal  ik^e^r  van^^^' atdden  an  «die 
bewAringe  d&D,  'alse  in  mser  berea  bertoeh.fiMfp 
vode  hertocb .  Warslanea  lande  e*n  recht  ia.  Vortmer 
bekenne  ik  Hermen  vorbendmet  mit  mtnen  rechten 
4rtten,  dat;ik-Tntfati|^i»''bebbe  tviäfdehalfhttndeti  mark 
snndesch  van  intoes  wynes  Anneken  wegen  y^r  eres 
yäder  erue  vnde  leen,  vör  erer  mdder,  suster,  brdder 
eme  vnde  leen  vnde  vdr  atta  -  ere  reehtidieit  vnde 
anval,  dat  87  wat  yd  sy,  vnde  dAr  nicht  vH  to  iie- 
mende  edder  in  to  te^nde,  yd  ligghe  in  wat  baren 
lande  dat  yd  liggbe.  Vnde  ik  HenDtian  vörscrenen  vnde 
myn  wif  Anneke  mit  vaen  rechten  emen  wy  Ickten  af 
yeghenwardich  mit  kraft  dessea  br^ues  van  erue  vnde 
van  Une  vnde  van  alleme,  alae  vAracfeaan  ia»  vnde 
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aehölen  dAr.  nicht  -yp  «äkcti,  aidewile  .dal  .Card 
Mokilce  leoet  edder  he  sdnesenm  nH  syk  hcft.  Wiftret 

dk  dat  ik  Hermen  vörbenömet  vorstorue  viide  niyn  wif 
Antfieke  yergbeu  Tpsäken  woldo  vurder,-  so'ihekewM 
ikv  ik  dessen  ii6rbeiitoicfdeft  -evmnwii  peniim^e 
vpgheburet  hebbe  vaii  erer  wegbene,  clär  scbal  Cort 
Mollikei  i^Ade  syne  eraen  voäorsiwiet  ane.weM.  Whw  > 
4Mi*  d8t'Coii'IMtlke:  sd^hiDge  sander  .eiaen^  wdr  myu 
wlf  Jimeke  edder  mine  eriien  edder  ik  van  erer 
wnglijene  denoe  recht  ane  sk),  dat  wäre  ik  vnuorsümet; 
annder  a)l^  miine  Redebusse,  also  alse  dat  .lieht 
binnen  allen  ^ynen  schaden,  oft  vrüwe  Jutte,  her 
Vi^ke  Moltikea  wlf»  Cort  Moltiken  d6et  leijede,  edder 
Cort|  ii<^teika-n^na  ernte  na  «ik  «ikfiedsi^  so  acal  ik 
Hermen  Pldlie  vörbenömed  vnde  myn  wif  Anneke  vdr- 
henöiaed  edder  vse  rechte  eruen  ze  nerghen  ane  vor- 
«fMbu,  'alle  de\wüe  de*  de;  YArbdadaied«  vrihre. Jaftü 
leuet,  an  desseme  ydrheDdmeden>  gide  Redebusse, 
borohf  hof,  dorp,  mdlen,  ^aeker,  wissciw,  weyde, 
holte  vnde  Tphdringlie  ia  desaeme  vdrhentedden  grikda 
vnde  mit  alle  sinen  tobehdrin^n  vnde  rechticfaeit,  also 
al^e  dat  lieht  ^ynjien  alle,  synen  schaden.  Vortmer 
fical  ik  Hermen  Tdrheiidmet  mit  mynen  enien  -Corda 
vnde  synen  eruen  alle  mäningbe  vode  schuldingeM^or- 
diegen  vjide  alle  tospsäke,  de  ik  to  en  badde,  dat 
vrßre  ir^t  id  w^re,  sunder  all^ne  yd.enwi§re,.  dat 
titit  «Moltfatl  wes  redit  worde  mit  my  vnune  de 
buwet  to  der  Osten  vnde  vjnme  de  kuste,  de 
secht  de  h.e  där  m^re  apscbiSp»  äo  de 
kdnynk  to  deme  Swiehtenberge  lach,  wen  her 
Vicke  Moltike;  wöre  dat  zäke  dat  Cort  my  vaa  rechtes 
wegene  dir  ane  wat  d&n  scal  na  myner  tospräke  vnde 
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syneme  antwerde,  >wes  där  vmme  twSn  Tan  synen 
vranden  Tnde  tw^n  Tan  mtnen  vrandeii  danket  recht, 
wesen,  des  scal  ik  vn^rzAmet  wesen,  men  ik  Yfide 
^iiilne  eruen  sc61en  neiierleye  tospräke  to  Corde  edder 
synen  eitien  ^rder  hebben,  men  alsdr  Tuitne  dk  dne 
Stacke  all^ne,  dat  lilf  T#ret  is.  Alte  v6rscreiiene 
stQoke  Idue  ik  Hermen  Pione  mit  mincn  eruen  Corde 
VBde  synen  efoen  stede  Tnde  yast  to  holdend^  sonder . 
y^egeileie  argelist  ofte  hnlperede  vnde  to  syner  tvAvreH 
hant:  Henneke  Moitiken  vnde  Hinrik  Moltiken  syneme 
sAne,  Frederik  vnde  Henneken  Moltiken  brdderen. 
Däs  to-  t%e  -ynde  grdtef-  bewArfnge  '  so  hebbe  Ik  mit 
witscop  myn  ingezegel  laten  hengen  an  'dessen  br^f 
T6r  »y  Tnde  mine  eruen.  Htr  stn  dner  wesen  de 
""Maren  Me:  her  Nieolans  van  Vftsen^  ridder,  w6naf- 
tich  to  Dyuitze,  llinrik  Teskenhagen,  Vicke  Bere  van 
Ifagditorp,  Vit  Deobow,  Reymer  Deelidi^  vn&e  \kk» 
Sinrkow,  de  alle  to  «Aga  Tnde  witseop  er»  ins^bezegele 
hebben  hengen  Idten  an  des-sen  br^f  dorch  miner  bede 
willen,  de  gegenen  is  to  Bart  na  godes  b^^rt  ddaem 
yif>e  .Teefhmldert  yir  ddrna  in  deme  sedd^ti  yarc,  des 
niughesten  mändages  vor  vnser  Tröwen  dägbe  to  licht- 
missen«  • 

Nach  dem  fin  grossherzoglichen  Geh.  und  Haupt- Archive  zu 
Schwerin  aiiriiewdhrlen  Originale  auf  Pergament  in  einer 
geläufigen  Minuskel.  Angehängt  sind  7  Pergamentstreifen, 
welche  niU  Aasnabrae  dea  swelten  alle  das  Siegel  verloren 
h«b«n;  aa  ikm  awdtea  SirMn '  Mngt  i»in  rnndeg  m^^k 
mit  elaem  SchH^e,  au^  welc|icji|i  «hi  «HrgeridOileteff  W^f 
(oder  Focbs)  steht;  Umacbrlft:  s  i& 

*  GLÄWS  .  \m  .  VlTZöft  .  GOILm 

:  .      .  •  > !   ^  ..  I    •• « 


Digitized  by 


Nr.  CCCLXXXIIL 

*"  Die  Brüder  Claus  und  Radeke  Kardorf  zu  Ge- 
wetzin  und  ihr  Vetter  Claus  glßloben  durch 
Vermitielung  des  Marschalls  Lüdeke  Moltzan 
zu  Sitaveniegen  und  seinem  .*Sfihnes  Beinrkh 
•  dem  Kloster  Dargun  einen  ewigen  Frieden 
Mer  die  Fehde  mit  dem  Kieeter^  in  welcher 
Claus  Kardorf  demselben  zu  Darbehn  Pferde 
nakm  und  sein  firuder  Badeke  darüber  ge- 
fangen  ward. 

P.  d.  1407.  Mai  12. 

Ik  Glowes  Tilde  Radk«,  brddere,  tbu  GetMzyii,  vöde 

Clawes,  vnse  veddere,  gheh^ten  Kerkdorpe  bekennen 
Tude  beihughen  dgenbar  an  dessemebrtoe,  dat  wi  hebben 
liliBt>viide'tt6ciit-4Mn  wftKken  wtde  diMe  abbele  van 
Darguii  vnde  zynenie  conuente  vnde  ghantzlikcn  dertie* 
<  ni^l»««  god^lme^  gbüde  tbu  boldei)4e  tbu.  ew^egben 
tyden  alze  Tmine  de  schiebt,  dede  sohaebi  do  il&  €law«B 
vörbenomed  myt  mynen  medehulperen  de  perdo  na^ni 
Üio  Darghbende,  där  myn  bröder  liadke  vOrben^aied 
6aer  grepen  wart,  vade  ddr  nicht  m^r  Tp  tba  sdkende 
de  dor  Tsen  willen  dö^'n  edder  läten  willen,  tbu  d\veg;heii 
tyden,  vnde  wi  sph6len  vnde  willen  des  godesbüses 
vnint  wesen  tbu  ende:  Dit  l^ue  wi  Vdrbeoaniedeu  tbu 
holdende  sonder  atig:heirst.  Dit  heft  d^ghedyngbet 
ILttOefte  MoUfatt  marscbalk  thu  dcme  Stpuen. 
kagbene  Tnde  syn  z6ne  JKinviC  0MtffSa*  Tbu 
higherer  bewtsinghe  desser  dynk  so  hebbe  wi  vörbene« 
meden  vnse  ingbezegbele  benghet  v6r  dessen  br^f,  de 
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screueii  is  na  godes  bord  verteynhilndert  lAr  an  deine 
zöueden  i^re,  ddr  na  an  deme  achteden  daghe  godes 
hemmelvc'irt. 

.  >  r 

Nach  dem  im  grossherzogk  Geh.  ii.  Haupt-Archive  zu  vSchwerin 
aufbewahrten,  auf  Per<;ameut  in  einer  kleinen,  engen  Mi- 
niisi^e!  geschriebenen  Originale.  An  Pergamentstreifen  han- 
gen 3  runde  Siegel  mit  eingelegter  grüner  Warhsplatte,  auf 
jedem  mit  drei  Kammrädern  auf  einem  stehenden  Schilde; 
Umsihriflen : 

1)  .  aL...S  cg^  K  P  cgD 

2)  *  S' .  OLÄVVÖS  #)  KaRKDORP  #. 

Dies  ist  ohne  Zweifel  dasselbe  Siegel  mit  Nr.  1-» 

3)  .  .  R  OR.  . 


Nr.  CCCLXXXIV,  , 

j^tteymer  Notzentin  hat  gegeben   dem  Closter 
.i^.,<tiajDobbertin,^.^,,  liibsch  Mk.  ewiges  Geldes  aus 
jydem   Dorfe  Moldessow^  also  von  Drewes 
^3  Schröder  2  lüb,  Mk,  mintis  4  s.^  von  Ty^ 
'^'  -y'^deke  Schmede  3  li(b,  Mk.  und  4  s.  lub/*^ 
(Clandrian),        '  -    :  . 

D.  d.  1407.  INov.  10. 


—  des  <-iü!>teis  —       —      —       —  '  — 
—       —       ~"    gheldes,  de  se  vns     —       —  — 

—  —    dorpe  to  iMoldessowe  alze     —  — 

 es  Scrodere  ....  eke  Smede  dr6  lubesche 

mark  [vndej  \er  Schillinge  eder  —  —  büweo 

to  ^wighen  tiden  desse  [vörjjscreuen  —  -r  —  —  viff 
lubesche  mark  ^wig[her]  —  —  —  —  den^^  gaptzen 
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oonuente  vor[lä]teii  vdr  ikn- bäten  vaddisdidlen  ^.t<*^ 
eUtäii  9U«8  miA  aUame  .«violil»  ürlkr  dMMii  T6ft«reMI 
vtff  lubesche  mark  —  —  vnde  gantze  cnnittit 

myne  oldec^n  aba  iMari|uacd  £^ab»^tijie  mya  — r  — rr  — 
▼«de  myi»  'wlff>  TfeickAre  w«»  vaa*  de  Um  gad  wü 
rdpen  van  de^  —  —   -   -  ..le  iSr  twie  beghan  mld  . 

vligen  vnde  mid  fiN^emissen  mid  ib^rau  .  te  . 

de  llcbamiiie  ieghenwardidi  w^ren,  alze  des  drnddea 
•  ddghes  «na  ^  —  —  vnde  des  dradden  d^gbes 
na  sunte  Brictiuö  (Ughe;  w&ret  dat  de  dach  — 
—  ▼ppe  dnen  sondacb,  so  scbal  dat  wesen  des 
n^besten  däghes  d^-na.-  Vortmer  —  — -  [st]onien 
hyn  an  god,  so  schal  de  ^ne  tüd  der  beghanknisse 
kdmen  vppe  den  däeb  alze  ik  vor$toruen  byn.  Vortnie^ 
T4ln  'dessett  Vdlrscreaen  Ttlf'bibdscben  maHcen'  scbdien 
de  pr^tere^  de  ieghenwardieh  Bin  in  den  vtigen  vnde 
in  der  *sdleniiss<uiL^.  hebtaßn  tefe:  mack,  id  to  der  tüd 
der  begbanknisse  aebte  sebUlinghe,  Tnde  de  ddsterinne- 
}lf«Mweii  Schöll  beJ>ben  v^re  mark,  16  jtg  der  lüd  tw^ 
mmk'  VQnaieff..s$o  kMH  ik  gbekdreli  Arada.  i^bs»« 
wardighen  ktee  myne  gra&V  ta  Dobbertbn  JÄidat aUtttflf'^ 
vnde  wen  ik  vorstoruen  hyn  an  god^  so  scbölen  de 
puAstete  vade  ddstarisaeFrdwen  wtsywn  Itchäm  iab^Aan 
nUsw^iebeit,  alae  sik  jdat  bdrtk  Wiret  -^k  dat  lk 
yotstorue  hüten  landes  e^dder  bynaen  landes^:  alzo  .dat 
aiyn  Uebam  btr  IsgbeBwardicb^^aiebt  kdlnea  kande»-  aa 
sslidlen*  sa  InhAlen  de  bäte  mAA  wMidieiÜ,  affla.da 
lichain  ieghenwardich  w^re  vnde  beghän  my  vort  myd 
irllgan'  vnde  myd  sAiemisaai.r  itlirisyal  daer  wasea  to 
t^gbe  imda  de  dyt.  m#4«  dftghedinghat  Üebbte 
de  duchtigben  lüda  Wuluingb  van  Oldenborcb  vnd 
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kantnisse  alle  ilewer  vOrscreueu   sinkke  liebbe  ik 

wkseop  ]^ten  bengen  yM  dessen  brölT,  de  gheaen  vnde 
Bereuen  is  Teerteynliiindert  lär  där  nii  in  deme  s6aeden 
täte,  Hi  'simCe  Mertens  Aaende  des  hilgben  bysehoppee. 

Kacli  dem  Originale  ini  Archive  des  Klosters  Dobbertin.  Die 
obere  Hälfte  des  Pergaments  ist  fast  ganz  durch  Moder 
.  vergangen;  den  Inhalt  der  Urkunde  giebt  D.  Clandrian  iq, 
dem  Verzeichnisse   der   dobbertlnschen  Urkunden  so  an, 
"    '  iTie  er  hier  vorgesetzt  ist.   Das  Siegel  fehlt. 


t.   :        »•  »..<•• 


van  ^Adriaß  Brey  de  an  das  Klositer  Ipenack, 


'• ' '  In  godes  nämen  Amen.  Wi  her  Clawes  van  Wenden, 
der  godee  gnäde  bere  van  Werle,  dün  witlek  Mm 
cMeMnen  liMen,  dirt  -Tdr  rite  gbeweset  ys  vnse  Idue 
tnawe  man  Adryan  Breyde  van  Kyddendorpe  vnde  hefl 
mitiJkcrydilet^  wo  be  dor  syner  'n6t  willen  heft  vwiv 
eiBttet  pendee  Tnde  verk^ft  Muen  wide  %M  to  Kiddeii- 
dorpe  deme  pr6ueste  vnde  .gedesbiis  to  Yüenacke, 
fsde  de  eiilee  Adryan<iieft>ina  irort  gbebeden^  dat  wy 
deme  •  Tdibinidnieden  vgedeefaAs  dat  T^lbwreaen  •  gM 
tnda  bfiuea  wolden  vur^gbenen  vnde  16nen.  Desrliebbe 
wy  amgbeseen  dei»^r6weH-4lyn8t,^den  vns  -de  vdibe« 
n^iliedb  Adryan  gbed^n  beH,  vnde  syne  nöt,  vsAe 
bebben  ghegunt  ,  gbeve»^  -  Iftnen  vnde  gunnen  an 
•rechlene  ^^dtome  iienie  •'vdrbatioMdeii*  prMMii 


D.  d.  1408.  Mära  31. 


0 
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ynde  godeshns  to  Yueliadee  an  i\\as,er  scriCt  alle  gut 
yi^de  4e  he  cleme  .^|iröueste,  f»an4j^  seUat  beft 

▼ttile  Tiirkoft.heil  myt  aller  vrygbeyt  vnde  nyt  alkM 
rephte  bnlkelken  to  besittende  vmle  to  bebbende,  de 
wyle  dat  de  tdaen  vnde  gud  vörscreuen  dei^  godßski^ 
pant  viide'koft^  k6^  "ys.  Vppe  'Hat  dait  alle  vdr- 
screuen  dynck  by  macbt  vnde  nn  tnnven,  waren  louen 
"  blyaen,  so  bebbe  wy  vdrben6mede  bere  ber  Clawes 
^  van  Windei»  myt  i^itaebap ;  vssa  lagheMegM.  l^ten 
bengen  vör  dessen  brßf.  Datum  anno  domiiii®'>CCCCVll!S 
ipso  sancto  die  Benedict!  abbatis  et  ooniessoris  gloriosL 
Testes  bains  Tei^  «Ml:  fMillltCM  JR^Uim.-  iti 
Stouenhagben,  Hermen  Spek  et  Zabel  LanelcoW) 
famuli,  dominus  Hinricus  Waryn,  dominus  Hinricus 
de  Sandis  et  domlii|is  JoluMiies  I^lain,  pvesbiteri  ae 
,  capellani  in  Yaenacke  predicta^  et  quam  plmes  affi 
Ilde  dignk  /  , 

Nach'  dem  im  gröMh«rtogt.  Gieb.  a.ffaQpt-Ardkfre  tn  Sefen^Ma 
wiifewelima-  MglMile,  4wf.^Ntnpim»M^.    ^iiltv  lFlav«e» 

achdoc:!.  Minuskel.  An  einem  Per|aiiieiitttreifen  lififijgt  ein 
kleines  rundes'  Siegel  mit  eingelegter  grBner  Wactisiilntte 
mH  tlncm  lretliift*gelal<awn' S«liilde  mit  Mm  nm^ludHm 
Stifrk^pfe  nad  rfarllber  einem  PeUne  «lit.^llfrJi^nffa»  d|i^ 
unten  anfangende  Umschrift  lautet: 

.  *  • 

.    *  '  .  ,     :     'i  .  t  1    '  n»» 

•»       •••  •••        T  ^  •  •  •  lu; 

.  "  ".I  '  .t   Jir,    •  '    ;  . " 

•     '     '••  «         "   .  •• ;  '  .      '•.  -.Iii« 

•••         •  .         '».-Ji..,     •.»'    .      ..      .   :M.,r  /      r.i'    .    >'   .  .-...^ 
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-  Mr.' CeCXiXXXVI.  •  '  • 

Der  Riiter  Vicke  von  Peckatel  zn  PriUnÜz  ver- 
,  kauft,  an  den  lUiier  Joachim,  wn  Heidebreke 
zu    Clemj^enow   ein  Drütheil  def  ^  Schjiosses^ 
.  PrüMft^  «otff  der,  da^  geUgenm,  Q^fer* 

•  • :  In  §^68  nämen  Amen.  Ik  -her  Vicke  van*  Pyckatel 
de  wdnet  tho  Pryllewytae  nyt  m^nen  rechten  eruen^ 

de  da«Mii.  ln^f  se*n  edd^r  k6ren  lesen,  det  ik  niyt 
Tragen  guden  wyllen  vnde  na  rüde  myner  ved- 
deren .  irode  mmt  hebbe  ▼oilu»ft  •  vede  vork^pe  the 
Anem'redrten.  ^wygen  erfliken  k6pe  .ati  desser  <  eeryft 
deme  e*rwerde»  manne  hec  Acbymme.Yan  üeydehrek^ 
de  wdnet  tho  der  Clenpenowe,  Tode  synem»  rechten 
ernen  ganU  de"  ndende*!  an  deme-  slote  tho 
Pryllewitze  vdrscreuen  myt  üUe  synen  rechten  tho- 
beh6ryi^eiiy  abe  id  etdnde  yode  ligghende  is  hyenen 
der  mären>  Tppe  deme  slote,  vnde  myt  alle  synen 
rechten  thobehdrynghen ,  alse  id  ligghende  is  hüten 
^em  elote»  an  ydrbqreh,  an  stedeken,  m  dorpen,  an 
hellen,  an  hynen,  an  kdten,  an  akkere,  an  kempen,  . 
an  werden,  we^rderen,  muren,  hoywischen,  grä$ynghe% 
an  mdlen,  mdlensteden,  mdknbeken,  invldte^  alvldte^ 
an  wegen,  an  weyde,  an  allen  erfholten  Tnde  an 
w6ken  holten,  an  wolden  vnde  an  brdken,  an  seen» 
an  dyken,  an  wdteren,  an  beken,  an  a^vanghe,  an 
wftren  Tnde  an  aller  vysclierie,  nyt  aller  rechten 
vrächt  vnde  ^v^neleker  plege,  myt  rychte  hu'ch  vnde 
alidy  als  in  ha)a  ynde  ui  haat,  mji  alleme  dunste  vnde 
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den  ndnm  TiMibh  edd«r  knHi  >ci44er  i«v»Ag«n  nuipliy.  14 

gy  bynnen  deme  slote  edder  bilten  dem  slote  an  den 

tArscreuen  >T«MetiMk  Vj(kb0iidfii«4eii  sietes  gfae^ 
legen  viide  tho  höret  heft  vnde  noch  ligghende  vnde  thd- 
li^renäe  vn4ß  aWo.id  Ur  ii»&iiadergen  hea^mtt  screuen 
•feeU:  Tha  deme  ^en  ^n.deme  «Mrelde  XkVt  htm  laH 
aller  rechten  thobehdringhe,  alse  sefi  ligghende  syn 
kynnen  ^ tor  schade  luii  tor  bezeygede» '  se^ ,  mit  al- 
kne  reelile;  Ifen*  tho  Vmel»  Htt  litae  mH  alieme 
rechte^:  behalu^n  tw^  punt  geldes  vinkendghen  van  ener 
lMiie»'«nl<iiv)rn  sKeter  d«  Jdüsterai^weMrta'^re.leiie* 
dftge,  m  ^vtM  d4^  iwyret -»».lilsr  Msfia'y  Item  vppe 
der  suluen  houeii  lieft  de  ebbedkche  XII  schillinghö 
geldes. vinkenögheo,  de  mach  J^r  Aichim  edder  .i^e 
•ffQe»:]6Mii  vte  achli^hafae}  natibf.  Item  teem  beeette* 

den  köten  vnde  t»vÄ  wfiste  wurde  mit  eren  bewöne« 
UkeD  plegeA  mit  alieme  rechte;  It«m  dner  UI  ^kdue« 
bMe^'  alze  pctayn^  wide  kMiaMie  ^  beMnllmii 
plege;  Item  tho  BlomenhoUe  de  helf^e  de^  doppes,  der 
hiftvBii  vnde  der  köten,  ahae  .dMi  liggheiide' i%  myt  aUea 
agmcn  mbtco  thobehAiyBgbeR-  Aymimi  «sjnm  edi^de^ 

mit  allem  rechte, '  t  vtghendmen  XIIII  mark  geldes  vin*' 
kendghen  VI  sehillinghe  myn,  de  Jachim  van  Der 
wetiie •  dhi^.-  heft». .Vnde;  ine':X.VIvmefk' geldee-  ▼iiikeli- 
öghen,  de  Hennyng  van -Vylem  där  hellt,  vnde  äne  dat 
4e  kldßteriancvrüwen  d^r  liehben,  alze  1  wüste  höMt 
linde  XliU:imifaiUuigh»:g^efi  ..▼mken^ghen;»  Item  Aet 

Weysentin  dat  v*rdende^l  an  deme  :dorpe  mit  syner 
thobehöringbie,  alse.  dat  Jyebt  bynnen  syner  scb^de^ 

mit^ettemfi  t^u^^  -itmuW  demt  Mgee^  de  huwmf^. 
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tiide-  Inanscop  duer  III  hooen   mit*  allem  rechfei 
lieiii"  de  idsyiiglie  fllo  OMeodoii»«,  alae  My  dir*  af 
anrurende  f«;    Item  tho  Bogen  -  Syrtze  theyndehalue 
höue  mit  alle  ^ren  reckten  thobehdringlien,  .aize  se 
liggiiende  syn  bynnen  derpea'  Yiide  Mteli  dorpet,  aiit 
af lerne  rechte;  Item  d^rsulues  de  heMte '  an  kosten^ 
kdten,  kempen,  kOterie  vnde  wurden^  mit  ^er  wöoe- 
.  mü^n  plege,  'mlt  aVlMi  r^kte,  vnde  Yppe^deme  kr^ge 
d^rsulues  Uli  \innt  'Wesses;   Item  de  I6singhe  diief 
XV  mark  geldes,  de  den  Blucheren  Biän  mit  richte 
vnd«''9nlt  '^6iMM  Y4r:  anderhirif  kimdiH  me»lt  •'viidDii»* 
6^)ien-,  Item  tho  Pyekatei' iXXIIf  lidae  mk  aie  ^ren' 
rechten  thdbehöringlien,  alze  se*'  iigghen  bynnen  dorpes 
TtfdH  Mien  <d#if«8,;:1ttfttMi)  kempen,»  Wirde»)  vaie 
n  pnut  waslwa  vppe  'dedwi  loröge,  mit':allenie  ¥eciile^ 
Vtgendmen  dat  dat  godesh&s  heft  an  I  houe  Tnde  de 
MM^e)  an  »i^en  lidaenft  Ueü-  de  beMle  dea-  derpea 
Lankanel  mH  alle  «yneo  redMen  ikobehAringen  mit 
aHeme  reckte;  Item  de  h elfte  des  dorpes  Strebbow 
Mit  <tille»  syite  ikwiM^kMDghea  'mit  allene  feekW^^ 
Ife>m  de  '  helflle  des   dbrpes  PoyWesolfc  mH  syner 
reekten  thobehöringhe,  laU  aHeme  rechte;  Item  tho  fivfi-^ 
8t«^  »V  kdtMm  mit  iileme  teekEle  vnde  Ideifagke  taar- 
y*h6vten'^  «de  atin  iunglie  Ixmmbfkge  tho  fvande  vdr  LV 
mark  vhifkeii^gben ;  Item  tho  Danneubeke  XV  höuen  mit 
^  aNeayNearveiMeiittlMbehMng«M»mitaUeine»i«ohte^ 
tho  deme  Sarne  Vtif  h6ae  mU  «een  ynde-  mi«  holten, 
mit  alle  dren  rechten  thobehdringhea,  mit  alleme  reckte; 
Item  4tt  Idalngbe  -il^'  halaieh  devpev  LidMieebe^  müi 
«Me  synew  reekten  «tkekehMnghen,  mit  aüeme' ^fechte, 
dat  steyt  den  BardenTleten  pandes  Tnde  Bernt  Vosse, 
alae'  e#e  kr^ae  ^i>Hwjiaen)-*Hein  de  Iteliighe  dea  diNpen 


\ 
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tho  iler  Lypen  mit  alle  sy»^  tbofc^bdringhe ,  de  keifte 
wes  deD  .Sardeavletea-44r  ane  steyt  pandes,  alse  ece  . 
Im^  irtwyvet^  vH^bmoneft  zee  vnde  .holiei  .de  ilen.Var* 
deuvleten  Dichten  st tho  pande^  der  mach  her  Acliym  ^ 
Y4clie»6iiket  hräkelken  ndtflii  na  bduet^le;  Item  de 
gli^hfi  •tes.'daRpas  WAMrcw-  de.  Keifte  mit  «Uem^  leebt« 
VBde  syneii  rechten  tliöbehAriitglien;  Item  T^rdend^l 
ea-^ler  veltmorke  Cyppelow  mU  «Ue.;»yiicr  rechten  the-i 
Mk^ingha  irnde  mit  eU«me,xecl|4«r Item -Ai  Mfte-.dei 
.  dorpes  Groten  Syrek  mit  alle  syner  rechten  thobebd^« 
ringbe»  mit  aUeme  reobte,.  v^headinea  vat  gy«tUb 
ie»  idat  schal  gyatKk- l^lgmn»  vtide  vett  Ak  wal  ^i 
alle   dessen   T6rbeii4^me#eil  guderen   gistlik  is,  dat 
ncbal  mit  alle  gtetlik  blyuen,  alze  id  vdr  weeet  heil; 
Itan-  de  helfte  vder  b^e  iAk»  GywerIziA  vn4a  tha 
Passentin.    Vort  alle  dyt  vAfSorenai  giftt  schal  de 
vOrbendmede  hec  A(;biin  vnde  i^yite  .  erioen  mit.  jiJi«» 
iTfybfuty  mit  eilet  Trvckl»  a»:  deam  erflik^  Ldim  'vrji  ' 
mit  allem  heri^arechte  tho  6wygen  ty^en- hehhen-Tnde 
tbo.ßrue  besitteir.   Vort  dyt  ¥d(screuen  gvit  li^be  ik 

vArl|ciiiMaed  W-Vioke  nai^s  vadie  iiha  ita^a  clem^ 
v^rheaAmeden  bem  AohlimBe.  iHorMten^  alaa  dat.vryge 

vvr  d(M)  JcMheren  vndp.idajt  erue  v4r  -den/.scjnUfen^ 
vade:  scal  v|i4e-  wil  WiT^ri^ten,  .alaot  vAheaeflk 
där  tho  ^schec  werde  viide  hch^Cis,  seada^.hu!l|>ewortl 

Ok  schal  ik  dit  v6rscreueM  gtU.nut  .all«»,;  slnen.  »eKshtea 

dkobeh4^ria9baii-  elae.  K^ViseMmaa  .airiit  •  Tty.-»  ..ynhiiirSraMr 
vade  vabekimHnert  em  antwerden^  ynde  lk<  «dder  aifna 
eraen  edder  numment  van  nilner  wegen  scUolct  nn  den 
Tdsseveaen  gAdaran  niebl  aai»'iiabban  fdda^  beboUea^ 
mea  vtgendmen  dat'  van  daasen  TdvNtaiiaD  gi^dara« 
viMii^tt^t  16 1  alze  .vör^r€awo  steic»  vade  dat  «ittcli  her 
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Achim  vnde  syne  eraen  di^  wedder  4ho  Ids^n,  alaso 

liefte  llt  ¥AHb«ndiii#t  iMr  VMc«  dm  vdrirnftmedei» 

ker  Achimme  vnde  synen  eruen  iutterken  dor  got 
TMlAieii::i^d6'9fae««ii,  gheu^  -viide>Vorllte'W' d«Mf 
«elirift  rile  g^ike  Mnwir^y  -de  my-Tiide  myne  tWMi 
anrurende  mögen  wesen,  dat  sy  kerkeD)  Tickarien  edder 
aMMli,'d4#  9clwl  ik  edder  »yiie  ^rMiiiiehl4ii6i<'aM 
hebberi  efider  besolden  na^aiKüle  ^nyne^^^rMen 'dMes. 
W^rct  ok  dat  wy  Pickateleu  vOrbendoied  g^^nnyge  lyg^ 
gliende  ^knnde 'bedd«!,  de  ^seb^le '^"tv^M  Trmlden 
vppe  16uen  d&n,  vnde'  de  eebtftÜeii'eni  so  wol  the  hulpe 
k^taieii^  alae  vn«.  Ok  schal  ik  her  Vycke  vörbenömet 
dyt  VM»endiiied^'*gftt-  ber'  Aohimfiie  ydrbcMniei*  ^ieb 
Tntfrygen  vör  allemaiis  'afnspfdk'e,  de  recht  geuen  vndö 
nemen  willen  9  tho  sunderger  vör  mynen  bräder  hei 
Owen,  Tfidtf  ttcbal'-e«!  dems  tArbcfiidmedeiV'l^iid^'iiifi 
schade  s^heppen '  VHde  ^ne  wÄre  wezen.  Alle  desse 
vdrscreuen  stifkke  vnde  ^n  isiyk  by  syk  I6nt  wy  Pi- 
ekateleiii  her  Vieke^  Albreebtne  imrde  Cnrd  mit  vneen 
eraeti,  eise  redife  hAnetlöde,  vnde  wy  Wedige  van  Plote^ 
her  liinrik  Paschedach,  Engelke  Warboreh^  Engelke  vaii 
Heipte,  Aeblm  Bardenvle^t,  Hemiyng  van  Berceeowe, 
Berke  ven  Kefkowe  viiderlMrik  Veltbieieb,  wilre  mede* 
lauere  vnde  borgen,  l6uen  alle  vnde  hebben  gelöuet 
kn  4r4^wen' mit  ^ner  zdniedeii  bant  her  Aebimme 
T^rbenAin^  mde  syiieiftTeebtefi  emeki  vede  to  syi^er 
trüwen  hant  zynen  vrunden  nascreuen,  alze  her 
Wedigbe  Bagghenbag^n,  Wc'digbe  vnde  ldeg;efter  nyiMn 
■daes,  aiutieiie  MMfane  vnde  ^innUt  zynmf 

möne  vnde  fghttil^  .fllultfaue  tho  der  Osten, 
iMf  Hisrik  Vosi^^  -Ckm 'vtide'ikifddef -VesiM  BtiAtfpe»* 


Digitized  by 


faageil  vnde  alle  ;iiiy9e  yedderen  H«ydebreken  hiten. 
'   Tho  gr6ter  bewAryngbe  vnde'  bekantnisse  hekhe 

alle  höuetman  vnde  borgen  vnse  ingheseghel  mit  willen 
vnde  wytscop  henghet  v6r  dessen  brdf^  de  gbeuen  is 
der  bdrt  ioiacb  tiefen  flD^COCCVIRj  fl^  vl^digol 

Palmen.  > 

V 

Nach 'dem  .Originale  Im  groMbers.  Geh.  und  HaapI- Archive  m 
Sdiwerbiy  auf  Pei^meat,'  la  da^r  klateis  Mea  .MHhmImI. 
Ajiithiiil«  tM  11  iPeigpnMntotfeifea;  der  iH|i-4ii 
letzte  dereelbeii  habe«  die  Siegel  verlorea;  die.ttbrigea 
Siegel,  welche  alt«  rdad  *lad,  himen  aehr  giAttefe  adet*  atid 
t       acblecbt  nusgedrMit; .  ■ 

2)  (Albrecht  von  Pecca(el)  eia  Schild  mii  eiaa»  ^aer- 
balken;  Umschrift  unklar; 

3)  (Curd  von  Peccatel)  ela  Schild  mh  elaem  Quar«  ' 
balkea;  yaiachrlft: 

#     jLVRp  K  (va>a  >c  p  

i)  (Wedige  rp^  Plot«)  ein  rechts  gelehnter  Schild  ml» 
einem  Querbalken,  «larllher  ein' Belm  mit  awei  &5mera; 
fJmaehriilf: 

waiH0)0Oiiis  

*  n  (Heinrich  PaMhedaeb)  sehr  unklar;  ela  MUd,  wift 
ea  acheint,  mit  3  Lanaen. 

6)  (Engelke  Warhorch)  nielic  so  erkeatten;  UamchvlAi 

  . .  WHRBOR  .  . 

7)  (Engelke  von  Helpede)  ein  Schild  mit  einem  helegtea 
rechten  Schrägebalkeu ;  Umschrift  unklar; 

8)  (Joachim  ßardcnviet )  «in  Schild  mit  zwei  Beilen 
oder  Fahnen  Uher  einander;  Umschrift  unkiHrj 

9)  (Henning  von  Bertelcow)  unklar,  ein  Schild  mit  einem 
mit  Sternen  heleglen  rechten  Schrif^ehalken ,  wie  es  scheint; 

10)  (Borke  von  Kerkovv)  ein  Schild  mit  einer  Riaue, 
wie  es  scheint;  Umschrift  anklar. 

Das  Kloster  mit  der, Aahtls^n  oad  den  K^osterjungfraueB, 
dessen  In  der  Urkunde  öfter  Erw8bnung  geschieht,  Ist  das 
Nonnenkloster  Waaakh.  , 

•  .» 

i  ^.H'         .1  . 

•  «  '       'f  ...  .  ,      .       -  . 

VM  MaltMliaiehe  tfft.  Saml.  II.  31  ' 
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•      '  -   m  cccLxxxm 

Die  MoÜs^ane  verpfänden  dem  Schweriner  Domr 
}  .herm  Mag,  Johann  MiUner  Iß  Wb.  Mark 
t  ;  ßmUemuMS  dm  Dorfe  SUAnkugm»  . 

D.  d.  Xm.  April  14. 

- 

m 

:  .Wy  JUlO^  wönaftieh  dem  Siavenha- 
gUcfn,  her  VMDi  ridd«r  vade  VUmPh  hvJiRdere, 

vnde  ITitift,  brödersöne,  fgintift  vnde  3)08(1^1111» 
lirfidere  wönaftich  to  der  OeteO).<alle  Ik^ten 
JRMtlSlie»  knapet),  bekennen  vnde  behlglfen  dpen- 

baie  all  dessem  br^ue,  dat  wi  na  rade  viule  vulbdrt  vnser 
TnuU  vnde  ueghesten  myt  wol  bedachten  müde  hebben 
voduift  vnde  voikdpen  recMken  in  deseenie  br^ae  deme 
ßrlikeii  manne  mSster  JohanneMolner  ddmheren  to  Zwerin 
vnde  sieen  rechten  eruen  vifteyn  lubische  mark*  gbeldes 
iMiker  gbalde  in  denia  dorpe  tb  deme  Steenoaene  fai 
dessen  twön  honen  vnde  bleuen,  ddr  nu  vppe  zitten 
vnde  wd^en  üermen  Schekeborch  vnde  Henneke  Ster- 
aeberfl^f  v6r  aaderbalffbunderl,  Inbeacbe  mark,  /de  ba 
voe  rede  ber^  heft  vnde  wi  ee  vort  an  vnse  nnt  vnde 
behöff  gheköret  hebben.  Desse  v6rscreuen  vefteyn 
SMrk  gbeUes  sdial  deete  vörscrenen  m^sler  Joban 
edder  sine  eruen  bfAUikea  vpb^ren  aUe  ilr  to  sunte 
Micheles  däghen  van  deme  Arsten  vnde  rüdesten,  dat 
dAr  vt  knmpt  vnda  n  uak  vada  vallen  macbl,  vada 
alzo  vrtg  hebben  vnde  besttten  myt  riekfe  vnde  myi 
d^ueste,  alze  vns  dat  vrigest  criiet  is,  vnde  were  dat^ 
em  edder  alaen  araen  botet  edder  biAka  worde  an  deaaar 
i&rliken  gulde  vnde  hdaen  vnde  MIaen,  so  mdghen  vada 
«eböieu  ae  vort  tasten  au  vnae  wisae&te  \ode  rödeata 
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g&d,  worwi  dat  hebben  to  dem  Steeiuraaney  vnde  bdren 
aie  lürlike  guUe  ddr  Desser  vdrsoreoea  veftefti 
•mark  glieldes  myt  nebte  vnde  deenste  vnde  hduen  vnde 
büueo  bchOile  wi  alle  vdrscreiien  myt  vnsen  eruen  ni^ster 
Johanne  viVraoteiien  i  vnde  stnen  men'  «lireift  vdr*  alle 
«nsprdke,  se  st  gbtetlicb  eddet  <werlik,  vnde  w^ret  dat  , 
se  iiunmeiit  hir  an.e  bcwure,  där  schdje  wl  vnde  willen 
se  vi>tii|!g#p.  Wöre'  <)ik  deinem  «dd^  aftran.ennii 
dea-ifit  vnde  bel^f 'W^ict^  mögiicnr  »e  deeeei  viiiv. 
streuen  yß(tßjn  mark  gbeldes^papden  edder  Uten  panden 
.iHß  )d|M6eii^/vdr6cfeaeft  .Ji4tt^iir.vlidflr  hAiiea  vüdaiivte 
enm  teMidringheii  vnde  vm^r  vie  vnscor.  viteeeteii 
'  8*^^9  i>v6r  wi  dat  hebben  to  deme  Steenauene,  vnde 
lAin^M  W  ghilide;  j6k  m«b>.4jb6se  vdt^nöMbp 
mfa^r  iJekeiTtdesae  v^raeraiHteien  vefteym  aierfe  i^eUee 
ynde  i:if;btß  vnde  deenst  vorgheuen,  vorsetten  edder 
IWAk^n«  jw6r-  lie-  i^r-  ve^i»  wem  Jie  de  -seiled, 
gjpift  edder.  vorkoftf  he  gh^slKk  eddertlvarikf  eMce 
6k  wi  dessen  breif  heft  in^'t  sinom  willen,  deme  schal 
desse  bröff  hulplik  ixesen,  desse  g^de.  mede  tu  ip^e^dei 
vnde  d^me.  vschdle  wi  vnde  .  wUkn"ene"  beiden /eundev 
«  halperedtt  like  der  wfs  eft  he  em  to  spr6ke  vnde  lüde 
van  werde  to  worden.  Ok  so  schale  wi  vnde  willen 
myt  vnsen  ^en  desse  vdrsereaen  i^like  gnlde  vnde 
ghüd  vord^nen  vör  den  heren  like  vnsem  anderen  giide» 
Wo  doch  so  heft  desse  vdrsereaen  m^ster  Johaa  vne 
vnde  vnsen  emen  gond  vnde.  ghenen  den  wedderkd^ 
desser  vörscreuen  iärliken  ghulde  vni  sundergher  l^ne 
wiUen  aklosdäne  wis,  wen  ^  wi  se  wiUen  wedderköpeiiy 
so  seb6le  wi  em  edder  stnen  eroen  edder  deme^  de  äft 
güd  lieft,  to  vören  tozegghen  to  paschen  vnde  so  sch61e 
wi  vnde  willen  myt  vnsen  emen  en  denne  vore  to  ennle 
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Jobannes  d^ghe  n^gbeft  tu  miTldensdniere  gbeuen  wol 
>to  doDke  vnde  nüghe  an  ^me  «summeR.  Irinnen  Rostok 
4ddef  byiinen  BnftBoW  vppe  desser  sfede,  wte  en  dat 
^Benst  is ,  anderhalff  hundert  lubescbe  mark  an  munte, 
abe  to  Bostoke  ^anghe  ynde  gheue  is  to  den  Q^den, 
«de  do  sdial  ym  de-  galde  'iv«dder  4|ayd  vaCd4  Ma 
wesen  vnde  £r  nicht.    Alle  desse  vdrscreuen  stukke 
imde  «rtünilft  vnde  ^nen  iMiken  bi  eik  Idae  wl 
^»braiieiie'ftidPlIte»  VltÜI  ridde^  vnde  #lcto0» 
briidere,  vnde  IJlrift,   vnses   brüders  söne, 
'lltmii^  vnde  9MC|^tli»  brüdere,  vte  viia^nide  Tdr 
«mae  reiBhtai  eraen  mMer  Johaii  Mofaier  Vnde  atnen 
rechten  eruen  vnde  holdere  desses  brßnes  an  güden 
IcAwen  etede»  gkanta  vnde  vast  to  holdende  sonder 
•  juigM^\  f«de  -heUien  dea  tu  tdgbe  eile  tnee'inghe- 
aeghele  myt  willen  vnde  witschop  bengfaen  Uten  vdre 
Caasen  bridffj  de  gheaen  mde  aoreueli-  ie     godea  bdrd 
'^vtartapbondeit  idt  ddr  na  in  deme  negheden  dea 

>^r»ten  sond^gbes  na  Päseben.        .  .  i: 

.      •  •  • 

« 

'  Nacb  dem  dorduchnitteaen,  caMtrten  Originale  aus  dem  Gats« 
Afcbhre  voa  Trecbow»  «6f  Pergament,  hi  elaef  le«leii  Bll- 
«gikel;  die  Siegel  lrblaa  ai^  allea  4lüiBiMa|te  Ihk^ 
mentttreifen. 

II      .  •  . 

?'   ...  .... 

-  :i  •  .  I.      .    •  •       »  • :   '  * 

...  •. .     •  '     .    •  -i     •/  -  .  » 

*  ./.  .  .  •    |..  .  .         :  .•      .'  '«Iii  ..  ' 
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Nr.  CCCLXXXVm. 

Der  Fürst  Chrittoph  von  Werle  schenkt  dem 

. .        ,         ■  •     •  •  ■  . 

Xlasier  Ivenack  dßs  Pairmai  d/^  Ktreh»  zu 

•  •      •      •  •     •  » 

.Varchentin*  ... 
T>.  a.  1409,  JaW  39«  • 

Iii  S^Q^^fi.  nämen  Wi  .b«r.  J^eroioffisr  im 

Wienden,  [vaD]  der  .gpdee»  ^nider  hertQU  .yw  Werli^ 
dün  öpenbar  allen  christeuen  Juden,  de  nü  synt  vnde  * 
jde.  tho  ^lyi^her  tyd  tbokidm«iid^  *sjyi^  Wenl.e  io  jiUem 
fydlek^  leiiende  dßit  niynsheyt  ,di|t  yprg!iei)[glfik  ys,  M 
ys  m^st  tho  allen  tideq  to  bedenckende  tlat  ewighe 
leueaty  dir  myi  deme  l^iieo  goAft  6wäoh  mede  «na 
blyiien  3C^dleii.  Hir  vmnaie  so  helibe 'wi*  angbesyn 'dal 
^rbär  ghistieke  leuent  vnser  ISueu  an  gode  klostei^ 
7(4vep  tho  .'Yja^oaoke,  .do  ctyk.  .  vfust  vlyie  Joi  dcme 
dtoste  godes  gh^oen  hebben ,  des  wi  begb^soB  *  tho 
^wighen  tiden  delaftich  tho  wesende,  so  hebbe  wi  an 
de  ^re  d^  h6cfagel6aeden ,  godes,,  syoer  IhvM  n^üder 
Marien  ynde  alle  godes  hilgbeii  ypide  dor  sAlicheyt 
willen  vnser  elderen  zelen.,  vnses  brüders  vnde  vnser 
«Aghenen  e^lo,  tayt  fvygem  gilden  willen  lutterken  dor 
god  gbeghenen  vnde  vorldten  vnde  wi  vurlAfen  vnde 
Yurgheuen  myt  aller  macht  au  disser  scrift  vnseii  l^uen 
v6rbeadaiQdan  klostetvnikwen  tho  Ynenacke,  alse  den 
de  där  no  an  deme  kl6stere  synt  ynde  tho  dw^hea 
tiden  eren  nakömereu,  de  leenwäre  des  kerkl^ues  tho 
'  Varabentyii  njt  alle  aynen  rechten  tobeh^ringen,  wo 
ibe  de  nSmen  maeh  edder  kan,  myt  aller  vryheyt,  myt  , 
alleme  ^gbendumme,  myt  ^ler  vracht  vnde  myt  alleme 
rechlaa  iMrIÜcelkan  den  ydrscrenen  kldstervrAwen  ynde 
alle  ^ren  nak6meren  to  ^wighen  tiden  to  liebbende 
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Tude  to  b6sittend<i|  also  vryy,  alze  dat  vnse  elderen 
'  rPm.  y^i^  yyf^  H*  4$t  gfö  Tr%0sl,  ||<^tea,.  yii|le^.l^^^ 
bebben,  vjide  wi  edder  vnse  vedderen,  vnse  cruen 
edder  vse  nakomeliiige  schulen  an  dcme  vurscreuen 
kercl^ne '  vnde  an  der  l^nwäre  tlio  dwighen  tfden  nicht 
mdr  wat  ane  beholden  edder  beliben;  vnde  ivdre  dat 
hir  na  disser  zeleghen  gbift  viide  vurlätinge  der  vdr« 
screuen  'ldnware  lemant  dat  leen  der  vdVscreuen  kerken 
anndmende  Tan  anderswene  wan  van  dein  vdrscreuen 
klöstervrüwen  tho  Yuenacke,  den  schal  me  holden  vdr 
£nen  prophÜn  vnde  v6r  n^nen  bedderaen  man.  Vppe 
dat  dat  vnse  vArscreuen  ghift  vnde  vnriätinge  by  macht 
tho  t^wighen  iMen  by  vnsen  vörscreuen  klostervrüwen 
tho  Yaenacke  blyue,  so  bebbe  wi  des  tho  thiftgb  vnse 
Inghezeghel  Wtch  hengen  \6r  dessen  bröf.  Datnm  anno 
domini  a)<'CCCClX%  ipso  sancto  die  Petii  et  Pauli 
AßoBtolonim.  Tifstes  huius  sunt:  fttllPO(f^0  SKoUtMU 
^fS' Jlfinvitn^  eins  filins  in  Stonenhaghen,  Hen- 
neke  Stalbom,  Adrian  Breyde»  Uennighus  et  Renwardtis 
IVAtres  didi  Draken  et  qnam  plores  alii  fide  digni. 

Nach  dem  Im  ^rossherzo^l.  (ieli.  ii.  Ilaiipt  -  Artluve  zu  Schwerin 
aiifbewnlirten  Orii;ln;ile,  .iiif  Perj^.iment ,  in  einer  dicken 
,  Minuskel.  An  eiiieiti  Pergamentstreifeo  hangt  ein  kleine«, 
rundes  Siegel  mit  cin<;elegter  grflner  Wachsplatte  mit  einem 
links  gelehnten  Schilde,  auf  dem  der  werleache  Stierkopf 
•lakt»  vad  »ft  eliicai  Helnie  daHMier;  UrasdMff; 

Auf  der  Rückseite  steht: 
^         [Honifaclus  VIII  c.      Si  lalcus  LI.  VI.  «licittir,  qnot  collacio 
De  iure  patrooatus.]       iuris   patron.itiis  facta    per  laicum 

ecciesie  uel  loco  religioAO  absqne 
nssensu  episropi  est  efficax  et 
ecclesia  uel  monasleriiiin  func  habet 
lempus  senicätre  ad  presentandaia 
et  Aon  ^undrimeslre  4votaiuil« 
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Nr.  CGCLXXXIX.. 

Der  Ritter  Wedege  Bvggenhiigen  bekennt,  dafs 
im  Kloster  Dargun  Um  secks  Hufen  zu 
Zwiedorf  für  jährlich  zehn  Mark  auf  drei , 
Jahre  emgethan  habe.  . 
D.  d,  1412.  Sept.  29. 

Vör  allen  hlden,  de  dessen  br^f  zeen  edder  hören 

myt  myAeii  eracar,  dat  de  abbet  Van  Davgltan  her 

Rotgher  nVyt  vulboit  synes  conuentes  lieft  my  dän 
dorcli  vmntftcop  willen  sos  h&uen  to  Twidorp  myt 
aller  töbeMrlnghe  dr6  jkt  ▼nd«  nioht'lenkr  vdr  dmttioh 
sundesclie  mark,  des  iäres  i6  teyn  marc,  de  ik  edder 
myne  eraen  en  wil  to  danke  alle  jar  vppe  aunte 
Bfertena  daieli  TtglMaen  to  MaleUn^  i  eddev  wdr  ae 
willen;  wen  desse  dre  iör  vnime  kamen  syn,  so  scal 
ik  vnde  deme  godeshuzo  van  Dargaii  de  Tdrscreaen 
SOS  honen  .vryg.vnde  quyd  wedder  ant|rarden  vcaal» 
Üken  sunder  gynegherleye  bewöringhe,  vortoch  edder 
wedderspräke.  Dyt  Idne  ik  her  Wedeghe  Bugghen* 
haghen'  ridder  v^rscreiien  myt  mynen  rechten  eruen 
vode  ik  Hinric  vamme  Calande,  en  borghe  der  pen* 
'nynghe,  an  güden  trüwen  to  holdende  sonder  yenegber» 
leye  arieh  edder  halperede.  To  grdter  wttscop,  he* 
kantnisse  vnde  to  tughe  so  bebbe  ik  her  Wedeghe 
vnde  myne  sdnes  Wedeghe  vnde  Deghener  vnde  Hinric 
vamme'  Calande  vnse  ingheseghele  ghehengfaet  v6r 
dessen  br^f,  de  där  gheuen  vnde  screuen  is  an  den 
iAren  godes  v^rteynhnadert  y^r  in  dem  twelften  iäre, 
,  hl  sunte  Mycheles.  ddghe.   Hyr  synd  daer  weset; 
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her  Jachyin  van  Heydebrake,  6n  ridder,  jf^itttlft 
i^Oltfan  van  der  Osten,  Jadiim  Vos  van  Kenselyn, 
knApen,  fraier  Elerus  subcellerarius,  Johainies  furna- 
rius  in  Malchin,  Gherardus  furnarius  in  Dar<^un,  frater 
Nicolaus  Hilue  coniiersus  ibidem  et  alii  quam  plnres 
fidedigni. 

Nach  Jem  Im  j^rosshrrzonl.  Cell,  und  H.  Archive  zu  Schwerin 
mifbewahi-ten ,  auf  Pergament  in  einer  festen  Minuskel  ge- 
schriebenen Originale.  An  Per^amentstrei^en  hangen  4 
runde  Siegel  mit  eingelegten  grünlichen  Wachsplatten: 

1)  Im  Kreise  ein  rechts  gelehnter  Srlhild  mit  dem  bug- 
genhagenschen  Wappen  ,  wie  zwei  entgegengekehrte 
Flügel,  unii  darüber  ein  rechts  gekehrter  Helm  mit  einem 
kurzen  Kusche  und  vor  dem  lleltiie  im  Si^gelfelde  6  Sterne; 
Umschrift: 

Hh  S' .  wai)a<?[hi]  #  Bveohanü  *  gdilit  . 

2)  ein  rechts  gelehnter,  im  Siegelrande  stehender  un- 
deutlicher Schild,  darüber  in  einem  starken,  rosettenartigen 
Kreise  ein  Helm  mit  einem  hohen,  an  den  Siegeirand 
reichenden  Busche,  wie  ein  Reiherbiisch,  mit  der  Umscbrift: 

3)  ein  Schild  mit  zwei  entgegen  gekehrten  Flügeln; 
Umschrift  unklar  (=  Degbener  Bugghenhaghen). 

4)  ein  Schild  mit  einem  schrfige  links  gekehrten  Steige- 
baken  (wie  da«  W^appen  der  von  Bredow),  mit  der 
Umschrift: 

4<  S' .  himuK  cg.  VÄR  cg^  üama  k  
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Nr  CCCXC. 

Der  Herzog  Johann  van  Meklenburg  und  der 
Pßrst  Johann  von  Werh  vermUietn  zndsehen 
dem  Rath  der  Stadt  üo^tmek  und  dem  Ritter 
übrieh  und  den  Knappen  Hemrieh  und  ültkh 
MoUum  einen  Frieden  und  Waffenetülstand 
und  die  Beilegtmg^  -oibr  Jmmgen  imteeim 
beiden  Partheien  auf  einer  TagefaJirt  zu 
Büizow'  am*  nUeieien   Tage  wüek  Marien 

<  D.  d.  Grubenkagen.    1414.  .  Junii  2^. 


Dit  sind  da  d^glimlinghe,  de  wy  van  godes  gnAden 
Johan  hertoighe  to  Mekelenborgh,  greue  to  Zweriti,  to 
Stargarda.  vade  lo  Jtoilo«ka  bm^  juM  isbm  bMte-  0 
Werle  begrepm  vnde .  ghedödioget  iißlibeii  tuschen  de 

van  Rostocke,  vppe  ^ne  zyd^  vnde  hern  ^UvU^tip 

UtiawM  vDde  illlüb»  hdten  MMtWp  vppe  de 
andere  zyd,  in  de«ser  wls,  alao  dal  ae  an  beyden  stdea 
allen  vnwillen  vnde  veyde  nedder  leggen  schölen,  den 
ae  to  bdfie.  bad  hebben  beüi  an  decseii  dacb,  vnde 
scbdlen  hebben  vrede  vnde  s6ne  ynde  alle  de  yftnen, 
de  in  der  veyde  mede  begrepen  syn,  vnde  schölen  an 
beyden  z!den  boldea  ^aen  daeh  B&tzowe  deä  n^gbesten 
diges  na  vnser  Iftnen  vrdwen  dAghe  der  crüdwygynge; 
yppe  deme  vdrscreuen  däghe  schdlen  de  :UU^lt^Mt 
tovöfen  den  van  Rostoeke  niebt  vMen,  dea  gbeltek 
aebdloi  de  van  Rostoeke  den  vdrscrenenen  ißSlOlt^UUttt 
van  [8täden  anj  vppe  der  suloen  stede  wedder  recht 
werden,  dat  £n  vmme  dat  andere.  Dessen  rechtes  aind 
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f  I  — 

wy  vdrscreuen  van  B9s}o(;ke^  hl^en  by  den  tnekelen« 
borgeischen  heren,  aUe  hertogen  Johan  ynde  AJbrecbt, 
▼nde  by  ereme  räde,  de  vns  myd  rechte  där  ymme 
vntsclieden  schölen  an  vnser  ayd.  Hir  vp  schölen 
alle  iran^^cfne  daibh  faebb^srii'  an  beyden  ztdefi  bedi  Tppe 
illii  'ctacii,  vii\]e  aKe  8clli[titti]Dghe,  de  «i9(^t  Tie*ldlinen 
)dy '1de^soilai  .  st^de  ^bliven  dk  beth  vppe  den  dach, 
bittet  4aaaeti|ita<»«i|%n  aluake.,(iFiid».d0jghiKWnghe^^  Idue 
9vy  T^&creifefi-  vai^  .IlQStook^  [mid]  Yosen  tpi&wen  me- 
del6i|^ren,  de  h!r  screiien  stdn,  alse  her  Hinrick 
Molteken,  OUe  Preiien,  Herman  Tuleadorpe«  Hej^oynge 
Hagen,  Bartold  Hagen  ynde  mid  Oiten'  Thune,  in 
güden  triiwen  den  höchgebörnen  heren  bern  Baltazar 
heren  to' Werle  vnde  den  Tdrscreuen  ^i^ttfatMl 
stede  [ynde}  vast  wol  te  heldende  a^und^  hulperede 
vnde  sunder  alle  argh.  To  tilghe  hebhe  wy  vdrscreuen 
van  Boiiatika  myd  wnaen  litedddaiBriii  vme  it^t^aegfael 
drueket  nedden  d^ser  scrift,  de  gheueii  'vnde  screnen 
Is  na  godes  b6rd  to  deme  Grubenhagen  verteynhundert 
Hr  i(Ü  ia  ^at  «^Meyloidaii  idra  «dea  dinxt^dghaa  na 
amrte  Johannis  baptisten  d^ghe. 


r%  - 


Gedruckt  In  den  WdchentU  Rostock.  Nachr.  o.  Ads.  1755,  S.  53, 
■W^ti  Jedoch  MM^ttcorrett;  vgl.  dfe  lolfead«  Uifcanda  ead  di» 


>  .         l"i . .  •  ■     .4  .   ..I.  ••Hilf       '»  » 
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Nr.  cjceacci. 

Der  Rath  der  Stadt  Rostock  bekennt  dass  der 
Herzog  Johann  von  Meklißnhurg  und  der  Fürst 
'  Johmm  von  Werte  zmiechm  der  Stitdi  Rostock 
'  und  dem  Ritter  Ulrich  und  den  Knappen 
Hemriek  mnd  ühieh  MoUzan  einen  Frieden 
und  Wafeneitttstand  in'  der  Art  gestiftet 
haben,  dass  am  nächsten  Tage  nach  Marien 
Üimtnelfahrt  auf  einer  Tagefa!krt  zu  Bützow 
aUe  Irrungen  beigelegt  werden^  sollen^  und 
geloben  bis  dahin  Frieden  dem  Fürsten  Bfi/r 
t/uisar  von  W^le  wftt  det^  MoUzane^,  < 

D.  d.  vor  Grubenbagen.  1414  Junii  26. 

:        -  '     '  '  •  .    '  '  '  f 

kennen  vnde  betughen  6penbar  in  dessenie  ieghenwer- 
digeii  br^iie  vor  .allen  cristenenlalden,  de  enta  eeen.edd^r 
liefen .  1«MD9  dtt  de  höcbgebdfMii '  itlMiitigiin  faffstM 
vnde  heren  her  Johan  hertoge  to  iMekelenborcli,  ^ene 
fto  Zweryn,  to  Stargarde  vndo  Kofttock  here  vnde  Joban 
here'  to  Weile  begcepee  vnde  d^ghedingbet  hebben  ti- 
schen de  du  cht  igen  her  (S^lviUt,  ^etiVikt  vnde 
Vltilkt  geboten  de  ütoUfatK  vppe  ^ne  syd  vnde 
yiis  vdrbenAtiiedee  vini  RoiBeloek  vppe  de  aeder  isyi, 
In  desser  wyse,  also  dat  wy  an  beyden  syden  allen 
unwyllen  vnde  veyde  ueddet  legben  scölen,  de  wi  to 
bdpe  bad  bebben  beth.  an  dessen,  dacb,  yade  .8obdIen 
bebbcn  vrede  viide  söne,  vnde  alle  de  i^nen  de  in  de 
veyde  mede  mede  begrepen  weren,  vnde  Scbölen  an 
.  beyden  syden  holden  ^nea  daeh  lo  Batsowe  des  n6- 
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ghesten  däghes  iia  viiser  l^ven  vr6weri  dägbe  der  crüd- 
wygynghe,  vnde.vppe'  deme  d^ghe^  schöien  vör- 
screoenen  iRoUfllllM  yppe^der  stede  wedder  recht 
werden,  vnde  liir  scölen  de  vörscreuen  heren  vnde  er 
rdd  vns  myt.  rechte  vmme  [eutjschi^deu ,  ynde  htr  yp 
sdidlm  alle  vanghene  äti*  beydeH  kyden  [daeh]  hi^bea 
beth  vppe  den  dach,  vnde  alle  schattynghe,  de  nicht 
vte  kämen  is,  de  6^h«4;ök  .h«^t4^d^.bJtiiei|  went  yppe, 
den  diM^h^   AUe  vdrscreuepen  d^edynghe  \6re  ' 

wi  vörscreueneii  van  Kozstok  myt  rnsen  trüwen  mede- 
IduereO)  de  hir  screuen  ,st4n ,  alse  her-^inrik  Mol« 
«teke,  Oite  Prene^  Heriban  Taleiidörpe,  Hennihgh  Hoghe, 
Bartolt  Hagen  vnde  myt  Otte  Thune  an  güden  trnwen 
deme  hdebgebdrnen  berän  hem  balthazar  heren  to  Werle 
¥nde  den  ▼dtsereeenen  Ütoßfaimt  stedeV  wkst  vnde 
vnverbrdk^n  to  holdende  sunder  i^ngerleye  hulperede 
▼nde  annder  alle-  aieh»>  Vnde  wi  v^sefimeheii  mede^ 
Mieve  Idnen.  -dem»  T^rscreacÄ  hereii  i^n  Werle  *  vnde 
den  i^oltfXtlttt»  dat  desse  vörscreuen  van  Rostok 
deaae  a6ne  holden  acdlen  vnde  de  MoliMine  wedd^ 
raeht  werden  adiMen,<  wen  se  en  -töviVren 'recht  werden 
vnde  van  6n  Scheden  synt.  Des  to  tüghe  hebben  wy 
^raerenen  van  Rozatock  myt  vnaen  medeidaeren  vnae 
ingezegle  witiften  v4r  dekaan^rl^hetigheri'Iditen,  dede 
geuen  vnde  screnen  is  v6t  deme  Grqbenhaghen  na 
godea  bM  i^rteynbundert  ür  dAr  na  In  deme  v^rteyn- 
den  lAne,  des  n^^ten  dhigsddghea  na  miMte  Jebannfia 
baptisten  däge  syner  börd. 

Gedruckt,  Jedoch  tebr'  lacorreet;  In'  Am  WOcbeatL*  Roftock. 
Hacb.  a,  Aaa.  1751,  ArM;  v#.  die  vöihttflibeadejUiitaBiB  « 

aad  die  Vikaade  VOM  la.  Ai«.  1414» : 
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Nr.  CCCXCII. 
tht  IhiUk  Ar  SiatU  Rosiaek  bezeugt,  dass  der 
Herzog  Johmm  von  Meklenburg  utuI  der  Fürst 

Werk  einen  voBkommenen 
;  Frieden  zwischen  der  Stadt  und  dem  Ritter 
tJMeh  und  den  Knappen  lAkdehe,  Beinrteh  - 
und  Ulrich  MoUzan  geschlossen  haben. 
D.  d.  BfttaKOw.  1414  As«,  la 


Wy  borgherm^dtere  vnde  i^droanne  der  8tat  to 
Rostocke  bekennen  .ynde  betOghen  in  dessem  brdae, 
dal  de  doccUnditageii,  hdcligeb^ineii  fau/Um  vndU 
beren,  here  Jobon  heiiogbe  to  Mekelenborgb,  grctie 
to  Zwerin,  to  Stargarde  vnde  to  Rostock  bere  vnde 
Balthasar  bete  to  Wetle  gbed^gedinget  viide  TenAmet 
bebben    tuschen  Vns  ynde  dem   strengen  ridder 
vnde  ducbtigen  knäpen  her  ^IxÜU,  S^Uttftttt» 
l^tiite  Tilde  «Uifte  geboten  de  JKalttme  in  ' 
desser  wis,  alse  na  screuen  steyd,  also  dat  alle  veyde, 
scbuldeghinge,  niänynge  vnde  vn willen,  den  wy  to- 
steende  bad  bebben  helb  an  desseo  daeb,  seh6leii 
vnde  willen  gbenzliken  neddefieggen  vade  selial  doot 
weae|i>  ynde  scbdlen  vnde  wUlep  bebben  vrede  vnde 
«doe.  tq  eade  Avff  dai#e  aäken  tq^.  al  Ae  ghlM»  de 
van  VDser  wegen  nede  in  de  veyde  kdmen  sini,  vnde 
alle  vangene,  de  in  der.  veyde  grepen  vndcvangeu. 
aintvaa  vnser  wegen,  de  i^oeh  nicht  be[sebatt]et  ensint, 
de  de  vdrscreuenen  ^elt|ait0  Vorrechten  willen,  dat 
se  en  van  rechte  b4rd  to  voj^d^gedingende,  de  schdlen 
qalt  vnde  ida  w^en.  ABo  deanec  ydneMnen  ainckn 
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dej^bedinghe  viide  söne  löue  wy  vdrscreuene  borger- 
inMere  Tilde  rädmaiine  vdr  vns,  Tose  nakömeUnge 
iQidevv^  de  iMi  dttf  «AvMleiieii  i^  sttod«» 

V^$t  vnde  vjauerbfdken  to  holdende  sunder  alle  argb, 

sied  Jiighesegliel  ii;4r  .dessen  ^r^i  hi^^n,  «Utei^  de 
gbeuen  vnde  screu^n  is  to  Bu(zow  na.godes  bOrd  vör- 
teyitbundert  iär  där  j\a  in  dem  virteynden,  i^re  dee  ' 
sufi^aeifo^  na  vnser  litten  VrAwen  däglie  der  efAd« 
wygiiige.  Dat  desse  d^ghedinge  alsus  ged^gbedinget 
sint  Vfide  erer  dem  anderen  alsns  bref  geuen  sohal^ 
ulso  desse •.vdrsenoneiiB.'echrift  vlwlset,.  der  de  van 
Rostock  ene  ]iebbeii  vnde  de  JiVMt^äM  ök  ^ne 
b^b^n,.,4e«  bebbe -ik  J\er.tOttitt  ..VJengge  «idder^myn 
ingliesel,  «I«  fvUMdieU  dmefceti  JAfea  neddentTf  dciaef 

ßchiifl.  '  ^  •  :  ...... 

(iiedriickt ,  jedoch  sehr  incorrect,  in  den  Wöcbentl.  JRostock. 
JVachr.  und  Adz.  1755,  ä».  57;  vgl.  die  Urkunden  vom 
26.  JunU  1414.  "        '  -       "  '        •  • 


"  •  '    Nr.  CCCXCIIL  '  . 

Die  Färbten  Balthasa?*  und  Christoph  von^  Werlß 

S^lmHeimieh  Bam,  iSUtdi^undlrnnd  Pentling 

.  me  auch  die  Bede'  eu>  Sohmundt  nnd  Pinnow, 
'umd"^0re6)kem*''  ei&j  ihren  *  fFänäMn  Mer 

' ;  Kauf  oder  Ferkauf  ihrer  Güier  ' 'im  Lande 
Si^avänkaffen  zu  willfahren.  ' 


: .  /  I  ■ ! » . 
♦Ii;.    .   I  ' 


D.  d.  Feuzlin.  1414.  Dec.  17. 


Wy  ber  fiabbaw^nde  ber  CHstofei^^vMi' 
«Mefs  «sddeMDi  heiear  to  'Werle,  btfeiiiH<n  ä^AMÜ 
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in  desme  br«ue,  dat  wy  myt  viisen  eruen  vnde  myt 
TMeB  naktoelyngWo  van  rediter  solnilt  seliuldycli 

deine  örliken  manne  iLut^efte  ittoUfane  vnde 
IKitinifc  M^lttäM  syiue  s^ne  vnde  eren  rejchtea 
emn  M  disent  maik  ghMer  Inimclieii  ti^erpen- 
nynghe,  der  vSre  alze  ghiit  zynt,  alze  nu  een  wytpen* 
nynk  y%  vnde  dAr.«e  vnde  ere  .eruen  vul  mcde  dun 
a^ghen  •vn^e.  iftetgkep^  k4iien  to  4eme  Sonde ,  to 
Rostok  vnde  to  deme  Grypesvvolde.  Hyr  vöre  liebbe 
wy  myt.  JT^s^  einen  vnde  na  rade  vnde  hete  vn«e« 
eMm,'  mM.  vaie  stede  den  JRfl^mtllt  vArben^mtl; 
'  vnde  eren  eruen  settet  vnde  laten,  Idten  vnde  setten  in 
•  deune  iur^ne  ^9  haß  rechten  brükelken.  pande  Pen- 
Is^liynr,  iMto,  «lad  viide  iand,  <Hi  alle«  w^fs»  alse  al^ 
dat  begrepen  ys  vnde  lyeht  bynnen  aUen  syncn  schaden 
vnde  oidynghes.  ghel^hen  lieft,  myt  alier  bSde  grO^ 
vnde'lottik,  myt  alme  hnndekorae,  myt  alme  4egfaede% 
de  kötenpennynghe,  de  rountepennynghe,  myt  w^ere^ 
weyde,  holte,  m^ka,  myt  tQllai)»  uyt  alme  bürA^3te . 
n^de  borefadtoate,  myt  alme. ackere  vnde  myt  dernn 
plAchwerke,  dat  dar  to  hört,  myt  alme  rechte  vnde 
rychte,  .hdghe&t  vnde.sydest,  an  hant  vnde  an  hals, 
myt  aliae  i»rAke  ynde  mtefiliken  mit  aller  ^hulde,  plegk^ 
lUit  vnde  vrucht,  mit  al  deme  dat  me  bydden  edder 
b^den  mach,  in  wellckerleye  wy:^  dat  yd  edUer  vi)^en 
i  a^aai^  d^  ^af.  ivrilpn  ej%r  hjk^  maebji  .yf.sy  in  /^me 
br^ue  bendmet  >dder  .ni^ht,  myt  aller  vnplyclt t  ynde 
myt  al  deme  dat  va  vnde  vct^.  ^uen  dar  nne  ya 
vnde  nocb  16^  werden  madi,  yd  sy  I6f^  fb^storuqii 
edder  noch  Ides  stenien  niach,  yd  sy  vorvvracht  edder 
yd  werde  no^]^  vorvvracUt,  ynde  alzo  vryg,.  alze  dat 

icniK»  .««tddfcaii  va«.  y/e^äipn  4^yji||hfB6  VfirviBsik  kmi^ 
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hebben,  vnde  myt  der  WalWensmoleD  myt  ever  lob^ 
li^rynghe,  abo  vrf^  dat  wy  vrtde  imM  eraen  fiHF  alle 

dessen  stucken  vnde  lande  derber  vnde  ghans  iiyner- 
leye  wys  nicht  ane  beholden  iscbölen,.  man  dat  yd  vitse 
äpene  «lot  sdkal:  blyaen  la^^Bsai  MMen  vnda  iö  ynmsa 
n6deii:  dat  schal  den  ;fl|o(tfatten  vnde  eren  eruen  to 
nyme  argha  mde  to  hyme  scbädeu  kamen.  Wdral  dk 
dat  wy  ▼tida'Tnse  eraen'^tVide  itisa  nakätnelyngba- #aii 
JROltfatt^tl  edder  eren  eruen  vngnSdycii  worden  edder 
ere  Tygende  worden,  so  achdten  de  ;fltott|C1l0  vnde 
ere  eraen  vnde  -ere  Traal  alof,  totad  vnde  IiMtd^to  ^en*- 
tzelyn  syk  brükelken  nu^tte  niäken  sunder  wyd  vnde 
aimder  alle  weddersprdke.  Hyr  to  -aette  wy  vnde  vnse' 
emen  den  ülOl^StlCtl  Vnde  ^n  'ertien  'aMe  -bilde  fo  - 
deme  Swante  vnde  to  Pynnow,  korneb^de  \nde  pen- 
nynkb^de,  vnde  alle  dat  wy  ddr  aae  bebben:  dat  scb^en 
ae  brAkeiken  behi^den,  alae  "vdre  sereuen  steyt.'  *VAiile 
Wolde  ze  edder  ere  enien  an  alle  desme  ghüde  vdre- 
acreaen,  alot,  atad  vnde  lande,  ih^nyeh  man  be^^ren, 
he  w^re  we  he*w^re,  lidder-Mr  up  sprekeii  wolie,  ddr 
8chöle  wy  iinde  vnse  eruen  se  vnde  ere  eruen  sunder 
eren  Schäden  degher  vnde  gbans  af  vntfrygen,  vnde 
achdien  'also  langhe  myt  trftwen  by  en  Tnde  hy  ere^ 
eruen  blyuen,  wente  se  des  Snen  ^üden  ende  hebben,  , 
wanne  ae  vns  dA>  to  Aschen.  Vnde  wy  vnde  vae  eroeo 
vnde  vfiae  nafcdinetyngbe  aeb6lett  SrfllMtt  Üloltfail^  . 
vnde  |^ittttl^60  syme  söne  vnde  eren  eruen  desse 
ber^ynghe  dfin  snaderaffidach  to  wyllen-Tttde  to  gh^lde 
fn  deme  lande  to  Wenden,  in-  deme  hertyehdülne"to  • 
Stettyn  edder  in  deme  lande  to  Mekelenborch  iq  toer 
atede,  wOr  yd  en  edder  eren  Neonat  kaiii^,  iwiMte 
wedden^'^^*    W^rift**  dk         detoo^  ^NMriMMÜaddMi 
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HMUHIU  edder  eie  eruen  wes  iuldseden,  dat  vte 
stunde  «n  cleseen  T^rbettömeden  panieii,  dir  9oli61e  wy 
vndo  vse  eruen  [vnde]  vse  nakämelynghe  den  ;^Olttait(]t 
Ynde  eren  eruen  alao  vele  wedder  wdre  gheiien,  alxe 
yd  vte  sUUi  liel^i  6re  vnde  vse  ertea  se  vnde  ere 
eraen  van  dessen  panden  setten  edder  nemen.  W^re 
dk  dat  desso  vdrbeiidiaede  lUlieiie  iWoItWW  v»de 
fHiwUi  syn  s6ne  vnde  ere  ernenln  deseen  penden 
wes  köften  to  erue,  dat  schöle  wy  vnde  wyllen  vnse 
eraen  vnde  vnse  nakteelyngbea  en  vnde  eren  eraen 
nyt  wyllen  lygghen  vnde  veilMinen,  «Inn  dal  en  vndf 
eren  eruen  to  nutte  vnde  to  ghude  kAmen  schal;  wdre 

dai  IMlQeite  jÜPlftW  ▼'»^^  ütiHVilk  syn  sdne 
edder  ere.  eraen  wen  kdften  in*  deeseii  iNmden  edder 

wes  koft  hadden  in  deme  lande  to  deme  lande  to  denre 
^aaenhagUen,  dee  se  su^en  nklit  bebokien  ifolden» 
dal  achdle  wy  vnde  vse  eraen  en  vnde  eren  na  werde 
wedder  afköpen  vnde  ghelden  em  dat  myt  soddner 
nrante,  alae  vöre  screaen  steyt,  £re  wy  se  van  dessen 
panden  netten  eddet  nemen;-  wyllen  se  yd  6k  svlnen 
beholden,  ddr  schöle  wy  em  gn^dych  vnde  ghunstycb 
to  wenn,  dat  yd  em  to  n&lte  vnde  to  gfaüde  kAmeu 
mre  dk  dat  dease  vdfbendmede  ftMtte  ÜtoUnm 
vnde  l^ttltii^  syn  sdne  edder  ere  eruen  dyt  vörbe«* 
ndmede  slot,  stad  edder  land  to  Pentaeiyn  wdr  mede 
vesleden  edder  beierden  edder  ddr  wes  ane  verbAweden^ 
dat  se  vus  reddelken  berekenen  k6nen,  d^  scböle  wy 
vnde  vse  eraen  vnde  vse  nakdnMlyugbe  en  vnde  eren 
ernen  wedderläghe  vmnm  d8n,  ^ra  wy  se  van  dessen 
panden  vnde^slate  setlen  edder  nemen.  W^re  uk  dat 
dyt  vörbendmede  slot  vnde  sind  te  Pentaelyn  i^mei^ 
besiaHen  woide^  dat  scbdie  wy  vnde  vse  eraen  bn- 

▼M  MaUMkoscb«  ürk.  Sanml.  II.  32 
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« 

QiliniieO}  b^w^ren.iVnde  spysen,  wauue  de  JHyqitlfttt^ 
fdder  ere  «raen  vm  d4r  to  Ibsclm  mmdör  yorMch. 

dk,  dnt  got  voiMde,  dat  dyt  ydrhenAmede  slot, 
i^tad  vnde  laud  P^ntzelyii  eii  edder  eren  eruen  worde 
afghewSiiaeii,  •ntnerdegbei  eddet .  af|^«driui|iheO|  im 
,  wodiner  wys  dat  yd  sch^ghe,  Mt  schdie  wy  vnde  rm9 
^IVfin  \n^e  iyikumelynglie.  eii.  vodß  eren  eruen  den 
mnmmi  .i^nyiiglie,.  «Iz«  vdro  «eren«»  af^l,  .MAd^ 
vnde  betMen  edder  dat  slot,  stad  vnde  lant  Wedd^ 
aolieppen  brukelken  bj^nncn  Saenie  Laluen  itire  ddr  nai 
dat  yd  em  a%|iewiiiiiiflm-  ys».  awider  .ibdiieflbcrlejw  yorer 
thocli  edder  wedderspräke.  Vnde  Wißret  dat  wy  en  dat 
slot,  stad  vnde  land  to  Pea^jw^  juqIU  « wedd^r  antivac- 
dede«)  als«  ydre  soteuui  alayt»  so  gheue  wy  «d  ynde 
eren  eruen  vnde  eren  vrunden  voUenkdmmenne  maolit, 
alle  pkgbke  vnde  ghiüda»  als«  deaae  hM  lioU,,  v4  dfiaseo 
vMcndiBedeB  laniden  to  puldiMider  sonder  wyd  yndb 
br6ke,  vte  wat  Iiereii  lande  se  dat  dfin  wyllen  vjiile 
weddar  in,  vndo  de  paode  di^aeade  edder.  to  vdraodsy 
wdr  en  ^at  ^uensl  kämpf,  vade  de  pando  sehdlen  m 
syk  raaken,  ake  se  nättest  kOnen  vnde  en  aldereuenst 
kttinpt;  ddr.mede  sohdkn  de  M$Ut9M  vnde  sce  eruan 
tomorateHst.  w/Biei*  eres  smaiMn  psnnyngha  na  ynsas' 
breues  lüde.  Ok  wylle  wy  myt  vnsen  eruen  vnde  myt 
VAsau  nakiimdlyiighga  in  dasaan  vdrbaadinadan  ptadlw 
Munnaiida  vorynraohtan  addar.  yorwaldegken,  >  s«»dor 
der  0l0lti9XU  vOrbendmet  vnde  erer  eruen  wyllen,  de 
wyle  dat  yd  ara  paado  ayn.  Wdra  4Ui  dat  wy  addar 
yaa  aruan  edder  yaa  aakdnielyngha  de  .flloUiatte^diw 
benömet  edder  ere  eruen  vorsetteden  vor  vrede,  edder 
gyli  ae  yna  was  achApan  «Uer  Jtasta  addse  tdvpa^a 
yan  ynaar  waghana  Mda«  addar  sdiMia  mmm.Mm 
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tnset  weghen  in  vnseme  Mitftte  edder  vittiite  der  läiit 
fid*t  wyffcn  4;dder  W6r  Tdre  wy  ite  vora^lteden',  ääi'  se 
vns  be\vysen  mocliten,  van  alle  den  stucken  scLöle  wy 
se  ftcfaikdelds  beholden  vnde/d^ivsefaAden  myt  rßdeme 
gfielde  wedd^r  leo;glien ,  ^e  ^vy  vride  vns^'  eräeri  tifde 
vnse  nakdnieiynghe  de  iltOlt|Att(  vnde  ere  eruen  van 
dessen  paniden  nenien  edder'  setfeik,  Afnd^  ike  wedder- 
wprike.  Tttde  wanne  wy  vnde  vnse  eraen'  Vmle  vn'se 
nakümelyngbe  desse  vörbenömeden  pande  lösen  wyllen, 
so  echöle  wy*  vnde  vse  emen  tnde  vse  nak6mefyiig^e 
ZuBefte  fUMttmt,  J^mSKUt  «yi*^  s^ne'  vnde 
eren  eruen  een  \Ar  to  vdre  tosegghen  vppe  sunte  Mertens 
dach,  des  n^ghesten  slinte  Mertens  di^ltes  na  der  to- 
seggbynghe  so  ilchdle  wy  vnde  vnse  erden  vnde  vse 
nakömelynghe  ^uX^tUt  Molt^UM  vnde  |gtnrtft{te 
syme  si^ne  vnde  eren  enten  ere  ghelt  bereden  te 
stuttden^  vndie  lo  sieden,  gbans,  ake  desse  fc>ref  Mwyset, 
Sander  alle  voretocli.  Ok  konen  edder  möghen  Hn« 
9ffte  M^lttm,  MoU^m  syn  sdne  vnde 

e#e  eraen  desse  pande,  slot,  stad  vnAs  land  to  Featzelyn 
vnde  wes  se  anders  gbAdes  in  vnseme  lande  hebben  an 
deme  laude fo  deme  Staaan&aghene,  yd  sypant edder 
ecve,  nynerleye  wys  w^  niede  vordren,  Vorwerken 
edder  vorbreken  iheghen  vns.  ibeghen  vnse  eruen  vnde 
ilMghen  vnsq  nak^melynghe,  HlOHefte  üloltfatt^ 
J^ntilk  üloltiane  syme  sdne*  vnde  eren  emen  syn 
ere  pennynghe  an  tönerne  summen  vredesam  vnde  gbans 
to  der  nSghe  htM  na  desses  brlnes  lüde  siknfder  af* 
stach  vnd<»  alle  voretoeb.  Hyr  mede  so  wyse*  wy  her 
Baltliazar  vnde  her  Cristofer  yedderen,  heren  to  Werle,  > 
vnde  vnse  eraen*  vndto  vnscr  iMdUWneiynghe  an  fttUHfHf 
MoUtmt  vnde  an  l^llll  ilMtym»  synen  sdne 
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Tflde  aa  jetuen  vasie  maiii  de  in  dessen  pandea 
«Ktoeii)  by  dl  mit  trAwen  to  Uyneiidei  also  langbe  went 
desse  bref  to  ende  holden  ys;  6k  wyse  wy  an  se  vnse 
bocgjherm^terjB,  yn&e  ridm^pe,  rghyldß  vnde  werke 
«nd«  vii$e  ghBtttaen  inecttli^  ißt,  sUil  lo..Peiii]M^lyfi, 

myt  trüvven  by  den  .^I^I^CHfll  T^rbenOmet  to  blyiiende 
vnde  den  tBMttUtU  yckbc^nÄ^i^t  to  kidd^endet  vodie 
leyda»  irnde  irrMai  flmhtydi  to  wcs^de^  ynde  Pea» 

tzelyn  der  stad  vnde  des  slotes,  der  döre  vnde  der 
«Ulale.  t»  alU  erer  .(iriftLelyk      wß#en4e,  aL^o 

langhe  iiet  luXiAf  dll9tttime>  S^itlvQ^  iMPttt^t 

vnde  eren  eraen  ere  summe  pennynghe,  alze  desse  br<^f 
Mwysetf  to  eode  vpda  to  dner  iifighe  Jbjetälet  synt.  AUe 
desse-  stacke  vnde  sAke  vdresereiten  Idue  wy  her  Balp 
t)>as$ar  vnde  her  Crjyst^fer  vedderen,  van  gades  gMden 
liereA  to  Weile,  vdr  vns  vode  y^w  Me  vnse  eraen  vnde 
▼nse  nakömelynghe  ItotfAe  iUaltftM  vnde'  Hin» 
tiitft$  syuie  s6ue  vnde  alle  eren  eruen,  vnde  to  erer 
trüwer  hant  her  VlVt^  Moit^UU  ryd4er  to 
Seh4irsow,  ^intik  vnde  Juel^tm  brödere  de 
böten  iSloltiaiie  to  der  Osten,  Ivlt^tt  MoU^9» 
19  deAe  Eodenmare,  VltH%  Jürttttt»  to.deme 
Ombenhag-benne  viide  alle  de  £Bolt^n,M  n^Men 
hebben ,  her  Wedeghe  Suggbenhaghejia  ^nde  alle  synen 
^u«a»^  b^.^Jadiyili  van  Heydebreke  vnde  alle  aynen 
•6nes,  her  Heimelde  van  Plesse  vnde  alle  synen^  sdnes, 
her  Dyderykke  van  Sweryn  vnde  her  Hanse  van  Swcryn 
vnde-alle.eren  sdaea,  Gherde  vaa  Swei^n  h^en  bäre- 
nygent  vnde  synen  sdnes,  Juregenne  vnde  Allebrecbte 
de  h^ten  Biaakenborghe:  wy  läuen  en  allen  a^  trü wen 
myt  dner  aämcRdeii  hant,  alle  artikele  vnde  stocke  in  _ 
desme  br^ue  stedq  vnde  vai^t  to  holende  äne  all^  hdff 
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m^nyiighe,  vnde  hebien  des  tt  t^i^e  to  grdt«r«e  Hmmt . 
ynse  graten  ingbesegbele  myt  wollen  vnde  mjt  wyt- 
schop  läten  hengben  v6r  dessen  bref,  gheglieuen  vnde 
screaen  to  Pentzelyn  na  ^ades  bdrt  duseni  Ur  vMmu 
de^t  Mr  an  deine  v^rtey^nden  i^re,  des  mAnddghea  w&f 
sunte  Thomases  des  hylleghen  apostols.  tüghe  synt 
hyr  Auer  g^kevreten  vitsc^  iditeii'  ttMtent  h^t  Wtäeghe 
van  Leesten  rydder,  Malbhis  Smeker,  M&^'Ghnt  Tan 
Kolne,  Clawes  Nortman ,  Uennynk  van  der  Oaien,  vnse 
boi^herm^tere  vnde  räd  Iklalehin  vnde  meer  9MW 
rddes  vnde  manne,  de  eren  vravdych  synt.-  ' 

Nach  dem  Im  grossbersoglicben  Cleb.  und  Hanpt-Arcbfve  so 
Scbweria  aofliewabrten  Origlttale  aof  Pergament,  welehes 
durch  die  Ißlte  elaeii  ScbttHi  hat  and  aus  welchem  die 
Siegelbänder  herausgerissen  sind,  welches  also  cassirt  ist. 

Die  W  a  1  m  e  s  in  U  Ii  I  e  lag  bei  Chemnitz,'  zwischen 
CbeBHiftz  und  Weitin  bei  NeiHÄraadeahiirg;  'noch  im  An- 
fange des  16.  Jahrhunderts  war  aie  im  malt^anachenBesiiiie. 
Darauf  hiess  sie  KUselsraUhle. 

Vor  dieser  VerpnSnd"ung  standen  die  Malt^an  in  Ifeinem 
'  Verhältnisse  7.ii  Penzlin,  welches  immer  im  Besitze  der 
Fürsten  von  Werle  geblieben  war.  Zuletzt,  am  8  Juli  1378, 
ward  Wedege  von  Plote  zum  Vogt  der  LHnder  Waren  und 
Penzlin  verordnet;  derselbe  Uberliess  noch  afU  ^ 4A$* 
ll^lb  Penzlin  nn  die  Vosse  zu  treuen  Händen. 

Dagegen  ist  es  wahrscheinlich,  dass  die  Herren  von 
Werle  zur  Einlösung  des  Landes  Stavenhagen,  weiches 
ihnen  wohl  in  vieler  Beziehung  wichtiger  war,  das  Land 
Penzlin  verpfändeten;  denn  grade  um  diese  Zeit  kommen  ' 
die  ;^aU|«tt  aua  dem  Pihttdbeaftse  von  Stavenhagen;  vgl. 
Urfcsande  vom  SM  Aipg.  1333^  •  •  « 
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Der  Ritter  Ulrich  MoUzan  auf  Schorsßorv^  die 
Brüder  Heinrich  und  Jaaehim  ^MoUzan  auf 
.  Qstfßn,  md  Ulrich  MpUz^n  mf,:Gruienfyi0en^ 

,  ^.v(f9fff&nden  ihrem  VM^ß»  Jotfßehim  MoUttm^ 

j:  ßfwr»  zu  Bmnths  umd  ^eimm  Vidm*  loMsie 
mmd'$0kmm  Bntder  MelmHeh  damGmi  (in-Tm-  - 

*  '  chon>  c.  p.)^  welches  sie  von  ihrem  verstorbenen 
Vetter  BttrthM  UfoUian  und  dessen  ver^ei*- 
benen  nächsten  Erben  geerbt  liqben^  für  600 
lüb.  Mark. 

isUen  eifsteiilAdeii,  4e  4«<^8en  Mf  bmii  edder 
]i6reii lesen;  bekenne  wy  her  Vtvpfi  rydder,  Jgtnrtft 
vnde  9lCj^Ult>  bjrüdefß,  wäiinftycb  to  Schor- 
^utkwe  yir.dB  t0  der  Osten»  vdr  Ynsen  brikder 
((KUll^ftfe  mylder.decbtnysse,  vnd  UfiVlßf  äu- 
Ilidbftt0  söne,  wa  Daftich  to  deme  Gruben haghen» 
(T^ab^ten  Ütaltfilt^»  wy  bekennen  alle  myt 
iwewtf  reckte»  emen^  dat  wy  selraldich  synt /rechter 
scbult.  l^fbener  pennyngbe^  de  giienghe  vnde  gkeue 

ipiit  to.  .d^M  Swide  vn^ts  (a.  jdeme  Gippeewolde, 

vnseme  l^uen  vedderen  lier  Saci^tm  ütoltfane» 
kerchcre  to  Bart,  vnde  syneii  rechten  eruen  vyf 
bnndert  hibeeche  mark,  dir  Tdre  bebbe  wy  gkesetten 
to  ^neme  br^elken  pande  alle  gbdt,  dat  vns  ys 
;  an  eruet  van  vnseme  iSueu  ve4deren  her  iStt?^ 
tcU  jnoitlMe  Tilde  synen  erven  den  g>t  gnd* 
dich  sy,  wes  lo^s  ys,  vnde  were,  dat  em  des  lustede 

•  # 
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lo  lösende,  wes  vorpantfey  yB  an  deme  ghikde,  d«i 
schal  vnse  wylle  weseii  to  vhieir  'i««dde»ldi^gh«, 

bunder  vp&lach  edder  afslacli;  viide  weone  wy  alle 
edder  vnser  ^yk  by  sunderghen  synen  deel  afldseD 
wyllen,  'des  schöle  wy  mechtich  Wesen  niyt  vnsen 
erueu.    Vnde  w^re  dat  deme  suluen  her  Jf^ti^ittt  des  ' 
htötMe,      mach  he  dyc  sulue  ghüi  wedder  vorsetten  . 

•  v^r  dei^  Bommen  vAilien^ed  '  sonder  wedderepidke, 
vnde  weme  ha  dal  seilet,  deme  schal  desse  href  so 
hulpelyk  welken  myt  symB  br^ue,  abe  em  suloen. 
Desses  ghudes  äWe  scha]  he  brAfcen  myt  synen  emen 
myt  alleme  ^ghendiimme,  iobehörynghe,  vrygheyt, 
abse  vryg,  alze  vnse  Iduen  vedderen  vrygesi  be- 
seten  h ebben,  vnde  Wytlbp  em  de£  ghüdes  wdren,  alze 
in  deme  iande  recht  ys,  vnde  wy  vnde  vnse  erueb 
wyllen  em  vaie  ayoen  eraao  dyl.  ^ßuki  vorl^n  v6r 
den  leenheren,  em  vnde  deme  he  dat  Torselteii'to  " 
eueme  pande,  sunder  alle  arch,  vnde  wy  vnde  vnse 
eruen  wyllen  dat  sulue  ghät  vord^nen  myt  manddnatei 
de  wyle  dat  wy  em  dessen  summen  nicht  bergen  ^  to 
vruntschop  vnde  to  wyllen.  Alle  desse  vörescreoen 
.iiiieke '  1^  %wy  vdrhendmedes  iHiltjaW  myt  vnsen 
er«en  her  Sac|)tm  Moltf&nt  vnde  agrnm  ir«e»  vnde 
to  trüwer  hant:  iLtitielte  MoU^mt  sy«erae  vädere 
frnde  MoUvm  eyieaie     A4ere,  den 

schal  desse  br^f  so  hulpelyk  wesen,  gyft  he  «m  io- 
screuen,  sunder  alle  arch  stede  vnde  vast  wol  io 

.  beide« de*  'Eo  gi^keraie  Idaen  vhde  wiihe^Jiebbe  wy 
lAloUiatte  vMendmei  vnse  kigheieghele  myt  wyt- 
schop  vnde  myt  ghüdeme  wyllen  henghet  v6r  dessen 
bftfp  de  gbeMD  Tade  aereuen  ye  na  gedea  ddMü 
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iär  v^rbondert  iär  an  deme  veüeyendeo  iikrei  .4»  sinlii 

'Wach  dem  dnrchschnillenen ,  casslrten  Originale  ans  d«*i  OM' 
'^«^chive  von  Trechow,  auf  Pergameqt.    An  Pergameslr 
streifen   hangen    4  runde  Siegel    mit   eingelegter  grUner 
'  Wöchsplatfp,   alle  vier  mit  dem  rechls  gekehrten  ttt«lt|8fU 
>  5'.    ft^fitt   Helme,  dessen  oberer  Busch,  der  Pfauenwedelv 
.  bei  allen  in  dem  Anfange  der  Umschrift  steht;  Umschriften 

1).  S .  VLRiai .  (DOLCZIIE .  (DILraS . 
/  2)  S.hmRläl  A  «OL...^.;. 

4)  s.vLuiai  +  mL^zwL.  m 


Nr  CCCXCV. 
Der  Fürst  Christoph  van  Werte  erneuert  dem 
Fleiern  den  Pfimdbesüz  der  Stadt  und  des 
Landes  Malchow  und  der  Erhebung  der  ver- 
pfändeten Sommerbede  aus  dem  Lande  Malchin. 
D.  d.  U15<  Janii  15. 


.  Wy  .  hdr  Chdatoffinr  van  godes  %vMm  liere  to 
Werfe  bekennen  vnde  betughen  openbäre  in  desseme 
bjröne  ydf  alle  den  ilimeii, .  de  me  ,s4n  «dder 
Iflften,.  dal  wy.  mit  wolbedMhteai  »i4de,  niyt  gaiitzem 
ToIIenkömen  willen,  na  räde  vnees  tniwen  rddes 
hebben  vocalget  vnde  Tonilgen  iegenwenlieli  in  dMMne 
lir^ne  ▼nsen  trdwen  mannen,  also  Tideken,  Drewce," 
Mauritius,  brddern,  Anid,  veddere,  alle  h^en  Vlotawe, 
vnde  citen  rechten  eraen  ere  br^ne,  de  se  hebben  vp 
im  land  vnde  atat  Maiebow,  de  tse  olderen  ene  geuen 
vnde  besegelt  bebben,  in  de«ser  wise,  so  hir  na  screim 
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•M^  «b»  (dat  wy  In  der  MhH  hettben 

brSue  lesen,  daj;  de  stat  Malchow  vnde  clat  gnnfze 
lanil      AialdKfew  mjil  4ef '  «omerbMe  «in  deine  knide 

te  'Bfnlibliin'  en  ^nde  eren  reehten  eraen  sfeft  [vor]  sOs 
düsent ,  lödige  ntavck  suluers,  där  erc  oldercn  v6re 
tiide  iPtome '  rtoeckw  de  >  etat  -  tnde  slotli  Tifbbem, 
wfHiken  "^mme  grdter  n6t  wiUen  vnser  oMeren.  *Vnde 
vör  desse  sos  diisent  lödige  niarck  suluers  schulen  se 
heblieQ  eile  iär  vptobörende  i^rlikef  renliie  vtlie 
Malchow  vnde  vth  denfe  lande  vnde  van  der  somerbttle 
vörscreueu  vih  deme  lande  to  Malcliin,  als  achteyn-  ' 
hundert  lebeeehe  «wok  geMes^'  elle  Ht  qetd,  frig 
vnde  vmbevvorren,  vnde  in  den  suluen  brauen  höret 
hebben,  vsc  olderen  edder  wy  en  scheiden  löset  vnde 

ddr  Ttlie  etede  Jh  deitie- v^t%iS 
nömeden  lande  byiineii  ^ner  besch(Hleiieii  tid,  vnde  des  ' 
is.nicbt  gbej»Cilieii9  nocli  van  vsen  olderen,  edder.  van  - 
vtf.  Ock  hebbet  se  gemisset  vnde.  ynbdren  alle  iär  ia 
der  iarliken  renthe  vnde  vpböringe,  de  se  scheiden 
geliat,  geböret  vnde  ber^tli  hebbe»  vthe  deme  lande 
to  Malohow  mde  vtli  der  samerb^e  to  Malchin  ia 
dessen  achteynhundert  lubesche  marck  goldcs,  also 
dat  ae  an-  der  vörbeii6iiied^  V]>b6ringh^  vnde  rentbe 
idle  uhr  grdt  gemiaset  -  vnde  vnbdren  hebben,  96dder 
dat  Malcliow  vnde  dat  land  to  Malchow  vnde  de 
aömerb^de  to  Jüialchm.  ere  pant  ge#es^t  is«  Vnde  Vppe 
ikiC  M '  v»e  trAwen  manne  alaae  de  Vlotowen  vörbe 
nömed  vnde  ^re  rechten  erucn  ere§  triiwen ,  ddnstea, 
fnnitschop  Tnde  wlUen^  den  [seJ'Taen  okleren  rnde  vs 
gedAn- vnde  bewket  Iteiiben,  -so  nicht  entgelden,  so« 
bebbe  wy  Christoffcr  vörbenömed  liere  to  Werle .  myt 
•tatm  redtten  eraen  yndä  mit  alle  veen  nakömeUa§ten, 
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feteit,  dessen  ergenömeden  Vlotowen  vndc  eren  rechteil 
etiMii  dra  Mm.  M9^  vorniet)  so  hU  Y^tscteuea,  8t«it| 
•Im».  ir«lk'ttil'i9at  wy  .vdfsoreiwii  CbtistoilM  «M^r  ym 
reckteil  erueii  etlder  vse  iiak^melinghe  desse  vörscreiieii 
ftt«t  Maloboiv  vnde  dat  iaad  inyt  dar  ■  ftänwdvMa  4o 
Malahm-  YMimlkmat  liaan  wlUen,  scr  adi61a  wy  *fn6m 
willen  geueii  dessen  vörscreueii  Vlotowen  Mide  eren 
feditan  «man  aoa  d&sent  Iddiga.  marok.saliiarsv  i^ada 
dMv  t#  to  vorMtenie  'da  ^{»kdfinghe  yiWIa  da  rantlN^ 
da>  ae  misäet  vnde  vntbaren  hebben  van  iare  to  iäre 
lü  daaaaB  vdfbenteeden'aclitey»  bwidert  labaa^hafriaraft 
l^eM^s,  sMdee^a  atat  Malchow  myt  deata  lande  rmäe 
da  sdnarbSde  to  Malchin  ere  pant  geweset  is.  -Dease 
^^atauaii  reniha,  der  deaae'  vdrhan^nwim  Vlotoireii 
▼nde  ^  rächten  eruan  nriaaat-Vnde  vribdren  hebben  in 
dessen  vdrbendmeden  achteynhundeit  mark  geldes  van 
idre  to  Ulre,  addder  dat  Malehaw  ere  paht  ge^eaet  ia, 
de  schdle  wy  vArscreucn  ChristofFer  niyt  vnsen  rechten 
eruen  vnda  vnse  nakdmeiinge  bergen  gantzliken  to 
»äla-nyt  deaia  liegen  anlaeie',  ao  teaoreoen,'  an^me 
aanmen,  to  enenie  male  vnde  tho  611er  lid  dessen 
^gandmeden  Motowen  vnde  erm  rechten  eruen  alindar 
ünfglieHaye  weddarapiAke,  argdlat  •  edder  holperet 
Aldus  80  schal  de  stat  Malchow  vnde  dat  ganize  land 
myd  dar  sämerb^de  to  Malcliin  vdrbendmet,  ao  id 
Ikhl  an  -  allen  aliien  endend  -in  alle  'atitea  sebldatt, 
Biyt  alle  siner  tobehöringe,  mit  alleme  anualle,  myt  ' 
aller  idainglie,  niyt  aller  herschop,  myt  alieaie 
herenredhte,  nryt  alle  vnde  dAr  nieht  vi  fo  nemeiide, 
der  vörbeu(>niedeit  Vlotowen  vnde  erer  rechter  eruen 
hrdkMoa  pant  iraaen  Tuda  bilden,  ao  quid»  ftig^  vnbe- 
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iTOrren,  s»  vse  •Ueren  dat  firigefii.brMKalken  IbeselM 

hebben,  vs  edder  vsen  rechten  eruen  edder  vseii  ua- 

Cbjristpffer  edder  vse  rechten  eruen  edder  yse  nakome- 
lldg«  il«ss»  vdrbeii6made  btat  üMcbow  vwile.  dat  laut 

l»a  schole  wy  vdrscreuaii  heccD  myt  vu^en  rechten  eruea 
l^nd«  vii^  .nalb^ffiaUnse-  geiian  dfsaan  ^en6«i«d«i 
Vloloweti-  vade.  raohleA  eriien  toaAfan  toaa^^m 
to  suuie  iViarte*»!»  dago»  des  ii«^»len  ipkduieden  sunie 
JiUirtmid%si»  d^  M  aehdla  w|r  draerentn  -CbciiatoftBi^ 
vsa  rechten  eraaii*  edder  vse^sakteiclhighe  f^uen  tde« 
crgenonieden  Vlotowen  vade  ereil  rechten  erueii  so$ 
d^sani  16dige  auirck  aalaeca»  viide  dd«  .  to  da  rento, 
de  se  «ilasei  heMten  vao  Idre  to  Idre^  in  der  vp^ringe^ 
vi^de  dar  to,  oft  desse  vdrbeu6ineden  odder  ere  recliteo 
-fruen  de  Vlotowen  ivea  gelOaed  liedde»)  dat  aekdla 
^rgpen^mede  Cbrietefiter,  v$e  reebte  emen  edder 
V6e  uak^meliitge  to  tarnende  wedder  geucn  vjide  bo> 
r^deii  myt  dorne  Iddigen  anlnera  .T6rben(Viaed  gialipUlQlli 
an  dneme  anmmen,  to  ^em  nnlle  vnde  to  ^er  tyd,  in 
allen  stuckeu  vade  artikelan  dei^sen  iegheniverdigea  br&ff 
[to]  holdonde,  ae  kir  f  driseaereuaii  ate&r,  irode  ene  niobl 
to  brekmide  myt  iönigherleye  hulperede,  sunder  dessen 
-  vörbenömeden  Vlotowen  edder  ereu  rechten ^eruen  ay  d.yt 
vOrbaiM^eda^  auluof  Yfid^  de  rentl^  de  ae  miaaet 
hebben  ▼MenAmet  in  allen  artikelen  to  der  noge  wol 
bor6d(t  vnde  bettlet,  in  eneme'e^uunen»  to  6ner  tyd, 
an  ftner  atedo,  wdr  id  ikaaen  ^rgeaömeden  Vlotowen 
edder  eren  rechten  eruen  «^uenst  kunipt,  van  desseni 
vörbendmeden  heru  Christofler,  ainoo  rechten  eruen 
« 
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edder  »Inen*  näk6meln^s:lien;  w^e  ^kier  dat  wy  y&p^ 

screiien  liere  her  Christoifer  edder  vse  rechten  erueii 

vade  nakdinetiiig;]ie   dessen '  vörbeudmeden  Vlotowen 

edder  eren  recluen  erneii  desse  vdrben^ede  ses  direeHl 

lödighe  iiinrck  vnde  de  renthe,  der  se  misset  hebben, 

viide  ofte  se  wes  geldset  •  hebben  $  in  den  artikelen 

vdrWnteed,  io.«kf  ndn^  «rol  beredt  iMdiben  anteeem»- 

men,  to  öner  tyd,  so  hir  vörscreueir  steit,  so  scdle  wy 

▼dreereoenen  Vlotowen  edder  Tse  rechten  emeh  deesem 

vdrbendmeden  kern  Cbi'ietolfer  beren  to  Weile  edder  etnen 

rechten  cruen  edder  sineu  nakönielinghen  desse  vdr- 

fitei'eaen  stat  Malchow  vnde 'dat  land  myt  .der  edmerb^de 

to  Malebin  wedder  antwerden  anhder  yertoeh;  To  tA^e 

alle  desser  vörscreuen  artikelen  vnde  stucke  so  hebbe 

wy  her  Cbristoffer  here  to  Werlo  vörben^oiet  vse  in|^ 

segel  myt  *  willen  Tnde  witschop  henghen  Idten  v^r 

^  dessen  «^penen  br6fF,  de  geuen  vnde  screuen  is  na  go- 

dee  bdi^t  v^rteynhundert  idr  in  deme  vofteyndeu.  idre 

ddi^  na  ?n  suiite  Vitus  d^ge  des  büghen  martders.  Mir 

sint  öner  n;ewesen  de  ^rwerdighen  lüde,  alszo 

HttMcit  Moltiatt  vee-marechalk,  Aebim  Bttren- 

vleth,  ®\x\x!^  SSi^Xt^WX  wAnaftich  to  derac  Gm-* 

benhaghen,  her  Hermen  Konyngk  prduest  to  Mal^ 

chow,  Tideke  Vlotow  andere  gbeb^ten  Beben  rnde 

vele  m^r  ßrwerdigher  lüde,  de  tüges  vnde  löuen  wer» 

dich  sint.  '  ' 

Nadi  beglaiibigten  Abfchifften  ai»  der  liweiten  Hüfte  des 
le.  Jabikaaderto  bn  «rostberaogl.  Geh.  Atcblt*  an 
Schwerin.  »  Die  Verpfllndung  an  die  Flotow  geicbak 
wahrscbeinlich  im  J.  1354;  ia  dieaem  Jalife/  am  Tage 
Remiaiicere,  nacb  dea  -^mmerschen  Kriegen,  verricberte 
•Kmlich  Andreas  Flotow  den  Bewohnern  der  Stadt  und 
des  Landes  Malchow  die  Hechte,  die  sie  unter  den  werieschea 
Herrea  gehabt. 
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Dßr  Fümt  Christoph  von  Werle  verleiht  den 

Lande  MaIcho?v^  •  • 

.  «L:.  4.  1415,  Jomi  Idv  -   '  *  ^ «' 

unter   CanfimuUion  des   Bischofs  Heinrich 

'    <i  </.  Bäizow,  1424,  Aprü  6.  '  ' 

  » 

f 

• «  )■■•■■• 

Wi  her  ChristolTer  bere  (o  Werle  bekennen  viide 
/  bdtOg^  ikpeiiiwr  in  dem^  br^ae.  v6r  alle,  d^n  i^nesf  de 
en  8^n  edder  h6ren  lesen-,  dat  wi  mit  vsen  rechten  enien 
vnde  mit  all  v$en  Dakumelingen  giege^^n  ypc^e  gunnet 
hebb/^,  gmiiien^  geuei^^vode  T.erMteu  i^^iiYrardicb  in 
desme  brftue  in  gantzer  vullenkämener  macht  vsen  trü- 
wen  mannen,  alse  Tideken,  Drevves,  Alauricius,  broderen, 
Tilde  Arnd,  yedderen,  alle  b^ten  Vlotow,  vnde  eren 
rechten  emen  all  de  kerklene,  de  liggen  in  deme  Idnde 
to  iMalchow,  to  jenende,  so  väkcne  alse.  de,  DnPS^J 
werden,,  sunder  vse  weddersprdke  vnde  rechten 
eruen  vnde  all  vser  nakdmelinge,  so  dat  wi  edder  vse 
rechten  eruen  edder  all  vse  nakdmelinge  niclit  m^r 
l^nen  8c6len  edder  willen  dease  vörbenOinede  16ne  to* 
[Ewigen]  ttden,  vs  d^r  ane  nicht  to  beholdende  edder 
to  hebbende  noch  bot  edder  b^de.  Des  to  lüge  so 
liefabe  wi  her  Christoffer  here  to  Werle  v6rben6nied  Tse 
ingesegel  mit  willen  vnde  wifschop  hengen  lä(en  vdr 
dessen  br^fif,  de  geuen  vnde  i^cl^euei^  is  na  godes  bdrd 
Ttoehihiuiderl  idr  d^r  pMi  in  dem«-  v^l^dnden  idre  in 
'  sunte  Vitus  däge  des  hilligen  martelers.    Htr  sint 
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Auer  g^weset:  HiUtlCft  i^oUfau  vse  mar- 
schalck,  Jochim  Bardenviet,  VltU!^  0Mttun  t6m 

Grubenhagen,  her  H[ermen]  Koning  pr.1  liest  to  MdK 

ldkowy  I!i^e  Yjotov  .{uidec^  b^teai  Uokm  imie  mdr 

♦     •    ■     .  ■ 

beddenier  lAde,  de  ti^geris  werdicb 

-  Nos  Hiiirieiis  dei-gmtia  e^seopas  Swerinensis 
'^am  iwicMis  M  oiwfttiüii  pretente«  «oatras 

litteras  in&pecturis  publice  tenore  pleaenciuin  re- 
cognoscimus,  quod  donadom  iun»  patronatas 
omnium  eGclesiiiram  parrocliialiam*' In  territorio 
Malchow  situatarum  per  nobilem  (lominum  do- 
minam  Criistoforam  dominum  de  Werlo  validis 
finnnKs  TIderico,  Andreae,  Maoricib,  fratrfbns, 
et  Arnoldo  patruo,  omnibus  condictis  Vlotow, 
et  «oram  aeris  heredibns  pic  facto  nostrum  ad^ 
-hfbiifmirs  et  presentftm»  adhibemns  eoniiensinn 
'*  eamque  ratificamus  et  approbamas  et  presentis 
Script!  patrocinlo  attctoritate  nostra  in  dei  tao- 
iliine  coniirmamuä.  '  fn  dnftis  ret  te^monium 
presentes  no&tras  Htteras  litteris  prelibati  domini 
•Cristofori  ttmiexas  sigfllo  nostro  iussimas  ihunirf. 
Datum  Sn  castro '  nostro  Btifzow  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  vicesimo  quar(o, 
ifointa  feria  pöst  dominicam  qua  in  ecclesia  dei 
cantatur  Letare. 

Das  gegenwertige  beiden  Copeien  mit  ihren  beidea 
auf  Pergamen  geschriebenen  Qriginalien,  so  mil 
einem  stich  Pergamen  ziisammengekoppelty  vnd  JB^ 
sehrifft  vnd  «iegeln  Doch  gesund  vnd  vnvenebrt  sein, 
conlitticet  vnd,  wie  obstebet»  nit  '^itfander  woitflc& 
•  vbMinttlaHMily   Solehes    beveoge  Icfc^  Marlhiii» 
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Bökel  Nolarlus  publicus  mit  dieser  meioer  ei^iiet) 
faandt  Siibscriplion.  ^  M.  ßükcl.  sst. 

Pl«di  4er  QrlgUuiUBegUttMgpiiig  m  giros«l^rx9gltohtfi  Gi^*  vni 
Haupt- Archive  %u  Schwerio. 

I  _  _    1  _  _       .  _ 

«  r   -  -  -  — 

Nr.  CCCXCVIL 

*  Der  Schweriner  Dompropst  Heimlich  Wangelin 
sehenki  dem  Kloster  JDarffun  16  Mark  ÜA. 
jährlicher  Hebungen  aus  dem  Dorfe  JCöiel 
und  buHmmt  dittselbe»  z^r  Fen»etulmg  fät 
Memorien  für  sieh  und  seine  Venpandien. 
D.  d.  Bfiiaow.  1416.  Jbn.  39. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  natiuUatis  eiusdem 
mülMmo  ituadiuigttitefiino  decimo  BWt^t  indWtiMM 
nona,  die  Tieesiin*  tereia  mensift  Jamiarü,  l^ra  ifnasi 
noDarnm,  in  Gastro  Jßutzow,  Zwerinensis  diocesis^  sede 
apoatolica  samino  pastore  eareate,  m  mi  notarit  pm- 
blici  testiomque  infrascriptorm  «fl  hoe  vocatanmi  ape- 
oialit^r  et  rogatorum  presencia,  peisonaliter  coastituius 
ioMrabäis  vir  domiuus  Hiiirieoa  Waaghelio^  paepoakas  ^ 
«coleaia  Zwermnsis,  ptetate  motus,  libere  et  sponle 
4edit  et  donauit  irrcuocabiiiter  donacione  iater  viitoa 
yto  9%  et  aui»  heradilms,  maliore  »ada,  oanaa»  iim 
«I  Ibima,  quibns  fieri  poluk  et  dabuit,  religiosia  viris 
.diomiais  et  fralribus  xibbati  et  conuentui  inonaslerii  Dar- 
fgam^  Cialeroieiiaia  ord«i8>  Caniaenaia  diooeaia)  pra  tem«- 
pOre  existentibus  et  eomm  successoribus,  monasterü 
iioipine  perpetne  possideadum,  videlicet  sedccim  mar- 
cao»  J^bieeiMMiai.  anama  redditua  in  villa  Kätle,  aita 
prope  opidum  Teterow,  aiiteilicte  diocesis  Caminensis, 
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cum  Omnibus  et  singulis  iuribus,  vtiUtatibus,  propricta- 
tibuft,  olNienoi(»mbus  et  emolamentis  ac  cum. omni  po* 
testate  expignorandi,  sicuil  ad  eum  pl^ne  clicti  redditus 
protuuc  pertittueriuit  et  spectaruut,  ac  translulit  posses- 
«ioMM  tt  omne«  actumm  etilem  et  direcfam  in  iam 
dictos  dominos  et  fratres  abbatem  et  coniienfum  pro 
tempore  existente»  et  eociun  successore;^  et  in  ipsum 
■Hwasteriaan  Dargua,  reseruatu  tarnen  sibi  omnimode 
vsiifructu  in  redditibus  predictis,  et  ipsi  dornini  et  fratres 
abbas  et  conuentus  supratacti  et  eorum  successoreswpre- 
ftto  dottina  Hinrico  .ptfepoait«  dSatos  aedeaSm  maiiearom 
redilitJUS  in  omni  festo  saucti  Martini  episcopi  expedite 
coniveffectu  in  opinis  Gu^it^rokWi  ßo^tok  .aut  Butzow» 
«pio  vohierlt  et  postnlauerit^  saluere  debeapt  et  tenentnr; 
si  vero  predicia  bona  et  redditus  incendio  seu  spolio 
aat  alias  qaoq«ane4a  deuaatarentuft  estmic  idem-  dor 
mnas  HiwriMis  prepositaa  antedictos  domiaaa  ^  fratres 
abbatem  et  conueutum  vltra  quam  ex  dicta  viiUa 
Kntle  pamenire  poterit,  non  "rnlt,  nec  debeat  impatere 
aen-  monere,  ipso  antem  vtfa  faacto  dioH  .^edeoi« 
mavcarum  redditus  pro  perpetua  memoria  sua  et  paren- 
tum  ssotüin»  TÜelieet  *  fiarnardt  patris  et  FiK?iab>tb 
matris  ac  domini  Johannis  quondam  rectoris  cedesie 
parrochiaits  in  Malcbin  ac  liermaaiii  fratrum  suorom 
«t'HanMffiii  Baaapol  «lim  deeani  Botoowenais  reManeaa 
debeant  perngenda  in  dicto  monasterio  Darguu,  duabaa 
▼icibas  in  quolibet  anno,  et  primo  feria  secmida  proxiroa 
post  aecoadam  domiaioaBi  adnaaitas  doniai  cm  tigttia 
consnetis  et  sequenti  die  de  mane  missas  pro  defunctis 
ceUbrandas  ae  memeriam  ipsius  domini  Uinri^i  et  pra^ 
dfiotarom  personarara  paragandam,  siadlitar,  nt'pwoiiitai 
est,  feria  secunda  et  die  sequenti  post  dominicam  Qua- 
simodogeniti  in  quolibet  premissorum  terminorum  vigt- 
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liai  el  nimm  ^auii  amio  ütmkBW  ilihtmtt  tt»  wdmnt.^ 
seruare;  preterea  preflMis  doiliiiiii8'fllM<ea»*«i  predidte 
persone  omnium  openim  bononrai,  que  in  predicto  mo* 
nasteno  Dafgttti  coimhKBÜw  fimit)  ^AMkM^wmtiUi  mm- 
cionibvs,-  ieiunüs,  eastfgawoiilfetw-ecilftiiltftie'pik»  ofwibw 
perpetttis.  teiiipocibus  participes  essectebeantstjconmtoi^ 
tl  dtfiliiiiiM' qaidem.laUM»  in  Daifair  fvtaao  tMipote 
ekistens  ipsis  dominis  et^ftitribus  eoitnontMÜba»  vmni 
locet  et-  ordloabit  de  sao  <ionaenta  prouisorenif  qui  sin- 

sedecim  marcafum  reddiths  liixld-  yolanta«eMi(ifKias  ab- 
bat!» ad  cucullas  uel  aoapalaria  aeu  ad  alia  vaettmenta 
aaccaaaria  de*bemF«iia'Be«  4k9  paan»  £M<a^aa  qnihos 

commodose  missas  cdebrare  poterint,  prefatis  fratribas 
diatribiiet  ordinate,  proiit  pfeiuiasa  kl  littera  prefetoruBi 
dömlhormn  abbatis'^t  diowaeiiftts  monastaril  Dargdn  da- 

super  confecta  et  ipfei  domino  Hinrico  preposito  pro 
ebseruacione  premissoram  presenteta  bee  et  aUa  plesa- 
rle  döntinentur.  la  eaideas  igitur  omnium  et  siBgalonraim 
fidem  et  testimonitim  premissorum  prelibatus  domintie 
.  Hinrieus  prepositus  presena  haiuamodi  inatnunenluiii 
pubKeum  aigiUi  sni'  app^Mibile^  e^f^erta  an»  adeMia 
iussit  et  fecit  communiri  et  per  tne  notarium  publicam 
ij9fraacriptpn.ad  premiasa  ra^iaitom  aaba^ribivka^  p«- 
blicari.  Aeta  amit  hec  anno»  indietioM  et  alüs  qoilMiB 
supra,  preseutibus  ibidem  honorabi) ibus  et  va- 
lidis  viris  domino  Nicoiao  Henaelin  pceabittro- et  per« 
petao  vicario  ad  beatam  virginem  iä  Rantok,*  Hioiieo  ^  ^ 
Steenbeke  et  |lltlirill]|]gO  ;^XlIt|ain>  armiger  is,  dicte 
Zwerinenais  dioeeaja^  t^tiboa-ad  pramiaaa  Tocatia 
f^ialiter  et  rogati^.  %     ,  \ 
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fit  9§o  iliiigM  Slolle,  dericwi  €a»latii8i#  ^ 
cetiH,  p«bK<Nn  topeiMI  aoctovitate  mia^m^ 
httiasmodi  dopacioni,  ceasioni,  resernacioni  ce* 
tana^w  oaMribna  at  ain^riia  pwieaia»,  ten  auSy 
Iii'  prai|iittku»,  fiama  «•  aj^entur,  vntoai  paa^ 
nominatia.  ieatibus  presens  interfui  eaque  aia 
Ü0n  ynik  €i  apadhi,  idaayw  hoa  piapiw  p«UiaaMr 
iaalraniaatoiii ,  per  aliatn  fidalam  aoriptuiiiy  aw 
aliaa  ocoapala  nagoaUa».  hie  ma  aabacripai,  in 
kaao  paUieaai  fotnani  aadigawa,  tfoBm  algna  <a 
ttomme  meis  salUia  et  consaetis  vnacum  oppen* 
aiana  aigiUi  »emorati  domiiii  Hinrici  prapoaiti 
•  oaoirigwiiit  ua  aaAAana  taatiaMriwa  aaiiriaai  al 
siRgalorom  premissorum  rogatus  et  requisilaa« 

.Nach  dem  Original  •Notariats- Inst  rimiente  Im  grossKerzoglidiea 

Geh.  und  Flaupt-Archive  zu  Schwerin;  das  Siegel  felilt.  — 
Ausserdem  bewaiirt  dasselbe  Arcliiv  eine  zweile,  voni  Ahle 
Johanoe.4  zu  Dargttn  ausgestellte  und  besiegelte  Anerken- 
nung, weJcbe  mit  der  vorstebeaden  Sckeakuag  fast  gleicb 
lautet  und  nur  die  In  Hinsicht  auf  den  Aussteller  und  den 
2weck  der  Urkunde  notbigen  Abweichungen  hat. 


Sf.  CCC&CVUL 

Lakleke  M^ltzan  zu  Demmin  verschreibt  dem 
iOtneer  Ivekätk  ö  Mark  jäkrUdker  Hehmgen 
aus  dem  Dorfe  Jürgenstorf  und  bestimmt 
Aeselbeu  für*  die  '  Khsterjungfi^au  Elsebe 
Wulf  auf  Lebenszeit.  »  * 
D.  d.  141&  Mäni  17. 

11  IttÜeftC  iRoItian  wonach tich  vppe  (lerne 
slote  to  D^myq,  myt  m!aeii  rechten  eruen,  disses 
.  br^oaa  wdre  hduatman,  bakenna  dpanbar^an  daaaeme' 

* 
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1»6m,  dat  ik  mit  gM«m  Ti%m  wWnl*  tnde  Mtterkoi 

dor  god  hebbe  ik  Turgheaen  ynde  TiirUteii,  varläte 
vnde  vurgheue  an  disser  scrift  Elzebe  W&Iue  dner 
dosttrlmiCTrömii  tQ  YiMiiacke  yft  mark  iogbeldes 
»mklBicher  peimiiige  mliier  crfleke»  rechten  pleghe  er 
alle  lär  to  allen  sante  Mertens  ddgben  an  deine  dorpe 
to  Jordemdofpe  yan  iem  k6u9  vnde  kftneo,  den  na' 
Bewdnet  Tnde  NItret  Peter  Bruge,  vnde  van  alle  s!nen 
nakdmen,  de  wlle  se  lenet,  stede  vptobdrende,  men 
wen  de  snlne  Ebebe  Wolf  vnrstbraen  Is,  so  hebbe  ik 
vdrbenömede  JLu'Otkt  iBoltiait  dor  god  vnde  to 
teer  Ewigen  4eolitni»se  alle  v^n4ier  0Mtt9M 
an  idMe  vdrhtndmoden  gedeeli^  to  Vnonaoke  de 
vdrscreuen  vif  mark  sundescher  penninge  ingbeldes  an 
deme  W^rben^meden  Jordeofidorpe  deme  sttloen  gode»- 
bilse  to  Ynenacke  to  erae  ynde  to  ende  gantz  ghenen 
viule  vurläten  vnde  to  ewiger  tid  alle  iar  vp  em  to 
bdrende;  wöre  ök  dat  de  ydrscreaen  hof  vnde  hüuen 
to  deme  vdrbendmeden  Jordenstorpe  wüste  worden, 
so  schal  de  pröuest,  de  to  der  tid  is  to  Yuenacke, 
der  y^rbendmede»  Ekseben  Wnll  de  yteserenen  ytf 
matfe  snndeaeher  pemiinge  er  aOe  Mr  to  allen  annte 
Mertens  d^ghen  vnde  de  wile  de  v6rscreiien  hinnen 
widete  aiat  s«läeo  gkaaeii  vnde  de  ttd»  de^  de  aolne 
Elzebe  lenet,  wen  se  dner  ddt  i«,  sa  schdlet  de  ydr- 
screuen  v!f  mark  ingheldes  to  Ewiger  tid  bi  deme 
godeahüse  to  Yaenacke  bljoen.  In  euidena  teatimoniam 
omnfnny  premlaseram  sigillam  menm  presentibus  selber 
est  appensum.  Datum  anno  domini  (D^CCCCXVP^ 
Ipao  aaneto  die  Gbertrodis  beate  yirgiaie» 

Nach  dem  Originale,  auf  Pergament,  in  einer  flüchtigen  Mi* 
Buskel,  im  groisherzogiiciiea  C^eii.  u.  ü.  Archive  lu  Schweria. 

33* 
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An  einem  Pergamentstreifen  liüngt  ein  rundes  Siegel  mit 
dem  rechts  gekehrten  malt}änfcf)m  Helme  und  der  Umschrift: 


daher  auch  das  vor  dem  Helme  stehende  S  nicht  zn  er- 
kennen ist,  so  ist  es  doch  dem  Siegel  des  altern  ILütttht 
gleich  und  dieser  ILnUtke  ist  also  der  Marschall  ^üXfektf 
frUher  zu  Stavenhagen. 


Joachim  MoÜzan,  Pfarrer  zu  Barth,  setzt  sebiem 
Vetter  Ulrich  zu  Grubenhugen  für  500  Mk. 
lüb,  die  Güter  im  Stifte  SchweHn^  zu  Trechow, 
Sieinhageriy  Boitin  und  Zernin,  zum  Pfände ^ 
welche  er  von  dem  Bitter  UlHch  Moltzan  (auf 
Schorsson) )  und  dessen  Brüdeim  pfandweise 
besitzt. 


3(0ac]gsim  SViOlt\mf  kerkhere  to  Bart,  be- 
kenne dpenbare  an  desseme  br^ue,  dat  ik  mid  mynen 
rechten  erfnämen  byn  schuldich  van  rechter  witliker 
schult  mynem  leuen  vedderen  <[^Ittft  SütOXt^UXit 
van  deme  Gruben hagene  vnde  synen  rechten  eruen 
viif hundert  lubesche  mark,  alze  to  Rozstoke  genge  vnde 
geue  synd,  de  he  my  röde  l^nt  hefl.  Hir  vöre  hebbe  ik 
em  settet  vnde  Mten,  sette  vnde  läte  an  desseme  breue 
airdatgh^d,datmymyne  vedderen,  her  ^^Ittlt 
vnde  stne  br6dere  vnde  he  suluen  settet  hehbcn, 
dat  gelegen  is  in  deme  stiebte  to  Zweryn,  alze 
wes  se  hebben  in  deme  dorpe  to  Trechowe  vnde  In 


gedrückt;  wenn 


Nr.  cccxcix. 


D.  d.  1416.   Junii  24. 
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deme  dorpe  to  deme  Stenhoue  vnde  tho  deme  Boythyne 
▼nde  to  Cerayn.  Dit  vdrscreuen  ghild  schdl  des  v6r- 
screuen  d^lvVät  vnde  siner  eruen  brükllke  pand  weseii 
mid  aller  tobehdringe,  alzo  yrü  alze  miue  vedderen  ie 
vHest  gehat  hebbe»  vnde.  my  vort  |;eaaU#ii  bebben, 
vnde  alze  de  breff  ütvviset,  den  se  my  ddr  up  gejjjeueii 
hebben  vnde  dea  ik  ^ItiSit  luid  gudeu  willea  vort 
geantwerdet  bebbe,  de  em  vnde  stnen  eruen  so  brAklik 
vnde  so  hulplik  wesen  schal,  eft  he  cm  bi  ntlmen  to- 
screuen  w^re.  Ok  hebbe  ik  -enl  dit  v6r$creaen  ghüd 
«offUten  vdr  intneni  beren  dem«  byscbope,  de  dir 
here  to  is.  Ok  so  macli  desse  v<)rscreuen  ((^Itti^  edder 
sjfl^e  erqeu  .darvöcs^c^r^^^a  g^üd  .vofjt^i^  ^«its^tten  vAr  . 
so  uele  pennynge,  al^e  em  dat.steit,  vnde  wenie  be 
dat  settet  eitder  let,  deme  schal  de  brell',  den  my  myne 
vedderen  my  d^r  vp  gegeuen  hebben,  alzo  br^iklik  vnde 
alzo  hulpitk  wesen  9  eflt  he  eni  hi  ikimen  tösereaen 
w^re.  Ok  wanner  myne  vedderen  dat  vörscreuen  ghüd 
wedder  Idzen  wiflen,  so  mdgeii  se  dat  Idzen  na  ütwi- 
singe  des  br^aes,  den  se  my  där  up  gegeuen  hebben. 
AU  desse  vörscreuen  stucke  vnde  articule  16ue  ik  her 
Jl^g^^ttt  vörbenömed  mid  mtnen  rechten  ecffn^meA 
deme  vdrsereuen  '  ^ItÜte  vnde  cr^nen  rechten  eruen 
vnde  deme  ienen,  deme  he  dit  vörscreuen  güd  vort  set 
6dder  let,  e«a  d^i  edder  altom^e,  in  gftden  trüHren  stede 
vnde  vast  to  holdende  snnder  i^igerleie  list  edder  hvtU 
perede,  vnde  en  to  trüvver  band  her  Otten  Vereggen, 
Otten  vnde  Johanne  Btneh  sdns.  To  bdgec  bewäringe 
vnde- iiiginge  desser  dink.so  hebbe  ik'myn  ingezegel 
henget  v6r  dessen  br^ff,  dede  geuen  vnde  screuen  rs 
godes  b6rd  v^rteynbondert  iät  in  deine  sösteynden 
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iäre,  dar  na  in  sunte  Johans  baptisten  dage  to  niidden- 
sömere. 

iVach  dem  Originale  aus  dem  trechowscben  Giits> Archive,  auf 
Pergament,  in  einer  festen,  reinlichen  Minuskel.  An  einem 
Pergamenfstreifen  hängt  ein  rundes  Siegel  mit  eingelegter 
brauner  Wachsplatte,  auf  welcher  das  Siegel  sehr  klar  aus- 
gedrückt ist:  in  einer  lang  gezogenen,  elliptisch  geformten 
Verzierung  steht  rechts  gelehnt  der  nidltzanscbe  Wappen- 
schild und  darüber  der  maltzansche  Helm;  die  Umschrift 
lautet: 


Nr.  CCCC. 

Der  Fürst  Balthasar  von  Werte  verpfändet  unter 
Zustimmung  seiner  Gemahlin  Heilwig  dem 
Rath  der  Stadt  Parchim  das  Gericht  in  der 
Stadt  Parchim. 

D.  d.  Güstrow.  1417.  April  18. 


Wy  her  Baltasar  van  godes  gnade  Iiere  to  Werle 
bekennen  vnde  betughen  6penbare  in  desscme  br^ue 
vor  alle  den  i^^nen,  de  ene  zeen  edder  hören  lesen,  dat 
wy  mit  vnsen  rechten  eruen  schuld}  cli  sint  van  rechter 
wytlyker  schuld  den  wysen  hnlen,  vnsen  leuen  trü>ven 
den  radmannen  der  stad  to  Parchim,  olden  vnde  nyen, 
de  uu  sint  vnde  noch  tokämen  niöghen,  sos  hundert 
mark  penninghe  lubesche  munte,  alse  to  Lubek  vnde 
to  der  Wysmer  ghenghe  vnde  gheue  sint,  vnde  hundert 
mark  lubescher  penninghe  Grip  vnde  Stralen,  de  se 
vnsf  an  reden  penninghen  daen  vnde  l^net  hebben  an 
^neme  summen.  Hyr  vöre  hebbe  wy  mid  vnsen  rechten 
eruen  en  ghesettet  vnde  Uten  vnde  iegbenwerdyghen 


#1»  • 

in  desseme  brtoe  •etten  rnäe  Htm  to  4neme  nuttelken 

vnde  brükelken  pande  dat  rychte  bjnnen  vnser  stad  to 
Parchim  mid  alme  br6ke  sik  nut^elk  vad«  brtf^k.  to 
mäkende.  Vortmer  bekenne  wy  BaUasar  v6rben6ined 
in  desseme  br^ue,  w^ret  dat  i^nuicb  breff  gheyiinden 
n^prdci  im  rns,  de  ,tid  ti/i  l^chifpt  vAde  vnae^  err^n 
gheucn  hadde  vpp  dat  sulue  rychte  vnde  bröke  to  ^ 
Parchiin,  dat  vns  dat  Ids  sciiolde  we»m  vivde  vni»en 
eraen^  d^  MS  aiiM  wtm  vn^e.yumn  «roen  to  nyneme 
vrömeii  komen  vnde  deine  räde  to  Parchim  vnde  der 
gaotzen  &tad  ddr  sulues  to  ^ijueiae  «cbdden  k4i^A 
njraerleyewte.  Ok  bekeme  wy  vor  H^ylewyeh  van 
godes  gnäde  vröwe  to  Werle,  desses  drbendmeden 
bem  Baltaws  vcdwoi  jyu  des$em  suluoii  (ir^ue,  al«e 
viise  bere  Baltasar  dyt  vdfscreuen  ryobte  vnde  bröke 
to  Parchim  vorsettet  heft  deme  rade  to  Parchim,  dat 
js  gbescheen  mid  vnseme  gudeu  wyUen  vnde  also  uns 
dat  ghelfghed  is,  also  hebbe  wy  id  gants  vnde  degber 
sunder  dwanghe  wcdder  vorlaten  vnde  vppsecht  vör 
^nem  .Bittenden  rycbte  vnde  vdr  xnanaen  vnde  v6t  sie- 
den, dir  nyclH  vp  to  «dkende  vnde  nicbft  wedder  to 
sprekende;  also  langhe  bet  dat  vnse  here  her  Baltasar 
edder  syi^e  eruen  dat,  rychte  vnde  brokB  wedder  Idaet 
bebben  reddelken  vnde  rekelken  v6r  den  summen  pen- 
ninghe,  ddr  dat  vöre  vorsettet  is,  so  schal  dyt  rychte 
yiäe  bröke  vnse  leen  wedder  wesen,  also  id  v6re  was, 
snnder  i^nnegberleye  wedderspräke.  Vnde  wen  wy 
her  Baltasar  dit  irbenömede  rychte  vnde  bruke  wedder 
Idsen  wylien,  dat  schdle  wy  edder  vnse  eruen  den 
ridmannön  to  Pardiim  tovören  knndyghen  vnde  seggben. 
to  suDte  Johannis  däghe  baptisten  midden  in  deme 
eteere,  d^kr  na  dea  ndghesteii  sunte  Merteoft  dAghes 
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scböle  wy  vnde  wyllen  mid  vnsen  eruen  den  vdrbc- 
nömedeii  tädmanneii  to  Parchim  gheaen  vnde  to  dancke 
t^of  )lef^dlen'byAnen'd^  gtadmAren  to  Parcbim  sdüechmi- 
dert  mark  penninglie  desser  vörscreuen  tnunte  an  ^neme  ' 
%MiiiMi'taildbralUaoh;  weh  dyt  gbesdieen  Is,  ae  schal 

'  dyt  rychte  to  PSardifnii  vnde  lirAke  vns  vnde  "vnaen'enieti 
wedder  lös  weseu.  Alle  desse  vörscreuen  stucke  vnde 
attidiie  van  worden  to  worden  Idue  wy  her  Baltasat 
^rt  g^odte  grtäde  here  to  Wefle  mid '  vnsen  rechten 
«foen'  vnde  vor  Ueylewycb,  desses  vdrscreuen  Baltasar 
■waiwa»  den-  ^MMi^nfeden  fäMaAnen  d^r  Mad/tö  Plir-  • 
chim  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  i6nnegherleye 
Arghülist  vnde  hulperede  vnde  liebben  des  to  tilghe  • 
^Me  -  tb^hekantiiiaae  wy  her  Baltasar  vör  VVia  vnde. 
vnse  erüen  vnde  ^vy  vor  Ileylewyoh  vnse  ingbesegbcl 
ttiid  witackopp  vnde  güdem  willen  henghen  läten  v6r 
^sen-  brMP,'  ghenenr  vnde  aereuen  ii^  to  GuafWvw 
na  godes  börd  düsent  iär  veerhundert  i^r  in  deme 
-aHMienteynden  iäre,  dftr  na  des  örjiten  snnddghes  na 
Pasdien;  'Hyr4nne  vnde' Auer  sint'*' glieweset 
vnse  löuen  triivven:  her  Hermen  Wyller  prester, 

.  kerkhere  to  Pardiim  to  sunte  Jürgen,  Utllvicit  0loU 
tflltl  marifchalk,  Mathias  Smeker/ Jo'<^im  LinstoW, 
Hermen  Kremon  vnde  vele  m^r  lüde,  de  luuen  vnde 
tdghniase  wol  w^rdych  aint. 

Nach  einer  alten  Abschrift  aus  dem  15.  Jakrli.  im  grouberxogl. 
Geh,  und  Hüupt- Archive  zu  Schwerin. 
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Nr.  CCCCI."-        '  ■  • 

iKe  Bruder  Hßns  und  Claus  lAuim  m4  ffeu^ 
hof  verpfänden  dem  Khster  Malchow  alle 
:  SxMmgeat  mf-  dm  FeUem  mm  JikoMm  mml 

Neukof.  -     .  ,  '  , 

.  D.  d.  1417.  Mai  90. 

^  :  \6r  alle  den  i^nnen,  die  dessen' brMT  sdben  edder 
Jidrea  leseii^  bekenu^it  wi  Hansa  vad  Clawaa  biMer 
K^ton  Uudo'iren,  Clawta  Linalmvm  M6n9»*\Qm-4km 

Nienhoi'e,  deme  got  gn^dich  si,  dat  wi  mit  vsen  rechten 
emM  witliker  fichaUt  sduiifUig  »ia  dem  ^rlike^i.  numn«^ 

tfait^»  prior  in,  vnd  den  iungfrdwcn  des  cl6sters 
tho 'Malchow.  vnda:alle  -erea  nakdineUn^en  ¥ieiti«li 
nuunok  ^nde  faand«f|>  lobtelie  penninge,  de  ae  vas  41» 
dancke  vnd  tho  der  itoge  betälet  hebben  an  enem  sum- 
muk  vnd  Uio  dner  tidr.  Vdc  deaae  viertidi  aiarak  vade 
kaadcrt  lobiadi  s^tta  wl  Hanta  vad  Ciansa  vMtm&mtü  ^ 
deme  vdrbenömeden  präweate^  priorin  vnd  iungfrowen 
Yod  aH#  «rea  «aktelingea  daa  ckteiefs  tho  Matohaar, 
▼aen  kalok  vp  dam  felda  to  Kloektin  ^nde  tho  daih 
J^iigenhofe,  lalzo  alse  de  kalck  lidit  an. den  felden,  nlse 
ha  lieht  mit  der  gnmdt  Ttide  ailet  slaer  aohdde).  alao 
vae  T^der  tbs  dat  geeraet  hefl,  weg^  äff  Tnd  tho  tho 
Verende  in  allen  wegen>  sunder  i^nnigerlei  brdke  edder 
weddersprdke  Taer  edder  -vaer  emen,  an  alle  vsen  aoh^ 
den,  wo  ae  ea  finden  edder  s^ken  kdnen,  vnde  Mk 
nutte  tho  mäkende,  tho  vörgeuende  edder  tho  vorkd- 
pende,'  wo  ea  dat  atdergidelikeet  ia,  yaa  eder  vsen 
araen  dAr  irfcht  aa  ^  hehoMeiide  addc^  Ao  vorhöpeni^e 
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edder  tho  vorgeuende,  sun^er  so  vele  alse  de  Linstowen 
behüfeo  tho  erer  ^genen  büwet)  den  se  nicht  vorgeueo 
adder  ToriU^ien  sehölai.  Wdret  dck  wf  Hanse  tnd 
Clftusz  vdrben^met  dessen  v^rjien<^meden  kaick  mit  der 
fnndt.il4Mi*«riHM,  «t  Aobal  d«n  ninnnet  UMm  «linder 
ifik  Tdrsekremen  Hmz  vnd  mtne  kinder  bi^*  ^ 

der  v&z  suluest  tho  Imikende  vndp  i^iunmende  tho  güde 
tlio  Ideende,  där  dessme  vdrechreuen  g^de«häee  mdge 
fcinder.  edder  eehide  M«eii!  WeHidke  ttdl^  det  diese 
Ydcsohreeeii  Lin&towea  vofätorueu  sin  nach  dem  willen 
geice»-  8*  in4geii  ere^tMie»  dessen. TliisfiiMreiien  li»ektk  ' 
eelft  fder-ffnuidi  l^eee  -TSn  deeme  vdreokeaen  gade«e- 
^use,  &ick  suluen  tho  gnd«  vndo  ai^ders  nmpmeiyle} 
*4leer44r.:.Tlifeeluidiie»  eteit>  .?n4e  .wen  %Ki  dessen 
echfeiien  kntok  mk  der  grufidt  K^ften  wtllen,  so  ßeb^len 
ivi  dem  vdd>eni^medQn  iNr^ste,  i)fi<)rLn  ynde  iuDgfrowen 
yrnÜL  ette  lereii  nahdnelifligeQ  tltd  Peaelimi.^dr  llioeeggen 
mnde  f^uen  en  des  n^gsten  fc»ttiUe  Michaelis  ddge  diMa 
viei^ticUiRierck  vnde  hundert  lubkcke.  au  ^em  eunueen 
«ke  -idner  üldfc  hitmeft  Mahfaeit  an  gAdl»Mirltik«i<.|M«- 
'nin^en,  de  denne  in  dem  lande  tho  Wenden  genge  vnd 
geue  sin,  d^r.^  bedder  mhan  dem aodena  wacbnafde 
.yail  dhin  denne  tho  der  ttdt.  W^et  äiier  det  deeaaie 
?drbeii6meden  präweste,  priorin  vnde  iungfrdvveii  vnd 
alle  eren  iiakdinelingea  ndt  vnd  behüf  w^re^  «e»  rnftgen 
.  ae  dessen  Töriiendnieden  kalok  mit  der  grandt  varaetlea,  * 
twem  sie  willen,  vör  so  vele  penninge,  alse  he  en  steit, 
siindQr  yse  edder  vser  ernen  Ji^eddersprike»  vimI  w« 
dessen  br^f  heilt  mit  «rillen  des  iprÄirestes^  piierin  md 
iungfruwenn  vnd  alle  eren  iiakOmlingen,  dem  schal  he 
»0  h^lp}ick  wesee,  a»ede>  ihe  aNlneAde»  eise  eiNi  tie 
em  van  wordda  ihö  weiiea  ikai^eiofcremp  ufAds«  Vailvier 
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60  schöle  wi  Hansz  vnd  Clausz  vörbendmet  mit  vsen 
reduten  emen  dem  vdrbeodmeden  präwaste,  priorin  vnd 
SangMwen  vnde  alle  eren  naki^meün^cn  des  kalkeft  mit 
der  grundt  weren  vör  alle  de  f^neii,  de  vdr  recht  kernen 
willen  Tilde  recht*  getten  vnde  recht  n^en  willen.  AHe 
deese  ydrschreuen  artikete  lOife  wi  Hanüs  Tnd  Claiaz 
hrüder  geh^t^i  Lingtowen  mit  vnsen  rechten  eruea  dem 
vMbeiiömeden  pcäweelet  i^arki  vtfd  HngfipAwea*  vtd$ 
ffUe  eren  »nakAnelingen  des  clöeteve  th<»  Biblcliew  an 
gudeu  triiweu  stede  vnde  Tdst  tho  hoidende  sunder 
iHgerlei  ai^p^fisl  ed4#r  hulpefede^  Thö  gfötar  helcanka^ 
Mlaae  vad  wüBchop  tteatbr  vdra^kMae«*  «tiri^ke  heUM ' 
wi  Uftil^z  vnd  Ciausz  brüder  geböten  de  Linstoweu  vnse 
lag^ifgble  hmigfUä  Ikm  hhI  wiUaa  Tad  wttsdiop  'v^r  . 
deeaen  br^ff«  Htr  daer  afnt  gewesen:  Drewes  ¥nd  Man* 
ritius  brüder  geboten  Flotowea  vnd  Hincich  Linatow, 
w4iihaAig,  tho  jLuikeiidofp,  vnde  ai4v  ^rwefdisat  l^de» 
die  tügeaswerd  sin:  so  Miba  wf  Drew«s  vnd  Maorltiaa 
f  lotow  vnd  Hinrich  Linstow»  wönbafftig  tho  Lutkcndorp» 
vnaa*lngMeg)el  beagvn  Uten  vör^deaaen  MSf  ite  ^a«- 
geuen  vnde  liehveaen  ^  is  na  gadea  bArt  1417  im 
d^m  ddge  der  himmeUjärt  \mßrs  heren  gades«  « 

Nach  einer  vom  Originale  gonommenen  beglaubigten  Abschrift 
vom  J.  157G  im  grossberzogi.  Geb.  und  Uttupt'Arcbive  su 
Scjiwerin.  *  . 

Die  Priorin  MtctiWtf  MoUiätt  kommt  1417—1496 
vor^  nltmlfeli  ia  den  Jahren  1417  zweimal,  1429  dreimal 
und  1489  eiamaL.  Viel  Ubger  wlfd  ala  auch  Am  KlaMr 
Halcbow  nicht  vorgeitandei^  babep,  denn  Im  J.  1414  war 
noch  lUabe  PrlCsbor  und  iin  J.  1431  schon  Anna  IMfnatow 
•    (vgl.  UrM.  vom  11  Nav.  148»)  Prleiia. 
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Nr.  CCCCIl. 

Johann  Grambow  auf  Sielow  verpfändet  dem 

«  9 

Kloster  Malekow  4  Hufen  zu  Semzin. 
.  U.  d.  1417.  Jnuii  24. 


Ick  Jo.  Gramb&w^  wönhalftig  th«  Zkkow,  liekeDne 
tnde  MAi^  Apenter  an  deseem  htHe  aUe  ian 
idnneU)  de  eii  ti^ii  edüer  lidreii  lesen,  dat  ick  mit 
mtiieo  rtcittan  eraan  achaldig^  bia  ^aa  reekter  wklikar 
«rikill 'dlem  Marea  mamMr  her  Hamea-Kai^ge  pM- 
we6te,  \ot  £Btt^tÜi  MM^unCf  priorinne,  vnd 
tim  maiaan  nrngfip^ma  djea  oUstera  tlio  MaUhow 
Vöde*  -alle  etea  nakdmelingan  <  tt^niidiattich*  iaMaalia 
marck,  die  $e  iiü  tbo  ^lan^ke  vnde  tbo  der  n6ge  ber^t 
kebbaii  anHaaine  suoinuNi  vada  an  mtaa  aal  rad^  kaMtff 
geMmea  aln.  .  Vdf  dasse  vdrsehreaea  v«V«dAnitHell 
lablHche  marck  bebbe  ik  deszme  Tdrscii  reuen  präweste^ 
ffiatla  vada  daa  malaaa  ioa^^irdwäa  -  vade  alla  am 
nakdmelingen  settet  Tndc  ¥Otliltaii  vnde  vatMta  ie^n- 
werdig  an  dcsziaa  br^ua.  mit  mtnaa  reckten  aruea  v^r 
kikfaa  vnde  wdr^.  an  dem  itwpp  -SailitaSn  mH  aima 

{(eckte  Mule  ibobehöringe,'  so  desse  v6rbenömede  hiiien 
%gen  mit  dien  wdrden  in  alle  eren  sobdden,  an  wä- 
taran^  an  waiden,  an  holten,  an  busehan,  an  ivtsckan, 
nu  bekeii,  an  inüöte,  an  vthilote,  an  wegen,  an  s(%en, 
also  fri  vnd  vnbeworen,  also  ick  se  gekoft  bebbe  van 
mtnea^  veddem  Jto.  Grafiibowen,  wAnaftich  to  Robele, 
vnde  .ebm  siu  väder  geeruet  hefilt  vnde  he  briikeliken 
vnde  vnbeworen  beaeten  hefl  mit  alme  rechte,  beide 
hdgest  vnde  stdest,  beide  handt  vnd  'habsa.  Dasae 
vdrschreuen  vier  hüefen   vud  wdrde  schal  ick  Jo. 
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Grambow  vdrben6met  mit  mkkem  rechten  enien  w^ren 
vjnde  eutfttei»  d^szme  TArschreuen  prdwestß)  priofif^ 
ynde  iungfröwen  viule  ail  eren  oal^dme^Dgei^^^yOR  alle 
den  l^nen,  die  v6r  recht  kämen  willen  vnde  recht 
geuen  vnde  nemeii  willen.  W^re  öiier  dat  Jo.  Grambow 
vörben^met  edder  .<^tnc  rechte  eruen  I6sen  wolden 
deftM»  Wer  ht^fbn  TdrbeMdnMt  edd^  ile  pfdlwest,  ' priorin 
vnd  die  meinen  iungfröwen  des  clöstefs  thd  Malchow  • 
Tnde  ere  nakömeÜDgeii  wolden  he)>beu  ere  penninge, 
so  schal  erev  ^ne  dem  andern-  thoseggen  tho  Paschen, 
des  nAgsfen  snnte  Martens  ddge' geuett  Tff  vnd  drbltich 
lubische  marck  gcntzlikcn,  an  ^neme  summen^  to  ßnlet 
tfd,  vnbcWdre».  AHe  desse  v^rsobMiietie'sftK^e 
artikel  vnde  An  lÖwelJbk  bi  siek  Idoe  ick  Jo.  Gram- 
bow TÖrben6met  nitt  mlnen  rechten  'eruen  desseme 
fMMdmeden  pr&ireste,'  '  |>riorhty  iflmgfrdw^h  '  fridl» 
allen  eren  nakOmelingen  an  g!\den  tn*ivven,  stede,  tösI 
Tnde  wol  tho  holdende  aunder  i^nnigerlei  argelist  edder 
Mperede,  d6  desseme  ▼öceehrftWPrt  ilMwsste,  ^rldirüi 
vnde  iungfrAwen  edder  eren  nakömelingen  ma«j  tho 
*  Schäden  kämen;  Tho  gr6ter  bekantnnsse  vnde  Idueli 
so  bebbe  kk  Jo.  Grambow  vdrbendMet  ihtn  itigesegci 
mit  dem  ingesegele  mtnes  veddern  Joa.  mit  willen 
vnde  witschop  bengen  läten  vör  dessen  bröff,  dede 
geuen  vnde  scbrenen  is  na  gades  Mrt  l#f7  firey  Ah 
dem  däge  sunte  Johannis  Baptiiäte  alse  he  gehören 
wart. 

Nach  einer  vom  Originale  genoinmeneu  beglauiiigten  Abschrift 
vom  J.  1576  im  groMhersogl.  Geb.  ii.  H.  Archive  su 
Schwerin. 
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Mf  .  CCGCUL 

Der  Schweriner  Domherr  Johann  Möüner  ver- 
kauß  dem  Rüter  Otto  Vieregge  15  lüb. 
Mark  jährlicher  Hebungen  aus  dem  Dorfe 
SHeinhägen,  wekhe  er  von  dem  Terstorbenen 
Lüdeke  Mokzan .  und  den  andern  MoUzam 
ermrben  htUe. 

D.  d.  1418.  Nov.  40. 

'  '  Ick  iobame»  Aioiiier  ddnhere  to  Swerin  bekenne 

vnde  bctiige  öpenbdrc  in  dessen)  br^ue,  v6r  mi  vnde 
inioe  rechten  eruett»  .dat.  ic)^  h^bine  mit  wolbedacbtem 
niidde  veikolft  vnde  vtrldteD,  verkdpe  vnde  yerkte  in 
dessen)  breue  dem  strengen  ridder  heru  Otten  Ver» 
eggen  vn^e  sloen  reclUen  crnea  fiiftfs^n  l.ubi6^1ii&  n^a^ 
mtetgeldea  Ürliker  gnlde,  ,de ,  ik  hadde  gekofft  von 
äUQUltett  «fttOUianen  seliger  dechtnusse  vnde 
den  andern  4loU|MClt»  de  ia  dem  brßue  gendmet 
abit,  den  ae  mi  d4r  np  gegeaen  bebben,  in  deni  dorpe 
to  Stennuen ,  v>ör  anderthalf  hundert  lubescbe  mark,  de 

ba     40  dav;  [n<üe]  vnde  lo.  davwika  wi4  bnrddat  beffr, 
v«d4.h(Me  em  dan  anAnen  br4ff,  den  aa  mi^d^ 
gageuen  ba.ddeny  mit  ^iileo  g^antwerdet,  \  nde  will,  dat 

aiaa  .%m  vnda.aln«!  .eman  d^  aulnan  Jbvr^  hoUan^  atea  » 
afta  ba  an  vnde  atnen  avnan.KMvrake  van  woe^.tn 

worden,  vnde  des  to  lüge  so  hebbe  ick  min  insegel  mi^ 
willen  vdr.vnda  an  desaen  br4ff  gehapgiet  Jdten,  degitean 
iana  godes  liört  v«rteynbandart.  i4r  d^  na  iikdama  ach- 
teyenden  iäre,  an  sunte  Andreas  d4ge  deaküligan  apost^els. 

Naeh  einer  beglaubigten  Abe^rift  aus  den  trachowacben  Gula- 
Archive.  —  Tgl.  Uri[.  vom  14.  April  1400> 
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Nr.  CCCaV. 
D.  d.  im  JoHi  19. 

0Itic1b  rittcr  wonhafftig  zu  Schorzsow  und  . 
SUltU^'  Knape  wonhafftig  zu  dem  Grubenha- 
gen  haben  verkaufft  dem  Kloster  Dobbeiün  vofftehalbe 
hegershufen  auff  dem  felde  zu  Boytin  für  30.  lüb.  Mk. 
penninge,  den  widerkauff  f&rbehalten.  Datum  14^0,  am 
tage  Margai^tae. 

.Am  Paii.  Clandrian'«  Regetten  Atf  Urkoa^^a  des  Rlotlf» 
Dobbertio;  die  Urkoade  fehlt. 


Nr.  CCCCV. 

Die  Herzoge  Otto  vnd  Casimir  von  Pommern 
nekmefh  die  Stadt  Demmih  auf  zehn  Jahre 
in  ihren  Schutz. 

o*  d.  im  Oot  % 


Wy  Otto  vnd.  Caaemar  brddere»  vaa  gadea  gaidea 

tbo  Stettin,  der  Wende,  der  Cassuben,  der  Pomeren 
herthogen ,  bekennen  vnde  betügen  äpenbar  an  deaser 
achrifft,-dat  wy  mk  vnaen  eraen  bebben  in  vnaen  vrade 
nbdmen  vnd  iegenwardich  nemen  den  raadt  vnd  ineen» 
beit  der  Stadt  Demmin  vnde  de  eren,  vnde  wille  sa 
vnde  dat  ere  befteden  vnde  verd^gedingen  Itke  vnaen 
mannen  vnde  Steden  vor  alle  de  i^nen,  de  wy  velich 
syn,  wo  wy  rechtes  mdgen  duer  se  mechtig  wesen,  van 
na  an  beth  duer  teyn  ibAr  aunder  vpa^i^tendt.  Wann 
äuer  de  teyn  ihäre  syn  vmme  kämen ,  ift  idt  denne 
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vnser  edder  den  6rgen6meden  radtmaniien  nicht  enghd- 
dede,  wenn  wy  edder  sc  denne  willen,  so  mach  vnser 
dem  .indem  veerteyn  nacht  vor  edder  na  tho  vörne 
thosef!;gen,  vnde  wes  wy  van  thosprake  hehben  iho  den 
vörscreuenen  raadt  liWe  tho  den  eeren,  de  schal  stan 
dessc  teyn  ihAr  vmme,  sunder  manynghe.  Vppe  dat 
desse  vOrscreuenen  stucke  stede,  vast  vnde  vntobrAken 
bliuen  van  vns  vnde  van  vnsen  eruen,  so  hel)be  wy 
Casemhar  tho  liöger  bewaringhe  vnse  ingesegele  vör 
vns  beiden,  vor  vnsen  leuen  bruder  vnd  vor  vnse  eruen, 
hengen  laten  an  dessen  breef.  Glieuen  nha  gades  bördt 
veerteynhundert  ihar  dar  nha  in  denie  twintigesten  ihAre, 
in  sunte  Dionisius  daghe  des  hillrgcn  niertelers,  Thnge 
d  i  s  s  e  r  dinge  s  i  n  t  v  n  s  e  g  e  t  r  n  w  e  n  ^ntttC&  £StOl* 
t|au  marschalck,  her  Albrccht  Wjse,  pi6uest  tho 
der  Verchene,  Kate  Linstede,  liosse  van  Kammin  vnde 
Tele  meer  bedaruer  liiede,  de  ehren  vnde  löuen  werdich 
syn. 

Alis  Scliwarlzens  Abschriften  deimninscher  Urkunden  Nr.  40. 
Der  Vorname  Kate  vor  Linstede  ist  undeutlich  geschrieben, 
wie  Kose^arten  bemerkt.  Vielleicht  ist  Role  zu  l«sen;  vgl. 
Urk.  V.  8  Sept.  142S. 


KU 


Nr.  CCCCVI. 

.  Joachim  MoUzan^  AreUtUacimfis  v&n  Stofjjp, 
päpstlicher  ßeptUirle?*  zur  Erhebung  der.J^h^r 
künfte  der  opAstnUseke^  Cammer  in  ibm 
Erzbisthümern  Bremen  und  Ri^^  fuiUiri 
dem  'ja  dee  Kloeiers  Pudagla'  Mer  'die 
Zahlung  der  Annaten  von  der  Kirche  zu 
Gitigets  n^eleke  dem  genannten  Ktoeier  in- 
carporiri  worden.  .  _^ 

D.     Stralsund.   1421.  Jan.  l. 


Uniiefaj»  et  singulis  pretMites  litteras  inspectnris 
S^adpint  «fllt^ltfattf  archidiaconus  Sioiyeni^is 
io  eccleaia  Caminenai,  iuriam^  fructuum»  red-  - 
ditnoni  et  proventuam  Camere  Apoatolice  in 
Bremens!  et  Rigeusi  provinciis,  uecnon  in 
ipaaram  prouinciarnm  ac  Caminensi,  Ver- 
deuai  et  SIesvicensi  eiuitatibns  et  diocesi- 
[bus]  clebitorum  collector  generalis  a  sade 
apoatoliea  specialiier  depjatataa,  salatem  in 

* 

domino.  Ad  nniuersitatis  vestre  notitiam  dedncimua 
per  pres.eütes,  quod  venerabilis  in  Christo  pater  dominoa 
Hioricus,  abbas  monasterii  in  Pudgloae,  ordinia  Pre- 
monatratenais,  Caminensis  diooeaia,  pro  se  et  dicto 
stio  monasterio  nobis,  nomine  memorate  Camere,  pro 
annatia  sine  mediia  fructibus  primi  anni  parochialia 
eceleaie  Giliztea,  Roakildenaia  diocesla,  nnper  sibi  et 
dicto  suo  monasterio  incorporate,  [occasione]  obligatioiiis 
.  desnper  in  eadem  Camera  facta,  quinquaginta  marcbas 
Sandensfum  denarioram  die  datanini  presentinm  et  tem* 

voa  Mallnhiuelie  Urk.  SwbmI.  II.  34 


\ 
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pore  debito  solait  re«lil«r  et,  cum  effecta^  de  qidbiis 
ipsum  domlrmm  abbatem  einsqne  monasteriam  ac 
successores  et  heredes  quoscunque  ipsorumque  abbatis 
el  monasteni  ac  sacc^somm  et  beredum  bona  qne- 
emlHfoe  mobiKa  et  InunobHIa  tenore  presenchim'  absol« 
ttimos  et  nomine  eiusdem  Camere  quitamus.  In  quo« 
fiun  testimoniom  jNgiUum  nostmmi  presentibita  dmimiis 
appendendonii  Datom  Siuidts  anno  domini  millesimo 
qiiadringentesimo  vigesuno  p^mo,  indictione  XIIII^  die 
vero  prima  Janaarii^  pontificatus  sanctissiini  in  Cbnato 
patris  et  domini  nostri  domini  Martini  dinina  Providentia 
pape  quinti  anno  quarto. 

Jacobos  Sebonenberg  notarias  de  mandato 
prefati  doiMni  coUecfons  subscripsit. 

Atn  iiem  kSnigl.  preau.  t^roTlnttal- Archive  zn  Stellln.  Die 
daopto  Archldlaköniie  Poamems  waren  «clt  der  bitcM^- 
llchen  Beslimmung  vom  J.  1303:  Gamio,  Demmto,  Uiedon, 
iStettln  und  Stargard.  Ausserdem  war  In  Pommern  noch 
dn  Arebidinconat  in  l^tolpe  (bei  Anclam)i  weichet  bis  sn 
•  dieser  Zell  von  dem  Abte  des  Kloster«  verwallet,  Im  J. 
1304  aber  von  diesem  an  den  Bischof  abgetreten  ward»  der 
es  fortan  besetzte;  dieses  Arcludinkonat  mochte  wegen  des 
Einflusses  des  Klosters  seine  Unannehmlichkeiten  haben. 
3^ou^im  Ütaitinn  war  zuerst  ( 1421 )  ArchMialcpnas  vä 
Stolpe,  darauf  (sicher  seit  1424)  Archidiakonos  tu  Pemmin. 


• 
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Nr.  CCCCVII. 

Wedige  und  Beitid  Buggenhagen,  Vettern,  w/** 
fßcHen  sich  gegen  die  Herzoge  Otto  wid 
•  Casipiir  von  Pommem^   dass  sie  mit  aller 
Macht  daUn  eirehen  woUeus    das  ScUos» 

Curmnerow  wieder  in  ihre  Genmlt  zu  hekom- 
mens  darnach  dasselbe  den  Herzogen  tsieder 
frei  zu  überantworten,  auch  denselben  getreu 
za  hieben  unä  mit  Heinrich  MoRzan  sich  in 

■keinen  Vertrag  einzulassen* 

IX  d.  Treptow.  1491.  Jam  91. 


Wy  Wedige  vnd  Bernd,  vedderen,  gehiteti  de  Bug^ 

genhaglicn,  bekennen  dpenb«ir  yn  disseme  brdue,  dat 
die  strengen  lier(cii)  llinrik  [vnd]  her  Joachim  van  Heide-* 
breke,  riddere,  de  daohiigen  Hennan  Benow  vnä  We- 
deghe  Walssleff  hehben  ged^dinget  fVnntliken  tuschen 
den  b6chgeb6rcii  forsten  vnd  vnsen  heren  hern  Otten 
-vnd  hern  Casem^r,  brikdern,  herloglieil  to'  Steffin  ete., 
iip  eine  syde.  vnd  tuschen  vns  Bugj^henhagene  vörbe- 
ndmet,  vp  die  andern  zyde»  alss  dat  wy  Bugghenhagene 
vdrbendmet  mit  gantzen  trüwen  vnd  smider  arch  ddr  na 
wesen  schalen ^  dat  wy  dat  slot  jCummerow  in  vnse 
gewalt  vnd  gewere  krigen  scliölen,  vnd  sch^ge  dat, 
dat  wy  dat  v6rben^mede  slot  an  vnse  gewalt  vnd  ge« 
were  k regen,  so  schole  wy  van  stund  snnder  vortoch 
vnd  icnigerleye  hulprede  den  vörgenanten  vnsen  heren 
edder  eren  eroen  dat  v6rbenömede  slot  wedder  ant- 
werden  qvitt,  [lös]  vnd  vry  in  alre  mAte,  alz  vnsen- 
veddern  dat  van  vnser  heru  oidern  zeliger  dachniis&e 

34* 
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▼orpandet  vnd  voraefi^lt  was,  vnd  vp  al  sulke  d^ge- 
dinge  hebbe       ▼drben6mede  Bug^eiiTiagene  alr^de  lAft 
gegeiien  vnd  geläten  vnd  gegenwerdicli  laten  alle  rechti 
eheyt»  dy  wy  Bnggfaenhaigen  haddeit  edder  hebben  muditeii ' . 
to  deme  TArbendmeden  slote  von  vdnnundersehop  edder 
yan  erues  weglien^  welkermAte  dat  dat  wSre  edder  tu 
▼IM  körnen  mochte.    Ock  scholl  wy  vdrbenömede 
Bugghenhagen  by  den  vdrscreueoen  vnsen  hern  gentz- 
liken  vnd  truwelikeii  blisien  vnd  helpen  en  to  ^rme 
rechte,  alz  ere  andere  beddermanne«   Vorbat  m6r  scbole 
wy  ^rbenömeden  Bugghenliaghene  n^nerleye  dft« 
gedinge  angh^n  mit  fgentift  iBolt^mtf  sunder 
dat  i^y  der  Tdrscreuienen  vnser  hem  wille.   Alle  desse 
▼örscreuen  stocke  Tnd  artikelen  vnd  een  i^welick  by 
Sick  besundern  löwe  wy  vörbendinede  Wcdege  vnd 
Bernd  geböten  Bqggbenhagen  den  vörgenanten  vnsen 
bem  hern  Otten  vnd  herfi  Casemar  in  göden  trdwen 
sunder  arch  stede  vnd  vast  thu  holdende,  [viide]  tu  witp 
a<^P9;wärbeit  vnd  bekantniese  hebbe  wy  Wedige  vnd 
Bernd  vele  bendmel  vnse  ingezegele  wit  willen  vnd 
gantzer  witscbap  hengen  laten  vor  dessen  br^ff,  ^es^euen 
vnd  'schreöen  na  g^des  bdrt  vtrteynhandert  iär  in  deme 
ön  vnd  twyntigesten  iöre  d^r  na,  to  Treptow,  in  aual 
Agnaten  däghe* 

Nach  einer  Abicbflft  ia  Dreger's  €od.  dipl.  XII,  Nr.  S19i,  ia 
Steltin. 
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Nr.  CCCCVUL 
CMkard  von  Beüm  ceürt  dem  Berzoge  Johonm 
von  Meklenburg  eine  maUzamcbe  JScAuld, 

D.  d.  1421. ,  Marz  13. 

Ik  Gheuert  van  Retim  inid  mynen  rechten  eruen 
bekenne  vnde  betughe  ^penbare  an  de^eine  br^ue 
ieghenwardich,  dat  yk  van  miyner  i^^eghen  vnde  myner 
eraen  hebbe  mechtich  ghem^ket  vnde  mäke  leglien- 
wardich  mecbtich  den  dorluchtiglien  bdchghebilren  i'ur- 
stin  vnde  baren  heran  Jobanne  herloghan  to  Metrien- 
borg,  greuen  to  Swerin  etc.  mynen  gn^ighen  heren 
vnde  syne  rechte  eruen  also  vmme  de  penuinghe 
van  AloUtM0  weghen,  aa^'ers  gbeh^ten  Sta- 
pel, so  dat  desse  v6rbendmede  hertogh  Johan  vnde 
syne  rechten  eruen  möghen  de  ^rghenaiiten  pennighe 
affmäoen  vnde  lerer  to  brükende,  mede  to  ddnde  -vnde 
to  lätende,  wes  dem  ^rghenanten  hereii  vnde  syiien 
rechten  eruen  dunket  gh&t  v|)de  nutte  wesen.  Des  to 
titighe  hebbe  yk  Gheuert  van  Retim  vdrbendmed  myn 
ingheseghel  mid  wjlleii  vnde  wolbedachten,  raden  inode 
läten  henghen  vor  dessen  brdfiT,^  de  ghescreuen  ys  na 
gadesbdrd  v^rteyhhundert  yär  där  na  in  deme  6ivn- 
twyntighesten  idre,  des  dunredäghes  v6r  deme  sond%he 
de  öär  ys  gheh^t^  palme  dagh  etc. 

flach  den  Origiiiale  auf  Pergameat  ti  «laer  fetten ,  «ngea  Mt* 
nutkel;  das  Siegel  ist  vea  dem  Pergamentilrellien  aBge- 
schnitten.  —  Der  in  dieser  Urkunde  erwähnte  Meltfatt« 
St^rpei  flubenamit,  ist  mehr  ds  wahischefailtch  derselbe 
'  maftHili  weither  bentSallg  unter  dem  IVaoMii 
Haftn»  vorkommt;  man  vgL  Urfc.  vom  26.  Jenll  1431. 
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Np.  ececix. 

Gherke  BoUzan  quittirt  den  Herzog  Johann 
von  Mektenburg  Mer  ehw  Schuld  von  130 
Mark  lüb. 

p.  d.  1421.  April  20L 

Iteiu  eiu  ht^fi^  dar  (StXtfXt  l&sAt\UXi  v6r  sick 
vnde  stne  eruep  myneme  heren  herttogen  Johanne  vnde 

sinen  eruen  enen  br^ff,  dy  spiack  vpp  druttich  mark 
yude  hundert  lubsch,  där  her  Üernd  vau  Plesse,  her 
Mathies  Axkow  vnde  Hennifin;  Ualuerstad  vor  l^et 
haddcn,  losz  gegeuen  heß't,  vnde  schal  dar  nummer 
mör  v^p  z^ken.  Datum  anno  domini  iniliesiino  <|ua>> 
driogentesimo  vicesinio  primo,  dommioii  Gantate. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Registratur  des  Canzlers  im  grouber« 
%o^Ucb<;ii  Geb.  und  Haupt' Archive  zu  »S^bweriu. 


Nr.  CCCCX. 
Gerke  BoUzan  verschreibi  sich  mit  elf  Bürgen 

dem  Herzoge  Johann  von  Meklenhurg  auf 
im  lüb.  Mark. 

D.  d.  1421.   Juuii  26. 


Ik  (9(te6e  ISoUfan  bekenne  vnde  betiighe  au 
desseme  bröue  n^yt  niypen  rechten  eruen,  dat  ik  schul- 
dich  byn  van  rechter  wittelker  schalt  deme  urlochtigen 
h^cbgebarnen  forsten  vnde  iieren  hem  Johanns,  her- 
togen  to  .Meclenborg,  greifen  to  Swerin,  '  vnde  sinen 
rechten  emen  dAsent  Itbsche  mark  Strffl  vnde  GrjiT, 
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üy  ik  eclder  inyne  enien  am  edder  sBlneq  eraen  betälen 
vncle  bereyden  Scholen  vnde  willen  fo  sante  Mer- 
tens (läge  nt^ghest  tokömeude  is  sunder  vertoch  edder 
myt  also  vele  nughafltigen  vorvolgheden  panden,  ded.e 
ni3rt  alleme  rechte  vonrolged  zynt,  d^r  desse  vArbend- 
mede  hertoge  Johan  edder  zyne  eruea  dessen  summen 
.  [penniiighe]  mede  mdgben  -nemon  an  eenen  summen 
*  to  eener  tiid  lo  cristenldden  edder  to  iöden  an  der  her- 
schapp  to  Mecienborch  au  eener  stede,  war  id  em  . 
^nenst  kämmet.  Dyt  täue  ik  ^fttVfik^  ISoI^ütl  vör- 
ben^med  vör  my  vnde  myne  eruen  vnde  myt  mynen 
truwen  medeluueren,  dy  btr  nd  screuen  stäu,  als 
aUflft  iHolttStl»  Mattys  Smekere,  Hinrik  vamme 
Caland,  Hfnrfk  [R]aleke,  Jachtm  Liiistowe,  Reymcr 
Nossentin,  Hinrik  Moltke,  Johanne  van  Leesten,  Alattys 
Hancy  Cflmnter  Leuetzowe  vnde  tUtik  ÜlOltf  In»  wy 
Muen  alle  myt  eener  tarnenden  band  deme  hrtchebarnen 
forsten-  vnde  beren  bern  Johanne  vörbenömed  vnde 
,  zbüen  rechten  eruen  an  gdden  [trAwen]  stede  vnde  vaste 
to  holdende  sunder  iönegherleie  hulpercde  edder  wed- 
dersprake  vnde  dy  sämende  band  nicht  vorder  to  vojr- 
volgende  wan  eens  to  hän»  ynde  to  büse  myt  bäden 
[edder  myt  breuen].  Des  to  j2;rüter  betuchnisse  Iiebbe 
ik  ß^tttiit  |S0lt|8tl  vörbenömed  myt  mynen  truwen 
med[el6tteren]  een  i^elk  by  zik  zfn  ingbesegel  be- 
sunderghen  Mten  hengen  vör  dessen  br^ff,  de  screuen 
is  na  godes  börd  v^rteynbunderfc  iär  ddr  na  in  deme 
een  vnde  twinsten  lAre,  ah  snnte  Johans  vnde  Pawe{$ 
däge  etc. 

]!^ach  deui  im  grossi^erzogl.  Geh.  und  Ilaupt-xVrciiive  xu  Schwerii^ 
aufbewahrten  Originale  auf  Pergament  Die  sehr  curslvi- 
eehe  Schrift  liegt  nft  toser  Dhitcr  auf  iesi  l^ergament  uad 
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Ht  an  vielen  Stellen  abgescheuert,  daher  z^ieuiiich  iinleser- 
.  lieh.  Die  Siegel  sind  von  den  12  eingehängten  Pergament- 
streifen  sämnitlirh  abgerissen.  —  Sevkt  Soltiatl  ist  ohne 
Zweifel  ein  i»oU|«li;  vgl  IJrk.  Nr.  CCCCXH,  vom  m 
rthti  1423;.  imd  Nr.  COCCXXVII,  vom  31.  Oc\.  1437. 


ilr.  CCCCXI. 
fJeh  PütM  WUktlm        Werfe  verpfäHdei  dm 
Kloster  Malchow  das  Dorf  AU  -  Drewitz. 

.  .    '  U.  d.  1423.   Jan.  6.  > 

•     .  .     ■  ■ 

yVi  Vyilheliiiuäz  von  gades  gnädeii  fur^s^te  tho  Wen- 

an  dessem  brteff  vdr  alld  die  lÄnnen,  die  ehii  «dMn 
oder  Ji6reii  lesen,  dat  vvi  vude  vnse  rechten  eruen  von 
redite«  williker  scbuidt  scluiklig  «2u  dem  erfahren  nuHifW 
her  Herman  Kooinge,  priweste  tho  Matcbovr^  vnde  vor 
Stittf^t\lX  ülOltian^»  prioriuue,  viid  den  meioeu 
iipagürdwen«  i|.eS'  c46«tera  tEo  Malchpvr  vad  alle 
ebren  nachkdinllngeii  ai^dertbaUibuiidert  Iiibi«cbe  marck 
rdder  leiider  penuiiige^v  die  sie  viis  tho  dancke  vnde 

«ler  ii<)ge  wol  bettlet  liebben  tho  6iier  tidt  vnde  an  -  * 
Yiise  nutte  vnd  vnae  beböef  gekömen  stn.  V^rtltfise 
vdrscfireuen  anderthalf  hundert  liibescJ^^  marek  hehlte 
wi  geeettei  vnd  vorUteo»  vorU^  vnd  a^ttenr  icfMl^ 
werdich  in  desame  brieffe  dem  v^ibendmeden  priweaie 
tho  Malchow  vude  vor  i^eci^ttUt  ^fltpU|M^  pr'o- 
rinne  vnde  den  gemeinen  iangfräwen  des  cldstens  Iba 
Malchow  vnde  alle  ehren  -naebk6mUngen"den  Olden 
Drewitz  mit  alle,  alse  he  licht  in  alle  stnen  schaden, 
an  w^iere^  ^  bcijO)  an  wiscbeii,  an  woideiin»  an  fiache- 
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reien,  an  vthfldte,  an  iofldto,  an  v^wegen,  an  inwegen, 
▼nd  wi  vdrschreuen  here  edder  vnse  rechten  eruen  ynd 
vnse  nakömlinge  anders  nicht  an  tho  beholdende  mhen 
die  lÖMflge  vnd  nammende  tho  gAder.  handt  löainge 
Idaaa  van  'deme  glldeaBhAae,  men  die  Ivc^rrsvhop  '«aloen, 
vnde  wi  vdrschreoen  here  schölen  dem  vorndmbden  * 
prAweste  vnd  vor  jRtCCltiUU priorinnen, 
vnd  den  gemeinen  iungfrdwen  des  eldsters  Malchow, 
vnd  alle  eren  n^chkdmlingen  dat  göt  entfrien  v6r  alle 
den  i^nnen,  die  vdr  recht  kämen  willen  vnde  recht 
geiien  vnd  nehmen  wilTen^'  vnde  welkere  ttdt,  dat  wi 
vOrbenömede  here  edder  vnse  eruen  dith  vdrben6met 
gütt  l^sen  willen,  80  achöllen  wi  edder  vnse  emen  dem 
^gen^meden  prdweste,  vor  Stktt^W^X  ;fl|0lt|M9 
priorinnen  vnde  den  gemeinen  iungfröwen  des  clÖ* 
aiefs  tho  Malchow  thoseggen  tlio  Paschen*  vnde  tho 
#cm  n^stenn  sttnte  Michaelis  dä^  dima  -vthgenmi 
andertiialf  hundert  lubesche  marck  pennin^,  die  denne 
genge  vnd  geue  stn  in  dem  lande  tho  Wende«,  ddr 
ein  {toKek  bedder  mhan  dem  andern  mag  mede  yüll 
dün,  tho  ^nem  mhäie  vnd  an  t^me  summen.  Htr  an 
vnde  .<^aer  stn  geweszen  die  Urbaren  lüde  Drewer  vnd 
Maaricias  brAder  'litoenn  Flotow  vnde  vele  m£r  amUffer 
Urbaren  lüde,  dede  tügens  werdt  stn.  Düsse  brteff  is 
getehrenen  vnde  geuen  na  gades  bdrtt  1423  ihdr,  an 
dem  däge  der  hilligen  drter  kdninge  dige.  Des  tlm 
tilge  hebbe  wi  Wilhelm  vörbenömet  wh^e  ingesegel  mit 
wülen  ynd  witsehtip  heiigep  Mten  Hn  dessen  -ipeneii 
Inr^ff«  '  •        ^  • 

Nach  «iuer  vom  Original«  geuotomenen  beglaubigten  Abscinift 
vom  J.  1576  im  groMbersoi^.  Geb.  und  Haupt« Archive  xq 
Schwerin. 
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Nr.  CCCCXIL 

*  Heinrich  MoUzm  zu  Wolde  verschreibt  eich  dem 
Bischöfe  Heinrich  von  Schiverin  auf  100  Ivb.^ 
Mark  für  de»  Seimden,  de»  Gherie  MoUum 
dem  ^Bischöfe  an  dessen  Gate  ZepeUn  von 
"    Kwamerwe       -zugefügt  hat. 

a  d.  1423.  Febr.  2a 

Jilinnft  MtMk^X^  wdnaftich  ta  deme 
WJlde,  bekenne  vnde  betughe  Apenbare  vdr  alles* 
warne,  dat  yk  wytlyker.  schult  schuidich  byu  deme 
.  ^rifrerd^ghen  in  got  vider  vnde  harren  hem  Hiniik  van 
godes  guAden  bischope  to  Sweryn  hundert  lubsche  maik 
pennynghe,  aL^e  deme  lande  to  Wenden  ghengbe 
vnde  gbene  syat,  v6r  den  schaden  den  enie4Bj|[(i:]<|t$ 
AtOltfOSI  d^de  an  zynem  güde  to  Sepelyn,  dat  to 
Kummerow  af  vnde  to  schagb.  Desse  ydrscreuen 
stunmen  .pennypghe  schal  jk  ||tlltii(  v4flBcmieii  vnde 
wyl  demevdfserenan  ^rwerdighaa  hern  waJ  to  dank« 
vjikde  to  deiE-  nugbe  bereden  vnde  betalen  to  tweu  tyden» 
also  da  ve&ioh.  mark  'lubseh,  do.helAe  der  pannyi^ht^ 
schal  yk  em  gheuen  nu  to  sunte  Martens  dilgfaa  nagest 
jto  kdmende  ypr(  äuer  eeo  idr,.des  andern  sunte  Merteiia 
d^be-ddr  qa  schal  yk  em.de  aadern  vaftioh  lAbscfae 
mark  gheuen  vnde  bereden  an  ^nar  stede  ia  dame  lande 
to. Wenden,  .iv6r  em  dat  aldei-i^ueost  vude  gbedelekei^ 
ys.  Alle  desse  vdrscreuen  stodLS  vnde  een  aesAik  hy 
Idne  yk  {^intil^  iHoltfan  vdrscreueii  dame  v^r» 
screuen  hern  stedc  vast  vnde  sunder  yenyerleye  arghe- 
to  hddenda^  Des  to  täghe  vnde  wj^chbp  so  haiibe 
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willeii  hengheo  lätan  yAr  decseii  Mft^  dede  ghenen 

vnde  screuen  ys  na  godes  bört  dnsent  ia^r  veerhiindert 
iär  dät  na  in  deme  dr&  vnde  twyntyghesten  Ure»  de« 
aadeimi  sonddglies  ia  4m  Tasten« 

Nach  dem  Originale  auf  Papier  Im  köuigl.  Archive  zu  Kopeu- 
bagen;  das  Siegel  fehlt.  Der  0fftt^t  Ütolt^an»  der  . 
nach  dem  Bericht  des  kapenhagener  Archivs  ^tekt  und 
in  den  clandrianschen  Regesten  chenfalls  <St)*efie  i^olt|Stt 
genannt  ist,  ist  ohne  Zweifel  der  ^ttvtkt  ISof t^an,  der 
in  dieser  Zeit  öfter  vafkoinint.  Vgl«  die  vorau%eh«a4Uin 
Urkunden. 


Nr.  CGCCXlIt 

Andreas  Vlataw  zu   Grüssmv  verpfändet  dem 
Kio8ter  Malchow  2  lüb.  Mark  Hßbungen  mi4 
.  dem  JDerfe  Grmfie».  . 

D.  d.  1423.   Mai  1. 

 .   -  > 

Ick  Dfawaa  Vlotow^.andesa  geMten  Kfiad,  wönalf* 

tich  to  Grüssow,  bekenne  vnde  belüge  dpenbar  in  desznie 
br^due  v6r  alle  den  gb^nen,  de  ene  seben. edder  hören 
lcaeo>  «dat  kk  mit  myMeii .  reeblaa  enilsB  seiuldig  -Mn 
van  rechter  witliker  schult  derae  örwirdigen  manne  b6t 
üermen  Koniuge,  pröweste,  vor  ßAttf)tAt  ßHolt^mtf 
priemen,  vnä  den  geniMen  hingfrtiinveR  dee  clo- 
sters  tho  Malchow  vnd  alle  eren  nakömlingen  twin« 
üeb  lubisehe.inarck.  pednioge*  Hfrudc  sette  ick  Drewes 
vAibendiifel  wiM  nijnien  fedbten  eraen  >  tene.  xAthmi^ 
meden  pr6ueste,  priornen  vnnd  den  gemeinen  iuncvrdwen 
•  tw6  labische  marck  geidee  in  deme  derpe  to  Grüssow, 
Idee  ae  deme  k6iie  ?«d  hAuen,  den  m  bewteet  vnd 
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buwet  Binrich  Knvp^l,  vud  an  alle  sine  iiakdineligeii, 
alle  \ät  T|itQ]i6rende  to  fiuate  MicheUs  WV^f  Vr$K 
vnd  TtibowofeB.  Vortmer  lodgen  desse  Tdri^endaiede 
pröiiest,  priorne  ynd  iuncvrouuen  desse  vdcscreuene 
tw^  Ittbische  marcfc  panden  Ton  dtsaame  gödd,  so  tAkaa« 
alsz  en  des  n6i  ys,  sunder  hinder  edder  wedderspridke 
myner  edd^r  myner  rechten  eruen.  W^re  duerst  dat 
desse  Y6rscrenen  hoff  vnd  hAuen  terwdstedeh,  mit  wat 
vnschicht  idt  gesch^e,  so  schal  ick  Drewes  vdrbe- 
n^met  edder  myne  rechten  eruen  deme  ydrscreuenn 
pröweste,  priornen  vnd  iuncvroawen  Tdrscreuen  geuen 
▼te  deme  Flesten  desse  twd  lubesche  marck,  w^r  ick 
dat  hebbe,  sunder  wedderspraj^e  ^der  vertoch.  Wen 
doerst  de  vdrscreuen  pröwest,  priorne  Vnde  de  gemeinen 
ioncvrouen  edder  ere  nakdmiinge  willen  wedder  liebben 
desse  vOirscreuen  lubesche  marck ,  edder  Dlrewes  v6r- 
scfeaen  edder  syne  eraen  se  winden*  Vtgenen)  ad  schal 
erer  deme  anderen  thouören  toseggen  to  Paschen, 
des  n^gesten  sunte  Michelis  dage  där  na  so  schal  ick 
Drewes  vdrhentoiet  edder  myae  raelHe  enien  genen 
deme  ^rgendmeden  pr^weste,  priornen  vnd  den  gemeineti 
iimcvrouiven  edder  eren.  nakdmliiigsn  geuen  tw6  vnd 
tmntißh  Ivbeaehe  narck  am  4iier  eammeo  an  gMea» 
r^den,  Witten  pemiingen,  de  denne  in  dem  fimde  to 
)V«Qdep  gepge  «yii»  ddr  eyn  j^welick  bedder  man  deme 
anderen  madi  made  vid  «Ua.  AMe  dease  vdrsomen 
stuck  löue  ick  Drewes  Vlotow  v^jrscreoeri  mit  mynen 
reoltfea  eraen  deme.  drgendmeden  pröw^te)  priornen 
VMWl  iimcvroviven  mnd  -alkm  «reo  nak^meUngen  an 
g6den  trüwen  stede  vnde  va^  to  holdende  sonder  iSn- 
gärige  argelist  «dder  hulpenede.  Tho  grdt^rme  Iduen 
vnnd  «tar  'hm$Uki§B  wo  kMm  kk  firrntti  Vloloir 
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▼MieiiAflMt  myn  ingogeg«!  mit  wWen  vimd  wüscop 

liengen  Uten  vdr  dessen  br^,  de  ^uen  vnnd  schreuen 
ys  na  godes  b6rl  vierteynliundert  i<4r  in  deme  dr^vnd- 
twinUgcsten  Mfe,  däma  in  «viite  PhiKpfras  vml  J&bobas 
d^ge  der  hilgen  apoMolen.  ' 

Nach  einer  vom  Originale  geDommenen  beglaubigten  Abschrift 
yom  J.  1576,  Iii  ^iMihenoglkbeii  Oek  «ad  ÜMpt-AfcUra 
SV  Scilvrerio. 


Nr.  CCCCXIV. 

■ 

Der  Fürst  Chi  istoph  von  Werls  verleiht  seinem 
Marschall  übieh  MoUzq»  das  Patranai  der 


MBrche  zu  Bäkm. 

D.  d.  1423.  Julii  15. 

Wy  her  Cpistoffer  van  gades  gii^den,  forste  tho 
Wenden  vndt  here  tho  Werle  etc.,  bekennen  äpenbare 
an  disseme  br^ue  vdr  alle  den  i^nnen;  de  ene  sehen 
edder  horenn  lesen,  dat  wy  her  Christoffer  here  vörbe- 
nömet  mit  vnsen  rechten  eruen  hlrmit  geuen  vnde  vor- 
liten  hebben  vnde  iegeni^erdigen  vtorHkfen  ber'#lriite 
JROItfSn»  ridder,  vnsem  marschalke,  em  vnde 
sinen  rechten  eraen  d^t  kerckl^n  tho  Jßulow  vmnie  vnser 
stien  ynser  olderen  deebtnisse  willen.  Dith  vdrscbre-  - 
uene  karcklehn  hebbe  wy  her  ChristolFer  here  vörbo- 
ndmet  vorläten  her  ^(tift^  ridder  vörbendroet  vnde 
aynen  rechten  eiiien  -vnde  wy  d4r  ane  niebt  mehr  tho 
bebbende,  men  de  dechtenisse,  vnde  dit  v6rben6mede 
l^n  mach  her  ^Xttlk  ridder  vorbenömet  edder  syne 
epnenldaen  team' armen  pr^stevedder  w«me  her  0bMlt 
ridder  vörbendmet  edder  syne  eruen  dat  l&nen  willen 
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vmme  gddes  wiUen  viide  vmaie  vaser  seelen  deehtenisiBe 
waiMi.'  Dts        HiAge  JidUbe  wy  lier  CairystoffiMr' here 

vörbenömet  vnse  ingesegel  hengen  h^ten  vnde  Idten  vdr 
dkse  ^eiMii  bwhS^  de  geuen  vode  sohreiien  iss  nha 
gadesz  Mrlh  ddsant  Ur  ▼tfiPhnadert  Mr  d^  ite  am^  dird* 
Vndetwintigesten  iäre,  desz  sonnauendes  nha  oniniam 
ai^ostolomiD. '  Hir  an  vnde  äaer  sindl  gewesen :  Mau- 
ritius Vlotow,  wilAhaifticfa  tbo  Malchow,  lier  Hinrick 
BruseuMze,  de  päpe,  Godtfridus  Luchen,  vnse  schriner, 
Johan  van  Lasten,  w^nh^ffiipb.tho.Wardow,  vnde  Vicke 
l^easow  tho  deme  Dyke  vnde  veie  mftr  bedenier-IAede. 
de  ddr  ane  vnde  i^uer  waren,  dede  6ren  tHje  löuen  weY^ 
dtöh  siilt;  v/'^.''.-  v  V.-nV»  A^" 

Nach  einer  Abschrift  ans  dem  16.  Jahrhundert  Im  srosslierzos- 
lidien  Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Sdiwerin. 


». _  ^    '  .    '      «  •  '       1  *  .  '*        •    '  * 

■  Nr.  CCCCXV.  ■■■ 

Claus  Linstaw^  Vormund  der  Kinder  seines  BrU" 
ders  Hans  auf  Neukof,  versichert  dem.Klßsier 

«.  't^4tldk^  den  Pfandbesit^  der  Kidkluger  auf 
dem  Felis  von  Neukof. 

ö.  d.  1423.  N<yr.  II. 

t  -    »II  ■   .    .      .    •     ^  _ 

*  Ick  Claosz  liinstbw,  k6me  Vormund  mfnes  bruder 
kinder  Ilansz  Linstowen^  de  w6liel  badde  to  dem  Nien« 
hofe,  dem  gat  gn^ig  at,  bekenne  irndl.  betAge  ipenbaF 
üfi  deszme- brdfe  vör  alle  den  ißnnen,  die  en  seen  ödeit 
hdren  lesen,  dat  ick  mit  minen  rechte^  emen  scbuldig;, 
bis  yam  rediter  wHHker  selialt  dam  ^Marai  »attaa  Iwr 
Heimen  Koninge,  praweste,'  vor  Sntt^tüt  ÜSolttatlff 
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priori n,  md  den  gemeinen  iangfir^wen^  des  cldeterji 

tho  Malchow  vnde  alle  ^ren  Tiakdmelingen  \iertich 
lobisciie  marck  penninge  in  desser  wlt^e,  alse  24  lubische 
marck  T6r  Annen  pronene^  Hanses  mthes  brftder  dodifer^ 
dem«  got  gn^dicli  sJ,  vnde  sostein  lubische  marck  rßdet 
linder  penninge,  de  em  de  prdwiest  r^de  ISnetvnde  teilet 
heft  vnd  wkÜken  in  stn  vnd  slher  rechten-emen  nntt  Tnde 
bebüeff  gekamen  s!n.  Vör  desse  vörl)enömec]e  40  lu- 
lMS4;lie  marck  setteJck  Clauss  Linstow  y^rbendmet  vnde 
vörlAte  mit  mtnen  rechten  emen  iegfaennrardig  in  deszme 
bröfe,  na  rade  vnd  vulbort  miner  eruen,  dem  vörsclireuen 
präueste,  priarin.Tnd  den  gemeinen  iungfrdwen  des  cid- 
.sters  tbo  Malcbow  vnde  alle  eren  nakdmelingenn  den 
kalck  vp  dem  felde  tho  dem  Ni'genhofe,  also  vele  Höger 
so  lie  lic^t  ia  dem  ergendn^eden  felde  in  a]Ie^  sinen 
sehnen  vnde  endra:  alle, atacke.  vnd  «rti]|ele>  so  de 
br^fe  vthwlset,  den  mtn  briider  Hansz  vorbenömet,  dem 
got  gnedig  si,  dem  vdrbenöm^den  gade^^zlinse  vp  den 
vdrscbreiien  kalck  gegeaen  vnd  besegelt  hcA:  ,  älse 
wellick  tfdt,  dat  ick  edder  mme  rechte  eruen  dessen 
v6rben6medeu  kalck  Idsen  willen,  so  schdlen  wi  dessen 
anmmen  desses  br^nes,  alse  40  labische  marck  mede 
lösen  vnde  betdien  vnde  beröden  mit  den  summen  des 
olden  breues^  den  he  an  sick  holt,  tho  ^neme  mhdle, 
tho  dner  tidt»  an  önem  summen  ganfzliken  sunder  wed- 
dersprake.  Alle  desse  vörsclireuen  stucke  löue  ick 
Clausz  Linstow  vdiben6met  .  mit  minen  rechten  eruen 
dem  ^rgendmeden  prdweste,'  priorin  vnd  den  gemeinen 
iungfröwen  des  closters  tho  Malchow  vnd  alle  eren  na- 
kämelingen  an  güden  trtiwen  stede.vnd  vast  tho  hol- 
dende sunder  i^nigerlei  tlrgelist  edder  hnlperede,  die 
mi  edder  mtnen  eruen  mögen  tho  framen  khilmen  vnd 
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gr6ter  witschiHli  vnd  nuftw  Muntuosae  sßr  hebbe  iek 

Clausz  Lii,kstow  ergenömet,  Joachim,  Gerth  vnd  Diderick, 
alle  bidder,  l^^ei)  Xiin»tow  msA  iuge^egel  snii  wiUeiv 
witechop  Tsde  ^odradrt  beugen  ttleo  dasseii  biM^ 
de  gcuen  vnd  scbreuen  isz  na  gades  bOrt  1423  ihär, 
där  IUI  in  suate  Mai^eiui  dage  des  biiUgen  biß^boppe».  ; 

Mach  einer  vom  Originale  genommenen  beglaubigten  Abschrift 
•    vom  J.  1576r  im  gretihnrmgL  Utk,  uo4  Haupt-AvcJilve  %u 
Schwerio. 

Nr.  CCCCXVL 

Der  Marsehall  Heinrich  Moltzan  ve)*pßchtet  sieh 
für  Meine  Lebenszeit^  den  Fürsten  Christoph 
*  und  Wilhelm  von  Werle  mit  ganzer  Macht 
beizustehen  in^aOen  Verhäümssen  und  gegen 
jedermann,  mit  Ausnahme  der  Herzoge  von 
Pemmem 

D.  d.  Flau.  1424  Junü  ^. 

_______  ,  * 

ik^  JBttirift  JKaUfSII  marschalk  bekenne  vnde 

betiigbe  dpenbar  in  desseme  br^^ue  vör  alle  den  y^iien, 
de  ene  zeen  edder  bdren  lezen,  dat  yk  n^t.gbikden 
vrygen  wyllen  vnde  na  räde  myner  vrimt  my  .hebbe 
voröiief  vnde  tho  zdmende  zettet  vnde  yeghenwardighea 
vorene  vnde  thu  Z£iniende  zette  myt  craft  desses  br^i|^ 
tbu  den  hOehgebären  fursten  vnde  beren,  liefen  Cp^-* 
fore  vnde  heran  Wyllehelme  fursten  tbo  Wenden,  heren 
tho  Werle  etc.,  mynen  li^ueii  gnSdigbpn  heren,  van  desser 
lyd  an  na  vtwtzii^be  desses  l(r6ajftf.4dao.  J|||ig^|k.al^ 
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,  jk  Uat,  alxo-  dat  alle  myne  slote  schAlen  eo  vnd«  alte 
eren  laRdeii  vnät  IMen  i^en  wesen  tfio  aWe  eren  nMen, 

vnde  yk  schal  vnde  wyl  myt  alle  lujnen  sl6ten  vnde  ' 
wyt  all«  myntf  Mfikt  by  ecar  viide  erer  binde  YMide 
lAde  hulpe  bltaen,  wan  ^  tny  myne  gnedlghen  heren 
dar  tho  eschen,  yegen  alles  weme^  \"t  ghenämen  de 
Stetineachen  heran,  6ät  yk  by  erem  feelite  bltaen  schal' 
vnde  wyl  myt  den  aloCen,  de  yk  fan  eren  gnaden  tho 
pande  hebbe,  vnde  wSre  dat  myne  leuen  heren  vörbe^- 
ndmed  myt  anderen  heren  edder  mit  anders  weme  w^r 
tho  krtg^he  edder  tbo  veyde  qatoen,  so  schal  yk  en 
myt  aller  myner  macht  helpcn  vnde  van  stunden  an  vp? 
zegghtfn  Bonder  yortoch  den  y^en,  de  ere  vygende 
zint)  vnde  myne  w^e  by  ere  legghen,  wan  ze  my  dAr 
thu  Asscben,  vnde  schal  my  nycht  van  em  Vreden  edder 
z&hen,  Zander  zee  hebben  des  krtghes  gantzelken  ende; 
ok  schal  yk  l^inttft  T^rben^kned  tniwelken  in  allen 
weghen  bystendich  wezen.vnde  beschernien  myner  leiten 
heren  lande  vnde  lAde  lyke  nvynen  ^ghenen;.  dk  schall 
yk'  vnde  wyl  afk^ren  ere  arch  vnde  vdrder^  myner 
litten  heren  lande  vnde  lüde  beste,  wör  yk  kan  vnde 
mach.  Dyt  Idne  yk  fHitltÜt  <fllltft}att  vdrben6med 
myt  mynen  rechten  eraen  mynen  l^nen  heren  drben6med 
vnde  alle  crem  rade,  mannen  vnde  stederen  stede  vnde 
vast  tho  holdende  zander  y^nnegherleye  wedderspräke, 
»  hnlperede  vnde  zunder  alle  arch,  vnde  hebbe  des  tho 
t^ghe  myn  inghezeghel  henghen  Idten  vor  dessen  brefif, 
schreueii  vride  genen  tho  Plawe  na  der  b6fft  vnzes  heren 
verteynhundert  \At  in  deme  vftr  vnde  twinteghesten  Ulre, 
där  na  des  sundäghes  vör  zunte  Pawels  däghe  des 
apostels.  TAghe  desser  dynk  ztnt  vnze  lAne  tr^we  rä«d 
Matthias  Smeker,  Hinrik  van  deme  Kalande,  Jeadum 

▼oa  MalUakMche  Urk.  Saaml.  II.  35 

•  -  » 

'S 
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]^ynsto^9  vu«e  r^^d  tho  Gu^row  vndo  Parcliim  vnde 
«üMj^kea  vM       vnde  vale  mte  Milser  mwiii«^  dcMle 

Madi  dem  Originale  auf  Pergament  im  grosslierxoglicbM  €i«b. 
dp4  Haupt- Archive  zu  Sdiweriii.  An  einem  Pergament* 
streifen  liängt  ein  Siegel  mit  eingelegter  grüner  Wacijsphitte, 
auf  welchem  ein  rechts  gekebrtejr  Helm  mUHelmbuscJi  »tebt 


Nr.  cccoxm 

JüaeUm  MoUum^  Domherr  zu  Camm^  ArcUdia' 
Conus  zu  Demndnj  Etnnekmer  der  päpsffleken 

Einkünfte  aus  dem  Erzbisthum  Bremen  etc, 
'  stiftet  eine  grosse  DomherrensteUe  in  der 

Dflmkirchß  zu  dmin,  behäU  Jedoch  sich 
seinem  Bruder ,  dem  pommerscken  Moi'sehaB 
JBeinrick  Malt  zum,  oder  dem  Aeltastem  Hi»ee 

Geschlechts  das  Recht  vor ^  die  ersten  sechs 
Male  ^  einen  ihres  Geschlechts  oder  einen  m- 

derii  Adeligen  j  hierauf  aber  abwechselnd  mit 
dem  Bom-CapUel  eine  taugliche  Person  zu 
dieser  Domhei^renstelle  zu  präsentieren. 

0.  d.  Wolgast   1424.   Nov.  2Sl 
In  JMoiiiM  dmiai  Amcfei.  Anno  n  naHnitil«  «ins* 

dem  millesimo  quadrin^entesimo  vicesimo  qaarto,  in* 
dictione  secunda,  die  vero  MerciMrUf  victtsiiML  seaanda 
»easta  Nonembos,  hora.  vaaparoffim  qmi^  poalifieataa 

sauctis^imi  iu  Christo  patris  et  domioi  iu>stri  domioi 
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Alarliiii  diuina  prouidentia  piope  quinti  anno  octaao,  in 
eslnario  ij^otis  patochialM  ecclMie  oppidi  Wi^igasl, 
Camlnensis  diocesis,  meique  notarii  pnblici  €t  testklm 
infrascriptorum  .pres^Dcia.  perspnapter  constitufns  ve- 
nerabilis  et  circamspec.tus  vir  dominvs 
^oactiut  i^0U|an>  canonicus  ecclesie  Cani« 
nensis  et  arcliidiaconus  Diminensjs  in  eadem 
eccleaia,  nacuon  Camete  A|^»tt4»Uea  per  Bre- 
mensem  proninciam  etc.  iarioin  et  frvetvmn 
c  o  1 1  e  c  t  o  r  ^considerans,  [qiiod  cautej  et  provide  gesta 
de  £aeili  labuatur  ab  homiiMim  memotia,  expedat  ea  litterls 
autenticis  et  fidediguorum  testimoiuo  roborari.  Hiae 
e!»t  coram  uiiiuersis  et  singulis  presentes  litteras  siue 
presens  publicum  instran^entum  visaris  seu  auditoris, 
qnod  idem  d  o  minus  2)0 acf) t tit  iHoUfatt^  non  coactus, 
nou  circumuentus,  nec  aliqua  machiuatione  i^eu  errore 
indncttts,  sed  natura  deliberacione  prebabita  et  ex  mera 
et  piira  ipsins  volunfate  ac  de  consilio  et  assensa 
suorum  amicorum,  ad  laudem  et  gloriam  omuipo-  - 
teutia  dei  sueque  genitricis  vligiali^vMaffia  ao  beatorum 
Pelri  et  Pauli  apostolorum,  in  suorum  et  suorum  pro- 
geiiitprum  et  b^sreduBik  reah«t$aioiieav  peccaaiiaum,  pro 
anfpmento  diain  i  cnltus  et  bonore  dicte  ecclesie  Cami- 
nensis ,  quandam  m a i  o  r e m  p  r e b  e n  d a  m  in  eadem 
ecciesia  Caminensi  de  voluutate  et  coasensu  veue- 
rabilium  viromm  domiAorttiii  pcepositi  ac  decani  et  ca- 
pituli  eiusdem  ecclesie  et  sub  titulo  dilectorum  sanc- 
toruiU)  jquaatum  meiiaa  patnit  et  debuit,  fuDdauit  et 
iastaaraait  Ad  cuina  quidem  prebende  awloria 
fundacionem  et  instauracionera  ipse  dominus  SoaL^f^itU 
^ttpUlAtt  dedity  asai^nauit  et  depotauit  pro  corpens 
eiusdem  prebende  redditus  quinquaginta  marebarum 

35  ^ 
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SoiMlensitiiii  denarionmir;  iasuper  deputauit^  dedk  et 
assignauit  diote  ecelesie  Caminen«!  aimiles'  redditas 
trighita  quiiique  niarcharum  Sandensium  pro  bonis 
eomaniailmaf  iaxta  tümk  et  eoimuetadioeni  ipsias  ec« 
eleaie  Oamineasia  diafribuendos ;  rvrsom  dedit  et  nssig- 
nauit  alio$  similea  redditas  quiudecim  mareharuni  pre- 
dicte  monete  pro  perpetuis -meiuoriis  pro  se  et 
sv-oram  parentom  et  alioraiti  predlctorum 
animarum  saiute  bis  in  anno  perpetuis  >tem- 
pioribua  perageadla«  Qooa  qaideiii  YeddÜRS  canoniciia 
dicte  prebeade  et  dfeimi  •capttltlam  ianta  Vatam  aiae  . 
postam  qtienilibet  concernentem  singulis  annis  subleunre 
debeaat  aingalia  fealiuitatibaa  baatt  Nicolai  epiacopi  et 
eonfessoris  a  proconsulibus  et  consulfbus  opfdi  Sundis, 
Zwerinenais  diocebk.  de  summa  ducentarum  mar- 
eharuRi  eiuadem  monete  redditnam  annnoram, 
ab  ipsis  proconsulibus  ctconsulibus  pro  duo- 
bua  milibua  et  ,  q^uadricentis  marchis  dicte 
SvBdeiiaia  mönete  cqmparatorum  iuxta  cqntinen- 
tlam  et  tenorem  litternrum  ipsiiis  clomini  JOad^tttt 
per  dictos  proconaules  et  consules  aasignataram.  Volait 
ifiaiiper  idem  dorn  in  na  giMt^im  Ülattfait»  quod  ai 
contig%ritj  dictos  proconsules  et  coii^ules  ipsos  centum 
marchamm  Sundensiuni  redditua  aic,  ut  prefertnri  ad 
prebendam  et  memoriaa  ac  bona  communia  deputatoa 
in  toto  vel  in  parte  exsoluere  seu  redimere^  iuxta  e^- 
Tmidem  litterarum  tenorem ,  tunc  canonicns  dicte  pre» 
bände  ^o  tempore  exiatebs  ad  volnntatem  et  consenanm 
dictorum  dominorum  capituli  ecclesie  Caminensis, 
necnon  ipaius  domini  ^Mtl^ttll  aut  ani  fratria 
l^ittttCt  ac  heredia  aenioria  infrascriptomm  cum 
summa  redempta  et  exsoluta  videUcet  mille  et  duceu- 
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tariMi  marehanmi  alio«  rsd^ikis  Mfiee  comfNMPsre  deW^, 

ad  easdem  prebendnm  et  niemorias  ac  bona  coiiiinunia 
supradkta  perpetae  permansuros.  Juh  vero  patro- 
■atna  aau  preaantaatli  iliete  firebenda  ipse  do»iaii9 
^oaci^im  üloU^an  sibi  et  fratri  suo  Jgiurico 
0UAt^Mf  maracailo  dominomm  iucam  Stati- 
ne na  ia-m^  tempore  vite  eoram  et  cniusKbet  ipaonim  . 

.  et  post  eorum  obitum  seniori  ifttoUfatt  masculini 
aexaa  sex  TieHras  'ooatlnae  übere  reaemaa^  ka  ^nod 
ipae'deminvs  ^OU^im  aat  tpaias  frater  fHilK 
ttCll0  uel  senior  £fHolt^kU  preiiominati  possit  et 
debeat  deneam  duodecim-  annorum  aut  preebitenim  dt 
ipaoram  linea  deaeendentem,  si  qnis  ait  ne* 
min6  ^Roltfait»  et  ipsorum  verum  heredem,  alioquin 
aiium  nobilem  eoram  eonaangaineam  ad  pre- 
diefam  prebendam,  cum  vaoaaeHt,  libere  preaentare. 
Decursis  vero  dictis  sex  eollationibus  siue  presenta- 
tionibaa  idein  dominua  ^O^tiHm  ▼olait  et  tsonuenit, 
quod  extunc  dictum  capitnlum  ecciesie  Caminensis 
alternatia  vicibas,  videlicet  una  vice,  ipse  dominus 
fft^Ut^tm  ant  anws  frater  nel  aenior  ütoltfatn 
alia  vice,  iugiter  ad  prebeadam  predictam  presentandi 

-  babeat  facultatem,  sie  tarnen  quod  ipaoni  eapitnluni^ 
oam  ad  eoa  turnna'  apaetaaerit,  pro  vna  ydonea  peraona 
ista  vice  petere  et  ipse  dominus 
nior  ^Hl^UtW  babeat  preseiilare;  ai  eeiam  hiiiua- 
modf  aeaior  iRoItlSII  petftkmibua  dioCi  capitoli 
condescendere  nollet  et  acquiescere,  ipse  dominus 
9oac|^tltt  eisdem  domiaia  de  capitalo  liberam  ista  vice 
eoBcesait  presentandi  fioteatat^pi.  SoppKcauit  igitar 
bumiliter  idem  dominus  Soacj^tül  et  per  presens 
poblieom  sapplicat  mstronientam.  venerendo  in  Christo 
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pairi^  et  4omia<»  cl#mii»e  Sifrido^  dei  et  aposteUce  «edis 
graeta  elacto  el  proaise  diete  eeoleBle  CanHnwufay  ^ua» 

tenus  premissa  omnia  et  singula  per  ipsuiu  ad  pre- 
bendlMM  et  n^mortas  ms  bona  •  eomiiivaSa  :  memqnata 
Ma, 'dapotatä- al  aasignaia  aludeat  a«iMfe{araiii>«ppfi»- 
bare  sua  ordinaiia  anctoritate^  pron)isiti|ae  idem  donii- 
nu»  SMi^ilH  MiMKtm»  eaii6ni«aa  et  aveliidia- 
cbnu«5 '  lüHii  4Mrtatki'  ptabliea  kiApaamptoi,  nt  pablioe 
et  autentice  persone,  6tipui[atks]  et  recipicnfsj  pro  se 
el7  aiiia  iieredibiis  attprlidieCia  ac  Tiaeet  nomine  etenwai 
et  singuloratn,  qaonmi  ^ntelrfeat,  infererit  sea^hiCeresse 
poterit  quomodolibet  in  futurum^  se  diotam  fondationem 
ae  onmia  et  aihgala  ln  preaeriti  pabKeo  Inatramento 
contenta  et  descripta  rata,  grata  atque  finna  perpetuo 
babitarum.  Saper  quibus  omnibas  et  aingulis  premissis 
idem  demiiiav  9o$t!^im  0MttW  f«ii<dator  ail^l 
a  me  notario  publico  infrascripto  vnum  vel  plura  fieri 
petüt  et  voluit  publiaa  iaatramenta^  Acta  fneraat  heo 
sab  anno,  fndiotione,  die  et  looo  et  <;«teris,  quibaa 
supra,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis 
vlria  doibinis  Alberto  Wysen^,  preposito  monialium 
ii»  Vei^ha,  ae  Hemiingho  Scomaker-  et  ISetttfttQo 
«AKOltflin»  canonicis  eeciesie  Giistro wensis, 
diete  Caadaenaia  dtoeeaisy  necno«  Lodalpho  Taeragm, 
reotore  diete  perrochialis  eeolesie  opidi  Wolgast,  ao 
Herdero  Scultcii)  officiali  archidiaconatus  Stolpeosis,  et 
Erasmo  Giander,  perpetuo  vicario  In  dicti  ecdeeia 
Caminensi,  presbiteris,  et  quampluribus  aliis  testibus. 
fidedifi^nis,  ad  preuiiasa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Jaeoboa .  Söonenbeirg  de  Premslavia,  de- 
ricus  Caniinensis  dioce.sis,  publicus  apostolica 
et  iniperiali  auctoritatibiis  notariusy  quia  buiua« 
med!  maioris  prebende  fandadoni^  dotacioni. 
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min  ftttaüMm     cnwicionii  pMiissipiii  H  «ti» 
pulftekmi  »mntbiisque  aliis  el  singulis  prgmmsis, 
dum  sie,  ut  prcmruitur,  per  dictum  dominum 
S^Mi^im  ßMtym  fun  dato  rem  fi^raat  el  ' 
agerentar^  «aa  eam  pranemfnatia  testibu/s  presens 
fiii  eaqu«  »ic  fieri  vidi  9t  audoiii  ideoque  h^o 
ipraa^na  pablioum  .  instniiiieBliini  ,  pr^va  am 
-  manii^  cofisoti^tain  exinde  confeci,  publicaui  et 
in  haue  formam  publicaiu  redc^i»  quam  sigoo 
4i  DoauJie  mais  aolkaa.  et  eonauetia  ana  cum 
.  appenaione  sigilli  dicti  domini  ^Oacl^ittt 
.  fttudatoria  da  mandato  et  commiaaioua  eiua 
a|»ecialibua  aonaignaui»  rogattia  et  requiaitaa,  im 
fidem  et  euidens  te&limonium  omuium  et  singu* 
lurum  premiaae^tw- 
A«i  4tia  Miigl  piaa«.  Pieviaiiai^AMbiv«  m  SMiäß. 


Nr.  ccccxvm. 

Joachim  Moltzan,  ArcJüdiaconus  zu  Demmin  und 
Einnehmer  der  päpstlichen  Einkünfte  aus  der 
ErzdUeese  Bremen  und  den  JHoeesen  Camin^ 
Verden  und  Schleswig  s  verkeeeert  eine  neu 
ffesiiftet»  Prätemde  mm  Derne  M  Oemin  ndi 
30  Mk,  Stralsund,  Pf.  jährlicher  HebunffeUs 
'  Urtier  der  Bedingung,  daifs  nach  dem  Abgange 
des  Inltubers  diese  Sumn\e  an  das  Gemeingut 
.  des  Doms  falle. 

D.  d.  Camio.    1425.   März  12. 

Heuerendo  in  Christo  patri  et  domino  clomino  Si- 

frido,  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopo  Caiiüneusiy 
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atti  eiMt  tu  «i^trÜnaMius  et  lempofMibvs-YiMio  gene- 
rali, Soad^itir  ifitOltfan»  aroltid}»eoii«s  Dimi- 

n^osis  iu  ecqlesi^  Gaminensi  ac  iurium  Ca- 
aicire.  A^aetoUce^per  Bileiit6iiÄeA  pre^inciam 
9.C  Oami^ieiiaeiii,  Vepdeina^m  'et  {Sles^rieeasem 
ciuitates  et  dioeueses   debitormn  collector 
g0Ner«4^«,i  debüam  abedieniiam-  emn  oraeieittlms  in 
Christo  ' deuotaifi;   Oii.in  motte  aipMl  eertiua-  incertios- 
(p^  bpra.  mortU,  expedit.et  con8ult{iusJ  fore  videtu.r, 
aaiiaie  proprie  pregeaüoramqne  ^wimabiia  de  lionia  a 
deo  collatis  in  tempore  succurrere  et  prouidere,  quam 
po$t  mortis  ruinam  aliunde  remedia  expeotare.  Qua- 
propter  ego  9oae|iHI  aiehidiaconns  et  oolleetof  me- 
ynoratus  in  honorem- omnipotentis  dei  sueque  intemerate 
matpia  virgiais  Mafia  giorioae»:  necnon  .heatonua  Jo* 
liannia  bapliate  ac  Fetri  -et  Pauli  apoatelefOMi,  in  «neo- 
riLui  ac  paieutum  meonim  peccaminum  remissionem, 
diedi,  donaui  et  asjii^i)|ii^  ^c«  preaentibna  do»  dono  et 
/issigno   triginta  marcharam  '  Sondenstaai  ^  denaifiorom 
redditus  annuos  de  et  supra  pixide  et  expagalioue  cou- 
aulatus  opidi'Sundensifi^  Zwerinenais  diocesis,  de  saiana. 
dttcentarmn  marcharam  Sandensfum,  pro  daobiia  milibiis 
et  quadri»gentis  marchis  dicte  monete  Sundensis  cum 
dlctis  conibalibea  eompavala,  paaal  in  litteri»  msdem 
consulatus  plenius  continetur,  ad  augmentum  pre- 
.  beude  nup^r  io    dicta  .  eccle^ia  .Caminensi 
.   fundate  et  honorabili  viro  domino  Laurentip  Hejaen« 
canonico  dicte  ecclesie,  per  capitulum  eiusdem  ecclesie 
Camiueusis  collate  et  assignate,  non  obstante^  quod 
naper  ex  causis  premiesia  alios  redditus  anni^os  eentnm 
marcharum  de  dicta  summa  ducent^rum  marcharum 
reddituum  annuorum  per  veatram  paternitatem  ^feei  et 
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proenraui  eonfirmari^  proat  in  Ikteris  eciam  desuper 

confectis  plenius  continetur,  ista  coiulicione  adiecta, 
quod  sl  aut  cum  prefatum  dominum  Laurencium  aliam 
prebendam  in  eadem  ecelesia  Oamitietisi  asseqo!  ant 
ipsum  morl  ^coi)tigerit ,  quod  extunc  predicti  triginta 
maroliaram  reddim  annaa»  ad  fooflia  oommunta  memo- 
rate  eodesie  perpetais  tein[far(bus  derivari  debeant  et 
deuolui.  Reseruo  autem  miclü  3l^a(]^tltt  supradicto, 
qilod  Imiusmodi  ttiglnta  mardiarvm  Sundensium  rtd- 
ditas  in  afio  loco  secnro'  et  competenti  inxta  voinn- 
tatem  dicti  capituli  pessim  et  debeam,  si  facultasi  migbi 
affuerity  emere  et*comparare,  et  cani  forte  ßmpti  et 
comparafi  fuennt,  tit  prefertur,  dicti  friginta  marcharum 
redditas  supra  pixide  coi)i>ulatus  dicti  opidi  comparati 
et.empti,  sunt  et  enint  qititi  et  sobiti  £t  quia  omnia 
et  singula  promissa  sine  auctoritate  vestra  oidinaria 
sunt  cassa  et  vana,  ideoqae  paternitatem  Ye5tram^.de« 
precor  humiliter  et  deaote,  quatenas  ea,  necnon  dona- 
cionem  et  assignationeni  huiusmodi  approbare  et  con- 
firmare  dignemini,  dicta.  vestra  auctoritate  medlaota 
Datum  et^actom  Camin  anno  dmnfnt  millesimo  qua«» 
dringentesimo  vicesimo  quiiito,  die  vero  duqdecima  . 
mensü^  Marcii^  sub  mei  proprit  sigilli  appensione. 

Nach  dem  im  kdnigl.  preoss.  Provinzial -Archive  aufbewahrten 
Originale,  an  welchem  noch  das  wohl  erhaltene  Siegel 
yaaiiii»»  Ütaltfan  in  rothem  Wac^s  hüDat. 
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Nr.  CCCCXIX. 
RUierschaft 

der  werlßschm  Vogteien  IfOge,  Güstitow,  Plau^ 
PenzHn^  Malchin  j  SHawenhageUj  Kaien,  fVßnen, 

MaleAow^  und  Teterm»^ 
(1425.)  • 


In  d^melattd^  lor 

Olde  Matties    %  ^ 

Janghe  Matties  >  Smekcrc. 
Hinrik       '  ' 
Hinrik  Derkottwe. 

Detleff  >  Negheiidanke. 
Lütke  ' 

Hinrik  Butzouvve. 
Hinrik  Pren. 
Johan 

Clawes 

Albreght  Schoneuelt. 
Ciawcs 
Vicke 

Vycke  Tressouwe. 

Hermen 
Ciawcs 
Gläwes  s 

Henniiigk  Pynnowen. 
Heydenrik  ' 
Henneke  Hoppe. 


I  van.  Lesten. 


I 

j  Nortman. 


c 

j  Kosse«. 


In  deme  landd  to 
Gustrouwe. 
Curd  y 

Luder  >  Grabouvven. 
Hans  ) 

Clawes  Pyneke. 

Clawes  \     '  ' 
Hinrik  >  vän  Retzstorpe* 
Oawes  ' 

Hehnen  \ 

Werner  >  Cremen. 
Hermen 

Biunyngk  van  Rezstorpe. 
Clawes  BruzeTiauere. 

Ruleff  Bareliit  lo  Dobbin. 
Deueke  Rogghowe. , 
Herbert  i 

,^         >  Kod^nbeke. 

Dauid  i 


Clawes 
Gherd 


jL, 


Linstowen. 


Ariid 

Wluink 

Wlulttk 


van  üldenborch. 
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I  Farlzouwen. 


Hartman  Tan  Oldenboroh. 
Hartman  Tan  Oldenborclu 

Jachim  Wehzin. 
Henningh  Weltzin. 
MatHes  Haae.  * 
Yge  Vau  Köllen. 
Ywcn 
Ywen 

Hinrik  Partzowe.  i 
Olde  Jachim  Weltz». 
Claues  van  Mollen.  . 
Hinrik  Do^tteuberg. 
Wedeghe  Roghe. 

In  deme  lande  to 

Curd   j  _     ,  • 
Luder  ) 
Joban  Desatn* 
Dyderik  Dessin. 
Braningh  Deasin« 
Matties' 
Lütke 

Clawea  V  Uane. 
Hinrik 

Jacob 

Curt  Dessin  tor  Ho^rat. 

Clawes  Belouwe. 
Kone  Yrohen. 

In  de,r  voghedie  to 
Pentzelin. 
Hana  Bardenulet. 


Vicke  Stalbo«m. 
Hinrtk  Bardenulet. 

lleniieke  Hoisten.  ' 

Heyne  Holstein.  -  " 
Clawes  Kei'kdo«r|>. 
Henningk  Stalbo^ra. 
Lttteke  Lankoawa. 
Jacob  Metzstorp. ^ 
Clawes  Pastzentin.  . 
Ghiseke  Pastzentin. 

In  der  vogbedie 
Malchin. 

Her  IJltr») 

mm     J  ' 

lleniieke  \ 

Eggherd  [  H^nep. .  • 
Lütke  ' 

Henneke  Berkhanen. 
Henningh  van  der  Oattn. 

In  der  voghcdie  to 
deme  Stotfenhaghon« 
Amd  Woeste.     -  • 
Hinrik  VVoste. 
Renwart  Drake. 
Junghe  Kenwait  Drake.. 
Reymer  Stalbo«'«. 
Gbnnter  Stalbo«m. 
Lütke  Stalbocm. 
Erik'  Breyde. 
Hinrik  Breyde. 


Digitized  by  Google 


656 


Reymer  i  „ 
Curd  l^'^y*""- 

Clawe«  \o*s. 

Renwart  Drake  to  Knorreit* 
dorpe. 


I  Lcwetzomven. 


In  der  vogbedie  tome 

Kala  Ilde. 

Uiurik 
Jacob 
Reymer  NostzeiUin«- 
Hans  1 

Tydeke  >  Lewetzowen. 
Eier  ' 
Card  Wotzense. 
Wemeke  yaii  deme  Hagbcn. 

Marin. 

Gherd  i 

Clawes  )  _ 

^    ^    }  Lewetzouweii. 
Amd  I 

Spekkin. 

Ariid  Vau  Bernde. 
Card  Bemevo^r. 
Wolller  Bernevu«r. 
Clawes  Brytzouwe. 
Tydeke  Swehtin. 
Hinrik  vnii  deme  Kainnde. 
Busse  vaaime  Kalande. 
Clawes  van  deme  Kalande« 


In  deme  lande  te 

Waren. 

Ohle  Heniieke  ) 

,  >  Sclierff. 

Henneke        )  • 

BenedicUis  Kosöebode. 

Henningh  i 

„     .    ,  }  Kossebode. 
Hennmgb  h 

Otto     )  ^ 

Hinrik  / 

Jacbitm  % 

Kj5i;;lierd  >  Gruse. 

Beynier  ) 

Arnd       \  _ 

.   .  }  Gamptze. 

llcniniigli  f 

Lütke  Drake.  . 

Clawes  Breyde. 

Knghclke  )        _  . 
,  ,         >  van  BiDStske. 
«loban-  ) 

W«]fr  Kargbowe. 

Henneke  )  »  , 

>  Scbononwe. 
Merten  I 

Kersten  Wan^belin. 
Olde  Huscbe»  de  wanda- 

ghes  wonede  to  Kotele. 

In  dem  ]«inde  to 
Malcbouwe. 
Tydeke  ^ 
Moweritze 
Hans   '  I 
Vicke  / 


/  Vlotonwen. 
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Tydeke  Basboye. 

Reyneke  Berswede. 

Jochim    )  ^ , 

^  ,        >  Lmstowen. 

Erdewan  > 

In  der  voghedie-to 
Teteroowe 
Clawes  Wolze. 


Ruloff  Bareint.  . 
Crkemeke  Mugghesuelt 

llenneke 
Bledeke 

VMk  TVedo*rp. 


j  Bareint 


Nach  dem  Orig1a»le  auf  2  BlSHern  Papier  In  4.  Im  grostlienaf^. 
Geh.  und  Haupt' Archive  zn  Schwerin.  Es  fehlt  dasDatntn. 
Es  mnss  diese  Rolle  aher  um  die  Milte  d«^  ersten  fiftlfte 
dea«i5.  JahrliiHiderts  aufgeiiottinieä  aela.  Die  meisten  Nameo 
lassen  sich  ans  der  Zeit  %'oa  ungefähr  1410  —  1430  auf 
Urkunden  nachweisen.  Man  könnte  auf  die  VerniuthuAg 
<  kommen,  das  Verzeicbniss  sei  gleich  nach  dem  Aussterben 
des  fürstlichen  Hauses  Werle  i-n  J.  1436  anrgcnoiumen ;  aber 
sehr  viele  der  Namen  fallen  nieljr  in  die  Zeit  vor  11*25,  als 
naeh  1425;  Arnd  Kamptz  auf  Dratow  soll  im  J.  1430  zu 
Malchin  erschlagen  sein  und  der  Ritter  &Uicft  ill0U|Atl 
auf  Schorssow  kommt  nur  bis  zum  J.  1429  vor. 

Die  3  ümoltfattt  welche  in  diesem  Verzeichnisse  vor- 
kommen, sind  der  lütter  Sftltrtc^  auf  Schorssow  und 
die  Knappen  ^(m^  auf  Grubenhagen  und  auf 
R  o  t  h  e  u  ui  u  ü  r. 


Nr.  CCCCXX. 

Claus  Linstfm  verkauft  dem  Kloster  Malchow 
die  ßärfer  MrosS'  und  SSein- Rehberg. 

D.  d.  1426.  Jan.  5. 


0-  9 

Ick  Clawes  Linstow,  die  wdnhafftig  was  ihdme 
Ltitteken  Reberge,  her  Heine  Linstowen  soline  isz,  dem 
gott  gnädig  st,  bekhennc  vnde  betiige  dpeubar  in  deszine 
brieife  vnde  d6  witlick,  dat  ick  na  rdde  mlner  rechten 
eruen  vnde  mit  vulbort  niiner  fteundt  hebbe  vorkofflt 
vnde  vorldten  vod  iegenwerdig  vorkOpe  vnd  vorläte  dem. 
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^rlikeii  manne,  her  Herman  Koninge,  pruueste,  vor 
M^tünt  ÜtOUfWe».  p  r  i  o  r  i  n  ae,  viide  ikn  geiii«iii«ii 
iungfrdweti  des  cl6«t0rs  tho  Malchow  \nd  alU 
ehren  nakomlingen  die  beiden  Ueheberge,  beide  gr^l 
vnA  luKek,  im>  »ia  liggen  in  ehren  scbeiden,  in  alle 
eren  enden,  mit  aller  thobelidringe ,  mit  alma  lieren 
rechte,  mit  ahne  richte  vnde  dienste,  mil  hOgeste  vnde 
mit  sldeste».  vnde  iidgeste  aUe  handt  vnd  balaz,  mit 
ahne  dtenste,  qoldt  ,  M  vnd  vnbeworen,  also  abe  iek 
dat  gütt  gia  frihe«t  beseten  liebbe,  mi  edder  mhien 
jraditen  ernen  där  niebt  an  Iba  beheldende  edder  iho 
liebbcnde,  tho  einem  reoTiten,  6wigliken  erfköpe,  sunder 
'Weddei'kOpi  gauUliken  mit  alle  vnde  dtk  nicht  vthge- 
nöm^n,  an  wAter,  an  weide,  ai\  wischen,  an  .brdken,  an 
holte,  drAdiliken  vnde  vndrdchliken,  an  stiklenj  an 
bu8chen,  an  wesem,  an  torucn,  an  wegen,  .an  stlgen  äff 
vnd  tho,  an  beken,  an  fischerien,  an  fldten  vnd  infldten. 
Vor  (mehr  schall  iek  v6rbendmet  Clansz  Linstaw  vnd 
wil  mit  mfnen  rechtqn  eruen  dem  vorbenömeden  prä- 
weste,  priorin  vnd  den  gemeinen  iungfr6wen  des  ddsters 
tho  Malchow  vnd  alle  ehren  nakomlingen  scheppen  dat 
lehen  vnd  voregeninge  van  d^u  herru  desses  vörschreuen 
güde^,  wen  sie  d4t  van'  mi  eddet  minen. robbten  enle« 

esclienn,  sonder  weddersjnake  edder  hinder  edder  vor- 
toch.  Vortmer  so  schal  ick  Clausz  Linstow  vdrschreuen 
vnde  wiLmit  mtneq  rechten  eruen  dem  vdrbenömeden 
gadeszhuse  tho  Malchow  dit  vörbeni)met  entfrljei^  vnd 
wehren  vdr  alle  den  i^onen,  die  v6k  recht  J^omen  widea 
« vnde  recht  geuen  vnde  nehmen  wiUen,  he  st  goistlich 
oder  werlick.  Alle  desse  v6rschreuen  stucke  vnde  ar« 
UM  vnde  ein  i^slick  by  sicl^.suluon  .läue  j^fSv  CJlaosa 
Linstow  v6rbei)dmct  mit  mtn^n  rechtfoi  ctniiHl.d^iQ-ftr:; 
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gendmeden  gadesküse  stcde  vndc  vaste  (ho  holdend« 

«Itten  rechten  ernen  mögen  tlio  fränien  ki^men,  vn()e 
dtM  v^rselireuen  gadeszIuWe  tho  Schäden.  Tlio  gr6Ueime 
M«en  vi^e  meyhver  bewtsinge  so  Jiebhe  kk  Ciaoez  Lindtow 
▼drbenAmet  mtn  iHgcsegel  liengen  iMen  rör  dessen  .äpe- 
nen  brieü*,  die  geueu  vnde  schr^ueR  na  gades  bdrtt 
1486  iMr«  Mr  na  in  den  teend#  der  heäigeii  drei  kd- 
ninge.  Hir  duer  dessem  erflfliken  köpe  vnd  ^ndraclit 
siaft  |pewQ«en.  die  ^bären  lüde:  Mauritias  MotoW|  h«r 
MieokNie  Hagedorn',  kerkber  Iko  Waagelin»  Clawei« 
Thamme,  borgermeister  tho  Malchow,  Hinrick  Halle 
vnde  Gurdi  NeUekat,  rilwanne  daraaluest,  ynde  vel 
Mehr  ^merdtger  hedaraer  14de,  die  tdgens  werdioh  sta^ 

Nach  einer  vorn  Originale  genommenen  hei^huhiglen  Alisrhridt 
vom  J.  1576,  im  g|MMsh«rsogUcUe«  U«Jl  imd  Uaupt'ilrchive 
zu  Schweriii. 


Nt.  CCCCXXI. 

Die  Herzoge  Otto  und  Casimir  von  Pommern' 
Stettin  schÜessen  mit  den  Fürsten  Christoph 
und  Tfll/ielm  von  Werl^,  den  Herzogen  War- 
tislao  und  Barnim  von  Pommern '  Wolgast^ 
Barnim  und  St»aniebur  von  Pommern- Rü^en 
vmd  Bv0e$lm  von  Pommern '  Stargard  ^  und 
den  Herzogen  Johßnn  uud  Heinrick  vom  Me^ 
tiettlkurg  etn  Bändinios  auf  M  Jah^. 

,     D.  d.  Verchcn.  1426.  Jan.  27. 

« 

%  '  

Wy  Otio  vnde  Caaemer  hrMeta  Tan  gedes  gnädeo 
hertogen  to  Stetin,  der  Pomeren,^  der  Gasauben  vnd^ 
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der  Weade  vorsten  biikennen  opeiibar  vor  allesweme» 
dat  wy  myd  wolbodaehl^n  tn^de  Tnde  gaMtzen  wiHea 
ua  rade  vnses  rAdes  vns  hebben  to  hope  gesettet  viide 
▼orbanden^  iegciiwordigea  to  böpen  sotten  vnde  voi^ 
Kaden  myd  den*  hdükgebAren  vorAten  ynüt  lieren,'  heni 
Gristoforen  vnde  Wilhelme  vedderen,  vorsten  to  Wenden, 
lieräa  to  Werlo  ete^  iiem  Wartislaff  viide-  Barnynir  iMd* 
deren  Tfide  BarnyiD  vnüft  Swatttflfur,  lieHook  Waifialaat 
kiiideren  seliger  declitnissen,  6k  bröderen,  alle  hertogea 
to  Slotin,  vndo  hern  Baggoslaff,  bortogen  lo  i^unom, 
vnde  hern  Johanne  vndo  hem  ffinrik^  hOftt>|9en  to  Me- 
keleuborgh  vnde  liern  to  Stargarde  $  vnsen  leuen  6nion} 
vedderen  ynde  br6deren,  van  gevingho  diosoo  briNm 

• 

wente  to  snnto  MMeno  dAge-  nfi  nagest  tolidmande  vo»t 

6yer  tfiyn  iar  in  alier.. m^be»  alze  hir  na  screuen  stei^ 
also  dat  vnser  een  by  des  andern  holpo,  rdde  vnde 
rechte  bifoen  sehal  ieghen  allesweine,  vtgendmen  de 
billige  korke,  dat  roniesclie  rike,  den  köningli  van  Denne- 
marken  de  nu  is  vnde  dat  ganfee  land  to  Mokelenborgh, 
alze  de  vordninghe  vtwiset,  in  alsulker  wise:  Ofle  vnser 
v6rben6m^deu  bere»  iummende  sebelafticb  we^en  edder 
worden,  so  schdle  wy  anderen  heren,  deme  dy  adken 
nicht  anlanghen,  den,  denie  schalet,  to  rechte  vorblden 
legen  den  anderen,  ddr  eni  to  schalet,  vnde  em  gentz- 
^  liken  rechtes  helpen  binnen  den  h^gesteh  vinreken  na 
der  veibfdinghe  sinider  vertoch,  alze  vns  dat  verkün- 
diget wert;  dat  wy  am  .byanon  den  «dworeuen 
vtrweken  niitbl.reohtea  helfen  ku'^doilf  myifci^  wy 
deme,  dar  em  to  B^helet,  vpsegghen  vnde  van  stunden 
an  63me  viende  wesen  vnde  vientliken  do^n*  vnde  dorne 
anderen  tho  helfende  «lyd  landen^  myd  lüdenivmli  myd 
gantzer  macht,  de  in  diasome  vorbuude  ahn,  vnde  nitm* 
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'■MT  H  «fhl€t  äff     ▼fedeada,  Ane  'wy  vMNt- 

sidM6d«B  heiM  1i€lib6ii^d68  to  BinüBiie  synefi  ^ahtMA 
aiMle;  W^re  6k,  tlnt  god  vorbede,  dat  ddr  twedracht 
*  niea  vns,  d«' in  dMseM  ▼Mwida  iiiit,  word«,  so 
sdidld  wy  «Itderen  Ii«r«i>,  den  dy  sAke  nicht  nnrArcff, 
tnyd  Vilsen  lederea  byiMien  disseme  vorbände  myd  rechte 
•Mer'  tBiyd  «nhtsoh^p  ^äuvtlgeii,  da«  9ät  tidne  twiftdriidM 
4a0aclMn  :vii8  bltne.  *  Vnde  de  sch^Hnghe,  de  wy  vdN 
benöraede  hern  Otto  vnde  Casemar  tho  vnseii  dmen  van 
^m4ä%  ^  .vdrgeoant  iMMtan»  imde  sy  t*  vwa^  ntii  sy 
vns  bebben  vmme  den  Stonenhagen,  de  schal 
gauloliken  an  beiden  cziden  disse  vdrscreaen  teyn  idro 
at^nda  bllaan  In  f^nteat  vrtotoebo^  aander  alleaiäninjfae. 
Schege  ök  dat  wy  to  sameiide  to  velde  t6gen,  slote 
wnnaen  edder  vrteieii  n^en,  dat  sohdle  wy  alle  na 
mäntäle  deilen;  dner  welkeme  Lern  mank  vns  de  alote 
best  to  göde  to  sineme  lande  lighen,  de  schal  dy  slote 
edder  dat  siot  van  vns  anderen  heren^na  bekantnisse 
vnaer  redere  myd  gelde  na  andetle  *van  vns  Idzeii. 
Wdre  ök  dat  in  vnser  v6rbenömeden  heren  land  yum- 
ment  iegen  vns  vientiiken  t6ghe  myd  roue  edder  myd 
baande,  vaaa  land  amgr^pe  eddar  alota  bealallada,  so 
Bchöle  wy  anderen  heren  van  stundan  sunder  söment 
myd  gantzer  macht  eeu  islik  vppe  sine  eyghene  tSringhe 
mde  -aofaddcn  volgen  vnde  den,  denOa  das  ndd  ia,  ent* 
setten  niyd  gnntzen  truwen.  Vnde  eft  vnser  vörgenanten 
beren  welk  den  anderen  b^e,  em  »yd  vtrtiuh  edder 
Hf^Mtk  edier  m^  wdpent  natorldende,  da  schal  ean  dem 
anderen  nicht  vorsegghen,  vnde  we  den  anderen  biddet, 
de  aakal  vtbstdn  daa  anderen  t^aghe,  wen  he  sino 
grentza  rdrel  vnda  ia  In  ayneme  lande.  W6re  dk  dal 
yiiser  vorbendinedcn  heren  ettelk  in  desseroe  vdrbenö« 

von  MallialiAgclie  Utk,  Saiaal.  11.  36 
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mMm  yroMttäe  «Mb  tosMe  mcbt  wtMtt  irada  de«Mii 
Mff  «iehl  mtie  besequelen  wol^,  d^r  selnil^  dcnse  biMT 

nicht  werden  mede  bröken,  nien  alllkewol  in  vnlkdmen- 
kiit  vtede  in  TvllAr  aMdrt  vte  tm  mdtfen  heren,  de 
«ne  Torse^kn,  gehoMen  werdt«  ^nde  vntobrAken  blfnen. 
Alle  dfisse  vdcscreue»  sUicke  vtuie  artikelen  vnde  een 
IdÜk  beennderen  Mae  wy  rMieBÖmeden  iMren  alle  Yiide 
vnser  een  deme  anderen  in  ibrsteliken  (riVwen  in  eeie 
ala^t  stede  vnde  yast  to  holdende  sonder  alle  argh,  vnde 
wy  Otto  Tftde  Gaaemar  brödere  heran  v^rbendmed  bebben 
des  io  tuge  vnse  tngesegele  my^  witechopp  vnde  myd 
güden  willen  henghen  läteu  v6r  dessen  brli£,  de  geuen 
▼nd«  acrenen  is  tho  der  Verobgeft  na  f^desMit  virleyii- 
hundert  \Ar  in  deme  ses  vnde  twyntichsten  iäre,  des 
-  aondAges  na  sunie  Pawels  dÄge  &ioer  bek^fingheii. 

Kacli  dem  im  grosslierzogliclien  Archive  zu  Schwerin  aufbe- 
wahrten Originale  auf  Pergament ,  an  welchem  an  Perga- 
uientstreifeu  die  Siegel  der  Herzoge  Otto  und  Casimir  auf 
eingelegten  rotheu  Waclis(»laffeu  hangen.  Diese  Urkunde 
Ist  dgenlHch  nok*  Ifine  Beitrittsnrkunde.  Das  ßUndniss  war 
•ebM  aai  1  Hai  142^  (an  siMiibe  PkiUppi  vod  Jacobi  dajslie) 
auf  dem  Schloase  sn  Denia  zwiacben  den  Herzogen  War* 
tislav  «nd  Barnim  l&r  afcb  und  tbre  Vettern  ßarnim  und 
Swantcbar  mit  den  FlrMea  Ten  Werle,  de»  -Bersage»  vtM 
Meklanbttrg  und  den  fihrlgan  flerzogen  von  PomaMrn-Sliflia 
undStargardgescblosaen.  Pie  darOber  aoageatellte,  ebeofalla 
im  Originale  im  grosshmogl.  Archive  sa  Schwerin  aofbe- 
wabrce  Upkend«  aüiirat  mit  der  wslabeAden  BtitfiOnirbsad» 
mit  Ausnabrae  der  Eingangs-  und  Scblofaformeln  und  der 
Stelle  über  Stavenhagen  wörtlich  fiberein;  der  Eingang 
dea  Bündnisses  vom  1  IMai  1425  laiitel«  **  *  • 

\Vy  Wartislaff  .vnd  Baraim  brodere  pttm  ftldct  gaadea 
bertoghen  to  Statin,  fursten  to  l^nygen  etc.  vor  vns 
vnde  vor  vnse  leuen  v/edderen,  alse  Barnim  vnde  Zwante- 
bur,  hertüghen  van  dersuluan  fnada  vnde  iiillten  ia 
Riiygen  etc.   Bekennen  etc.     "  .      :  i 

und  die  Stelle: 

ofte  sy  waa  ta  vna  bebben  vmme  daa  Stoaen- 
bagen 
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MHimifgmm*  Auch  4to  pMMMradbea  IM(Ml«v  ifai  t«a 

I  Hai  1425;  vgl.  Seil  Pomro.  Gescb.     S.  U9  Bftl  (kIfkM 

Verzeicliniss  Poiuiii.  Urk.  S.  115. 

Nachdem  die  jaD^D  flmoge  der  Volgastischen  Lmfe  • 
Volfi#rig  geworden  w»ren,  ward  am  6  Dmkt.  1425  eine 
neue  Landestlieilung  beliebt  (vgl.  Seil  Ponim.  Geitcb. 
S.  119)  und  das   Bündniss   ward  durch  vorstehende  Ur-  ' 
künde   am  27  Januar  1426  erneuert.     Wichtig  iüt  diese! 
Urkunde  für  die  tttslt|an0C^e  Fa  m  i  Ii en^es  c h  ichle  da- 
durch,   dass   in   derselben   der  Fürst  Christoph  von 
Werle  noch   als  lebend  erscheint,    die  Schlacht  bef 
.Pritzwalk,  welche  ein  Bauptnioment  io  der  Geschiclite 
des  Marschalls  ^einticti  Molt^an  ist,  also  nicht  im 
J.  1125,  sondern  1126  war.    Und  dazu  stimiiien  auch  die 
übrigen  Urkunden  aus  dieser  Zeit.    Zu  bemerken  Ist  jedorb,    '*  • 
dass  der  Eiogang  gegenwärtiger  Urkunde  vom  27  Jao.  1426 
hh  soiD  Bode  der  fitel  der  Herren  von  Werle  mll  lilnaterer 
'  Dinte  getcMelieA  lat. 


Nr.  CCCCXXIi. 

A0ir  Marschall  Memrich  MMzam  verpfändet  mtir 
ehteHeeh  4ü9  hMe  SeUese  und  die  ktMe  Stadi 
Cummeron>  mit  Zubehßrungen  und  die  Hälfte 
det  kerrschtrfItHehen  Rechte  an  den  Gütern  der 
Vogtei  Ctmmerwv:  Dukono^  Pinnow^  Zette- 
ndn,  Rottmannshagen^  Rützenfelde  j  Sommer- 
^  etarf,  Mesiger^  Gnemezum,  WekkwUz,  £enz^ 
Un,  Moüzan  und  Graben,  an  Berich  Wüsten 
SM  ßusteeew. 

D.  d.  (Malchin).  1426.  Febr.  6.  ' 

VöraHtii  flvi«t«n  Meii,  de  de^rai  Mff  seen,  hUea 

«^ne,  mar  Schalk,  dat  ik  myd  niyaen  rechten  eruen 

36*  , 
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KUlkwtlUlm  Mbsk-fiAbttUMk  kyn  dm  dudiiiglieft'niaRiie 
HinfUft  Wvftten  wdaaffHdh  to*  Q€stecowe  Vnde  tynen 

rechten  eruen  dre  dusent  sundessche  mark  peiinyiighe, 
he  my  lo  der  ffi6§|lie  befilt  w«l  ber^d;  där  vdr  hebbe 
ik  em  vnde  syhen  enfen  ghesettet  vnde  leghenwardieli 
ftette  to  ^neiAe  gaalzea  brükelLen  pande  dat  halue 
slod  ti>  C&fimieffoii«ir  inyd  syifer  tobehör^irghe, 
'm\%  dat  lygh  a»  alle  aynei^  scMdeo ,  myd  der  hahMn 
iMdweli  vnyd  der  haluen  nuMen,  mit  der  haluen  stad 
to  Outtimerow,  mid  ruehte  b^gheet  vade  sydeet,  beyde 
aa  band  vnde  an  hala,  mUk-  der  ▼liieekerie  «Mff,  mid 
alle  id  8y  benömet  oifte  vmbendmet,  vnde  dar  to  desse 
gi^dere,  de  bbr  na  ecreuen  atdn:.  Dmcew  balff,  böde^  « 

,  ddnst  ynde  hundekorne  vnde  wAr  de  herscbop  recht 
aue.is;  Setemyn  halff,  b^de,  deu$t  vnde  hundekorne 
vnde  yff^r  de  berschop  recht  ane  ts;  Ratenower- 
ba2;hen  halfF,  bßde,  denst  vnde  hundekorne  vnde  wör 
d^  i)^r»^bop  recht  ane  .  Ku4aenu>eide  baiff^  b^de, 
vnde  hM^deborne  'vnde  «r4it*  de.  herachep  lecht 
ane  is:  Sümmerstorpe  halft',  bede,  denst  vnde  hunde- 
korne vnde  wör  de  becßcbop  recht  ane  Mesegar 

.  balif ,« b^de,  d^st  vnde  himdekome  vnde  w6t  de  ber- 
schop recht  afje  is;  Gneweczow  halff,  bcde,  denst 
vnde  hundekorne  vnde  vvdr  de  herscbop  recht  ane  i&; 
Wolkeuisse,  vnde  hnndekeme.  haMT;  Kenesc'- 
lyn  halff,  böde  vnde  hundekorne;  ^OltfSII»  halff 
vnde  w6r  de  beren  recht  ane  synd;  Gr^bOa  balff  vnde 
wat  ddr  vt  velt  edder  Valien  maeh ;  P  y  itn  o w  halff  vnde 
^yes  dar  vt  vallen  mach.  Dyt  vörbenömede  halue  slod 
j|iityc^. allen,  g^kdere«  v6rsere«cii  .cobel  iüiink  -Wäste 
vdcbendiiied  edder  ^e  en^en  myd  aUer  *ad  vittde  ^ 
bui  vnghe  bnüIc^U^en  U^bbieo  .vnde  besiiten  runder 
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«gbeiltjii  liyid«r  eddar  wMkdeispcäke  mjmm  eddev  mynen 
'  eraeit)  ^ndm  ik  sdial  ▼nde-^vü^bfl^  mjiie  eru«fi' Hinrike 
vdrscreueii  edder  syfieii  erueii  des  waren  vör  alle  de 
iihien,  ^ledo  Tedit  gkeaen  ^n«he  nenlen  wlileii;  6k  cMshal 
ik  vnde  wil  dyt  vdrsereaen  slod  vnde  de  giidere  TÖf^ 
d^hedinghen  lyk  mynen  erfiliken  güdereii.  Vortoiec 
dfit  god  affkire» « dal  HiMiik  vdrbendmed  edder  synen 
enien  dat  halue  slod  affghewunnen  worde,  so  schal  ik 
vnde  wÜ  myd  mynen  eraen  vnde- frunden  Hinrike/Vdr- 
ben^med  vnde'syiien  enien  myd  ganlBen-trftwen  lielpen; 
dÄr  to  schölen  em  vnde  den  synen  alle  iiiyne  slote  öpen 
-  Btäxit  so  ianglie  dat  kee  des  hefift  ^nen  giiden  ende.  Ok 
schal  ik  Hinrlke  ed^r  aynen  eraen  nynen  »Aber  zettea 
vppe  deme  slote  to  Cunimerow,  ane  hee  sy  touören  an 
reohteme  slodlduen  wol  bewdret.  '  W^ret  öuer  i(at  ik 
eddar myne  «rnen  dyt  halue  sied  my^  den  guderen  vdiw 
ben6med  wedder  I6zen  wolde,  so  schal  ik  edder  inyne 
eraen  Jlinrike  edder*  synen  eruen  tosegghen  to  Passchen, 
,  vnde.  wil.  vada  sebal  em  ^er  ^fe^Hen  e^en  to  deme 
ndgbesten  sunte  Mertens  daghe  niigafitighen  bereden  de 
vönwreuen  peiinyngbe  dr^  döseat  aundessebe  mark  te 
toema  mü^  faata  an  dneme  sammen  an  giden  witfen 
.  pennynghen,  de  in  deme  lande  to  Wenden  edder  in 
deme  beriochdäm  ghengbe.  vnde  gheae  synt  to  der  tüd, 
vnde  dease  ber^dyngbe  aebal  adieen  in  desser  vdr- 
screuenen  landen  een,  in  wat  stede  Uinrike  vdrbenönied 
edder  synen  eruen  dat  alder^uenst  kumpl;  vnde  to  deme 
«ttlaen  saate  Merteni;  ddghe  schal  Hinrik  vdrscreuen 
edder  syne  eruen  sunder  hinder  b6ren  alle  vpb6rynghe, 
so  dee  eer  bendmet  is.  Ok  des  ghelyk  mach  Hinrik 
vdrbendmed  edder  syne  eruen  niy  offte  roynen  eruen 
tosegghen  in  deme  passeben,  so  schal  ik  vnde  wil 
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täd»r  myh»  emtn  HkirilLe  ««Uer  wfn&k  eraen  dtane  lo 
•ante  Hertens  cläghe(  den  T^Mre«en  iwiniMti  lo 

daneke  bereden,  alz  bir  ydrscreaeR  steyt,  vnde  in  der 
.▼|Mry»sbe  «ebai  ik  «dd«  de  nynen.HiBtUui  edder  den* 
•eynen  denne  van  deiite  idre  nynen  kyndcr  din«  Vnde 
we  dessen  br^ff  hefil  myd  Hynrikes  edder  syner  eruen 
willen,  deme  eidial  lie  so  kelplik. wesen»  efft  hee  em 
tan  werde-  le '  worden  w^  toghesfsreiien.  I>yt  I4ifee 
•  Hinriß  üloUian  marschalk  myd  myiieii  reobteii 
eraen  Hinrik  Wüsten  vnde  synen  rechten  eraeik  etede 
Tnde  vast'wol  to  holende  snnder  yehegheiieye  »fek 
edder  weddersprake.  Hjr  hebben  an  vnde  öuer  we»et 
desse  6rwerdighen  vnde  dnehtigheii  lede  Hioi^ik  iNm 
deme  Kaiende,  Reymer  Neaeentyn,  Mertien  Miiew  ker- 
^ermSster  to  Malchin  vnde  Arnd  Wtiste  vnde  vele  nier 
l&de,  dede  Iduen  ^rwerdick  tymU  Hes  le  grdlerem  Idnen 
vnde  m^r  bew^rynghe,  vppe  dat  Himrlk  Wnslie»  Vnde 
synen  eruen  desse  vörscreuen  stucke  flieht  ghebrdken 
werden,  bebbe  ikjüttfiit  0t0Utum  marsehlalk  myo 
inghesseghel  myd  willen  vnde  witsehOp  henghen  Idten 
an  dessen  Openen  br^if,  de  screuen  vnde  ghenen  in  na 
godes  bdrd  dAsent  veer  hvndeit  ür  ddr  na  iii.deaieee« 
vnde  twyntighesten  iäre,  in  8unte  Dorotheen  dägbe  der 
hilghen  iuncurdwen  vnde  mertelarscher. 

Nach  dem  im  grosslierxogl.  Archive  zu  Schwerin  aufbewahrten 
Originale  auf  Pergament  in  einer  kräftigen  Minnslcel.  An 
einem  PerganMmUjtreifen  hängt  ein  rundet  Siegel  aus  Mn^e> 
iSutertetn  Wachis  Im  leeren  Siegel felde  tteht  ein  rechte  . 
gekehrter  Helai  «H  den  wuOtlßmtltfH  Heltfschaeek;' 
UoMchrfft: 

hlQRfR  .  tnoLTzica. 

Die  Summe  von  3000  Mark  sundiscb  beträgt ,  jetit 
2308^  Tbaler. 
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Lahische  Chroink  des  Johann  Rtifus  über  die 
puÜUzer  Fekde  und  die  Schbtcht  bei  Priizmalk.  . 


Jo  decftulveu  jLyA-  (149^  iiad4o  de  Gaoiz  van 
PatblU.t  vorsBiniiieU  Ate  .d^r.  PrJgoia.  uniie  i&te  der 

Marke  van  Craiulcnborch  c'U  suverlik  beer,  uude  quam 
iu  dat  iaod  to..Meka)f|»bQrcb,  uade  wolde  dat  «chyn^eii  , 
linde  vprbeeren..  Dal.warl  TormeldAt  her  Mathias  Ax- 
cowen,  des  laudes  hovetman,  rydder;  de  leet  vär- 
löseii  vorbdden  des  laades  göde  lüde^  ^tfide  se  worden 
ringe  r6de  mit  den  borgeren  van  der  Wismer,  unde 
vorleden  deme  Gantze  den  wecb,  dc\r  he  Iiejine  moste. 
Alan  de  heere  sik,  beyde  v1u1den9.de  stridden  do  to- 
hdpe,  linde  de  van  Mekelenboroh  beh^lden  dat  velt, 
unde  vingen  den  iungen  Gantz  unde  vele  giider  lüde 
mit  em.  Des  wart  de  Gantz  gevdret  to  Butaow^  onde 
bischop  Hinrill  lade  ene  in  de^  torn;  den  anderen  g^ven* 

« 

se  dach  uppe  deme  velde. 

Dosulnes  6k  tilgen  de  heren  der  Wenden^  Wil- 
helm unde  Ghristofer,  in  de  marke  van  Branden- 
borch  unde  n^men  de  kde  vdr  Wistocke  unde  in  den 
dorpen  upimelang«  Dat  vornam  de  iunge  markgre^e^ 
Johan;  he  wart  dräde  r^de  mit  den  slnen,  unde  t^ch 
den  vyenden  under  ögep,  unde  dröpen  sik  by  Pry.s- 
walk;  där  begunden  se  to  strydende,  also  de  snnne  - 
Wolde  undergän.  Also  de*  atrtd  uppe  deme  hildesten 
was,  do  ^vart  kampvluchtich  her  Helmich  van  Plesse 
wnU  mit  verlieb  gewdpent;  de  d4r  6verst  bl^ven,  de 
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  » 

Tocbten  menliken  to' beiden  sjden.  D^r  wan  do  den 
zege  de  lunge  markgrteue  Jaliah,  de  mit  sik  badde  den 
gr^^ven  van  Heppin  uude  den  ol^ieu  Ganz  vaii  Puthlist; 
de  wendeseben  beren  ^rorden  zegelos.  iinde 
Gbristofer,  de  bere  van  W^ren,  bl^f  dM  tippe 
dem  Velde,  unde  Wilhelm  ,van  Wenden  hadde 
woffden  gegrepen'i  w6re  ittltiriif;  MoUfatt  [nicbt] 
gewesen;  de  bedderve  mnH  ^af^eik  in  der 
vyende  bände  v6r  sineii  hercn,  nnde  wart  ge- 
grepen  mit  Johanne  van  der  A,  ^n 'rä*dnian 
van  Rost eke.  Ok  beh^h  de  markgreve  b^ven  aobte 
buudert  wägene  mit  vitalieu  unde  anderem  r^tschope^ 
dat  to  stryde  unde  to  stormende  bdref,  de  de  wenC- 
landen  mede  broebt  badden. 

Aus  der  IttbUchen  dironik  des  Rufus  vom  Jahre  1400  bis  1430, 
alt  Fortsetsang  der  detmaischeB  Chronlic  vim  LSbeck,  ge- 
d rockt  in  Graatoff*«  Llibeddichen  Chronikea  bi  nMerdeat- 
scher  Sprache,  8.  537  —  538.  Diese  Chronik  is|  fttr  dfo 
Schlacht  bei  Prltswalk  die  zuverlSssigste  und  ansfährlichste 
Qoetle.  * 

Dem  Rafbs  folgt  Corner  fiist  wdrtHch.  Albert  Cr  an  Ii 
(Vand.  XI 9  Cap.  IV)  giebt  auch  nfcht  mehr  and  bearbeitet 
offensichtlich  nnr  diese  Qoellen. 

In  dem  Jahre  der  Schlacht  bei  Pritzwalk^  In  wel- 
cher Christoph  von  Werlo  fiel»  scheint  aber  Rufus,  und  mit 
ihm  alle  seine  ISaclifoIger,  zu  irren,  indem  er  das  Jahr  1425 
angiebt,  der  Fürst  Christoph  aber  noch  am  27.  Jan.  1426  ein 
BOndniss  mit  den  pomnerschen  Herzogen  schloss)  vgl.  IV r. 
.  CCCCXXI.  Die  gegen  das  Ende  des  J.  1426  und  im  J.  1427 
geschlossenen  Verträge  (vgl.  Nr.  CCCCXXIV)  deuten  eben- 
,  '  fall»  mehr  auf  das  Jahr  1426,  als  auf  1425.  Man  vgl.  auch 
Rudloff  II,  S.  598  —  599.  Ueber  den  rosfocker  Rathmann, 
nachmaligen  Burgemeister  Johann  von  der  A  vgl.  Rudloff 
II,  S.  GÜ7. 

Die  Jahreszeit  der  Schlacht  lasst  sich  ungefähr  aus 
Marschairi  Ann.  Herul.  III,  cap.  XV  entnehmen,  welcher, 
in  der  .laiirszaiil  Corner  folgend,  die  Zeit  des  Begrübnisses 
des   Fürsten   Christoph  jnit  folgeniieB  Worten  angiebt: 
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y,Cbristophorus ,  Joannis  filiiis,  Nicoloti  germanurf,  —  toelo 
„perfossus.  Rebellionr  sepultus  in  aedi  divi  Duiuinici  anno 
„millesimo  (piadrint^entcsiino  qninto  supra  viije.'^imum ,  oc- 
•.jtaiio  calcndas  S(  |it<Mnhres  (25.  Aug.).  IVach  dieser 
Angabc  hal)eii  aucii  ('lieninitz  und  Rudlo£  dc^ Monat  Adgiwt 
für  die  Schlacht  angenommen.  ^ 


Ciranik  des  Hermann  Camer  vber  die  SeÜMcJH 

hei  Pritzwalk,  '    '  *  \ 

Wilhelmiis  et  Christophorus  domini  Slavorum  cum 
fmlcro  exerdta  Mnrchiam  Intrantes,  prope  Wistok  opidum 
vUJas  quasdaiu  incenderunt  et  pecora  iumentaque  cae- 
tera rap&enul;.'  Johannes  autem  innior  marchio,  filius 
Frederici,  praescicns  hostium  adventuni,  ndunavit  armi- 
geros  pedestres  et  equestres,  et  egressum  Slavorum 
praeoccapans  et  observans  iuxta  Priswalk  opidum  cum 
eis  bellum  jiggressns  est  solis  occasu  imminente.  Et 
pugna  utrobique  invalescente  Uelinoldus  de  Plesse  miles 
de  Mykelenburg  'cum  XL  et  ultra  laneeis-  turpi  fuga 
dilapsus  cbt.  DImicantibus  ergo  fortiter  aciehus,  Jo-  - 
banales  marcbio  victoria  potitus  est,  in  suo  babens  exer^ 
citu  comitem  de  Rnpin  et  antiquiorem  Gans  de  Putlisf. 
Et  victi  sunt  Slavi  et  interfecti  miilti  et  captivali. 
Occttbuit  autem  inter  caeteros  Cbriä>topborus  dominus 
de  tfaren,  Wil&elmus'  vero  captus  fuisset,  nisi  se 
Henricus  ^loltzan  nobilis  interposuisset,  qui  taptiis  est 
ibidem  cum  Johanne  de  A  consule  Rostoccensi.  Currus 
etiam  plures  quam  DCC  cum  victualibus  et  Insirumentis 
bellicis  addueti  [)er  Slavps  eesserunt  marchioni  cum 
equis  et  ductoribus  eorum. 

Aus  Hermanni  Corneri  Chronicon  in  Eccardi  Corpus  bistoricum 
medii  aevi,  II,  p.  Vidi.    Wie  Hermann  Corner  Cf  M38) 
*••    im  Allgemeinen  nur  Compilator  ist,  so  ist  auch  die  vor- 


Stellende  Stelle,  welGke  bisher  als  Quelle  galt,  nichts  weiter 
aU  eine  Uebersetzung  der  vorstehenden  Krzähinng  des  Jo- 
hann Rufiis.  —  Die  voraufgehende  Stelle  über  di«  putlitJwr 
Febde  sHmnit  bei  Corner  wörUich  mit  Rufuft  iiberein. 


Nr.  CCCCXXIV. 
J?^/»  F^rst  Wilhelm  von  Wer{ß  schlief  n^U  df  m 
Kurfürsten  Fiiederifih  snm  Brandenburg  und . 
dessen  Sohn  Johann  einen  Waffenstillstand 
Hs  zum  nächsten  Sonntage  Trinitatis  (lä.  Jun.  " 
^1427)  und  beide  Partheien  setzen  einen  Con- 
gress  ihrer  Rothe  auf  den  12.  Jan.  1427  fesi. 

D.  d.  Güstrow.   1426.   Oct.  12. 

'WH  Wilhelm  van  godes  giiäden  vorste  to  Wen- 
den,  bere  to  Werle  eto.  bekennen  öpenbar  mit  dessem 
br^ue  vör  alsweme,  dat  wy  vör  vns,  alle  vnse  lielpere 
ynde  htlpers  helperen.Yör  alle  vli^e  Jande  vnde  lüde 
legben  den  bdchgebdren  fursten  beren  Frederike, 
Diarcghreueu  ta  Brand enborgh,  des  hiliigen.  Bomeaclien 
Rykes  ertsekemerer  vnde  borcgreuen  tp  Norenbeigh, 
•vnde  bem  Jobansen,  synem  s6ne,  iegen  allen  eren 
helpcren  vnde  belpers  helperen,  yegeA  alle  ereu  landen 
vnde  lüden,  Steden  vnde  sloten  vnde  wea  ,xee  nv  iii 
eren  gewereii  liebben,  ^nen  guden,  cristliken  vnde  vn- 
geu^rliken  fredea  vpgendmen  bebben  vnde  uemen 
üen  6k  vp  in  craft  desses  br^aes,  alzo  dat  de  snlae 
frede  sik  vp  hiiden  gevinglie  desses  breues  anheuen, 
yngbän  vnde  vurder  wdren,  bliuen  vnde  geholden  wer-< 
den  schal  wente  acbte^gbe  na  deme  billighen  pyn- 
gestd^he,  dat  is  ndmeiiken  wenie  vppe  d^n  »ondach 
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Trinitattö  n^est  tokdmende,  den  gantaen  dach  vnde  de 
iHHslit  gaota  öwetf  äne  orch  vi)4a  äne  §9ffMt^  viifte 
den  M«ieii«ore«eii  frede  segghe  wii  ^rgeiiaitte  here 
'  Wübtlm  vnde  löucii  den  vdr  vos  yn  böuenscreuener 
*»Al0  by  Tnaea  fitfsUikeit  ören  vnde  trdwen  gelrftw^Hkeii 
i       to  Koldende  Ane  nrch  viide  ^ne  gevf^rde.   Ok  «oliAkHi 
noch  willen  wii  ^rgenante  liere  Wilhelm  der  ^rgeuanten 
mwc^mm  Tan  Bnmdenborg  vtende  yn  der  bdomwcfo 
'uenen  tiid  des  fredes  in  vnsen  landen  nicht  hiisen, 
ke^eUf  nofik  .k^nerleye  Jatulpe,  noch  vordieriogli«  dön, 
nlivlt.  gBsMm  to  ddnde«  zee  edder  de  .er^n  Tte  vnde 
.in  vnsen  landen  nicht  rouei),  noch  beschedi^en  laten 
vnde  en  6k  in  dec  l»diienscrettenen  tiid  des  fredes  na 
tfte  landen  9  «teden,  «loten  nicht  ,  f^edenken,  noch  na 
stin  nßnerleye  wis,  sunder  allerleye  arch  vnde  ane  ge- 
T^de.   ük  w^cet  dat  y öroand  van  den  voisea  dessen 
bdacnaeaeiuDiMin  irede  brAke  rnde  dutetrede  •  ^nde  der 
6rgenanten    marcgreuen   van   Braiuleiiborg  h(\net1ude 
eddec  de,  den  sitlke -öuerv^ringek  gesellen  wdre,  in.  vnsen 
kddeit.  navelf;eden  vade  snlke  fredabrekere  beght ^en 

edder  de  vnsen  dar  to  to  hulpe  vorderdeu  vnde  au- 
ilfMio,  wBt  denne  de,  de  also  navol§eden  s^en  lfede- 
baekmlin,  d6n  edder  d^en^  vnde  wo  vnde  yin  welket- 
leye  mäthen  see  denne  nnd  en  voren,  där  enscholen 
see  k^nerieye  mm  vnMMde  biieke%  annder  Ben  ackdlan 
seke#*  vnde  vdlieh  weseny  vnde  de  vfisea  eehdlen  en 
dk  getrüweliken  där  to  behulpen  s!n,  ane  arch  vnde 
dne  gevdrde.  Wie  'iheen  dk  «ud  in  deeeen-  firede  den  • 
AifTgi^defi^en  an  god  <vdder  vnde  heran  hem  Hinrifce 
byasoboppe  to  Zweriu  vnde  sin  gantze  stichtc.  Ok  is 
.dtB  n^geaten.  aonddgea  vdr  annte  Dyonian  digha  ndgest 
tmghbk  I»  Odartberi^  anoderlikea  toaachen  vaa^  vnsen 
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belpemi  Tiule  den  drgenaiiten  marcgmeii  vm  -Bmi- 
dfiiriiorgh  beredet  vnde  Ked^ghedinget  worden,  deft  wii 
enei)  ^htitliken,  vruntlikeB  dach  vppe  den  iiegesten 
ä^daoia  na  der  hilgben  dryet  k^ayngbe  däglie  n^eet 
takdmende  mit  den  ^rgenanle»  mevegreven  'Tan  BiM- 
denborg  iu  der  stad  Neyeu- Anghermunde  sökeii  ?nde 
holden  .45ok6len,  ddrsuleee  Tpfe  deme  d^gbe 
▼Uten  holperen  vnee  rede  vnde  de  ^rsenanten  meve« 
grellen  van  Braudeuhorg  ere  rede  icghen  önaiMier 
echickeoj  de  enlaen  rede  van  h^yden  d^le»  vmme  aUe 
twMnebl  vnde  sch^linge  tussdben  vns^  ^niseti  helfieren 
vnde  dev  ^rgenanten  niarcgreuen  van  Brandenberg  mit 

* 

vnser  beyder  w ytecbep  vne  ya  vrantechop  to  eptrieblBa 

vnde  to  entscheiden  getrürweliken  vorefiken  a^hMen, 
äne  argh  vinle  äne  gev^rde.  Ynd  d^lr  vp  eahdlen  alle 
gbeU'anglteO'  van  beyden  dielen  •  da  b^nen- 
Iscreuene  tiid  des  vredes  vngeußrtiken  dach 
hebben,  vtbe&cheden  de  geuangene  heftoch 
J^h^in.  •  Ok  ack^len  alle  sehattln^he-  ▼nie 
dingenissen,  de  nicht  hedj^ghet  sin,  de  bö- 
nensereuen  .tiid  des  vredes  stdn  vnde  vnghe- 
mdnd  blynen  tut  gev^rde,  vtgkenömen  f||f||« 
tilk  SSkiA\\tlLXi^  schattinghe.  Vnde  vppe  dat  wii 
-^g^ante  here  Wilhelm  dessen  böuensoreuenen  vcadan 
vniia  alle*  ddgbadkiga,  alae  *  bdweaneudea  -atafe,  atada, 
vast  vnde  vnuorbröken  gctruweliken  vnde  vnghcuftr- 
iiken  holden  schdlen  rnde  willen ,  des  to  ai^er  aterk- 
beit  bebbe^WN  to  vna  ta^  borgken  gesetfet  de  daditigen, 
vnse  l^uen  truu'^en:  olde  Mathias  Smeker,  olde  Card 
Dessin,  Claws  Mortnan,  Joban  van  Lssien^  4^fd  Grs- 
bonwen,  Hermann  Haghenotiwen,  A1bafR  SobonenvMo, 
Wededegen  van  Lasten,   Tydekeu  Uodeiibeken  vnde 
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ivnghe  Mathias  Hanen.  Viul  wii  erglienant  Mathias, 
Card,  Claws,  Joban,  Curd,  Hernian,  Albern,  Wedcgbe, 
Tjäfke  vnde  Mafhias  -geldaen  vftde  reden  hy  Tnsen 
^ren  vnde  triiwen  mit  $ampt  vnsenie  örgeuaiiten  gii^- 
degen  heren^  dat  sAk  b^«eiMMtfeiten  frede  vnde  döghe- 
diiighe  stede,  vaate  vnde  Tngheoftrliken  geholden  nt^ä\ 
werden  Ane  alle  argelist  gentzliken  hir  in  vtghescheiden. 
Dea  to  4^rkunde  vnde  wätmt  bekanlniaaen  bebbe  wii 
^rgenante  here  Wilhelm  v6r  vna  vnse  ingesegel  vnde 
y^welk  bouenscreuen  borghe  besundergen  sin  iiige- 
aegel  mit  witacliop  an  dessen  vnsen  dpenen  br^f  ben- 
gfien  Idten,  de  glieiieA  vn8e  screilen  is  to  Gtif^towe 
des  n^gcsten  sonnauendes  na  sunte  Dyoiiisii  däge,  ^ 
arnio  domini  ete.  XXVP. 

Nach  dem  ini  ^rosslu  r/o^I.  Ccli.  unil  lliiiipl-Ai      c  zu  Schwerin 
•  *  aufbewahrten  Orii;inale  in  einer  festen,  kräftigen  Minuskel. 
Angehängt  slpd  II  Pergainentstreifen,  an  deren  siebeiitem 
das  Siegel  fehlt:    die  übrigen  runden,  mit  Ausnahme  des 
ersten,  aus  uugeliiutertem  Wachs  gefertigten  Siegel  sind: 

1)  ein  i(l«iae«,  runde«  Siegel  mit  eingelegter  rother^Wiichg^ 
pbittes  fa  einem  langgezogenen  Vierpau  ein  rechts- 
gelehnter  Schild  mit  dem  werleschen  Stierkopfe  nnd 
diiiiber  aia  Heia  mit- eiaan  *  gelegtca  .SHeAopfe  tot 
einem  Pfaaenwedel;  Umschrift  : 

2)  ein  längs  getheilter  Schild,  rechts  mit  einem  halbeu 
Adler,  links  mit  einer  Iialben  Lilie;  Unisclirift  unklar. 

.'3}  ein  Schild  mit  einem  Helme,  Uber  dem  zwei  gekreuzte 
Federbüsche  stehen;  Umschrift: 

4<  s  :  a()n[im]n[ii.  D[as]S0ia. 

4)  ein  Schild  mit  einem  Herzen   in  jedem  Schildwinkel 
»    um  eine  runde  Scheibe  in  der  Mitte;  Umschrift:   ^  •  * 

5)  und 

•  ■  •      6)  unkenntlich.  '     *  •  '    •  •       •  • '  ' 

1)  fehlt.  .         .  ' 

8)  ein  Schild  mit  einem  Querbalken;  Umschrift: 

'  [S.  HjLBUaa.  sahonavöLT. 
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fO  ein  ScMM  mit  «Iomi  g«attg«Mtii  UMmm  UflMQhM 

unklar. 

10)  ein  Schild  mit  oineni  schrä|;e  links  gelegten,  gewäuerteil 
Bande;  Lraso^ftt 

m,  s.  ^ — r^BODaNüitt^fl. 

il>.«ia  ScIllUL  aü  «tarn  flite;  UlMwMI.  dwM.  . 

•     •  ■  -1- 

•  V 

Ht.  ccccxxv. 

Berechnung  der  Schäden,  7velche  die  Herzogin 
Cßtharjma  van  Meklenburg  durch  die  Fuff^ißlen 

de^  Fürsien  Wilhelm  von  jrerle  erlUten  lud* 

 *  •       .  .  ,^  • 

*  DU  is  de  schäde,  de  der  lid&hgebdrBeiii fii^r- 
tfllnfteti'Tjrie  froiufraftiKfttbe^iMttliftfiOigiDtteii 

to  M  eklen  borg  fstc. ,  eren  sönes  heren  Hmrike  vnde 
JohaM^e  to  MekienlKU'g  eic*  vnde  erea.  laaden  io  velea 
fIMeii'is  teMÜlmi  Iraffogen  Atbteeferfes  t«  llsklc»- 

borg  (Idile  seliger  dechtnissej  <le  wile  dat  se  erer  kiii- 
dere  vdrmundtf  geweiel  yaik-idea  va«  Wenden 
m  ann  en br^igen  Icnechteii  tnde  (nwAtirett  dnea  laadea 
binnen  vrunlliker  zäte,  dar  de  niekleuborgheschen  vnde 
vendeschen  hem  ane  ziUen  na  der  iM-^e  Ukde,  de  se 
la  istoanda-  habben  Toraa^beU  vnda-  aa  ^aiai^are  maniia 
▼nde  stede  vp  to  den  hilghen  hebben  swOren : 

To  deme  'Arsten,  so  ma  sereff  na  gsdas  b4rt 
Xini«  Mre  in  ileaM  IXVI  bka  «a,  4ea  nAndagaa 
vdr  siinte  Mertens  dage  was  des  van  Wenden  mar- 
aealk  f^itltift  «fltoUfail  in  desaar v^aaarfawfln iwawan 
vnde  baren  laifda  to  Meklanborg  mit  and  arm  daaaan 
naacreuen  des  van  Wenden  maanen«  alse:  Boban 


Digitized  by 


ft75 

,  VlotiFir^  vdf^eie  to  ^eme  Wredenhagliene,  de  Vlo- 
f«mw6  ve«r  wApent  dk  tneile  fififlilmi,  de  vnn  Mafcfiyn 
IUI  gewiipent,  de  van  Warne  IIH  gewüpenf,  de  ßarden- 
viete,  de  Wadlihoite,  de.  Stalbome,  6k  m^nelffcen  de 

'  wAwen  vfide  hAssiMcfnde  Mn  in  deme  lande  to^  Petlteelin^ 
Vicke  Gressouwe,  Hiiirik  Hane  vau  Dameroiiwe,  Mathias 
Hane,  Glanvt^es  Hane,  ütte  Oropelin,  beiden  Wulaing« 
v$m  Ofdenber^,  Hartman  van  OW^ttborg,  Arnd  Finfken, 
Hermen  Buter,  Hülle,  Suuerke,  Tydeke,  Kauen  Wozerin, 

^  Ste^soÄvre»  Schnlteke,  Qifappenbnk,  Hevbert  Bodenbek^ 
i'o^et  tome '(^tottenbaghene;  Wiatnik;  Clauwes  Weysin^ 
Ghereke  Weysin,  Kozegarde,  Tydeke  Leuelzowe,  Dy- 

.derik  Petaeke,  Dyderik  Desaki,  Card  Desayn,  iiingiie 
Joachfm  Lynstonwe,  Reyneke  Besemde»  fwAi  Parsouwe 
to  Tzenen,  Uinrik  Parsoawe  tome  SammiUe,  Uinrik  We- 
ghetter^egetUttHefieltberge,  de  Batete  vnde  veleaadeae 
des  vao  Wenden  manne  vnde  knechte,  der  wy  aUe  nn  nicht 
admeu  kdnen.  Desse  vdrscreuenen  n^men  to  deaaeooib«^- 
n^Vimeden  derpen  by  deme  aee  to  Swerin  alae  to  PyiMMMiw6 
Tnde  Stenyelde  ossen,  kdye,  meste  svrtne,  sdi^pe,  perde 
Tnde  plunderwikre;  desse  schade  iopt  wol  vppe  dusent  lab« 
mafk'  vnde  meer,  vnde  mit  deastfiiie  ndoiai»  biteen  st  naebt 
to  Borsouwe  in  der  pröuestien  to  I>obbertin,  dAr  scöp  en 
des  van  Wenden  vogat  te  Goltberge^  was  en  behaff  waa 
Vnde  de  aulae  voget  kr^gk  dir  stnen  deal  v». 

Item  anno  etc.  XXVII  des  dinxsted<ighes  vör  Lau- 
rencii  was  de  sulue  Jj^ltttttt  jUMt^MU  in  der  Y0ge> 
dyen  to  N^emifcttkoawe  -  iiv  der  ^doeattan  ttmm 
Nyenkloster  mit  dessen  nascreuenen  des  van 
Wenden  mannen  vnde  kneiobten,  aise:  Hane 
BardenVleet,  Hmze  vnde  inngbe  Hana  Bardanvioet, 

'Vikko  Stalbom,  Henneke  vnde  Heyne  Holste,  Hermen 
Blacbgber,  Ghereke  Mint»  Roonewerl  vnde  Lttdeke 
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Prake,  CUiuw«$  Voi»$es  bcid«  ttoa  li)ui||^ba> 

gliene,  oldeii  Hermaii  Vobms  «dnes  van  der  LubegraM 
Tnde  van  deute  Swante,  ilenneke  Stalbomes  sdne  to 
Jdrtgghouwe»  Himik  vnde  Ariul  WucAe  brddere  mit  ertii 
kneciilen^  RoidbwM  DmiIm  to  Tafsen,  Sebernes  «^nes, 
Sp6ck,  ern  ®lril^  ^Olt^attes  knechte,  beiiie  Ste^ 
«jMiwen^- Egbert  Uauaii  knedne,  Am^  L9w:«t9iNiwe  to 
Ckitendiorpe,  Kitke  Ott«  Moryn^^nfilies  vmum  Kalanf 
yrunt  vnde  sine  knechte,  llinrik  vnde  Wulumgh  vai^ 
Oldeiiborgh  Sartm^n  'TAde  |;fdte  Wuluiogli'nui  Oldei»? 
borgh  mit  eren  knechten,  Hennd&tf  Koasesarde,  Prittsebur, 
Ketteten  Wanglielines  knechte,  .Ciauwes  iMuggesuelt^ 
Henoihg^  s6ne  vaik  der  Oeat^n,  Matbias  Hanen  s(N»ea» 

hao  Vlotouwe,  Dyderik  Dessyo,  Dy^lejrik.Pet^ck^,  We- 
deglie  Roghe,  tw^  GropeHoe,  db<  Bitero$'  de  Haue»  tif 
Dameroawe,  Henning  Kamptze,  lange  Heniiingb  Kosse- 
boden  sdne,  Ghelder,  Uenniog  Kdrghouwe,  Jachini  Cruse^ 
Vrybecgh  Retaouwe,  Reynek«<  Besawede,  de  Mai^bes-' 
iielde,  de  GnsleTele,  Arnd  Fyneke,  Otto  Cropelin,  Wi- 
atrak,  VVei'oeke,  VVegheuer  de  voget  vainme  Gohbeigb^ 
jBiigeClattw«ivan.]kNklealorpe*tdiiieBoit;Ba^  OttoRma*- 
hauer,  Ciauwes  Weysin,  Dauid  Kodenbeke,  Otto  Par- 
aouwe^  Hermen  Blantekouwe  borger  to  Piauwe,  Schul- 
teke,  Eg^ertb  Trebbt>uwe,  Bemlen  Cremmoa,  Hinrik» 
Bernd  vnd  Gherert  geboten  Wehzine  mit  ereh  knechten, 
Rauen  Woseiyn  vode  noch  vela  ^meec  de^.  vaü  Wendea 
Miuie^nde  .kaeable,  der  me  er  eenday^  noob  alle 
nicht  enweet.  Desse  voiscreuenen  deden  där  Schäden 
4UI  rdue  vnde.  aa  brande  wel  dtoiint  Ittbw.mark 

wde.flito.*  i.»   .....  • 

Item  was  f^tUttl^  Ütoltfau  yn  der  yCgedyea  to 
MeklfiAberg  mit  dea«eo  xöracrett^ea  iudep  tO  vlMb«ir% 
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to  Maslaawe,  MoUekouwe  vnde  Wyt«kottwe,  d^den  dir 
sehMcn  rtoo  vnde  an  brnde  w#l  vppe  M  dtoenl 
lubesche  mark  vnde  nidre.  ' 

Item  an  deme  suluen  Mre  in  suate  LaureneNis 
dige  WM  desu  »«hie  i|ilträk'JHtU|«tl  mit  desMH 
yOrscreuenen  des  van  Wenden  mannen  vnde 
knechten  alle  vnde.  anderen,  den  slnen,  der  wy  . 
nooli  bf.  niiiien  mki  env^tou»  iia  mer  vogadyia  to 
Swan  vnde  schädeden  vns  där  an  röue,  an  brande  vnde 
an  digniaae  wol  vppe  XUU  düsent  Inb.iVHirk  vnda  :raU 
aii6f«9  ddr.  de  van  Weadea  aaliieii  to  etaar.  kMcaae.«!!»» 

kregh  IX  stighe  koye  vnde  Ilil'^  scbäp,  de  sin  voget 
Werneke  Crammon  vamme  Sterneberge  dr^  mit  «ioeia 
knacbta.Bertok  Qackanoghen. 

Vorstehendes  Verzeichnlss  ist  das  erste  und  ausführlichste  Vier- 
theil einer  langen,  aus  8  halben  Papierhogen  zusammen^e- 
näheten,  im  grossherzoglichen  Geh.  und  llaupt- Archive  zu 
Schwerin  in  zwei  Exemplaren  vorhandenen  Berechnung, 
welche  den  Zeitraum  von  Fastnacht  1426  bis  Fastnacht  1426 
umfasst,  und  aucli  noch  einige  Ansätze  aus  den  Jahren 
1423  —  24  enthält.  Die  hinter  dem  vorstehenden  Vierthell 
aufgeführten  Ansätze  sind  kürzer  und  mehr  summarisch  ge- 
bidtCD  und  betreffen  nicht  die  Maltsan.  , 


Nr.  CCCCXXVL 
Der  KyrfurU  Friederich  von  Brandenburg  mß 
sein  Sokm  Mütum  süßem  mme  Sükne  wü  dem 
Fürsten  Wilhelm  von  Werie, 

D.  d.  Templin.  1427.  Jtinii  19. 

Wir  Friedrich  vnd  Jolmnns  sein  söne  marggrauen 
tXL  Brandbnrg  vnd  barggraaen  za  Nfereaiberg  atc.  be- 
kennen oifentlichen  mit  diesem  briefe  fär  vns,  vnser 

▼0B  Bialtuhmchtt  Utk.  SmibL  U.  37 
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land  vttd  leujte  vud  COr  allen  den,  die  diss^n  Jkief  selm 
pder  ii&c«D  km».  s#  al«.  diß  ^«liMigelMftrnNi  üScfito« 
YDser  lieben  dhemen  vnd  swtt§«re,  iwr  Olle  md  her 
Casemer  zu  SteUin,  zu  Pomecu  etc.  Lerezo^n«  mit  ireu 
lattdea^nd  ieotae  wkoitftmf«  vim»4aBdeii  vnd'IeylMi 
geftefindt,  ges&net  vttd  genedfclien.  gesasset  ^md  ent* 
rieht,  iui  solch  süne,  sa$e  vud . eatrichtung  sie  alle  ir 
iuditr#  vnd  beUSpra  heUine^  rvnd  nomkielii»«  den  wolr 
fpeb^men  bem  Wilhelm^  fonsteii'  zu  Wenden,  mit  seinen 
landen  vnd  leaten  geoai^gen  babeu,  so  bescheiden,  ob 
«r.  rok  dir  inne  eein.  W4DiAe-,  <o  aall^iii  wir  .»nd-er  eeleh 
BÖiie  Tnd  ei^triebtung  selb«  einander  fiir  yns-,  vnser 
lande  vnd  leuie.uerschreiben  vnd  uerslgeln:  als  babeü 
wie  vos  mit  vnsern'JaadeniiHid  leiten^  ttaAcAliie  vnsecft 
rätes,  mit  willen  vnd  furbedachtem  mute,  mit  dem  ob- 
gaanlen  von  Wenden  vnd  ^  seinen  landen  vnd  leuten 
geneslichen  vnd  gdr  vmb  alle  czwettracht  vVid  schöling 
geistlich  oder  vverltlich,  wenn,  wie,  wo,  uon  vnd  in 
welcherleymäsz  sich  die  von  der  vehden  vnd  kric^es 
wegen  cswissohen  vns,  ynsiern  landen  vnd  leuten  vnd 
dem  obgnanten  von  Wenden  vnd  seinen  landen  vnd 
leuten  bisz  auf  dieaen  haotigan  tag  gemacht  vnd  ner- 
loufien  haben,  uereynet,  ge^net  vnd  entrichtet,  aereynen, 
sunen  vnd  entrichten  vns  auch  mit  im  dArumb  in  crafft 
dieez  brlefes,  also  das  wir,  die  vnsem  ^dei ymmad-^Va 
mem.  wegen  6a  Ariae  UM«  moa  gebung  jEKtfaea^bdefes 
in  dieser  süne,  entrich^ng  vnd  iVei|od\ch^v^9^iS^ 
obgnauten  v^n  -Wendeii.  ynd  den  seifen«  nach  seinen 
Blossen,  steten,  herschaften,  landen  und  leuten  nicht 
Steen,  i)O.^Ji  gedeucken  ^nji^n  oder  wollen,  vnd.iii  odeir 

die  sauieBy  gaiaiJkvh  odef  jsfc^Jtlicli,  ;si^elii^bmf,yi^tiifa 
vnd  w«B)Ni  4m  s^ifi>  m>.yQ4  m  xnsfspk  jßnim  YM^.Anf 
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dßi .  spsusofi»^  ^uck  aicbt  b^scbedig^n  oder  be^cbedig^o 
lass^,  sonder  dfs  obguanten  von  Wendßü  vnd  dar 
seinen  lande  vnd  leute  vnd  sein  dienere  vnd  vnder- 
t4o  gUieh  vns^r  eigeu  lande  vod  leuto  vad  gietch 
^nm  oygen  dioatre  vnd  viidcrtioaii  beMli&tmi»  he^ 
sellirmen,  uerteldingen  vnd  befriden  suUen  vnd  wollen, 
f}o,  arg  vad  du  geu^rd«.  Vad  biraaf  so  anlien  al^  ge- 
fimgaBe  von  beiden  teilea  vonstundan  ledig  und  Idas 
sein,  ausgescheiden  der  gefangen  hcrczog  Johanns, 
¥ii4  anllen  aucb  alle-  scbatzungeu  vAd  ding- 
nisilsaD,  betdgt  vnd  vmbetdgl,  vonatandan  ab 
sein  vnd  vngeniant  bleiben,  aii^zgenomen 
ÜMtlftC^  jatoU|W0  fi^^batzung,  60  geuörde.  >ueii 
aidlen,.  noch  wollen  wir  obgaantaa  narggraff  Fridnck 
vnd  marggralT  Johans  des  obgnanten  von  Wenden  oder 
4er  aeineu  veinde- in  vnsern  landen,  a^eo,  aloaaen.vad 
gebieten  mit  wissen  nicht  hawaen,  hdvw*  haltesy  eaaen 
nocli  trincken,  noch  geleite  dar  inne  geben,  noch  den 
keiuertey  zaleguag,  biel£E^  farderung,  räif  b^stant  oder 
snaiditbnng  thAn,  nodi  vnaern  amptledtaii,  dienern  oder« 
vndertänen  des  gestäten  zu  thün,  noch  durcli  vnser  ge- 
iwtng/d  vnd  lanti^rdren  aiobt  Icomen  laa^i^o,  heindich  odtf 
offl^nlich,  mit  ifisaen  oder  niit  inllen,  in  keiaeileywlaa^ 
6n  arg  vnd  on  geucrde..  Vnd  geschegen  icht  rouberey 
oder  Kifgrüg^  in  dleaser  aiftn^  freondicber-aasz  vnd  e^fnung 
ansz.  vnsern  landen  in  dea  ot^fnanten  von  Wenden  lan- 
den, so  nullen  die  crbi^rn  vnd  tiri^meu  vnser  lieben 
gair^wei),  n^it  ntoen  Jaapv  Gana  herre  an  Piilliat  .vnd 
Achim  Gana  sein .  sdnOy  Hana  von  Qwitaow,  rittere, 
üernd  vnd  Hans  liore,  alte  ütte  von  l^lunientail ,  Ebel 
JHfoifkäadSf,  BaitliLe  v^a»  Keribarge^*.  Coae  ven  liedskatouji^ 
Acfun  MoUandtorf,  ^e  .von  PerUbergy  di#  Te»  Prisaa- 

37* 
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mralk,  die  tod  der  KMcz  ynd  die  Ton  Haiielberg,  gehl 
des  obgnanten  von  Wenden  mannen  vnd  steten, 

mit  nämen  Helmolt  von  Plesseu,  ritter,  Tfftitttit'^tlX 
ÜlafetSII»  Hefairicben  Ton  PJeSSen^  Minvries  FHitowvn, 
Okiwsen  Trni  fttttsti^fflr'ettm  Bo1eze;'nänsenBflrdeniliH^ 
Heinrichen  vom  Kalande,  Reymer  Nossentyn,  Baban 
Flatdwen,  Heinrichen  Haneti,  den  von  'PaiVil^am,  den 
vtm  CAstvoir,  den  von  Warne  vlid  den  von  Plawe  auf 
ein  gelegelicii  stete  vnri  tag  zu  sampne  reiten  vnd  do 
offner  dem  andern  geiii  ein  ander  bey  gl6ben,  Iren  ^ten, 
wftre»  itorten  vnd  tri^wen,  an  cides  statt  reden  vnd  mit 
hande  vnd  munde  gl6ben,  das  sie  alle  vnd  ein  IczKcher 
für  Bich'  mit  gancsem  fleisz,  trewen  vnd  ernste  ddmaeh 
sein  vnd  däran  helffcn  vnd  rAten  wollen,  nach^  irem 
besten  uerstentnisse  vnd  vermügen,  das  wir  mit  dem 
^  obgnanten  von  W^toden  md  seinen  landiHi  vnd  leiten 
diese  obgeschriebene  sfme  vnd  entrichtung  genczHchen, 
stete  vnd  ueste  halten  sullen,  vnd  auch  das  sej^  do 
iSr  sein,  ddvcsn  hdffbn  vnd  rdthen,  das  wir  mit  im  In 

feolcher  obgescliricbener  sune  vnd  entrichtung  bleiben 
vnd  auch  raubercy  vnd  Zugriffe,  heimlich  oder  offenlidi, 
gleicherweisz,  ob  das  irem  herren,  in  selbs  odiSr  in  9res 
berren  landen  gescheen  vvßren,  nacb  irem  besten  ver- 
mögen, steirren  vnd  w^ren  wollen,  vnd  nemlichen  das 
-Mt'  im  oder  'den  seinen  bynnen  dissef  sAne  vnd  entb 
richtung  nach  seinen  slossen,  steten,  herschafften,  landen 
vnd  leuten  nicht  siBen  noeh  gedeniLen  suUen,  heimlich 
'oder  ofilsnli<^,  vnd  ir  lande  vnd  leftte  anbh  nidit  1^ 
schedigen  oder  besche^gen  lassen  suilen  in  keynerley 
HfHzj  dn  arg  vnd  dn  gevMet  W^res  aneh  sach;  das 
#ngeMy  ronHierey  oder  migriffb  heimHeh  oder  offm* 
liehen  in  dieser  obgeschriebenen  su^ne  in  des  obgnanten 
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von  Wenden  landen  von  den  vnseru  oder  von  andern 
anss  Tasetn  landen  gesdbilin,  vnd  danne  aeln  diaeeif^ 
manne,  State  oder  vndarChAnen  a«f  friaaelier  titt  oder 
därnach  solchen  iieschedigern  oder  roubern  in  vnserii 
landen  nachvolgaten  vnd  die  Ynsem  diroam-  an  hialff 
vorderten,  so  snllen  dtesalben,  die  aUo  nachvolgeten 
o4er  volgen,  in  allen  vnsern  landen  und  gebieten  siechet 
vad  vaUMi  naiii,  in  vaaer  ateta  vnd  alasa  bei  naahta 
ader  bey  tag  eingelassen,  in  gütlichen  mit  gefiren 
Warden»  vnd  vnser  manne,  stete,  dienere  oder  vnder- 
thiaan^  dia  alao  ddieaa  ge&rdert  weidao,  suUan  ia 
derung  vnd  guten  willen  beweisen  vnd  in  auch  därczu 
hellbn  vnd  r^ten  mil  ganezer  machte  das  s^ich  nähme 
vttd  aeliAdey  d^rab  aia  Baabgevol^at  w^ran,  anit  aidan 
oder  widertätt  vonstundan  uerbueszet  vnd  widergeben 
vnd  die  besohediger  nach  rechte  oder  nach  gp4den  ga^ 
riaiitai  werden,  An  arg  vnd  6n  gavMa.  Wwden  onoh 
dngerley  roubere  vnd  beschedigere  auf  frisscher  tätt 
•dar  dämach  bey  ymande  .vundan,  der  sie  mit  wissen 
Iwwaar,  bdoat,  in  aaaan  odar  tringkan.ipftba,  oder  tageiAasr 
hielff,  räth,  beystant  oder  furderung  tete,  oder  sich  in 
wi^hatt  vmidey  das  in  fafdarang,  hialff^  ritt  von  in  geachaai^ 
gaiiaws^  vnd  geMiiet,  geeasat  vnd  getreackatwdraiinfit 
wissen,  v6r  oder  nach,  als  sie  solchen  schaden  teten 
odar  gatda  battan,  den  oder  dieaelban  aoli  vnd  nag  man 
glaiaii  dem  odar  den  ronbem  oder  baaohedigern  naob 
rechte  oder  nach  gnäden  richten,  vnd  soll  auch  von  dem 
oder  den  9  die  alao  gefunden  wnrdaa^  aoloh  acbä^,  ao 
geaohebn  w^re,  nerbKaaeC  vnd  widark^ret  worden,  dn 
alle  Widerrede  vnd  un  geu^rde.  Wßres  auch  sach,  das 
wk  obgnaatan  auirggraf  Fridrieb  vnd  marggiaf  Jobanna 
nH  dem  obgnantan  vod  Wanden  vnb  togeilaj  aaeb 
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4>der  soh^hmi;  wülen  in  dieser  s^a  Tiid  entriehiBiig 
c2w«itreohtig  ^d  Tileyn  ivSrdieii  Tnd -ynid  mit  Im  vmb 
solch  Sachen  vnd  schelung  iiiclit  Herrichten  oder  uer* 
.tragen  konden,  so  suUen  vnd  wollen  wir  von  beiden 
teilen  soleher  saeh  Tnd  seh^long  den  k^hgeMrnen 
furstcn  hern  Otteii  vnd  hern  Casemciii  zu  Statin  etc. 
heroBOgeo  genczliohen  Ivoren,  vns  ia  freuntocbafilt  riBl 
wissen  'oder  ndt  reehte  2«  entsefeieideiide  vnd'»i  ent- 
nutende 9  vnd  was  die  obgnautea  her  Otte  vnd  her 
Gasener  cswisscbeii  vns  obgiumte»lieritii  in  der'fteuirt* 
schalt  oder  naoh  rechne,  als  obgesckrieben  sieet,  aM- 
sprechen  vnd -das  von  beiden  teilen  denn  also  geiialten 
wirf)  so  Sailen  vnd  wollen  wir  ymIt  devselben  saohen 
wülien,  wie  die  denn  von  tn  ausEgcsprocben  wirt,  Tort 
zu  keiner  vehden  kommen,  un.geu^rde,  doch  auszgn* 
oeheidett  solch  saeben,  die  lehn  an  treflefi,*  die  sollen 
vnd  wollen  wir  von  beyden  teilen  siSoben  vnd  vordem 
an  den  steten,  do  wir  das  billichen  vnd  niuglichen  thun, 
nemliofa  für  einen  mnusoben  keiser  oder  koalg  -vnd 
dali  heilige  rSnlseh  veiek,  im  genMe.  Ob  anob'  wk 
obgnanten  marggrnff  Fndrich  vnd  macggraf  Jobanus 
yinand)  frawen  oder  mannen^  In  des  obganntel»  von 
Wenden  landen  gesessen,  ^ngerley  lehn  oder  gutere 
von  dieser  negstuergangen  vehden  vnd  kriege  wegen 
genonnnen  mit  reckte  erfordert  oder  sonsl  biknnneit 
betten  oder  ncnien,  erfordern  vnd  bekuminert  betten  lassen, 
densjeiben  sullen  vnd  woUen  wir  sokk  lehn  vnd  ^ter 
vonstbndan  vngehindcct  volgen  lassen  vnd  iHder  gdirn^ 
dn  geu^rde.  In  dieser  obgeschriebenen  sun,  freuntlich 
sass  vnd  entrichtung  cziben  wir  obgnantan  maiggraff 
Fridfidl  vnd  maiggraff  Johanns  die  drwifdigett  wolge- 
bdraen  vnd  edeln,  vnser  besunder  lieben  vnd  getrewen: 
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die  kissclioffe  von  Brandburg,  von  Lubiisz  vnd  von  ' 
Häuelberg,  AlJirecliten  grauen  toq  Lindow  vnd  faerren 
SM  BcfipiD,  Hannsen  vod  Fridrleheii  seinen  s6n  von 
Biberstein,  ilen  von  Torgow  vnd  Jaspar  Gänsen  Herren 
8a  PuUist  mit  iren  landen  vnd  loftten ,  6n ,  geudrde. 
Diese  obgescbrfbene  siine,  entrScbfung  vnd  freontlicli 
sa$z  vnd  alle  pu^nctcvnd  arlikele,  die  von  vns  in  diesem 
briefe  geHcfarieben  steen»  baben  wir  drgaanten  niarggraf 
Fridricb' vnd  marggraf  Jobans  ffir'vns,  alle  vnser  lande 
vnd  lenkte  dem  obgnanteu  von  Wenden  bey  vnsern 
farsUicben  ^reu,  wirden  vnd  trewen  stete,  neste  vnd  . 
vnuevbeooben  za  baUen,  gerett  vnd  gl6bt  baben,  reden 
«vnd  gldben  die  aueh  stete,  ue$te  vnd  vnuerbrocben  bey 
vnsern  lurstenlicben  eren».  wirden  vnd  trewen  zu  balten 
in*  aüennAsB,  al»  ebgescbrleben  steet^  An  arg  vnd  dn 
geuerde.    Des  2u  eynem  waren  bekentnisse  haben  wir 
ofcgiianuin  maiggi^ff  •  FijdvicU  Ymfi.  niaingcpfli  Jobaans 
vnser  ingesfgel  mit  wissen  vnd  fiftrbedaebtem  mtde  an 
diesseo  brie£C.JieugUen. lassen,  der  geben  vnd  geschrieben  - 
kt  an  TM^i»  am  ti^  des  btiligen  leiefanattis,  nacb 
Christ!  vnsers  berren  geborte  viercKehtihnndert  iär  vnd 
darnach  in  den  sibenvndc%weinfijsjgsteu  iäreu. 

^'ach  (lein  Originale  auf  Pergament  im  grossherzogl.  Archive 
7.11  Schwerin.  An  PergaiuenUtreif^n  bangen  2  Siegel,  auf 
rothen  Wachsplatten: 

1)  ein  grösseres,  rundes  Siegel  mit  einer  reichen  gothi- 
seilen  INische,  in  welcher  rechts  gelehnt  der  Schild  mit  dem 
hrandenhurgischcn  Adler  und  darüber  ein  gekrönter  Helm 
mit  einem  Fluide  steht;  darunter  stehen  aufrecht  die  Schilde 
für  die  Hurggrafschaft  ISürnberg  und  die  Grafschaft  Hohen- 
zollern;  in  zwei  Seitennischen  stehen  die  beiden  wilden 
Männer  in  halber  Figur;  Umschrift: 
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2)  ein  kleineres  Siegel  mit  denselben  drei  Wappen« 
ftchilden  in  einem  Zirkel  ohne  Verzierungen;  die  beiden 
Grafenschilde  tragen,  etwas  nach  den  Seiten  gelehnt,  den 
brandenborgiadieii  Schild;  in  den  dadurch  gcbUdeten  Wlakeki 
stehen  3  geflügelte  Ehgelsköpfe;  .Umschrift: 

S5  .  ioSauttiu  .  mavc^Uiniö»  

Von  dieser  Urkunde  existirt  eine  zweite»  eben  so  ori* 
ginalisirte  Ausfertigung  für  eine  Sühne: 

„mit  deiu  hochgebornen  fursten  hern  Heinrichen  her- 
„czogen  zu  Meklenhurg  vnd  herren  zu  Stargarde'% 
welche  mit  der  vorstehenden,  mit  Ausnahme  der  Namen 
der  Schiedsrichter  und  der  durch  die  verschiedenen  Per- 
sonen nothwendig  gewordenen  Textveränderungen,  wörtlich 
übereinstimmt.  Die  Schiedsrichter  in  der  meklenburg-bran- 
denburgischen  Sühne  heissen : 

mit  namen  Ilasse  von  Bredow,  Unnt  von  Wddow, 
.  rittere,  Hans  von  Arnim,  Otte  von  Bliinckenbnrf,'  Hans 
Quitsow,  Werner  von  Hoicsendorff,  Hans  Bosell, 
Sleffan  Kercselin,  daui  Laderics»  LIlörius  von  Stege- 
lies,  die  von  I^ampsilaw»  din  von  Templin,  dit  vom 
Stracsborg  vnd  die  von  Gransoje,  gein  des  obgnanten 
hercsogen  Heinrichs  mannen  vnd  steten,  mit  namen 
HelttoMe  von  Fiesse,  Balisen  Prigntc^,  rittere,  H«n» 
nelcen  von  Plenen,  Ktimnum  M«lc}«ti»  Heinrichen 
von  Heidebreke,  Beinrichen  Ostervrolt,  Heinrichen  von 
Bertkow,  alten  Hennhig  RIben,  Albrechten  Holtebotel, 
Henninge  Falkenberge,  den  von  Newen  Biiandburg,  dm 
von  Fridland,  den  von  Lychen  vnd  den  von  VfMegj^. 
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Nr.  ccccxxm 

Lüdeke  Moltzan  und  dessen  Söhne  ^  der  demin- 
sehe  Archidiaeonus  Joachim  Moltzan  und  der 
Marschall  Ueinrich  MoUzan,  stiften  in  dem 
Kloster  Ivenaek  eine  ewige  Vtkarie  mit  60 
Mark  Hebungen  aus  LoiscAentinj 

d.  d.  1497,  October  31, 

und  der  Bisclwf  Siegfried  von  Camin  con^ 
fimdrt  dieselbe, 

D.  d.^Cörün.  1429.  November  12. 

Sifridus  dei  et  apostolice*  sedis  gracia  cpi- 
sco|)us  ecciesie  Camynensis  ad  perpetue  rei 
meinoriam  altissimo  creatori  speramus  Inpendere 
famulatum,  cum  eins  cfiristifideles  et  denotos 
diuinum  cultuin  augere  cupientes  in  suis  desicle- 
riis  confouemus,  qaod  tunc  recte  facere  credimus, 
cum  ea,  qiie  iiostre  confirmacionis  ordinarie  lii- 
digcnt  muuimine}  per  nostras  litteras  auctenticas 
Btabilimaa.  Sane  ludimus  et  audmimus  patentes 
litteras  honorabilis  viri  domini  arehydiaconi 
Dymynensis  %Oasi^yvx  ^Olt|att  et  igiuttci 
;fllOU|9ll  marschalci  in  Castro  Wolt  super 
instauracione  et  fundacione  vnius  noue  vicarie  in 
ecdcsia  monasterii  Juenacke,  nostre  dyocesis, 
veris  sigiUis  sigillatis  in  bac  forma  teatonicali, 
ut  sequitur: 

Iii  godes  nämen  Amen.  Wytlyk  sy  allen  s^lyghen 
cristenenh\den ,  de  nu  zynt  vnde  den  de  tbo  ^wegben 
tyden  nakömene  zynt,  dat  ik  Utltette  ütOltfait  vnde 
ber  9MC|tm  MsMUWXp  arcbidiaken  to  Dymyn, 
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vndc  Jgittrift  ^OUfSUi  des  sulueii  ItttteiUtI 
<flj|OU}ail0  Z0IIS,  hebben  myt  gitden  vryeD  wyl- 
len  vnde  mid  vulbdrd  alle  vnser  vedderen 
viide  (lorch  sälycheyt  wyiieii  alle  viiser  olile- 
ren  sdlen  vnde  ynser  ^ghenen  vode  aller  vnser  eruen 
de  nakdmeiide  zynt  vnde  voser  husvrowen  s^len, 
weilte  wy  vorstoruen  ssynt,  ^heuen  vnde  vorläten,  vur- 
läien  vnde  vorgfaeuen  an  disfier  6cryfl  an  de  6re  des 
hdebelAaeden  godes,  zyner  leiten  mMer  Marien  vnde 
an  flc  erc  der  liyighen  npostcle  bäiite  Jacobs  vntle 
s&nte  Pbylippu^,  s&nte  Järiens  vnde  an  de  6re  alle 
godis  hytgheii,  sostycb  mark  pacbt  smideseher  mSnte 
an  twclf  liöuen,  alzo  zc  niyd  alle  ereu  rechteii  lobu- 
hdryngben  iyggbende  synt  an  deme  dorpe.LoytaeDiyo 
an  de  cldsterekerke  to  Ytienacke  tho  eyner 
6wygbcn  vyckarien  to  dem  altare,  dat  au  de 
norden  syde  nedden  an  de  zaluen  kerken  mfiret  ya 
vnde  ddr  wy  £(toU^unt  vnse  graft  V0*r  hebben, 
myd  wyllen  vnde  ghuiist  des  |iräuestes  mhIc  der 
ebdyssen  vnde  des  gbantsen  oonaentes,  d^r  Ulttik^ 
MoItfaU  vnser  v^der,  ^tum  vnse  mfider  vnde 
Wtutt^tVimf  Jgmvift  Molt^m»  häsvrowe,  vnde 
0fterfüe  IS0tt}«ll  vo^r  lyggben  synt,  des  de  prey- 
stere  tbo  deme  sniuen  altare  6k  deolitliych  wesen 
ScbOlen.  Vortmer  tu  de&üer  vOrscreuen  vycaryeu  scbai 
de  prinest,  de  n&  yst  vnde  to  öweghen  tyden  syae 
nak^niere  twe  prey^tere  holden.,  vnde  de  schölen 
auderü  an  deme  clOstcre  nyu  ambacht  beb* 
ben,  men  dat  se  de  vyoaryen  wären  schalen 
myd  myssen,  alzo  dat  alle  d.ip^he  schal  misse 
werden  tu  deme  v6rscreueu  aliüre.  Vortmer 
desse  tw6  preystere  tho  desser  vOrscreuenen  vycarien 
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ftchal  de  praiiest  vnde  de  ebdyssc  aldusdänewys  Iiebben 
vnil»  kolden,  alaa  dat  wy  iHnl^Stie  sokölen  de 
bede  liekben  vor  de  Iwd  preystere,  also  dat  wy 
Scholen  bydden  den  pfäucst  viule  de  ebdyssen  vor  twe 
Toberaobte  ^yke  preystere»  nu  to  deme  eckten  vnde 
TOTim  ^weghen  tyden,  aho  rAken  alze  der  suliieii 
preystere  een  vorsteruet,  schule  wy  vor  eyncn  anderen 
bydden,  de  Myk  irnde  aeehtd4nyck  ys,  vnde  vdr  wel- 
ken preyster  wy  MM^IßW  bydden,  denie  «cbel  de 
prdiiest  vnde  ebdisse  de  vurscreuen  vycarycn  lygen. 
W^r  dk,  dat  got  aik^e,  dat  Twe  sleehte  vontoroe 
der  0UU^m€  viide  nyne  iRKnUfMe  meer.  wAren, 
so  schal  de  rad  tho  Malchyn  van  v n s e r  i^OltfAU^ 
wegben  to  'Awygben  tyden  v4r  der  preyatera  tho  der 
vMereden  vycarycn  de  'bede  did  deme  pr^este  vnde 
ebdissen  stede  viide  ghentsliken  beholden,  vnde  wur 
de ' vdpbendmede  rfid,  de  tho  den  tyden  ys,  T6r  byddel, 
deme  aebal  de-  prineet  vnde  ebdlese^  de  tho  den  tyden 
aj^bt,  de  vorscrewejie  vycaryen  vmme  goda^  wyllen 
lygen,  iebt  wy  MllitfSm  dinralven'  vdr  bydden. 
Vortmer  ^dise  vdrsereven  tw6  preystere  van  der  jfR^h 
t|Att$  weghen  schalen  myd  alle  den,  dede  präueste  syn 
edder  werden  lo  Juenacke»  bebben  ^rlyke,  vrye  kosten 
nkm»  dat  nee  scbdien  to  dwyghen  iyden  tho  4es  prä- 
ueste:» tafelien  alle  daghe  ethen  vnde  drynken,  alze  der 
4dgbe  tyd  ys.  .  Ok  scbdien  de  beyden  preystere.,  d^ 
thn  der  tyd  dAr  zyn,  hebben  an  deme  closterebäne 
vrye  b&syiiglie  vnde  v«rruigbe,  alzo  see  zyoü  de  prd^ 
mu  onlaen  brfiket  niyd  nynen  preyeteren  an  der  doi^ 
nileefl  vnde  kökenen.  Ok  wan  vnde  wo  vaken  de 
puiuest  mit  zynen  audereo  preystereii  coUacie  drynket, 
A>  aohdlenr  de  tw6  viearyen  preystere  vrye  eolleeieii 
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mede.  drynkeii,  lyke  den  anderen  prysteren.  Vortiner 
desse  coate,  eoUaine,  JuKsingben.  ynde  ymineheii-.Ydc 
de  ▼^rsereueneii-  prey^tere  schal  prduest  alle  iwr 
vnde  to  ewyghen  tyden  vaii  den  vurscreuenen  sostych 
inafkeii  soodeacher  punoyngbe  veriydi  maek  SHndisdier 
pennynghe,  also  v6ff  eyneo  y&welken  peraAnen  j6 
twyntych  mark  hebben,  vadie  de  beyden  vicaryeii  prey- 
atere  toe  l^dken  persene»  teyn  maik  auadiacher 
pennynghe*  Desse  v^^racrejifB  austych  mark  afadiaeher 
pcnnynghe  pacbt  &cbulet  de  präuest  to  luenak  vnde 
de  beyden  vtcaryen  pryatere,  de.to.  der.  to-Yoenak 
eynd,  alle  iSr  to  allen  znnte  Mertens^  dAghen,  de  bk 
n^gbeat  tho  kOipende  synt,  van  den  vurscreuen  tw^ 
k&ueii  .an  der  vArbendei/ede»  devp^  Leyaentin,  eise  yd 
van  der  huuen  vyff  mark  aundiacber  peenynghe,  alae 
\ppe  denie  liäue  vnde  tw^n  bSuen,  de  nu  büwet  vude 
huwäitei  Uana  MSIter,  vppe  deme  bAue  vnde'dr^ 
buuen,  de  nu  biiwet  vnde  bewAnet  Hans  Croglier,  vppe 
deme  biue  vnde  twen  bäuen»  de  nu  büwet  vnde  bn^ 
wdpet  Peter 'Weneke,  vppe  deme  btee  Tnde  twte 
hftnen,  de  nu  büwet  vnde  buwänet  Wyttenborcb,  vppe 
deme  .14tte  vnde  tw^n  bäuen,  de  nu  büwet  ¥nde«iia* 
wAoet  iuogbe  Lmteke  Toniowe vppe  -deme  hAne  wmit 
eyne  houe,  de  nu  büwet  vnde  buwänet  Hyldeloif,  vnde 
van  alle  eren  nakAmeren  to  ^ygbeü  tyden  oen  vplo- 
bdreade,  vnde  wy  vdrbendmede  JIMt|«M  eeMleb  an 
den  vdrscreuen  twelf  häuen  tho  Loysentyn  nycbt  nieer 
där  ane  bnholdeQ'men  dat  ryehte  vnde  den  ddiiat,  vnde 
vdr  den  d^at  acbai  eyne  idwelke  hlme  twdf  aondiaelM 
Schillinge  gheuen,  vnde  sch61en  där  väcder  mdr  nynea 
ddnibt  äff  dun.  Wer  6k  dat  was  an  den  twslf  Mnen 
wtete  werde  edder  borst  an  diesen  vdrscieoen  aletyeh 
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marken ,  so  schale  wy  vArbendmede  iMoltjait  van 
denie  d^nstghelde  nyclit  vppbören  dee  wyle  i\ä^v  wüste 
Muei»  zyAt,  men  4e  prdueste  rnde  vfcaryen  prystere 
scfftMen  alle  ia*r,  de  wyle  där  wüste  huuen  zynt,  alzo 
vele  vppburen  van  deme  denstghclde  cddcr  vth  deme 
rMesten  ghAde,  dal  wy  0lüttt9U  ddr  hebben,  dat  zee 
alle  ia"r  yd  de  sustycli  mark  snndysch  v8l  kryghen 
zinder  hulpewart  vnde  wedderspräke  vnser  edder  vnser 
wes  dir  detme  diier  fs,  dat  schale  wy 
;Molt|fttt0  zuluen  vppborcn;  wecr  ök  dat  deme  pn\-  ^ 
ueste  Tnde  vicaryen  preystere  vdrbenOined  dee  Törbe- 
ndmede  paebt  y6  des  iires  tbö  der  pach'ttyd  nycht 
einvorde,  zo  ghcue  wy  i-HoltfSttC  vörbenomed  myd 
vnsen  eriieu  deme  präueste  vnde  den  vicaryen  pry- 
Meren  v6ilien^nied         alte  eren  nakömelingben  tbo 
öwyghen  tyden  de  macht  to  hcbbende,  de  vörbenömede 
pacht  to  pandende  vtb  den  vörbendmeden  ghuderen 
▼ffda  ^  pandiß  tbo  dryaende  eddier  to  v^h^ende  an  eyne 
stede  in  der  heren  lande  van  Wenden,   wor  en  dat 
alder^uenst  kumpt,  vnde  äre  paebt  där  vpp  tbo  ne- 
nende  van  eristenen  Ifiden  edder'  van  \Men  zmider 
hinder  edder  brdke  vnser  edder  vnser  eruen.    Dat  disse 
arttcale  stede  vnde  vaste  gbeholden  werden  scbdien 
van  vna  vitde  vai^  'lrnsen  eraen  to''6wyg;ben  tyden,  zo 
hebbe   wy  her  ^OUf^Xm  iStOltfan  archidiaken 
vnde  JBmtift  ßHoU^un   marscbalk  vdrbendmed 
vnae  ingezegbelle  myd  witscbop  vnde  ^bilden  wyllen 
gliebengliet  iiedden  an  disscii  apenen  breff.    Tho  thSghe 
vnde  grdter  buwi^ringbe  desser  vdrscretfenen  stucke  so 
belebet  byr  an  vnde  daer  weset  de  ducbtblgben  manne 
Clawes  Walsleff  wönafthich  to  der  Letzennowe  vnde 
Hennuigh  van  der  Osten  wteaftych  to  Karstorp  vnde 
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l^ebbej)  des  thu  thuge  myd  vns  ere  inghez^ghelle  li^^n 
hengl^n  nedden  an  dessen  br^  de  ghenen  vn^ß  sore^ 
uen  ys  na  godes  b6rd  v^rteynhimdert  iilr  d4r  na  in 
denie  suueii  vnde  twiuthigheMea  i^re,  ßii  s^e  gpdea 
iiylglien  daeade. 

Vestre  igkmp  reoerende   patemitati  presentibns 
duximus  supplicandom^   quatenus.  premissis  omnibus 
Gonsensnm  vestrom.  aiiotorktte«i|iie  velitis  interpoliere 
eacfve  ad  augmentacionem,  si  aliqua  prius  narrata  deo 
^  di&poucnte  in  futurum  apponenda  fuerit,  |ii]sei;jM»ordUer 
et  generöse  dignemini  «onfirroare,  ne  snecessn  temjp^is 
uel  per  nej?lis;entiam  quarumcunque  premissa  bona  sine 
vedilitas  ad  pirQphanos  ysos  di&trabantur.    Ad  quam 
viccaHam  sie  de  novo  per  nos  ftndatam  diS€v#tos  vires 
videlicet  tloiiiinuni  llcrmannum  Gyweitzyn  et  dominum 
Jacobum  Sartorfem,  cleticos  Qamynensia  dyocesis»  vestce 
patemitati  dignnm  dinamus  presentandos^  homüiter  pro 
et  cum  ipsis  vesfrara  paternitatem  exoraudo,  quatenus 
ipsos^  ad.  prelalam  viocariani  in^tuatis  et  eis()eni  ao- 
cessum  altaHs  pateme  propter  denm  oonferatis,  ipsoe 
in  corporalem  posses^ionem  ipsius  ac  omnium  iurium, 
fruotuum  et  proaentuvm  inducatis  et  ioductos  defendaüs« 
Nos  igitur  Sifrtdns  prefatns,  dietis  svpplicaeio- 
nibus,  ex  radice  karitatis  tarn  dei,  quam  proximi 
-  pr^edentibvs«  inelinal^  voleotes  .hninsipodi  do* 
■aeionem,  ius  patronaftuS)  reeeruaeionem  et.or- 
,  difiaciQuem  ac  omuia      sjugula  in  fiindacipne 

et  preeentacione  contenta,  ;»uo  frustrata  effeQt|i| 
sed  qaantum  in  nobis  est,  ea  aoctoritate  nQ%tra 
ordiiiaria  ratifieamus,  approbamus  et  in.  dei  ao* 
mine ,  confirman^  per  präsentes»  iigre  \9mfm 
, .     ordin^rio  nobis»  epclesle  n^strc^  et  sucGOftw^ibiie 
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nosdis  Tbilibet  oonsemtd,  iahibentM  omnibns 

et  singulis  christifKlclibus  sub  anatlieniatis  pena, 
H#  quisquaiu,  caiascimque.  pi'eemiiieacie,  digni- 
-    tatis,  condleionts  atiC  Status  existant,  premissa 
infringerc    aut  ci.s   ausu  thcmerario  contraire 
usl  impedtosntiim  iivferre  itel  ea  alieiiare,  distra- 
here  aut  acl  vsas  proplianQS  reuocare  audeat 
I      iieli  presumat  quocunque  quesito  colore,  sicuti 
preter  has  penas  indignacionem  dsi  ouinipotentis 
et  beatoram  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
capojuicaiu  voiuerit  euitare  vlcionem.  Vobis 

•  igltar  domiiRS  pvesentibHS  reqmitis  discrete 
precipiendo  mandamus,  quatenus  dii^cretos  viroS 
doiuiuob  lieriBUUiium  iiywarUyn  et  Jacobum 
Sartorem,  clericos.nostre  dyocesis  Camynensis, 
"111  bohisniodi  vicearie  corporalem,  realem  et 
actualcm  possessionem  iuriumque  et  pertinea-  , 

.  .  «iarun  eiitfideiii  indooalifty  qnibus  «t  4ictam 
Tfccariam  per  presentes  confinnanius,  precipien- 
tes  reddituariis  ipsius  vicearie  vniuertiis,  vt  pre- 
£itts  domims  HermMtns.  G^^wertsyn  et  Jacobo, 
Sartoii  et  nulli  alter!  de  ipsius  fructibus  et  red- 
ditibus  integre  respondeant  et  eßectiue.  Datum 

•  Corljro  am  doiwm  a)<>GC€€XXlX%  XII  die 
mensn  Houembris,  nostro  proprio  sab  secreto 
P)reseütibu$  appeii$o.  . 

Nach  swe!  besiedelten  Original -Urkunden  auf  Pergament  in 
einer  kräriigen,  gedrüngten  Minuskel  Im  grossherzogiichen 
Geh.  qnil  Hanpt- Archive  zu  Schwerin,  nSmllcb  der  hischdf- 
liehen  Confirmalions -Urkunde,  welche  die  Fundatlons- 
' Urkunde  aufgenommen  bat,  und  der  Fundationt-Urkunde. 

Die  Fundationa- Urkunde  ist  nach  dem  Origfnale  abge- 
druckt, welches  einen  bessern  Text  hat,  als  das  Transsumpt 
in  der  Confirmatlons-Urkunde,  welche  dasn  offenbar  mehrere 
Fehler  enthält.  . 
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Am  der  FüBdationi'UrlLUDde  bai^fcnTtn Pergament- 
•treifen  4  runde  Siegel : 

1)  auf  eingelegter  grüner  Wacbiplatle:  io  einer  lang 
gezogenen  Bogenvenicrang  der  rechts  gelehnte  mlttnwc>n 
Sehild  mit  den  nt«lt|«ttiit|^  Helme  darttber  und  der 
Umaehrift: 

3)  nnf  eingdegier  grUaer  Wa^haplntte  der  rechla  ge- 
kehrte IttiiltfllfC^e  Helm  mit  der  Umichrift: 

4h  f^«  t  mu*.*m 

8)  ein  Siegel  wH  iaagebrochenem  Wappen;  die  Um« 
ecMft  Innleis 

*  r  tUamn  i  toairiaff  f  f 

4}  ist  unklar,  gana  aoa  welMem  Wache. 

An  der  Conf Irina tfona-Urknnd-e  hingt  an  einem 
Pergamentatretfon  ein  rnndea  Siegel  vüi  eingelegtet  rother 
Wachsplatte:  in  einer  gothischen  Nische  steht»  wie  es 
acheint,  lohannea  d«  T.  mit  einem  Agnus  Del  In  der  Unken, 
CO  seinen  IHssen  ein  rechts  gelehnter  Sdiild  mit  einem  an* 
springenden  (Löwen  oder)  Greifen,  mit  der  Umschrift: 

ntcvttbm  i  BifvOA  +  Tsi  t  tumtntnfl^^ 

Die  Confirmations» Urkunde  hat  den  Hauptfehler,  dass 
sie  die  transsiimirte  Fundations -Urkunde  vom  J.  1420  (v^r- 
teyaliundcrt  lar  d^r  na  in  deme  negeo  vade  twintighesten 
iare)  datirt,  wAhrend  die  Original-Fundnliom^Urknnde  ohne 
Zweifel  vom  J.  1427  (deme  sonen  vnde  twlntbigbesten  iare) 
daHrt  ist 

Von  dem  mutt^MWHtUn  Begrfthniase  in  der  Kloster- 
kirche in  Ivenack  iat  keine  Spor  mehr  vorhanden,  da  die 
ganze  Kirche  dorchana  modernisirt  Ist. 


Des  Marachalls  H^einvic^  MoUtttn  auf  Wolde 
Gemahlin  wird  In  dieser  Urkunde  #athstine  genannt. 
Ueber  die  Herkunft  dieser  Catherine  eilstlren  mancherlei 
alte  Ff  achrichten,  welche  sich  bis  Jetst  als  Sagen  darstellen, 
die  voü  den  Historikern  der  frühem  Jahrhunderte  aof  man- 
cherlei Weise  aufgeputzt  sind.  Die  Nachrichten  Aber  die 
Person  ihres  Gemahls  sind  auch  nnauverlUssig.  Da  aber  die 
Zelt  ungefähr  aosammentriffi  ond  die  alten  Geachichlsfoncher 
beim  Mangel  an  Material  gewöhnlich  die  berOhmten  Peraonen 
zu  nehmen  pflegen,  so  ist  kein  Zweifel  vorhanden,*  daaa 
der  bekannte  Marschall  H^einticl^  Ütoltfan  auf  Wolde 
gemeint  sei.  Hühner  in  seinen  Geneal.  Tabellen  III,  Tab. 
921,  sagt:  „Henricus,  kaufte  1370  das  Stammhana  Penilin 
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,)Von  dcD  Fürsten  der  Wenden,  ward  aach  Erbmarschall  in 
„Pommern  und  Cassuben.  Gem.  IV.  bott  ifHotellin^  ans 
*  ,,dem  alten  Geschlecht  der  Könige  der  Wenden". 
Levezow  in  dem  stettiner  Programm  von  den  Erbhofämtern 
in  Pommern,  1784,  S.  9,.  sagt:  ..Heinrich  von  Molzan  war 
„erster  Krbmarschal.  Er  verrniihlte  sich  1370  mit  (täifitis 
„ritt« t  Princessinn  von  Teklenburg,  einer  Enke- 
„lin  Herzog  Johannes  III.  Mit  derselben  erhielt  er  die 
„freie  Herrschaft  Penzlin  In  Meklenburg  als  Mitgabe;  es 
„veranlasste  Ihn  auch,  den  Freiherrlichen  Titel  anzunehmen. 
„Seine  Nachkommen  iiansten  alcb  Freiherren  von  BrOzen- 
„hurg,  oh  tie  gleidi  dieaea  SchloM  beiaadi  imm  Laiidea» 
„herrn  wieder  übarlieMen'*»  In  diesen  Angaben  ateckt  eine 
nngewObnUcbe  Menge  biatoriacberUnricbUglceiten.  So  viel 
gebt  «be»  alt  bialoriacbea  Reaiiltal  darnna  bervor,  daaa  der 
werlaacbe  Mwracball  KtiiMM  JWtffHiitt  von  der  wolde- 
peniiinacben  Linie  gencinl  aei  und  dieser  eine  Gemahlin» 
Ifamena  Catharlne,  was  rait  der  Urkunde  Qbereinstinimr,. 
nna  dem  roeklenbiurgiacben  Fürsteuhause  gehabt  habe.  Die 
Angabe  Hühners  von  einer  Fürstin  von  Horellin  ist 
reine  Fabel.  Die  Nachricht,  welche  Levezow  glebt,  fUhrt 
schon  mehr  auf  die  Spur.  Zwar  kann  die  Catharlne  keine 
Enkelin  des  Herzogs  Johann  III.  von  Meklenburg  gewesen 
sein,  da  alles  dagegen  spricht.  Es  wäre  aber  möglich,  dass 
sie  eine  Enkelin  des  Fürsten  Johann  Iii.  von  Werle- 
Goldberg  (f  1352)  gewesen  sei.  Eine  Tochter  des- 
selben, Sophie,  war  an  den  Grafen  Albrecht  (f 
1391)  von  Lindow-Ruppin  vermählt.  Diese  starb 
im  J.  1384,  nach  der  GedHchtnisstafel  über  den  Grabern  der 
Grafen  von  Lindow  (In  Rieder«  Geschichte  der  Kloster- 
Kirche  £U  Nen-Roppin,  S.  41): 

Anno  domlnl  MCCCLXXXIV  oblit  Inclyta  donilnn 
Sophia»  filla  domlnl  Slavlae,  oxor  donlni  Alberll  de 
Lindow,  hic  sepalta. 
Es  wäre' nun  mttgticb,  dasa  MtMtot  eine  Tochter 
dieser  Sophie,  Gräfin  von  Lindow,  gewesen  sei. 
Beweisen  IBsst  sieb  dieses  bis  jetat  nicht.  Bratring  (Gesch. 
der  Grafschaft  Koppln,  1700,  S.  179  —  180)  sagt  darüber: 
„Von  den  Gräfinnen  —  —  aus  dem  Hause  Lindow  aage 
„ich  nichts,  weil  alle  meine  Vorgänger  Ihre  Namen  zwar 
„herauageaucht  haben,  aber  nachher  In  grosser  Verlegenheit 
„waren,  wo  sie  selbige  In  daa  Gescblechtsregister  hinein- 
„schieben  sollten". 

von  Maltzalinsclie  Urk.  Saniol.  IL  36 
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Nr.  CCGCXXVIil. 

D.  d.  1428.  JaB.  20. 


jUinttCg  Molt^nm  des  Marschalcks  briefi; 
das  er  mit  Bischoff  Hiaricheii  zu  Zwerin  vertragen  sei. 
•Ao.  1428  ^  tage  Fab.  viid  Sebastiani. 

Aus  den  Regesten  der  schvverinschen  Stiftsurkunden. 

Streitigkeiten  mit  dem  Biscliofe  von  ScbweHa,  nament- 
llcb  von  Comaierow  ans,  blicken  sliboii  In  der  Urkande 
Nr.  CCCGXn,  Tom  28  Febmar  1496,'  dnrch  nnd  acheinen 
sicir  In  der  Folge,  ;lni  - J.  1431,  'nadt  dev  Uritande  Nr. 

GCCOXXXVI^  eirneneif  su  haben.' ' 

•    • .  « 


Nr.  CCCCXXIX. 
b.  d.  143S.  Fd>r.  27.  . 

  % 

,      Petrus  Krog^er  avrifali^r  macht  eioe  Schenkung 
an  ]SetttarDltl0  iMoItiatl  plebanus  parroohialis  . 
ecclesie  Bardensis. 

Regeste  aus  der  Original -Urlcunde  im  Arciiive  der  Stadt  Barlb. 
-  In  seinem  Testamente  vom  30  Julii  1439  beisst:  Petrns 
,  ..  •   JKrogher,  alias  dictus  Goltzmyd,  laycus  et  opidanus  opidi 
•Bard;   er  vermacht  in   demselben  dem  Pfarrer  .Bernhard 
Moltzan  persönlich  einen  Postulats-Goldgulden,  während  er 
•    auch  alle  geUtlicl^ea  Stiftungen  in  B^rth  J>edeokt. 
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Nr.  CCCCXXX. 
Der  Marschall  Heinrieh  MoUzan  giebt  dem  Kloster 
Broda  wieder:  4  Höfe  mit  9  Uufen  und  2 
Eaihen  in  Weüinj  gegen  SO  Mark  jährUeke» 
Hebungen  zu  Mallin  und  gegen  eine  jäJirlwhe 
Lieferung  mn  10  Tonnen  Meth  an  den  Mar^ 
schall  für  die  Beschirmung  des  Klosters^  und 
femer  2  Höfe  mit  4  Bufen  in  Neu-Rhese, 
gegen  eine  Zahlung  von  200  Mark^  für  welche 
Restiiuirung  das  Kloster  für  das  Geschlecht 
der  Moltzan  wöchentlich  Seelenmessen  und  an 
aßen  Festtagen  Memerien  halten.  solL 
D.  d.  Peozlin.  1428.  Aug.  3. 

Vör  alien  cristen  luden  bekenne  ik  Jj^itttift  SBttA* 
t}m  marsch alk  etc.  mit  mlnen  ^ruen  yn  desseme 
Ibrdae,  dat  Tmme  ghodes  wyllen,  In  de-  Marica 
der  hilgben  yuncvröwen  vnde  yn  dat  lof  sunte  Peters 
▼nde  Pawels  der  iüigben  apostele  vnde  to  euer  ^wegbeii 
sdlegfaen  dachtnisse  mtner  rnie  ntner  olderen 
hebbe  weddergheuen  den  ^rlikcn  vnde  ghestliken  bereu 
lier  'Hiarik  Lexowen  präueste  ynde  den  mtoen  oapittel- 
heran  des  cl6sters  to  dem  Broda  T6r  hdiia  Tnde  neglm 
hüuen  in  erme  dorpe  to  Weytyn,  dar  nu  vppe  wdnen 
TAde  iiüwen  Ciawes  Tale,  Tideke  Here»  Bater  vnde 
.Vink«9  mk  hrto  kdten,  dir  no  vppd  wiknet  Tsin^mn 
vnde  Tideke  S\varte5  mit  aller vrylieyt  vnde  rechtecheit, 
de  yk  dir  ane  hebbe  vnde  hadde.  Hir  vdr  hehbeu  my  . 
desse  v^bendmeden  heren  wedder  ghemen  vnde  dA«n 
twyutech  mark  gheldes  to  Mallyn,  de  zee  där  alle  ydr 
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hadden.  Btr  to  de  wyle  dat  yk  lene,  so  schal 

my  de  prdaesl  edder  zyn'e  nakAmelinghe  gfaeoen  teyn 
funne  vul  mSdes  vinme  bescherminghe  willen  erer 
vnde  eres  cl6stei^8  vnde  ginWesJ  wen  dettne  ghod  heil 
besKyteil  mtilell  testen  dach,  dat  ik  d^t  byn,  so  iMshal 
desse  TÖrbendmede  mede  Ids  Wesen  vnde  mfne  eruen 
sdUMen  den  pfäaesl  edder  ayne  nakdmelin|$be  dte  nydit 
nidr  Tmme  ndeom.  Qk  habbe  ik  dem  prineste  wedder 
gheuen  vnde  d^n  tw^  h6*^ue  mid  v6re  buuen  to  deme 
Nyen  ßese,  Aät  vppe  w^net  ynde  büwel  Hinrik  Tae* 
ehekendorp,  d^r  h^  my  desse  v6rbendmede  präuest 
v6r  gheuen  twe  hundert  mark.  Vor  desse  wolddt  zo 
willea  Vnde  schalen  dass^  v6rben6nieden  heran  myae 
olderea,  my  vnde  all  myn  siechte  beghän  y6 
6ns  yn  der  weke  myt  vSlgen  vnde  a^eraissen,  de  wile 
dat  dat  el6ster  to  denl  Brede  ateyt  vnde  dat  äär  heran 
ane  synt,  dö  ghode  dSnen  muten;  so  schalen  ze  6k 
vse  ndmen,  myner  olderen,  myuen  vnde  al 
inynes  alechtea,  dede  hdten  AlOltfStU  vnde  den 
heren  ghen&niet  werden,  scriuen  yn  ere  dödenbuk, 
där  ze  yone  denken  erer  vnde  eres  cl6sters  woideder, 
wen  ze  predeken  edder  predeken  Uten  in  creme  eldstere» 
to  allen  festen,  vnde  denken  vser  ok,  den  alinechteglien 
ghod  v6r  vuj»  to  biddeude^  vnde  denne  vort  alle  volk, 
dM  dir  ghesammelt  ys  vmme  aflites  willen^  dat  sc  dk 
vsen  heren  god  Vör  vs  bidden,  dat  hee  vs  deste  gne- 
degber  vnde  barmebertegher  zy  vnde  wese,  vnde  be- 
swdrcn  hfr  mede  der  heren  samitteeheyt  Vnde  atiea, 
dat  zee  dit  aldus  holden ,  alze  vorscreuen  steyt.  Hir 
vmme  alle  br^ue,  de  ik  hebbe  van  (t^teqe)  edder  wene  • 
see  to  lAden  vppe  dit  vdibendmede  ghü*d,  de  solidlen 
quid  vnde  lös  wesen  vnde  Scholen  deme  präueste  edder 
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ddstere  Tdrbendmed  njcbt  scMden  edder  hinderen. 
Desse  vdffscreuen  arlikele  Tode  stocke  «Ue  I6ue  yk 
^intift  iStOltlSU  vörbenomed  mid  mynen  eruen  her 
Hinrike  prdaeste  vnde  capittelheren  to  deme  Brede  ynde 
eren  ftweghen  nak^melinghen  stede  ynde  Test  to  hol- 
dende  zunder  arghelist  vnde  alle  arch.  To  grdter  be- 
wdringhe  vnde  tüchDisse  des  gheidnen  so  hebbe  yk  läten 
myn  ingbeseghel  kenghen  myt  wflien  vndemyd  witschop 
an  dessen  brdf,  screueu  vnde  gheuen  to  Pentzeiyn  na 
der  bort  Cristi  vöiteyabimdert  yär  där  na  yn  deme  achte 
mde  twinteghesten  ydve,  in  deme  d^ghe  inoencionis 
Stephani  des  hilghen  niartelers.  Hir  an  vnde  äuer  zynt 
gheweset:  her  Johan  Osterborch  pemer)  her  Johan  Vlo- 
ghel,  her  Nicolans  ICatsenow^  vicarif,  Hiiirik  Rmnow 
rätman,  Hinrik  Crege  borger  to  Pentzelin,  vnde  vele 
mdr  lüde  t&  tüghe  de  drwerdech  synt. 

I^ach  dem  auf  Pergament  in  einer  dicken  Minuskel  geschriebenen 
Originale  im  ^rossber/.oglfchen  Geb.  und  Haupt-Arcbiire  sn 
Schwerin.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  ein  fanden 
Siegel  mit  dem  rechu  |;el&elirten  nillU|nitiC|fttl|  üeline| 

mit  der  Unischrin : 

*  0' «  dittrift  m  mol^dtt  m 

Dm  Original  dieser  Urlcnnde  ist  im.  J.  1836  ans  der 
fieglstrntnr  des  clieinnU||eB  Hof»  nnd  Laand^Oeriehls  m 
Güstrow  ins  Geiieime-  nnd  Qaupt*Arclilv  cn  Sclivferla  ge? 
kommen.  —  Vgl.  Urkunde  vom  13  Jnn.  |439. 

Das  Gut  Weitin  gehörte  nnpriinglieh  und  eigentlich 
mit  zu  der  Dntatloii  des  Klosters  Brofln;  vgl»  Jnbrb.  lllj 
S.  1  flgd. 
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Nr.  GCCCXXXI. 

JJer  Herzog  Casimir  von  Pommern  hebt  alle 
Ungnade  gegen  Heinrieh  MoUzan  auf  und 
verleiht  ihm  seiner  getreuen .  Diensie  wegen 
alle  fürsilicken  Reekie  an  dem  SeUoMse  WM0 
und  dm  dazu  gehörenden  Gütern^ 
D.  d.  Stolp.  1428.  Sept.  8. 


Van  godes  gnAden  wy  Caftimer  Ji^iiog  üio  Suttkiy 
Pomens  Wettden  vnde  Casstibeii  ynde  fivste  iho  Ragen 

bekennen  dpenhar  vOr  vns  vnde  vnse  cruen  vör  allen^ 
da  disacD  btW  a^  eddar  iidraa  lesen  9  dat  wi  alia  an- 
spräke,  sehftlinge  vnde  vngnäde,  de  wi  Sn  vAKlden  tlio 
vjisem  It^ueu  getrü wen  Jgiitncl^  ittoltfatte badden, 
em  gentziiken  vnde  all  thogeaea  hebbea  io  dem  aigaten 
nicht  m^r  tho  denkende.  Vortmer  oA  vdrbenAmeda 
here  edder  vnse  eruen  ienlgerleie  rechtigk^it  edder 
anfali  haddan  adder  krigea  maditan  tho  dam  alata 
thdm  Wolde  Tnda  tho  den  gudern,  de  dAr  tho 
liggen,  van  der  Buggenhagen  wegen,  de  se  d^r 
tho  gehat  vada  beaeteu  hebben,  hebbe  wi  ^iXiXUM 
JKoUlgW  Tnda  atnen  eruen  vmb  sinaa  tri  wen 
dunstes  willen,  den  he  vns  in  V(5rliden  gedAn  heS^ 
vnde  noch  in  tbokämanden  Uden  d6o  roaob,  gentziiken 
gegeuen  mit  aller  rechtidieit,  vna  edder  vnsen  eroen  dir 
nicht  an  tho  beholdende,  üthgetiönien  vnsen  mand^nst 
vnde  als  6n  here  an  ainan  man  harschop  vnde  rechtichait 
beholden  schal.  Alle  desse  virsdireaen  atadte  vnda 
ßn  idwelk  by  $itk  hiue  wi  vörbenömede  here  mit  vnsen 
eruen  l^ndt  jMolttW  vnde  einen  eroen  atede  vnde 
vaste  tho  holdende  annder  itonigherleye  arch,  nnla 
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hebben  des  to  gröter  bekantniisse  vnde  beaestinge  vnse 
iosßs«igel  mit  willen  Tnde  witechop  läteu  heogen  vor 
dessen  br^  de  geuen  is  tho  dem  Stolpe  na  godes  b6it 
düsent  iär  v^rhundert  iär  dAr  na  in  dem  achte  vnde 
twiatigesten  iäre,  an  vnsqf  leuen  frouwen  dage  ecer 
bdrd.  Tftge  dass^r  vdisehreueii  dinge  slat  de  Mam 
vnde  ducbtigen  vnse  leuen  getrüwen  ratgeuen  vnde 
naoMe:  her  I^ickel  Ticbacli  cumptor  .tl|o  dem.  Wilden-* 
broke,  Rele  Linstede  w^ohaftich  tho  Swett,  Basse  von 
Kainmin  vnse  vaget  tho  Vkermunde,  Curd  vnde  Clawes 
br^dere  vao  Sweijn  tho  Sp^ntel^ow  wänhaftipli,  Jasper 
van  Eiekatede  dooibeve  thc»  Camin^  vni^es  h6aes  oantaler^ 
Poppe  van  Blanckenborcli  wänhaftich  tho  Zichow  vade 
vele  mar  Idueawerdigec  lüde. 

.]\ach  einer  Abschrift  ans  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts 
im  groäslierzogl.  Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin.  — 
Vgl.  Anmerkung  zu  Urk.  v.  12  Mära  1341  und  Urkunde  v. 
31  Jao.  14fi  ttbei^  Cnomierow. 


Nr.  CCCCXXXII. 
Der  Marschall  Heinrich  Moltzan  versichert  dem 
Kloster  Broda  ^  duss  die  jährliche  Lieferung 
von  10  Tonnen  Meth  für  die  Beschirmung  des 
Ktostens  und  die  Restituirung  der  SSostergüter 
zu  Weitin  mfr  ihm  aufLehenszeii  gebühre  und 
von  seinen  Erben  nicht  geordert  werden  solle. 
D.  d.  Penaltn.  1429.  Jan.  1^ 

Ik  IQtItttft  ;M0lt|att  marschalk  bekenne  in 
delirier  accÜJt,  dat  de  piduost  tbu  deme  Ikode  uiy  gliift 
aUt      teyn  tunne  mödea  vmme  beachenninghe 
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ynde  sundergher  woldä't  willen,  de  yk  em  Tnde  zyneme 

döstere  hewiui  bebbe  an  dffi  büaen  Tnde  gbAde  tbi 

Weytyn,  dat  yk  em  weddergfaeaen  bebbe,  Tnde  weane 

yk  dOet  byn,  zo  schal  de  pröuest  edder  nuniment  van 

ätB  cldsters  wegben  nynen  eraen  den  m^de  gbeneni 

vnde  myne  eraen  bebben  dAr  nyn  redit  tbf  vnde  scMkn 

den  pröueat  edder  numment  van  des  olösters  weglien 

dAr  Tmme  ninen.   Dee  tbn  ibAge  ao  bebbe  yk  myn 

ingheseghel  faengbet  r&t  dessen  br^f.  Datnm  Pentsely« 

anno  domini       C€CC  XXIX,  in  octaua  epyphanie. 

Testes  bnhis  sunt:   Jobaanes  Vlogbel  et  Myoolaas 

Katzeno w,  presbiteri,  et  plorcs  alH  fidedigni  eto. 

• 

Nach  dem  auf  Pergament  tn  einer  ellfertigen  Minuskel  gescbrie- 
btaen  Originale  im  grotsherzogl.  Geh.  und  Haupt- Archive 

WH  Schwerin,  wohin  die  Original  - l'rkuiule  im  J.  1830  aus 
der  ehemaligen  Ilof  -  und  Land  -  («erichls- Hegislralnr  zu 
CUstrow  <;ekoiniiieii  ht.  An  einem  auf  dem  Pergament  ge- 
schnittenen Pergaiiientstreifen  hMngt  ein  rundes  Siegel  mit 
dem  rechts  gei^ehrtea  ttialtiait0c(|eit  Helme  und  der 
ilmscbrift: 

Nr.  CCCCXXXIIL 

Der  lültei*  Ulrich  MoUzan  auf  Schorssow  vnd  der 
Marschau  Heinrich  Moltzan  auf  Wolde  ge- 
statten  dem  Bürger  Claus  Buggher  zm  Malchin 
dem  Ankauf  zweier  Snepelshufen  zu  Bemiz» 
D.  d.  im  Jouü  24. 


Ik  her  VlvOi  ÜlOltfln  rydder  w6naftich  tu 
Scbortzowe  vude  Ultlttft  Ülultlill  marscbalk 
wdnafticb  to  [deme  Wolde]  bekennen  vnde  bn» 
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ti^ghen  6penbar  an  dessem  brßue  v^r  allesv^eme,  dat 
wy  myt  Tnsen  rechten  [enien  hebben]  ghnnt  vnde  iegben- 
wardighen  gunneii  myt  güden  willen  Clawes  Bu^here 
borghere  to  M[alchin  vnde]  zyneu  rechten  eruen  to 
pende  vnde  sik  to  bnUsende  twyer  hAatn  yppe  der 
Tdhnarke  to  Be[nt8e]  [myt]  hoffetede  viide  wArd  vnde  . 
myt  aller  reclitycbeyt,  alze  de  twe  h6uen  lygghen  io 
nlle  8cMd[en,  idse  Clawe»!  Bnggher  MMnömet 
de  koft  heft  vap  Reyneke  Snepel  vnde  aUe  ae  da 
Suepelrechtes  beseten  [hebben,  vnde]  wy  v6rbendmeden 
ÜIHl^SM  edder  Tnse  eraen  edder  de  Tnaen  sehdieii 
▼nde  willen  dessem  vArscreaeiien  Clawes  B[uggher] 
edder  synen  eruen  edder  we  dessen  brelT  heft  myt 
Bogghers  wiUen  edder  syner  erae»  willen  a[n  den]  töa- 
screuen  hduen  myt  eren  tobehdrynghen  nyoht  h[yndjeren 
edder  enie^hen  weseu,  men  wy  wiiißu  [em]  edder  2synen 
emen  edder  we  dessen  br^ff  heil  gönnen  myt  aller 
reychtyeheyt,  de  wy  ddr  ane  heb[ben}.  Des  to  töghe 
20  hebbe  wy  vnse  inghesegbele  myt  willen  vnde  to 
toer  witscop  henghet  vdr  de[ssen  brM],  de  gheaen  vnde 
sereaen  Is  na  godes  bdrd  veerteynhondert  idr  ddr  na 
in  dem  neghen  vnde  [twintigesten]  idr,  in  sunte  Jobannes 
ddghe  baptisten  mydden  in  dem  zdmer. 

Jfacii  dem  Originale  im  groMbersogl.  Geh.  und  Haqpt-Archive 

zu  Sciiwerio,  auf  Pergament,  In  einer  kleinen  MlnoBlcel. 
Die  rechte  Seite  der  Urkunde  Ist  stark  von  Mäusen  zer* 
fressen  und  vermodert;  die  dadurch  entstandenen  Lücken 
sind  theiis  nach  einem  alten  Repertorium  des  Klosters 
Dargun,  dem  diese  Urkunde  angehörte,  theiis  nach  dem 
.  Wortsione  in  [  ]  ergänzt;  auch  reden  die  zahlreichen  Urr 
künden  üher  das  Dorf  Beniz  oder  Bentz,  welches  neben 
(■ilow  hei  Malchin  lag  und  mit  Gilow  zu  Duchovv  einge« 
pfarrt  war  (vgl.  Lisch  Mekl.  Urk.  I,  Reg.),  fiir  die  Rieh» 
ti^keit  der  Er^äazuo^e«.  Am  |3  Aug.  |427  hatte  der  Dilrger 
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Hgy^M^  Snepel  za  Malehio  di«|  b^i^ea  Hiifiea  na  Claua 
BoBgber  Terkaafil.  Vgl.  auch  Urk.  17  Sept.  1436.  —  Es 
lassen  sich  wobt  ohne  Zweifel  alle  Erganzuogea  'verCr^teDy 
mit  Aasaabiae  des  WohwHrtBs  fleteficN  Moliltiit.  „to 
deme  Wolde",  der  jedoch  nach  dem  Titel  „niarscbalk*' 
aach  wohl  nicht  zu  bezweifeln  Ist. 

An  Pergamentstreifen  Hangen  9  rnnde  Siegel  ans  un« 
9ei;iuterii^  Wiiebs»  bei4e  mit.  den  rechti  gekehrten  Mff 
t}anecfitn  Helme,  dessen  oberster  Busch  in  dem  Anfange 
der  Umschrift  steht;  die  Umschriften  laMeni 

2)  *     j&mnÄ  m  mUm  ^ 


Nr.  CGCCXXXIY. 
ßte  V&rmtmdsekaft  der  Sünder  des'  Hans  Birhals 
zu  Röbel  verkauft  an  den  Marschau  Heinrich  i 
MoUzan  alle  Gerechtigheiten  derselben  an  der 
Beke  bei  Eidenburg* 
.   .  D.  (1.  Ware«.   1429.  Julü  25. 


Vdr  alle  den  iSnen ,  de  dessen  br^  zeen  edder 
hdren  lesen,  bekenne  ik  llaiis  Wulif,  ridmaun  to  Ro- 
beUe,  dat  ik  na  cdde,'  na  wülen  tnde  na  Tulbörcl  der 
vdrmundere  der  kindere  Hans  Birhalses  seligher  dacht- 
nisse  hebbe  vorkoftt  vnde  vorkdpe  reddelken  vnde  rek- 
kelken  Hitirtft  ütolttm^  marschalke  vnde  «ynen 
eruen  alle  rechticheyt  vnde  vrjgheyt,  dede  Biihalzes 
kindere  nd  ynde  ere  olderea  Tdxe  gbehad  hebben  an 
der  Reke,  dat  zj  wat  dat  zy,  dat  mjiiste  myt  deme 
gtutesten,  dat  Jj^iuvil^  iHoltfait  vnde  syne  eruen 
hebben  Scholen  to  erue  sunder  iennegherleye  bispröke 
edder  äusprdke  Blrhatees  kiilderen,  erer  eraen  edder 
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erer  vörmundere,  vude  ik  Hans  .Wulff  v6rscreaen  schal 
viide  wil  l^iltllit  ;fiflOlt|#tte  vnde  synen  eruen  des 

wären  vnde  eiie  were  wcseii  vor  alle  de  ienen,  de  vor 
recht  kdmen  wiUeu  vnde  reclit  gbeuen  vjide  nemen 
wSlIenv  IM  vilrscreueii*  aHe^  Kkie  ik  Hans  Walff  vnde 
wy  triiwen  medeluuere,  borgherm^stere  vnde  radmaiiiie 
to  Hobelle,  de  nu  sint,  vnde  Yiise.nakdmelingbe  lauen 
alle  desse  vörscreuen  stucske  vnde  articule  HitttflEt 
i^Olt|2!110  vnde  synen  eruen  vnde  to  truwer  liand,  we 
dessen  breff  keüt  myt  |gittttft  SSUÜX\m,%  edder  syntr 
eruen  willen,  an  guden  tniwen  myt  6ner  sdmenden  band, 
sunder  iennegberleye  arghelist  edder  liulperede  stede 
vnde  vaste  wol  to  koldende.  To  gröterer  bewäriqghe 
vnde  bekantnisse  zo  hebbe  ik  Hans  Wulff  myn  iaghen 
zeghel  vnde  wy  borghermestere  vnde  rädmanne  to  Rob- 
belle vnser  stad  inghezezeghel  myt  willen  vnde  witschop 
bengben  Idten  vnde  b^ten  vdr  dessen  br^ff,  de  screuen 
is  to  Warne  na  godes  börd  virteynbundert  iär  dar  na 
in  deme  neghen  vnde  iwinteghesten  iäre,  in  sante  Ja- 
cobes  ddgbe  des  bilgben  aposteles. 

riach  dem  im  grossherzogllchen  Geb.  und  Haupt- Arcb!ve  zu 
Schwerin  aufbewahrten,  auf  Pergament  in  meiner  unsaubern, 
unregcimüssigen,  ciirsivlsclien  Minuskel  gesciiriebenen  und 
durchschnittenen  Originale.  An  den  beiden  aogebäosten 
Pergamentstreifen  fehlen  die  Siegel. 

Die  Reke  ist  das  Verbindnngswasser  zwischen  der 
Müritz  und  dem  Cölpin,  „zwischen  der  Miiritz  und  Eiden- 
„bürg*'  nach  den  Acten  des  16.  und  17.  Jahrhunderts.  Man 
vgl.  noch  Urk.  vom  13  M&rz  1431. 


I 


«04 


.  Nr.  CCCCXXXV. 

Mehrere  von  Adel,  unter  denen  <ruei  die  Brüder 
Johann  und  Heinrich  Molsan,  kündigen  der 
Siadi  Hamburg  um  Barchßrds  vou  den  Buyen 
wiUen  Fe/ide  an, 

D.  d,  1430.  JmiU  2& 


WMet  bor^erm^stere,  r^d,  kupmanne,  ampte  Tilde 
gl  gantse  meenheit  der  stad  Ilamborch,  dat  wy  UoleiT 
Tornevrese,  Clawes  van  Botmer,  Dydertk  Cleuok,  Wol- 
demers  s^ne,  vnde  Detlyf  siin  s6ne,  Jolftsittt  vnde 
fBitttiit  brödere  geheten  de  £Bolümtp  Engkel- 
bert  Wynckel,  Helmerik,  Johan  VDde  Otte  bröderie  ge- 
böten van  Campen  willen  iuwe  vndä  alle  de  iönner,  de 
wy  uppe  iuw  veyden  muglieii,  vygende  vvesen,  vmnie 
willen  Boroherdes  van  den  Buyen,  den  wy  14uer  bebben 
to  rechte 9  den  wy  iuw,  vnde  willen  des  vnse  öre  an 
iuw  to  guden  tyden  wol  vorwäret  hebben.  Screuen 
vnder  ingesegele  der  vdrbenömeden  Claweses  van  Botmer 
vnde  Englielbertes,  des  wy  anderen  alle  vdr^creaen  to 
bekantnisse  bir  to  briiket,  beneden  vppet  spatiuin  dus- 
Ms  btöaes  gedmckt  Genen  mH  iir  na  godes  bdrd  v^r^ 
teinbundert  iär  ddr  na  in  deme  dertigesten  i^re,  des 
n^gesten  sondiges  na  sujite  Job^ns  däghe  bqptistea 
natiuiliitis. 

P^acli  dein  Originale  auf  Papier  im  Archive  der  Stadt  Hamburg. 
Die  Schrift  ist  von  einer  Linie  uiQzogen.  Von  den  beiden 
untergedriiclvten  Siegeln  ist  das  eiae  nicht  mehr  vorü^mdeo, 
du^  andere  unkeoalUcb. 
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Nr.  CCCCXXXVI. 
D.  d.  im. 


f^inric^  iKolt^aUltt  absagebncff  an  den  J^ischof 
zu  Zwerin.  Ao.  tricesimo  prtmok 

Aus  deu  Uegesten  der  schwerinschen.SlirUurkunden. 

s 

Nr.  CCCCXXXVIL 

Der  Bischof  Hermann  von  Schweinn  bestätigt  den 
zwischen  dem  Fiearius  DieMeh  von  Hämm  zu 
St.  Jürgen  in  Waren  und  defn  Marschall 
Heinrich  MoUzan  geschlossenen  Contractu  nach 
welchem  der  Marschall  der  Ftkarei  60  lüb. 
Mark  pir  Erwerbung  fester  Renten  giebt^ 
dagegen  den  Antheü  an  der,  Rehe  bei  Eiden- 
bürg  erblich  erhält^  den  die  Vikar  ei  bisher 
erblich  besessen  haL 

D.  d  1431.  Man  13. 


Wy  Hermen  van  godes  gndden  vnde  des  stdles  to 
Ronie  bisficbop  to  Zwerin  bekennen  öpenbAre  m  desser 

yegenwardigen  scrifft,  dat  wy  hebben  volbördiget  vnde 
yegenwardigen  volbörden  den  contracht  vnde  de 
dracht,  den  de  ftrlike  here  her  Johnn  Achym  kerkhere 
to  Wittenborgh,  also  £n  procurator  synes  vnindes  Ty- 
derici  van  deme  Hamme,  de  ^n  besitter  is  to  desser 
tiit  in  der  kerken  to  sunte  Jurigen  to  Warne  dner  Äwy- 
gen  vicarie,  vnde  van  vns  vnde  vnsen  nakdmelingen  to 
Unende  gbeyty  myt  deme  duchtigen  marscbalke 
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KiW^ÜU  MtMMW  kk^^eBBVf  vryse  nagescreaen,  als 
*dat  flginrtft  ittultoan  hed  gcgeaen  sostich  lubescbe 
mark  giuler  zundescher  nmnte  deme  örliken  Leren  her 
Hinrik  Vos  prdueste  to  Dobbertjn^  dät  me  mede  köpen 
ßcbal  rente  vnde  inglielt  by  der  ^rgescrenen  viearie 
Ewigen  to  blyuende  na  räde  vnde  volb6rt  des  Srliken 
heren  ber  Johan  Achimmes.  'Hir  vmme  schal  vnde  macb 
de  drg^escrenen  |^tnti&  Ütult^au  Tnde  syne  enien 
bniken  to  eneme  Ewigen  er.üiken  güde.  des  and^ls  an 
der  Reke,  alzo  see  to  der  ^gescreuen  vicarien  befi 
Megen  wesen^  also  M  wy  edderviNi^  itflMfweRagvftsr 
.Johann  Adiym  edder  de  be^U0r  ^de^  vcirbettooaeden  vi- 
earie Tydericus  van  deme  Hanupie.  eff^  synB  nakdme- 
Jinge  irammer  willen  edder  sch61en  up  zftken.'  Des  to 
tuge  vnde  witligheyt,  dat  .  wy  alle  desse  stukke  voU 
bdrdet  hebben,  so  hebbe  wy  vnse  ingeseghel  witliken 
hengen  Idten  v6t  dessen  MfP,  de  screuen  is  na  godes 
bört  verteynhundert  iär  dät  na  an  deme  ön  vnde  drut- 
tigbesten,  des  dynated^ges  na  deme  sond^e  also  me 
synget  an  der  billigen  kerken  Letare  etc. 

Nach  dem  darchschnllteoea  Originale,  auf  Pergament,  in  einer 
miregelmSMigen  dickes Minatkel,  im  grossherzogllckeo  Geb. 
und  Haopt- Archive  su  Scliwerin.  An  einein  Pergament* 
streifen  hSngt  des  Bischof«  rnlides  Sieget  mit  eingelegter' 
rotber  Wacbsplatte:  in  einer  gothiscben  Nls^be  steht  Maria 
mit  dem  Christkinde  auf  den  rechten  Arme;  rechts  an  der 
Nische  hSngt  ein  quer  getheilter,  unten  schraflirter  Srhüd, 
auf  dem  zwei  gekreiiite  l^ischofsstabe  liegen,  links  ein 
Schild  alt  3  fi^osen.tthei^  einem  halben  LSwqnj  Unacbrift: 

0  :  ib^tttauni :  Sei :  Qvk  :  tpi :  ftoednen««« 

^^g^g^Jjllimlll^eke  vgl.  Urk.  vom  25  JuUI  1429. 

'iJißLIOTJlIX  a| 
^\IO\'\C.L:^^T^:| 

V  » 
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Verbesserungen 
SU  Band  II. 


8.   16.  Nr.  6.  mosB  e«  statt  FIf.  I.  kelMea :  FIf,  4. 

S.    98.  Z.    2.  V.  0.  lies:  in  terra,  statt:  infra. 

8,  IM.  Z.  16.  V.  u.  lies:  mit  dcitscn  minderjährigen  Söhnen,  sUU: 
mit  deMea  Söiiiica  und  deren  Vetter  Vctu  Heinrich. 

8.  15t.  Der  Pfarrer  Berad  Moltiaii  gcbDrt  wohl  tar  •ehomowiebea' 
.Iilate,  da  es  ein  RiCler  Ulrich  (her  Ulrich),  alao  Ulrtek 
eef  SehoriMw ,  war,  der  nngenanote  Brüder  hatte.  Da- 
gegen kommen  Hermann  und  Danqaard  als  Brüder  eines 
Ulrich,  vrahrscheinlich  des  Knappen  Ulrich  auf  Gnibrnhairen, 
vor,  voo  deaen  Hermana  das  Gut  Wcudisch-Trccbow  erhielt 
ned  Stifter  der  sweiten  Treehowachoa  Linie  ward,  Inden  in 
der  Folfe  die  Besltaer  vea  Traehow  die  nicitteB  Tettera 
der  Maltcaa  aaf  Gruheahagea  irare«. 


Verbesserungen 
zu  Band  I. 


8.  I«.  Z.  15.  T.  e.  int  den  anfgelSate  Batam  der  Urkaade  N«.  VUli  115t. 

Not.  28.  (nicht  1255.  Dec.  29).  Hiernach  ht  auch  S.  21.  Z. 
21.  und  22.  v.  o.  ia  der  Mete  la  Urk.  Mr.  Vlll  ala  Irrtkaia 

XU  streichen. 

S.    38.  Z.    2.  V.  u.  ist  nach  dem  Originale  Ludoifua  Moltsau  (nicht 

Lndolfua  de  Moltsan)  an  leaea. 
8.  Itt.  Z.  lt.      e.  I.  peveea,  alatt  proreen. 

8.  475.  Z.  t.  V.  0.  1.  Scharnebek,  statt  Maricnfliesa,  da  das  Kloster 
ScbarncbcK  auch  diesen  Namen  führte,  nach  einer  Urkunde 
vom  J.  1299:  conventus  in  Rivo  Sanctae  Mariae,  qui  vulgo 
dicitar  Scerembeke. 
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3,L  udolfH  I. 

(iSeniluLr«!'«  Soliiü  ? 
Linie  Peiislin) 


l  \  (i  Lucfolf 's  I. 

Li  tiio  Iou%liti . 
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Rnlh^H Ulrich  Si»l»n'«  . 
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Grab  der  Ritter B einrieb  m\d  Ludolf  Mallzalui 

I'^^U  in  (U'T  Klostrrkirrhf  y.iiDariiiiii  .  13»il 


Zur  von  Mallzabn'scbeii  llrluiiideu  Saiiiiuluug.  Bd.  Ii  . 


l  ab  VI . 

Giab  des  JiültersBei^MMahzaluLimd  semerGcanahlni  Adelheid 
1 13 . .  in  derKlosterkiidie  zuKiihii. .  f  1382. 


Zur  TunMaltzaliiisdieiL  rTkimden-Saiiiiiiliin^.l5d.I[. 
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